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Darmſtadt am 4 Januar 1867. 








Iuhatt: 1) Berordmung, die Wahlen für ben Beicetag dep Mordbentichen Bundes, in den nörhlich des Bains gelegenen 
bietetheilen des Grofherzogthume betr.; — 2) Belanntmachung, dıe Wahlen für den Reichetag bes Norbdeuiſchen 
Bundes in den nördlich des Mains gelegenen Gebietsigeilen des Großherzogihums betz, 





Berordnung, 


die Wahlen für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes in dem mörblic des Mains gelegenen 
Gebietstheilen des Großherzogthums betreffend. 


Ludws6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ze. ꝛc. 


Mir haben Uns im Hinblid auf die in Artikel 14 des zwifchen Uns und Seiner 
Majeität dem König von Preußen am 3. September dv. 3. abgeſchloſſenen Friedensvertrags 
enthaltene Beftimmung, wonach Wir mit Unjeren fämmtlichen, nörbli des Mains liegenden 
Gebietstheilen in den Norddeutſchen Bund eingetreten find, beivogen gefunden, auf Grund 
des Artiteld 73 der Verfafjungsurfunde zu verordnen, daß Unfere Verordnung vom 
18. December v. J., die Wahlen für den Reichstag des Nordbeutichen Bundes in ber 
Provinz Oberheſſen betreffend, ihrem ganzen Inhalte nad; auch auf die nördlich des Mainz 
liegenden Orte Kajtel und Koftheim Anwendung zu finden bat, und daß gegenwärtige Ver- 
ordnung mit dem Tage, an welchem fie im Regierungsblatt erfcheint, in Kraft tritt. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftadt, den 3. Januar 1867. 


(L. 8.) KTLUDWIEG. 
i v. Dalmwigt. 
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Befauutmachung 


die Wahlen für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes in den nördlich des Mains gelegenen 
Gebietstheilen des Großherzogthums betreffend. 


Zur Ausführung der Verordnung vom Heutigen, die Wahlen für den Reichstag des 
Rorddeutichen Bundes in den nörblid des Mains gelegenen Gebietstheilen des Großherzog: 
thums betreffend, wird hierdurch mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs bejtimmt, dat die Befanntmahung vom 18. December v. J., die Wahlen 
für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes in der Provinz Oberheflen betreffend, ihrem 
ganzen Inhalte nach aud auf ‘die nördlich des Mains Liegenden Drte Kaftel und Koſtheim 
Anwendung zu finden hat. 

Zugleich wird ber $. 1 und der erfte Abſatz des $. 5 der gedachten Bekanntmachung 
aufgehoben und werden diejelben durch nachſtehende Beſtimmungen erſetzt: 


8. 1. 

In den nördlich des Mains gelegenen Gebietstbeilen des Großberzogtbums werden mit 
Rücficht auf das Ergebniß der im Jahre 1864 ftattgehabten Volkszählung, wonach diefelben 
258,450 Einwohner haben, Drei Abgeordnete für den Reichstag des Norddeutfchen Bundes 
gewählt. 

Zu diefem Behufe werden diefe Gebietstheile in drei Wahlfreife getheilt. 

Der erjte Wahlkreis umfaßt die Kreife Gieken, Grünberg und Nidda. 

Der zweite Wahlkreis umfaßt die Kreife Friedberg, Vilbel und Büdingen, fowie die 
Orte Raftel und Koftbeim. ; 

Der dritte Wahlkreis umfaßt die Kreife Alsfeld, Lauterbah und Schotten. 

In jedem diefer Wahlkreife wird ein Abgeordneter gewählt. 

$. 5, Abſatz 1. 

In die Wahlliften find nad Zu: und Vornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort einzu- 
tragen alle in der betreffenden Bürgermeifterei, beziehungsweije dem Wahlbezirk, wohnenden, 
in ben nördlich des Mains gelegenen Gebietstheilen des Großherzogthums oder einem anderen 
der zum Norddeutſchen Bunde zufammentretenden Staaten heimathberedtigten, 25 Sabre 
alten unbefcholtenen Staatsbürger. 


Darmijtadt, den 3. Januar 1867. 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 


v Dalwigk. 
Lotheißen. 


= 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmftadt am 9. Januar 1867. 





Inhalt: 1) Ediet, die Ernennung der auferorbentlihen Mitglieder des Staatsratha für 1867 betr.; — 2) Belanntmachung, 
Abänderungen au den Statuten der Banf für Handel und Fudufrie in Darmfladt- beir.; — 8) Bekanntmachung, 
die Statuten der Mctiemgefellihaft „Blaufarbwerl Marienberg” betr,; — 4) Belanntmahung, die Gerichtsbarkeit im 
den durch den Friedensvertrag mit der Krone Preußen vom 3. September v. I. erworbenen Gebietstheilen betr.; — 
5) Beröffentfihung eines Auszugs aus ‚der Aminifrstiomsrehnung der Schulunterfügungs-Stiftung des Regierungs- 
rathe May von 1865 beir.; — 6) Dienſtnachrichten; — 7) Gharalterertheilungen; — 8) Sterbjälle, 
.J iA; 





, ı , Eher wiiın * 
die Ernennung der außerordentlichen Mitglieder des: Sinntsraihs für 1867 ‚betreffend. 


IH 


Luowss III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. x. | 


Nachdem Wir beſchloſſen haben, daß zu Unſerem Staatsrathe außer den in dem Ediete 
vom 28. Mai 1821 in Artikel X. unter Nummer 1.bis 4, in. den Bekanntmachungen im 
Regierungsblatt vom 11. Juli 1823 unter Nummer + der Dienftnachriciten, im Regierungs— 
blatt vom 17. März 1862 unter Nummer 2 - der Dienftnachrichten und in dem Ediet vom 
5. Januar 1866 — Nummer 1 de3 Regierungsblatts — als bleibend bezeichneten Mit- 
gliedern, Für das Jahr 1867 folgende Perfonen als auferordentliche Mitglieder berufen fein 
follen, und zwar: 
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1) der erfte Präfibent des Oberappellations« und Caſſationsgerichts, wirkliche an 
rath Dr. Hahn, 

2) der zweite Präfident des —— und Caſſationsgerichts Dr. bon Hef — 

3) ber Präfident des Oberconſiſtoriums Freiherr von Starck, 

4) der Präfident des Hofgerichts der Provinz Starkenburg Dr. Krug, 

5) der Geheimerath Dr. Goldmann, 

6) der Geheimerath Benner, 

7) ber Geheimerath Frand, 

8) der Geheimeratb Dr. Er&ve, 

9) der Geheimerath Schend, 

10) der Geheimerath Krigler, 

11) ber Minifterialrath Schleiermacher, 


fo iſt fi hiernach gebührend zu achten. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftabt, den 3. Januar 1867. 
(L. 8) KUDWIG.. 





v. Dalwigk. 


Bekanntmachung, 
Abänderungen an den Statuten der Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt betreffend. 


Nachdem die Generalverfammlung der Actionäre der Bank für Handel und Induſtrie 
in Darmftabt in der am 29. Mai I. 3. abgehaltenen Generalverfammlung beſchloſſen * 
dem $. 10 der Statuten die nachſtehende Faſſung zu geben: 


8. 1 0, 


Die Bank ift befugt zum Betrieb aller Banquiersgefhäfte. Sie wird ihre Thätigfeit 
und ihre Mittel (ſei es direct, fei es durch die im Titel VL bezeichneten Smweiganftalten) 
vorzugsweife, jedoch nach ihrem Ermeſſen ſolchen Geſchäften zuwenden, aus denen fie ibre 
Gelder nad vereinbarter Frift oder, wenn dieß fonft münfchenswertb ober nothivendig 
erſcheint, wieder zurüdziehen Tann. 

Zu ihrem Wirkungskreis gehören, ohne andere in ben Bereih bes Banquiers fallende 
Geſchäfte auszuſchließen, insbejondere folgende Operationen: 

a) fie discontirt mit foliden Unterfchriften verjehene Wechſel; fie kauft und verkauft 
für eigene Rechnung Wechſel auf alle Hanbelspläge, wechſelmäßige Handelspapiere, 
Banknoten, Coupons und Papiergeld; 
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b) fie erhebt resp. bezahlt Gelber für Rechnung Dritter, fie nimmt Gelber und Effecten 
in Berwahrung ; 5 
€) fie verzinft Gelder, ftellt dagegen zinstragende, auf den Namen oder auf den Inhaber 

! lautende Schuldſcheine aus oder eröffnet dafür Conti und vereinbart im eriten Falle 
die Künbigungsfrift und Verfallzeit ; 

d) fie übernimmt für fremde Rechnung den Einzug von Wedieln, Anmeifungen, Coupons 
oder fonftigen Handelseffecten, ven Ankauf und Berfauf von Wechſeln, Staats: 
papieren, Actien und fonftigen Börfeneffecten aller Art und deren Coupons, ſowie 
von Maaren; 


e) fie befaßt fi mit dem Handel in Gold- und Silbermünzen, Gold: und Silber⸗ 
barren; 

f) ſie gibt Vorſchüſſe auf Staats-, Communal:, ſtändiſche, ſtandesherrliche und induſtrielle 
Papiere, auf Actien, Obligationen, Pfandbriefe, Lagerſcheine (Warranis) öffentlicher 
Waaren:Nieberlagen, ſolide Wechſel und ſonſtige Effecten, ſowie auf Waaren, welche 
dem Verderben nicht unterworfen find, ſei es als Darlehn oder auf Conſignation 
zum Berlauf; 


g) fie unterhält überall, wo es ihr angemefjen erjheint, Gontocurrentverbindungen und 
gibt Eredit in laufender Nehnung mit oder ohne Bebedung; fie acceptirt Wechſel 
und ſetzt eigene Wechſel und Geldanmeifungen in Umlauf; 


h) fie ift befugt, Effecten aller Art ſowohl für eigene, wie für fremde Rechnung zu 
foumiffioniren, zu laufen oder zu verlaufen, fei es auf Zeit ober comptant, feft 
ober per Prämie, ſowie biefelben zu reportiren ober zu verpfänden, insbefonbere 
Staats: und Eommunalpapiere, ſtändiſche und ftandesherrlihe Obligationen, Grund: 
entlaftungs Obligationen, Pfandbriefe, Actien, Obligationen und Antheiliheine von 
Actien- und Gommanbitgeiellihaften ; 


H fie ift befugt, alle Anleihen oder öffentlichen Unternehmungen ganz oder theilmeife 
für eigene Rechnung zu übernehmen, fie weiter zu cebiren und zu realifiren, ober 
fi bei deren Uebernahme zu betheiligen, ſowie bis zum Belauf ihrer Uebernahme 
oder Betheiligung Schulofcheine auf den Namen oder Anbaber lautend in Umlauf 
zu ſetzen; 

k) fie ift befugt, die Gründung neuer Actien- oder Commanditgeſellſchaften, bie Ber: 
einigung oder Eomfolidirung verfhiedener Actiengefellihaften oder Commanditgejells 
ſchaften, ſowie die Umgeftaltung von induftriellen Unternehmungen in Actiengejell: 
ſchaften oder Gommanbitgefellihaften zu vermitteln und zu bewirken, fowie bie auf 
den Namen oder Inhaber Tautenden Actien und Obligationen ſolcher neu creirten 
Geſellſchaften zu emittiren, fowie für eigene Rechnung zu übernehmen. Ausge— 
ſchloſſen von dem Wirkungskreiſe der Bank find alle nicht im Bereihe eines Banquier- 
geſchäftes Tiegenden DO:perationen, namentlih Anlauf von Immobilien (mit Ausſchluß 
der im $. 16 gedachten) und Darlehen auf Hypothefen; Annahme von Hypotheken 
zur Dedung von Forderungen oder zur Sicherheit für einen in laufender Rechnung 
gewährten ober zu gewährenden Grebit, jowie Ankauf und Berfauf von Immobilien 
zur Sicherſtellung und Realifirung von Forderungen ift gleihmohl geftattet, 
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Die Bank ift befugt, nach den Normen bes Titel VL Banffiliale und Agenturen, 
fei e8 unter eigener Firma, fei e8 unter der Form kaufmänniſcher Firmen zu 
errichten, und fich ſowohl bei beftehenden wie ‚bei neu zw errichtenden Bank- ober 
Hanblungshäufern ganz oder thellweiſe als Commanbitift oder ftiller Geſellſchafter zu 
betheiligen ; 


und nachdem. diefe Statutenänderung durch Allerhöchſte Entſchließung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs vom 12. l. Mts. genehmigt worden ift, fo, wird dieß biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Darmftadt, den 18. December 1866. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Lotheißen. 


Befauntmacbung, 
die Statuten der Actiengefellfchaft „Blaufarbwerf Marienberg” betreffend. 

Nachdem die Generalverfammlung der Actiengeſellſchaft „Blaufarbiverf Marienberg‘ 
beihloffen bat, das Actienkapital diefer Gejellichaft von 150 Aetien zu je 500 fl. (in 
Summe 75,000 fl.) auf 230 Netien oder 115,000 fl. zu erhöhen, und biefer den $. 2 ber 
Satzungen der genannten Gejelli haft ergänzende Beſchluß durch Entſchließung Seiner König: 


lichen Hoheit des Großherzog vom 21. I. Mts. die Allerhöchite Genehmigung erhalten hat, 
fo wird dies hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, den 27. December 1866. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v Dalwigk. 
Hallwachs. 


BR * 9» 


Beranutmahung 
ie Gifte An den Dun den Beer mi der Arme Pf, Dom 
3. September v. 3. erworbenen Gebietstheilen, 


Seine Königliche Hoheit. der Großherzog haben zur Ausführung des tubticieten lei 


— unterm 25. November v. J. zu beſchließen geruht, daß 


"I: ber bitch diefen Friedensvertrag erworbene, Auf dem linken Mainufer gelegene, vor⸗ 
mals kurheſſiſche Gebietstheil mit dem Orte Kumpengeim — bem Landgerichtsbezirke 
Offenbach, 

folgende in Gemaßheit dieſes Friebensvertrags der Provinz Oberheſſen einberleibte | 

Gebietstheile, nämlid: - 

1) da3 vormals nafjauifche Amt Reichelsheim — die Drtichaften' Reichelsheim und 
Dorn-Affenheim umfaffend, — dem Landgerichtsbezirke Friedberg, 

2) die. vormals kurheſſiſche Enclave Trais an der Lunida — dem Landgerichts: 
bezirfe Gießen, 

3) ber vormals Furheffifche Difteict —— mit den Ortſchaften: Ohmes, Vocken⸗ 
rode, Ruhlkirchen und Seibelsdorf, — dem Landgerichtsbezirke Alsfeld, 

4) der vormals kurheſſiſche, zwiſchen den Ortſchaften Altenſtadt und Bönſtadt gelegene 
Domanialwalddiſtritt + dem Land gericht sbe dirke Altenſtadt, 

6) dev. vormals kurheſſiſche, etwa 1700. Morgen. umſaſſende Gebieistheil des Orts 
bezirls Mittel Grundau — dem Zandgerichtsbezirke Büdingen, 

6) die vormals frankfurtiſchen Ortsbezirke Dortelweil und Nieder-Erlenbach, ferner 
der vormals kurheſſiſche Ortsbezirk Maſſenheim — ingleichen der vormals 
naſſauiſche Ortsbezirl Haarheim — dem: —— Vilbel, 

— ſollen; ſodann 

für das vormals kurheſſiſche, durch obigen Friedensvertrag erworbene Amt Nauheim, — 
die Ortſchaften Dorheim, Nauheim, Schwalheim und Rödgen umfaflend, — das 
dortige Juftizamt vorläufig fortbeitehen fol. 


Diefe Allerhöchſte Entfehließung wird hierdurch zur —— —— gebracht, mit 
rn Anfügen: 


--+) diefelbe- ift in den oben unter I. und unter II. Ziffer 3—6 bezeichneten Beitelen 
und Dxten fofort zur Ausführung gebracht worden; und fol in dem unter IL 
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Ziffer 1 und 2 gedachten Amisbezi I Moped und Trais am 20. I. Mts., 
bis wohin die dortigen Auftizämter —2* zur Yusfüprtng fommen; ferner 

2) die feither dem Landgerichte Gießen Agetheilten Orte Leihgeſtern, Watzenborn mit 

"Steinberg, Haufen und Garbenteich ſollen von bem nedache⸗ Tage an au bem Stabt: 

gerichtsbezirk Gießen gehören; n 

3) das Juſtizamt Nauheim (obem TIL), welches wegen eingetretener Vacanz interimiftifch 
von dem Großherzoglichen Landgerichte Friedberg vertreten. wird, tritt am 20. [. Mts. 
ala „Grofherzoglies Landgeriht Nauheim“ wieder in Function, , und 
diejer neue Landgerichtsbezirk, mit welchem bie jept bem Großherzoglichen Landgerichts: 
bezirk Friedberg angehörigen Orte Dber:Mörlen, Nieder-Mörlen und Wiffelsheim von 
eben jenem Tage an verbunden fein follen, wird in den Sprengel bes Großherzog: 
lichen Bezirksſtrafgerichts Gießen aufgenommen. | 


Darmſtadt, den 4. Januar 1867, 


0 Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
| v. Bechtold. 


———— 


eines ——— and der Adminiſtrationſrechnnug der Schul⸗Unterſtützungs ⸗Stiftung des Regierungs⸗ 
raths May von 1865 betreffend. 


gufolge Anordnung des Regierungsrath Mah'ſchen Teftaments vom 6. December 1807 
wird hiermit dem Publicum zur Ueberzeugung, daß bie Ginkünfte ber obigen Stiftung dem 
Inhalte des Teftaments gemäß vertvendet worden find, nachfolgender Auszug. aus ber 
Adminiftrationsrehnung für das Jahr 1865 vorgelegt: 


\ A. Einnahme 


3) Rapitalzinien : 
y) Verfehiedene Einnahmen . ; ; 
€) Kaffevorrath It. Abſchluß der 1864er Reg , 
d) Zurüdempfangene Kapitalien 





Summe Br — 


m. 
B. Huög.ab,e, 


a) Grunblaften . . ER IE BT 
b) Beiträge zu öffentlichen Raften —— EP 
c) Kaffeverwaltung . h z ; 
d) Botenlofn, Poftgelb und Bertnbigungefoen i ——— 
e) An die Legatarien . i 3 
f) An 129 Schullehrer vom Rande — 

g) Für die Unterhaltung des May'ſchen Saite 


hy’. Verfhiedene Ausgaben . ; a er H ” 
19 dr Zuerst ; en er 
k) Kapital⸗ Anlage RT Fy 


Saum ae — . 


O. Ab . 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


‚ Berglichen ‚bleibt Reſt Des; * 


und dieſer beſteht: 
1) in liquidirten Ausftänden . A . . 67 fl. 30 ke 
2) „ baarem Borrath . a . . . . 3288 „ 363 „ 


Aufammen wie oben .. . 3351 fl. 6} f. 


D. Rachweifung Des Hapitalvermögens. 


Nah der Rechnung vom ser 1 1864 — das vn u a 


talvermögen Ende 1864 
Während 1865 wurden: 


1) hiervon zurüdempfangen nah d) der Einnahme . 20150 fl. — kr. 
2) neu ausgeliehen nah k) der Ausgabe : ; . 20750 „ —ıu 


3) fomit mehr ausgeliehen . ; 
Daher Ende 1865 an 


Darmftabt, den 21. December 1866. 


Großherzogliche Ober-Studien-Direction, 
Krigler 





Schüßler, 





Br Sue 


Dienftinagna ed 


l 1J sg 


Seine Khnigliche Hoheit der Großherzog Haben allergnäbigft geruht: 


9 am 18. Dicember 1866 dem — — zu Leihgeſtern Wilpelm wün ‚bie evangeliſche 
Pfarrftelle zu Bobenhauſen, im Delanate Schotten, — und 

2) am 21. Dfcember 1866 dem Schulamts:Aspiranten Joſeph Schufter aus Beuäheim di — 
latholiſche chulſtelle zu Ilbenſtadt, im Kreiſe Friedherg, zu übertraggen; 

3) am 22. Dekember 1866 den Geheimen Staatsrath Friedrich Georg won Behtokh, —* Ent⸗ 
bindung deſſelben von den. Functionen eines Regierungs-Kommiſſärs bei der Bank für Suddeutſch- 
laud, aan | egierungs:Gommiflär bei der Bank für. Handel und Induſtrie um. > 7 


TE am MO: December 1866 den Geheinien Legatiensrath Arnold von Biegeleben zum fländigen 
— Mitglied des Staatsraths, unter Verleihung des Charakters als Staatsrath, zu ernennen. 


AsıihrdyEe 


In’ i r, 


| Charaltererthbeilungen. 


Sterbfälle 






cember 1866 ber Landgerichts-Aetuar Shmuder zu Groß-Gerau; 
ecember 1866 der KHofgerichts:Advocat Kaufmann zu Gießen. 
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Darmftadt am 18. Januar 1867, 








Juhalt: 8* Berordnung, betteffend die Ausübung der Gerichtöbarfeit im denjenigen Diſtricken und Orten, welche im Folge 

e6 Friebensvertrags vom 3. September v. J. ben Provinzen —— und Oberheffen einverleibt worden find; — 

3 —— die Organiſation der nn gg eg betr, ; — 3) Belanntmahung, bie Organifation 

ber — ebeir; — 4) Belanntmahung, bie Ergebniffe der Rechnung ber Einſtandolaſſe auf die Periode 

vom —— 1864 bis babin 1865 beir.; — * — — die Vergütung für die in 1867 in Gelb zu 
berichtigenben Beſolduags · und Peuſions · Naturalitu betr 





Verordnung, 


beizeffenb die Ausübung der Gerichtsbarkeit in denjenigen Diftrieten uud Orten, welde in Folge 
des Friedendvertrags vom 3. September dv. 3. den Provinzen Otarkaburg und Oberheſſen einverleibt 
worden find, 


Luodws6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Um Zweifel darüber zu beſeitigen, welche Proceßgeſetze und welche Criminalgeſetzgebung 
von Unſeren mit der Gerichtsbarkeit in den einzelnen durch den Friedensvertrag vom 
3. September v. I. erworbenen Diſtricten und Orten beauftragten Gerichten bei Ansübung 
diefer Gerichtsbarkeit zu befolgen find, — und insbefondere um auch in dem bisherigen 
Amtsdiftriete Nauheim jofort Unfere in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen geltende 
Proceßgejete und Unſer Strafgefepbuh zur Anwendung bringen zu laffen, haben Wir auf 
Grund des Art. 73 der Verfaſſungs-Urkunde verordnet und verordnen hierdurch, wie folgt: 


Art. 1. 
Mit dem Zeitpunkt des Erfcheinens gegenwärtiger Verordnung im Negierungsblatt 


treten in fämmtlichen mit ben Provinzen Starkenburg und Oberhefien zufolge des gedachten 


Friedensvertrags bereinigten Landestheilen 
3 
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1) Unfer Strafgefegbuhb vom 17. September 1841 nebſt den fpäteren, diejes 
Geſetzbuch theils abändernden, theils ergänzenden Geſetzen, 
2) Unſere in jenen beiden Provinzen geltende Strafprockkordnung vom 13. Sep: 
tember 1865 und das in Betreff der Wahl der Geſchworenen und bezüglich der 
Bildung der Geſchworenenbank erlaffene Geſetz von demjelben Tage, wie aud bie 
zur Ausführung der Strafprocekordnung gegebenen Verordnungen ; 
und 
3) das in beiden Provinzen für bürgerlide Remtsjtzeitigteiten beftehende Ber: 
fahren 
in Kraft, anftatt derjenigen gefetlichen Normen, welche bezüglid ber erwähnten Materien 
vorher in jenen neu ertvorbenen Landestheilen in Wirkſamkeit waren. 


Art. 2. 


Bei den vor jenem Tage begangenen ftrafbaren Handlungen ſollen jedoch die bis dahin 
beftandenen Beftimmungen auch fernerhin zur Anwendung fommen, wenn Iehtere für den 
Angefchuldigten günftiger find, als die Beſtimmung des neuen Gejeges, mag nun bie Sache 
in erfter oder in höherer Inſtanz bei Gericht anhängig fein. 

uUrkundlich Unferer eigenhändigen Unterfehrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt, den 17. Januar 1867. 


(L. S.) LUDWIG. FREE 

— v. Lindelof. 
Bekanntmachung, 

die Organiſation der Salzmagazinsverwaltnugen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bezüglich der Organifation der. Sal- 
magazinsperiwaltungen in den durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September v. 3. 
erworbenen Gebietstheilen folgende Beftimmungen getroffen, welche hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden und fofort in Wirkſamkeit treten. 


Es werben zugetheilt: 


1) der vormals Kurheſſiſche Diftrict Kabenberg mit ben ı Drtfihaften Ohmes, Vodentode, 
Ruhlkirchen und Seibelsdorf der Salzmagazinsperwaltung Alsfeld, 


X ey 15 


2) das vormals Kurheſſiſche Amt Nauheim mit den Ortſchaften Dorheim, Naubeim, 


: 8) 


4) 


Schwalheim und Rödihen der mit dem Salinenamt Nauheim zu verbindenden Salz: 
magazinsperwaltung Nauheim, 

das. vormals Naflauifche Amt Reichelsheim mit den Drtichaften Reichelsheim und 
Dorn-Affenheim der Salzmagazinsverwaltung Friedberg, 

ber vormals Kurheſſiſche Ortsbezirk Maflenheim, der vormals Naffauifche Ortsbezirk 
Haarheim und die vormals Frankfurtifhen Ortsbezirfe Dortelweil und Nieder: 
Erlenbad der Salzmagazinsverwaltung Vilbel, 


5) die vormals Kurheſſiſche Enclave Trais an ber Zumda der Sal jmagazinsper: 


6) 


waltung Giehem; 
der vormals Kurheſſiſche Ortsbezirt Rumpenheim der Salzmagazinsverwaltung 
‚Sangen. Ä 


Darmftabt, den 4. Januar 1867. 


Großherſogliches Minifterium der Finanzen, - 
TE non Shend. 
Hörr. 


Betanntmachbung, 
die Organifation der Baubezitle betreffend. 
Dit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 14. Juli 1854 wird hierdurch zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht, daß zufolge Allerhöchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
bes Goßherzogs in Hebereinftimmung mit der durch die Verordnung vom 23, November 1866 
erfolgtn Eintheilung der in Folge des Friedensvertrages mit Preußen vom 3. September 1866 
“ erivorlenen Gebietstheile in Kreife, die Zutheilung dieſer Gebietstheile zu Baubezirken in 


folgenker Weiſe angeordnet worden ift: 


1 


2 


) ber vormals Kurheffifche Diftriet Kagenberg mit den Ortſchaften Ohmes, Vockenrode, 
Ruhlkirchtn und Seibelsdorf zu dem Baubezirke Alsfeld, 

) das vormals Kurheſſiſche Amt Nauheim mit den Ortſchaften Dorheim, Nauheim, 
Schwalheim und Rödgen, der vormals Kurheſſiſche zwiſchen den Ortſchaften Altenſtadt 
und Bönſtadt gelegene Domanialwalddiſtriet, der vormals Kurheſſiſche Ortsbezirk 
Maſſenheim und der vormals Kurheſſiſche Gebietstheil des Ortsbezirks Mittel— 
Grundau, das vormals Naſſauiſche Amt Reichelsheim mit den Ortſchaften Reichels- 

+ 
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heim und Dorn-Affenheim, der vormals Raffauifhe Ortsbezirl Haarheim, fowie die 
vormals Frankfurtiihen Ortsbezirke Dortelweil und Nieber-Erlenbah dem Bau: 
bezirfe Friedberg, 

3) die vormals Kurheſſiſche Enclave Trais an * Lumda dem Baubezirke 
Gießen — und 

4) der vormals Kurheſſiſche Gebieistjeil mit dem Orte ——— dem ——— 
Offenbach. 


Darmftadt, den 8. Januar 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
% von Shend, 
Hahn. 


Befaunntmahung, 


die Ergebniffe der Rechnung der Einſtaudslaſſe auf die Periode vom 1. April 1864 bis 
dahin 1865 betreffend. 


Den Beitimmungen im Art. 40 des Gejehes vom 14. Juli 1851 und im Mt. 6 
bes Gejehes vom 24. December 1857 entiprechend, werden Hiermit die Ergebniffe ber über 
die Verwaltung der Einftandsfaffe geftellten 29. Rechnung, welche die Periode vom 
1. April 1864 bis bahin 1865 umfaßt, nad erfolgter Abhör berfelben, zur öffenſichen 
Kenntniß gebradt. 


A. 
Die Einnahmen der Einſtandskaſſe in der erwähnten Periode waren folgende: 
| fl. fr. 
L. Kaffevorrath aus voriger Nehnung . i i a R 5 i 1465 | 394 
U. Bertretungsfummen y . - 1 300040 | 56 


IL. Bertretungsgelver, welche nad) en Se vom 18. Eeytenber 1858 über 
die Folgen der — ee ber —— weh 
wurden 4833 21 
Ha. ı) An Reftbetcägen von ——— von * aus 
dem 2. Aufgebot 1859 definitiv entlaſſenen Einſtehern, 
fowie an unverwendet gebliebenen — 
aus dieſem Aufgebot 200 fl. — kr. 
2) An Zinſen davon . . . . . . 2694 „ 294 " 2894 294 


M 3. J 


IV, An verfallenen und einbehaltenen Einſtandsſummen 
V. Zinfen: | 

a) von verfallenen und einbebaltenen Einftandsjummen und Prämien 

b) von ben in ber Staatsfchulden · Tilgungslaſſe angelegten Kapitalien 
VI. Abgetragene Kapitalien _. j ’ 





66m] 56 
319000 






vn. Anögemein . m der ; R ; : FE: . 135 
Summe ber Einnahme 697113 


B. 
Die Ausgaben det Einftandafaffe in ber genannten Periode twaren folgende: 


I. Prämien und Einftandafummen. ! | 




















Davon Es bleiben 







63 waren 









Fir die ; 
Einfteber ftehen geblieben wurben izurüdbezaßlt | mithin verzinslich ſtehen | — 
von den / — 

— Einſtands⸗ — Einftanbe- | 644 Einftands- Ausgabe 
Yahren | Prämien. 3* Brämien, *8 Prämien, Eee, Hekrägt. 








ft, kr. 














































200001 — -I— 
1842 | — — bı5i—] — I 
1843 54 — 625 —| — — — —— 
1846 45/20 21SI—| 45j20 —| 260/20 
18471 — — Risl—I_— I | — io 
IB I — — Hl — |— 215-1" — 4 7811 215. — 
1849| — |— | 1965—] — |— 200—| — |I—-I 1765/—]| 200/— 
1852:.41.— I— | 12650—| — |— | 3500 —J — || . 9150/—] . 36500) 
1853 66— F- :r003—] 22 | 11257—]| 44 ||: 5878I—] 1147) 
1854 133130 | 83751] — |— 800,—| 182 301 7575| : 8001— 
1855 48116 | 8716400 — |— | 2400|—| 48 |16] 6316.40]. 24001— 
1856 5630 | 155000 — |— | 2300 —| 56 1530| 183300 2200, 
1857 132|— | 10858[209| — |— | 1425|—| 132 — 8438 201  1425]+- 
1858 141124 | 82225)+-| 94l16 | 62250—| 47.1 8]. 199751— Fee 
1859 52442 |165821j40)] 52442 | 70871 4200 — — 94950|--| 7189622 
1860 231120 |130323j206° — |— | 1260820] 231 }20[117715)—] 1260820 
1861 385136 [263525|—-] 4812 | 52122|30| 337 j24|211402130] 52170142 
1862 393]36 |244482j80| 65136 | 13925)—|. 328 |—]230557/30] 1399036 
1863 50358 21795001 — |— | 6525/—| 503 |58]211425);—| 65251 — 
1864 | 19683]204]274475|-—[19226]284| 5525)—| 456 |52]268950)—f 24751/28} 
Summe 2 ..4255934| 44 
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u Zinfen von begahiten wer Reben gebliebenen Prämien —— Sinftanbsfummen 












von 
Einftandsfunmen. 


8 


— = 8 | 36 87 36 
2 97 2311| — 23 93 
1 | 54 9 1.13 10 | 55 
— 4 ‚8 | 36 8 | 36 
_ _ 33 ! 53} "381583 
— — 80 | 46} 80 | 46} 
— arg el uo, 
2 135 278:|: 74] __280 | 324 
5.1173] } 323 | 10] 328; | 28 
i Id6e l i 358 | "8 360 | A 
2 154] | 616 | 97 6ısil 42 
55 | 16 423. 61 429 | ..% 

4 13 29904491 290464 
—ã roteo 
9; 1434 3228] Sl 62371 234 
15: 1513] 30301 | 56 | 40317474 
14! ||38. | 9840 5934| 9864 364 
20! 9 ‚8744,| 47 8764|\ 56 


soı| | 314] |5536 | 38} 5928| | 10 
Summe ı. I f-. 56225|| 153 


: il. fr. 
k ML Handgelder für die im Jahr 1864 alligelretenen Einſteher =, 7570 — 
WI Birrüchbezapkte Vertritimgshmmen für Militänpflichtige, welche vor Anfang 

N der Dienftzeit geftorben‘, untauglich geworden | oder nicht zum Militärdienft 

; aufgerufen worden für! |. . b 3 3900 I — 
I VI BM bie Staatfhulden Lilgingstafe vetzins lich aelent I; "350000 I" 
I VL An Verwaltungstoftet |. 1388 | 363 
N ſonds ih Folge des Geſehes vom 24. Decem⸗ 

' ber" 1sbr7 ; j \ ] 21938 21938 |" <9 


I Hiervon: wurden berehit in 1 866 
a) ah Invaliden „of Bo 
by '„ Unteroffieiekss <ıc. 
Wittiven 327630, Dr 


uk bleiben mithin vwersimsid Tteben . 





M Zum Invaliden und Withoen⸗ Aufbeſeruuge fl, 
15771] 49 


Das gen dieſes Fonds ‚betrug nach der Belamut: J. 
madhung 14 uni a0 Gegierwochlat Nr. 84 
von ep ie \ # 
An Zinfen ekinndifen. vo % Yanyar is 31. De: 
cember 1864, einſchließlich 176 fl. 6 tr, melde beim 
a voR Obligationen. -unfer pari geivonnen wurden . 
_— befteht das Vermögen dieſes Fonds in. 
VIL Inögemein . A . 


j 





| [2 “ 
| 


Wiederholung der Ausgaben. ı | F 


— — 


J 


1. Prämien und Einſtandsfummen 5 —A 


I. Zinſen von bezahlten oder ſtehen —— Bränien, er endeſummen 


I. Handgelder für die im Jahr 1864 eingetretenen Einſteher 


IN, Zurüdbezahlte Vertretungsfummen für Militärpflichtige, welche vor dem An- 
fang der Dienftzeit geftorben, untauglih geworben, oder nicht zum Militär: 


dient aufgerufen worden find . u 
V. In der Staatsſchulden— Zigetaſſ⸗ DER eg en F 
RU) VBerwaltungstoften 1116501) b u; ala ui ‚gel ni 


VIEL Zum Invaliden⸗ und Bien een, in a. des — vom 


24. December 1857 
VL Insgemein Fa DS BET N j 
aan Sımme er — 


C. 


Die ET PETE der Simnapmen 
mit obiger Ausgabe ergibt den Kaſſebeſtand 


iA 


». 


Die Gefammtjumme des in Verrechnung fl. fr. fl. 
begsiffenen Kapitals *) beſtand nad der vorigen ' 

Rechnung (Bekanntmachung vom 14. Juni 1865 

im Negierungsblatt Nr. 34 von 1865) aus: 
fchließli des Kaſſevorraths n . : — 


—1697000 
= | 
) Anmerlung: Statt bes in dem früheren Nachweiſen | 








über die Einſtandelaſſerechnungen unter 
D. gebrauchten Ausdruds „Vermögen“ 
wird von jetzt qu, ba die e im 
rengen Sinne des Wortes fein Sn. 
mögen hat, die richtige Bezeihnung 
„Geſammtſumme des in Verrechnung 
begriffenen Kapitals“ gebrandht werben. 


* 
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255934 | 4 
56225 | 153 
7570 
261 
9 
{ { 6 
20 


fr, 


ab x MB 


Bei Großherzoglicher Staatsihulden Tilgungs- 
taſſe wurden verzinslich angelegt (j. |B. V.)’". 

Hiervon — die — Summe 
(. A. VI). F 

Wurden mithin — — 

Kaſſebeſtand na -C.—- — 

Mit Einichluß | des Raffedorrathg beträgt 
alſo die Geſammtſumme bes in .. 
begriffenen Kapitals : 


Darmftadt; den 13. December 1866, 
Grofherzogliches Kriegsminifterium, 
on An Verhinderung des Minifters : 
v, Grolman, 







350000 


8519000 





1628157) 14) 


Seriba. 
Betfauntmahbung 
bie Vergütung fr die in 1867 im Geld zw berictigenden Befoldungs- und Penfions-Naturalien 
betreffend, 


Aus den in 1866 vorgelommenen Fructverläufen, welche nadı der Verordnung vom 
10. December 1857 ber vorgenannten Vergütung zur. Grundlage dienen, ergeben fi als 
Durdichnittspreife eines Malters von: 
14404 Maltr Bauen . . 2.0. 11 fl. 29 fr 


144184, „ Kom SE . 8—55, 
60b, Gerſte ee 
1614 „Hafer — rn! Der 


woraus jich der Werth von 100 fl. Naturalien auf 197 fl. 44 fr. berechnet. 

Hiernah kommen für 1867 hinſichtlich derjenigen Beſoldungen und Penfionen, auf 
welche die oben‘ angezogene Verordnung Anwendung findet, die Beträge von reip. 175 fi., 
150 fl, und 115 fl, in Berechnung. 

Für die nad den früheren Grundſätzen zu behandelnden Penfionen find für "100 fl. 
Naturalien 115 fl. zu vergüten; fodann beträgt der, nach der Verordnung vom 13, Otto: 
ber 1840 und dem Tarif vom 17. October 1865 — Negierungsblatt Nr, 449 — zu 
leiftende Zuſatz für Holz von 100 fl. Penſion 1 fl, 33 fr. 

Darmftadt, den 9. Januar 1867. 

Großherzogliche Ober-⸗Rechnungs⸗Kammer. 


Wernher. 
Lorbacher. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmftadt am 21. Januar 1867. 





ft: I) Ebict, bie Er ber Feldtruppen im Jahr 1867 betr.; — 2) Belanntma ‚ bie Bertheihm 
Ja ee Jahr 1867 anf bie un. beir.; — 3) Leberiät ve ae das Yahr 1867 Bu 
migten Umlagen zur VBefreitung ber Bebürfniffe der töraelitifchen Weligionsgemeinden des Kreifes Bensheim; — 
4) Dienſtnachrichten; — 5) Berfegungen im den Ruhefland; — 6) Eoncurremzeröffnung. e 





E die tt, 
bie Ergänzung ber Feldtruppen im Jahr 1867 betreffend. 


Luodws6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Sn Gemäßheit der Artilel 2 und 3 des Recrutirungsgejeges vom 20. Juli 1830 ver: 
ordnen Wir hierdurch wie folgt: | 
Einziger Artifel 


Zur Ergänzung der Feldtruppen im Jahr 1867 find Zmweitaufendvierhundert 
Mann erforberlih, melde aus ben Aufrufsfähigen des Jahres 1866 (einſchließlich der 
Relativtauglihen) ausgehoben werben follen. j 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt, den 8. Januar 186%. 
(L. S.) TUDWIEG. 


v. Grolman, 
4 
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Bekanntmachung, 
bie Bertheilung des Neerutenbebürfnifjed für das Fahr 1867 auf die Provinzen betreffend. 


Zum Vollzug des Allerhöchſten Ediets vom 8. d.Mts. und in Gemäßheit des Artikels 36 
des Reerutirungsgefeges wird Nachitehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


1) Nach den von den Recrutirungsräthen eingejendeten und auf Grund der durch den 
Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September v. I. ftattgehabten Veränderungen berich- 
tigten Tabellen über das Ergebniß der Mufterung von 1866 find an tauglichen Militär: 
pflichtigen, einfchließlih der in das Depot verfegten, vorhanden: 

in der Provinz Starfenburg ; ; . 2463 Mann 
a „ Dberbeflen . j ; .. 1788 „ 
Pe „ Rheinheſſen. . 1489 „ 


6690 Mann. 


2) Im Verhältniß der Gefammtzahl aller tauglichen Dienſtpflichtigen, wonach nad 
Artikel 36 des Recrutirungsgejeges der edietmäßige Bedarf von 2400 Recruten auf bie 
Provinzen zu vertheilen ift, Hat demnad zu ftellen: 

die Provinz Starkenburg A ; . 1039 
2 „  - Oberbefien . ; ’ : 733 
„ Rheinheſſen. 628 


2400 Recruten. 


Die Provinzial-Directionen werden nunmehr nad Artikel 37, 89 und 40 bes 
Recrutirungsgefetes, nach $. 100 bis einschließlih 107 der Verordnung vom 30. April 1831 
und nad der Belanntmahung vom 1. November 1855 (Regierungsblatt Nr. 37) die alfo 
beftimmteft Provinzialeontingente auf die berfchiedenen Bezirke vertheilen und das Weitere 
beforgen. 


Darmitadt, den 10. Januar 1867. 
Die, Großherzoglichen Minijterien des Innern und des Kriegs. 


v. Dalwigk. v. Grolman. 
Schenck. 


I 4. 
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Ueberficht der für das. Jahr 1866: gemehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe der 
’ israelitiſcheu ———— des Kreiſes Beusheim. 


Namen der israelitiſchen 
Religionsgemeinden. 


| DOrbn.:Pr, | 


11 Alsbach mit Bickenbach, Hähnlein 
und Jugenheim. 
2] Auerbach mit m... und 
Schwanheim . ; 

Bensheim mit Zu . . . 
Biblis . Ei a 
Gernäheim . 

Groß⸗ Rohrheim 


nm am 


7] Reichenbach mit Simöhaufen und 
Schönberg — 


81 Seeheim mit Malchen. 


9] Zwingenberg 


* 


Beitrag auf einen * 


Köln, | Guden Rormat- |8 3 
9 | fteuerkapital, he 
fl tr. pf. 
290 12 1,534 4 
610 6 1,936 4 
500 9 0,497 4 
944 13 3,160 4 
460 I 25 0,758 4 
344 I 14 2,067 4 
223 | ı0o | 0,003 | 4 
216 | 11 | 1,856 4 
280 ] 10 1,096 4 


Bemerkungen. 


Nah dem Vorauſchlag von 1865 
bis 1867 beträgt bie Umlage 
1084 fl., mwonon 845 fl. im 
Jahr 1865 und 845 fl. im 
Jahre 1866 zu erheben find. 


Mach dem Boranſchlag von 1865 
bis 1967 beträgt bie Umlage 
669 fl-, woron 283 fi. im 
Jahr 1865 und 223 im 
Jahre 1866 zu erheben find. 


= 1866 zu erheben find. 


Noch dem Voranfhlag won 1865 
er 1867 beträgt die U — 
840 fl., wobon 280 
Jahre 1865 und. 280 fi. im 
Jahre 1866 zu erheben find, 


Vorftehende Ueberſicht wird hiermit ala richtig befcheinigt und mit dem Anfügen zur 
öffentligen Kenntniß gebracht, daß bie Erhebung ber Umlagen in vier Zielen und zwar in 
den Monaten Mai, Juli, September und Detober k. 5%. ftattfinden foll, 

Bensheim, den 31. December 1866. 


Großherzogliches Kreisamt Bensheim. 


v. Rüding. 
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1) 


1) 
2) 


4 


Dienftnadgridtem. 


Seine Rinigfäe Hoheit der Großherzog haben allergnaͤdigſt geruht: 
am 28. December 1866 dem evangeliihen Schuttehrer zu Kirch-Brombach, im Kreiſe Neuftadt, 
Leonhard Fleck die erfte evangelifche Knaben-Schufftelle zu Groß-Gerau, im Kreife Groß-Gerau, — und 
am 31. December 1866 dem SHofjecretär Michael Dember die Abminiftration der Hofmeierei 
und bes Hofes Gehaborn zu übertragen ; 
an demjelben Tage ven Hoftoch Carl Fled zum Haushofmeiſter — und ben Hoflüchencontroleue 
Earl Rolshauſen zum Hoffourier zu ernennen; 
am 2. Januar den Minifterialrathb bei dem Binifterium. der Finanzen Auguſt Schleiermader 
zum Bräfiventen des Landesgewerbvereins, — 
am 3. Januar den Hofgerichtörath bei dem Hofgericht ver Provinz Starkenburg Dr. Friedrich 
Theodor Kleinſchmidt — und den Ober-Medieinaltath bei der Dber : Medicinal- Direction 
Dr. Ernſt Bir zu Mitgliedern der Gentralftelle für die Landes-Statiſtik zu ernennen; 
an bemjelben Tage dem Finanz Hcceffiften Guſtav Ludwig Auguft Valentin Dittmar aus 
Darmftadt die Hospitalrentmeifterfielle an dem Landeshospital zu übertragen; 
am 8. Jannar ven feitherigen Sambrichter bei dem Landgerichte Battenberg Wilhelm Ulrich zum 
Landrichter bei dem Sandgerichte Raubeim — und, ben jeitherigen Actuar bei dem Landgerichte 
Battenberg Franz Ignatz Groß zum Landgerichts-Actuar bei dem Landgerichte Nauheim, — 
an demſelben Tage ben Kammerjunfer Heinrih Freiherrn von Lindelof zu Straßhof bei Wien 
zum Kammerherrn — und 
am 10. Januar den Dberlieutenant in dem erfien Reiterregiment Joſeph Freiherrn von Stein 
zu Sausnig zum Kammerjunfer zu ernennen, 


Verſetzungen in den Rubeftanb. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 2. Januar den vorbinigen Kreisrath des Kreiles Vöhl Regierungsrath Garl Fuhr — und 
an bemfelben Tage den vorhinigen Kreisrath des Kreiſes Biedenkopf Dr. Ludwig Carl Dieffen- 


bach temporär in den Ruheſtand zu verſetzen. 





Goneurrenzerdffnung. 
Erledigt ift: 


die ziveite, durch einen Theologen zu beſetzende Lehrerſtelle an der evangeliihen Garniſonsſchule 


zu Darmftadt — momit zugleid die Verpflichtung zu einer beſtimmten Anzahl von Predigten und zu 
fonftiger Hülfeleiftung an der Garnifonsfiche verbunden ift; mit dieſer Stelle ift ein jährliher Gehalt 
von Fünfbundert Gulden aus der Kriegslafle, freie Wohnung oder ftatt derjelben weitere Ein- 
hundert Gulden in Geld und ber Bezug von 15 Steden Buchenſcheitholz mit der Verpflichtung 
zur Heizung eines Schulzimmers, oder 11 Steden ohne diefe Verpflichtung, verbunden; Geſuche um 
Vebertragung dieſer Stelle müfjen binnen 14 Tagen eingereicht werben. 
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Darmftadt am 29, Januar 1867. 





Inhalt: 3 en er eine Schenkung an die evangelihe Gemeinde zu —— im Delauate Zwin * —— 
achung, die Ergebniſſe der Berwaltung der allgemeinen ‚geiflihen Wittwenkaffe vom Jahre 1 
— ebene bt ber Fi Ds ar 1867 vendesichn Umfagen zur * von Communalbedurfniſſfen —— —* 
Gemeinden bes u; — 4) ) Orbenwsereihunge; — m Dicanneqricten; - 68 ebungen in 
ben — — rn deu 





Bekauntmahnng 
eine Sentung “ bie evangelifche Gemeinde zu Seeheim, im ‚Delanate Zwingenberg, betreffend. 
Seine abrigliche Hoheit ber Großberzog haben der evangelifhen Gemeinde zu Secheim 
ein Zifferblatt zur Thurmuhr an der Kirche Dafelbft im Werthe von 230 fl. Allergnädigft 


zu ſchenken geruht. 
Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 12. Januar 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigt. 





Hall wachs. 
5 
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Betfanutmachung, 
die Ergebuiffe der Verwaltung der allgemeinen geiſtlichen Wittwenlaffe von Jahre 1864 
betreffend. 


Der Vorſchrift in 8. 35 der Verordnung vom 8. September 1843 gemäß, werben bie 
Ergebniffe der Verwaltung der allgemeinen geiftlichen Wittwenkaſſe des Großherzogthums 
vom Jahre 1864, nad; erfolgtem Abſchluſſe dev Rechnung, in nachftehender ſummariſcher 
eberficht zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Darmftabt, den 18. December 1866. 


Grofgerzogliches Oberconfiftorium, 


v. Starck. 
A. Ginnahme. fl. kr. 
1. Eintrittögeber . ; i i ; ; i ’ i 5 2871 1 49 


1. Zährliche Beiträge: 

8. 1. Bon ben Beigetretenen, und zwar: 
a) von 496 orbentlihen Mitgliedern . . 9857 fl. 53 ir. 

v) von 8 auferorbentlihen Mitgliedern, nach 

8, 4, 5 und 44 ber Verordnung vom 
8. September 1843 . s ; . 1563 16, 
10011 fl. Sk. 

8. 2. Ron 3 nicht Beigetretenen, $. 43 ber Verordnung 
vom 8. September 1845 . R r 


I. Kapitalzinſen: 
8. 1. Bon Kapitalſchuldnern aus Darlehen, einſchließlich 
der 5 procentigen Zinſen des Scriba'ſchen und 
Kühnbl'ſchen Wermächtnifies, des erjteren von 


30 un — u 10041 8 


—— — 


1000 fl., des letzteren von 900 ft. s .47650f. 4. 
8. 2. Bon rüdjtändigen Eintrittsgeldern . . s 18 „58 , 
8. 3. Bon beponirten Kaffevorräthen . P ö —, — 47646 | 584 
IV. Erträgniffe erlebigter geiftlider Stellen, einſchließlich der Wittwenkaſſe- 
—— 





Zu aberttagee. 1112740003801 


5. 3 27 


Uebertrag 
V. Zuſchüſſe aus anderen Kaſſen: 
F. 1. Aus Staatsmitteln: 
a) bisherige Entſchädigungsrente, nad 8. 6 Nr. 2 
der Berorbnung vom 8. September 1843 . 410 fl. 35 ir. 
b) neuer fändiger Zuſchuß, nah F. 6 Nr. 2 
diefer Verordnung . i e i : 6000 — „ 


’ 6410 fl. 35 fi. 
8. 2. Beträge des allgemeinen evamgeliihen Kirchen: 
fonds, nah 8. 6 Nr. 8 diefer Verorinung . 2110 „ — „ 


VI. Rerihiedene Einnahmen . F i 
vn. Kaſſevorrath nah dem Abfchluffe ber Reinung von 1863 e ; 


VIII. Ausſtände aus vorberen Jahren . . . . . 
IX. Burüdempfangene Rapitalien . 1 e s ü 

x. Einfauf-Rapitalien und Zinfen davon 
x Geſchenke und Vermächtniſſe . f ; n : R r x 


Summe aller Einnahmen . 


B Ausgabe. 


L Kaſſeverwaltung und Rehnungsführung 
1. Für NRegierungsblatt, Zeitung und dergleichen 
I. Botenlohn, Poftgeld und Verkündigungskoſten 
IV. Benfionen: 
A. Bittwenpenfionen : 
1) an 108 Wittwen folder Mitglieber, welche nad 





dem 31. December 1842 verftorben find . 88870 fl. 10 Er. 
2) an 28 Wittwen folder Mitglieder, welche vor 

dem 1. Januar 1843 verftorben find . 8439 „ 36} „ 

47309 fl. 46} fr. 

B. BWaifenpenfionen . F ä A ü . 40927 u — u 

V. Surüdvergütete Eintrittägelver . ; i ; . ; : . 

VL Gerichtstoſten x $ = P . . 3 — — 
vn Nachläſſe und uneinbringliche Poſten 5 | 15 

YDL Verſchiedene Ausgaben, bierunter bie Verwendungen aus dem Scribafgen 
und Kühnölſſchen Bermädtniffe mit 55 e und 45 fl. . . 462 5} 
IX, Neu ausgeliehene Kapitalien . : . ; s 64050 | — 
Summe aller Ausgaben s . .7]118691 | 234 


ae 
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cc. Abſſchluß. fl. tr. 
Die Einnahme beträgt N 8 153875 | 233 
Die Ausgabe beträgt ; R j : 118691 23 
Verglichen bleibt Neft . 21 
und biefer befteht: 
1) in liquidirten Ausftänden . — . 2273 fl. 374 
2) „ bamem Vorrath. . ‚34910 „ 43] „ 
Er — wie * 0.385184]. 214 ie. 
J Nachweiſung des Kapitalſtocks. 
Nach der hnung noir 1863 uud ber Belanntmahung vom 2. Mai 1865 
betrug das verzindlich angelegte Kapitalvermögen Ende 1863 . . . . 48} 
Waͤhrend 1864 wurden: 
1) bierbon zufüdempfangen nad IX. der Einnahme . . 42794 433 fe. 
2) nen ausgeliehen nah IX.. der Ausgabe je : .. 64050 „ — u 
3) fomit meht ausgeliehen . . f : ; 21255 |’16} 


ee Daher Ende 1864 Rayitakotemögen ; — . 11086072 | 
ey; Ahenbad. 


* 





Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Unlagen zus Beftreiting von Communalbedürfniſſen in den 
Gemeinden des Kreifes Groß-Geran. 























nf Köpfe Auf das g " 
* ober nuf das gefammte Mor {fenerfapital d Sonftige Auséſchläge. 
E Namen * malftenerfapital ber our sera = Rig ſqlas 
der Pürger. Drtseinmwohner, Forenfen. 
5 Beitrag aufl.z Beitrag auf Beitrag auf 
EI ®emeinden. 1 Gulden IS] #us- | 1 Guten FI us 1 Gulben Bezeichnung der Art des 
& Normal» |: Rormal- | 5 Rormal- Ausichlage und der 
fteuerfapi- Alag.| Reuerlapis 1.5] fchlag. ftemerfapis | 3 Repartitiongnorm. 
5 u 185 ta 
fl. „|| pt. . er] pf. . el’ pr 
11 Altheim — — — — — 1585| 5 1,674] 4 — — — 
ABauſchheim . . — — — — 1006 5 0236| 44 — — — 
„Berlach ·4 — — — — — - — I- — — — 
4 Piebesheim . — — — — — 1: 186814 — — — 
5 Biſchofoheim. — — — — 660 12041444 — — — 
a. 164 |—| 2,55 Feldſchutzenlohn, auf das 
Grundfienerlapital, ohne 
Auziehung bes Fitcus. 
61 Büttelborn .. — — ll — 700 2 1,1461 4 — — — 
ACrumſtadt. — — — — 1700| 2 362114 — 1 — 
Sa Dornberg . — —_ — — 10001 216231 4. — — — 
Dornheim si — — || — 1250| 2|-0,723] 4 — — — 
10Erfelden * _ 862) 2] 0,275] 442642] 4 1,4131 4 - MI - Pr 


A_B. de 


kur II, Kaffe. I. — 


uf base g 





E "8e | Huf das te Nor ! — Sonflige u 
Ei Namen Ex: ns cheset dr y —— umd 
Hi * Bürger. — Forenſen. 
7 Beitrag auf 
Gemeinden. 1 Guhe" 1 Guldeh ung der Art des 
2 Normal- Rormals us —* 6 und ber 
[m far; euer · Yemen onsnorm. 
apital, pital.! — 
14Geinshein. 1 — — — — Fæ 110 4a "50 2 2,251 | . en Barodjial » 
| | 1 4] 5. Zu Büreantofen den Sn 
201 1877 Brent des 
Gelipeipieners, Feld * 
hdenlohn, auf das Steuer 
lapital der Rornfandge- 
‚marlung. 
6 i I ale —— O i 
1 Ginehein. 1 — — 2 — I-da. 2180| 51 0,6% 4 a Sn Bujiehun ber 
mülfer, 
b, 85l—| 2,563 | 4] bb Beitrag, zu Bitreniloften 


und zur Beſoldung des 

olizeidieners, anf das 

i teuerlapital der Auen · 

Beisihägenfehn, mit Yus- 

— — a u Ala — e enlohn, mit Au 

131 Sobdelan. - » 1329 1,5107 . 240 3,297 4 "sehn Dee Oastiiaie hak- 
eim 





ven = >] 4k = 35 Aeltere Kriegoſchulden, 

14 Groß-Gerau . _ — — 1063| I] 1,145] 4a. 320 1,635 | 4* eg a were - 
immerftenerbaren Objecte, 

1 aßloch — 545 | 71300214 239 0,706 — |I—| — 

sh Relfterbah . _ —_— I _- IH - {4 —- HI — HI — 

175 Klein-Gerau . — — A — — — 

— — — en er re Nenere Kriegoſchulden, mit 
N) ER — FERN un — a u D 
19]8eeheim . . . 1177| 2] 0,561 | 4ja. 1220| 2] 1,017 Bugichung Des Fiscus und 
ohne Zuiehung des Börgi- 
ſchen Kammerhofs. Weiter 


wird das Steuerlapital 
der J. und II. Abtheilung 
vom Kornſand, mit Aus» 
nahme besjenigen des 
Kaufmanns Schneider und 
des Pfarrers Zertor, zu⸗ 
gezogen. 

4] db, Evangelifche Parochial - 
foften, auf das Steuer 
fapital ber evangelifchen 
Parodianen, mit Zu- 
iehung von Riebhäufer- 
def, Kornſand, Ku 

au, Hainaerhof, Kammer- 
hof, Bensheimerhof und 
Plattengut, 


4b. 140—| 0,690 


30 


Namen 


ber 


Öemeinden. 


Drbnungsnummer. 


201 Mörfelden. . 
21 Nauheim . . 
221 Raunheim, . 


23 Rüffelsheim . 
24 Stodftadt. . 
25 Trebur. . * 


20 Walldorf . 


27 Walterftädten . 
Woffstehlen . 
2 Worfelden. 


* 


* 










— 








Auf das geſammte Nor ⸗ 
malſteuerlapital ber 
Orteeinwohner. 


Norma 
ſteuer | 
tapitaf.' 


918/14] 0,2007 4 


b. 89| 1] 1,077] 4 


— ul — 1— 


100— 2,571] 4 


Beitra f 
1 Gulden = 


Auf das gelammmte Nor» 
malfieuerfapitaf ber 


Ortseinwohuer und 
Forenien. 





ft. | fr. 


1600 


AA 
460 2| 0,431 


940| 1] 2,270] 4 
1240| 3) 1,455] 
1. 2555| 3| 0,8281 4 


Beitrag auff, 
1 @ulden I: 
Normale 


Neuer. 
fapitaf, 


pi. 
51 2,597 


b. 26i—| 0,117] 4 


. 3491 3) 1,3681 4 — — 


— — — — — 


d. 125) 1] 0,192] 4 


e. 128| 0) 2,394] 4 


590) ıl 33791 dd — |- 
2583| 5 1,8554 — |— 
860] 51 0,1814 — |- 


Beitrn 
1: Gu 
Normal · 

ſteuer · 
lapital. 





| 


anf 
den 


Sonſtige Ausſchläge. 


Bezeichnung ber Art bes 


Ausjchlags und der 
Repartitionsnorm. 


I Neuere Kriegsichulben, 


wozu ber trag der 
Ortseinmwohner aus den 
&emeinde-Einkünften | be» 
ritten und im dem Re- 
ifter unter einem Poſten 


in Anja gebradt wird. 


a. Obne Anziehung der Auen» 


befiger. 

Zu neueren Rriegs » 
ſchulden, mit Zuſchung 
der Auenbeſitzer. 


a, und c, Auseſchliehlich des 


vormald Mainzifchen 
Bundhofs, des Gmb - 
walbs und des Mald- 
diſtriets Schlüchter. 


bi; Koſten zur Armenunter- 


füsung,, Beſoldung der 
Hebamme und für Fauer- 
löihanftalten, mit Bu» 
ziehung des @unbhofs, 
aueſchließlich bes Fiscus, 
und ohne Zuziehnug tes 
Guudwalds und des Wald» 
diſtricte Schlüdter. 


d, Feldihünenlohn, aus · 


ſchließlich des Gunb: und 
Shlücterwalds. 


e, Büreaufoften des Bürger- 


meifters, Beſoldung des 
Volizeidienere, mit Bu» 
siehung des Sumke 
des Bund- und Schlüter 
waldes. 


M_b. 81 


Vorftehende Meberficht wird hiermit als richtig beidheinigt und mit dem Anfügen zur 


öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Grhebungsziele auf die Monate Mai, Juli, 
September und Detober des Jahres 1867 feftgejekt find. 


3) 


4) 


6) 


1) 


2) 


3) 


Groß-Gerau, den 19. December 1866, 
Großherzogliches Kreisamt Groß-Gerau, 


Dr. Boedmann, 





Drdensverleihbungen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt zu verleihen geruht: 
am 4. November 1866 dem Feldwebel in dem vierten Infanterie-Regiment Wilhelm Lehr das 
filberne Kreuz des Philipps-Drdens, — dem Trompeter in dem zweiten Reiter-Regiment Earl 
Auguft Shmidt die filberne Berdienftimebaille des Ludewigs-Drdens — und dem Musfetier in 
dem vierten Infanterie-Hegiment Daniel Beder das allgemeine Ehrenzeihen mit ber Inſchrift: 
„Für Tapferkeit‘; 
am 29. December 1866 dem Hoftbeatermajchinenmeifter Carl Brandt daß Ritterlreuz zweiter 
Klafie des Philipps:Orbens ; j 
am 30. December 1866 dem Rammerofficianten Bernhard Fifher, in Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dienfte, das Nitterfreuz erfter Klaſſe deſſelben Ordens; 
am 1. Jannar 1867 dem Präfiventen der Handelskammer zu Offenbach Julius Mind das Ritterkreuz 
erfter Klaſſe deſſelben Ordens, — dem Schreiner und Polirer in der Mönch'ſchen Fabrik in Dffen- 
bad Auguſt Kopp — und ben Portefewille-Arbeitern in berfelben Fabrik Jean Merz — und 
Heinrich Aullmann das allgemeine Ehrenzeihen mit der Inſchrift: „Für Verdienſte“; 
am 10. Januar dem Oberrehnungsrevifor bei ber Oberrechnungslammer-Juftificatur zweite Abtheilung 
Friedrich Schwab, mit- Rüdfiht auf feine langjährigen trem geleifteten Dienfte, das Ritterkreuz 
zweiter Klaſſe des PhilippssOrdens — und 
am 20. Januar dem Kreisarzt des Kreismebicinalamts Altenftadbt Dr. Hermann KRullmann, 
in Anerkennung der aufopfernden Pflege und Sorge für Verwundete ‚in dem lehzten Kriege, das 
Ritterkreuz erſter Klaffe des Philipps-Ordens. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

am 25. December 1866 ben Hofgärtner der Hofgärtnerei Darmſtadt Garl Heinrich Geiger zum 
Hofgarten-nfpector, unter gleichzeitiger Webertragung der Leitung ber Hofgarten-Direction, — 
am 1. Januar. 1867 den Hofgartenwärter Friedrich Gehbauer zum Hofgartenauffeher in ber 
Hofgärtnerei Darmſtadt, — den proviforischen Hofgartenwärter in ber Hofgärtnerei Rofenhöbe 
Carl Ewald — und den Hofgartenarbeiter Beter Melk zu Hofgarienwärtern in ber Hof: 
gärtnerei Darmfladt, — 

am 8. Januar bie Heizer und Locomotivführerlehrlinge bei der Main-Weſer⸗Eiſenbahn Johannes 
Kirftein — und Friebrid Mannberger zu Locomotivführen, — die Arbeiter bei ber 
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4) 
5) 


6) 


N) 


8) 


1) 
2) 


3) 


- 3) 
2) 


3) 


MB. 


mechaniſchen Werkftätte der Main-Wefer-Eifenbahn Peter Gernand aus Griesheim, — Conrad 
Kreiling aus Gießen — und Wilhelm Appel aus Dorheim zu Heizern und Locomotivführer: 
lehrlingen bei dieſer Eifenb m. — und 

an demſelben Tage den Feidwebel im vierten Infanterie-Regiment Friedrich Wilhelm Winter 
zum Conducteur bei der Eiſenbahn von Offenbach nach Frankfurt zu ernennen; 

am 8. Januar den Telegraphiſten bei dem Staatstelegraphen-Büreau zu Darmſtadt Friedrich 
Büdinger zum Dbertelegraphiften bei dem genannten Telegrapben-Büreau zu ernennen; 

an bemfelben Tage den Diftrict3einnefmer ‚der Diftrict3einnehmerei Gau-Algespeim Conrad Beder 
in die Diftriet3einnehmerei Riever-Ingelheim, — den Diftrictseinnehmer der Diftrictdeinnehmerei 
Aſſenheim Earl Mann in die Diftrictseinnehmerei Gau-Algesheim, — den Diftrict$einnehmer ber 
Diftrictseinnehmerei Groß-Felda Julius Köfter in die DiftrictSeinnehmerei Affenheim — und ben 
Diftrictseinnehmer Jacob Weigel zu Biedenkopf in bie — Groß: delda zu ver⸗ 
ſetzen; 

an demſelben Tage den Lehrer an der erſten Elementarſchul zu Gießen Ludwig Ulrich zum 
Lehrer an ber vierten Stadtmädchenſchule daſelbſt, — den Lehrer an’ der Freiſchule zu Gießen 
Johannes Römer zum Lehrer an der dritten Klaſſe der Stadtmädchenſchule daſelbſt — und 
den Lehrer an der zweiteh Elementarſchule zu Gießen Georg Müller zum Lehrer an der vierten 
Klaſſe der Stadtknabenſchule dafelbft zu ernennen; 

am 12. Januar bem evangeliſchen Schullehrer zu Rüddingshauſen, im Kreife Grünberg, Eduatd 
Otto die zweite evangeliſche Schulſtelle zu Groß-Linden, im Kreiſe Gießen, zu übertragen. 


Berfegungen in ben Ruheſtand. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerubt: : 
am. 31. December 1866 den Hoffilberverwalter Ehriftian Hippenftiel, — ben Hoflod, Küchen: 
meifter Ferdinand La val, beide unter Anerkennung ihrer Iangjährigen Dienfte, — 
an bemfelben Tage den Rammerofficanten Bernhard Fiſcher auf fein Nachſuchen, unter An- 
erfennung feiner A age Dienfte, — den Hoffourier Johann Ehriftian Bögel anf fein 
Nachſuchen — 
am 1. Yammar u. den Hofgartenwärter in der Hofgärtnerei Beflungen IL. Balthafar Schmitt 
in ben Rubeftand zu verjegen. 


BERERETEREETITTANMEEN 
Erledigt find: i 
die erſte evangeliſche Schulſtelle zu Beſſangen, im Kreiſe Darmftabt, mit einem Gehalte von 
5086 fl. 8 ke; 
bie esangehifähe Schulftelle zu Ober⸗ Fialenbach, im Kreiſe Erbach, mit einem Gehalte von 300 fl., 
mebit einer Bergütung von. 10 fl. 30 Tr. für Heizung des Schullocals; dem Herrn Grafen zu 
Erbadh-Fürftenen ſteht das Prüſentationsrecht zu biefer Stelle zu; 
die zweite katholiſche Schulftelle zu Aftheim, im Kreife Groß-Gerau, mit einem Gehalte von 
800 #.; die Roften ber Heizung des Schullocals werben von ber Gemeinde beftritten. 
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Großherzonlich veſſiſches 


Regierungsblatt 





Ro 


Darmftadt am 4 Yebruar 1867. 





Inhalt: 1) Berorbuung, bie Zaggelder ber Abgeordneten zum Reichstag des Rorddentichen Bundes betr, ; 2) Belannt- 
—— ben Zoll · und Handelsvertrag mit Deflerreih betr.; — 3) Ueberſicht ber für das —* ıder geneh · 
migten Umlagen zur Beſtreitung ber Eommunalbebürfniffe der Gemeinden des Kreiſes Mi 
tigum = Annahme eines Kunden Ordens; — 5) Ramensveränderungen; — 6) ———— — 
7) Gharat alterertheilung; — 8) Dienfentbindung; — 9 —— — 10) Sterbfälle. 





I Berporduung,. 3 
die — der Mbgeorbachen zum ie. des — Dune Bf, 


Ludw86 III. von Gottes Enaden. Gꝛolderzeg von "Helfen and 
bei Rhein ꝛc. x. 


Wir haben für Unfere nördlich des Mainz liegenden gel verordnet 9— ver⸗ 
ordnen hiermit, wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Die Abgeordneten, welche zum beyorſtehenden Reichstag des Norddeutſchen Bundes in 
Unferen nörblih des Mains gelegenen Gebietstheilen gewählt werden, erhalten aus ber 
6 
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Staatslaffe, als Entſchabigung Kür ihren Aufenthatt an bem Orte der Verfammlung, eine 
Fran ‚bon. Fieben Gulden, ſowie Erſat ir, bie ai der, Sins, mıb 
dreife P i 4 
Die Koften einer durch bie Wahl’ eines ſolchen Abgeordneten etion dthig werdenden 
Verwaltung ſeines öffentlichen Amtes fallen der Staatzfaffe zur Laft. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftabt, den 2, Februar 1867. 


» 
(L. 8) LUDWIG, 
. ö In Verhinderung des Minifters: 
v. Bechtold. 
Betfanntmahung, 


ben Zoll: und Handelövertrag mit Oeſterreich batreffend. 


In Folge verfchiedener am 1. Januar I. I. in Wirkſamkeit getretener Aenderungen in 
dem allgemeinen Oeſterreichiſchen Zolltarife haben ſich die im nachſtehender Ueberficht ent: 
haltenen Nenderungen und beziefungsweife Ergänzungen des durch den Hundels- und Zoll- 
vertrag mit Defterreih vom 11. April 1865 ftipulirten Zolltarifs (Anlage A. des Vertrags) 
‚ergeben, welche mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16. Juri 1865. — Regie: 
rungsblatt Nr. 27 — hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden. + : 


Darmftabt, den 21. Januar 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des Aeußern. 
v Dalwiglk. 
| Rothe, 


(btbeilung. 


2 


io 
wit 
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Bewennung 
ber | 
Gegenktände 


Eifenguß, grpber; d. i.) Keſſel, Oefen, 
Matten, Näder, Röhren, ‚Rofte, das 
Stüd im Gewichte bon mehr, ala 
ID Pfund und Mafchinentheile. das 
Stüf im Gewichte bon: mehr als 
5 Bund! . .» heiter A. 


1) Streihgark, rob; 

2) Kammgarn, hartes, roh (Weftgarn); 
beide zu 1 und 2 weder gefärbt, 
noch dreis bder mehrbrähtig gezwirnt 

Kammgarı, weiches, roh, d, i. weder 
gefärbt, noch dreis oder mehrdrähtig 
geswienk 9 oe li 


Seilertvaaren, gebleichte und’ Packlein— 
wand graue er 

Aumerkung: Unter grauer Packleinwand 
wird ein glattes, grobes, ungebleichtes, 
alich einfach geföpertes Gewebe ohne 
Muſter verfianden, welches nicht über 
30 Kettenfäden auf den Wiener Eurreut- 
zoll enthält. 

Leinenwaaren, gemeinfte, d. i.: 

1) Leinwand, mit Ausnahme der unter 
d und e genannten und Zwillich und 
Drillich. Alle dieſe Gegenftände roh, 
ungebleicht und ungemuſtert, dann 
Feuerlöſcheimer aus: ungebleichtem 
Segeltuche; 

2) Decken (Fuß: und Wapendeden, Lauf: 
teppiche), Auch gefärbt, gemuftert. . 


Anhrerkungs Die unter ] und 2 genannten 


Waaren ans Jute all. 2 2.2 % 


Mafchinen, d. i. alle Mafchinen und 
Maſchinenbeſtandtheile aus Holz oder 























Mmatſlab. 


der 
Der: 


t: Gtr. 
sporch, 


1, Etr, 
netto. 


1 Ctr. 
SPOTCO, 


1 Er. 
neito, 


zöllung. 
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Anmerküng. 





6* 











& Beſnennung Maßflab 

* der 5* Anmerkung. 
= Der: 

=: Gegenſtände. sollung, 






unedlen, nicht vergolbeten ober Ver: 
filberten Metallen, allein oder in Ber: 
bindung mit Nebenbeflandtheilen aus 
anderen Materialien) infofern dieſe 
Verbindungen nicht unter die kurzen 
Waaren- fallen, umd zwar je nach— 
dem der dem Gewichte nach über: 
wiegende Beftandtheil bejteht: 





awlH0*rN) |... 1. Tee por 1eEn Tr) 







spurco. 
, aus) Gußefen -. : .l rt. Aas PP ı Eier — 
(feitber a) netto, ’ si 
© | aus! Schmiedeeiſen oder Stabl . ı «|: „. Jar" ofen 0. 
(jeither b) un 3 " a von Holz 
d aus! nicht befonders benannten unedlen dan 
(either c) ctallen MD... a na 5 6 | 





Anmerlungen zur Abtheilung bei 
Maihinen: 


1) Roh gegofjene eilerne Maſchinenbeſtand— 
theile, das 'Stüd im Gewichte von mehr 
als 50 Pfund gehören zu dem roben 
Eiſenguß, Por. 17 e; Mafchinenbeftand: i 
tbeile aus robem Zinkguß find nach der 
T. P. 18 1b und gegoſſene Mafchinen- 
beitandtbeile aus Kupfer, Meſſing, Zinn 
und andern nicht beſonders benannten 
unedlen Metallen in groben Gußftücen, 
d. i. in Sloden und Röhren, das Stüd 
im Gewichte von mehr als 25 Bund 
und in anderen formen, das Stück im 








) Grobe Maichinen vom Holz, nicht gefärbt, gebeigt, 
geftruißt, Tadirt ober polirt, noch in Berbindung 
Mit anderen Paten gehören zu ben groben Holz⸗ 
fonaren (Poſt, 33 a) 
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Benennung Maßſtab Zoll⸗ 
der — betrag. Anmerkung. 
G c a en jt an d c, zollung. 


| 
Gewichte von mehr als 100 Pfund, nad 
der, T. P. 18 d zu behandeln, 









Poſt. 









Abtheilung. 


Ir 









2) Unter Maſchinen find auch Locomotiven, 
Tender und Dampfkeſſel begriffen. Als 
Maſchinenbeſtandtheile find nur ſolche 
Gegenſtände zu verzollen, welche der Zoll: 
pflichtige als Mafchinen erflärt und die 
ohne Verbindung mit anderen Beſtand— 
theilen und ohne Triebkraft keinen felbft: 
ftändigen Gebrauch zulaſſen, z. B. Spin— 
deln, excentriſche oder Jahnräder, Dampf: 
cylinder. 

3) Bei dem Bezug von Mafhinen und Ma- 
ihinenbeftandtheilen der T. P. 40 b,, 
e und d kann inländifhen Fabrifanten, 
melde fie als Hilfsmittel zu ihrem Ge— 
werbsbetriebe, und Gutsbefigern, melde 
fe zu Mderbangiveden benöthigen, mit 
Berüdfihtigung des Standes und der 
Leiſtungsfähigleit der inländischen Maſchi— 
nenfabrifation, vom Finangminifterium 
ober mit deſſen Ermächtigung von einer 
Finanz:Landes-Direction eine Zollermäßi- 
gung zugeltanden werden, welche aber in 
feinem Falle für Maſchinen und Maſchi— 
nenbeſtandtheile der T. P. 40 

b) aus Gußeiſen unter .1 fl. 33 ir. 
ec) „ Echmiebeeifen oder 

Stuhl mtr . . . I. —, 
d) aus nicht befonders be: 

nannten unedlen Me: 

tollen mtr . .„. . A, — „ 





betragen darf, 


Chemiſche Broducte und Fabrifate, nicht 
bejonders benannte (nicht in anderen 
Tarifspoſten enthaltene), Insbeſon— 
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Maßſtab | 











E Benennung N Boll: 
Si det iR betrag. Anmerkung. 
1 A uk Bet: 
S Gegentände solfund. I 
2) | . ft. | fr. 
: dere gebördn bierher:) Feuerwerks— | 
körper, Hefe, künftliche, Fabrilate aus 
Gallerten, Räucherkerzchen, Stegellad, | 
Wachs, gefärbtes, Yimonienfaft in | 
Flaſchen, Chloroform, Schmwefeläther, — 4 
Queckſilber⸗Präparate (aub Zinnober) | 1: &ir. 15 ef —5 nnd Aipen. 
netto: 6 „ Ballen. 
\ Bei Phoophor in Blech⸗ 
tiſſen mit Waſſer ges 
füllt außer der vor- 
fiebenben Tara für bie 
" äußerer Umſchließung 
! noch 20 put. 


Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communalbedürfuiſſe der 
Gemeinde des Kreiſes Wimpfen. 








III. Klaſſe. 


Auf bas pelaminte Por. 


11. Hlaffe. 




















































— 


Forſtbezirl 
Hohenſtadt 
Wimufen a. B. — — — — 


al Wimpfen i. Th.. 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit unter dem 


— 


> iD 


5] Zimmerhöferfeld . 


die Erhebung der Umlagen in |den Monaten April, Juni, Auguft und October 1867 


icheben fol. 
impfen, den 2. Januar 1867. 
Großherzogliches Kreisamt Wunpfen, 
Dr. Spamer. 


— 





* Auf pie J —— 
* Namen over Sg Plluf das geſammte Nord malfieuertapital der 
E Rame —E— malſtenertapital der J Seinvohnet ‚nad 

er Arlde n i 4 
= * brach, Ortseinwehner. Kotenfen 
E Beitrag anf N = | Beitrag auf s Beitrag auf 
EI Semeindben. Aut» | 1 Gulden 174° 1 Gttden 14 Ant 1 Older 
3 Normale |} Rorntal- 
” fienertapie I SI ichlag. ſtruerlapi⸗ 

tal. er tal, 








Erheb.+ Ziele. 











Sonftige Musfhläge. 


— — — 


Bezeichnung der Art det 
Aueſchlags und der 
Mrepartitionsnprm. 


Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebradit, daß 


ge 
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Ermächtigung zur Annahme’ eines fremden Drdens, 


Eeine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt: 
am 5. Januar dem Baurath Auguft Eidemeyer zu Giehen die Erlaubniß zur Annahme und 


zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hobeit dem Großherzoge von Baden verliehenen Nitter: 
kreuzes a Klafie des Ordens vom Zahrmger Löwen zu ertheilen. 


1) 
2) 


3) 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 
6) 


7) 


Namensveränderungen, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben allergnädigt geruht: 


am 28. December 1866 dem Georg Becker zu Darmitadt zu geſtatten, in Zukunſt den 
Namen Bauer, — 

am 10. Januar 1867 dem Heinrich Spud aus. Großen-Linden zu geftatten, in Zukunft den 
Familiennamen Dern — und 

am 11. Januar dem Georg Weider zu Darmfladt zu geftatten, in Zukunft ven Familiennamen 
Weicker-Schloſſer zu führen, 





Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 8. Januar dem evangeliſchen Pfarrer zu Angersbach, im Dekanate Lauterbach, Ferdinand 
Briegleb die evangelifhe Pfarrftelle zu Wingershaufen, im Dekanate Schotten, zu übertragen; 
an demfelben Tage den Kreisarzt des Hreismedicinalamts Röhl Dr. Philipp Frank zum Kreis— 
arzt des Sreismedicinalamts Homberg. — und ben Kreiswundarzt des Kreismedicnalamts Laubach 
Dr. Johannes Ihring zu Lich zum. Kreisargt des Kreismedicinalamts Laubach zu ernennen; 
am 11. Januar die in Gemäßheit der Urt. 2, 3 und 4 der Declaration vom 31. Januar 1837 
über bie Nüdgabe der Verwaltung bes biesfeitigen Kaufunger Stiftsfonds an die Altheſſiſche 
Nitterfhaft des Großherzogthums Heflen von den betheiligten abeligen Familien zu den brei Ober: 
vorftehern gewählten und präſentirten Oberſt-Kammerherrn Herrmann Freiherrn von Norded zur 
Rabenau in Darmftadt, — Kammerherrn, wirklichen Geheimeratb und Finanzminifter Friedrich 
Freihern von Schend zu Schweinsberg in Darmitadt — und Freiheren Georg Riedeſel 
zu Eiſenbach auf Altenburg in der gedachten Eigenſchaft Landesherrlich zu bejtätigen ; 
am 12. Januar ben Forfi-Hcceffiften Tpeobor gerer aus Gießen zum Oberförſter der Ober— 
förſterei Eichelsdorf zu ernennen; 
am 14. Januar dem Säuffehrer an der jechften evangeliihen Schulſtelle zu Biedenlopf Johann 
Peter Müller bie zweite ewangeliihe Schulftelle zu Ober-Beerbach, im Kreiſe Benihein, zu 
übertragen ; 
an bemfelben Tage den von dem Hertn Fürſten zu Lowenſtein⸗Wertheim⸗ Rofenberg und dem Herrn 
Grafen zu Erbach-Schönberg auf die erſte evangeliſche Schulſtelle zu Kirch-Brombach, im Kreiſe 
Neuſtadt, präſentirten Schullehrer zu Rimhorn Leonhard Keller für dieſe Stelle zu beſtätigen; 
am 15. Januar den mit der Verwaltung des Kreiſes Lindenfels beauftragten Kreisaſſeſſor Ludwig 
Friedrich Römheld zum Kreisrat des Kreiſes Lindenfels zu ernennen; 
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8) am 17. Januar dem Schaffner bei der Main-Wejer-Eifenbahn Chriftopp Zimmermann die 
Stelle eines Portiers auf der Station Dffenbah der Eifenbapn von Offenbach nah Frankfurt zu 
übertragen; 

9) am 20. Januar zu beftimmen, daß ber Hoflecretär und Hoflaffier Mihael Dember den Amts: 
titel „Hoflaſſier“ zu führen habe; 

10) am 22. Januar ben Gorporal im erjten AInfanterie-Regiment Heinrih Adam Kreuder aus 
Darmftabt zum Portier auf der Station Langen der Main-Nedar:Eifenbahn zu ernennen. 





Charaftterertbhbeilung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 15. Januar dem Geflügelhändler Georg Held in Darmftadt den Charakter als Hofgeflügel- 
lieferant zu verleihen, 


Dienftentbindbung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 3. Januar den evangeliihen Pfarrer zu Wallertheim Amandus Jacob Müller von dem Amte 
eines Dekans des Delanats Wörrftadt auf fein Nachſuchen zu entbinden, 





Goneurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 

1) die evangeliſche Pfarrftelle zu Holzhaufen, im Delanate Robheim, mit einem Gehalte von 
918 R. 32 kr.; 

2) die erſte evangeliihe Schulftelle zu Nauheim, im NKreife Groß-Gerau, mit einem Gehalte von 
399 fl. 26 kr., nebft 5 Steden Holz zur Heizung des Schullocals ; 

3) die erſte evangeliihe Schufftelle zu Londorf, im Kreife Grünberg, mit einem Gehalte von 
300 fl. und 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle, 
Geftorben find: 
1) am 3, December 1866 ber evangeliide Schullehrer Jacob Gunder loch zu Guntersblum ; 
2) am 11. Januar 1867 der DberbawRegiftrator Philipp Haller zu Darmftadt;- 
3) am 15, Januar der Militärpenfionär Mathiad Nemmet zu Genfingen ; 
4) am 22. Januar der Kreisaſſeſſor Friedrich Calmberg zu Grünberg; 
5) am 26. Januar der Oberforfi-Regiftrator Franz Weygand zu Darmftabt. 
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— Sroßfergontic, vſeſſiſches 
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Darmſtadt am 4 Februar 1 867. 











Inhalt: u — über bie EEE der ſar das gehr 1864 » a den m Seoftengitum © Selen anti 
ihäbigungsbeiträge; — 2) Ueberfiht der für bas Sahı 1 fireitung ber 
—— wa e in bem israelitifchen en bes Eile aus: — — 


eng "Tage 


äber die Bergenbuig der für dad Jahr 1864 im dem Großgerzogihum Helfen auögefriebenen 
Brandentfhäbigungabeiträge. 


Die unt zeichnete Vehorde. bringt .in, Nachſtehendem die von dem Rechner ber Großher⸗ 
zoglichen Br aidverſicherungslaſſe für. das Jahr 1864 aufgeſtellte, von Großherzoglicher Ober⸗ 
Rehnungs-Kaminer am 14. "November 1866 abgeſchloſſene BranbberfidierungBtaffoNhkiinung 
des Großherz gthums Heſſen verordnungsmaßig zur — Kenntniß. 


Darmſt t,. ar Ei December 1866. 


Giro — * Snonhverfliherungs- Somnifen 

mM aurer. 

Krömmelbein. 
7 
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Gebühren für das Ab- und Zufchreiben in den Eommiffionseremplaven der Brand- 


Aufgenommene Kapitalien PELETTIITITTE IT EEE N „abs PRITUELLUTTEINETEITLZIZEI ZT 
: Aurüderhobene Depofiten ..... —ν— 


Mr. 


RS 
















Einnabme. 


Kaffevorrath nad dem Abſchluſſe der vorigen Rein des Regie⸗ 
rungsblatis von 1866.....4 yp ... FT — 7. 

Aus Reviſionsbemerkungen zu porberdedangenen Rechnungen nonsuonusuonnunnnried 
An Ausftänden aus vorderen Jahren, Seite 193 des Regierungsblatts von 1866 
An ausgefhriebenen Beiträgen für 1864, und zwar: von je 100 fl. Ber: 
fiherungsfapital 6 fr. Beitrag — Negierungsblatt Nr. 19 von 1865: 


vannses 


Aus der Provinz Dberheffen: 
Beiträge, einfhlieplih der Erheb- und "* 
Repartitionsgebühren .............. 98437 M. 29 Fr. 
Ueberſchüſſe ** 16 „ 231, 95453 fl. 523 fr, 
Grandeoerſ hernuatkaritat 95, 437,470 ” _ 
| YiumTn: 
Aus ber Provinz Starienbnrg: 
Beiträge, einfchließlih der Erheb: und 
Nepartitionsgebühren ............... 106352 fl. 14 kr. 
Ueberſchüſſe 4 *——422* 7 423 " 106359 * 661 


Grandverſicherungstapital 106,352,220 fl.) 


Aus ber Provinz Rheinheſſen: 
Beiträge, einfchließlih der Erheb: und 
Repartitionsgebühten .............. 102647 fl. 6 Fr. 
Ueberſchüſſe ä EZ 11 * 483 " 102658 „543 " 
— t — ka, f 1, 


(Brandverfiherungsfapital 102,647,090 ft.) 


(Das Sejammt:-Brandverfiherungsfapital, welches dent Audſchlage In 
Grunde gelegt wurde, beträgt 804,580,780 fl.) 


fatajter [CELETIETIEIIITEI IST ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ DETIIEELLITITN —2 dies PELTTTETUTUTTErT 


Zinſen von ausftehenden Rapitalien, Depojiten und vorläufig Ginletegten Ent 
ſchädigungen: 


a) Von Depofiten bei Großherzoglicher Staatsjhulden-Tilgungss 
kaſſe RP EEE IFFRPEREEEEREIEPEUFFORLETUREOLYT LT) 
b) Binfen zu 3 pCt. von 1500 fl. Entfehäbigungsreft, des Rirden: 
fonds in Sponsheim wegen des Brandes daſelbſt am 1. unde 
2. November 1859, welcher Betrag, vom 28. Mai 1861 
bis 27. April 1864 bei Großherzoglicher Staatsſchulden— 
Tilgungstaffe hinterlegt war, für bie Zeit vom 28. Juli 1861 


MR 7. 43 


Bis inſchließlich 26. April 1864, vom 2 Jahren 838 Mo: 


LEIEI ZEITEN DIE EZ PEFTLITETIRTTETTITEETTE LEITETE 


ce) Zinfen zu 8 „CH von 2105 fl. Entſchädigungsreſt des Auguft 












Großherzoglider Staatsfchulden-Tilgungstaffe 
ür bie Zeit vom 9. September 1863 bis 
eptember 1864, von 1135 Monaten , see... 


October 1861, welcher Betrag vom 
28. Juli 1863 | bis — — September, 1864 bei Großherzog— 


bis ag 20. — 1864, von 8 Jahren 


——— „....„.„.... 





20. September 1864, von -8 Jahren 
2481 Monaten ..... are. 


VEEREETEEE —— ——————— I RE ⏑ — 


23} 





9) Aus verſchiedenen Quellen: 
g, 1. riat geleifteter Entfhädigungen: 


a) Kaminfeger Philipp Stamm zu Nieder-Dim, Erjak der wegen 
des Brandes zu Hechtsheim am 19. April 1861 bezahlten 
Entfſhädigung vog 1725. 30 fr. und 7 fl. Abſchätzungskoſten, 
— zahlbar in fünf Terminen, bier bie dritte, am 11. Novem— 
ber 1864 fällige] Rate mit ...............4.4. 35 fl. 54 kr. 

b) Gerfpn Prager's Wittwe zu Altenftadt Erſatz ber 
wegen des Brandez dafelbft am 5. November 1864 
bezahlten Gutſcha igung..... ——— 

-) Aus Großherzogli er Staatsſchulden Tilgungstaffe 
bie Anter'm- 1: März 1850 wegen dei Brandes 


MR. 


zu Alten-Lotbeim am 13. December 1854 bepo- 

nirte Entſchädigung für Johann Wieſemann I, EAN ER 

bajebft Snenönandssrpununnssrsennepeanganannnunnnn BDO M., — Te, 
d) Aſcher Rotſchild's Wittwe zu Vöhl, als Käuferin 
des Wieſemann'ſchen Guts zu Alten-Lotheim hat, 
wegen des Brandes zu Alten-Lotheim am 13, De: 
cember 1854, in Folge Vergleichs 3000 fl. an 
die Großherzogliche Brandverſicherungskaſſe zu be- 
zahlen. Zur Derung diefer Schuld find Guts: 
fauffchillinge im ‚Befammtbetrage von 2999 A. 
40 Fr. an die Branbverfiherungstaffe gerichtlich 
cediit worden, verzinslich zu 5 p&t. vom 1. Fe: — N 
bruqr 1863 an, und fällig m 3 Zielen, —— 


an 6, Jannar 1864 1740f. aofht. 


u 


Darauf find eingegangen: 777 fl. —kr. 
am 6. Januar * Bee : al 
Darauf ſind eingegaugen: 11640, 
am 6. Januar 1666 GB —, * 
Darauf find eingegangen: eu elle: 


| — 29995.40f. 918 f.40Fr. a 


an Finſen — DRS SEIEN 62 * 11 980 + Fr 
und bleiben an Kaufſchillingen noch zu erheben: 


anf das Ziel ' 


am 6. Yanuar 1864 972 fl. 40 fr. 

„Bm 1865 508 „20 5 

„bu. 1866 60, — „ 

Zufammen . 2081 fl. — r. 1 
— 


„ 


1 


| 
8. 3. Gonftige Einnahmen: 


a) Neinerlös für in Folge des Brandes zu Bingen 
am 4. April 1864 verlauftes Holz ic. ....... 36fl. 28 kr. 

db) Beigeorbneter Heinrih Edpardt zu Weidartshain 

Er der an den Hofgerichtsabvocaten Emmer: 

ling bezahlten Gebühren und Auslagen, Brand: 

entihäbigung betreffend anuuesonoonsnnonannenonnunn Ay 7m 








| Hauptfumme aller Einnahmen v..n...nn..„nnebennertneereree 


4 
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; Ansgabee. n — — — — 
1) An vergüteten Brandſchäden, nebſt Beſichtigungs- und Abſchätzungsloſten. 








Des Brandes Betrag 
Fei Namen der Empfänger zeip. ber * * 
dahr Ort. Beſchadigten. Entſchaͤiguug. | Koſiten. 
sind Tag. i N — 
Monat. fl. ı te. fl. fr 


LE Provinz Oberheiien 


a) reis Bichen. 





1864 | f 
‘ J 
Juni 13. I] Crumbach | Rirhenrehner Schullehrer Lind, reſp. Ge: i 
arg rn meinveeinnehmer Riemenſchneider, Namens 
pt: der Gemeinde > 2 2 erden 2318|] — 7 — 
Dctober | 10. Ettings- JGroßherzoglicher Bürgermeifter Heinrich Som— 
hauſen mer I, als Curator für: | 
1) Heinrich Gerhardi's 
Witwe «rn 00. 1013fl. — lr. 
2) Philipp Henß Wittwe . 859 „ — „ | 
3) Wiegand Schieferſtein I. 257, — „ | 
4) Georg Samt. . » 11 —,„12140 — u ne 
| 
Januar 7. Gießen Georg Malkomeſus. 2 2 24|| — 1 7 
A 25. — Großherzoglicher Landgerichtsdiener Diekrich 
Fiſcher re en Sale 2 t2|| 30 2 — 
April 13. r Seora Kamp . 2 2 2 ad 6: | 48 — 
Juni 9. 1) Kaufmann ch. Georg 
Aryl. .» 2020. 121 — kr. 
2) Heinrich Rubolpp . .„. 257 „30 „ 
3) Georg kom. 2 2. BO tu 


4) Zacob Schwarz, modo 
Ludwig Müller . . . 6 „836 „ 
Chriſtian Fiſcher, Namens | 
feiner Ehefrau Eharlette 82 5, — „ 
6) Friedrich Wilhelm Löber 193 „20 „ 
7) Philipp Bot . . . 62 „5%. 
8) Conrad Lang's Wittme. 36 „ 42 „ 
9) Earl Stoll, modo Ludwig 

Mil . : 2 0 5. 33, AR, 


3 


— 


— 























| IR > Betrag 
Namen der Empfänger reſp. der = * 
Beſchadigten. | Entjhäbignug. Koflen. 
fl. fr. ft 
ee * | | 10) Geſellſchafts- Verein, und? ' | 
r jolden G. Kempf, als BL ui 
| | | Director deſſelben | 
1864 | | 11) Andreas Weidig I, 1805|) 26 b |- 
Dctober | 2. Gi "Carl. Löber, Bäderinäifter Ku N rı1il 12 2 I— 
„| 9.| 1) Großherzoglicher Hofge - | 
| richtsrath Ebel, Namens 
| ber Negierungsratg Ebel's 
| Erben 2" yet ee | 
; | 5 129 Hartmann Enler’s Wintwe En, 3 a ll 30 2 I— 
m | 24. 1) Carl Kran. NR Sy 198 Mt eh. ' 
2) Conrad Gerber ge 1 bien ie 
3) Helene Schnedo, Wittwe 
| von Friedrich Ba. u | 
| 4) Heintih Schäfer's V. | | 
J Bihe - „el nd, gr, ch „| aaallas]| 3 |— 
R . | — — — — 
März 17.Reiskirchen Großperzoglicher Beigeorhaueher Morgel, | als 
; — CEurator des Ludwig Wagner . . |. 827|| 30 7 I 
Zuli 3. Rodhtim | Chriftian Schlierbach u. a TI Te BO 
h Beſchadigung 
J durch pe) | 
Mätz I 80. Wald⸗Girmes— Georg Lepper II. 1754 | u 
Dttober | 20. JWieſeck Gemeinde⸗ Einnehmer — BAER | der | 
| | Gemeirtde . at. . IE RT 
| Summe in reife Bichen ı ef 5441]| 23 | 43 |— 
| b) Kreis Alsfeld. | | 
Juli | 25. Romr dv Rirchenzechnes Berd, zu Alsfeld, Rament des | 
| ur ae Kiürchſpiels Romrod 00 .4 > 1. 1351| — | 7i- 
Auguſt | — — 
Summe im — au 1 er 211] — 7 
| | — 


16. Ballerherf Zaco eh — |. J 
| 





Des. Brandes 





3 e it 
Jabra 1! Orik 
und Tag 
Mich |: — 
| 
1864 | | 
Juli | 14. Wromskiſchen 
Septör. |! 29, | 
| 
Dctober || 29. Runzhauſen 


Becher: || 17. Wallau 

| | 

1 1 
Novbr. 8. Büdingen 
Januar 31. Diebach am 

| Haah 


April 20/11.) Ilnhauſen 
Septbr. | 28. Lindheim 


} 
| 


Namen der, Empfänger reſp. der 
Beſchädigten. 


ec) Kreis Biedenkopf. 
als Curator ‚des Iacob 


Ernft Hirt, 
RE . 4 000 “no 
Sohannes Ringler Ik, als” Curator | dis 
Wirths Johannes Lade . . . 4 


Großherzoglicher Beigeorbnete Joh. Joſt Koch, 
als Curakor des Georg Frag 5 

1)Heinrich Friedrich Henkel, 
als Curator des Ehriftian 
Thome  -.::0 5 .1379 fl. 

2) Heinrih Donges, als Eu- 
rator des. Joſt Henkel IV, 
modo Heineih Som 
mer (IL 81%:, 40 „ 


Summe im Kreile’ Biedenkopf ; 


4 fr. 
| 


d) Kreis Büdingen. 


1) Wilhelm Gauf, Blafer „463 fl. 40 fr. 


2), Ehriftian Müller's Wittive, 


modo-Bpilipp Geis . 300 „u —u 
3) Carl Wend . 30 ', I nr 
4) Chriſtian Drudkmüller 27,180 „ 


1) Georg Edert I. 

2) Heinrich Gerth ME . .1003 „ — 

3) Friedrich Gerth IL . 12 „40 „ 

Sinti Brod , 2000 een 

1) Gemeinde - Einnchmer 
Bechtold, als Eurator für: 
Heinrih Knöpp 


Jacob Wehrheim's Wittwe 150... » 
2) Adam Kempf, ald Rechner 

der Audengemeinde - . 4 uhr 
3) Zohannes Lips. +... ap 
4) Jacob Ewald 4 — 


22 f. 30 I. 


96 AN. 49 fr, 


BETH 









be der 
| —* Koſten. 


fl. IR. fl." tr. 





4 8 130 
1409 | 20 | 7 a 
240 | mul 


aısı 1 a0 | 7 |— 
3845 1 24 
— 


29 |30 
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DB Brandes 


HR ek Namen ver Enpfänger reſp. der 
* D rt Beſchadigten. 
und Tag | 
| 5) Gemeinde Einnehmer 
| Berchtold, als Eurator des 
1864 | Philipp | Kipp L. . .,3601. — 
Juni || 13. | Merten si Auguſt Eißner arena 
GBeſchabigung 
| durch B 
October || -2. Adam, ‚mode Friedrich Henrich 
| | Sunmme ihr «Kreife Budingen 
| | - 
| | e) Kreis Friedberg. 
Februar | 13. Bönftdot Wilhelm Schweitz IL | 
Juni ı 22 Bunde 1) Ricolaus Aurz,modo Son: u ! 
' | rad Weih. .- . . . Ms lr. 
[ 3). Sobannes Kraus; u. 524 » 15 u 
1 ei 3) Wendel Fidrid . . 21 „AI, 
| 14) Gpriftion Strudel . » Inu. 
5) Johnnnes Hermamı :  . 1 „40, 
Juli 20. wi Bernhard Grüninger IH, ; . 
Dctober |! 24 Friedberg 1) Adam Dlenge$ . ... 5 i. iq tt. 
2) Herman Jacob Simon, a Tr 
R 50. | Melbaͤch Fı) Philipp Hahn IM . 1.604 fl.,20 „ 
2) Anton Ehaubah'sWittwe 684,3 „ 
37 Andreas Kullmann,. .. 453.4.» 
| 4) Eruſt Rep I... ,. .- 17,58 
5) Konrad Haun .  -..- 3 —2 
Leonhatd Bhm .. . 1,34. 
— 10, Nieder⸗Weiſel Johannes Bill HL, Namens ſeiner Ehefrau 
Anna Elifabetha, geb. Niegelhuth . 
Dechr. 5. „\ Jacob Wilhelm Küchel zu Bnkbab . i 
r 24. „I Derielbe . 
Anguit 8, Nieder: Gräfliäher Slantiner: aſſeſſor Augſt m Mn en: 
Wollſtadt beim, Nomens des Herrn Grafen zu 
Solms⸗Rodelheim 
April 8, Ober: Mörlen] Großherzogliches Rentamt Seite, Slamens 





bed Gamerak-Fistus 















Belrag 
bei ber 
Entihäbigung. Koſſen. 
— %. 
! | 
| 
s23341 79— 
40 rt Fr 
9, — 7 — 
3950 || 46 | 32, 
' 
1 
413 | 37 7 — 
758 41 6 — 
25 — 6 7 
a5 2 |— 
| 
1763 45 7 — 
220 40 6— 
26 40 b |— 
26 40 6 I— 
} 
1753 449 11 145 
39 36 7 — 


Des Brandes | 
Beit 


Jahr AODrit. 
und Zap. 
Monat, 
1864 
Juli 15. | Rockenberg 
Juni 21. Steinfurth 
Januar 12. Eichelhain 


Dechr. |14./15.] Meblos— 
Gehaag 
März 15. Schlitz 
19. Echzell 
April 14, | Inheiden 





Mr. “ 


Betrag 
Namen der Empfänger. reſp. ber — — 


ra ber ber 
Deihäpdigten. Entſchaͤdigung. Keſien. 
TAIEIEEAE 
Bartholomäus Wild, als Curator für. Bar: 
tholomãus Diep, reſp. Karl Bühlmayer . 8 8 7 — 
Johannes Schultheiß III. 10 ; 51 7 — 
Summe im Kreiſe Friedberg 7052 24 1 78 145 


f) Kreis Grünberg. 
Nichts. 


ge) Kreis Lauterbach. 


Großherzoglicher Beigeorbnete Hermann Möller, 
als Gurator für: 
1) Georg Krug I. 76 fl. — kr. 
2) Adam Krug 50.25, 135 |25] 7 — 


Beter Bernie 22 18 — T I 





1) Hospitalverwalter Lohn, 





Namens des Hospitals. 44 fl. — ke. | 
2) Johann Konrad Nied . 1 „30 „ 45 | 50 6 115 
Sunme im Kreije Lauterbach. 188 | 55 I 20 116 
h) Kreis Nidda. 
1) Großberzoglider Bürger: 
meiiter Stoll, als Eurator 
der Chriſtian Bhilipp 
Feyh's Erben 331 fl. 30 kr. 
2) Wilbelm Möbs IH. Witwe 14 „ — „u 
3) Heinrib Jacob Kohl .„. 13 — u 
4) Heinrich Wolf X. .. 4 „IS „ 
5) Wilhelm Chriſtian Stel IL 2:4, 80. > 
6) Georg Neik IL. . . 2 „593 „ 268 | 47 7 I— 
Großberzogliber Bürgermeifter Henkel, als 
Eurator für: 
1) Johann Pfarr 1. 16 fl. — kr. 
2) Johannes Löchel. 3 — „ 1393| — il— 


—— 


Namen der Empfänger refp. der | Ri = 
Beſchadigten. | Enrfgäfigung. | Ref. 





TE 7 





Aprit | 20. | Steinpeim | 1) Heinrich Hofmann . 684 f. — Mr. 
2) Johannes Lang... . 16 „40 „ — 40 7 — 
2 isses — — — — — 
Summe im Kreiſe Nidda. 958 :| 27 I 2ı — 


D Kreis Schotten. | | 
Januar | 14. | Kaulfloß | Heinrih Junker. . | 957] — 7 — 


Dechr. | 25. “ Gemeinde Einnehmer Slot 1. n Sqolten, 
Namens der Gemeinde Kaulſtoßß. 81130 y I— 


Novbr. 1. [Rüdingspain| Dekanalsrechner Konrad Glock I. zu Schotten, | 
als Bevollmädtigter des — Bender 
zu Rüdingshain.. 151— 7 — 
1. Muppertsbburg—j Gemeinde-Einnehmer Ritter u Lauboch, Na 
ira —8 mens ber Gemeinde Ruppertsburg 361 5I 7 |— 
SJannar! 6. | BWetterfeld | 1) Daniel Mind . . . 860 f. — kr. 
2) Heinrih Neuß IL . .1186 „40 „| 2046 | 40 1 j- 


i 3 —— 
Summe im Kreiſe Schotten . 2535 | 15 | 35 


— 


Septbr. 


k) Kreis Bilbel, 
Novbr. | 15. | Altenfladt | Gemeinde -Einnehmer Georg Mörfchel, als 


Rechner der Aubengemeinde . 5 — I — |— 
Mai | 26. |Groß-Karben | Großherzoglicer Veigeorbnete Reitz, als. Gu- 

rator des Joſeph Strauß - : . 2. 103 | 23 7 I— 
April | 21. | Stammheim | Epriftian Schneider. . . . Be 15: — I — |— 


Summe im Kreiſe Bilbel — 123 | 23 71 


D Kreis Vöhl. | 


Mai |29./30.] Alten: Adam Thiele, als Eurator des Johannes 
Lotheim - Wieſemann I. . . 585 | — 17ı— 
Juli 4. [ööringbanfen] 1) Heinrih Falke IL, als Gurator der gein- 2 
rich Kamm's Wittwe . 186 fl — kr. 


2) Baruch Mer . ». . 1,80 .] 1371| 30 | 7 — 


Summe im Kreife Böhl . „ .| 722:| 30 | 14 = 





Des Brandes 
Zeit 
16; Dit. 
un Tag. 
1864 | 
October | 15. Arheilgen 
Septbr. | 5. | Darmiladt 
Januar | 18. Eberſtadt 
Febrmar | 3. pr 
Januar ! 9. | Griesheim 
Septbr. 25. = 
Septbr. 14. Hahn 
Juli 18. Meſſel 
Februar 28. Pfungkabt 
Mai 31. 


MT. 





Namen der Empfänger reſp. der 
Beichädigten. 


HU. Provinz Starfenburg. 


a) Kreis Darm 


Großherzoglider Bürgermeifier Benz, als Cu— 


ftadt. 


rator des Johannes Walter IL 
Georg Emmerih, Fuhrmann . 


1) Johannes Hilf, als Eur 
rator ded Karl Diefen- 


bad . . i 
2) Wendel Geibel 


Johannes Silk . 
Adam Feldmann U. 





Gemeinde-Bauauffeher Karl Fiſcher, —TF 


2* 


rator des Martin Straub . 


1) Chriſtoph Darmftädter, als 
Gurator für: 
Jacob Rau IL 
Friedrich Kehr 
2) Philipp Merſchroth VIL. 


1) Großberzoglider Bürger: 
meifter Fröhner, als Cu—⸗ 


rator des Simon Reit M. 522 fl. — Er. 


2) Lorenz Germann II. 


1) Großherzoglicher Bürger: 
meifter Adermann, als 
Gurator des Chriſtoph 
Meer . Ba 

2) Peter Koh I 


1) Georg Süger IL, als Cu— 


rator des Johannes May 414 fl. — Fr. 


2) Matbias Spies Wittwe . 
3) Balentin Scheerer II. 


64, 


296 fl. 30 kr. 
24 „26 „ 


8 — 


8 n —" 


— 


.1380 fl. 24 Er. 


” 


‚1451 fl — Er. 
49 „ 30 „ 
2 „ — ” 


" 


Betrag 
bes 
Gutfhähigung. 

fr 

55 | — 
130 | 97 
1383 | 24 
4950 | — 
368 | 50 
296 | — 
ib26 | 30 
586 | — 
320 | 56 
430 | — 


8* 


ber 
Koften. 





zn 


2 


2 


2 








52 
Des Brandes 
Zeit 
Yabr Drt. 
zub Tag. 
Dlonat. 
1864 
Septbr. | 27. | Pfungſtadt 
Rebruar | 22 Bensheim 
Mai 23, E 
Januar | 22 Biblis 
uni 17. Pr 
(Befädigung 
durch Blig.) 
Novbr. | 27. Jugenheim 
Dectober 3. Malen 
jr 2. | Schönberg 
Novbr. | 10. Seeheim 
Juni 21. 


Wattenheim 


Namen der Empfänger reſp. der 
Beſchädigten. 


1) Nicolaus Fey IU., als 
Gurator des Jacob Eröß- 
mannl. .. .1221 fl. 30 kr. 

2) Jacob Grüning I. 5% „30, 

3) Philipp Räbden Vv.. . 10. — „ 

Summe im Kreiſe Darmftadt . 


b) Kreis Bensheim. 


Großberzogliher Bürgermeifter Franz Joſeph 
Heinz, als Eurator des Jacob Hannewald 
Großherzoglicher Bürgermeifter Franz Joſeph 
Heinz, als Eurator des Nicolaus Delarne 


1) Johannes Heufer W., als 


Curator des Lorenz Raufert 548 fl, — fr. 


2) Eva, geb. Hermetten, Wittwe 

von David Franz 27 — , 
3) Michael Engert . 2 24 „ 23 u 
4) Georg Reis U. . . - er 


Valentin Koob . 


Großherzoglicher Beigeordnete Heinrih Heim I., 
als Curator des Georg Hafermehl IL 
Großherzoglicher Bürgermeiſter Chriſtian Wie— 
mer, als Curator des Peter Schüler. 
Großberzogliher Bürgermeifter ‘Peter Bentel. 

1) Großberzoglider Bürger: 

meifter Georg Schömer, 

als Gurator des Jacob 

Eine . .» 397 I. 30 kr. 
2) Philipp SU M.. . » 3, —, 
3) Abraham Feitler . . 812, 


1) Joſeph Veith, als Cura— 
tor des Nicolaus Wetzel 518 fl. 45 Fr. 





ber 
Entihäbigung. 


1314 


.111364 


174 


35 


602 
83 


10 


309 
17 


408 


15 


30 
30 


30 


42 


ber 
Koſten. 


ww 


Be 


kr. i Ik. 





Des Brandes 





Babenbäufen 
Beſchadi 
(ara Bl) 


Groß⸗ 


Dechr. 
Bimmern 
Augufi Urberach 
Januar Erbach 
März Br 
" Heſſelbach 
October 


Wichelſtadi 


M 7. 


Namen der Empfänger reſp. der 


Beichädigten. 
2) Johannes Schna . - ıf. 45 k. 
3) Frievrih Nelng . art 


Summe im Kreije Bensheim . 


©) Kreis Dieburg. 


Hospitalverwalter und Poſterpeditor Köfler, 
als Rechner ber — — 
gemeinde . - i 

Bernhard Breibenbad) IL a  * 


1) Großherzoglicher Bürger: 

meifter Wagner, als Eu: 

rator des Beter Bauer I. 840 
2) Beorg Knie. . 9 
3) Aron Strauß Wittwe . 5 
4) Balthafer Be . . 4 
5) Heyum Strauß IL, {eig 5 
6) Anbreas Hardt . 5 
7) Adam Beder II.. 3 


Summe im Kreife Dieburg 


zı zz 2 3 m 


” [23 


d) Kreis Erbad, 


1) Dito Lift U., DMetger- 

meifter und Gemeinde 

rathamitglied, ald Eurator 

bes Georg Friedrich Riedel 510 fl. 48 Fr. 
2r Ludwig Müller IL. . Burn 


Gemeinbe-Einnehmer 2. Rievel, Namens der 
Stadtgemeinde . 

Hofepha Grimm, Mittive vom. Sebaſtian 
Grimm: 


Eommumal-Bauauffehet "Sol, als Turator 
für Georg Ernſt Mohr's Kinder . 


b3 





Betrag 
ber der 
Entf Häbigung. Kofen. 
te I Im 
522 :| 15 3 |30 
2163 || 29 | 46 — 
1150| 5 |- 
10:| 24 7 \— 
8711| — 7 ı— 
893.| 14 | 19 — 
515 | 48 2 |— 
47,| — 2 |— 
1414| — ıl— 
235 | 13 6 |15 


54 
Des Brandes 
Zeit 
Jahr Ort. 
und | Zap. 
Monat, 
Sanuar || 12. Weiten⸗ 
Geſaß 
1 
Septbr. | 3. Biebesheim 
Detober | 4. Bütteldorn 
Mai 20. | Geinsheim 
October H15./16. a 
März 12. 1Groß⸗Gerau 
Februar | 15. | Klein-Geran 
Dechr. 30. j 
Detober 7. | Raubeim 








Namen der „Empfänger. reſp. der 
Beibäpdigten. 


Großberzoglidher Bürgermeiiter Behlander, ala 
Curator für Leonhard st mode Rico: 
fans König... » .. —4 


Summe im Kreiſe erbach 


e) Kreis Groß-Gerau. 


Großherzoglicher Biürgermeifter Volk, als Ei: 
rator des Daniel Wedel VL. 

1) Grobberzoglicher Bürger: 

meiſter Peter Sensfelder if, 

ald Eurator bes Adam 

Yodel . . 472 IL 30 kr. 

Chriſtoph VBolharbt. . A 232, 


Großherzoglider Bürger⸗ 
meifter Rinner, als Gu- 
rator für Georg Heinrich 
Bayer, modo für Georg 
Heinrih Wolf und deſſen 
Ehefrau j 

2) Heinrich Hennemann VI... 


Wilhelm Mann, als Rechner der israelitifchen 
Neligionsgemeinde — * 
1) Großherzoglicher Bürger: 
meifter Bambach, als Eu: 
rator der Adam Söder's 


1) 


557 A 40 kr. 


11 nu —I u 


Wittwe 677 fl. 20 kr. 
2) Balentin Urban M.. 20 „39 „ 
3) Wilhelm Ber  .°. AT 
Daniel Bernhardt 
1) Zacob Hummel I, als 

Rechner der Gemeinde 19 fl. 20 Er. 


2) Joſeph Hirſch V.. 4 „tn 
Sul Traiſe . .. . 





Summe im Kreile Broß-Gerak | 


ne nn 


Betrag 
ber ber 

Entſchabigung. often. 
TER f.. |K. 
346 27 7 1 
m —— m | — — 
1158 28 24 |15 
250 u Ti 
477 30 kA 
574 40 7 — 
50 - 7 l— 
699 19 3 I— 
25 — 3130 
23120 7 — 
— — 
2107 30 


ELLE EEE 


RB 8 55 




















Des Brandes ' 


Bet Namen ber Empfänger reſp. ber 


Beſchadigten. 


f) Kreis Heppenheim. 


Philipp Müller. 2:2 ot weh. 
17 Wilhelm Montag L. . 1316 fl. — ke. 
2) Wilhelm Cornelius . 10, — 


Kaufmann Leonhard Löslein, als Curato des 
Johannes Albert. L. - . » 
Großhetzoglicher Vurgermeiſter Back, al Su 
‚rator für: . a 
1) Wendel DE. u . . 442. 20 Fr. 
2) Jacob Reim IL. . . 551 „ 


1) Gemeinberaths » Mitglied 
Unten. Bidroth, als Cura ⸗· ! 


tor bes Wendel Eberts U. 939. fl. fr, 
2) Leonhard Loſch 7 18 
Adam Grieſemet .. ... 
Valentin Pfennig , ri ; 


Georg Adler IL. Wittwe 
Summe im Kreije dere 


Mär | 4.Bobſtadt 


” 6. 





Januar 5. beppen heün 


30. Hofheim 


| 


| | 

E 24. Kirſchhauſen 
Februar 5. I Viernheim 

r 14, n 


— 


g) #teis cindenfels 


Großferinglicger Bürgemeier — 
denreich . 
Gemeinde-Einnehmer Johan 
ned Knapp zu Wal - 
Michelbach, als Curator 
für David Möllinger und” 
Earl — zu a 4345 fl. 4 kr, 
und — 264 — 


— ERBEN» Peler Meifler I, 
als Curator des Johannes Brecht 

Großherzoglicher Beigeordnete Peter Kränmer L, 
als Curator des Ludwig Fabian L 


Afolterbach 
ha 


ws 


— — — —— — — — — 





Namen der Empfänger rejp. ber 
Beihädigten. 





14. Kindenfels Großherzoglicher Bürgermeifter Weiner, als 


"I 
Mist |: 
Eurator für: 
| 1) Johannes Sud. . . RATE. 16 kr. 
2) Johannes Dietrich . 10 „54 „ 88] 10 2 I— 
Mai |R2./23.| Mörlenbah | Großberzogliher Bürgermeifter Rec, als Cu⸗ | 
zator für 


1) Yobanıes Seifrid 1. .1627 LM. 
2) Franz Kohl. . .». . 39, — u 
8) Peter Grielr . » . MI, 


4) Johannes Alter IL. . 9 „ 30, 
* 


6) Ricolaus Bl... 6 „ 80 2113 — ] 10 — 
April || 25. [Nedarhäufen | Großherzogliher Bürgermeifter Schied zu 
Neckar⸗Steinach, als Eurator des Jacob 
Wagner auf der Lanzenbad bei Nedar- 
baufen . 1800 !| — | 12 |— 
Februar | 10. | Pfaffen⸗ Srofperzoglicher Bürgermeißter Ripper, "ala F 
Beerfurth Curator des Philipp Hönig . . 488 | 54 7 I 
Auguft | 8. FReielsheim | Großherzoglicher Bürgermeifter Volk, als cu⸗ 
rator des Bernhard Sang . . 31 | 34 5 I 
‚Septbr.-] 25. — 1) Peter Frölich, immer: 
u meter . . 116 fl. — fr. 
2) Balthafer Trautmann . burn 
N 3) Mebel Marz Meyer, modo N 
A Löb Myr . . . 1, .1I ı91—1 s |—_ 
Detober | 19. Wald⸗ Gemeinde-Einnehmer Johannes Knapp, als 
1 Michelbach Curator für Valentin Walter IV. Wittwme]| 926 — ER — 
Summe im Kreiſe Lindenfels. . [11867 | 28 107° 24 
j N — — — — — 
h) Kreis Neuſtadt. | 
Auguft | 15. | Egeu-Geläh | Jacob Shan . . 179 | 42 5 |80 
Juli 22. | Zügel: Ortsgerichtsmann Job. Fornofl, ala Gutator 
Biebelabad) bes Adam Enders II. j -331'| 30 | 11 30 


Anmerkung: Bon diefer Entſchaiging find 
200 fl. bei Großherzoglider ch aan 
Tilgungskaſſe beponirt, 














Des Brandes 
geit 
Jabr Ori. 
wub Zap. 
Monat. 
1564 
Septbr. | 24. | Dber-Hinzig 
Juli 13, | Bielbfunn 
Detober | 29. 4 
Mai 18. Vürkel 
. 4. Dietzenbach 
Auguft 6. Drei⸗ 
eichenhain 
Rovbr. 18, 1 Dudenhofen 
Mai 16. Groß: 
Steinheim 
} 
} 
! 


1) 
12) 


>) 























Betrag 
Hamen der Empfänger reſp. ber N i i J 
r 4, tr er 
Beibäbigten. Entfhänigung. | Kofken. 
fl. Ir, 
Adam Hargııi in... 44177 TE_ 
Jacob Echäffer I, als Curator des Adam 
Arras anf der Hangenmühle bei Wieldrumn | 1902; 5 130 
Adam Brohm 0m 8) — — 
Eumme im Kreije Neuftabt 3600: 29 [30 
) Kreis Dffenbad. 
Ortägeribtsmann Johann Map H., ald Cu: 
rator für Ludwig Kopp — mode Eduard 
Birfenfteie und Wolf Nidelsberger, Borte: 
feuillefabrifanten . NV 1083 7%: — 
Georg Wurm IV. . 0.7300 5. — fr. i 
Daniel Wurm . 2. 4°. 30. 
Philipp Hubn . . 2 AD u 305 714 
Großherzoglicher Bürger⸗ 
meiſter Joſt, als Curator 
des Georg Schickedanz I. 190 fl. 30 fr. 
Johannes Bögel — modo 
Georg Heydt's Ehefrau. bu —4t u 195 1 I—_ 
Philipp Eckert . .. 588 — fr 
Philipp Ludwig Arab I. 
Wittwe, reip, deren Sohn 
Sudwig Stab. . ..65,50, 
Johann Wendel Weitz, 
als Vormund für Katha— 
rina Mahrr 28 „3 
4) Philipp Peter Mahr — 3. — ,5 685 7 — 
Gemeinde-Einnehmer Heinrich Sehring, als 
Curator für: 
Konrad Spahn IL, Bäcker 5701. — fr. 
Sacob Gefer. 2 2.890 „ — u 
Daniel Brüder. . . I! „ — u 
Daniel Haller . 2 74 — 1540 ’ - 


4) 











68 RM 7. 





Des Brandes Betrag | 
BE 77 Te Namen der Empfänger teip. ber ne See 
* Ort. Beſchädigten. Entſchadigung. Koſien. 
Monat. . tr. Ik. 
1864 


Der. | 21. Haufen 1) Großberzogliher Bürger: 
meifter Komo, als Cura— 
tor des Bädermeifters 
Sohannes Maly. . . 475f. — kr. 


2) Michael Eheurid . . 15 — u 490 | — 71- 
Sepibr. | 11. Heuſenſtamm] Großherzoglicher Bürgermeifter Benning, als 
en Eurator des Joſeph Winter . . .. 20| — li 
Auguft 6. JObertshaufen] 1) Lehrer Johann Heidelang IL, als Eura- 
tor für: 
Leonhard Winter . . . 200 fl. — Fr. 
Nicolaus Winter IV,, modo 
. Jacob Ott's Wittme. . 200 „ — u 
Wilhelm Döbert . . . 170, — u 
Andreas Hd . . . 375 — 
2) Wendel Kerr . . . 942 „ 52 „: - 
- 13) Nicolaus Bauer. . . 30 „ — „] 1917 | 52 7 I— 


Januar 4. | Dffenbah | Heinrih Rödiger, als Eurator ber Gebrüder 
Merk, nämlih: Chriſtian Merf N. und 


Heinrih Merk, BEN te ABB BI 2 
April 19. } Seligenftadt | Joſeph Wurzel . . . . — 33:| 20 5 
Summe im Kreife Dita. . .1 6466: | 32 | 63 |— 





k) Rreis Wimpfen, 
Nichts, 


IM. Provinz Rheinheifen. 


a) Kreis Mainz. 


März | 5./6. | Bregenheim | 1) Bartholomäus Schmitt . 2228 fl. 74 Fr. 
2) Aloys Limbah, Namens 
jeiner Ehefrau Thereſe. 14 „ — „ | 2242 73 7 
Dechr. | 12. "N 1) Michael Shwalbah. . 1055 fl. — 
2) Barbara, des Adam Sten- 
ner Witwe . . 110 — u 


#1. 7) 








Des Brands | Po Betrag 
Zeit Namen der Empfänger reſp. ber Te Te TEE 
72 Drk Beſchädigten. eatſa digung — 
und Tag. 
Monat. - fl. fr. fr. 


3) Heinrich Meifenberger, Na⸗ 
mens feiner Ehefrau Ju⸗ 


1864 liane, geb. Str. . 161 — f.| 1181 | — 7l— 
Septbr. |18./19,| Budenheim | 1) Adam Unkelhäuſer L .1530 fl. — kr. 
2) Nicolaus Adermanı II. 489 „ — „| 1969 | — 7 l— 


April 18. Bau: 1) Peter Knab I. für ji 
Biſchofsheim und Namens ſeiner Schwe⸗ 
ſter Henriette Knab.. 612 — kr. 
2) Großherzoglicher Bürger . 
meifter Philipp Knab, als 
Eurator für Balthafer 
Eier I. Wittwe . . 420 u — u 
3) Philipp Kaier . . » 32 u — „1064 | — 7 l— 


Zanuar | 15. | Gonfenheim | 1) Franz Peter Beder zu 
Finthen,  modo . Philipp 
Mehl I. zu Gonjenheim 12 fl. — fr. 


2) Johann Vogt L.. . . lu, 13] — 7 14 
Novbr. 26. Nicolaus Bot Il. » 2 2 2 2 2. 235 | — 7ı— 
April 25. | Sarrheim | Georg Brehm . » 2 2 2 nn 141 — 7 — 
Januar 26. u. Kaſtel Taunus⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft, und für ſolche 
27. deren Hauptkaſſier Creußger zu Fran: 
furt a. M. era re LS 1:88 4 |— 
April 26. A 1) Joſeph Wagner IL. .6255 fl. — kr. 
2) Heinrich -Bauer's MWittme 260 „ — „ 1 6515 | — | 4 I— 


Rovbr. || 10. M- 1) Joſeph Breduer L . „8180 fl. — fr. 
| 2) Zobann Schmitt IV., Na: 
mens feiner Ehefrau Apol- 
lonia, geb. Grebiier. .4305 „ 30 „ 
3) Johann Bert. . . .2166 „40 „ 
s 4) Adam Burkhardt, nun an 
deſſen Wittme Thereſe 
Burkhardt, geb. Zeiher . 1428 „ — „ | 
5) Ludwig Meinharbt U. . 67 „12 „ 
6) Franz Andr. 2. 2... 35 „— 


9* 








60 AR V. 
Des Brandes 4 Betiag 
Zeit — Namen der Empfänger vreſp. der 
5 - E — Drt Beſchädigten. — 
Dont, ar t —— — 
7) Johann Schroth, Namens | 
jeiner Ehefrau Anna, geb. | 
| Braun . . 20 y — 
18) Johann Koch U., Namens 
feiner Ehefrau Anna, sr | 
| Pfeiffer . . a, 
1864 |) 9) Peter Licht 1. 10 „ — „ H6215 | 22 
Novbr. 28. Kaſtel 1) Conr. Reſendern, Schmied 3731 fl. 54 fr. 
2) Martin Lorenz für fid | 
und Namens feiner Schwe⸗ 
fter Margaretba . . 376 , 10, 
| 3) Johann Baptift Doſch . 250 „, — „ 
4) Franz Beaury IL : 1„—u 
5) Bhilipp Löffelholz Wittwe, 
| Sufanne, geb. Feldmann 5 — 
| 6) Johann Delle 10 „ — „14383 | 4 
März |. 16. | Kofibeim | Großberzogl. Beigeoroneter 
| Johann Alois Lindt 200 || — 
Mai i25./26.] Qaubenheim | 1) Großberzogl. Beigeordneter 
| Joſeph Hoß I. ala Cu 
rator für Jacob Schmitz 
und Wendelin Shlint . 530 fi — fr 
| 2) Georg Molter, Epecerei- i 
! händler in Mainz 500, u 
j 3) Anton Fled . — 3.4.1] 5832: — 
Januar |, 5./6. Main; 1) Georg Achenbach, modo | 
Weinwirth Ehriftoph Derl 1628 fl. — Fr. 
2) Kutſcher Kaspar Dolt . 275 „ — „ | 1903 || — 
Februar! 1. . 1) Kaspar Keller II ‚5211 fl. 47 ir. 
N 2) Mathias Eder . WM. — 
N 3) Friedrih Karl Wallau L 71. — „| 5352 ] 47 
„' 120. Pr Andreas Schmidt . +] 8221 — 
März 1 er Friedrich Heinrih Mayer . . .] 1701 — 
Heinrich Altſtadt's Wittwe 35 || — 


10.1 „ 


ber 
Koften, 


2» >» 


Des Bundes 








„geil Namen) der Empfänger weiß. der 
Fahr - FT, Beichäbigten. 
und | Tas | 


Fabrifantı: Heinrihin Kranke, NRamens | der 
Geſellſchaft „Basapparat und Gußwerk“ 
















Adam Shwazft 1 u—. 
Mat 1) Peter Ignaz Beder 4480 U 374 fer 
2). Baul Stuff ©: ser 210 u — u 
3) Johann Michael Köhl, 
Namens. der Firma Köhl 
und Wisper, Steinmetz— 
met nut ee 
Juni 1) Andreas Neitmäyer L., 
Sofmöbelfäßtilant! 7.984 FM 30 Fr, 
3, Earl Wefthofen, ale Ned: 
ner des -Schulfondd 11:90 — u 
3) Jobannes Heininger, Mo⸗ 
belfabrilant + „una Aa — 
— —— 
Juli 1) Joſeph Boland für ſich 
und Namens ſeines Bru— 
ders Heinrich "370 — er. 
2) Aloeys Brunner ..90 u 
Auguſt Joſeph Wichetegla + em une eh 
Novbr. Leopold Nathan, für ſich und Namens ieines 
Bruders Mojes Natbanı . 2 2. 
Dechr. Franz Auguſt Schott, modo Abraham Vier 
Ju. sat et te 
P Marcus Ellinger, für ſich und für Fainen 
Bruder Siegmund Elfinger I 4 
B . Ludwig Falk U., Kaufmaun | 
Auguſt 4. Mombach Anton Gottren . 
Juni 6. I Rieder-Dim I 1). Rudolph Schwarz835 f. — kr. 


2) Gemeindeeinnehbmer Caſi-— 
mir Sclüjlel, Namens 
der Gemeinde "5, 12, —4 , 
Johann Matter, mode 
Adam Matten 4 . IR — 


ws 


Juli 10. Paucraz Klein 








— 


Io 



































63 
des Brandes | 
Beit 
5 Dirt 
and Tag 
Monat, 
1864 


Mai 18. Weiſenau 


Septbr. 26. 
Auguft || 22. Zornheim 


Decbr. 6. 





Dctober || 29, |Bermersheim 


Mat 2. | Dautenheim 
Januar 11. Erbeß⸗ 
Büdesheint 
u 4. Eſſelborn 
Februar 5. 


Namen der Empfänger reſp. der 
Beſchãdigten. 


Katharina geb. Kaut, Wittwe von Urban 

Summel sch ae. 
Ehriftian. Lothary zu Main 
Johann Kron DL . ... . 


Summe im Kreiſe Mainz . 


b) Kreis Alzey. 


Großherzoglicher Bürgermeifter Adam Glödher, 


als Eurator des Johann Trautwein IV. 


Julius Süßkind, modo befien Erben S. Eüf- 
find, 3. Süßfind und Regine Sühlind . 


Den Erperten Hofmeifter. und Kramer, Öe- 
bübren für Anfnabme eines Schabens in 
dem Mobnhaufe des Franz Meifibrod 

1) Melchior Mayer, als Eu: 

rator für. Georg Bolz, 

reip. deſſen Tochter Ka- 

tbarina Bok . . « 356fl. 25 kr. 

Hospitalrehner Maid: 

mann, Namens bes Bür— 

gerbospita3 . . . . 12 m. — u 


2 


— 





1) Philipp Hill, Namens 

feiner Ehefrau Katharina, 

geb, Ehwar . . . 308 fl. 40 kr 
2) Georg Stegmaier L . 10 „56 „ 
Großberzogliber Bürgermeifter Johann Frant 
Fohannes Müller II. auf der oberen Aul— 

beimer Mühle bei Erbes-Bübesbeim , 
Johann Glöckner U, FE) Br 
1) Friedrich Zimmermann . 1913 fl. 50 Er. 
2) Johann Menninger, als 

Eurator des Iohann Guß 98 „ AQ „ 
3) Philipp Auguſt Müller 5 — , 














Betrag 

der ber 
EntfHädigung. Rofßen, 
fr. Lu kr, 
92 |] 45 11 
4920 — 17.4 
i 208 | 30 7 Bu 
:175940 || 31 J153 |— 
120 |} 40 7 l— 
31 — 2 — 
— — 2 fm 

| 
3653 23 2 

| 
319 16 7 
80 || — 3 30 
124 30 7 — 
526 40 T |- 

I 
3017 30 1 |I- 


Des Brandes fi 


October 


April 


Auguſt 


Juli 


April 





Heppenheim 
i. 8. 


Lons heim 
Planig 
Volxheim 


Weinheim 


Bingen 


Namen der Empfänger reſp. der 
Beſchudigten. 


1) Johannes Mauer 
2) Chriſtoph Mauer46 


1) Jacob Albredt . 
2) Margaretha Wettig, Wim. 
von Anton Wettig . .. 18 


1) Jacob Koh I. . 


2) Philipp Heinrih Schaller 521 „40 „ 
3) Mathias Koch's Sinder, 
und für folde deren Bor: 
mund Joſeph Koh. . 23 „ — u 
4) Anton Wettig's Wittwe 18, — „ 
5) Wilhelm Luzius IL. . 131 „50 „ 
Lehrer Balz, als Eurator für: 
1) Franz Gispert's Wittwe 232 fl 30 fr 
2) Johann Dchjenreitber . 234 „ 30 „ 
3) Georg Spammer, »- ». 24 — 
1) Lehrer Balz, als Eurator | 
für Valentin u . 
mann. . . . 184 fl. 30 fr. 
2) Jacob Biehn 1. ar 1 — 
Michael Friedrich 
Adam Petry . . Er 
1) Jacob Schmitt IM, . 518 fl. 42 Fr. 


” 


— 


2) Jacob Schmitt L . . 27 „— 


3) Philipp Bollenbach HM. . 19 
4) Wilpelm Müller M. . 12 


Großberzogliher Bürgermeifter Kaifer, als 


Eurator des Samuel Gloß 
Eumme im Sreife Alzey 


e) Kreis Bingen. 


a 
” 


1) Loren Grad . . . 54 fl. 


2) Zlaad Landau U. 


— 


7 k. 
11,40, 


. 365 fl. — Fe. 


810 fl. 50 kr. 


nn 
696 fl. 30 fr. 


# 
” 
# 


828, 


1391 


491 


381 


8019 


3.0 


30 


42 


43 





7— 
100 30 











Namen der Empfünger veip. der 
Beſchũdigten. 


3) Doſeph Reiſchmann s Ehe⸗ 
frau Karoline, geb Diehl 2760 46, 


r 4) ‚Friederide Allmann, Wim, 


von Eduard Alma. ..,.405 „ d 
5) ‚Peter Joſeph Häuſer 120 „ 3 
6) Adolph· Geßner . . 12 „ 34 
eh. Ih, 
8) Leopold Landan ME, , 
9) Joſeph Retina." „387 „ 2? n 
10) Beter Seth 7. ARE", 2 
11) Philipp Martin Opler' 248° „ 16 
12) Qufrin adhler IE Ri oh 


1) Anton Joſeph Pennerich 78 fl. 35 fr. 
2) Lorenz 'Braab". ° ,2205 „ 34 
I 3y Maurermeifter Joſeph Ar- | 
„nold, als Eurator bes 
Iſaac Sandau U. 23123), — „ 
4) Joſeph Reiſchmann's Ehe: | 
frau, Karoline, geb. Diebl 6382 „ 2b „ 
5) Frieveride, des Eduard | 
Almann Wittwe 315, RR 
6) Peter Joſeph Häuſer 50.,n 4B „ 
7) Nicolaus Schödler, u . 9 „dh „ 
8)othar Franz Geromout ll, 
Großberzogl. Poſthalter. 119 „ db „ 
9) Johann Bartholomä utid 
Franz Barthilomär.. . 1 
10) Foren; Bernard, Apotheter 2. 4.30 
11) Franz Joſeph Bitſch U. 33 „5b „ 


Berubard Hebel, modo deſſen Wittiwe Auguite, 
geb. Baumgarten, jest des Heinrich Sprit 
Ehefrau Ä . 

Wilhelmine Schiffmann, geb. ESamit, Wuw⸗ 
von Leonhard Schiffmann, auf der Roi 
mühle bei Büdesheim 


—8V 


J 
® 





Des Brandes“ 





Beit | 
| Dirt. 
unb Tag. 
Donat.ı | | 
1864 
Su | iso. Elsheim 
Auguft}) | 30. Frei: 
Weinheim 


Mai |11./12.] Heidesheim 


Septbr, 1: 


" 
y 13. | Jugenheim 
„ 19, } Kempten 
März /33./24| Dber: 
Ingelheim 


M_% 





Namen, der Empfänger reſp. ber 
Beſchädigten. 


1) Gemeindeeinnehmer Philipp Mangold V., 
als Curator für: 
Jacob Wolf J. .1087 ffl 
Maria Magdalena Frees, 
modo Wendel Baumgärtner 166. „ 40 

2) Katharina, Wittwe von 
Phifipp Steg ... “53 48, 

3) Johannes Eppelmann, für 
ih und Namens feiner 
Ehefrau Dorothea, geb. 

Mangold . ur 


22 kr. 


F 
3 156, 


Gebrüder Heinrich und Peter Jung auf der 
Fulder Aue bei Frei-Weinheim 
Kirchenrechner Johann Appel U. 
der katholiſchen Gemeinde J 
Gemeindeeinnehmer Georg Weidmann II., als 
Eurator für: 
1) Martin Dienges , 
2) Andreas Mai 


Namens 


„2501 fl. 40 fe. 
. 149 a 7 





Großherzogl. Beigeordneter Friedrih Müller, 
als Eurator für: ' 


1) Ralentin Zub 466 fl. 40 fr. 


2) Heintih Weinel I. 451 „ —in 
1) Wilbelm Schnomberger . 220 fl. — fr. 
2) Gemeinbeeinnehmer Peter 

Joſeph Kreß, als Curator 

für Peter Paul Merk 

Wittwe und Franz Anton 

Mertz: 100 .„ — » 
1) Franz Bibeshbeimer . . — fM. 36 ir. 
2) Jacob Scheuermann . 18,40 4 
3) Jsraelitiſche Gemeindeund 

Namens derſelben D, 

Dppenbeimer und Simrn 

Loͤb 135 „ 20 „ 


65. 
Betrag 
» ber ber 
Entihäbigung, Kofen. 
tr. - ‚ 2 
1311 6 1 I— 


23 | 17 5 130 


= 
a0 
1 
[er 
-1 
| 


2650 | 40 5 130 


917 140 


-] 


10 


66 





des Brandes 








Zeit 
|: Drt. 
un |Xag. 
Monat. 
1864 
Inli 20. Ober⸗ 
Ingelheim 
Januar | 20. | Ddenheim 
Seytbr. | 24. Sauer 
Schwaben: 
beim 
2 3. | Wadernheim 
+ Februar 2. 1 Bechtolsbeim 


Namen der ‚Empfänger reſp. ber 


Beſchadigten. 


4) Großherzoglicher Bürger⸗ 
meiſter Schätzel, als Cu—⸗ 
rätor für: 


Joſeph Mayer . 958-f. 30!fr. 

Jacob Weifenbah . :. 939, 48), 
5) Wilhelm Priefter .1104 „ 40|,„ 
8) Philipp Reutber 441, 15|,„ 
David Oppenheimer 
Karl Jofeph Bierſchenk | Wer 
Ludwig Molzberger I. . 499 fl. 30 Er. 
2) Margaretha, des Meter 

Daum I. Wittwe ; . „30, 
3) Polizeidiener W. Herr: 

mann ah 3:4 30, 
4) Feldihüg Johann Jacob 

Klippel a4 — 
1) Johann Ber I. . . 555. 40 kr. 
2) Beigeoröneter Heinrich 

Kloos IlI. - 2 40, 
3) Gemeindeeinnehmer Jacob 

Michel; Namens der Ge: 

meinbe; modo Lehrer Illiug B „ 421. 
4) Lehrer Slling ferner . 4 „ 521, 

Summe im Kreiſe Bingen 
d) Kreis Dppenbeim, 

1) Großherzogl. Beigeordneter Beter Kandel IL, 


als Eurator für: 


Georg von der Yu UL 601 
Lorenz Bolley 198 
2) Ehrhard Wirth. . 60 
3) Friedrich Held 21 


4) Philipp Schaar zu Odern⸗ 


N 5 en 4 














Betrag 
ber ber 

Entſchabigung. Koſten. 
fr, — 

3596 49 5 — 
21 20 5 — 
46 40 Y Io 
206 30 7 Im 
568 | 44 7 I— 
‚129681 | 35 I 95 150 
885 18 7 — 





Des Brandes E 








2) Beter Breivogel -. . 4616868, 


Ednard Neunk in Mainz 
Großherzoglicher Beigeordnete Jaeob Stein- 


1) Grofperzoglicher Beige: 


2a) Georg kürh . 2... 4 u —, 
Großherzoglicher Beigeordnete Philipp Jacob 


——— 


ar 











Namen der Einpfänger reip. der 
Beſchaͤdigten. 







ft, 





Wilhelm Göttelmann IL. 150 fl. — fr. 
Ehriftian Ludwig Beſt II. 8:. 3D „ 
Friedrich Beder . . . 437. 10 fr 







Karl Mauer . 389 4 TI m 
Georg Breivogdl  . Lu —un 






furth  ., als Enrator des Peter Müller H. 






orduete Jacob Stein: 
furtb IL, als, Gurator des 
Adam Gebhardt . .. .: 264 fl. — Fr. 













Schnabel, als Eurator für: 
Jacob Silsvorf . . . 36 fl. 40 kr. 
) Sobann Bocs IL, modo 
Mathias Trooft und deſſen 
Ehefrau Anna Maria, 
geb. Boos, dermalen zu 





Main 2 2 202. g —4 
Clara Freiland, Wittwe 
vor Martin. Freiland . un 


Chriſtoph BE I . . 709 f. 40 kr. 
Conrad Bed IL .. — „30, 
Philipp Stahl Fr 34 u 
Jacob Haas FR gu AG „ 
Jacob Kkn ll. . u. 8 „15 „ 


11 
2 
io 
= 


11 


Maurermeiiter Adam Recht, 

als Kurator für Maria 

Schick und zwei Conſorten 

u Man . . . 654 fl, 40 fr. 
Gemeinderaths⸗ Mitglied 

Heinrich Joſeph Mann, 





10* 






68 





Des Brandes | 
Zeit 
Yahr D rt. 
unb Zap. 
Monat. 
1864 
Januar | 5./6. Nieder: 
Weinheim 
Der. | 7. | Der: 
Hilbersbeim 
Sum | 11. Ober: 
Saulheim 
März | 30. | Oppenheim 
! 
| k 
! 4 
April |R4./25 2 


Namen der ‚Empfänger reſp. ber 
Beichädigten. 


als Eurator für Franz 


Kaver Reitz 2727208390 fl. — fr. 
3) Marlin Bernard 16-„— „ 
1) Großbergogliher Beige: 

ordnete Ehriftoph Krämer IT., | 


als Gurator für Anna 
Eliſabetha Wingert, reſp. 
deren hinterbliebenen Ehe⸗ 


mann. Philipp Walldorf 182 fl. — Fe. 


2) Johann Shuell . 


1) Jacob Wolf IL . 
2) Philipp Kerwagen IL 


3) Friedrih Hahnemann 1.1575 „ 30 „ 
341 fl. 50 fi. 


1) Lorenz Lehrbach. 
2) Chriſtian Ludwig Egelhof 


1) Georg Neidlinger für fich 


und für Sebaftian Dat 422 fl. — kr. 
‚1052 „ 20 „ 


2) Adam Eihhorn . 


1) Valentin Br . .. . 

2) Weingutsbefiger Dr. Robert 
Willibald Förfter, als 
Gurator für: 
Leonhard Shmik . 
Valentin Wolpert IL . 

3) Glafer Friedrih Sander, 
als Curator bed Georg 
Shembs . R 

4) Wendel Schröder 

5) Kaufmann Conrad Trau, 
als Gurator für: 
Konrad Giebfried . 
Ludwig Sauerwald 
Georg Wolf's Wittwe, 
jebige Ehefrau des - 
Herzog 


I 
I 


| 





12 rt u 


618 fl. 


50 fr. 


456 „30 „ 


10 


5fl. — kr. 
284 „ 30 
258 „ 27 
854 „ 30 „ 
u —un 
U un 
164 „ — u 
497 — 


" 


— 


" 


Betrag 

TB 
Entfhäbigung. 
fr. 

z N) 
1060| | 40 

| 

| 
194| — 
2650 | 50 
351)| 50 
20 


1474 


ber 
Koſſen. 


I Mr. 












Des Brandes | 








Namen. ber Empfänger reip. ber 
Beſchädigten. 










6) Friedrich Sander, als 
Eurator des Sebaftian 
Zimmermann. 2... 0.748. fl — Er. 

7) Wilhelm Reutber . .. 2 — 


Udenheim | 1) Johann Lorenz Zaun IV, 505 fl. 4 kr. 
2) Jacob Koh . .» . .„ 317 „ 1B 
3) Johann Lorenz Zaun Ik 805 
4) Johann Ehriftian Zaun. 72: „ 22 
5) Gemeinde = Einnehmer 

Shermer, als Rechner ber 

i8raelitiihen Religionsge- 

meindbe, Namens berfelben. 290 — 
6) Heinrich Böll U. . 302.,50 „ 
7). Peter Andreas Schrauth 1419 — 
8) Peter Zaun IL. . . 816 „54 „ 


Mörrftabt | 1) Gemeinberaths « Mitglied 
Npilipp Ebrift, als Eura- 
tor für Philipp Heinrich 
Eppeläbeimer, modo Hein: 
rich Died Kinder erfter 
EG :. 2 2 +10 535 
Wilhelm Traun . . . 921. 40 „ 
Philipp Peter Guttandin ° 18 „ 36 „ 


i . - nr TR — 
Summe im Kreile Oppenheim |, 





1864 
October 1. 














11. 











ro 
— 












46 


“ws 
— 


1317 






e) Kreis Worms, 






Abenheim | Ehriftian Diem . 
Alsheim Philipp Müller I 
Dorn: 1) Elilabetba, des Johann 
Dürkheim Kärcher I. Wittwe . 98 
2) Zohann Brüdbauer IL. 1 
3) Philipp Jacob Grob 5 


Eich 1) Großherzoglicher Bürger: 
meifter Bernhard Menger, 







5 
1,30, 
2 





Mai 14. 







MO * 7. 














Des Brandes Betrag 
Zeit 4 | ' Namen der — reſp. der J F 
Se | — Brit. Beſchadigten. Ehrfhäbigung. | Achtn. 

und Tas. | ————— 


Monit, i tr) & fr fr, 


als Kurator der Adam | 
Volz U.“Wittwe..2560 fl. 10 fr. 
NH Seifert . 248, AD „ 
3). Johann Faubel's Witkive 9 „ 10 „ 
4) ‚Adam Günther NL... ....13-, 30 „ 
5) Mam Maverr L. .... .26-, 48 „ 854, | 27 71— 








1864 | —— ————— 
Auguſt 22. Eich 1). Friedrich Mahlerwen . 688 fl. 1D Fr. | 
| 2). Johann Meiher 1. ’. 123 „'3B „ | 
| 3) Friedrich Ba Ei TE’. 36, 
4) Friedrich Balz IT 9 5 1-,„ 4B „ 
5) Jacob Henzel nn 29,27, 
6). Friedrich‘ Ziegler 2. 4, AB „ 
| ) Friedrich Balz 1. ferner 8, +, 854 | 97 7 I 
Rovbr. T. . Großberzogliher Bürgermeiſtet Leonhard 
Menger, als Curator des Friedrich 
Münt at eu Si he ..o 9511 — Y I 
” 11. r 1) Großberzoglider Bürger: 
meiſter Leonhard Menger, 
als Eurator für: 
Georg Flörſch +. 978. 55 u 
Ham Breger IM... .. 339 :, 20 „ 
Johann Seibert Wo „291 „10 „ 
Peter Dinkel AL -. 1. 841: „ 50 „ 
27) Zacob Nöpler IM.  ...: 36 4 Run ! 
3) Johannes Meyer IM... . 3 „4B „I 1986 5 7 — 
— 18. — 1) Großherzoglicher Bürger— 
meiſter Leonhard Menger, 
als Curator des Valentin 
Voltz Ul . . .. 418860 fl. 38 ie. 
2) Jacob Heiſtand . . 12 — „ 
3) Georg Mind 29— „1 191111 28 7 — 
pr 18. | Gimbsheim ] 1) Conrad Nleefen ..... 644. — kr. 
ar Michael Kleemamı I. . 142 — 
3Jacob David..23— 
4) Nicolaus: Mahlerwein U. 
Wittwe 1V8 50 „ 821 52 7 I— 


De Brandes 








Heppenheim 
an der ieje 


Februar 


Septbr. Herrusppim 
| 
April Mettenheim 
Juli Offſtein 
| 
Dechr. Pfeddersheim 
| 
Auguf Biiiligpeim 
|. 
Detober Wachenheim 
Auguſt Wies 
Oppenheim 


| 
! 
Ni 
} 


Namen der Eihpfängeriweip. der | 
Beſchãdigten. | 


) 


1) Andreas Brand und jeine 
Ehefrau Katharina,‘ geb: 


Drtbi 9). 120 il. 40 kr 
2) Konrad Scheerer * . 4 nn "in 
1) Jacob Männden.L.. 1030 fl. fr. 
2) Johann Börjhinger. IL, 
nun, Jacob —— 7980 U» 
3) Chriftian Mehger 255 un 
1) Anton Strauß ,,. A tr fr 
2) Anton Zipf » 02.0.0. 29 —n 


3) Adam Bardong . .. . 4, — 
4) Gemeindeeinnehmer Peter 

Dswald, als Eurator des 

Johannes Wib . . .- 
Jacob! Schäfer . 
1) Großherzoglicher Bilrger- 

meifter Tobias Dei, als 








Euratorf. Konrad Rasp IL, 

modo. Heinrid Schneider 708 fl. 34 fr 
2) Georg Andres . . . Im " 
3) Beronila, eh | 

Wiltwe . . bu 


1) Martin Heide . . .„ 142 fl. . 

2) Georg Schappel's Wittwe 12 „ - " 

1) Großherzoglicher Bürger⸗ | 
meifter Jacob Dit, als | 
Eurator für Konrad Kießel 143 fl, 36 fr. 


2) Friedrich Niſchwitz 26 ww 

Johann Better >. m. id 

Befihtigungs: und Abſchätzungskoſten wegen 
des durch theilweiſen Einfturz eines Hauſes 
angeblich arg: eines Gewitters, in) der 
Naht vom 1. auf ben 2. Bajıp ber 
urſachten An are EB: | 


124 


1994 


812 
al 





40 


22 


34 


36 





— 





72 
Des: Brandes | 
Bei | 
BIT vum er: 
un |'Xag. 
1864 
5 25. = 
April 8. r 
" 20. "| 
| 
Auguft || 27. u 
October || 30. „i 
| 1! 
| 
| | 
Dechr. || 26. | 
| 





Namen der Empfänger reſp. der 
Beſchãdigten. 


Wollengarnſpinnerei und Namens deleben 
die beiden Directoren Heinrich Stein und 
Ludwig Kullmann, bezw. die Directgren 
L. Kullmann und —— er 
hard Hehl e . . rw 

Bierbrauer Franz Rechramcher ar | 

Konrad Thomas, modo Eduard Kinkbacı 

1) Hacob Römer 40 fl, 30 kr 

2) Hartmann Roll. . . 33 475 


Jean Hubert de St. Memain 
1) Großberzöglicher , Polizei: 
Commiflär Nebr, als Cu⸗ 
rator der Johann Adam 
Wolfs Witwe . . .1130 f. — kr. 
2) Georg Sud . . . 18 u — 
3). Philipp Knorr's Wittwe 
4) Karlebah und Edinger, 
modo Wilhelm Probad . L:; 80 „ 


Johann Georg Beflert . . 2. J 
Summe im Kreife Wormd . 


" 
4 — u 


Zuſammenſtellung. 


L Brovinz Oberheſſen. 
a) im Kreiſe Gießen. + 
by Alsfelb . 
O). 4» n Biedenkopf . 
”»  n Büdingen 
„ Friedberg 
f): „ „ Grünberg AL 
vn Suterbah ... 0. 
RER 
) 4 m . Schotten 
k) " " Vilbel 
)) Vohl 
CR, in der Provinz Oberbefien . 





Betrag 
der der 

Entihäbigung. KRoften. 
fl. tr. tt. 

% k 
395 | — 2 I 
92 6 2 l— 
121 — 2 I— 
43 | 30 2 — 
20 — 2 — 
1153130 2 — 
10 | — 2 |— 
14548 40 |138 30 
5441 | 23 | 43 — 
211 — 7 — 
8845 | 24 | 29 180 
3950 46 37 — 
7052 ] 24 ] 78 |45 
188 | 55. ] 20 |15 
958 |] 27 |] 21 I— 
2535 | 15 | 35 I— 
123 23 7 — 
22 30 14 |— 
.1248539 27 1292 30 
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Namen der Empfänger reip. der 


Beihädigten. 


I. Provinz Starfenburg. 


































































Entſchãdiguug. 





















a) im Kreiſe Darmftadt . ... . .»- 7 72 — 
b) „ „ Bensheim 29 46 — 
| 5) ; „ Bieburg 14 19 — 
0; „Erbach 28 24 15 
OÖ „ „ Groß-Gerau 49 48 30 
f) „ » Heppenheim 47 39 30 
fd) „ „  Xinbenfels n 28 | 107 44 
2 „  Meuftabt 3600! 21 29 30 
N „ Dffenbad 6466) 32 63 — 
| Ey: — „ Wimpfen i — 1-1 io 
— — — — — 
Summe in der Provinz Starkenburg .| 42976| 15 | 449/29 
Provinz Rheinbeiien. 
a) im Kreiſe Mainz 75940! 31 153 — 
b) „ „ Allen 8019! 43 | 100/30 
ce) „ „Bingen. 29681 35 95130 
d) „u Dopenbeim. 19199) 22 | 97 
e) Worms . . . 14548, 40 | 138/30 
Summe in ber Provinz Kheinheſen 9 51 584 '30 
Hauptzuſammenſtellung. | 
1. Provinz Oberheſſen 24839! 27 1 292/30 
IL Pr Starfenburg 42976| 15 | 44929 
| IM. ni Hheinbefien 147389| 51 | 584130 
Summe 215205| 33 |1326.29 
— — — — 
| 216,532 fd. 2 ii. 


Aus Revilionsbemerkungen zu Be Rechnungen 
3) An abgetragenen Kavitalien ? 
Zur Anfammlung eines Tilgungsfonds für die Paſſio⸗ Rapitalien : 
An Zinfen von aufgenommenen Hapitalien 

(An 31. December 1864 Stand der Paſſiv— Kapitalien 60000 i) 
Beſoldungen 3839 fl 
und Benfionen } j i . F — ,„ 





17 fr. 


# 
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6) An Repartitionsgebühren : 2 fl. fr. 
in ber Provinz Oberheflen . } ö i i 1109 fi. 383 Er. 

— — „Starkenburg 982 „ 86 „ 
mim m Rheinbeifen ; 1795 „ 30 „ 2837| 45 


7) An Erhebgebühren : 
ber Diftrict3einnehmereien ind des Rentamts Kürnbach 


von 305218 fl. 593 fr. Einnahme zu 3 pGt. . 9156. fl, 324 fr 
der. DObereinnehmereien von 296062 fl. 274 fr. Ein- 
nahme zu 49,7 Er. von je 100 fl. Einnahme . 2452 „ 17 „ 11608] 49} 
8) Miethe und Unterhaltung der Kanzlei . E : ; M 636| 33 
9) Für Schreibmaterialien, Drudjachen und Bucbinerabeten i ; ' 806| 11 
10) Für Gopialgebühren . ; ; ; h j ; ; ; — — 
11) Porto und Botenlohn R P i ; i . i 5 s 98| 54 
12) Deferviten und Auslagen . 3 ’ 95| 29 
13) Kofen für die ſummariſche Revifion der Brandverſicherungetapitalien 170| 40 
14) Untinbringlice Poſten und Nahläfe . j ; j i un 51| 15 
15) Belohnungen für angezeigte Bramdftiftungen . 1 i } : ; — — 
16)An Depofiten- . r ; . E i i . . - [170000] — 
17) An miautigen Ausgaben 4 — — 
Hauptſumme aller Ausgaben . p i 150424| 271 
Vergleichung. 
Es beträgt: die Gejammt:Einnahme ; . , i ; i . 1855284] 343 
5 „ Ausgabe ; ; . i : ; - 1450424| 27} 
bleiben Rt =. . - ([noasoo: 7 
und dieſer beſteht: 
a) in liquidirten Ausftänden . ' . — 1 — E&. 
b) „ RKafievorratb . i > 404860 „ 74 „ " 
zufammen, wie oben ; 404860 fl. 74 kr. 
— — TE 


Der Kaſſevorrath von 404860 fl. 74 fr. iſt indeſſen nicht baar vorhanden, 
fondern wurbe zu den Ausgaben des Nechnungsjahres 1865 verwendet, indem auf 
die, für 1865 auszufchreibenden Beiträge noch feine Haupt-Erhebung ftattgefunden bat. 
Hinfichtlih des Standes der Kaffe am 31. Juli 1866 wird fih auf ben an- 
liegenden Handbuchs-Auszug bezogen. 
Darmftadt, den 31. Juli 1866. Schneider. 
Revidirt, ohne daß fich für den vorftehenden Abſchluß eine Veränderung ergeben bat. 


Darmitadt, den 14. November 1866. 
Großherzogliche Ober-Nechnungs-Rammer, 


Wernher. 
Voltz. 
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Anlage 
zu der Brandverficherungstafie: ES für 1864. 
Aus zu 
aus den Büchern der Brandverſicherungskaſſe * ven Jahren 1865 und 1866. = 


Einnahme 
1) Kaffevorrath aus 1864/65, nad der vorftebenden — 


* 










reſp. dem unten folgenden Abſchluſſe .P..................4 
2) An ausgeſchriebenen Beiträgen ............... — — 
3) Gebühren für das Ab- und — in *8* ——————— 

der Brandkataſter ........... u — — 
4) Zurückerhobene Depoſiten ..........4 — — — 
5) Zinſen von Kapitalien, Depofiten ARE EN SPEISEN OR 116| 31 
6) Aus verihiedenen Quellen ............... 248) — 

Ausgabe, ; 
1) An vergüteten Brandſchäden, nebft 
Befichtigungs- und Abſchätzungskoſten 
2) An abgetragenen Kapitalien „u... 
3) An Zinfen von aufgenommenen Ka: 
YUOHEE aan aus sun snnsra 
4) Beioldungen und DBenfioner . ——— 
5) An Repartitionsgebühren ........... 
6) Miethe und Unterhaltung der Kauzlei 
7) Für Schreibmaterialien, Druchſachen 
und Buchbinderarbeiten P........... 
8) Porto und Botenlohn .P.......... 
9) Deſerviten und Auslagen ......... 
10) Koften für die ſummariſche Revifion 
der NUN TENN har 
11) Un Depoſiten —.................. 
12) An zufälligen Ausgaben... on. 531483] 16} 
Verglichen ergibt fih ein ‚Einnahme: — — 
Mehrbetrag DON —PPP........... 51304| 115 
welcher oben für 1866 in Einnahme 
geſtelti . 5 A ee En . 22883] 55 
Verglichen bleibt Borrath um beu: — 
IR: Tage αν —X 28784| 48 
nämlid: — 


in baarem Gelde....,, 8928 fl. 36 fr. 
„ becretirten Vorlagen 19856 „12 „ 


jufapımen ... 28784 fl. 48 fr. 


Darmftadt, am 31. Yuli 1866. 
Großherzoglihe Drmmbverfiperungtfe 


Schneider. 
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Meberficht der für das Jahr 1867 genehnrigten Unilagen zur Beftreitung der Communalbebürfniffe 
in den israclitifhen Meligionsgemeinden des Kreijes Büdingen. 


: Ausichla ah 
| Namen der) isracitifhen | ** —— en — 74 
 - Neligionsgemeinden. pnidlags- Jahr Gulden Rormal- Bemerkungen. 
8 Periode. nn fteiterfapita. * 
um’ 1567. 5 
fl. fr. pf. 
11 Bindfahien . -» » .» [1866/68 147 138 0,414 4 
2} Büdingen, Lorbab und 
Bonbanfen 1. + 1867/68 350 10 1,337 4 
3 Düdelspeim ı 1867 270 11 1,036 4 
4] Edartsbanjen mit Calbach 1567/68 — — — — I Hat feine Umlagen. 
55 Glauberg mit Stodheim „ [1867/69 40 8 0,096 4 
6] Himbach mit Hainhen . [1867/69 23 3 2,967 4 
7] Sangen-Betgbeim,. . . [1866/68 61 7 0,224 4 
8] Linvheim  .» 3. . 1867/69 42 6 0,213 4 — Oa ichen 
91 Riever-Modjtatt , . . | 1867 140 12 2,979 4 —— 5* Meyer von 
10] Rohrbach . 1866/68 100 13 0,219 4 
11] Ronneburg mit Alttwieder: 
mus, Diebach und 
Mittel-Öründu . . j1865/6% 22 3 0,441 4 
12] Benin i . » . . | 1867 250 13 3,464 4 


Rorftehende Ueberficht wird mit dem Anfügen zur üffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
die Erhebung: der Umlagen in den Monaten März, Mai, Auguſt und September des 
Jahres 1867 geſchehen joll. 

— den 31. December 1866. 


Großherzogliches Kreisamt Büdingen, ' 
Follenius, 








Dienſtnachricht. 


Am 21. December 1866 wurde dem Friedrich Machwirth von Alzey das Patent ala Geometer 
der zweiten Klaffe für den Kreis Alzey ertheilt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





MS 


Darmftadt am 12. Februar 1867, 





Inhalt: 1) Verordnung, die Anlage und ben Gebraud von Dampftefein beir.; — 2) Belanntmadung, bie neue Organi- 
fation der Oberförftereien Wlten-Bufed, Giefen und Schiffenberg betr; — 3) Belammtmachung, bie Herfellung 
einer Poftablage zu Genfingen betr.; — 4) Bekanntmachung, den Steuerausichlag ur Beftreitung der Beblirfuiffe 
der Pandjubenfhaftslaffe zu Darmftabt für 1867 betr; — 5) Belanntmahung, bie Erhebung einer Umlage im 
ber israelitiſchen Meligionsgemeinde zu Micelftadt für da® Jahr 1867 betr.; — G) Ueberficht der für das Jahr 1867 
genießmrigten Ihmfagen zur Beftreitimg der Kommmnalbedärfnifje ber Gemeinden bes Kreifes Bingen; — 7) Ueberficht 
der für das 3 1867 genehmigten Umfagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe der israefitiichen Religionsgemeinden 
des Kreiſes Nidda; — 8) Abrwefenheitserflärung; — 9) Dienftnahrigten; — 10) Charakterertheilung; — 
11) Berfegung in den Ruheſtand; — 12) Goncurrenzeröffnungen, 





Berorduung, 
die Anlage und den Gebrauch von Dampfleſſeln betreffend. 


Die in dem $. 30 der Verordnung vom 4. Auguft 1857 (Regierungsblatt Nr. 25), 
die Anlage und den Gebrauh von Dampfleffeln betreffend, enthaltenen Vorſchriften über 
die Vornahme von Keſſelproben bei den Locomotiven der Privat-Eifenbahnen find einer 
Revifion unterzogen und mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs durch die nachftehenden Beſtimmungen erfegt worden, welche hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht werden. 

& 30, 


Die Keſſel der für den Betrieb der Privat-Eifenbahnen biemenden Loromotiven 
follen, nachdem die Ießteren zum erften Male in Gebrauch genommen worden find, 
zeitwweife einer wiederholten Prüfung unterivorfen werden. Diefelbe tritt zum 
erften Male ein, fobald die Locomotive 10,000 Meilen zurüdgelegt bat, und ift 

12 
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fodann nad Zurüdlegung von weiteren je 3000 Meilen, mindeftens aber inner: 
halb eines Zeitraums von 3 „Jahren von der borausgegangenen legten Prüfung 
an gerechnet, ferner auch unmittelbar nach jeder größeren Reparatur des Keſſels 
und bevor derjelbe wieder in Gebraud genommen twird, zu wiederholen. Sowohl 
bei neuen, als auch bei bereit? in Gebrauch gewejenen Keffeln erfolgt die Prüfung 
nach vorheriger Entfernung des Mantels nad Vorjchrift des $. 22 der Verord— 
nung bom 4. Auguft 1857 mittelft der hydrauliſchen Drudprobe auf das 1'),: 
fache des zuläffigen höchſten Ueberdrucks. Keſſel, melde bei diefer Probe ihre 
Form bleibend verändern, dürfen im diefem Zuftande nicht wieder in Gebraud 
genommen werden. 

Mit jeder nachträglichen Prüfung, welder nicht eine Hauptreparatur voraus: 
gegangen ift, bei der ohnehin ein Auseinanbernehmen aller beweglichen Theile 
ftattgefunden bat, ift eine gründliche Reviſion fämmtlicher Mafchinentheile zu ver: 
Binden. Hödftens 8 Jahre nad der Betriebsftellung ber Mafchine muß eine 
innere Rebifion bes Keſſels vorgenommen werben, bei welder die Siedröhren zu 
entfernen find, nach wenigſtens je weiteren 6 Jahren ift dieſe Rebifion zu 
wiederholen. 

Bei jeder Keffelprobe ift gleichzeitig die Richtigkeit dev Dentilbelaftung, 
beziehungsweife der Federwaagen, ſowie der Manometeripannung zu prüfen, zu 
welchem Behufe in jeder Eifenbahn-Hauptreparatur-Werkftätte ein offenes Quedfilber- 
Manometer mit einer geeigneten Vorrichtung zur Verbindung deffelben mit dem 
Dampfraum der geheizten Locomotive anzubringen ift. 

Die vorbemerkten Unterfuhungen find von den für bie betreffenden Bahnen 
beftellten Regierungs-Gommiffären, unter Zuziehung der technifchen Bahnbeamten, 
vorzunehmen. 


Darmftabt, den 22. Januar 1867. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v, Dalwigk. 
Hall wachs. 


Bekanntmachung, 
die neue Organiſation der Oberförſtereien Alten-Buſeck, Gießen und Schiffeuberg betreffend. 


Nachdem des Großherzogs Königliche Hoheit Allerhöchſt zu verordnen geruht 
haben, daß 
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1) die der. Oberförfterei Alten-Bufed angehörigen Waldungen der Gemeinden 
Alten-Buſeck, 
Daubringen, 
Lollar und 
| Ruttershaufen 
von diefer Oberförfterei getrennt und der Oberförfterei Gießen zugetheilt, 
2) bie zur Oberförfterei Gießen gehörigen Waldungen der Gemeinden 
DOppenrobe, 
Steinbah und 
Albach 
von dieſer Oberförſterei getrennt und nebſt ber, früher mit der Oberförſterei 
Königsberg verbunden geweſenen Gemarkung Heuchelheim der Oberförfterei Schiffen 
berg einverleibt werben follen und 
3) die Dberförfterei Alten-Bufel für die Folge die Benennung „Oberförfterei Trais an 
ber Lumda“ zu führen haben foll, 
fo wird dieſe Allerhöchfte Anordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 30. Januar 1867. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


F. vou Schenck. 
ae Göring. 
Befanutmachung, 
bie Herfiellung einer Poftablage zu Genfingen betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab zu Genfingen eine Roftablage 
eingerichtet worden ift. 
Darmjtabt, den 28. Januar 1867. 


Großherzogliche Dberpoftinfpection. 
In Verhinderung des vorfigenden Mitglieds: 


Dr. Noellner. ö 
Beffunger. 
12* 
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Bekanntmachung, 
den Steneransfälag zur Beftreitung der Bedürfniffe der Landjudenſchaftslaſſe zu Darmftabt für 1867 
betreffend. } . 


Zur Beftreitung der Bedürfniffe der Landjudenſchaftskaſſe dahier für 1867, namentlich 
zur Bezahlung des Gehalts des Grofherzoglichen Rabbinen dahier und der mit der Erhebung - 
und Verrechnung der besfallfigen Beiträge verbundenen Koften, follen mit Genehmigung 
Großherzoglichen Minifteriums des Innern 1680 fl. erhoben werden, wozu der Beitrag vom 
Gulden Normalfteuerkapital der zum Landjubenfchaftsverbande gehörigen beitragapflichtigen 
Israeliten ſich auf 2,692 Heller berechnet. 

Es wird dies mit dem Anfügen hiermit befannt gemadit, daß bie Erhebung in dem 
Monat Juli diefes Jahres bei den betreffenden israelitifchen Gemeindefaffen in einer 
Summe für ſämmtliche Israeliten einer jeden Gemeinde erfolgen fol. 


Darmftadt, den 10. Januar 1867. 


Großherzogliche Provinzial-Direction Starfenburg. 
v. Willich. 


Bekaunntmachung, 


die Erhebung einer Umlage in der israelitiſchen Religionsgemeinde zu riet: für das 
Jahr 1867 betreffend. 


Mit Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums bes Innern foll im Jahr 1867 in 
der israelitifchen Religionsgemeinde zu Micelftadt die Summe von 875 fl. nad dem 
Normalfteuerkapital von 3755,2 fl. ausgefhlagen werden und beträgt der Beitrag auf 1 fl. 
Normalfteuerkapital 13 fr. 3,922 pf., was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in ben Monaten 
April, Juni, Auguſt und October dieſes Jahres erfolgen ſoll. 


Erbach, den 11. Januar 1867. 


Tr Kreisamt Erbach). 
v. Schend. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Veftreitung, der Somummalbebürfwiffe im den 
Gemeinden des Kreiſes Bingen: 


Namen 
ber 


Gemeinden. 


Ordnungenummer. 


Appenheim 


Aspisheim 


Pingen 


in 


Bubenheint 


Büdesheim 
Dieteröheim 
Dromersheim 


4 nn cn 


Els heim 


JWEngelſtadt 
108 Frei⸗Weinheim 







Gaulsheim 
Genſingen 


Grols heim 


heim 
Heibesheim . 


Bene 
Jugenheim 


Gau-Algeeheim . 


Grob - Wintern- 


I. Klaſſe 


11. 


Auf bas gefammte Ro 
malſteuerlapital ber 
Drtseinmohner, 








930 
500 


“ 


nass 





Klaſſe. IT. Mlafſe. 


Forenſen. 


Beitrag auf 
PGnulden 
Normal⸗ 
ſienerlapi· 

tal. 


Jüus- 
Sag 


fl. ir. Pf. 
611450) 412,3444 





pl. 


211,0420 


211,325 


4.0,7396 


318,761 
611,354 
913,385 


61,9396 


413,0960 


0,5472 43,2616 





820 104472 51,6116 
130 3,744 212,807 
let 312,862 
100/— 2,870 50,085 
550) 2.0,2068 210,1604 
—_— I: — 30,0364 
4001 13,0852 412,7772 
7130| 20,8536 213,9196 











uf das geſammie Rot“ 
malſteuertapital ber 
Ortsrinwohner und 


. 
= 
= 
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Sonflige Ausſchläge. 


Beitrag auf 


+ Gulden 


Normal · 
fienerlapi» 
tal. 
r. 
2 V 2 
—13,0396 
1:0,3576 
— 2,7716 
113,5184 
112,982 
110,122 
— 12,086 
1 0,7264 
111,0644 
1:2,464 
—[3,711 
12,792 
—.13,826 
813,4492 
10/0,7608 
l 10,39 12 
— 1,4968 
210,5156 
—10,1388 
— 0,6988 
1:0,3344 
111,890 
—)2,617 
— 12,758 
12,423 


112,2672 
3[2,5396 
=1!1,1820 
—/1,9092 
211,122 
— 1,0068 













Bezeichn ung ber Ari bes 


Ausihlags und, ber 


. Repartitionsnorm, 


Auf die Evangeliſchen. 


2 


bie Kath. 


„ Kath. 

bas Sramdeierfahitet. 
bie Ev. 

„ Katk. 

„ Ev. 

„ Rath. 

das Grunbflenertapital, ' 
bie Ev, 

„ Kath. 

das Grundftenerfapitnl. 


* 


Grunbfenerfapitaf, 


; Defgl. ber Lorenniberger. 
J Auf die Kath. 


das Grundflenerlapital, 
bie Ep, 
r Rath. 


„ Kath. 
das Srundfleuertapital, 
bie Ev, 


” ” 
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Auf — uf das gelammte Kor 











£ ever @e- Auf das geſammte Ror } Ifenerlapital d Sonftige Ausſchläge. 
& Namen m Isar malftenerlapital der ——— 3 Rig 
E _ Hüter. DOrtseiniwohner. Korenien, 
7 Beitrag auf 
EI Gemeinden, Hub] 1 Gulden [ER® Btzeläimung der Art des 
5 Normal» |“ . Auafhlags und ber 
hlag- — £ chlag.ſteuerlapi · Repartitionenorm. 
ül, * 
191 Kempt Se 10-4 M ( Auf das Grundſteuerlapital 
a LET hg rer] BETON ANEER auesjhliehlid‘ der Brau-, 
burger @üter, 
” bas Geſammt · Grund · 
euerlapital, 
2 Nieder « Hilbers- 
beim . — 620 Pi1,440 612000110/0,9800-] 6 
21 Nieder- Ingelheim — — — 41800 113,4836 16h: 468 —10,1332 Auf bie Ev. 
399 112,2356 el m Roth. 
22 Ober Ingelheim . — — —— 1B000 21.3236 1 166 I1L2672166 6. 
616 | 41,3844 nt m Kath. 
80 Zu 2,7784 y Deutſchlatholiken. 
24 Odenheim,. ,. . — 300 10,820 161558 51,670 16 156 113,268 I GI „| „ Rath. 
24 — 
heim . - * 180 1,4840) :651690| 311,9268 1751 660,9760 ef „ „ & 
410 743,15125 6] „: „ &atb. 
25 Sponsheim, . . — 660) 60474 01470 311,749 16 100 |—13,747 das Grundſicuerlapilal. 
2elWadernkeim.. | 12* — 1-1 450: 1l3,9928] 6 





Vorftehende Weberficht wird hiermit ala wahrhaft befcheinigt, und unter dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen und zwar in den Monaten 
März, Mai, Juli, Auguft, September und Detober 1867 geſchehen foll. 


Bingen, den 14. December 1866. 


Großherzogliches Kreisamt Bingen. 


Pareus. 
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Meberfiht der für dns Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreituug der Bebürfuife der 
— — des —— Nidda. 





+ — 
* Namen der israelitiſchen Aus: Beitrag auf * > 
* Religionsgemeinden ſchlag Guben Notmals 1.5 a Bemerkungen 
DO . { ſteuerlapital. 5 
fl. fr, pi. 
15 Echzell mit Gettenau . . 28h — — 4 | Der Aueſchlag wird nach einer 
Klaffenftener erhoben. 
2) Gedern mit Steinberg . - 725 | 21 0,721 4 
34 Hungen ‚mit Inheiden, is und 
Billingen . . 24 515 | 17 3,251 4 
41 Langsdorf mit Birklar a cn 434 | 38 3,413 4 
55 Ober-Seemen . ; ar 277 9 3,868 4 
6| Ortenberg mit Bleichenbach ER 175 9 2,426 4 
71 Ulenboen . x 2 2 2 2. 74 ıl 2,214 4 


Vorftehende Weberfiht wird biermit unter dem Anfügen als richtig beſcheinigt, daß 
die Erhebungsziele auf die Monate Juli, Auguft und Detober feftgefegt 
worden find. 


Nidda, den 11. Januar 1867. 


Grofherzogliches Kreisamt Nidda. 
Dr. Rautenbujd,. 


Abweſenheitserklärung. 


Durch Urtheil Großherzoglichen Bezirksgerichts Alzey vom 13. December 1866 wurde Rudolph 
ſtnippenberger, Dreher aus Hamm, für abweſend erklärt. 





Dienſtnachrichten. 
Seine Khnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 8. Januar den Advocat-Anwalt und Ergänzungsricter bei dem. Bezirlsgerichte Mainz Heinrich 
Kirſtein zum Bezitksgerichtsrath bei dieſem Gerichte, — 

2) an demſelben Tage den Gerichts-Acceſſiſten und ſeitherigen Ergänzungsrichter bei dem Friedens⸗ 
gerihte Bingen Baul Angelus Shlippe zum Honorar-Subftituten * Staatsprocurators bei 
dem Bezirksgerichte Mainz, — 

3) am 11. Janunar den Minifterial-Secretär zweiter Klaſſe bei dem Miniſterium ber Juſtiz Emanuel 
Freiberen von Ricou zum Minifterial-Secretär erfter Klaſſe bei dieſem Minifterium — und 
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den Landgerichts: Affeffor bei dem Landgerichte Groß-Gerau Earl’ von Kreß zum Minifterial: 
Secretär zweiter Klaſſe bei dem Minifterium der Juſtiz zu ernennen ; 

4) am 17. Januar den Gpmnafiallehramtö-Acceffiften Dr. Earl Boßler aus Darmitabt zum Lehrer 
an dem Gymnafium zu Darmſtadt, — ben Gpmnafiallehramts:Acceffiiten Dr. Ludwig Schäffer 
aus Darmitadt zum Lehrer an der Realſchule zu Darmſtadt — und den Galculatur:Gehälfen 
Auguft Neinhard Georg Haag von Biedenkopf zum Calculator erfter Klaſſe bei der Brandver: 
fiherungd-Commiffion zu ernennen; 

5) an demfelben Tage dem Kreisdiener bei dem Areiamtt Mainz Georg Bernhard Baillet die 

Stelle eines Pedellen bei dem Mainzer Univerfitätsfohb als Nebenſtelle zu übertragen ; 

6) am 18. Januar den Geheimen Oberſtudienrath Adolph Ludwig Freiherrn von Stein zu Lausnitz 
zum gegen “ det Bank für Suddeuniſchland zu ernennen; 

7) am 22. Januar dem evangeliſchen Pfarrer und Schullehrer zu vuſenborn, im Delanate Sqholien, 
Theodor Heinrich Bindewald 'die evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß-Eichen, im Dekanate Grün: 
berg, — und dem Schulamts-Aspiranten Johann Schmitt aus Ensheim, im Kreiſe Dppenfeim, 
die evangelifhe Schulflelle zu Hergershaufen, im Kreife Dieburg, zu übertragen; 

8) an demfelben Tage den van dem Freiherrn don Heydewolf zu Caſſel und Oberweimar auf 
die evangeliihe Pfarrſtelle zu Heidelbach, im Defanate Alsfeld, präfentirten  evangelifchen Pfarrer 
zu Udenhauſen, im Dekanate Alsfeld, Bernhard Berd für diefe Stelle zu beftätigen ; | 


9) am. 30, Januar den Gerichts-Acceſſiſten Ludwig Freiherrn Senarclens von ararey zu Darm: 
ftadt zum Hofjunker zu ernennen. 


Sharatterertheilung. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog ‚haben allergnädigit geruht: 


am 18. Januar dem Mitglied und Rath bei ber Oberſtudien-Direction Geheimen Juſtizrath Adolph 
Ludwig Freiherrn von Stein zu Zausnig den Charakter als „Geheimer Oberftudienrath“ zu verleihen. 


Verfegung in den Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 11. Januar den Minifterial-Secretär erfter Klafje bei dem Minifterium der Juftiz Geheimen 
Juſtizrath Ludwig Freiherrn von ——— zu Lausnitz auf ſein age in den Rubeftand zu verfegen. 


Gonceurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 


1) die weite evangeliſche Biarrfteile zu Hungen, im Defanate Hungen, mit einem:Gehalte von 772 fl. 
37 1 ; dem Herrn Fürften zu Solms:Braunfels fteht das Präfentationsrecht zu diefer Stelle au; 

2) die erſte lutheriſche Pfarrſielle zu GroßUmſtadt, im Dekanate Groß-Umftadt, mit einem Gehalte von 
1394 fl. 54 fr. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





. Bahrnar Be 


fe" f ei, 4 





Inhalt: PR; menge 1 bie Einberufung des Reichstags des Morbbeutichen Bundes betr.; — 2) Belanntmachung‘, die 
der edürfniffe ber israelitiihen Meligionsgemeinde zn Offenbad für 1867 
eg u. x 1867 & 


bett.; —— 8) Ueberficht der 
nehmigten lm agen jur Befreitung ber Gommmunalbebürfniffe in den Gemeinden des Kreiſes 
Alsfeld; — 4) Dienftnagridten; — 9 Berfeuugen | in ben Rubefland, 





Bekauntmachung, 
die Einberufung des Neihötags des Norddentſchen Bunhes — 
Das nachſtehende Patent, welches Seine Majeſtät der König von Preußen or Grund 
der Allerhödt Ihm von ben Regierungen der zum Norddeutſchen Bunde vereinigten Staaten 


nad dem beigebrudten Protocollauszug evtheilten Ermächtigung erlaflen bat, wird hiermit 


! 
für die nördlich des Mainz gelegenen Gebietstheile bes Großherzogthums zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 15. Februar 1867. 


Großgerzogliches Minſterium des Innern. 
v. Da (wigt, 


Zimmermann, 
13 
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Wir Wilhelm i 
von Gottes Gnaden König von Prenfen :. 
thun fund und fügen hiermit zu wiſſen: = — 

Nachdem Wir mit den verbündeten Regierungen der Norddeutſchen Staaten überein— 
gekommen find, zur Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen des Norddeutſchen 
Bundes Vertreter der Nation zu einem Reichstage zu verfammeln, die gedachten Regierungen 
auch durch ihre Bevollmächtigten am 18. Januar d. J. den Beſchluß gefaßt haben, die Ein- 
berufung des Neichstags der Krone Preußen zu übertragen, und nachdem bie allgemeinen 
Wahlen am 12. Februar d. J. ftattgefunden haben, berufen Wir den Reichätag des Nord: 
beutfchen — hierdurch auf 

ESonntag den 24. Februar d. J. 
in Unſere Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin. 
Gegeben zu Berlin den 13. Februar 1867. 
(L. B.) (94) Wilhelm. 
Gegengez.) von Bismarck. 
Für die örtliche Webereinftimmung mit dem Driginal. 
(L. 8) de la Croix IL, 
Gebeimer Hofrath im Minifterium der — 
Angelegenheiten. 
a nözug 
auß bem Peoiocoll der Eonferenz zur Berathung und Feftitellung der Berfaffung bes 
Norddeutſchen Bundes. 


Geſchehen Berlin, den 18. Nanuar 1867 in bem Local 
bes Königlichen Staatsminifteriums, in Gegenwart: 
für Preußen: des zweiten Bevollmächtigten, Wirklihen Geheimen Rats von 
Sapignd; 
für Sachſen: de3 Staatsminifters der Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiberen von riefen; 
für Heflen und bei Rhein: des außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifters, Geheimen Legationsraths Hofmann; 
für Medlenburg- Schwerin: des Staatöminifters und Präfidenten Des Staateminifteriums 
von Dergen; 
für Sachſen-⸗Weimar: des Wirklichen Geheimen Raths und Staatsminifters Dr. juris 
von Watborf; 
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für Medlenburg:Strelig: des Staatsminifter® von Bülow; 
für Oldenburg: des Minifterd von Röſſing; 
für Braunfdiweig: des Staatsminifter von Campe; 
für Sachſen-⸗Meiningen: des Staatsminifters, Wirklichen Geheimen Raths Freiherrn 
von Kroſigk; 
für Sachſen-⸗Altenburg: des Wirklichen Geheimen Raths * Miniſterreſidenten Grafen 
von Beuſt; 
für Sachſen⸗Coburg-Gotha: des Wirklichen Geheimen Raths und Stantöminifters Frei⸗ 
herrn von Seebach; 
für Anhalt: des Staatsminiſters und Wirklichen Geheimen Raths Dr. Sintenis; 
für Schwarzburg-Rudolſtadt: des Wirklichen Geheimen Raths und Miniſters Dr. juris 
von Bertrab; 
für Shmwarzburg-Sondershaufen: des Staatsraths bon Wolff ersdorff; 
für Waldeck: des Geheimen Regierungsraths Klapp; | 
für Reuß älterer Linie: des Regierungs-Präfidenten Herrmann; 
für Neuß. jüngerer Linie: des Miniftra von Harbou; 
für Schaumburgs£ippe: de3 Präfidenten ber Landesregierung Freiheren von Sauer⸗ 
Münchhofen; 
für Lippe: des Cabinetsminiſters von Oheimb; 
für Lübeck: des Senators Dr. juris Curtius; 
für Bremen: des Senators Gildemeiſter. 
für Hamburg: des Senators Dr. juris Kirchenpauer. 
Das Protocoll führte der Legationsrath Bucher. 
Preußen ſtellte folgenden 
Antrag. 
In Erwägung 
daß die wünſchenswerthe Förderung des Berfaffungsweres. eine "einheitliche Der: 
tretung ber hoben verbündeten Regierungen gegenüber ber — einzube⸗ 
rufenden Volksvbertretung erheiſcht, 


übertragen die in der Conferenz vereinigten Bevollmächtigten ber Krone Preußen ad hoc 
die in ben Artikeln 14 und 25 des bon der Krone, Preußen. vorgelegten Berfaffungs: 
Entwurfs — 
Artitel 14. —J 
„Den Präfidium ſteht es zu, den Bundesrath und ben Reichstag zu berufen, 


„zu eröffnen, zu bertagen und zu ſchließen.“ 
\ 13* 
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| Arrtikel 26. 

„Die Legislaturperiode des Neichstages dauert drei Jahre. Zur Auflöſung 
de3 Reichstages während berfelben ift ein Beſchluß des Bundesrathes unter Zuſtim⸗ 
mung des Präſidiums erforderlich“ — 

bezeichneten dem Präſidium ſowohl wie dem Bundesrath eingeräumten Befugniſſe, fo weit 
ſich dieſelben auf den Reichstag beziehen, und ermächtigen die Krone Preußen, dem Reichs— 
tage den Verfaſſungs-Entwurf, über den die berbündeten Regierungen ſich geeinigt haben 
werden, vorzulegen und für deffen Vertretung dem Reichstage ‚gegenüber bie nöthige Vorforge 
zu treffen. _ 
Der Antrag wirde von der Verſammlung einſtimmig angenommen und zum 
Beſchluß 
erhoben. ns J | on 
Diefes Protocol ift nach erfolgter Vorlefung genefmigt und demnächſt vom den Herren 
Bevollmächtigten und dem Protocollführer unterzeichnet worden. 
Savigny. Friefen. Hofmann. von Oertzen. von Watzdorf. B. von Bülow, von Röſſing. 
N. von Campe. von Krofigk. Gr. von Beuſt. von Seebad, Dr. Sintenis. von Bertrab. 


von Wolffersdorff. 2. Klapp. Dr. Herrmann. . Harbou. von Lauer, von Oheimb. 
Dr. Eurtius. Gildemeifter. Kirchenpauer. Bucher, J— 


Bekanntmachung, 
die Anfbringung der Bedürfniſſe der israelitiſchen Religionsgemeinde zu Offenbach für 1867 
betreffend. 


Zur — der Bedürfniſſe der israelitiſchen Religionsgemeinde zu Offenbach ſoll 
nach den beſonderen, von Großherzoglichem Miniſterium bes Innern genehmigten Repartitions- 
normen für das Jahr 1867 die Summe von 2500 fl von ben Mitgliedern ber, Gemeinde 
dajelbit und von den Landgemeinden 230 Gulden Beitrag zu ber Beſoldung des Rabbiners 
aufgebracht werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


en den 30. Januar 1867. 


nee Kreisamt Offenbach. 
v. © tar d. 


Ma“ sh, — 89 


Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigte Umlagen zur Beſtreitnug der Commmmalbedürfnife in den 
Gemeinden des Kreiſes Alsfeld. 










































I. .Klafle. 11. Klafle. |. _ 108, Kaffe. 

“ Eu ah Auf das gefammie Mor Auf Das gejammie Nor & ; Aus (ä 

= Namen naftveile — der er —— — — 

Ei der Ort tidelnwohner und 

E ba vurgen Ortetinwohuer. Forenſen. 

— Beitrag auf Beitrag auſ Beitrag auf J. 

al Gemeinden. And | ı @ulder | FF And | 2 Guiden FE 1 Gulden 1lBezelchnung der Art des 

5 ’ Normal» -| } Noraml- 4 Normal⸗ Aubſchlage und der 
. + Hdhlag.| ſteuerlapi | EAchlag ſteuerlapi · 2 ſteuerlapi⸗ Nepartifionenorm. 
tal, ri tal, =} tal. 
L IR. pf. tel pi. Er.i. .“pf. 

Alsfeld . .» .| — : [8345| 3] 1,570| alasao] al 1,241 F 4] 1280. | 110,602 | 4} Aeitere Kriegetoften; auf dat 
Steuerlapital ber immet · 
fienerbaren Objeett. 

Altenburg, . . — 210) 41,361 790 4| 3,559} 4 — — — — 

Angenro ⸗ — — — — —m6——501964 209 243991 4 Auf "das Steuerlapital der 

erangeliihen Einwohner. 
36 — 4,998 | 4 Srnubbugetofen, auf, bat 
Erundfienertapital. 

4 Hppenrod . . . — 245| 2) 3,105 3111 21 3,8094 — lem en 

Sf Arnhem. . » — 620— 5| 0,337 1154| 80 0,097 54 215 11 2,912 Wie Ordu.Nr. 1. 

Bernsburg , . * 3651 4| 2,720 286) 3) 0,876 4 80 1: |—! 3,929 Dergl, 

Bieben , 0, — 4 std os; — He 
1 Bilfertshauien . — 160] 1} 2,872 an! 6| 0,822 u u 
Bieidenrod . . — 503| 6) 0,852 306) 31 2,612] + — — — 
10 Brauerfhwend . — 9851 7 0,294 420) 2) 3,60) 4 — | — 
11) Büpfed 2. — 377| 5] 1,369 263| 31. 3,641] 4 82. |—11,784 Wie Ord,:Rr. 1. 
12] Durg-Gemünben . — — — — d-] 9056| 7 3,070 ._ — — 
131 Damnenrod . . — 298 4| 2,8001 4 400 6 0,755 24 |—1i 1,558 Wie Ordn. Pr. 1. 
70 1) 0,467 Parjellenvermefinngsfoften ; 
j auj das Gienerfapital ber 
vermeſſenen Dbjecte, 
14] Deckenbach . . — 2900) 31 2,083 405) 4 3,4771 4 70 1—13,367 Die Orb -Rr. 1. 
151 Ehringehaufen" . — 254] 2| 0,012 6583| 4 3,416] 4 — — — 
icl ẽifjee — 1463 0580| A as or: — — 
17 Elbenrodd. = 460 5) 3,569 325| 4) 0,1591 4 — — — 
13Elpenrod — 222| 2| 0,085 571151 0,4201 4 80 || 2,870 Wie Ordn.Nr. 1. 
19 Erbenhäufen .. — 6161 7 0,986 455) 4 3,1145 4 42: |—! 1,864 Deögl. 
73 | 3,936 Brinbbuchstoften; anf: bag 
Grunpfteuerlapital, 
20 Euborf. . . . == 5601 4] 2,924 570) 4| 1,205 111 1) 0,071 Die Ordner. I. 
211 Eulersdorf . . — — 1-1 — H 50019 0,1741] 4 — — — 
21Fiſchbach ee. — — I — I bh ut, ne — SIE — Hat leine Anlagen. 
231 Groß-Felda . . — 2503,9931 41850 7) 0,2124 — — — 
24 Gleimenhain . . _ 200 3| 1,064 2501 4 1,5804 4 53 |-[3,787 Nie Ordn.Nr. 1. 
254 Sontershaufen .| — 280) 5| 3,021] af 300 5i 2,394 — 1-14. 
264 Birebenau . .. . — 320 2| 2,915 4092| 3| 2,606 4 522 611,634 Auf bas Stenerlapital ber 


ebangeliichen Einwohner, 
Wie Ordn. Nr, 1. 





t 


Haarhauſen . . — 452 6| 2,7011 4 293 4 057214 — — — 
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Namen 
ber 


Gemeinden. 


Ordnungsnunmer. 










321 Hergersdorf 
331 Hbingen 
onberg . 
35] Hopfgarten . 
361 Keſtrich 


21 Maulbad) . 


3] Meiches 
441 Münch-Reufel . 


451 Nieder » Breiden » 


bad) 


461 Nieder: Gentänden 
Nieder-Dfleiben .. 
4 Ober » Breiden = 


bad» 


Ober⸗Gleen 


50 Ober⸗Ofleiden 
511 Ober⸗Sorg 


Katmrod.. > 
54] Reibertenrod . 
55] Reimenrod 


Romrod 
581 Rülfenrod . 

9 Schadenba '. 
Schwabenrod . 
Schwarz 
A Storndorf. 

A Strebendorf . 


I: Klaſſe. 
Anf Köpfe 
®- 
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Sonftige Ausſchläge. 


Rormal- 
fienextapi- 
tal. 


*—— 


*v ber Art, bes 
usſchlags und ber 
Repartitionsnorm. 


Die Ordn.Nr, 1. 


4 Desal, 


Die Orbn.Nr. 1. 


Auf das Steuerlapital,.ber 
enamgelifchen Einwohner, : 

Bie Drbn.Rr, 1, 

Desgl. 

Desgl. 


Die Orbn.Rr, 1; 

Parzellenverntefinngstoften; 
anf das Steuerlapitaf: ber 
bermeflenen Dbjecte. 


4 Wie Ordu.Mr. 1. 


Die Ordu.Nr. 1, 
Deagl, 

Die Orb Nr, 1. 
” nn L, 


Wie: Ordu Pr; 42, 


Wie Orb. Nr. 1: 
Desgl. 


4 Wie Drbn-Nriis 


” „ 3. 


Ramen 


der 


Orbnungsuummer, 


64 Stumpertenrod . 


65h Udenhaufen 
6ER Unter-Sorg . 
671 Badenrod . 
5 Wahlen 


69 Wallersdorf . 
70 Windhanfen 
7U3M 2... 


Gemeinden. 











| malfteuerlapital ber 
Ortseinivohner. 





rt.) Pf. tl. [k. 
526| 4 0,539 9537| 7 
370 6| 0,167 4] 340| 5 

2501 6 

500 5 1,012 600) 6 

—_ l-| - 8534| 2 
| 

4501 8 3,892] Al 2361 4 

215| 1 3,088 | 4} 5201 3 

915 3 3,838 441060) 4 


"malßenertapttal ber | 
DOrtseimmwohner und 
Forenien. 


0,812 
2,662 
1,965 





———— 
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Sonſtige Ausſchläge. 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit ala wahrhaft beſcheinigt, und mit dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Zielen: und zwar zu An- 
fang der Monate April, Juni, Auguft und —— 1867 geſchehen ſoll. | 
Alsfelb, den 26. Januar 1867. | 


Großherzogliches Kreisamt —— 
Frölich. 


Dieninagriäten 


Seine Königliche ‚Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 7 

1) am 16. Januar ben Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landbgerichte Alsfeld und Bezirlksſtrafrichter 

bei dem Bezirkäftrafgerichte Alsfeld Dr. Earl Auguft Stammler zum Landrichter bei dem Land: 

gerichte Altenftabt zu ernennen; 
2) am 17. Januar den Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Fürtd Wilhelm Mittler zum 

Landgerichts:Afjeffor bei dem Landgerihte Groß-Gerau, — den Stabtgericht3-Affeffor bei dem , 
Stadtgerihte Darmftadt Friedvrid Zimmermann zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte 
Friedberg, — den Landgerichts: Affeffor bei dem Landgerichte Offenbach Johannes Holzapfel 
zum Stadtgerichts-Aſſeſſor bei dem Stabtgerichte Darmftadt, — den Landgerichts-Aſſeſſor bei dem 
Landgerichte Vilbel Hermann Langsdorff zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Offen: 
bad, — den Landgerichts:Affeffor bei dem Landgerichte Grünberg Philipp Beder zum Landge: 
richts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Groß-Gerau, — ben Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte 
Beerfelden Eduard Bogen zum Landgerichts: Afjefjor bei dem Landgerihte Herbitein, — den Land: 


H 
aan 2 


ichnung der Art bes 
a HR und der 
Repartitionsnorm, 


4 Wie Ord.Nr. 1. 
4] Grundbuchtloſten; auf bas 


Grundftenertapital, 


4 Wie Ordn.Nr. 1 


— 
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ad. 


gerichts ·Aſſeſſor hei - dem-Eandgeridhte Groß⸗ Umſiadi Dr. Wilhelm Bed zum Landgerichts Afjefjor 
bei dem Landgerichte Beerjelven, — bet Landgerihts: Aſſeſſor bei bein Lad gerichte Wald: mi 


„bad ‚Earl Wiener zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Vilbel, den Landgericht 


3) 


Aſſeſſor bei dem Landgerichte Nidda Wilhelm Shuhard zum Landg ihts- Aſſeſſor bei dem Land⸗ 
gerichte Grünberg, — den Landgerichts: Afjeflor bei dem Landgerichte Schlitz Moritz Hemp el zum 
Landgerihts-Aifeffor bei dem Landgerihte Alsfeld, den Landgerichts⸗Aſſeſſor bei dem Landge 
richte Friedberg Guſtav Suppes, zum Landgerichts: ſſeſſor bei —— Schlitz — den 
Landgerichts⸗Aſſeſſor bei dem Landgerichte Alsfeld Kaͤrl Sellheim zum: Landhyerichts-Aſſeſſor bei 
dem Lanbgerichte Lauterbach, — den Lanbgerichts:Afjehior bei dem — erbſtein Johannes 
Chriſtoph Guſiav Kullmann Pin Landgerichts: Aſſeſſor bei dem Landgetichte Alsfeld, — den 
Bezirks frafgerichts-Secretär bei) dein Bezirlsſtrafgerichte Michelſtadt Bernhard Freibertit'v. Diem A 
zum Sahbgerichts-Afiefjor bei dem Laudgerichte Groß Umſtadt, — den Bezirks afgerichts Sc 

bei dem Bezirlsſtrafgerichte Ortenberg Georg Muhl zum Landgerihts:Afjeffor bei dem Lanpgerichte 
Ortenberg, — den Gerichts-Acceſſiſten Engelbert von Biegeleben aus Dammftadt zum: Stabi: 
gerichts-Afleiicr bei dem Stadtgerichte Darmftadt, — den Gerichts-Acgeſſiſten Emil Zimmerma 
aus. Darniftadt ‚zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte ffenbach, — den Gerichts⸗ 
Acceſſiſten Julius Zipp aus Hirſchhorn zum Landgeri tö-Affeffor bei dem Landgerichte Fürth, 
den A J——— Albrecht Braun ms Höchſt zum Landgerichts-Aſſeſſor Bei dem Landgerichte 
Wald⸗ Michelbach, — den Gerichts: Accef ken Auguſt Klingelpöffer aus Vutzbach zum Land- 
gerichtö-Affeffor bei dem Kandgerichte Nidda, — deu Gerichts-Acceſſiſten Aleran ander Römpeld aus 
Königftädten zum Sectetär bei dem Bezitksſtrafgetichte Michelſtadt, — den Gerihts:Keceffiften 
MorigiNattrein, aus Darmitadt zum Gecretär bei dem Bezirlsſtrafgerichte Ortenberg — und 
den Gerichts-⸗Acceſſiſten Chriſtian Edſtein aus Gießen zum Hofgerichts-Secretär bei dem ‚Sof: 
gerichte der Provinz Oberheſſen zu ernennen; 

am 17. Januar den Landgerichts-Actuar bei dem Landgerihte Wimpfen Wilhelm Bieran zum 
Landgerihts-Actuar bei dem Landgerihte Hungen, — den Landgeriht3:Actuar bei dem Landge: 






. richte Ulrichftein Johannes Sch nauber zum LandgerichtsActuar bei dem Landgerichte Neinheim, — 


2) 


den Actuariat3:Aspiranten Ludwig Friedrich Seit aus Darmſtadt zum Landgerichts-Actuar bei 
dem Landgerichte Lauterbach, — den Actuariats-Nspiranten Hermann Guſtav Burger aus 
Darmftadt zum Landgerichts:Actuar bei dem Landgerichte Groß-Gerau, — den Xctuariatö- 
Aspiranten Aloys Höfling aus Seligenftabt. zum Landgerichts-Ackuar bei dem Landgerichte 
Offenbach, — den Actuariats⸗Aspiranten Wilhelm Roth aus Ober-Klingen zum Landgerichts: 
Actuar bei dem Landgerichte Ulrichſtein — -und den Gerichts-Acceſſiſten Michael Joſeph Kronen- 
berger aus Seligenftabt zum Landgerichts:Actuar bei dem Landgerichte Wimpfen zu ernennen. 


J 


Verſetzungen in den Ruheſtand. Br BE 
Seine Königliche Hoheit der Grofperzog haben allergnäbigft geruht: 
am 14. Januar ben Hofgerit3:Gecretär bei dem Hofgerichte der Provinz Oberheſſen Yuftizrath 
Garl Ludwig Balſer — umd ben Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Lauterbach Friedrich 


Ebel, beide auf Nachſuchen und unter Anerkennung ‚ihrer, langjährigen treuen Dienfte, — und 
an demſelben Tage den Landgerichts-Aſſeſſor bei dem, Landgerichte Battenberg Heinrich Carl 


Gebhard auf ſein Nachſuchen temporär in den Ruheſtand zu verjeßen. 
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Darmſtadt am 26. Februar 1867. 





Jnhalt: 1) Berorbuung, die Vorſchriflen für bie Prüfungen im Finanz. und techniſchen Fade, imsbefondere ber Maſchinen - 
meifter und Dafchinenmeifter-Ajfinenten bei den Eiſenbahnen betr; — 2) Belauntmochung, die amtliche Benennung 
der Gentralbehörbe des Landesgewerbvereing und der Stelle des beftändigen &ecretärs dieſes Bereins beir.; — 
3) Belauntmachung, dem Augſchlag der birecten Gtenern und Beiträge zu dem Koflen der Staats. und Provinzial 
fraßen im den durch bem frriebensvertrag mit Preußen vom 3. September v. I. men erworbenen Gebietstheifen 
betr.; — 4) Ueberfiht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitupg der Bebürfniffe der isracli- 
tifchen Religionsgemeinden des Kreifes Offeubach; — 5) Promotionen an der Großherzoglichen Landes-Univerfität 

Birken; — 6) Dienſtnachricht; — 7) Dienftentlaffungen ; — 8) Sterbfälle, 


— — — — — — 





Verordununug, 


die Vorſchriften für bie Prüfnugen im Finanz und techniſchen Fade, insbefondere der Maſthinen⸗ 
meifter und Maſchinenmeiſter-⸗Aſſiſtenten bei den Eifenbahnen betreffend. 


FıDB36 IIL von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein x. x. 


Nachdem fi die Nothwendigkeit ergeben bat, Borfchriften über die Prüfung der 
Bewerber um die Stellen von Mafchinenmeiftern unb deren Aiffiftenten bei den Staats- 
Eifenbaßnen zu erlaffen, haben Wir verordnet und verordnen Wir wie folgt: 


| 8. 1. 

Die mit den Aspiranten für die Stellen der Maſchinenmeiſter und Maſchinenmeiſter— 
Affiftenten vorzunehmende Prüfung gehört zu dem fpeciellen Prüfungen ber erjten Kategorie 
im Sinne der 88. 1 und 8 ber Berorbnung vom 20. September 1853, bie Vorfchriften 


für die Prüfungen im Finanz: und technifchen Fache betreffend. 
14 
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8. 2. 


Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Candidaten zugelaſſen, welche genügende Zeug— 
niſſe über eine längere, mindeſtens einjährige Beſchäftigung in anerkannt guten größeren 
Maſchinenfabriken beigebracht haben und welche ſich ferner durch Zeugniſſe der Vorſtände 
von höheren öffentlichen Schulanſtalten darüber ausweiſen, daß fie die in $. 9 der vorher 
erwähnten Verordnung bezeichneten Schulfenntniffe befiten, nämlih: 


1) 


2) 


3) 


Kenntniß der deutihen Sprache in einem ſolchen Umfange, um über ein gegebenes 
Thema einen Aufſatz liefern zu können, der Gewandtheit in richtiger Darftellung der 
Gedanken bewährt und dabei, mie fi von * verſteht, frei von orthographiſchen 
Fehlern iſt; 

Kenntniß der lateiniſchen und franzöſiſchen Eyrache, um in beiden — leichtere 
Proſaiker ohne Schwierigkeit verſtehen zu können; 


Arithmetik und Geometrie, Univerſalgeſchichte und Geographie. 


8 3. 


Die Gegenftände biefer Prüfung find folgende: 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


PN 
2) 


3) 
4) 


a. Hülfswifienichaften: 
Analyfis und analbtifche Geometrie; 
Analytiiche Mechanik und Mafchinenlehre; 
Deieriptive Geometrie und Perfpectibe 
Phyſik und Chemie; : 
Mineralogie und Geognofie; ! 
Technologie mit befonderer Berüdfichtigung des Eifenbahn- und ——— a 
b. Hauptfäder; 
Eifenbahn:Bautvejen, insbefondere Eonftruction eiferner Brücken, des Oberbaues und 
ber mechanischen Vorrichtungen auf Stationen ; 
Maſchinenbau, befonders der Dampfmafchinen und LZocomotiven; 
Metallurgie, Hütten: und Hammerweſen; 
Kenntniß der allgemeinen organischen Gejege des Großherzogthums, ſowie der für 
das Eiſenbahnweſen erlafenen jpeciellen Gejege, Verordnungen und Inſtructionen. 


Hierzu kommen noch praktiſche Aufgaben aus dem Majchinenfache mit Berüd- 
fihtigung des Mafchinenzeichnens. 


1 9 


$. 4. 


Die ‚Prüfungen dieſer Art finben vor der Prüfungss:Gommiffion für das Finanz: und 
techniſche Fach ftatt. 

8. 5. 

Die für die fpeciellen Prüfungen ber eriten Kategorie im Finanz: und technifchen Fach 
beftehenden Vorſchriften, infoweit fie nicht in Vorftehendem eine Abänderung erleiden, finden 
mit Ausnahme der Beftimmungen in $. 12 ber — vom 20. September 1853 auf 
die fragliche Prüfung Anwendung. 

Urlundlich Unferer eigenhandigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt, den. 16. Februar 1867. 


(L.8) Ban ar LUDWIG. 
F. don Schend. 


Betauntmachung, 


die amtliche Benennung der Centralbehörbe des Landesgewerbvereins und ber Stelle des ra 
Geerelärs dieſes Vereins betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu beftimmen gerubt, baf die Gentral: 
behörde des Landesgetwerbvereins für die Zukunft die amtliche Benennung „Großherzog: 
liche Gentralftelle für die Gewerbe und den Zandesgemwerbverein“ zu führen 
habe und ber Stelle des beftändigen Secretärs des Landesgewerbvereins bie dienftliche Be: 
nennung „Seneral:Secretär bes Landesgewerbvereins“ für die Zukunft beizu: 
legen fei, was hiermit: zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Darmftabt, den 20. Februar 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalmwigt 


Lotheißen. 
14* 
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Betanntmahung, R 


den Ausſchlag der directen Steuern uud Beiträge zu den Koften der Staats: und Provinzialſtraßen 
in ben durch den- Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September v. J. nen erworbenen Gebiets⸗ 
theifen betreffend. 


8. 1. 


Nah Artitel 2 des Geſetzes vom 29. December v. J. (Regierungsblatt S. 555) follen 
in den durch den Friedensvertrag vom 3. September v. J. neu erworbenen Gebietstheilen 
die direeten Steuern, mit Ausnahme der Grundſteuer, in den erften 6 Monaten des Jahres 1867 
nach Maßgabe des Finanzgefehes vom 26. September 1864 erhoben werben. 


In Gemäßheit diefer Beftimmung find in den genannten Landestheilen auf die für 
diejelben ermittelten Perſonal- und Gewerbfteuerlapitalien für die erften ſechs Monate des 
„Jahres 1867 die Steuerbeträge, welche dem im Finanzgefe vom 26. September 1864 
feftgefeßten Jahresausfhlag von 10 fr. 3"), Pfennigen auf den Gulden Normalfteuerlapital 
an directen Steuern, von 1 Pfennig auf den Gulden Normalfteuerfapital an Steuerzufchlag 
wegen. ber Staatsftraßenbaufoften, und von 3 Pfennigen auf den Gulden Normaljteuer: 
fapital an Steuerzufhlag wegen ber Provinzialitraßenbautoften ——— auszuſchlagen 
und von den Steuerpflichtigen in monatlichen Raten zu erheben. 

Ferner find nach Artikel 2 bes Gefehes vom 29. December v. J. an Grundſteuer, 
welde in den neuen Gebietstheilen pro 1867 noch nad ben bisherigen Normen erhoben 
wird, in den erſten 6 Monaten des laufenden Jahres zu erheben: 


in den vormals Kurheffifchen Gebietötheilen ſechs Simpel in monatlichen Zielen, 

in den vormals Naſſauiſchen Gebietstheilen zwei — am 15. Februar und 
15. Mai, 

in den vormals Frankfurtiſchen — ein Einye am 1. März. 


8.2. 


Nah dem hiernach ftattgefundenen Steuerausfchlag berechnet füh die Totalfumme ber 
directen Steuern in den neu überlommenen Gebietstheilen für die erften ſechs Monate I. 3. 
ohne die Steuerzuichläge wegen der Staatsftraßen: und Probinzialftraßenbaufoften auf 
16,604 fl. 58 kr., welche ſich nach Steuerarten und Gemeinden wie folgt vertheilt : 





Berfonal: und Gewwerbftener 
nach | dem Finanzgeſetz von 12 61) Septem: 


Grundfteuer 
nad 


























































Steuer⸗ ber 1864. den bisherigen Normen. 
com: Ge: 
miſſa⸗ Imeinde Berios | Perfonalsir EGewerb⸗· Gewerb⸗ Betrag 
; nal⸗ Iftener in den fteuer in den * 
En fteuer: erften —— erſten — 
kapital.) 6 Monaten. | Fapital. ] 6 Monaten. | Simpels, 
ft. ee FE pff. Atr of. fl. Mr. pf. 
Alsfeld Ohmes 12901 11654 —1 202 — 181199 2] 46/46| 3 6 280/40| 2 
Bodenrode 810] 7324 — 115) 5] 10j27i—I 381351 —] 6 231130 — 
Ruhltirchen J 3000 1811751] 4501-5 401491 2165|10|— 6 38 — — 
Seibelsdorf 770 6946 2] 163) — 141466195 :858 511 — 5 a3] — 
Bübingen [Bormals Kur⸗ 
heſſiſcher Ge⸗ 
bietstheil des 
Orisbezirks | 
Mittel - | 
Gründau L= = ale el] Blue 50328| 2 
Friedberg Dorheim. 26201 266133 —638 -6571409 M21834 ah 6 128 1828| 2 
Ranpeim. . 1120004108730 — [6010|] 544 40 21269 dl 6 1618}.6/)—+ 
Schwalbeim | 1710| 15457/—] 7353| 5] 6628] 2fıa5as—I 6 874136) — 
Rödgen . 640 5811] 3641 5] 33 112 EIER) 7 6 2751 3— 
Maffenheim | 9701 srisal—| 308s—| 27154. —lıoslastfr.e 658 
Reihelöheim.| 3430] 310149) 2lırrı!—] 1680130 —I652l10/—| 2 1304120 — 
Dorn : Niien : | | 
beim 23300] 208125) a] sır!—] "sal 6—32919 2f 2 6581391 — 
Haarheim 2090] 1891241] 4656| 5] . 42 18 —4600112 sf 2 92019512 
Dortelweil 2080]: 183 58| 2 6421 5510| 2]29 140) — 1 29140- 
Nieder⸗Erlen⸗ 
bach 3270| 296121) -J 934] 5] 84l42/—Ja66i37/—I 1 4661371 — 
Gießen [Trais an der | | | 
Sumda . 3030] 274)36/—-[1569!| 2] 142:12!—J105| 7| ı b 630 431 2 
Offenbach Rumpenheim.) 3340] 30o2la2!—]| 795 —— 720 — arlaa| 3] 6 586|28] 2 
Summe , —  13851[/30 — |—H457118[ 1 ji] — 11296110 — 
Bayerische 
adtst £K 
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8: 

Die Totalſumme des Steluerzuſchlage auf die Perſonal⸗ und Mewerbſteuerkapitalien 
wegen der Staatsſtraßenbaukoſten in den genannten Landestheilen berechnet ſich für ‚die 
erſten ſechs Monate! Yauf . . . .,n122 fl. 
und die Totalfummer des Stenerzuſchlags wegen der Rrovinzialftraßenkau. 
foften. für den gleichen „Zeitwnum in den dem Provin; Bea einver⸗ 
leibten Gebietstheilen auf,» . : 25, fl 
in den der Probinz Oberheſſen eingerlöihten Gebietstpeildi" auf. + . . 340, fl. 


ß. 4. 

Die bor dem hikindn gegeniwärtiger | Befanntsrachung . bereits fallig getwordenen, aber 
bis jegt nicht zur Erhebung gebrachten Steuerziele werben in dem kommenden Mongt März 
nacherhoben. 

|? hf I. 

Die ‚einzelnen Steuerpflichtigen werden durch Steuerzettel. von. der Größe: ihrer. Beiträge 
in Kenntniß geſetzt. Die Großherzoglichen Diſtrickseinnehmer ſind außerdem verbunden, 
jedem Steuerpflichtigen die Einſicht des ihn betreffenden Hebregiſters auf fein Anfüchen unent 
geltlich zu geſtatten und die nöthigen Erläuterungen zu geben. 


$. 6. 
Alle Reclamationen ;gegen bie in den Hebregiftern enthaltenen Steuprn müſſen vor dem 
1. Juni 186% bei dem betreffenden | Steuercommiffariat entweder ſchriftlich oder mumdlich 
abgegeben werden, welches verbunden: ift, alle erforderlichen Auftlärungen zit ertheilen, ein 
Protocol üben die Reclamation unentgeltlich |aufzunehinen und auf Berlangen eine Wefcheini: 
gung. Darüber auszuſtelleñ. 
B, 7 
Die Nachlaßgeſuche bei Todes- und fonftigen Unglüdsfällen, foivie Neclamationen wegen 
Eintritts in einen bon der Verional: und Gewerbſteuer befreiten Stand müflen ebenfalls 
innerhalb der | exften | drei Monate nach dem Eintritt des Ereigniſſes bei dem betreffenden 
Stenereommiffkriate abgegeben werden und find auf dieſelbe Weife zw behandeln, wie bie 
übrigen im borigen Paragraphen erwähnten! Reclamationen, 


8. 8, 
Nach Ablauf· der in den beiden vorhergehendenParagraphen feſtgeſetzten Friſt wird Die 
Großherzogliche Ober⸗Steuer⸗Direction ihre Entſcheidung über die erhobenen Reclamationen 
oder Nachlaßgeſuche ertbeilen. 


M 10. 89 


Reclamationen ober Rachlaßgefuche, welche nad; Ablauf dieſer Frift eingereicht werben, 
ober welche durch bie — der — — find, konnen keine Da 
fichtigung finden. 

Darmftadt, den 22. —** 1867, 


Großherzogliches Dinjferitm der Bianen, 


— — Sant ENTER J 
Er Göting. 





Heberfiht der für das Jahr 1867 genehmigten Munlagen zur Befreitung der Bebärfnifle der 
—— **— des —* Dffenbad. 











NRamen der israelitifchen 


Religionsgemeinben. 


3]. —*— 
Gulden Rormal⸗ & u Di : Birke 
ſteuerlapital. — 


Bürgel mit Mühlheim.. 
2 Dreieihenhain mit Diepenbah, 


Göpenbain und Offenthal — 148 fl. — BE it er 1866. ‚er 
31 Egelsbad. . . i 
Groß-Steinheim mit Hainfteht; Rein: 


Auheim und Dietesheim . s 
Heuſenſtamm mit —— und Oberts⸗ 
hauſen W 


or 


Zangen .. . 
7} Seligenftabt it alein⸗ Kropenburg . 
Sprendlingen mit Neu⸗Iſenburg .I- 
BWeisfirhen mit Hainbaufen und 

Jügesheim — 513 fl. . 


DD 08 


Der iR für 1867/69 
seen, I 1807 "werden 
Vorftehende eberficht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Bemerken zur öffeht- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die zielweiſe Erhebung der Umlagen in ‚den Monaten März, 
April, Mai, Juni, Juli und Auguft diefes Jahres ftattfinden ie h 
Offenbach, den 30. Januar 1867, er 


Großherzogliches Kreisanıt Offene, I 
9 Star, — 





{00 a 10. 
‚Promotionen an ber Großherzogligen Landes-Univerfität — 


Im Jahre 1868 erhielten die juriſtiſche Doetorwürde: 


1) am 9. Januar Hofgerichts-Präſident Adolph Georg Martin Buff zu Gießen, honoris caus ; 

2) an demſelben Tage Hofgerichtsrath Franz Köfter dafelbft, honoris causa ; 

3) am 14. März Earl Wilhelm Schüler aus Darmftabt; 

4) am 27. April Jakob Levi-aus Worms; ı 

5) am 27. November Earl Auguſt Simnermann aus Darmitabt; 

6) am 1. December Earl Albrecht Weit aus Gießen; 

7) am 23. December Profefior Dr. philos. Ludwig Lange zu Gießen, honoris causa ; 

8) an bemfelben Tage Hofgerichtsrath Carl Ludwig Georg Johann Bindewald zu Giehen, 
honoris causa. 





Indy. Dienknadrigt l:.. 
Am 30. Januar wurde ber. Domlapitular Dr, Johann, Baptift Heinrih zu Mainz von ' "dem 
biihöflihen Domkapitel zum Dewpelan gewählt. 
D) 
N Dessen ee en 
| h | l 
Dienftentlaffungen. | 
Seine Königliche Obheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 8. Januar den zweiten evangeliſchen Pfarrer zu Beerfelden, im Delanate Erbach, Reob 
Chriſtian Maximilian Müller auf fein Nachſuchen — und 
2) am 12. Januar den Landheſtütsdiener Adam Deckmann auf ſein Nachſuchen von * 
Dienſte zu entlaſſen; 
3) am 26. Januar dem Hofgerichts-Advokaten Eduard Bork zu Gießen — und 
4) am 2, Februar dem, Hofgetihts-Advofaten "Theodor Welder daſelbſt die von ‚ihnen ui 


Entlafung aus der Zahl der, Advokaten und Procuratoren bei dem KHofgericht der Provinz Ober: 
heſſen zu ertbeilen. | 


13 


Sterbfälle 
Beftorben find: | | 
1), am 18. Januar ber penſionirte enangeliige Schullehrer Schleuniug zu Nidda; 
9) am.26. Januar ber Hoffilberofficiant Georg Dilling zu Darmftabt; 
3) am 29. Januar ber Rentamtmann Friedrich Riedel zu Groß-Gerau; 
4) am 1. Februar der Friedensgerichts-Aetuar Ernſt Eyre zu Worms; 
5) am 6. Februar der Poftbalter Lorenz Weitz zu Alsfeld; - 
6) am 10. Februar der Diftrictseinnehmer Frievrih Weitersbauf en zu is: 
7) am 17. Februar ber tor Wilhelm Shlöbuiann zu König; 
8) am 18. Februar der Gerichtävollzieher Guſtav Braunech zu Worms. 
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Darmſtadt am 28. Februar 1867. 








Sahalt; D Belanntmahung, die Beflätigung von * und Bermãchtniſſen betr; — 2) us t ber im Jahr 1866 
durch bie ——— Gendarmerie geſchehenen Arreſtationen und Denuncationen; ) Belanntmacdhum 
ebmiffe der Verwaltung der Givildiener-Wittivenlafje von den Jahre — 

die Aufbringung der Mittel zur Beſtreitung der Bebürfniffe ber — * —e u für 1867 
betr.; — 5) Belanntmahung, die —— an Umlage zur Beftreitung ber kirchlichen 5 8* eliſchen 


irqhe zu Nieder ⸗Olm für 1 66 betr., — berficht der für das Jahr 1867 gen n 
der Eommunalbebürfniffe in den Gemeinden bes Kreifes Heppenheim; — 7) Geber ae Sahr 1867 
genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitiichen —— ve Rein "Berau; — 
Ermãchtigung Annahme fremder Orden; — 9) Crtbeilung von Erſindungspatenten; Dienftnad;- 
chten; — 11) Charakterertheilungen; — 12) Dienftentbindungen; — 18) ungen in ven fand; — 


14) Goncurrenzeröffnungen; — 15) GSterbfälle, 





Befauntmabhung, 
die Beſtätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 

Im Laufe des vierten Duartals 1866 find bon des Großherzogs Königlicher Hoheit 
nachftehende Stiftungen und Vermächtniffe beftätigt und Hierauf die betreffenden Behörden zu 
deren Annahme ermächtigt worden: 

1) die Schenkung der Spar: und Leihkaſſe zu Seligenftabt an die Ludwigs: und 

Alicenftiftung, im Betrag von 200 fl.; 

2) die Stiftung eines Ungenannten an die tatholiſche Kirche zu Oppenheim, im 
Delanate Oppenheim, im Betrag von 200 fl.; 

3) die Stiftung der Catharina Zimmermann aus Nadenheim, an die Tatholifche 
Kirche zu Klein-Winternheim, im Dekanate Nieder-Olm, im Betrage von 120 fl., 
für die Abhaltung von zwei Jahrgedächtnigämtern ; 

4) das Vermächtniß der Katharina Lahe zu Horchheim an die Fatholifche Kirche und 
Feldkapelle dafelbft, im Dekanate Worms, im Betrag von 1000 fl., für die Ab, 
baltung eines Seelenamtes, für Unterftügung der Armen und für Anſchaffung kirch— 
liher Bedürfniſſe; 

15 
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5) die Schenkung der Mathilden- Stiftung ie die PBrobipz — qy das 
Mathilden⸗Landkrankenhaus, im Betrag von 100 fl.; 
+. 6) das Vermächtniß des Johannes Muth L- zu Seh, im Kreiſe Vterbach, an die 
daſige Gemeinde, im Betrag von 100 fl., zu Gunſten unverſchuldet in Armuth 
gerathener Ortsangehörigen; 

7) die Schenkung des katholiſchen Pfarrers Georg Lenges in Heimersheim an die 
katholiſche Kirche zu Drais, im Dekanate Rieder-Olm, beſtehend in einem Grund— 
ſtück, nebſt der darauf neu erbauten Kapelle und einem —— an Güterkaufpreis 
im Betrage bon 200 fl; 

8) das Legat der Frau Maria Schön, geb. Se, von Worms an die Stleinkinder- 
fchule dajelbft, im Betrag von 1000 fl.; 

9) die Schenkung de3 Thomas Schubert zu Mainz an die fatholifche Kirche zu St. 
Stephan dafelbft, im Betrag von 100 fl., für Abhaltung von Seelenmeffen für 
feine Familie; 

10) das Vermächtniß des Johann Illing zu Pfeddersheim an den evangelifchen Kirchen- 
fonds dafelbft, im Betrag von 200 fl., zur alljährlichen Bertheilung der Zinfen unter 
die Ortsarmen zu Pfeddersheim; 

11) das Vermächtniß des Latholifchen Pfarrers und Dekans Baumann zu Viernheim 
zu Gunften des Almofenfonds dafelbft, im Betrag von 6000 fl.; 

12) die Schenkung des Bürgermeiſters Mifchlich und deſſen Ehefrau zu Nauheim an 
die evangeliſche Kirche daſelbſt, im Dekanate Groß-Gerau, beſtehend in einem Altar 
von Marmor im Werth von 235 fl.; 

13) die Schenkung des Wilhelm Fifcher zu Mainz an das St, Vincenz- und Elifabetb- 
Hospital dafelbft, im Betrag von 3821 fl. 45 fr,; 

‚14) die Schenkung des Bischofs zu Mainz an die fatholifhe Kirche zu Offenbach, im 
| Delanate Seligenftadt, im Betrag von 500 jl., zum Zivede der Tilgung einer 
Kaufihuld. 
In Folge Allerhöchiten Auftrags werben dieſe Stiftungen zum ebrenden Andenfen der 
Stifter dankend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 17. Januar 1867. 


| f Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalmwigf. 
Zimmermann. 
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ber im Jahr 1866 bar hie Großherzogliche Gendarmerie geſchehenen ameſatenen und 


Denuntiationen. 


Im Laufe des Jahres 1866 find durch die Großherzogliche Gendarmerie vollzogen 


worden: 


A. Atrefotionen. 


1) inlänbifche Dejerteure i ” A 
2) ausländifche p P . 

3) inländifche Refractäre — 

9 Möorder. 

5) Brandftiftr .. j — 

6) Strafenräuber 

?) Falfchmünger . 

8) des Morbs Beſchuldigte 
9 der Brandſtiftung Beihuldigte . . 


10) des Straßenraubs * —— 
11) „ Diebſtahls 

12) der Wilderei Mr 

13) des Meineids ä 


14) Betrüger | 

15) Paßverfälſcher r 
16) wegen Majeftätsbeleidigung 
17) wegen Diebſtahls 


18) 
19) 
20) 
21) 


22) 


23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 


Wilderei 

Meineids } 

Mitwiſſens an einem Vebreten 
Tödtung } 
verfuchten Sabſtmords 
Faälſchung ' 
Rihhanumg 

Ungehorſams 

Widerſetzlichkeit 

Exceſſen 


— und fonfliger Boligeivergeben 


Zu übertragen . 


—X 


— 


22 
avyv- 0 vemı mo 


49 


15 * 
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. 37) 


B. Denuncintionen. 
1) wegen Umgehung der Trankſteuer und Bapfgebühren 8 


MB 1. 
Webertrag 1235 
29) wegen Mangels an Patenten ; 15 
30) „ verbotswidrigen Handels » 16 
31) „ Mangels an Legitimation 321 
32) „ = „ Subfiftenzmitteln 34 
33) „  PBerwunbung . : 75 
34) „ Notbzudt . 6 
35) „' unerlaubten Aufenthalts / 73 
36) „ Bettelns 670 
„  Beleidigmg . — 10 
38) „Entweichens aus Krreft . 17 
39) „ nädtliden Einfteigens 4 
40) „Geiſtesſchwäche 9 
41) „Strafverbüßung 317 
42) „unſittlichen Zuſammenlebens 39 
43) „ Verbreitung falſchen Geldes ; 5 
44) „ unfchidlichen Betragens und Trunkenheit 94 
45) „Quackhkſalberei 1 
46) „  Pfandveräußerung . . — 3 
47) „ Umgebung der Stempelabgaben 1 
48) „ Entfernung ohne Urlaub aus der Heimath 6 
49) „  zwedlojen Umberziehens . 706 
50) „ſonſtiger Vergehen . 278 
51) zahlungsunfähige Forſtfrevler 12 
52) Jagdfrevler | i 4 
53) Forftfrevler 31 
54) Feldfrevler ; : } 39 
Zufammen ‚ 4021 


2 „ ” „ Salzregie . 2 
6) „ y er Jagbivaffenpäffe-Mögaben 16 
4) u ” „ Stempelabgaben . 631 
5) „. = des Voftregals . 12 

Zu übertragen 669 
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Ubetrag 669 
6) wegen Umgehung ber Abgaben von Hunden : 86 


vi R des ftädtifchen Detrois . A 1 
8) Jagbdfrevlr . i . k ; . ; 59 
9) Forftfrevlr . ; . ; . » . 196 
10) Feldfrevlr . . . . . : 30 
11) wegen Yagbpefieibengeien F . 118 
12) „ Forftpoligeivergeben : . . 5 22 
13) „ Feldpolizeivergehen ; . i i 77 
14) „  Straßenpolizeivergeen . . . . 1142 
15) „Feuerpolizeivergehen ; ; . . 849 
16) „  Sittenpolizeivergehen . ; h . 6537 
17) „ſonſtiger Polizeivergeben . . f . 9580 
18) „ berbotswibrigen Handels i ; s 11 
19) „ Mangels an N R ; 7 
20) „ Verwundung. ; ; } 5 
21) „Erceſſen 5 : R ö R . 222 
22) „ Entwendung.. . . 66 
23) „Beleidigung gegen Behörden ö ee: 2 
24) „ berbotener Wanderfhaft ins Ausland . 9 
25) „ wmerlaubten Aufenthalts.” . ; . 17 
26) — Beherbergens 114 
27) „bverſäumter und vernachläſſigter Nachtwache 175 
28) „  PVerbreitung verbotener Zotterieloofe . R 3 
29) „  Duadfalberei . ; . 5 
30) „ Führung falſchen Maßes a Gewichie 51 


Zuſammen . 14043. 
Diefes. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmitadt, ben 28. Januar 1867. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


v. Dalwigk. 





Hall wachs. 
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Befanntmwahung 


ber Ergebiffe der Verwaltung der Cioildieret⸗Wil mwenlaſte don den Jahren 1864 und 1865. 


In Gemaßheit des Art. 23 des Geſetzes vom 9, Januar 1861, 


das Civildiener⸗ 


Witttven-Inftitut betreffend, wird auf den Grund der abgeſchloſſenen Rechnungen nachſtehende 
Ueberſicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1) Kaſſevorrath aus voriger Rechnung . . 
2) Ausjtände * voriger Rechnung — — 
3) Beiträge zu * 49515 | 39 
4) Öterbquartalien . . 21322 | 30 
5) Zuſchuß aus andern Rufen (79134. 391, — 14302. 12}. 64862 | 27 
fiehe Aubrif 11) 
6) Zinſen von, Activvermögen : 
I. von Kapitalien auf Namen i j . . 19020 | 33 
1. „ GStaatörentn . . . j i 11103 9 
IM. „ Wertbpapieren auf Inhaber er P I 19607 | 204 
IV. „ geitundefen Eintrittsgelvern . RE ö 356 | 50 
V. Zinfen von Kauficillingen.. } ; 373 | 23] 
VL ”„  „ Prowiforifh angelegtem Kaffevordanh : 96 | 26 
7) Eintrittsgelver vor dem 1: April 1861 überwielen . 192 — 
8) Coursgewinn an Coupons — — 
9) Erſatz von Proceßlkoſten. — — — 
10) Grundzinſen — — 163 
Summe A. Einnahme für — Be wurjuiſſe - 1 186440 | 344 
B. Einnahme für Erhaftung and Vergrößerung. des i 
Vermögens. 
11) Kaffevorrath aus voriger —— (896. 521. + 11302. 
123. fiehe Nubrif 5.), ERBERETE DEE . . 15199 5 
12) Kusftände — Me ; ; ; 340 | 14 


Darınftadt, den 17, Januar 1867. 


Großher zogliche Civildiener— Wittwenlaſſe⸗ Commiffion. 
Goldmann, 


A. Einnahme für (aufende Bedürhuiffe, *) 


9 —* —— Rechnungsjahr 1865 iſt ein neues — — eingefithrt 


worben 


* übertragen =. — 15539 | 19 


17817 
11103 
22942 
108 
262 
78 
168 


138 


188913 


4524 


118 
4642 


von Schend. 





4 
19 


23 


13) 


14) 
15) 


16) 


Penſionen an. Wittwen und. Waiſen 


Oeffentliche Laſten. 


Nehires F F > 





| Giatrütögbther: 


7 Beim ‚Eintritt in das Sfoifbiener; Bittinen: Anfitut 
; ‚Eingehen weiterer (Ehen . i . 
Beiträge u ge NE u 
Eingezogehes —— 





186614 
2700 
12378 






l an Khpitalien auf Nam 
I. „ Staatsrenten . | 
HL. , Wertbpapieren anf Inhaber 
IV. „Kauſſchillingen . ; . rt 


Erlös aus Mobilien . * . 
Summe B. Einnahme f für Eryaftung ꝛe. 
Geſammtſumme aller Einnahmen 


41 4 E ü J Rr—e 
4 





— —— 
309389 8 


A. Ausgabe für ſauſende Bedürſniſſe. 


Verwaltungskoſten: 


I Beſoldungen und — 


2092 
U. für Kanzleibedürfuiſſe, Yüreaukoften, Miethe, Borte A 


889 
184710 







Uneindringlibe Pojten, Nachläſſe und Abgänge 


Zurücdbezaplte Eintrittsgelver vor dem. 1, April 1861 
überwieien ; . i i k 






Proceßkoſien 
Summe A. Ausgabe für nf Bevürfufe 186440 | 344 
Ausgabe für IE, und Vergröferung des 


Vermögens. 







300 | — 
Neu ausgeliehene Kapitalie 

I. Kapitalien auf Namen ftehend '. gr . 
1. für Staatörenten . ,; .. ä — 
IM. „Werthpapiere auf Inhaber 4 = Wr. 
Summe B. Ausgabe für — rs —* 


Geſammtſumme der Ausgaben -, +1, . 


Zurückbezahlte ker J en 
a ; 





4900 | — 
113106 | 53 
118306 | 53 
304747 "274 741 27ıııl 


* 













108 11. 
Abſchlunß. 


a) im Ganzen: 


Gelamntteinnahme . . e R R ; 
Gefammtausgabe 


Verglichen, ericheint Heft 












1864. 
fl. kr. fl. fr. 


309389 | 503] 271490 34 
304747 | 274] 271111 | 323 


4642 378 1 81 


b) im Einzelnen: 


A. für die (aufenden Bedürſniſſe. 











Einnahme 186440 188913 | 20} 
Ausgabe . . . . . . . .. . 186440- 49} 
Verglichen, eriheint Reſt. : . N j — raue a 

und biejer — — — 

1) in Ausfländen . * 544 
2) „ baarem Borrath ; ’ e j r A 364 


. zufammen wie vorftehend 


B. für Ergaftung und Vergrößerung des Vermögens. 













Einnahme 122949 | 16 82576 | 43 
Ausgabe a ee a a a 118306 | 53 | 82576 | 43 
Verglichen, erſcheint Melt . A } » — ———— 
und dieſer beſteht: ee, war 
1) in Ausftänden — 


2) „ baarem Vortath, ainſchließlich 3. 31}. Vorlagen 
zufammen wie vorfiehend ä 


Machweifung des Kapitalſtocks. 


Zu Ende 1863 — das — im Nominal⸗ 
betrage 1159022| 463 


Hiervon — 1864: 


1) zurüdempfangen, nad) Rubrik 15 . 72968. 394. 
im Nominalbetrage . h , A 13976.| 394 
2) new ausgeliehen, nah Aubrit 26 . 118006. 53. 
im Nominalbetrage . f . 145250 | — 
fomit mehr ausgeliehener — — 71273] 204 
daher Ende 1864 Kapitalbeitand . — | 1230296| 7} 
hierzu die noch Ende 1864 außftehenden Rauffcillinge . R — 9109| ı 
Summe des Kapitalbeſtandes Ende 1864 . — [713394051 8} 





MM ». «109 









f si» E £ . ft. J Er. 
Im Kapitalftod find die Staatärenten mit . 12652468 664 
enthalten, dieſelben betragen aber J 4 mb 4°, pEt;, wie fie, 

von 1865 an berechnet find e i ; P 


mithin weniger 






251934 | 183]. 
— nn — 






Hiervon wurden während 1865: 
1) zurückempfangen, nah Rubrik 15 . 38288, 184. | 
im Rominalbetrage . . . . 
2) nen ausgeliehen, nah Nubrit 26 82576. 48. 
im Rominalbetrage ; £ E ; 
fomit mehr ausgeliehener Nominalbetrag 
hierzu: 
Zugang an Kaufſchillingen in 1865 (Art. 2515). 
mithin Stand bes — Gabe 1865 . 


58088) 33} 


| 14 


1297514| 64 


Stand der Mitglieder uud Yenkonkei 


A. Mitglieder: 


" 9 —* vormaligen ER: Siena — ph — 


B. Penſionüre: 
1) von. ber Elvildiener-Wittwenlaſſe 


2) ° vormaligen Lniverjitätä- Wittivenfaffe 
3) # vormaligen Friedbergerdiener-Wittwenkaſſe 





Darmftabt, den 12. Januar 1867. 


Betenntmechnng, Ä | 
die Anfbringung der Mittel zur Beftreitung der Bedürfniſſe der Landjudeuſchaft der Probinz 
Oberheſſen fir 1867 betreffend. 
Mit Genehmigung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 4. I. M. ſollen zur 
Beftreitung der Bebürfniffe der Landjudenfchaft der Provinz Oberbeflen für 1867 auf das 


Steuerfapital der Israeliten umgelegt werden, und zwar: = 
16 


110 RAM. 


a) be Rabbinats Gießen R : ; 5 846 fl. 
b) „ ehemaligen Rabbinats Friedberg De 
wozu fich der Beitrag auf einen; Gulden Steuerkapital berechuet: 
zu a) auf ı) x ; — fr. 3,074 pf. 
PR) — v440 
Unter dem Anfügen, daß bie Reparlition von — unterzeichneten Provinzialbehörde 
vollzogen wird und die Beiträge i in zwei Bielen — 1. April und 1. Detober — an 
den Rechner der Lanbjubenihait N, Heß in Giehen zu entrichten find, wird bies zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht. — 
Gießen, den 15. Januar 1867. 


Großherzogliche Provinzial⸗Direetion Oberheſſen. 
In Verhinderung des Provinzial-Directors: 
| P ie ti ch, Regierumgsrath- ähm Ti Sunts 


} eh A 
Betanntmahnng, BR ee 
die Erhebung einer Umlage au Beftreitung der lirchlichen Bedürfuiſſe der — Sind zu 
Rieder⸗ Olm für 1866 betreffend. 

Zur vollitändigen Beftreitung der kirchlichen Bebürfniffe der evangeliſcheli Kirche zu 
Nieder-Olm, im Kreife Mainz, für das Jahr 1866 ift, einfchliehlich ber Koften, eine Um— 
lage von Einhundert Gulden auf das Steuerkapital der ebangeliichen Gemeinde Nieder: 
Olm nothwendig und es beträgt hiernach bei einem Steuerfapital von 2077,3 fl. der 
Beitrag auf den Gulden Steuerlapital 2,888 fr. 

Es wird Gegenwärtiges hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen ſtenntniß gebracht, 
daß bie fragliche Umlage mit Genehmigung Großberzoglihen Minifteriums des Innern in 
einem Ziel, und zwar im Monat April l. J., —— werden ſoll. 

Mainz, den 24. Januar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Mainz. 


In Verhinderung des Kreisraths: 
Dr. Jaup, Kreisaſſeſſor. 


E Namen 

E 

g : 

z der 
Gemeinden 
5 

14 Bobflabt . 


2 Bürftadbt . 


Darsberg . 
4 Erbad) . 
Grein. . . 
6 Groß⸗ Hauſen. 
Heppenheim 


- Hirſchhorn 


3 Hofheim 

105 Hein-Haufen . 
115 Rirfhhanfen . 
124 Lampertheim . 
134 Langenthal. 
14%rih. . . 
154 Nedarhaufen . 


164 Redar · Steinach 





IL 


© foraf das geſammte Mor 


AR 28. 


Ueberſicht der Fir das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commnnalbebürfniffe im ven 
Gemeinden des Kreifes Heppenheim. 


malfterrerfapital der 
Orts cinwohner. 


Beitrag auf 
TViden 
Normale 


Aut- 


iag ſteuerlapi · 
tal. 


fl. 





530112) 3,049 | 
295| 6) 0,282 
202] 9 1,748 
100! 0) 3,884 


300| 0} 1,210 
164| 2] 2,434 


2,242 





IT, Rlaffe. 


Auf das gejammite For 

malſtener lapital ber 
Ortseinwohner und 
Borenien, 


Beitrag auf J⸗ 
TGuden 

| Normal- 
Shknfag | Meierfapie 1® 
tal, 5 


fr. 





pf. 


940) 8) 1,984 


; 2,1935 4 















203 


210 


111 


Sonftige Ausfhläge. 


Beitra 
TI Sniper 





Normal- 
fteuerlapi · 


fr, 


FZSEIE 





tal, 


0) 3,656 


0,651 


auf 





chnung der Art bee 
ui! 


8 und ber 
onenorm. 





Zinfen von älteren Kriegs- 
ſchulden · Kapitalien. uf 
das Steuerlapital der Ein⸗ 
pe er Ausmärker, 
mit Ansnahme ber früher 
ſteuerfreien Objecte, 

Auf das Gtriterlapitaf ber 


Einwohner und Nusmärker 
exel, des Borheimerhofe, 


4 Wie DOrbn,: Re, 1, jedoch 


wit weiterem Ausſchluß 
bes Steuerlapitals von ben 
Bierborfgemeinden Kirfch · 
hauſen, Erbah, Sonder 
badı und Walb⸗Erlenbach. 

Evbangeliſche Kirdjipieldtaften, 
auf das Steuerlapital ber 
ebangelifchen Orts + Eitt- 
mohner, 


Katholiſche Kirchipieletoften, 
Auf das Gteuerlapitel der 
tatholiichen Drts - Ein» 
mohner. 


Katholifche Kirchlpiele loften. 


41 Parcellenvermeſſungeloſten; 


anf das Grundfleuer ⸗ 
lapital. 


16* 


112 . "14 11. 


IT, offe. 






















dags gefamtınte Mor 
malftewertapital ber 
Drtsernwohner und 

Foreuftu. 


2 Huf das gefammte Nord 
malſteuerlapital der 
Ortseinwohner. 





Nanten. Sonftige Ausfhläge. 







ber Orte 
bürger, 





ber 





Gemeinden. 


Bezeidunug der Art bed 
Ausichlags unb ber 
Nepartitionsnorm. 


Drbrrungenummmer. 





fl. r.| Hr. 

137 5| 1,184 | 4 Katboliihe Schul ⸗ umb 
Rirdipielafoflen; anf bas 
Steuerlapital ber fathofi- 
idien Orts Eimmohner, 


50 11 3,585 Evongefiihe Schullohen; 
auf das Gtenerlapital ber 
eoangeliichen Orte. Ein » 


17 Ober-Laubenbad;.. 


wohuer. 
18] Ober» und: Unter- | 
Soda | — — !—[°— F-I13601 7) 1,8502]4 — — - > 
9 Seehof e 397 „ir — 603600 — 14 15 0 0,8601 4 — — — 1 
201 Sonderbach . . — 52 112111 4 82] 3347714 — — — F 
21] Biernheim. . . — — — — 46026614 — 0 I- 
22 Wald-Erlenbah . — 2801 72,6461 4] 251.0] 2,600] 4 — — — FH 





Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in den Monaten 
März, Juli, September und October d. J. erfolgen ſoll. 


Seppenheim, den 2, Februar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Heppenheim. 


Gräff. 


wen 113 


Neberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Webürfniffe der 
| iöraelitifchen Religionsgemeinden bes ſereiſes Groß⸗Geran. — 












IJ 


— 


Aude Tori dae ‚gefammte Normal 
ſchlag Iiteuerfapitel der Israeliten 
auf | Mus: | "Beitrag anf Iil. 
Köpfe. ſchlag. Normalſteuerkapital. 











Namen der israelitiſchen 


Religionögemeinden. Bemerkungen. 





Fiele. 


Duft. 











. Biebespeim mit Stodjtabt — 3991 22 1,328 4 a 8 
21 Biſchofsheim mit: Gins— * 1009 : Bu hie 
Ben. — | 303} ı8 |..3,093 4 omuen bie Umiagen fr 
a. el tor een 
uDornheim — 66 2 3,010 4 
5 Sehen ee — 158] 1% 1,362 4 
sr Brenn ) oo... 45 47 8 1 1,326 4 
N BE 1172177 ee — 210) 20 0,076 4 
81 Aönialtäbten . . .. — 283] 16 0,871 4 
or Leebeim, -. . 29 40 2 0,857 4 
10] Mörfelden mit Waldorf . — 195) 14 1,166 4 
11 Naubeim . . — 122 10 1,874 4 
12] Rüffelsheim mit Roaunheim 
und Bauſchheim . . — 422) 11 2,731 4 
13] Trebur mit Aftbeim . . — 307) 10 1,600 4 
14] Wallerftäbten . . . 21 69 6 3,205 4 
15] Wolfsfehlen mit Goddelau J 
und Erfelden. 92 170 5 2,385 4 


Vorſtehende Ueberſicht wird Hiermit als richtig beſcheinigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß bie Erhebung in vier Zielen, und zwar im ben 
Monaten Juni, Juli, September und Detober 1867 ftattzufinden hat, 


Groß-Gerau, den 2. Januar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Groß-Gerau. 
Dr. Boedmann. 
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2) 


1) 


2) 


0, 


line eu ae Angig hane Irember Oxr den. 0 mn. 
‚Seine Konigliche Hoheit, ber ‚Großherzog haben ‚allergnäbinit nerubt; in.; 


am 11. Februar dem Generalmajor a la suite Carl Grafen von Schlig genamt von Görg 
die Erlaubniß zur Annahme und zum-Eragen des ihm won Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreih verliehenen Ordens der eiſernen Krone erfter Klaſſe — und 

au bemielben. Tage dem Dberfteuerdirector Dr. Adolph Hügel bie Erlaubniß zur Annahme ib 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät: dem Kaiſer von Defterreich verliehenen Comthurkreuzes 
des Franz Joſeph⸗ Ordens un ertheilen. 


— — 


Ertheilung von Erfindungspatenten 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alletgnäbiaft gericht: | 


am 17. Januar dem Heinxich Jacoby, dermalen zu Berlin, ein Erfindungspatent ‚auf. bie ducch 
Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Conftrustion eines Percuſſionsſchloſſes für Feuer⸗ 
waffen, unter dem Vorbehalte, daß durch dieſes Patent Niemand in der Anwendung, ‚bereits früher 
befamnt geweſener Theile der Erfindung gebindert, werden jell, während der näditen. fünf Fahre 
für den Umfang des Großherzogthums — und | 

am 19. Januar dem, Director der Gas-Gefellihait in Offenbach Chr. Friedleben, ein. Erfin- 
bungspatent auf den durch Zeichnung und, Beichreibung näher jerläuterten ſelbſtthätigen Appdrat 
zum Regiftriren und! Gontroliven „der Qualität des. Leuchtgaſes, unter dem Vorbehalte, daß durch 
das ertheilte Patend Niemand in der Anwendung bereits früber „bekannt geweſener Theile der 
Erfindung gehindert! foerden ſoll, während ‚der nähjten fünf Jahre für Den Umiang des Groß: 
berzogthums zu ertbeilen. 


Dienftinadridgtem 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 22. Januar ben Kreisdiener bei dem Kreisamte Dieburg Nicolaus Schaffnit zum Kreis: 


diener bei dem Kreisamte Darmſiadt zu ernennen; 
"a 25. Januar dem evangeliſchen Schulfehrer zu Rimbach, im Rreife Lauterbach, Georg Gaub 


bie evangeliſche Schulſtelle zu Udenhauſen, im ſtreiſe Alsſeld., — und dem Schulamts⸗Aspiranten 
Chriſtoph Maſer aus Nichelbach, im Kreiſe Dieburg, die evangeliſche Schulſtelle ‚au Herchenrode, 
im Kreiſe Dieburg, zu übertragen; j 

am 28. Januar den Beiknecht bei dem Landgejtüt — eh aus —— im Kreiſe 
Alsfeld, zum Landgeſtütsdiener — und 

am 3. Februar den Hofftallbeifneht Philipp Friedrih aus Grof-Roprheim zum Hofkutſcher zu 
ernennen ; 

am 5. Februar die in Folge deßfallſiger Vereinbarung der beiven Kammern der Stände biefesmal 
von der zweiten Kammer vorgenommenen Wahlen bes landſtändiſchen Perfonals bei der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, nämlich des Gutsbeſihers Milben Werner von Nierftein als ftändifches 
zweites Mitglied der Direction der Staatsfhulden:Tilgungsfafle — und des Dberappellations: 
und Caſſations⸗Gerichtsraths Dr. Otto Zentgraf zum Subftituten dieſes zweiten ftänbifhen Mit: 


6) 


7) 


8) 
9) 


1) 
2) 


3) 


4) 
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glieds der Direction, — ſodann des Finanzraths Philipp Guntrum als ſtändiſcher Gontroleur 
der ‚Staatsjhulden-Tilgungstafle .. ⸗ und des -Staatsjäulden-Tilgungstafie-Buchaltens ‚Julius 
Petſch als Subſtitut dieſes Controleurs : landesherrlich zu beftätigen ; 

an vdemjelben Tage den Gütererpeditor auf ber Station Darmftadt ber Main-Nedar-Eifenbahn 
Georg Michael Seibert — und den Gehülfen auf dem Eontrole-Büreau der Main-NRedar: 
Eiſenbahn Ealculator, Georg Balzer zu Neviforen bei dem Gontrole: Bůreau dieſer Eiſenbahn, — 
ſowie den Finanz⸗Aspiranten "Georg Jacbb Leht Yon’ Varmfiadt jumm Gütererpediior bei der 
Station Darmſtadt der Main-Nedar-Eifenbahn zu ernennen, — ben, Bahnmeiſter auf der Station 
Lang-⸗Göns der Main-Wejer-Eifenbapn Jacob Gerhard von dem ihm gleichzeitig übertragenen 
Dienfte eines Einnehmers und, Bahnhofs- Borfiandes zu entbinden und ihn nunmehr die Bahn: 
meifterei Lang-Ööns zu übertragen, — den Erpebienten auf der Station Giehen der Maiu-Wefer: 
Bahn Georg Mittelfiäbter zum Bahnmeifter der Bahnmeifterei Vilbel, — den Schaffner bei 
diefer Eiſenbahn Heinrich Ludwig ‚Roth zum Einnehmer und Bahnhofs: Borftand der "Station 
Lang-Göns diejer Eiſenbahn, — den Erpebienten Jacob S Hwar zum Bepäd: Erpedienten auf 
der Station Gießen, — den Erpebitions-Gehülfen bei der Güter-Expedition der Station Giehen 
der Main-Weſer-Bahn Friedrich Notenberger zum Expedienten auf der Station Butzbach dieſer 
Eiſenbahn, — den Schaffner bei der Main⸗ Weſer⸗Eiſenbahn Johannes Joſt zum Zugführer — und 


den Bremſer Rudolph Fürſtenfeld zum Schaffner bei dieſer Eiſenbdahn zu ernennen; 


an bemfelben Tage den Regierungs:Accejfiften Carl Joſt aus Bensheim zum Kreisaſſeſſor bei 
dem Kreisamte Schotten — und ben Regierungs:Hcceffiften Ferdinand Emmerling aus Darm: 
ftabt zum Kreisaſſeſſor bei dem Kreisamte Dieburg zu ernennen; 

am 8. Februar den Hoffunfer" Ehwin Fteiherrn b bon Yard ya Steinfurtg um Kammer: 
junfer zu ernennen; I i 

am 9. Februar den biäher proviſoriſch angeſtellten Poſtexpeditor Juſtus — IK sau 
Groß-Zimmern, welchem die Stelle eines Pofterpebitors zu - m. — übertragen 


‚worden iſt, in biejer Stelle zu beftätigen, > LT Gurt 


a ss Ser 
CGharafterertheilungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 17, Januar, dem Bürger und Schloſſermeiſier Johannes Bernet zu Darmſtadt den Charaiter 
als Hofſchloſſer, — z 
am 2. Februar dem Heinrih Hügel aus Mainz, bermalen Directions-Architelten der Bayerischen 
Dfibahnen in Münden, den Charakter als Baurath, — 
am 5. Februar dem Materialverwalter, bei des Main-Weſer-Eiſenbahn Adolph Pilger ben Amts- 
titel eines Materialien-nfpector®e — und dem Einnehmer auf der Station Vilbel dieſer Eiſenbahn 
Peter Kleyenſteuber den Amtstitel eines Bahnhofs-Verwalters — und 

am 9. Februar dem —— — Adam Gariler im Darmſtadt um — als 
Sf Ofen⸗ Fabrilant zu verleihen. 

—— —————— ı-f EI 
— hi 
Seine Königliche Hoheit der. Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am I. Februar den evangeliſchen Pfarrer gu Dittelsheim Wilhelm Bunds.nor don Knie als 
Dekan des evangeliihen Delanats Dfthofen, er 
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m ‘and 5, Februar den Bahnmeiſter und Einnehmer auf der Station Groß⸗Karben der Main-Weier: 
Eiſenbahn Johann Heinzih Kchr — und den Bahnmeifter und Einmehmer auf: ver Station Vilbel 
der Main⸗Weſer⸗Eiſenbahn Peter Kleyenftenber von dem Bahnmeiſterdienſte zu entbinden. 





Berfegungen in den Ruheſtand. 
‚Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 
1) am 24. December 1866 den Rammermufifer Friedrich Wittich, — 


2) am ‚14. Januar 1867 den evangeliihen Schullehrer zu Ginsheim, im Kreiſe Groß-Gerau, 


Johannes Straub auf fein Nachſuchen und unter Anerkennung feiner vieljäßrigen treuen 
Dienfte, — 


"3) m 20. Januar die Hofzimmerwärterin Margaretha Fleck, 


4) am 22. Januar den Kreisbiener bei dem Kreisdanite Darmftadt Georg Chriſtian Road auf fein 
Nachſuchen unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienſte, — und 

6) an demſelben Tage den Kreisdiener bei dem Kreisamte Offenbach Johannes Metzger auf fein 

Nachſuchen, ‚unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen. 


t ,s" „1 f 229 5 I 4 1%.lıtllıv. 


nJBE an su) A. er, 4 i i Hu 


Soncurrenzgeröffnungen. 


sn 


U Erledigt find: 


1y1 do erungeiiie Pfarrſtelle — im Detanate Grünberg, mit einem Bel von 854 fl. 


are.) 7E ı 7-50 

9) bie evangelife Parrfiele zu Leihdeſtern, im Delanate Groß-Linden, mit einem Gehalte von 
629 fl. 52 kr; 

3) die erfte evangelifdie Schulſtelle zu Eaelsbach, im Kreiſe Offenbach, mit einem Gehalte von 
377 fl. 45 kr., nebſt 4 Steden Holz zur Heizung des Schullocals; 

4) die Stelle eines Diſtrictseinnehmers der Diſtrictseinnehmerei Lich, wofür eine Dienflcaution von 
3000 fl. erfordert wird; concurrengfähige Bewerber haben fi binnen 14 Tagen: anzumelden. 





Sterbfälle 


Geftorben find: 
1) am 9. October 1866 ber Viſitations-Commiſſär der Stadt- und Landgerichte, Oberappellations: 
und Gafjationsgerihtsrathb Guſtav Morig Paul Hofmann zu Darmſtadt; 
2) am 13. Dctober 1866 ber penfionirte Steuerauffeher Johannes Weniger zu Mainz; 
3) am 15. December 1868 ber Arrefibausverwalter Zohannes Neßling zu Darmftabt; 
4) am 8. Januar 1867 ber penfionirte Schullehrer Herniann Fölfing zu ——— 
5) am 13. Januar der Schullehrer Bangel zu Wöolfersheim; 
6) am 20. Januar der penfionirte Landgeftütsbiener Johann Georg Beder zu Darmftabt, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 12. 


Darmftadt am 12. März 1867. 





Juhalt: int bie Wahl eines Abgeordneten zum Laudtage für die durch dem Friedensvertrag mit Preußen vom 
tember 1866 mit dem ag vereinigten Landestheile betr.; — 2) Belanutmachung, die amt- 
—* ——— der Dienſtſtelle eines Rechners des Mainzer Umiverfitäts+ uud Stipendienfonds und den Amitstitel 
des Rechners beir.; — 3) lanntmaqung, die Ergebnifſe der Verwaltung des Fonds für öffentlihe und gemein- 
un * im Jahre 1865 betr.; — 4) Ueberfiät der für das Jahr 1867 Ueber ale zur Be 
a Communalbebürfniffe it den Gemeinben bes Sreifes Darınfladt; ) für das 
Jahr 1867 — * Umlagen zur Beſtreitung der 1567 here ber israrlitifchen —— bes Slreifes 
Darınflatt; — 6) Ueberſicht der für das Sahır 186 3 Umlagen zur Beſtreitung ber Bedürfnifſe 
der abecüſchen Religionsgemeinden des Kreiſes —* Ueberfiht der für das Ja £ a genehmt ten 
Umlagen zur Beftreitung von Bebürfniffen der Brig; © Religionsgemeinben bes Kreifes ) Gere 
zeichniß rechtskräftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 des Strafgejegbuchs im rd — 7 zu 
machender Straſerlenntniſſe der Gerichte ber Provinz Startmburg; — 9) Promotionen an ber Großßergoglichen us 
Univerfität Siegen; — 10) Ermädtigungen zur Annahme fremder Orben; — 11) Namensveränderungen:; — * 
theilung von Erfindungepatenten ; — 13) Dienftentgebung; — 14) "Soncurrenzeröffunngen; — 15) Ster fäle, 


— 





Geſett, 


die Wahl eines Abgeordneten zum Landtage für die durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 
3. September 1866 mit dem Großherzogthum vereinigten Landestheile betreffend. 


FıoR36 III. von Gottes Gnaden me von Heffen und 
bei Rhein ac. ꝛc. 


Bir. haben. mit Zuftimmung Unjerer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: 

Artikel 1. 

Die durch den zwifchen Uns und Seiner Majejtät dem Könige von Preußen abge- 
ſchloſſenen Friedensvertrag vom 3. September 1866 mit Unferem Großberzogthum ver: 
einigten Zandestheile bilden einen Wahlbezirk, in welchem für die Dauer der gegenwärtigen 
Wahlperiode ein Abgeordneter zur zweiten Kammer der Stände nad den für die Abges 
ordnetenwahlen im Großherzogthum beftehenden gefeglichen Vorfchriften zu wählen ift. 

17 
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Artikel 2. 

Der erſte Abſatz des Artikels 14 der Verfaffungs- Urkunde and auf, bie deljäsigen 
Angehörigen der in dem vorhergehenden Artifel bezeichneten Landestheile dann Anwendung, 
wenn diefelben zur Zeit der nad Artikel 1 vorzunehmenden Wahl menigftens drei Jahre 
lang in den früheren Staaten, zu —* Landestheile gehörten, oder im Großherzog— 
tbum gewohnt haben, 

Artikel 3. 

Mit der Ausführung gegenwärtigen Gefeges iſt Unfer Minifterium des Innern beauf- 
tragt, von welchem insbefondere auch die geeigneten Anorbnungen zu treffen find, um bie 
nach den beftehenden gejeglichen Vorſchriften an Zahlung gewiſſer Steuerquoten gefnüpften 
Bedingungen ber Stimmberetigung und Waͤhlbarkeit mit den in den neu erworbenen 
Sandestheilen geltenden Steuer-Gefegen in Einklang zu bringen. 

Urkundlid; Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


‚Darmitadt, den 4. März 1867. 


(L. 8.) LUDWIG, | 
v. Dalwigk. 





Betfanntmahung, 


die amtliche Benennung ber Dienfiftelle eines Rechners des Mainzer Aniverfität- und Stipendien: 
fonds und den Amtstitel des Rechners betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog. haben zu beftimmen geruht, daß die Dienft- 
ftelle eines Rechners des Mainzer Univerfitätd- und Stipendienfonds die amtliche Benennung 
„Generalreceptur des Mainzer Univerſitätsfonds“ und der Rechner felbft den 
Antatitel „Seneralreceptor” zu führen babe, was hiermit zur allgemeinen: Kenntniß 
gebracht wird. 


Darmſtadt, den 23. Februar 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigl. 
Lotheißen. 
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Befanntmachbung, 
die Ergebniffe der Verwaltung des Fonds für öffentliche und gemeinnützige Zwede im Jahre 1865 
beireffeid. 

In Gemäßheit Allerböchiter Entjchliefung Seiner. Königlichen Hoheit des Großherzogs 
werden auf den Grund der von der Grohberzoglichen Ober-Rechnungs-Kammer abge: 
fchloffenen Rechnung die Ergebniffe der Verwaltung des Fonds für öffentliche und gemein: 
nügige Zwecke im Jahr 1865 in nachjtehender Ueberficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht- 


Darmftadt, den 8, Februar 1867. 


Großherzogliches Minijterium des Innern. 
v. Dalwigf, 
Hallwads. 




















— Bezeichnung der Rubriken. | einzeln. zuſammen. 
fl. fr. H, fr. 
A, Ginnahme. 
I; ] Kaflevorraih aus voriger Nednung . 2 x ; — — 4738 | 54 
N. | Ausftände aus vorderen Jahren . ; . — 374 | 154 
II. | Beiträge der Feuerverſicherungs— Geſellſchaften 
a) der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft n372 | 24 
b) ber Feuerverſicherungs— Geſellſchaft „Tolonia⸗ 2925 44 
c) ber Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher 
Phönirx. 3199 | 254 11497 | 24 
Anmerkung: Von dem: in die Haupiſtaatstaſſe fließen | TT 
den; Beiträgen der Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
werden °/, in ben Fonds für Öffentliche und gemein: 
nüßtge Zwecke, welche vorfiebend mit 11497 fl. 
24 fr. in Einnahme geitellt ſind, und 1; an Das 
Grsäherzoglibe Kriegszahlamt bezahlt. 
IV,  Binfen von ausgeliehenen Kavitalien . - — 1715135 
V. ESonſtige Einnahmen — — 82 21 
VI. | Zurüdempiangene Kapitalien — — 7475| — 
VI. } Bon verdußerten Immobilien —_ — 524 | 203 
Summe aller Einnahmen — 39407 | 505 
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Bezeihnung ber Rubriken. 


B. Ausgabe. 


L | An die Großherzogliche Kriegskaſſe für militäriſche Zwecke 
Anmerkung: Siehe Anmerkung zu A. HL 


W. | Verwendungen für öffentlihe und gemeinnügige Zwecke: 


1) 


2) 


3) 


4) 


11) 


12) 


13) 


dem Verein für Unterftügung und Beauffihtigung 
der aus ben Landes: und Provinzial-Straf-Anftalten 
Entlafjenen . 

Beitrag zur Unterftügung ber Weberſchule zu Sauter: 
bad . i 

dem Geibenbau: Verein Beitrag Wodon für jebe 
ber brei Provinzen 50 fl. als Prämie für Cocons— 
Erziehung beftimmt find) ’ 

Subvention zum Betrieb eines zu Darmftabt zu 
begründenden chemiſchen analytifhen Laboratoriums 
Beitrag zur Unterhaltung bes —— Gartens 
und botaniſchen Cabinets 

für die Unterhaltung armer Blinben in der Vlinden 
Anſtalt zu Friedberg . . 
Beitrag zur Unterhaltung ber Boftenmebe im 
Vogelsberg . 

Beitrag an bas Germanifäe Muſeum zu "Rüme 
berg P A 
Für Anſchaffung gemeinnßiger Schriften 

Beitrag zur Großherzoglichen Staats-Unterftügungs: 
kaſſe zur Beſtreitung der Ausgaben in 1865, 
mit Rückſicht auf die unzureichenden Mittel dieſer 
Kaſſe 

dem Lehrer an der techniſchen Squl⸗ Dr. Rrämer 
dabier Beitrag zu den Koften der Bereifung der 
Provinzen Dberheflen und Rheinheſſen Behufs 
Kenntnißnahme der vorhandenen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zuftände . 

Demfelben Beitrag zur Errichtung eines Verſuchs. 
feldes für die Zwecke des ae 
Unterrichts an der technischen Schule 

dem Großherzoglichen Profeffor Dr. Hoffmann m 
Gehen Beitrag zu ben Koften wegen beijen Be: 


Zu übertragen 


1000 


120 


200 


fr. 


44 


48 





zufammen, 


fl. 


kr. 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 


Ja 18. 


——— der Rubriken. 
® 


Uehertrag A s 
— als Preisrichter aus Beranlaffung bes 
im Jahr 1865 zu Amfterdam ftattgehabten 
congres international de botanistes et d’horti- 
culteurs , . 100 
bem Großherzoglichen —— Sqrittſpahn zu 
Auerbach und R. Noack zu Beſſungen Beitrag zur 
Beſtreitung der Koſten wegen deren Abſendung zu 
dem am 9. September 1865 in Erfurt ſtattge— 
fundenen 2. Eongreß deutſcher Gärtner . i 100 


den Seminarlehrer; Köpp in Bensheim Beitrag 

zu, ben Koften wegen Vertretung der Vienenzüchter: 

vereine des Großherzogthums bei der im Monat 
September 1865 ;ftattgefundenen 14. Wander: 
Berfammlung deutſcher Bienenwirthe . 50 
dem Großherzoglihen Obermedicinalrath Wuſt bar 

bier und dem — Medicinal⸗ Aſſeſſor 

Dr, Caſtres in Mainz Beitrag zur Beſtreitung der. 

Koſten wegen deren Abjendung zu ber im Monat 

45 1865 in Wien ſtattgehabten internationalen 
vAerinärärztlicen erfammlung à 180 fl. - . 360 
dem Comite der evangeliihen Miſſion in- Paris 

zup Unterftügung und Förderung ihrer Bemühungen 

für die Hebung -des fittlihen und religiöfen Zu: 

ftandes der in Paris ſich aufhaltenden beutjchen 

Arbeiter eine Unterftügung von Fred. 500 . 238 
ber Präfiventen bes Gentralvereins in Bern, 

De R. Schmid Beitrag für die in den Städten 

Bern, Züri, "Bafel und Genf in der Schweiz 
beftehenden Hülfsvereine zur Förderimg ihrer wohl- 

thätigen Bmwede, Fres. 300 . . 142 
den Borftand der Feuerwehr ber Provinzial: 
Hauptftabt Mainz Carl Weiſer an Diäten und 
Transportfoften wegen Befichtigung ber Löſch— : 
Geräthſchaften im Kreife Oppenheim . 165 
dem Director an der techniſchen Säule babier 

De. Fiſcher Neifekoften- Beitrag zum Zwede ber 
Brfihtigung auswäktiger Lehr-Anftalten . i 200 







Zu übertragen . ; .| 7392 | 35 





122 23 182. 










Bezeichnung! der Rubritem 


Uebertrag 


31) 4 penfionirten Großherzoglichen erförfter Dr. 
Juſtus Gratification in Mnerkennung ſeiner Be 


mähungen für die, Einführung und MWerbreiting | 


det Holzwaaren-Induſtrie im Vogelsberg 
22) dein evangeliichen Pfarrer Gombel in Gonters— 

lirchen zur geeigneten Verwendung für Unter— 
ſtützungen an ſolche Einwohner von Gonterskirchen 
wolche in Folge des Ausbruchz der Nervenfieber⸗ 
Epidemie hülfsbedürftig geworden ſind 

1m. JVerwaltuugskoſten 

IV. | Sonftige Ausgaben 

V. | Ausgeliehtne Kapitalien . 

‘ Summe aller Musgaben 


C. Vergleichung. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


| Verglichen bleibt st 
und dieſer befidht; 


a) in liquidirten Ausfländen 56270 Hu A kr 
b) in! baarem Borrathe ö , 1784 4080, 


Gleiche Summe wie oben '. 2455 A. 233 fr, 


—rr — ñ — 


D. Kapital-Vermögen. 


Die Kapitalien betrugen Eude 18666 
Davon find: 


a) verzinslich ..| . . 125550 1. — ie. 
b) unverzinslich zur Förderung in⸗ 

dulftrieller Zivede , ’ : 9021 46 

Zuſammen 4J . 1345718. 20 te. 


—r — — 





einzeln. |? ti 





fl. I Er. fl. ik. 
1392 35 — Il — 
350 ; — 
? 
300 | so 8042 35 


an 
u 26952! | 27 
—— 


. 4455: ı 23} 


— 134571 | 26 
— — 


— 7⸗ 


| 
PER 1er 39407] 50} 
= nf: 26952) | 27 
| 


MM. 123. 


Die Aachener und Mindener FeuerverſicherungsGeſellſchaft Hat, von | ihrer, 
Gewinnhälfte für das Jahr 1865, außerdem am die Sauptftaatstafie eingezahlten 
Betrage, mit Allerhöchſter Genehmigung zugewendet | 


_ 1) dem landwirtbihaftlihen Verein für die Provinz Startenburg . i 
2) den landwirthichaftlichen Bezirklsvereinen der. Kreiſe Darmfladt, valhem⸗ 
Erbach und Lindenfels je 100 fl., Groß-Gerau, Dieburg und zung te 
. und Neuſtadt 50 fl....- 
3) dem landwirihſchaftlichen Verein für die Brovinz Dberbeffert i = , 
4) dem landwirthſchaftlichen Verein für, die Provinz nd it Me ? 
5) ben Be üchter-Bereinei: 
für dje Provinz Starfenburg |. , Er 
für die Provinz Oberheſſen : 4 6 
für die Provinz Rheinheſſen J 
6) verſchiedenen Gemeinden des Großherzogthums vd Hıfaffung von "Feuer: 
Iprigen und zwar von 33 Feuerſpritzen a 166 fl. IH fr. und 1 A 367 fl. 
80%. | | 
7) dem Hofght zu Arnoburg und day Gut zu Sämittähanfen durch Anſchaffung 
von Feuerſpritzen a 166 fl. 15 fr. 
8) dem Frauencomite des Vereins für die Arantepfege hmb Unten der 
Soldaten im Felde zu Darmftadt ö ; 


— BES IETBRBBEUN LES 193 ARTE TG 


| 





Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commumalbedärfniffe in den 
Gemeinden des Kreiſes Darmitadt. 


111. Klaſſe. 


Huf das gelammtg Nior- 































£ Auf das gefammte Nor- | malftenerfapital der Sonftige Ausihläge 
-i Namen —— der Far enorm und ſtis ſqlas 
3 des Ortseinwohner, Forenfen. 
E Gemeinden. Bezeichnung der Art des 
& Ansi 8 und ber 
Repartitionsnorm. 
15 Arheilgen — 
2 ungen . FE 


| Braunsharbt . I — E ‚374 2,587] 6] Zu Parcellenvermefjungs + 
und Grundbucstoften ; 
auf das Steuerlapital der 
Grundbefiger. 


| 
1 


Darmſtadt . .| — [73000 | 6| 1,081 L 
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Poren [ne oe 










. mieXo x 
1 Sonſtige Ausfäläge. 
& Namen * * ſtig ſchläge. 
der 
Gemeinden. chnung der Art des 
ö sihlags und der 
R enorm, 
’ fl. ft. |fr.| 'pf. . 1er] Pf i I PEST 
——— ——— 6 Grundbu, ; 
— | | 1200| 6| 3,707 239. | 1) 8,371 Bu —* hetoften — 


Gruudbeſttzer. 
Hat keine Umlagen. 
celle . 
De — —— — 
fapital der Parcellende- 
figer, 


3 Eicholibrüden. I 
A Sräfenhaufen. .I — 





— 2750112] 1,529] 5 565 | 3 
|. — 1-1] 1600 
24414 — 
1,306 | 6 
1019| 6 3,521] 6 


10 Griesheim. _ _ — — — 2 Die zu OrdnMr. 8. 
11 hu * * — — Se — 3 
1 Mei. . . — — — — 2 — — 
18 Nieder⸗Beerbach — _ — — 5 — — 
14 Nieder⸗Ramſtadt. — — — — 1400| 3 2,529 _— — 
15] Ober-Ramftadt — — — — IJ 1l 1,9661 61 2997 6 I Die zu Orbn,-Mr, 9. 
164 Pfungftabt — — — — U 19841 61 — — 
17 Rofborf . : — — — — 1] 1,739] 6 — — 
18] Schneppenhaufen . — 560] 7| 1,770 3| 3,222 50 — Die zu Orbn,-Rr, 9, 
1NTralfa. '.. 1 = — I-| 864884166 — — 136 Iwift 
201 Wafchenbad) . — — — — 1-1 2001 31.3977 hd: — — 
21] Weiterftadt — — /-| — H-PB14014| 2,7741] 6 158 — Bie zu Orbn.-Rr, 9, 
2A Wirhanfen 7. — 200 11 1,467 614101 6 277 2 Die zu Ordner. 8, 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt, und unter dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebtadit, daß die Erhebungsziele auf die Monate März, Mai Juli, Auguft, 
September und Detober feftgefegt worden find. 


Darmftadt, den 14. Februar 1867. 
GroßHerzogliches Kreisamt Darmſtadt. 
9 Willid, 


aaa FIR u Se 


— — — 
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Mebesfidit · der für des Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur 'Bertitung. der Beblrjnifie ber 
ieraelitiſhen Religionsgemeinber des reifed: Darmſtadl. 
















Auf das deſamme Rormal 
















> F 
| Namen. der. .israckitiihen klutsſchlag Ihenertapitat der Ssrasliten: Pr a 
2 Religionsgemeinden, "Beitrag uf ı I. 18% ; a 
ER ihlag.| Rormalftenerkapital.. [3 











Arheilgen oh Po 7 ’ v3 4 


Darmſtadt "mit Beftungen — 15530] — — — 4 
Eberſtadt 97 — 237 14 2,705 4 
Grafenhauſen mit Enhauſen 
Weiterſtadt und Wir: 
hauſen. . 1124 | — 1,124 7 1,529 4 | Der Boranſchlag ift für 
| 1866 68 aufgeſtellt, und 
bier % ber vorgejchenen 
Umtagen angefett. 
Griesheim. u»... + | — 1307|) 9 8,197 4 
} 2. 7 En SR r— — 180 14 2,158 4 
Dber-Ramftabt. . — — 160 15 0,093 4 
Pfungſtadt mit Eſ Geliriden ' 
und Habn „ .» = r | —— 1483 T 3,520 2 
Roorf . 2... | — I 21] 13 0,399 4 


Vorſtehende Weberficht wird hiermit als rishtig beiheinigt, und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebungsziele auf die Monate März, Mai, Juli 
und ao) für se Nr, 8 aber nur auf März und Mai feitgejegt worden find. 


Darmſtadt, dem a. am 1 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Darmſtadt. u 5 
2 illich. 
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MNeberſicht ber für: das Jahr 1867 genehmigten Amlagtu Far; Beßritungi der Bebüefnäffes der 
ieraelitiichen Religicusgenitinden des Kreiſes Friedbeag. 





Weitrag | auf eine 
Bude Normal- 
fteitetfapital. 


Namen ber israelitifchen Aus: 
Religionsgemeinden ſchlag 


Ziele. 


Ordn.⸗Nr. 


Bemerlungen. 





e nl, * fe - — 7 ———— — — — 
1] Aſſenhein mit Brucheubrücken, 396 II — — 5Derx Boranfchlag ift für bie Rakre 
H I; 1865/67 undTiwirdujebes Zohr 
' 4. auf ‚der Schapumgsie ital 
f \ i | erhoben. ' — 
21 Beienheim mit Weclkesbhehuu. 62 1117 0,007 5 | Der Boraufchlag IR Fir 1867/69 
eienbeim mit Wedesbeh } | — | u ar ee 
i ; | hoben ,, 
sl Böuſtat -I- ax 3 1 IR Io | — 15 Te. \ 
41.5 ak Wie Wed 170 71: 0,9830 3 I Der Boranfchlag iſt fr 1 07 
Mibbach und wird jedes Jahr IE en 
hoben. 
51 Fauerbach mit Langenhain > 90 1115|] 3,231 15PDeggleichen. 
6| Friedberg - |. .L. — 363 aa i er 5 1Auf das Schetumgstaptual: 
71 Slorftant . I le sur 300 1 — |! — 5 [Desgleichen. |” 
81 Gambach Isa 0 17 a 15 0,274 15 [Wir zu d. I 
9} Gricdel wie Nodbuberg | er 50 4 1,133 4BVeonleichru 
16] Hoch-Weiſel mit Dſſhein. 37 5 || 3,788 5 | Deapleichen. A 
11] Kirh:Göns mit Pohl-Göns . '. 86 711 2,519 5 | Wie 2. vf 
12] Münznbra 000... 632 1 23 1,402 5 
151 Nieder: Wellel . 2 2020. 334 18 1,421 5 | ie zu 4. 
19] Nieder Wöljladt ... -..= 4,.> 318} 14 1,000 5 | Desgleidgen, 
[53 Stdn. 2 00 406 1 — . 5 TRuf das Ehätungelapitel, 
16}. Steinfürth/ write 00 4 150: (bcıl,9 | 3,208 5, hie zu 4. 


Bei den dreijährigen Voranſchlägen ift vorftehend nur '/, er 


Juni ig. 


Rorftehende Weberficht wird hiermit als richtig befcheinigt, und ander dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in fünf Zielen: in den Monaten März, 
April, Mai, Auguft, und ‚egtember Apttinpen. 


ll 1 — F 44 


Friedberg, den 28. danuar 1867. — 


LIE: 


Grofiherzogliches Kreisamt Friedberg. 
— 





‚E18. 


ber» für · das Jahre 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von. Bebürfnifen der 
Na icratlitiſchen Religionsgenneinden des Reifen Alsfeld. | 










Ramen der israelitiichen Aus: nl 
Religionsgemeinden. ſchlag. malen Rormal- 

“ ſteuerkapital. 

fl fr. Ir pi. 
Alsfeld 173: 3, 346 
A Angenrod1416 !40 | 10 0,469 
31 Greta . .: 0.0.4460 | — 12 1,87% 
44 Homberg. . ».- . . | 404 | 40%] 19 1,562 
Be... 200 — TS 1,529 
6 Kirtorf . 143 — 12 3,155 

7 Niepetußemiden mit Rt: 

fentublei, 3 07. NornPtron | — ro or 
SirDber len 1. pasta HER 2,544 
91 Romid . . l 33320 47 1,942 
10 0,081 


„Stmborf . © 2. .] 379 | 40 | 14 


Beitrag auf, einer 


Erbebungs: 
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Bemerkungen. 


— — — —— 


Hal einen dreijährigen Boraujchlag 
für IB66 686, nach welchem hier 
% ale Aneichlag enthalten ift. 

Desgleichen. 


Desgleichen, 
Desgleigen. 
Dee gicichen. 
Detgleichen. 


Deegleicheu. 
Deegleicheu. 
Drogleicden. 
Deegltichen. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem: Anfügen 
zus) öffentlichen Kenntnißzeagebracht, daß die Erhebung dieſer Umlagen in bier gleichen 
Zielen und zwar zu Anfang der Monate apeit, Sunt, — und —— dieſes 


Jahtes ſattfinden Toll,“ ? 
asfeh, ben 6. . Behr 1867. 


414— 


Sroßperpogliche Kreisamt Alsfeld. 


— 


Verzeichniß rechtskruftig ¶ gewordener, in Gemaßheit des Art. 30 des Strafgeſetz- 
buchs im Regierungsblatt bekannt zu machender Straferte nntnif ie der Gerichte 


- 


am Tg: Provinz ae 


os wurden verurtheilt 


u, 


L von. bem Grofherzuglicen Sqhurgexichtshof her Brnping Starkenburg: 


Mom Simon, Steindrucler zu Nieder-Roden, wegen ausgezeichneten Diebſtahls im vierten 
Rüdfall, durch Urtheil von 9. April 1866, in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; 
18* 
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9) 


3) 
4) 


5) 


6) 


2) 


a 1. 


Franz Bernhard Ammerſchläger, Eigattenarbeiten ion Heuſenſtamm, wegen verſchiedener Dieb’ 
ſtähle im fiebenten Rüdfell, wegen Landftseiherei und Buchs der Gonfination, durch er 
vom 10. April 1866, in eine geihärfte Zuchthausftrafe von 6 Jahren; 

Margaretba, Peter Drentels Wittwe, von Gernsheim, wegen — durch Urtheil vom 
11. April 1866, in’eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren; ' 

Conrad Meier von Shwahheim, zulegt Magazinier zu Dffenbach, — Meinelds, falſcher 
Anzeige, Schriftfälſchung und Diebſtahls, durch Urtheil vom : 12. April 1866, in eine con⸗ 
tionshausftrafe von 2 Jahren; 

Marie Morgenroth: von Weiten-Geſäß, wege Berfuhs ber E— ber Leibeofrucht im 
erfien. Rüdfal, durch Urtheil vom 14. April 1866, in * beſharfu Lorrectienshanaſttafe 
von 2!, Jahren; ' | 


duch Urtheil vom 19. April 1866: . 

1) Franz Neif IL, Barbier von Wattenheim, wegen Bra dftiftung im Gomplott und ber: 
ſuchten einfachen Betrugß, in eine JQuäthaksftrafe von. 10 Jahren 6 Monaten; 

2) Nicolaus Reif, Sohn des Vorigen von da, wegen a im -Eomploit und B 
hülfe zum Verſuche bes Bag Betrugs, in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren 1 Monat; 










3) Johannes Schnat / Barbier von da, wegen Beihilfe zut Branbfliftung u je Berfäe 
des einfachen B eine Correction ausſtrafe von) 3 Jahren; 


Georg Hepp enpeimer, hlburſche don Nieder: Ramſtadt / wegen außgegeidhneien Diebftapls 
im britten Rückfall, dur Urtheil vom 2. Juli 1866, in eine eihärfte — afe 
von 1"), Jahren; —2 
Georg Brüdmann, Küferlehrling von Bensheim, wegen Berfüprung ‚zur RE durch Urtheil 
vom 3. Juli 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten; 

Philipp Wambold von Langen, wegen verfdiedener Diebftähle und Betrügereien Ian fünften 
Rückfall, durch Urtheil vom 5. Juli 1866, in eine geſchärfte Eorrectionshausfirafe von 
2"), Jahren; 

Andreas Wolf, Handarbeiter von Dbertshaufen, wegen Verführung zur Unzucht, durch Urtheil 
vom 6. Juli 1866, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 3. Monaten; 

Georg Kiftinger aus Barbelroth in Rhein-⸗Bayern, zulegt Bädergefelle zu Darmflabt, wegen 
Berführung zur Unzucht, dur Urteil vom 6. Juli 1866, im eine Zuchthausſtrafe von 
2 Jahren 8 Monaten; 

Caroline Krämer von Höhf, wegen Betrugs, durch Urtheil ‚dom 7. Juli 1866, in eins 
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren; 


I. von Großherzoglichem Berirköfienfgeriät — | 


Katharina Spamer, ledig, von Urberach, wegen Landftreicherei im: wierten Rüdfall, durch 
Urtheil vom 5. April 1866, in eine gefhärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und zur 
Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer eines Jahres nad verblifter Strafe; ' 

Karl Held vom Groß ⸗gimmern, wegen einfachen Diebftahls im achten Nüdjal, durch Urtheil 
vom 20. April 1866, in eine geihärfte, Corrertionshansftrafe von 2 Jahren; 


7) 


8 


— 


9) 


10) 


11) 


12) 


a 28, 109 


Mathaus Treich von Grohe Zimmerny ı inegen einfachen Diebſtahls im beitken: Mädel ;7 Ber: 
legung der Amts: und Dienftehre und Berläumbung, durch Urtheil vom 20. April 1866, in 
eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 7 Monaten; 

Sophie Stüber von Wölfersheim, wegen verheimlichter wRiedertuuft, vu Urtheil vom 
12. Mai 1866, in eine Correctionshausftrafe von einem Jahr; 

Johannes Stenger von Seligenflabt, wegen fortgefegter Eleiner, im fiebenten Rüden verübter 
Unterſchlagung, durch Urtheil vom 12. Mai 1866, in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 
einem Jahr; 

Lubwig Dentelgrämer von Michelſtadt, wegen vier einfacher Diebftäpte, durch Urteil vom 
8. Mai 1866, in eine Auchihausfirafe von fünf Monaten, als ABufagfirafe zu der im 
Dctober 1865 von dem Großberzoglicden Aififenhofe zu Mainz ae adtjährigen 
Zuchthausſtrafe; 

Bernhard Gutjahr von Stodſtadt, wegen zweier einfacher Betrügereien und dreier Särift: 
fälſchungen, durch Urtheil vom 30. Juni 1866, im eine geſchärfte Gorrectionshausitrafe von 
einem Jahr und drei Monaten; 

Thomas Uttendörfer von Darmſtadt, wegen im fiebenten Rüdfal verübter Landftreicherei 
unter Bruchs der Eonfination, durch Urtheil vom 29. Juni 1866, in eine geſchärfte Correc⸗ 
tionshausſtrafe von 2"/, Jahren und zur Stellung unter, ‚Poligeifiche Aufſicht auf die Dauer 
von 4 Jahren nach erſtandener Strafe; 

Wilhelm Stiller von Büdesheim, Kreis Vilbel, wegen Diebſtahl und Landftreitierei ig dritien 
Rückfall, durch Urtheil vom 17. Zuli 1866, in eine geſchärfte Corrections hausſtrafe von 
1 Jahr und: £ Momaten und zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von zwei 
Jahren nad, verbäßter: Strafe; 

Elifabetba Bormuth, ledig, von Schönberg, wegen verheinlichter Siebertunft, vu, en. 
vom 26. Juli 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von einem Jahr; ’ 

Satob Fiſcher IL von Dber-Ramftabt, wegen Landftreiherei im vierten Rüdfalle, durch Urtheil 
vom 2. Auguf 1866, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von einem Jahr und brei 

Monaten ; 
Katharina Reihert, ledig, von Fränkiſch-Crumbach, wegen Lanbftreiherei und Bruchs ber 
Eonfination, beides im Rüdfall verübt, durch Urtheil vom 23. Auguft 1866, in eine gefhärfte 
Correctionshausſtrafe von einem Jahr und 8 Tagen, fowie zur Stellung unter a Auf: 


fit auf die Dauer eined weiteren Jahres; 


1) 


2) 


II. von dem Großherzoglidhen Besirtoftrafgeridt —— 


Philipp Friedrich Marquard von Sandbach, wegen Landſtreicherei im zweiten Rüdfalle, durch 
Urtheil vom 10. Juli 1866, im eine gefchärfte Eorrectinshausfivafe von. 1 Jahr. ‚8: Monaten, 
ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 2 Jahren; 

Peter Bod von Wald-Mihelbah, wegen Blutſchande, durch Urtheil vom 17. du 1866, in 
eine gejhärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 
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" BPromvtionen an ber —— — —— 


Im *5 1866 erhielten u a u n ne, At 


hy; bie — 2 Dottotwürde:“ —— 
am 18. HP, auferorbentlicher Profefior Dr. philos. Otto Zödler, honoris aus; 


9) die juriſtiſche Doekorwürde Aull 
am 5. Mai Carl Albert Ernſt Wilhelm Schäfer aus Gießen; * 
ht 34 Mai Carl Friebrich Wilhelm Ferdinand Hahn aus Darmſtadt; 77, © it 
an bemſeiden Tage Franz Heinrich Ludwig Pius Bernays ons a 
am 8. "Mat Heinrich Schneider aus Zwingenberg; a Er 
am 20. Juni Friedrich Kauffmann aus Mainz; 
rn” mass November Auguſt Scriba aus Gießen; 
nam a Ronember) Baruch Mainzer aus Piungftadts. = 1.1 
am 6. December Philipp Mann aus Sörgenloch; Tr A 


: b 2 die re ww: mad ent 1A 


- En 14, — mitt aus ‚gi De Fon Sn 37T T 
— er . ‘mt u: tr N met wrryı tr rt 
März Ehe an tig aus Bensheim Pas : * 


nm Non Mi I sm 


am 1. März Eduard Werle aus ann m; ' 
ET RE Tree aus Lau A 
TEE Ftiedrich Roldenh auer aus —— 
a EA wire den praktiſchen Arzte Dr Johann Caspar Anton Dilfenins zi Mainz 
gelegentlich feines fünfzigjährigen Jubiläums das Doctordiplom honoris causa — 
Aam 1%. Mai: Eduard Münch aus Viernheim; ' ) vl 
‘am 18. Mai Julius Goldſchmidt aus Mainz; ee — — 
N... am, 19. Mai, Georg Reuling aus Lorſch; ee‘ 
am, 28. Mai Heinrich Wederling aus Friedberg; 1 . km 
am 18, Juni Heinrih Salzer aus Babenhaufen ; ner 
am 23. Juni Michael Löb aus Worms; 
om 12. dJuli Philipp Gilbert aus Weiterfladt; 
an demſelben Tage Leopold Wilbrand aus Gießen; 
an bemjelben Tage Carl Spamer aus Wimpfen; 
an bemfelben Tage Sigmund Lahr aus Groß-Gerau; - 
an bemfelben Tage Ludwig But aus Schotten; 
an: bemfelben Tage Ludwig Bölder aus Steimbahi; : 7:1: HK." nis nur II 
an demfelben Tage Adolph Joſt aus Homberg; 
' am 23. Juli Dito Dornfeiff aus Holzhauſen; A 
"an demſelben Tage Georg Gottfried Groſch aus Beſſungen; 
am 25. Juli Bubwig Matthias aus Friedberg; 
am 30. Juli; Ernſt Jochem aus Wieſed; 
am 1. Auguft Ludwig Bormuth aus Gadernheim; 
am 28. September Earl Kuhl aus Butzbach; 
am 22. December Johann Kejjel_ aus Selzen; 


2. 181 


weil Ey tun 4 die —öA Dostorwürbe: 4 Ida si mio de 
am 17. März — Roll aus Mainz; ' ruhe ae Ermuianlinu.d, 
an bemfelben Tage Frievrid Wollpert u Gunbersheim; 
am 10. Juli Rudolph Güngerih aus Hof Albach; 
ans de philoſophiſche Doctormmärbes din: 


am 19. Juli Adolph Clemm ans. Gießen; ned 75 ee ren an 
am, ,9,, Auguß Earl Bone aus Mainz; 


‚u; 30. Anguft Heinrih Buff aus ‚Gehen, ER — — * — NL Se ai . 
u 9. ‚September Carl Ojann aus Giehen ; rs —* * En re . 
ir, Rovember Eduard Prob aus Man., gö * LE, ee 
af ph, 79 153 sl innahrd sie 
re I pure u 

19 mi3 nl un, m aaa Ian zinso. nor 1amusble H md .nT uiid mn ($ 
Buni9 martayäı "Ermäßigungen sur Annahme Bene Orden. AH 
sn dan 1 PRL III) He BEweTTL 7 


loc ‚eine, ‚Rbniglihe, Bohein der ‚robherzog haben, allesgnädigik geruht: tt) 1 räätan, 


1) am 13. Febtuat dem Kattenſabrikanten Eml Weiter zu Harhiftabt die Etlaubnlß Rrenmahne 
und zum Tragen des ibm von Seiner Majeſtät dem Kaifer- von Deſterreich verliehenen Ritter⸗ 
treuzes des Franz⸗Joſeph Ordens, — 

2) am 14. Februar dem Kammerherrt And Miniſterial Setrelär erfter Klaſſe bei dem Miniſterium ber 
Juſtiz Emanuel Freiherrn v on Ricom, die) Erlaubwii zur Annghme und zum Tragen des ihm 

von eſtͤt dem Könige won Preußen verliehenen rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe, — 

Se ‚an, der * dem praftifhen Arzt. Dr. Osfar, Verdier de la Blaquiere die Elaubniß 
zur Anna : und zum Tragen bes ihm von Seiner Majejtät dem Kaifer von Defterreidh der- 
liehenen Ritterfreuzes des Franz-Joſeph-Ordens, — 

4) am 16. Februar der Frau Dberin der barmherzigen Schweitern zu Darmſtadt Schweiter Marie 
Bonaventura Duboss die Erlaubniß zär Mmahme mut zum Kragen dei) ihr von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Defterreich verliehenen Berbienftlrenzes mit ber goldenen Kramd, 1444119 

:6) san wemielben Tage ben Frau Albertine Wenhelitant, geb Wallart von Idſtuga, zu, Damnfladt 

die Erlaubniß zur, Annahme. und zum. Tragen, des ihr von Seiner. Majefät,, dem er don 

Defterreih verliehenen goldenen Verdienftfreuzes mit der Krone — und 

ne ge — dem. Seibarzt „Dr, Weber die Erlaubniß zur ‚Annahme und. ‚um, Trage 
:s ihm von Seiner ‚Majeität, dem Sale, von Deflerreih verliehenen Rittertreuzes bes Br % 
Ordens zu ertheilen. a 


R u6⸗ LER f > mia dumm 


! 





\ J —— — | Foren “ 
Biere ——— 


Seine Konigliche Hoheit der Großhexzog Haben allergnädigſt geruht: 


1) am 1. Februar dem Abraham Strauß IV. zu Michelſtadt zu geſtatten, fättı-feined bisherigen 
Vornamens Abraham in Zukunft ‚den ‚Bornamen Albert, - 

2) am 5. Fehruar ber Eliſabeth und Anna Eliſabethe Fisher and, solen,. dermalen zu, "offen 
bad, zu geftatten, in as ſtatt ihres bisherigen Namens Fiſcher den Namen Forell — und 


i88 MM 1. 


3) am 12. Februar der Eva Margareiba Müller zu Offenbach zu aeftatten,- * * — 
Familiennamens Müller in — den Namen DEREN m een. L 


It: 2194 : Kb 


Ertheilung bon — —— 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: "bon 
1) am 17. Januar dem Blechfabrilanten F. Dürri in Stufigart ein Erfindungspatent auf die 
durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Eonftruction einer Badewanne mit Heizvor⸗ 
richtung, jedoch unter dem Vorbehalte, daß durch das ertheilte Patent Niemand in der Auwendung 
bereits bekannter Theile der Erfindung — werben fol, wahrend der nachſten fünf Jahre 
für den Umfang bes Großherzogthums — 

2) an bemielben Tage dem Woldemar von — of Menar auf Panten bei Riga ein Er: 
findungspatent: auf bie durch Zeichnung und Beſchreibung mäher erläuterte Conſtruction eines 
Leinſaat⸗ Riffters, jedoch unter dem Vorbehalte, daß durch bas ertheilte Patent Niemand in ber 
Anwendung bereits früher befammt geweſener Theile der Erfindung gehindert werden foll, wäh 

xend der nachſten Fünf Anke für ‚den Umfang bes — zu, eriheilen, 


ı iu 





dw: Ä RREE IE TE IE Ey Ve 


Eine abaigiice Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 9. Februar den evangeliſchen Pfarrer zu Meberan Kirchenrath Carl Guſtav Friedrich 
Schneider auf fein Rochſuchen von dem Mmte als Dekan des evangelifhen Dekanats Reinheim zu 





Gonceurrengeröffnungemcun.. J * 
Erledigt find: 

die evamgelifäfe Pfarrftelle zu Udenhauſen, im Delanate Alsfelb, mit einen —* ———— — l. 
45 it. den ſammtlichen Riedeſel Freiherren zu Eiſenbach ſteht das Peeſeatanonorecht die dieſer 
Stelle * 

F) die zweite evangeliſche Pfartſtelle zu Beerfelden, im Dekanate Erbach, mit einem Gehalte won 
771 #. 56 kr.; dem Heren Grafen zu Erbad: Fürftenau ſteht das Pröjentationstegit gu diefer 
Stelle zu; 

die evangeliſche Schulftelle zu Lauter, im Kreife Grünberg, mit einem Gehalte von 300 fl. 
5 #r., mebit einer Vergütung von 17 fl. 36 fr. für Heizung des Schullocals, 


8 


— i 


— 


Sterbfälle 
Geſtorben find: 
. 1) am 6. Februar der Hofgerichts-Advolat Ludwig maynj zu ſ 
2) am 20. Februar der evangeliſche Pfarrer Georg Daniel Thum zu Bieiäenda. 1 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MR. 13. 


Darmftadt am 15. März; 1867. 








Inhalt: 1) Beleg, die Berländigung ber Seite und Verordnungen in bem durch dem friedensvertrag mit Preußen er- 
morbenen Bandestheilen beir.; — 2) Belanntmadung, die amtlide Benennung der Dienfiftelle des Rentmeifters 
‘ amı Yanderhospital und des m diejer * betr.; — 3) Belanntmachung, Herſtellung einer Poſtablage zu 
Dortelweil betr.; — 4) Belanntmad) rg PR Bahl der Geſchwornen im der Provinz GStartenburg für ‚das 

Jahr 1868 betr. : — 5) I error fe Sale der Geichworiten im der Provinz Rheinheffen für 1868 betr. 
6) Ueberficht der für das Jahr 1867 na Umlagen zur Beflreitung von WBebürfniffen ber — 
Religionsgemeinden des. Kreiles Bilbel; — 7) BVerzeichnig der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglichen 
Ludewigs · Univerſität zu Gießen im —— 1867 gehalten und am 29. April ihren Anfang nehmen 

werben; — 8) Dienfinachrichten; — 9). Eharakterertheilungen; — * Betſetzungen in den —— 





Gefes, 


die Verkündigung der Geſetze uud Verordnungen in dem durch den Friedensvertrag mit Prenfen 
erworbenen Landestheilen betreffend. 


Ludw36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Wir haben mit Zuftimmmng: Unſerer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: 
| Artikel 1. 

Die Einrückung eines Geſetzes oder einer Verordnung in das für Unſer geſammtes 
Großherzogthum beſtehende Regierungeblatt ſoll in den Landestheilen, welche durch den von 
Uns mit Seiner Majeftät dem König von Preußen am 3. September v. J. abgefchloffenen 
Friedensvertrag mit Unſerem Großherzogthum vereinigt worden find, als geſetzliche Publi— 
eationsweife angefehen werben, bergejtalt, daß jedes dieſem Blatt einverleibte Geſetz und 
jede darin verfündigte Verordnung vierzehn Tage nach erſchienenem Negierungsblatt, wenn 
nicht in dem Geſetz oder der Verordnung jelbjt ein anderer Termin fejtgefegt ift, ver: 


bindende Kraft erhalten ſoll. 
19 
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Artikel 2. 


Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem Tage feines Ericheinens im Regierungsblatt in 
Wirkſamkeit. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt, den 6. März 1867. 


(L. 8) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 
Betanntmahnng, 
die amtliche Benennung der Dienfiftelle des Reutmeiſters am Landetho pital und des Juhabers 
dieſer Stelle betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu bejtimmen gerubt, daß die Dienit: 
jtelle des Rentmeifterd am Landeshospital künftig die amtlihe Benennung „Hospital- 
Rentamt“ und der Inhaber diefer Stelle den Amtstitel „Hospital-Rentamtmann“ 
zu führen babe, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Darmftadt, den 4. März 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk 
Hallwachs. 


Bekauntmachung, 
Herſtellung einer Poſtablage zu Dortelweil betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Dortelweil eine Poſtablage 
eingerichtet worden iſt. 


Darmſtadt, den 2. März 1867. 


Großherzogliche Oberpoftinfpection. 
In Verhinderung bes vorfigendben Mitglieds: 


Dr. Noellner. 
; Beifunger. 


bie Wahl der Geſchwornen im der Provinz Startenburg für das Jahr 1868 betreffend. 
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Km 


Befanntmahung, 
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Auf Grund des Art. 3 des Gefehes vom 13. September 1865, bie Wahl der 
Geſchwornen und die Bildung der Geſchwornenbank betreffend, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, dab bie Seelenzahl 
des. Kreifes Darmftadt . 


„'n Offenbach 


Pr „ + Dieburg 
* „Lindenfels. 


= „ Groß-Gerau 


" " Heppenheim . 


” „ Bensheim 


x „  Erbad 


5 „Neuſtadt 
„Wimpfen 


* 


59360 
57031 
49519 
30590 
30165 
29141 
28839 
23253 
17128 

3783 


beträgt, und daß daher von den Achthundert Höchftbefteuerten nah Verhältniß der Seelen: 
zahl eines jeden Kreifes die Zahl 
von 144 auf den Kreis Darnıftadt, 


" 


kommt. 


Darmftabt, den 9. März 1867. 


139 
121 
714 
73 


„  Dffenbad, 
„ Dieburg, 

„  &inbenfels, 

„ Groß-Gerau, 
„ Heppenheim, 
„ Bensheim, 
„m Erbad, 

* „Neuſtadt, 

u Wimpfen 


Großherzogliche Provinzial⸗Direction Starkenburg. 


v. Willich. 
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Befanntmachbung, 
die Wahl der Gejhworuen in der Provinz Rheiuheſſen für 1868 betreffend. 
In Gemäßheit des Art. 4 des Gefehes vom 26. April 1852, Die Abänderung einiger 
Beitimmungen des Geſetzes vom 31. December 1848 über das Verfahren in Aififenfachen 


und die Bildung der Schtwurgerichte betreffend, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit, dat die Seelenzahl 


des Kreiſes Alzey . j r ; i ; , 36478 
pr „ Bingen 3 . i z : . 31219 
“ „Mainz . 733651 
3 „ - Oppenheim . r i ; . . 42774 


. „Worms . 51843 
beträgt, und dab nad diefem Verhältniß von den Achthundert Höchftbeiteuerten ber 
Provinz die Zahl von 

124 auf ben reis Algen, 


106 „ Bingen, 
249 „ 5. „ Mainz, 
145 um „  Dppenheim, 
176 „  Borms 


fonmt. 
Mainz, den 8. März; 1867, 


Großherzogliche Provinzial-Divection Rheinheſſen. 
Schmitt. 


Ri 
Veberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Bebürfniffen der 
israelitifhen Religionsgemeinden des Kreiſes Vilbel. 












J — — FC WER 
5 Re - [Beitrag auf einen „ 

| "mm | dis [Oman eretnm— 
5 ſteuerkapital. E 





1, Altenftatt . . 2 2 2. 38 28 2,38 4 | Der Boranfhlag if für 1 
’ aufgefellt und dies bie Tevte 
Quote der im Gejammıtbetrage 
von 1143 fl. genehmigten Umlage. 
al Büdesbim . . . 2... 63 5 3,200 4 | Desgleien für 1866/67 und ber 
mit 126 fl. genehmigten Umlage- 


865167 
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De ee Den . mem 2 ge mo — 


7 I ID F\ On 5. at 
& |; Namen der üsrafiiihen ı  ı|> use [nnd of Ener 
ä Religionsgemeinden. ſchlag. 25 
fl. ft. ‚ph 
3] Burg-Gräfenrode 150 | 15 | 3,684 4 
41 Groß-farben mit Alein-Karben, 
Dfarben und Renvel . s13 | — — 4 
51 Heldenbergen mit Kaichen  . 370 9 1,256 4 
61 Höhft an der Nibber . 65 7 0,782 4 
7] DOber-Erlendbah mit Nieder: und N 
Ober⸗Eſchbach 41 — — 4 
81 Rodheim mit Holzhauſen, Ober: 
Nosba und Petteriveil 171 * 1,149 4 
ol Bilbel | —ı 


187. 
Bemerkungen. 


Wie zu Ordn.Nr. 1 von ber mit 
4 fl. genehmigten Umlage. 


Desgleihen von ber 4 1838 fi. 
enehmigten Minlage, wovon tr 
oben werden: 

65 fl. 18 Mr. anf die Köpfe ber 
—— Kin: 


19.36. auf a Köpfe: der 


„U, auf Een 


SI. — ke. 


PPRET } 


Wie zu Orbn.-Rr. 2: von der mit 
130 fl..genehmigten Umlage, 


Auf das — 


Wie zu Ob -Mt. ıı von der mil 
515 fl. genehmigten Timlage, 


Bovan H auf das Schakungs- 
fapital und "si auf, bie „Köpfe 
der Gemteinbeglieber erhoben 
werben. 


Vorſtehende Weberficht wird hiermit als richtig befcheinigt und unter dem. Anfügen 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
März, Mai, Juli und September ftattfinden fol. 


Vilbel, den 23. Februar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Vilbel. 


v. Zangen. 


daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten 
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Verzeichniß der Borlefungen, welche auf der Grofherzoglichen Ludewigs⸗ Univerſitat 
zu Gießen im. Sommerhalbjahre 1867 ‚gehalten und am 29. April ihren 
Anfang nehmen werben. 


(Die Jmmatriculation beginnt am 25. April.) 


Theologie—. 

Hebräiſche Archäologie, vierftändig von 2—8 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Dillmann. 

Erklärung der kleinen Propheten, ſechsſtündig von 7—8 Uhr Morgens, Derſelbe. 

Alttetamentlide exegetlide Uebungen, in zwei noch zu beſtimmenden Stunden, öffentlich, 
Derjelbe. 

Einleitung in das Neue: Teſtaͤment, fünfſtündig, Privatdocent Licentiat Dr. Krumm. 

Neuteſtamentliche Zeitgeſchichte, zweiſtündig, unentgeltlich, Derſelbe. 

Erklärung ber Synoptiker, ſechsſtündig von 10—11 Uhr, Derſelbe. 

Erklärung des Evangelium Yohannis, fünfftündig von 10 — 11 Uhr, orbentl. Profeſor 
Dr. Köllner. 

Erklärung der Briefe an die Korinther, fünfftünbig von 10—11 Uhr, ordentl. Profeſſor 
Dr. Heſſe. 

Reuteftamentlide eregetiide Uebungen, in: ‚zwei nod zu beftimmenben Stunden, öffentlich, 
Derjelbe. 

Bibliſche Theologie des Neuen Teftam entes, vierſtündig von 8—9 Uhr, ordeutl. Profeſſor 
Dr. Gaß. 

Kirchengeſchichte, weite Hälfte von Bonifacius vm. bis uf unfere Zeit, nad jeiner Schrift: 
„Ordnung und Ueberſicht der Materien ber chriſtlichen Kirchengeſchichte, Giehen 1864”, täglich 
von 1112", Uhr, orbentl, Profefior Dr. Köllner. 

Kirchenhiſtoriſche Lebungen, im zwei noch zu beitimmenden Stunden, öffentlih, Derfelbe. 

Dogmengeſchichte, fünfjtünbig von O—10 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Gaß. 

Dogmenhiftorifhe Uebungen,;in zwei nod zu beitimmenden Stunden, öffentlih, Derielbe 

Evangelifhde Dogmatif, zweiter Theil, fünfftündig von 11—12 Uhr, orbentliher Profeſſor 
Dr. Heiie. 

Pädagogik, zweiſtündig, Montag von 5—7 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Kölner. 


Nechtswififenfchaft. 

Juriſtiſche Encyclopädie für Eameraliften und Forftleute, vierftündig, Im Anſchluß daran zwei— 
ftündig über die für die legteren wichtige (beffiiche, preußifhe...) Partikulargefeggebung, Privat: 
docent Dr. Merkel. 

Infitutionen bes römishen Rechts, Montags und Donnerflags von 7—9 Uhr, Dienftags und 
Freitags von 7—8 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Ihering. 

Pandelten (mit Ausflug des Erbredts) nad dem Lehrbud von Arndts, täglih von 7—9 Uhr, 
außerorbentl. Profeffor Dr. Bülom. 

Nömifhes Erbrecht, nah Puchta's und Arndts Lehrbüchern, viermal wöchentlid von 4—5 und 
5—6 Uhr Abends, orbentl. Profeffor Dr. Deurer. 

Pandekten-Praktikum, Dienftagg und Freitags von 8 — 10 Uhr, orbentliher Profeſſor 
Dr. Ihering. 
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Eivilprocef:- Praltilum und NRelatorium mit Benutzung von Briegleb's Rechtsfällen, breimal 
wöhentlih von 4—5 und 5—6 Uhr Abenbs, ordentl. Profeſſor Dr. Deurer. 

Deutihes Privatreht, mit Einſchluß des Handels, Wechſel- und Seerechts, täglid außer Som: 
abends von 11—12"/, Ubr, ordentl. Profefior Dr. Waſſerſchleben. 

Wechſelrecht, zwei Stunden wöchentlich, unentgeltlih, Privatbocent Dr. Braun. 

Lehnrecht, eine bis zwei Stunden wöchentlich, Derfelbe. ' 

Veber die Berfafjung in ber merowingifhen und farolingijhen Zeit, eine Stunde 
wöcentlih, unentgeltlih, Derielbe. 

Ueber ausgewählte Lehren des allgemeinen Staatsrehts, zweiſtündig, unenigeltlich, 
Privatdocent Dr. Mertel, 

Gemeine: deutfhes Kirchenrecht der Katholiten und Proteftanten, täglih außer Sonnabenbs 
von 10—11 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Waſſerſchleben. 

Deutihes Strafreht, täglih mit Ausnahme bes Samftagd von 11—12"/, Uhr, Privatbocent 
Dr. Mertel, 

Gemeiner beutfher Eriminalproceß, mit Rüchkſicht auf die neueſte Umgeſtaltung des deutſchen 
Strafverfahrens im Allgemeinen und mit Bergleihung der im Großherzogthum Helen diesſeits 
und jenfeit® bes Rheins geltenden Strafprocehorbnungen, an den fünf erſten Wochentagen von 
11—12"/, Uhr, orbentl. Profeffor Kanzler Dr. Birnbaum. 


Heiltnunnde. 


Encyclopäbie und Methodologie der Mebicin, breimal wöchentlich von 9—10 ober von 
10—11 Uhr, öffentlich, außerorbentl. Profeſſor Dr. Wetten 

Erperimentalpbyfiologie, täglid von 8—9 Uhr, außerdem nod, Montag und Dienfiag von 
9-—10 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Edhard, 

Uebungen im phyſiologiſchen Inſtitut, täglih von 9—12 Uhr, Derjelbe.: 

Dfteologie und Syndesmologie, wöhentlih breimal von 10 — 11 Uhr, als PBrofertor 
Dr. Kehrer. 

Situs viscerum, wöcentlid zweimal, Derjelbe - 

Mikroſkopiſche Anatomie, wöchentlich viermal, mit praktiſchen Uebungen an zwei Radmittegen, 
Derſelbe. 

Allgemeine Pathologie, viermal wöchentlich in noch zu beſtimmenden Stunden, außerordentl. 
Profeſſor Dr. Wetter. 

Allgemeine Therapie, dreimal wöchentlich von 5—6 Uhr, Derſelbe. 

Geihihte der Medicin, breimal wöhentlih von 4—5 Uhr, Derfelbe. 

Bathologijhe Anatomie, ſechsmal wödhentlih, außerorbentl. Brofeffor Dr, Winther. 

Specielle Pathologie und Therapie, täglih von 4—5 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. ei 

Phyſikaliſche Diagnoſtik, dreimal wöhentlih von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Hautfrankbeiten, zweimal wöhentlih von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Dperationslehre, täglih von 9—10 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Wernber. 

Specielle Hirurgifhe Bathologie und Therapie, allgemeiner Theil, von 9—10 Uhr, 
Derjelbe. 

Ueber Hernien, dreimal wödentlid, public, Derielbe, 

Berbandlehre, Freitags von S—5 Uhr, Derfelbe. 

Geburtshülfe, täglih von 7—8 Uhr Morgens, ordentl, Profeffor Dr. von Ritgen k 
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Erplorirübungen, wöchentlich zweimal in näher zu beſtimmenden Stunden, Derſelbe. 

Augenheilkunde, viermal wöchentlich, außer ordentl. Profeſſor Dr. Gerold. 

Knochenbrüche, dreiſtündig, Privatdocent Dr. Baur. 

Allgemeine chirurgiſche Therapie, einſtündig, unentgeltlich, Derſelbe. 

Geburtshülfliche Operationslehre, mit Uebungen, wöcheutlich viermal, iu 
Dr. Birnbaum. 

Krankheitew ver Wöhnerinnen und Neugeborenen, wöcentlih breimal, Derfelbe. 

Medicinifhe Polizei, täglid von 3—4 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Wilbrand. 

Pharmalognofie, viermal wöhentlid von 6—7 Uhr Morgens, Derjelbe. 

Receptirkunft, zweimal wöchentlih, Privatvocent Dr. Stammler. 

Pſychiatrie, täglih von 6—7 Uhr Morgens, orbentl, Profeſſor Dr. von Ritgen 1. 

Medicinifhe Klinik, täglih von 111), —ı Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Seig. 

Chirurgiſche Alinik, täglih von 10 Uhr an, orbentl. Profeffor Dr. Wernher. 

Geburtshülflide Klinik mit Repetitorium, täglich von 2— 3 Uhr und bei Geburten, orbentl. 
Brofeffor Dr. von Ritgen L 

Augenärztlide Klinik, fünfmal: wöchentlich, acherordenl Profeſſor Dr. Gerold. 

Eraminatoriſche Curſe in der Chirurgie, Privatdocent Dr. Baur, 

Eraminatoriſche Curſe aus dem Gebiete der Geburtshülfe, Privatdocent Dr, Birnbaum. 


Phbilofopbiiche Wiſſenſchaften. 


uf Philoſophie im engeren Sinne 

Logik, dreiſtündig, Montags und Dienftags: von 5—6'/, Uhr. Mbends, ordentlicher Profeii or 
Dr. Schilling. 

Piyhologie, Montags, Dienftags, — und Freitags Abends von 5—6 Uhr, orbentl. 
Profeſſor Dr, Shmib. . 

Kligemeine Geſchichte der Philofophie von Thales bis anf Kant, vierftänbig, 
Montags, Dienftags, Mittwohs, Donnerftags von 3—4 Uhr TREE, ordentl. Profeſſor 
Dr. Schilling. 

Geſchichte der neueren Philoſophie, Montags, Dienſtags Freitags Abends von 6— 7 Uhr, 
ordentl. Profeſſor Dr. Schmid. 

Geſchichte der deutſchen Philoſophie feit Kant, dreiſtündig, außerorbeitlicher Profeſſor 
Dr. Road. 9 

Literar-Aeſthetik (Poetit und Rhetoril), dreimal wöchentlich, außerordentlicher Profeſſor 
Dr. Zimmermann. . 


Mathematil. Naturwiffenihaften. 


Reine BHathematit (Arithmetil, ebene und ſphäriſche Trigonometrie), vierftündig , Montags, 
Dienftags, Donnerftags und freitags von 7—8 Uhr, außerordentl, Profeffor Dr. Gordan. 
Analytifhe Geometrie der Ebene, vierfündig, Montags, Dienftags, Dounerſtags und Freitags 
von 10—11 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Clebſch. 

Einleitung in die Theorie ber algebraiiben Formen, vierftündig, De Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 9— 10 Uhr, Derjelbe, 

Analytiſche Mechanik, vierftündig, außerordentl, Profefior Dr. Gorban. 

Feldmeßkunſt, zweiftündig (mit Uebungen), Derſelbe. 
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Theorie der Elafticität und Feftigkeit, einftündig, Mittwohs von 10—11 Uhr, ordentl. 
Profeſſor Dr. Elebid. 

Erperimentalphyfif, täglih von 8—9 Uhr,‘ ordentl. Profeſſor Dr. Buff. 

Theoretifde Chemie, zweiſtündig, Privatbocent Dr. Naumann. 

Erperimentaldemie, organifher Theil (organifhe Chemie), Montags, Dienftags und Mittwochs 
von 11—12"/, Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Will. 

Praktiſch-analytiſcher Curſus im chemiſchen Laboratorium, gemeinjhaftlih mit dem außer: 
orbentlihen Profeffor Dr. Engelbach, täglih von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, 
Derjelbe. 

Pharmaceutiſche Chemie, Montags, Mittwohs und Freitags von 5—6'/, Uhr, außerorbentl. 
Profeffor Dr. Engelbad. , 

Chemiſche Tehnologie, bdreiftündig, Privatdocent Dr. Naumann. 

Uebungen in chemiſchen Berehnungen, einmal wöchentlich in zwei Stunden, unentgeltlich, 
Derielbe. 

Botanik, Montags bis Freitagg von 7 —8 Uhr Morgens, verbunden mit Ercurfionen und Beftim- 
mungsübungen, ordentl. Profeffor Dr. Hoffmann. 

Kryptogamenfunde, zmweiftündig, Derjelbe, 

Botanifhes Praktikum, privatissime, Derielbe. 

Forſtbotanik, vierfündig, Derjelbe, 

Allgemeine Naturgefhihte der Thiere, dreimal wöchentlih von 9—10 Up, für Bubörer 
aller Fakultäten, ordentl. Profeffor Dr. Leuckart. 

Specielle Zoologie der Wirbelthiere, dreimal wöchentlich von 9—10 Uhr, Derfelbe, 

Praktiſche Uebungen auf dem Gebiete der Zoologie, Zootomie, Hiftologie, Derjelbe 


a Staats: und Cameralwiffenfhaften. Bauwiſſenſchaft. 


Volkswirthſchaftspflege, mwöchentlih viermal von 9—10 Uhr, ordentl, Profeffor Dr. Stahl. 

Finanzwiſſenſchaft, wöhentlih fünfmal von 8—9 Uhr, Derjelbe. 

Forfi-Benugung und Tehnologie, an ben brei erfien Wocentagen von 11—12", Uhr, 
orbentl. Profefior Dr. Heyer. 

BWaldertragsregelung, an den drei legten Wochentagen von I1—12'/, Uhr, Derfelbe. 

Grundzüge der forftliden Statif, eine Stunde wöchentlich, öffentlich, Derjelbe. 

Praktiſcher Eurjus über Forftvermefjung, Walbdtheilung und Waldbau, Montags 
und Donnerftags von 3—5 Uhr, mit Ercurfionen Sonnabenbs, Oberförfter Dr. Heyer. 

Allgemeine architeftonifhe Eompofitionslehre, Vortrag wöhentlih viermal von 9— 
10 Uhr, Uebungen täglih von 10—11 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. von Ritgen IL 

Shattenlehre und Perſpective, täglid von 11—12 Uhr, Derfelbe. 

DOrnamentenzeibnen, breimal wöcentlih von 2—4 Uhr, Derjelbe. 

Freihbandzeihnen und Malen, breimal wöhentlih von 2—4 Uhr, Derjelbe 

Straßen: und Eiſenbahn-Bau, Montags, Dienftags, Donnerſtags umb Freitagg von 9— 
10 Uhr, mit geodätiſchen und graphifchen Uebungen an zwei Nachmittagen, außerorbentl. Profeſſor 
Dr. Heinzerling. 

Waſſerbau, Mittwochs und Samftags von 9— 10 Uhr mit conftructiven Webungen an zwei Nach— 
mittagen, Derielbe. 

Eraminatorien im Brüden- und Hohbau mit fpecieller Berechnung von größeren Aufgaben 
aus beiden Gebieten, jedes einftündig in näher zu beftimmender Stunde, mit Uebungen im Ent: 
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werfen von Brüden: und Hohbauconftruetionen auf Gtund der angeſtellten Beregmungen an zivei 
Nahmittagen, Derfelbe. 


Hiſtoriſche Wiffenihaften. Geograpbie, 

Geſchichte der neweren Zeit, vom Ende des fünfjehnten Jahrhunderts an, vierftündig, ordentl. 
Profeſſor Dr. Schäfer. 

Römiſche Geſchichte, vierftündig, Privatvocnt Dr. Ulmann. 

Geſchichte ver franzöſiſchen Revolution, zweiſtündig, ordentl. Profeſſor Dr. Schäfer. 

Ueber die Galiläer und Samariter, in ihrem Zuſammenhange mit der Entſtehung des —— 
thums, dreiftündig, außerordentl. Profeffor Dr. Noad. 

Hiftorifhe Lebungen über mittelalterlide Geſchichtsquellen, einmal wödentlih, unent- 
geltlih, Privatdocent Dr. Ulmann. 

WVergleichende phyſikaliſche Geographie Hochaſtens, der Andes und der Alpen, 
zweiſtündig, öffentlih, außerordentl, Profefor Dr. von Schlagintmeit. 

Ethnographie von Indien, zweiſtündig, Derielbe, 


Philologie 
a) Altklaſſiſche. 

Die Aufgabe der Philologie in der Gegenwart, eine Stunde, öffentlih, ordentl. Profeſſor 
Dr. Lutterbeck. 

Griechiſche Literaturgeihichte, fünfftündig ven 10 — 11 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Large. 

Geſchichte der griechiſchen Proſa, vier Stunden wöchentlich, otdentl. Profeſſor Dr. Lutterbed. 

Erklärung von Heihylus’ Schugflehenden, zweiſtündig, Derſelbe. 

Ariſtophanes' Wolken, dreiſtündig, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 4—5 Uhr, außer— 
vordentl. Brofeffor Dr. Lübbert. 

Griechiſche Lyriker, drei Stunden wöchentlich, ordentl. Profeſſor Dr. Lutterbed. 

Demoſthenes dritte Philippiſche Rede nebſt der Rede über die Angelegenheiten im 
Cherſonnes, dreiſtündig, in den drei erſten Wochentagen von 11—12 Uhr, ordentl. Profeſſor 
Dr. Lange. 

Cicero's Tusculanen, zweiſtündig, ordentl. Profeſſor Dr. Lutterbed. 

Archäologiſche Uebungen, zweiſtündig, Montags von 4—5 Uhr und Donnerſtags von 11— 
12 Uhr, außerordentl. Profeſſor Dr. Lübbert. 


db) Orientaliſche. 


Grammatik der hebräiſchen Sprache mit Berüdſichtiging der verwandten Dialekte, nebſt 
Uebungen im Ueberſetzen und Interpretiren, fünfftündig, ordentl. Profeſſor Dr. Vullers. 

Grammatik der ſyriſchen Sprade, nebſt Erklärung Ver Chrestomathia syriaca von Rödiger, 
dreiſtundig, Derjelbe. 

Grammatik ver arabiſchen — nebſt Erklärung der Lokman'ſchen Fabeln, dreiſtündig, 
Derſelbe. 

Fortſetzung des arabiſchen * perſiſchen Lehrcurſus, dreiſtündig, Derſelbe. 

—Erklärung des Kandüupäkhydanam und Rishyapringöpäkhyänam nach der Anthologia 
sauseritiea von Bafjen-®ildemeifter, als Fortjegung des Sanskrit-Lehrcurſus, 
dreiftündig, Derjelbe. 
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c) Neuere. 

Ausgewählte Abſchnitte aus der altſächſiſchen Evangelienharmonie (dem Helianb) 
und angelfähfifhe Spradproben, nah dem Abbrude in Rieger's alt: unb angel 
ſächſiſchem Leſebuch (Gießen 1861), zweiftiindig, außerorbentl. Profeffor Dr. Weigand. 

Ausgewählte Gedichte Walther's von der Vogelweide, emftünbig, Derfelbe, 

Geſchichte der deutfhen Literatur des ahtzehnten Fahrhunderts, dreimal wöchentlich, 
außerorbentl. Profeffor Dr. Zimmermann. 

Ludwig Uhland's Leben, Verhältniß zu feiner Zeit, lyriſche, epiſche und dramatiihe Dichtungen, 
Schriften zur Gefhichte der Dichtung und Sage, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 


Bhilologiides Seminar. 


Die [hriftlihen Arbeiten leitet Dienftags von 9—10 Uhr der Director des Seminars, ordentl. 
Profeflor Dr. Lange; Derjelbe läht ausgewählte Briefe des Cicero Montags unb 
Donnerftagd von 9— 10 Uhr interpretivn. Die lateinifhen Stilübungen leitet Freitags 
vog 9—10 Uhr der zweite Lehrer am Sentinar, außerordentl. Profefior Dr. Lübbert; Der- 
felbe läßt die Tauriſche Jphigenie des Euripides Mittwohs und Samftags von 
9 — 10 Uhr interpretiren. 


Matbematifhes Seminar. 


Uebungen aus dem Gebiete der Integralrehnung leitet einftündig orbentl. Profefjor Dr. Elebf ch⸗ 
Mittwochs von 9—10 Uhr; Uebungen aus der Algebra außerordentl. Profeſſor Dr. Gordan, 
einftündig, Mittwochs von 7 — 8 Uhr. 


Phyſikaliſches Seminar. 


Die experimental-phyſikaliſchen Uebungen leitet ordentl. Profeſſor Dr. Buff, Mittwochs 
von 3—5 Uhr und Sonnabends von 11 — 12, Uhr. 





Unterricht in freien Künſten ertheilen: 
Im Reiten: Stallmeiſter Freiherr Gremp von Freudenſtein. 
Sn der Harmonielehre, dem Geſange und auf mehreren Inſtrumenten: Muſikdirector 
Micker. 
Im Fechten und Tanzen: Univerſitäts-Fecht- und Tanzmeiſter Röſe. 
In der Gabelsberger'ſchen Stenographie: Lehrer Müller. 





Die Univerſitäts-Bibliothel iſt Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 10—12 Uhr 
und Mittwochs und Samſtags von 2—4 Uhr offen. 

Das alademiſche Antiken-Kabinet wird den Studirenden Montags von 2 —4 Uhr, das 
Univerfitäts » Herbarium Samſtags von 9 — 11 Uhr, die geologiih - paläontologife und die 
orpftognoftiihe Sammlung, fowie das zoologifhe Muſeum freitags von 2—3 Uhr, das anatomiſche 
und pathologische Mufenm, jowie die oryttognoſtiſche Unterrichts: und Kryſtall-Modellſammlung in ber 
Aula in noch näber zu bezeichnenden Stunden zur Anficht offen fteben. 
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2) 


3) 
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5) 


1) 


9) 


1) 


2) 
3) 


BE 13. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 12. Februar den Gerichtsvollzieher Wilhelm Hirter zu Pfeddersheim zum Gerichtsvollzieher 
mit dem Amtsfige zu Mainz, — den Gerihtövollgieher Johannes Münzer zu Pfeddersheim 
zum Gerihtöyollgieher mit dem Amtsfige zu Worms, — die Aspiranten des Gerichtsnollzieher: 
dienfted Georg Rube aus Dftbofen — und Friebrih Liebing aus MWöllften zu Gerichtsvoll- 
ziehern, beide mit dem Amtsfite zu Pfebverspeim, — ben Aspiranten bes Gerichtsvollzieher- 
dienftes Ppilipp Steffen aus Edelsheim zum Gerichtsvollzieher mit dem Amtsſitze zu Algen, — 
am 16. Februar ben Bezirksjtrafgerihts-Secretär bei dem Bezirksftrafgerichte Michelftabt Alerander 
Römpeld zum Landgerihts:Affeffor unter vorläufiger. Verwendung bei dem Landgeridte Offen: 
bach — und 


am 18. Februar den Gerichts-Acceſſiſten Vietor Köſterus aus Gießen zum Bezirksſtrafgerichts— 


Secretär bei dem Bezirksftrafgerichte Michelftadt zu ernennen; 

am 22. Februar den von dem Herrn Fürſten zu Solma-Hopenfolms-Lich auf die evangeliihe 
Schulftele zu Münfter, im Kreife Giehen, präfentirten Schulamt3:Aspiranten Eduard Simon 
aus Münfter, im Kreife Gießen, für diefe Stelle — und ben von dem. Herrn Fürften zu Iſen— 
burg und Büdingen auf die dritte evangeliihe Elementar-Schulftele zu Büdingen präfentirten 
Schulamt3-Aspiranten Georg Julius Reibert aus Himbah, im Kreife Büdingen, für dieſe 
Stelle zu bejtätigen ; 

am 28. Februar den Bau-Xcceffiften Johannes Schlegel aus Mainz zum Negiftrator bei der 
Dber-Bau:Direction zu ernennen, 


Charaftterertbeilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am 9. Februar dem Friedenärichter bei, dem Friedensgerichte Main; HM, Earl Ehriftian Hohfeld 
den Charakter Juſtizrath — und 


am.16. Februar dem Ober Forit-Ealculator erfter Klaſſe Wilpelm Schneider den Charafter als 
Dber-Forft:Revifor zu verleihen. 


Berfegungen in ben Rubeftand. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht:* 


* — Februar den evangeliſchen Schullehrer zu Dietzenbach, im Kreiſe Offenbach, Friedrich 
öbel 

am 22, Februar den Hofküchenwärter Wilhelm Hehe 

am 5, März ben Lehrer an ber Realihule zu Darmſtadt Georg Fiiher auf fein Nachſuchen 
in den Ruheſtand zu verjepen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt 


Darmftadt am 30. März 1867. 









Zuhalt: 1) Oeſſentliche Anerkennung einer edlen That; — 2) —— —— Hauptergebniſſe der Rechnung ber Staato⸗ 

BVerfiherungs-Anfalt für Stellvertretung im Militärdienſte von dem ſterungs · und Biehungsjahr 1865 betr.; — 

3) Ueberfi Er im Jahre 1866 in den Irrenauſtalten des Großhergogthums verpflegten Kranken ; — 4) Ueberficht der für 

das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürnufle ber israelitiihen Meligionsgemeinden, des Kreijeg 

Min; — 8) Ermädtigumgen zur Annahıne fremder Orben; — 6) Ertheilung von Spatenten; — 

7) Dienſtuachrichten; — Dienftentlaffungen; — 9) Berfegungen in den Ruheſtand; — 10): Goncurreng- 
eröffnung; — 11) Sterbfälk, 





Oeffentliche Anerkennung ‚einer edlen That. 

In den letzten Tagen des Monats April v. 38, fiel im Hafen zu Mainz ein Mädchen 
im Alter von edf Jahren vom Werfte in den Rhein, welder damals einen jehr hohen 
BWafferftand Hatte, und verſchwand in den Fluthen. Der Schiffer Sebaftian Lenz jun. 
aus Kitingen, im Königreiche Bayern, welcher dieß von feinem im Hafen von Mainz vor 
Anter liegenden ‚Schiffe aus fah, ſprang fofort in "voller Meidung in den Rhein, erfaßte 
das bereit3 im Unterſinken begriffene Mädchen und brachte es glücklich wieder an das Land, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Sebaftian Lenz für dieſe 
menfchenfreundlice,, von ihm mit Muth und eigener Lebensgefahr ausgeführte-That das 
allgemeine Ehrenzeichen mit der Inſchrift: „Für Rettung von Menfchenleben“ — 
zu, verleihen gerußt. | 

An Gemäßßeit Allerhöchter Eee wird ‚biefes hiermit zur öffentlichen — 
gebracht. 


Darmſtadt, den 20. Februar 1867. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwige “ 


Hallwachs. 
21 
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Bekanntmachung, & 


bie Hauptergebniſſe der Rechnung der Stants-Berficherungs-Auftalt fr Sfelverkketung Am Militäs- 
bienfte von dem Mufterungs- und Ziehungsjahr 1865 betreffend. 


Dem $. 27 der Statuten der Stgats-Verficherungs-Anftalt für Stellvertretung im 
Militärdienfte vom 16. September 1851 Fılfolge wetden die Hauptergebniffe der von Grof- 
herzoglicher Ober-Rechnungs-Kammer geprüften Rechnung der Verſicherungs⸗-⸗Kaſſe für das 
Mufterungs» und Ziehungsjahr 1865 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


IL Es wurden 1102 Kriegsdienftpflichtige durch die Staats: 
Verfiherungs-Anftalt verſichert. 

1) Die Einlage war nad der RR DR vom 14. September 1864 
(Reg.:Blatt Nr. 29) i a78 fl. NIE: Die zur Kaſſe — — 
betrugen mithin 

Von ben 1102 —— Rriegsdienftpfligtigen. find — — ie 
gangen: 
a) 173 wegen Untauglicfeitserflärung, Depotfegung zc. mit 47575 fl. — fr. 
b)_ 56 5 56 zur nächſten Mufterung Vermiefene mit . ... "15400 „ — „ 

229 "229 Verficherte, für melde bie Einlagen zurüctbegapis, 
beziehungsweife zur Kafle für 1866 — 
wurden, mit 


Es bleiben demnach 878 Verſicherte, deren Einlagen betragen 


2) Nah Maßgabe der Belanntmachung vom. 16. September 1858 (Reg,: 
Blatt Nr. 40) wurden für 14 Verſicherte, welhe nur fünf Jahre zu dienen haben 
würden, Y/, der ne mit je 45 fl. 50 fr. zurückbezahlt. Es gehen hiernach 
weiter ab * ’ 0 i “ S " 8:7 . . 

und Bleiben von - Einlagm übrig 


3) Bon ben bei der Kaffe — Geldern wurden bis zur ir Reöungs 
ftellung an Binfen gewonnen 


4) Nah der Schlußrechnung der FEN — die — 
tigen des Jahres 1864 blieben Ueberſchuß und kommen hier in Einnahme 

Die weiter bei der Kaſſe vereinnahmte, aus der Concursmaſſe des Baruch 
J. Mayer Wittwe aus Griesheim zur Staats-Verſicherungskaſſe von 1858 geleiftete 
Nachzahlung incl. Hebgebühren mit 130 fl. 43 Mr. ift — da über ben von jemer 
Concursmaſſe daran erhobenen Anfprud gerichtlihe Entſcheidung noch nicht vor: 
liegt — ber Staats-Verſicherungskaſſe für 1866 überwiefen worben. 

Der zur Beftreitung ber Bene und ber re 
disponible Fonds beftand alfo in : 





303050 






641 
239488 





3145: 
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— — —— 
242619* 
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0) ot ! fl. 3 
— Pr i r . - | 242619 4 
II, Von diefem Fonds wurden bezahlt: 
1) Die Vertretungsſummen zur Einſtandskaſſe rar 406 Mili: 
tärpflichtige incl. Berzugszinfen mit . 3 243618fl. — fr. 
Hiervon wurden von der Einflandätoffe wieder zurück⸗ 
bezahlt :, 
a) für 8 Berficherte, welche nur fünf Jahre 
zu dienen haben würden, der Ber 
tretungsfumme mit je 100 fl. 9 800 k.- — m; 
b) Mar’ ‚einem geſtorbenen Bericherten. 60er 
ec) für 44 Verficherte, welche zum Marſche 
nicht aufgerufen twurben -. e .26400,,, — u 
: " 27800 u, — u 
Die Vertretungsfummen beirugen afo =... 215818f. — fi. 
2) An Berwaltungstoften wurden bezahlt .  ..  ." 1109 „ 284 „ 
Mithin beſtaͤnd die ganze Ausgabe in . A — . 1 216927 | 28} 
- Verglichen bleibt ——* I 25691 | 364 
Hierzu de Finſen von den ai deponirten ee bis 15. April 1867 
mit . 2 . . . . . 279 | 10 
2 Ergibt Fr Sdemmtübeläuk ; 25970 | 46} 
Diefer Ueberſchuß iſt nach $. 28 der Statuten unter die nd L 1) ver: 
bliebenen 873: Verlicherer i vertbeilen, wie folgt: 
an 859 Verſicherer je 29 49 fr. ..25612 fl. 31 fr. 
„UM: dm 2, 51 „ (iebe oben L. 9) 02.847 „54 „ | 25960 | 25 
Verglichen bleibt Vorrat . — 101214 
— — —ñ— —— 


t. 
k t | De ya H 

Dieſe Beträge fönnen vom 16. April 1867 an von den hier wohnenden Verficherern 
bei der Verficherungssftaffe dahier, von den auswärtigen Verficherern aber bei den betreffen: 


den Großherzoglichen Diftricts-Einnehmereien in’ Empfang gerhemmen werden. 


Diejenigen, welche ihre Rate bis 15. Juli 1867 nicht erhoben haben, erben dem 
8. 28, der Statuten gemäß als, darauf verzichtend angefehen: 


Wegen Verwendung des nach Beſtreitung der ſich noch feue ergebenden Verwaltungs⸗ 
koſten etwa verbleibenden Reſtes aus obigen 10 fl. 21"), fr.) ſowie aus den Zinſen, welche 
von den bis jetzt noch deponirten Kapitalien vom 16. April 1867 an weiter erfallen, wird 
Verfügung nah Maßgabe der Statuten vorbehalten. 


Die von Großherzoglicher Ober-Rechnungs-Kammer geprüfte und abgefchloffene Rechnung 
der Verfiherungs:Kaffe für Stellvertretung im Militärdienfte für das Jahr 1865 ift bier 
>,” 
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Boden lang, von dem Erſcheinen diejer Belanntmahung im Regierungsblatt an, zur Ein: 
ficht der Betheiligten bei dem Vorſteher der Stellvertretungs-Anftalten offen gelegt. 
Darmitadt, den 12. März 1867. 
GroßHerzogliches Minifterium des Innern. 
u Dalwigt 
Zimmermann. 





Ueberſicht 
der im Jahre 1866 in den Irreunanſtalten des Großherzogihums verpflegten Kraulen. 
Es wurden verpflegt: 
A. im Großherzoglichen Landeshospital, 





Veſtand der 

















Bejtand ver Brleglinge} : Zugang: im Gejammt- Abgang durch Summe 
gang 
am Laufe des ſumme det — — des Abgangs Pileglinge on 
Pfteglinge in - Schlufle des 
1. Januar 1866. INahres1866. 1866. Enstaffung. | Tod. in 1866, IYapres 1866. 
Gr, ö. ; © I mr | Br Sa. Mr. Fe} Sa, | Mr, | Fr. Sa. Mr | Ar, | Sa, I Wer, ‚Er |&s. | a. | Er. | &ı. 
223 1.214 14371] 36! 6 1421259,220/479 as 41! 24] 121 36] 41 36) 77 218/184 402 
Nach ihrer Heimath gehörten an: 
Provinz Starfenb 22 | | 
1) der Provinz Starfenburg . [122103] 
V „DSDberheſſen. „J90 64 
3) 33 Rheinheſſen 48146 





4). ehemaligen Landgraf- 
ſchaft Heſſen-Homburg. 


Fein 
— 











— | 
259/220 bl 


B. in Großherzoglicher Landes: Jrrenanftalt. 
0 o| o| as Jaajoı 491 42) 91] 15) 16] 31] 4] 2) 6] 19) 18| 87] 30) 24| 54 


Nach ihrer Heimath gehörten, an: 
1) der Provinz Starfenburg 
2) 4» »  Dberbefien. 
8) „ „RMheinheſſen 
4) dem Auslande . 





Darmitadt, den 26. Februar 1867. 
Großherzogliche Provinzial-Divection Startenburg. 
v. Willid. 
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Meberfiht der für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zus Befreitung der Bedürfniſſe ber 
israelitiſchen Religionsgemeinden des Kreifed Mainz. 













Beitrag auf einen 3 


—— 


Gulden Normal- | 3 = Bemerkungen. 
fteuerfapital. 5° 


* Namen der israelitiſchen 
3 Religionsgemeinden. 





pf. 
Auf das Steuerkapital. Erſte 
2,667 6 Hälfte von 594 fl. Büdget- 


periode 1867/68. 


1] Bregenheim mit Finthen. . 297 


i it} im. . Auf das Steuerlapital. Zweites 

2] Ebersheim mit Harrheim 270 1,264 6 Drittel von BIO ML. Bübgel 
periode zZ ’ * 

i i s Auf das Gteuerkapital, tes 

3] Efienbeim mit Ober:Ofm. . 369 2,606 6 Drittel von 1107 |. Büdget 
*8 * 

Rn Lee Auf das Gtenerkapital, Wühget- 

41 Hechtsheim 294 0,670 6 eriobe 1861. 
Dan 7 ar Ta ae Tee tt ‘ Auf das Steuerlapital. Büdget- 
5] Kaftel 280 2,130 6 2245 

Bm.» - 10455 6 Nach Klaſſen. Büdgetperiode 1867. 

i NH Pu Auf das Stenerkapital. Zweites 

a ⸗ Drittel von 798 fl. Büdget- 
act ao Struretepita, Sie 

rt a an a te ; uf bas uerfapital, Zweites 

ei Bi a — — Drittel von 189 fl. Budget · 
n —* — * 

nt das teuerla .  Smettes 

gl Stabedn . . 2. 2 2. 38 6 Dei van —— 
periode 1866/68, oc 

10] Weifenau mit Laubenheim . 175 6 I nf das Steuerfapitel, Zweites 


Drittel von 525 fl, übget- 
periode 1866/68, 


Vorftehende Weberficht wird hiermit als richtig befcheinigt und unter dem Anfügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in den Monaten — Mai, Juli, 
Auguſt, September und Detober geſchehen ſoll. 


Mainz, ben 14, Mär; 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Schmitt. 
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een. Gr mächtigu nge n zu v Amnghnn e ramder Drdemii 17. Shen‘! 
Seine Königliche Hohelt ber Großherzog haben alltugnäblgſegetuhlni 
1) am 1%. Februar · dem · ammerjunler und Attade-bei-der-6 ; in Paris Mar Freiber 
von Gagern die Erlaubniß zur Annahme und | zum Trage des ihm von Seiner Majeftät ben 
Kaiſer von Deſterreich verliehenen Ordens der eiſernen Krond drifler Klaſſe — und 


2) am 15. März dem praftiiheh Arzt Dr. Lonis Büchner zu Darniſladi die Erlaubirif zur An: 


— mahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeit non Deſtexreich werliehenen 
Nitterlreuzes bes Frang doſep Ordens zu Bis J | 


Ertsgik g von Srfſubung patenten. | 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädi ft geruht: — 
1) am 2. März dem Sch sr Samuel Bapp zu Kriegsfeim, im Kreife Worms, ein Erfin: 









1 
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dungspatent auf die durch vorgelegtes Modell nebſt Veihrfibung näher erläuterte Conftructien 
eines Pflugs, unter ber Borbehalte, dab durch) —* ertheilte Patent Niemand in der Anwendung 
bereits befammiter Theile der Erfindung gebinderf werben foll, während ber nãchſten fünf spe 
für. den Umfang des Großbegogtbums, — | 
2) am 6. März dem Fabrilanfen J. P. 4. ‚Bitte: in Kempten ein Erfindungspatent auf 
die durch Zeichnung unb Beſchreibung näher erläuterte Conſtruction einer Leim-Leder-Zupfmaſchine, 
unter dem —— durch, das ertheilte Patent Niemand in ber Anwendung, bereits Früper 
bekannt geweſener Theile der Erfindung gehindert werden ſoll, während der nächſten fünf Sehe 
„für den Umfang des Großberjogthums — und | 
8). am 8. März dem Anton Sthte zu Amede, im Königreich) Preußen, ein Erfindungspatent lauf 
die durch Zeichnung Be Beihreibung näher ehe Conſtruction einer Vorrichtung zum. H 
von Feilen, unter dem Vorbehalte, daß durch das ertheilte Patent Niemand in der Anwendung 
bereits bekannter Theile der Erfindung gehindert werben ſoll, jmährend der nächſten fünf Jahre) für 
den Umfang des Großherzogthums zu ertbeilen. 





Dienftnadridten 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog: haben allergnädigſt geruht:;: _ 


1) am 5. Februar den feitherigen Poftverwalter bei dem Poſtamte Alzey Carl Wimmer, ‚welchem 
die Stelle eines Poftmeifters bei demſelben Poftamte übertragen worden if, ih diefer Stelle zu 
beftätigen ; 

2) am 15. Februar dem Schulamts-Aspiranten Joſeph Burtihell aus Büdesheim, im Kreiſe 
Bingen, die katholiſche Schtftelle zu’ Badenheint, im Rreife Algen, — 

3) am 22. Februar dem Lehrer an der Nealſchule zu Offenbach Dr. Frievrih Wilhelm Sommerlad 

die Stelle eines Inſpectors der Stadtſchulen zu Offenbach — und 

) am 25. Februar dem Schulamts3-Aspiranten Jacob Beder aus Wörrftadt, im Kreife Oppen— 

heim, die erſte evangeliihe Schulftelle zu Groß-Felda, im Kreife Alsfeld, zu übertragen ; 


Hm 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


16) 


11) 


12) 


13). 


14) 


von 
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am 26. Februar den von deivı Herrn Fürſten zu Iſenbutg ⸗Bitſtein auf die evangeliihe Pfarr: 
ſtelle zu Wenings, im Dekanate Büdingen, präſentirten evangeliſchen Pfarrer ra, Brüning 
zu Kichbradt, im Königreich’ Preußen, für dieſe Stelle zu befläfigen ; 

an demjelben Tage den Gutsbeſiher Joſeph Haſſemer zum Ergänzungsrichter bei dem Friedens: 
gerichte Bingen, — 

am 2.- März ben Portier und MWieger auf der Station Nauheim ber Main: Befer-Eifenbahn 
Heinrih Malſch zum Erpeditionsgehülfen auf diefer Station — und ben Hülfswärter bei der 
Main:Wejerbahfn Johann Heinrih Lange von Zwergen * Portier und Wieger auf der 
Station Nauheim dieſer Eiſenbahn zu ernennen; 

am 5. März den Gendarmen zu Pferd zweiter Klaſſe Johann Philipp Roßmann aus Lichten⸗ 
berg, im Kreife Dieburg, zum Pedellen bei dem Gymnafium zu Darmftabt zu ernennen; 

am 6. März dem Schullehret Heinrich Hender, bermalen zu Mainz, die vierte latholiſche 
Schulſtelle zu Gernsheim, im Kreife Bensheim, — und dem evangeliihen Schullehrer zu Wenings, 
im Kreife Büdingen, Georg Freimanı die enangelifche Schulſtelle au Stamrhein, im Kreiſe 
Vilbel, zu übertragen; 

an demſelben Tage den von dem Herrn Grafen zu Solms-Rödelheim auf die katholiſche Schulſielle 

zu Wickſtadt, im Kreiſe Friedberg, präſentirten Schullehrer Philipp Caſimir Veith zu Ilbenſtadt, 

im Kreiſe Friedberg, für dieſe Stelle zu beſtätigen; 

am 7. März dem Salinen-Inſpector und Rechnungsführer bei der Saline Nauheim Carl Ziegler, 
unter Belaflung feines feitherigen Amtstitels als Salinen-Znfpector, die Stelle eines Salinen- 
Rentmeifters bei der Saline Theodor vöhalle zu velleihen; 

am 8. März den Inſpector des Kupferſtichcabinets Rudolph Hofmann * — der 
Gemaälde-Galerie — und 

am 12. März den Bremier | bei ber Main⸗Weſer⸗Eiſenbahn Thomas Sauermann — Eaffner 
bei diefer Eifenbahn zu ernennen; 

am 16. März dem Protofolliften bei der Negiftratur der Ober-Forſt- und Domänen-Direstion 
Carl Strein die Stelle eines Regiftrators bei dieſer Negiftratur mit dem Amtatitel als 
„Ober-sForft:Regiftrator” zu übertragen. 


D i en ft en Lafj ung ei. 
Seine Rönigtige voheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


am 7. März den Hofgerights: Advolaten Georg Krug — und Cari Georgi zu Gießen die 
ihnen exbetene Entlafjung aus der Zahl der Aovotafen und Procuratoren bei dem Hof: 


geriht der Provinz Oberheſſen zu ertheilen. 


i52 M 14. 
Verſetzungen in den Ruheſtand. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allerguäbigft geruht: 


1) am 7. März den Steuer: und Domänenpfanbmeifter Eonrad Stork zu Böhl — und 


2) am 16. März den vormaligen Kurfürftlih Heſſiſchen Chauffeegelderheber auf dem Ehauffeehaufe 
bei Friedberg Adam Stirbing in ben Nuheftand zu verfegen. 





Goncurrenzgeröffnung 
‚Erledigt if: 


die evangelifhe - Schulftelle- zu Sichenhaufen, im Kreiſe Schotten, mit einem Gehalte von 
300 * E * 4 Sieden Holz zur Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle 
Geftorben find: | 
1) am 21. Februar ber evangeliihde Pfarrer Wilhelm Wundt zu Dittelsheim ; 


.2) am 24. Februar der — ſtreisarzt Medieinalrath Dr. Wilhelm Daudt zu Grob: 
Bieberau ; 


3) am 28. Februar der — Pfarrer Georg Sellheim zu Villingen; 


4) am demſelben Tage ber penſionirte Diſtrietseinnehmer Rendant Johann Chriſtoph Bang zu 
Darmſtadt; 


56) am 1. März ber Oberappellations- und Caſſationsgerichtsrath Dr. Karl Friedrich Freiherr von 
a zu Darmſtadt; 

6) am 4. März der katholiſche Schullehrer Joſeph Burtichell zu Badenheim; Be 
7) am 8. März der reformirte Pfarrer Heinrih Eullmann zu Lengfeld; 

8) am 11. März der penftonirte Stenercommiffär Steuerrath Klein zu Nieder-Ingelheim; 

9) am 17. März der Kanzleidiener bei dem Adminiſtrativ-Juſtizhofe Georg Roth zu Darmitadt; 
10) am 18, März der penfionirte Friedensrichter Juſtizrath Dr. Anton Lambinet zu Mainz; 
11) am 19, März ber Realſchul-Director Dr. Friedrich Schäffer gu Darmitabt. 
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Großherzogliq Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 15 
Darmſtadt am 6. April 1867. 


— — — — — —— —— — ee rede Re rn EEE 
Iuhalı: 3) Belamntmadung, bie Errichtung eines Tape beicommiffe® durch ben Oberſten in Benfion Lüdivig Willich, 
enannt von Pöllnig und deſſen Ehegattin un. von Hartmann, im 3 a —— ein; — 
Belanntmachung,, die Gerichtebarteit F Are Steinfurt betr. ; un betr. bie 
in Folge des friedensvertrage vom 3. September 1866 den Provinzen — um © und Oben eu eiuverfeibten 
Drte, insbejondere deren Entfernung von den Städten Darmfladt und beyiehungsweife Gießen für den Bued der 
ung ber Zeugen umd Eprpertem+ Gebühren in Aſſiſen - - Bezirleſtt afgerichtsſachen, — II. bie 
Entfernung der einzelnen, in Folge bes gedachten Friedensvertrage der Provinz Oberheffen ar An - 
Besirtötraigericht MI «sieh zn Iten Orte von dem Sit biefes Bezirlöftrafgerihts; — 4) nen 
Aueichlag des Gehalts des Rabbinen zu Bingen für das Jahr 1867 beir.; — 5) NRadweiiu in ber Grof- 
lichen Münze zu Darmftadt feit dem Abſchluß der Münzconvention vom 25. Anguft 1837 nA zum ı Schluffe des 
Jahres 1866 flattgehabten Pa ng Beifiichen rn — 6) Ueberficht der für das Su 1867 
ur Umlagen zur. Beft — der Bedürfuiſſe der israrlitii Religionsgemeinden des Kreifes @i 
—J berſicht der für das =: 1867 genehmigten Umlagen Ar reitung von Bebürfniffen ber israelitilden 
— ———— bes Kreiſes Alzey; — 8) DOrbensverleihungen; — 9) Ermãachtigungen zur Annahme fremder 
—— 10) Dienſtnachrichten; — 11) Mpilügrbienfpaiieiäten; — 12) Berfegung in den Ruheſtand; — 





Befauntmachung, 
die Errichtung eines Familien-Fideitommiſſes durch den Oberſten in Penfion Ludwig Willich, 
genannt von Pölluig und defien Ehegattin Emilie, geborene von Hartmann, in der Gemarkung 
Reinheins betrefiend. 

Das unterzeichnete Minifterium der Juſtiz bringt hiermit in Gemäßheit des Artikels 11 
des Weiehegnisomi‘ 13: September 1858 ‚\ bie Familien Fideicommiſſe beireffend, zur öffent: 
lichen Kenntniß, dab des Großherzogs Königliche Hoheit auf Anſuchen des Oberften in 
Penfion Ludwig Willich, genannt von Pölnig und deſſen Ehegattin Emilie, geborene von 
Hartmann, die Errichtung eines Familien Fideicommiſſes aus den denſelben eigenthümlich 
zuftehenden, in der Gemarkung Reinheim belegenen Immobilien nad Maßgabe bes vor— 
gelegten Statut d. d. Reinheim, den 27. Mai 1866 Landesherrlich zu  beftätigen 
gerubt haben. 

un den 15. Februar 1867. 


Aus Allerhöchſtem Auftrag: 


Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
v. Bechtold. 
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Bitagutmerugnn, 
bie Gerichtebarkeit über deu Ort Steinfurth sehen, { 


var 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter'm 20. diefe Monats zu befchließen 
gerubt, daß der bisher zum Landgerichts-Bezirke Busbach gehörige Ort Steinfurth dem 
Landgerichts-Bezirfe Naubeim zugetheilt werde. Diefe Allerhöchſte Entjchließung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt mit dem Anfügen, daß jene Zutheilung vom 
1. Mai laufenden Jahres an in Wirkfamteit tritt. 


Darmftadt, den 26. März 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 


v. Kreß. 


Bekanntmachung, 


I. betreffend die im Folge des Friedensvertrags vom 3. September 1866 den Provinzen Starlen⸗ 
burg und Oberheſſen einverfeibten Orte, imsbejondere deren Entfernuug von den Städten 
Darmftadt und beziehungsweife Gießen für den Zwed der Beftimmmng der Zeugen: und 
Erperien- Gebühren in Aififen- und Bezirlsſtrafgerichtsſachen. 


Mit Beziehung auf unfere Belanntmahung vom 1. Mär; 1850, Regierungsblatt 
Nr. 12 von 1850, werden hierdurch die Entfernungen der in Folge des gedachten Friedens: 
vertrags den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen einverleibten Orte von den Städten 
Darmftadt und beziehungsweife Gießen in nachſtehender Meberficht zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, wonach künftig die Zeugen- und Erperten-Gebühren der in den gedachten 
beiden Provinzen zur Verhandlung kommenden Aififen: und Bezirkäftrafgerichtsfachen zu 
bemeſſen find. 
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ueberſicht 


ber Entfernungen der gedachten neuserivorbenen Orte von Darmſtadt und beziehungsweiſe 
Gießen für den Zweck der Feſtſetzung der Zeugen⸗ und Experten⸗ — in A und 








PT: 
Deinem] Mumcn her —— |Gniferhung im 
I. | — Namen der Propinzen An Orte. Klaftern, 
.  L In der Provinz Starfenburg . . kai? | 
— Rumplnheim ee Te, ‚18900 


r m ° 
| ; e ! . » U zer 


I. In der Provinz Oberheffen. 


Dorheim R ä s 5 . A ; i . a 12300 


3 
3 Dorn⸗ Aſſenheim Br n . - : * 14200 
4 Dortelweil Mn F ; % ER | 19930 
5 | Haarheim ; i a we En ‚ ; ; 22300 
6—Maſſenheim 21400 
7 Nauheim . i } A P F R a , ; : 11000 
8 Rieder:Erlenbad ü ö ; : > i / ' r 20300 
9 | Dpme . me amsenylnt'tl ’ i 21900 
10 Neiheltteim .  . „ n A te, j . 14700 
11 Tre > 0er”, , RL u RE 11200 
12 Ruhlkirchen fr z ; 23200 
13 Schwalhem . s ß . i : . : e . 11200 
14 Seibelsborf N I z ! : . ; i s ; 22400 
15 Trais an der Lumda . . R j R N ; . 5100 


„16 | Bodentode En he . — 21900 


IT. betreffend die Entfernung der einzelnen, in Folge des gedachten Friedendvertrags der Probinz 
Oberheſſen einverleibten, ſodaun beim Bezirlsſtrafgericht Alsfeld zugetheilten Orte von 
bem Sig dieſes Bezirköftrafgerichts. | 


Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 27. September 1865, Regierungsblatt 

Nr. 45, wird hierdurch die Entfernung der in Folge des gedachten Friedensvertrags ber 

Provinz Oberheſſen einverleibten und fobann dem Bezirkaftrafgeriht Alsfeld zugetheilten 

Drte von dem Site biefes Bezirksftrafgerihts in nachftebender Weberficht zur ‚allgemeinen 
22 
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Kenntniß gebracht, wonach künftig die, Zeugen: und Geperten-Gebühren in den zur Verhand— 
lung kommenden Sachen bei dieſem Bezirtöftrafgericht zu bemeſſen find. 


Ueberſicht 


der gedachten neu erworbenen, dem Bezirksſtrafgerichte Alsfeld zugetheilten Orte mit Angabe 
der Entfernung dieſer Orte von Alsfeld. 








Ordn.: 





Entfernung in 
I 
I. Namen der Orte. , Rlaftern. 

1 Dhmes . } / F i } : j ; N , 3100 

2 Ruhllirchen .' i 4000 

3 Seibeldborf z i ; ö F 3 ; i . r 3100 

4 Rodenrode : j } A , . £ } : 1700 


Darmitadt, den 8. März 1867, 


Sroßherzogliches Minifterium der Yuftiz. 
v. Lindelof. 


— — — — — — — — 


v. areß. 


Bekanntmachung, 
den Ausſchlag des Gehalts des Rabbinen zu Bingen für das Jahr 1867 — 


Zur Zahlung desjenigen Theils des ſtändigen Gehalts des Rabbinen zu Bingen im 
Jahr 1867 ad 380 fl., zu welchem alle Israeliten des aus ſämmtlichen Gemeinden des 
Kreifes Bingen, tie Iegterer vor 1848 beftand, gebildeten Rabbinatsfprengels Bingen 
— mit Ausnahme der Kreisjtadt Bingen — beizutragen haben, follen mit Genehmigung 
Großherzoglichen Minifteriums des Innern O fr, 3,636 Heller vom Gulden Normalfteuer: 
kapital der Beitragspflictigen, ausſchließlich ber Hebgebühven nud Regifterfertigungsfoften, 
in, drei Bielen, nämlih jedesmal zu Anfang der Monate. Juni, Auguft und 
Detober 1867, erhoben werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Mainz, ben 28. Februar 1867. | 


Großherzogliche Provinzial-Direction Nheinheffen. 
Schmitt. 


AM 18. Be. 


Na bweifung — 
der in der Großherzoglichen Münze zu Darmſtadt ſeit dem Abſchluß der ———— 
vom 25. Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1866 ſtattgehabten Großherzoglich Heſſiſchen 











Ansmünzungen. 
Drb.- Die Ausmängungen betrugen 
7 ihnung der Mü en, Ti TREE — fm 
Nr. Bezeich 8 Munzſorten [in den Jahren | in dem Jahre guſamm 
1838-1865. 1866. An 
fl. fl. fl. 
L Gold: Münzen. 
1 | Behn:Gulden-Stüde | > 2 2 2 20 169,960| . . . 169,960 
21 Fünf-Gulden-Stüle |. 2 2. 107,850| . . . 107,850 
1. Silber-Courant-Münzen. 
a) Vereins-Münzen. | 
3 | Zwei-Thaler: (8"/, Buben) Stüde. . . . 6,249,4951 . . . 6;,249,495 
4 | Ein-Thaler: (1°/,:Gulven,) Stüde . . . .. 4,989,781] 103,343| 5;093,124 
b) Landes-Münzen. 1 
5 | Swei:&ulden-Stüle |. 2 2 2 2 2. 1,573,900| . . . 1,573,900 
6 | EinGuben-Stüde . 2 2 nr rn 3,171,700| . . . 3,171,700 
7 1 HSalbesBulden-Städe ., . >» > 2 20. 738,750 . ... 135,750 
II. Scheide-Münzen. 
a) in Silber. 
8 | Sechs⸗Kreuzer⸗Stückee. 2 en 645,517] 4,277 649,794 
9 I Dreishtrenger-Stüde > 2 en 151,539i 4,492 156,031 
10 F Einzfrenzer-Städe . |. 2 2 2 nn. 133,31 71 4,119 137,336 
b) in Kupfer. 
11 | Ein-Pfennig: (Heller) Stüde . . . . - 20,420] 1,323 21,743 
Summe . . | 18,249,129] 117,554! 18,366,683 


Vorftehende Nachweiſung wird in Gemäßheit des Artikels. 24 des Münzvertrags vom 
24. Januar 1857 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 8. März 1867. 
Großherzogliche Münz-Deputation. 
Müller. 
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Ueberfiht ber für das Jahr 1867 genehmigten Unfagen zur Beftreituug der Bebürfuifie ber 
israelitiſchen Nefigionsgemeinden des Kreifet Gieſen. 





ar 


= 


Auf das gefammte-Normal-]: 





= 

& Namen der israelififchen Reuerfapital der Israeliten. = Bemerkungen 
& Religionsgenteinden. Aus: | Beitrag anf 1,1. |” = 
2 ſchlag. Normälftetierfapttal, I 





1] Allendorf an der £&umda. . 1187 11 1,726 4 | Dreijägriger Boranfdtag für 


| 1866/68, Aus der Belaunmt- 
| 








fumme von 560 fl} wird % 
| erhoben. 

21 Alten Biel 5 een 72 4 3,961 4 | Desgfeihen aus 216 fl. 

31 Buuern. - 2 2» 2 41131389 12 2,861 4 | Desgleichen aus 416 A, 

al Burkhardsfeldenn. 831 23 | 1,697 4 1: Desgleigen aus 249 Mi. 

55 Ettingsbauien -. . >» 2 2 2. 20) 2 2,589 4 | Desgleihen ans 60 fl 

6 Biken. 2 2 2 2» 202. N800| 7 0,507 

7 Oroßen-Bufed. . . 2 DE Iso 18 1,498 4: | Wie zu 1 aus 858 fl 

8 Großen⸗Lindenn. 5 10) 7 | 0,977 4 | Desgleihen ans 120 fi. 

9 Holzheim mit Grüningen. .: 1 — — — — | Sot,teine Umlagen. 
101 Lang-Göns. 2 2.2.4158 12 3,600 4 | Wie zu 1 aus 474 fl, 
117 Reibgeften . > 2 2 2 en 22 2 3,709 4 I Desgleichen ans 66 fi, 
12] vich. 0.0.00 20:95 22 | 0,184 
135 £ollar mit Ruttershauſen, Mainzlar N 

und Daubringen . . 2.» 34 2... 0,118 4 Wie gu:1 aus 100 fl} 
144 Neißfichen. . > 2 2 2 2. 8 la | 0,883 4 | Desgleihen ans 234 FL. 
15] Steinbad) er (25 ? 1 13 2,963 4 I Deegleihen aus 735 HL. 
16) Wahenborn mit Steinberg und Gar: 
benteich. 20. 70 9 1,467 4 | Dergleichen aus 210 fi. 
191 Wieſekc 31 3 | 3,830 4 | Desgleihen aus 2 fi. 
| 





Borftehende Weberficht wird hiermit als wahrhaft beicpeinigt und unter dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt, dab die Erbebung in vier Bielen und zwar in den 
Monaten Mai, Juli, September und October vollzogen werben fol. 


Gießen, den 12. Februar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt. Gießen. 
Dr. Goldmann. 
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Ueberficht der für das Jahr 1867. genehuigten Umlagen zur Beftreitung von VBebürfnifien der 
israelitifcen Religiongemeinden des Kreiſes Alzey 








. a 
5 Namen der israelitiichen Auss — —— 5 3 
RETTET BER wi⸗ Gulden Rormal- 15 = Bemerkungen. 
= gionsg 9. ftenerfapital. JF® 
$& 
i ; T is a, Der Vorauſchlag if für 1866/68 
1] Alzey mit Albig und Bermersheim | 1974 4 geheilt und las = —— 
der im Geſammtbetrage von 592 jl. 
ge migten Umlage. 
b, i usidhlag findet nach Klaſſen 
Be 2 Paste 67 Die zu Order, «Nr.1a. von ber mit 
2] Babenheim 4 ’ 1,860 4 4 fl. genehmigten Gejammt- 
miage. 
3] Erbes⸗Büdesheim mit Wendelsbeim 55 | 2 |. 1,019 er u Dibn-Sc. La; vet er mi 


fl. genehmigten Geſamummt · 
La lage, 


4) Flonbeim mit — und Born⸗ 
beim. . . Ä 480 | — — 4 - u Orbn.:Rr. 1a. von ber mit 
fl, genehmigten Gefanmt« 
—* lage. 
b. —* Ausihlag findet nach Klaſſen 


ramersheinnn 4 2. 300 * 4 | Bie zu Ordn.-Rr. 1a, von der mit 
5 5 b 800 fl. genehmigten Gefammt- 
mfage, 


b. Der Aueſchlag findet nach Klafien 
ftatt, 


mit: Frei⸗Laubers hein 3 6 0,946 Die zu Ordn,-Mr, la, von der mit 

6, Fürfeld mit F ubersh 80 « z a fl. genehmigten Grfammt- 
mlage. 

Wi— a 51 90 ‚6 4 | Wie rdu.Nr. la. von der mit 

7] Nieder-Wiefen 510 1,682 16 on fl. genehmigten Gefammt- 

mlage 

f . taernbeim. . 4 1 , Wie u Debn Nr. 1a. von der mit 

8] Odernheim mit Köngernbeim 10 0 0,643 4 * — — 
mlage. 


— 


Planig mit Bojenheim . ... — — — — 


* J———— 6 j Die gu Orb Nr. 1a, von der mit 
10] Sprendlingen 366 5 2,165 * wel fl. genehmigten Gefammt- 


111 Stein-Bodenheim mit Edelsheim . 89 4 3,641 4 * N dere 
läge. 
Vorftehende Ueberficht wird hiermit als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Bielen und zwar 
in den Monaten Mai, Auguft, September und Dcetober 1867 —— ſoll. 


Alzey, den 23. Februar 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Key, 
Wolf. 


. 
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1) 
2 


— 


3 


4) 


10) 


1) 


3) 


BR: 18. 

lien nen Bier teigungen , 7 

Seine Königliche‘ Hoheit der Großherzog Haben allergnädigſt zu verleihen gerubt: 
am 25. Januar dem Bürgermeifter ber Bürgermeifterei Glashütten Heinrih Stöhr das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen mit ber. Juſchrift: „Für vieljährige treue Dienſte“; | 
am 2. Februar dem Gemeral:Eonful Georg Worms in London das Ritterkreuz erfter Klafje des 
Philipps-:Orbens ; . | 
am 18. Februar dem Major & la sulte und Minifter-Reiidenten an dem Kaiſerlich Franzdfi- 
ſchen x. Hofe Guſtav Adolph, Grafen von Enzenberg das Ritterkreuz erſter Klaſſe deſſelhen 
am 19. Februar dem Förſter Conrad Lavalle: zu Stein-Bockenheim, in Rückſicht auf die yon 
ihm geleifteten Tangjäprigen treuen Dienfte, das allgemeine; Ehrenzeihen mit der Inſchrift: „Für 
Verdienſie“ ¶ RE | | 
am 1. März dem Hofſtall-Fourage-Magazins-Verwalter bei dem Hofftall Peter Wolff, in Au— 
ertennung feiner jünfzigjährigen, mit Eifer und Treue heleifteten Dienfte, die goldene Mebaille 
des Ludewigs-Ordens; 


am 5. März dem Kupferſte Rudolph Binder aus Darmſtadt, dermalen in: Paris, has 
Ritterkueug zweiter Klaſſe des Philipps-Orbens; | 


Klaſſe deſſelben Ordens 
am 10. März dem General-Conſul Ernſt Cafl von Angelrodt in St. Louis, im 2 
amerika, — und dem  Generpl-Eonful Georg Ferdinand Goriſſenn in Hamburg, in. t 
auf ihre treuen und unpigenn tzigen Dienfte, da —* zweiter Klaſſe des Ludewißs⸗ 
Ordens; | 

am’ 18. März Geiner \Ercellärz dem wirtlichen Geheimetatb und erſten Präſidenten bes Dher— 
appellations- und Caſſatlousgerichts Dr, Auguſt Friebrih Jahn das Commandeurlreuz erſter Klaſſe 
deſſelben Ordens — mi | 
am 22. März dem Königlich Nieberländiichen Stoaata beamten Hermann von Roſenberg hie 
goldene Berbienftnigbaille für Wiſſenſchaft, Kunſt ꝛc. | | 


am 7. März dem Dr. * ıl Levita aus Mainz, dermalen in Paris, das Ritterkreuz eche 


Gomma 


1 


| — — 
Ermächtigungen zur Annahme fremder Orden. 
Seine Königliche Hopeit def Großherzog haben allergnäbigft geruht: | 
am 10, Februar ber Freifrqu Katharina dam der Gapellen, geb. van Bynkershoel Yan 
Hoogftraten, zu Darmſiadt die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihr von Geiher 
Majekät dem Kaiſer von Deflerreich verliehenen Verdienſtkreuzes mit. ber. goldenen Krone, — 
am 15, März dem Aboocat-Aumalt Dr. 8. Jung zu Mainz bie Ermächtigung zur Anuabre 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreih verliehenen Ritter- 
kreuzes des Franz-Joſeph-Ordens — und 
am 19. März dem Generalftaatsprocurator in Penfion Geheimerat5 Dr. Seitz, dermalen zu 
Aſchaffenburg, die Erlaubniß zur Annahıne und zum Tragen bed ihm von Seiner Majeftät dem 
König von Sachſen verlichenen Comthurkreuzes erſter Klaſſe des Königlih Sächſiſchen Albrechts- 
Ordens zu ertheilen. 


1) 


2) 


3) 


4) 


1) 
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Dienfttnadridten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 19. Februar den Subftituten des Ober:Staatsanwalts bei dem Hofgericht der Provinz Ober: 
befien Dr. Ernft Georg Klein zum Staatsanwalt bei dem Bezirköftrafgeriht Gießen, — 

am 8. März den feitherigen Landgerichtsdiener bei dem Landgerichte Böhl Johann Heinrih Seng 
zum Zandgerihtsdiener bei dem Landgerichte Beerfelden, — den jeitherigen zweiten Landgerichts: 
diener bei dem Landgerichte Ortenberg Friedrih Behtold zum zweiten Landgerichtspiener bei 
dem Landgerichte Friedberg, — ben zweiten Landgerichtäbiener bei dem Landgerichte Darmftabt 
Georg Phildius zum erften Landgerichtsdiener bei diefem Lanbgerihte, — den britten Land» 
gerichtsdiener bei dem Landgerihte Darmftadt Peter Frohnhäuſer zum zweiten Landgerichts: 
diener bei biefem Landgerichte — und den feitherigen Landgerichtöpiener bei dem Landgerichte 
Biedenkopf Friedrich Deiß zum dritten Landgeritsdiener bei dem Landgerichte Darmftadt zu 
ernennen ; 

am 16. März den Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Alsfeld Moritz Hempel in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht Schlitz zurüchzuverſetzen, — den Stadtigerichts-Aſſeſſor bei dem 
Stadtgerichte Gießen Karl Hoffmann zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Laudgerichte Alsfeld 
und zugleich zum Richter bei dem Bezirksſtrafgerichte Alsfeld, — den Landgerichts-Aſſeſſor bei 
dem Landgerichte Altenſtadt Hermann Oppermann zum Stadtgerichts-Aſſeſſor bei dem Stadt: 
gerichte Gießen zu ernennen — und den Landgerichts-Aſſeſſor bei dem Landgerichte Schlitz Karl 
Suppes in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Nauheim zu verſetzen; 

am 18. März den zweiten Präſidenten des Oberappellations- und Caſſationsgerichts Dr. Andreas 
Wilhelm von Heſſe zum Präfidenten dieſes Gerichtshofs, fowie zum wirklihen Geheimerath 


mit ben Prädikate Ercelenz zu ernennen; 


am 20. März die Gerichts-Acceſſiſten Karl Weber aus Alzey, — Frievrih Falter aus 
Kaftel — und Karl Krämer aus Mainz unter bie Zahl der Anwälte bei den Gerichten zu 
Mainz aufzunehmen, 


Militärdienftnadridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigft geruht : 


am 2, November 1865 dem Dberlieutehant Bringen Wilhelm von Hefien, Großherzog⸗ 
liche Hoheit, zu geſtatten, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürſten von Heſſen 


verliehene Großkreuz des Aurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom golbwen Löwen anzunehmen 


2) 
» 


4) 


— zu tragen; deßgleichen 

5. Januar 1866 dem Hauptmann von Weſterweller, Adjutant Seiner Großherzoglichen 
Sopeit des Prinzen Ludwig von Hefien, bezüglich des ihm von Seiner Majeftät dem König ber 
Belgier verliehenen Commandeurkreuzes des Leopoldordens; 
am 3. Februar 1866 den Gommandeur der Armeedivifion, Generallieutenant Klingelpöffer, * 
auf Nachſuchen und unter Anerkennung feiner — und gut geleiſteten Dienſte, in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 
am 5. Februar 1866 dem Lleutenant Schäffer. im 3. pmfanterieregiment den nachgeſuchten 
Abſchied aus dem Militärbienft zu ertheilen ; 
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5) 
6) 


7) 


8) 


; 25. 


am gleichen Datum ben Hanptmaun Sreiheren von Rotsmann im 4. Infanterieregiment, auf 
Nachſuchen, wegen geftörter Gejundheit, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 6. Februar 1866 dem Gemneralabjutanten Generallieutenant Freibern von Trotha die 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verliehene Groß: 
freu; bes Ordens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen; vefigleihen ' 

an demſelben Tage dem Flügeladjutanten Nittmeifter von Küchler für das Nitterfreug 1. Klafie 
des genannten Ordens; 

am 8. Februar 1866 ben Generalmajor und Commandeur des Großberzoglichen Artilleriecorps 


. Freiberm Bergler von PBerglas, unter Beförderung zum Generallieutenant, zum Commandeur 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


der Armeebivifion zu ernennen; 

am 15. Februar 1866 ben &aratterifirten Oberſt Seederer, unter Beförderung zum wirklichen 
Dberft, zum Commandeur des Großherzoglihen Artilleriecorps zu ernennen; 

am 18. Februar 1866 den harakterifirten Hauptmann Keim im 4. Infanterieregiment zum 
wirffihen Hanptmann und den Lieutenant Lautefhläger im 3. zum Dberlieutenant im 
4. Infanterieregiment zu befördern; 

am 27. Febrnar 1866 dem Militärarit Dr. Conrad im 3. Snfanterieregiment den nachge⸗ 
ſuchten Abſchied aus dem Militärdienft zu ertheilen; 

am 6. März 1866 den Eommandanten der Refidenz, harakterifirten Generallieutenant Gräcmann, 
auf Nachſuchen und unter Anerkennung feiner langjährigen und guten Dienfte, in ben Ruheſtand 
zu verſetzen ;- 

am gleichen Datum dem Lieutenant Pabſt im 1. Snfanterieregiment dem nachgeſuchten Abſchied 


aus dem Militärbienft, zu ertheilen; 


14) 


am 10. März 1866 den Oeneralmajor Keim, Gommandeur der 2. Infanteriebrigade, unter 
Emennung zum Gommanbanten der Nefidenz, zum charakterifirten Generallientenant; — den 
Dberft von Stodhanfen, Commandeur des 4. Amfanterieregiments, unter Ernennung zum 
Eommandenr der 2. Infanteriebrigade, zum Generalmajor; — den charakteriſirten Oberſt Schend 
vom 2. Infanterieregiment, unter Emennung zum GCommandeur des 4, Infanterieregiments, zum 
wirklichen Oberſt; — den darakterifirten Oberftlieutenant von Grolman vom 2. Infanterie: 
regiment, zum wirklichen Oberftlieutenant; — den darakterifirten Major Hauf von demfelben 
Negiment, unter Ernennung zum Commandeur des 2. Bataillons dieſes Regiments, zum wirklichen 
Major; — den Karakterifirten Hauptmann von Heſſe vom 3. zum wirflihen Hauptmann im 
2. Imfanterieregiment; — den Lieutenant Pfaff im 2. zum Dberlieutenant im 3. Infanterie 
tegiment zu befördern; — ſodann den Portepeecorporal Arnold vom 4. zum Lieutenant im 
1. und den Portepeecorporal Hartmann vom 4. zum Lieutenant im 2, Imfanterieregiment 
zu ernennen ; 

am 14. März 1866 den Militärchospitalaccefliten Dr. Burmann zum Militärarzt bei dem 
Militär-Hospital Darmftadt zu ernennen und den Militärart Dr. Mepler vom Militär: 
Hospital Darmftabt zum 3. Imfanterieregiment zu verfegen; 

am 15. März 1866 den Hauptmann Heß vom Großberzoglichen Artilleriecorps, auf Nachſuchen, 
wegen körperlicher Leiden, in Ruheſtand zu verjegen; 

am 18. März 1866 den Flügeladjutanten Generallieutenant Freihern von Günderrode 
zum Generaladiutanten zu ernennen ; z 

am 30. März 1866 den Oberft A Ta suite Freiberen von Hauſen-Gleichenſtorff 
zum charakterifirten Generalmajor & la suite der Reiterei zu befürbern ; 


19) 


20) 


21) 


22) 


23) 


24) 


25) 
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am 31. März 1866 ben Lieutenanten Kraus im 2. und Sturm im 4. nfanterieregiment 
den nachgeſuchten Abichiev aus dem Militärbienft zu ertheilen; 

am 6. April 1866 dem DOberaubiteur Wagner vom 1. Infanterieregiment den nachgeſuchten 
Abſchied aus dem Militärdienſt zu ertheilen und ben Militärgerichtsacceſſiſten Eduard Lotheißen 
zum Auditeur im 1. Infanterieregiment zu ernennen; 

am 19. April 1866 dem Oberlieutenant im 1. Reiterregiment Freiheren van der Hoop den 
nachgeſuchten Abſchied aus dem Militärdienft zu ertheilen ; 

am 25. April 1866 den dharakterifirten Oberft Freiheren Gedult von Jungenf eld, Comman⸗ 
deur des 2. Reiterregiments, zum wirklichen Oberſten und den Lieutenant Freiherrn von 
Schweitzer vom 2. Reiterregiment zum Oberlieutenant im 1. Reiterregiment zu befördern; 

am 28. April 1866 den harakterfirten Hauptmann Herpel vom Großherzoglihen Artilleriecorps 

zum mwirflihen Hauptmann zu befördern ; 
om 15. Mai 1866 den Quartiermeiſter Dauber vom Großberzoglihen Artilleriecorps und ben 
Quartiermeifter Nifhmwig vom 4. Ipnfanterieregiment zu dem Großherzoglichen Scharfchügen: 
corps zu verſetzen; 

am 20. Mai 1866: den Operftlieutenant von Grolman bom2. Infanterieregiment zum Comman— 
deur des Großberzoglihen Scharfihügencorps zu ernennen; — den harafterifirten Oberftlieutenant 
Klingelhöffer, Kommandeur des 2. Bataillons 4. Imfanterieregiments, zum wirklichen 
Dberfilieutenant im 2. nfanterieregiment, — den dharafterifirten Oberſtlieulenant Moof 
im  Generalquartiermeifterftabe zum wirklichen Oberftlieutenant darin, — den dharacterifirten 
DOberftlientenant Hartmann im Großherzoglichen Artilleriecorps zum wirklichen: Oberftlieutenant 
darin, — den &aracterifirten Oberftlieutenant Freiberen Niedejel zu Eiſenbach, Commandeur 
des 1. Reiterregiments, zum wirklichen Oberftlientenant zu befördern; den Hauptmann Keim I, 
vom 1. Infanterieregiment, unter Beförderung zum Major, zum Gommandeur des 2. Bataillons 
4. Infanterieregiments zu ernennen; — den Hauptmann Anſchütz vom 2. Infanterieregiment, 
— den Hauptmann von Wachter IH. vom 1. Infanterieregiment, — den Hauptmann Scriba 
vom 3. Infanterieregiment, — den Hauptmann von Wadter IV. vom 4. Anfanterieregiment, 
— den Dberlieutenant Stod vom 4. Infanterieregiment, — den Oberlieutenant von Hombergk 
von 4. Infanterieregiment, — den DOberlieutenant Daudiftel vom 3. nfanterieregiment, — 
den Oberlieutenant Freiherrn von Weitershauſen vom 2. Infanterieregiment, — den Lieutenant 
Schleuning vom 2. Infanterieregiment, unter Beförberung zum Oberlieutenant, — den Lieutenant 
Hofmann vom 4. nfanterieregiment, — den Lieutenant Schneider vom 1. Infanterie 
regiment, — den Lieutenant Möller vom 3. pmfanterieregiment, — ben Lieutenant Euler 
vom 4. Snfanterieregiment, — den Lieutenant Seederer vom 4. Jufanterieregiment, — den 
Lieutenant Neuling vom 1. nfanterieregiment, — den Lieutenant Menges vom 2. Infanterie: 
regiment, — den Lieutenant Beder vom 3. Infanterieregiment in das Großherzoglihe Scharf: 
Ihügencorps zu verfegen; — den Oberlientenant Wagner vom 4. Infanterieregiment, zum 


"Hauptmann, — den Oberlieutenant Lautenberger vom 3. Imfanterieregiment zıtm Hauptmann 


in bemfelben "Regiment, — den DOberlieutenant Beder vom 4. Jnfanterieregiment zum Haupt: 
mann in demſelben Negiment, — den Dberlieutenant Gerlach vom 3. Anfanterieregiment zum 
Hauptmann im 2. ‚infanterieregiment, — ben Oberlieutenant Freiherrn Röder von Diers- 
burg vom 1. Snfanterieregiment zum Hauptmann in bemjelben Negiment, — den Dberlieutenant 
Frank vom 1. Anfanterieregiment zum Hauptmann in demielben Hegiment, — den Lieutenant 
Winter vom 1. nfanterieregiment, — den Lieutenant Rau vom 4. Infanterieregiment, — 
den Lieutenant Trupp vom 1. Infanterieregiment, — den Lieutenant Göbel vom 4. Jufan: 
23* 
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26) 


27) 


28) 
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terieregiment, — ben Lieutenant v. Muralt vom 3. Infanterieregiment, — ben Lieutenant 
Glock vom 3. Infanterieregiment, — den Lieutenant Pirſcher vom 2. Infanterieregiment, — 
ven Lieutenant Pennrich vom. 4. Infanterieregiment, — den Lieutenant Scheich vom 4. 
Infanterieregiment zu Oberlieutenanten in ihren Regimentern, — den Lieutenant Haneſſe vom 
4. Infanterieregiment zum Oberlientenant im 3. Jufanterieregiment zu befördern; 

am 27. Mai 1866 dem Oberarzt Dr. Fuch s im 3. Infanterieregiment die Erlaubniß zu ertheilen, die 
ihm von Seiner Majeflät dem König von Preußen verliefene Kriegsvenkmünze für den Feldzug 
von 1864 für Nihtcombattanten anzunehmen und zu tragen; 

am 29. Mai 1866 den Hauptmann Glod im 3. ufanterieregiment, wegen körperlichen Gebrechen, 
nad den Beitimmungen der Militärbienftipragmatif temporär in den Ruheſtand zu verjegen; 

am 6. Juni 1866 ben Hauptmann und Brigabeadjutanten Freiherrn von Rormann wegen körper: 
lichen Gebrechen nach den Beftimmungen ber Militärdienfipragmatil in deu Ruheſtand zu verfegen; 


29) am 8. Juni 1866: den harakterifirten Major Sholl vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum wir: 


fihen Major darin, — den Hauptmann Gandenberger vom 4. nfanterieregiment, unter 
Beförderung zum Major, zum Commandeur des 1. Bataillons 2. Infanterieregiments zu ernennen; 
— ben Dberlieutenant Bellaire vom Großherzoglichen Artilleriecorps, zum Hauptmann darin, — 
den Oberlieutenant von Herget vom Großherzoglichen Artilleriecorps, zum Hauptmann darin, — ben 
Oberlieutenant Otto vom 3. Infanterieregiment zum Hauptmann in demfelben Regiment, — den 
DOberlieutenant Kuhlmann vom 2. mfanterieregiment zum Hauptmann in demſelben Regiment, 
— den Dberlieutenant von Hejjert vom 3. AInfanterieregiment zum Hauptmann in bemjelben 
Regiment, — den Dberlieutenant Weyland im Generalquartiermeifterfiabe zum Hauptmann 
darin, — ben Oberlieutenant Kolb vom 1. Infanterieregiment zum Hauptmann im 2. Infanterie 
regiment, — den DOberlieutenant Freund: vom 4. nfanterieregiment zum Hauptmann in bem: 
felben Regiment, — den Dberlieutenant Sannert vom 4. Infanterieregiment zum Hauptmann 
in demfelben Regiment, — den Oberlieutenant Kreuter vom 2. Anfanterieregiment zum Haupt: 
manı im 4. Spmfanterieregiment, — den Lieutenant Frieß vom Großherzoglichen Aıtilleriecorps 
zum Oberlieutenant darin, — den Lieutenant Balſer vom 2. mfanterieregiment zum Ober: 
lientenant darin, — den Lieutenant Müller vom 1. Jufanterieregiment zum Oberlieutenant in 
demfelben Regiment, — den Lieutenant Maurer vom Großherzogliden Artilleriecorps zum 
Oberlieutenant darin, — ben Lieutenant Hofmann vom Großherzoglichen Scharfihügencorps 
zum Oberlieutenant im 4. Infanterieregiment, — den Lieutenant Dieffenbah vom 3. Infanterie: 
regiment zum Oberlieutenant in bemjelben Regiment, — den Lieutenant Kröll von der Pionnier: 
compagnie zum Dberlieutenant im 2. Infanterieregiment, — ben Lieutenant Kattrein vom 
4. Snfanterieregiment zum Oberlieutenant in bemfelben Regiment, — den Lieutenant Willen: 
bücher vom 3. Infanterieregiment zum Oberlieutenant in demjelben Regiment, — den Lieutenant 
von Hombergf vom 1. Infanterieregiment zum Überlieutenant im 2. Infanterieregiment zu 
befördern; — den Lieutenant Emmerling vom 1. pmfanterieregiment in die Pionniercompagnie, 
— den Lieutenant Deiß vom 2. nfanterieregiment in das Großberzoglide Artilleriecorps zu 
verfegen; — den PBortepeecorporal Shend vom 4. Infanterieregiment zum Lieutenant im Groß: 
herzoglichen Artilleriecorpdg, — den Portepeecorporal, Friſch vom 3. Smfanterieregiment zum 
Lieutenant im 4. Infanterieregiment, — den Corporal Laudhard vom 3. Infanterieregiment 
zum Lieutenant in. bemjelben Regiment, — den Corporal Hauf vom 2. Infauterieregiment 
zum Lieutenant in bemjelben Regiment, — den Eorporal Moog vom 4. ufanterieregiment 
zum Lieutenant in bemjelben Regiment, — den ECorporal von Lyncker vom Großherzoglichen 
Scharfihügencorps zum Lieutenant darin, — den Eorporal Seipp vom Großherzoglihen Scharf: 


30) 


31) 
32) 
33) 


34) 


[2 


M_18. 166 
ſchützencorps zum Lieutenant im 4. nfanterieregiment, — ben Gorporal Bidel vom 3. Infanterie: 
regiment zum Lieutenant in bemfelben Regiment, — ben Gorporal Freibern von Ball vom 
1. Imfanterieregiment zum Lieutenant in vdemfelben Regiment, — den Feuerwerker Schmidt 
vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum Lieutenmt darin, — den Gorporal Korwan vom 
Großherzoglichen Artilleriecorps zum Lieutenant darin, — ben Gorporal Freihern von Grancy 
vom 3. Spnfanterieregiment zum Lieutenant im 1. Infanterieregiment, — den Gorporal Goes 
vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum Lieutenant darin, — den Eorporal Winter vom 1. 
Infanterieregiment zum Lieutenant in bemjelben Regiment, — den Eorporal Langsdorf vom 
2. Reiterregiment zum Lieutenant in bemielben Regiment, — ben Gorporal Seederer vom 
Großherzoglichen Artilleriecorps zum Lieutenant barin zu befördern; 
am 10. uni 1866: den Stabsfourier Fadum im 2. Infanterieregiment zum Duarliermäfter int 
1. Infanterieregiment, — den Dberfenerwerker Roth im Großherzoglichen Artilleriecorps zum 
Quartiermeifter darin, — ben Oberfelowebel Zimmer im 4. pmfanterieregiment zum Quartier: 
meifter im 2. Infanterieregiment, — den Zeugwart Fauſt von ber Zeughansdirection zum 
Duartiermeifter im 2. Heiterregiment, — ben Oberfelowebel Meifter im Grofberzoglichen 
Scharfihügencorps zum Duartiermeifter im 4. nfanterieregiment, — den Unterabjutant Seederer 
vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum QDuartiermeifter darin, — den Stabsfowier Bonbarb 
im 1. Infanterieregiment zum Quartiermeiſter im 1. Reiterregiment, — ben Unterabjutant Müller 
vom Brigabeftab der Reiterbrigade zum Trainlieutenant in demfelben Stab, — ben Dberfeuer- 
werker Shaffner im Großherzoglichen Artilleriecorps zum Xrainlientenant barin zu ernennen; 
am 12, Juni 1866: den Major Prinz Heinrich von Bellen, Großherzogliche Hoheit, zum 
Dberftlieutenant, 
an bemjelben Datum : ben Oberlieutenant Prinz Wilhelm von Heffen, Großherzogliche Hoheit, 
zum Hauptmann zu ernennen; 
am 14. Juni 1866: ben Oberwacdhtmeifter Däſch vom 1. Neiterregiment zum Lieutenant zu 
ernennen und bemjelben dad Commando der Feldgendarmerie der Divifion zu übertragen; 
am 16. Juni 1866: ben Lieutenant Megler von ber Pionniercompagnie zum Oberlieutenant darin, — 
den Nittmeifter von Grolman vom 1. Neiterregiment zum Major in der Reiterbrigabe, — 
ben Dberlieutenant Freiherrn von Lepel vom 2. Neiterregiment zum Rittmeifter in bemfelben 
Regiment, — deu DOberlieutenant Knyn vom 1. Reiterregiment zum Nittmeifter in demſelben 
Regiment, — den Dberlieutenant von Klipftein vom 2. Neiterregiment zum NRittmeilter im 
1. Neiterregiment, — den Lieutenant Freihern von Norded zur. Rabenau vom 1. Reiter: 
vegiment zum Oberlieutenant in bemielben Regiment, — den Lieutenant Freiheren von Breiden- 
bach zu Breidenftein vom 2. Neiterregiment zum Dberliewtenant in demjelben Regiment, — 
den Lieutenant Cramer vom 1. Reiterregiment zum Oberlieutenant - in bemielben Regiment, — 
den Lieutenant Grafen zu Pienburg:Philippseih vom 2. Neiterregiment zum Oberlieutenant 
in bemfelben Regiment, — den Lieutenant Freiherm von. Stein zu Lausnig vom 1. Reiter: 
regiment zum Oberlieutenant im 2. Neiterregiment zu befördern; — fodanı den Gorporal Frei: 
bern von Boudenröder vom 1. Reiterregiment zum Lieutenant darin, — ben Ghevanleger 
Freiherrn van der Gapellen vom 2. Reiterregiment zum Lieutenant darin, — ben Garde: 
hevauleger de Barbales vom 1. Heiterregiment zum Lieutenant darin, — ben Gardechevau— 
leger Freibern Löw von und zu Steinjurtb vom 1. Neiterregiment zum Lieutenant im 
2. Reiterregiment, — den Gardechevauleger Freiheren Riedefel zu Eiſenbach vom 1. Reiter: 
regiment zum Lieutenant in demſelben Negiment zu ernennen; — den Oberlientenant Neh. vom 
Großherzoglichen Artilleriecorps zum Hauptmaun darin, — ben Lieutenant Bed I. vom Großherzog: 
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lien Artilleriecorps zum Oberlieutenant darin, — den Dberlieutenant Stod vom Großherzog” 
lihen Scharfihügencorps zum Hauptmann darin, — den Lieutenant Schneider vom Groß’ 
berzoglihen Scharffhügencorps, — den Lieutenant Euler vom Großberzoglihen Scharfihügen- 
corps zu Oberlieutenanten darin zu befördern; — ben Oberlieutenant Hofmann vom 4, — 
den Lieutenant Sartorius vom 3, — den Lientenant Seederer vom 1. und ben Lieutenant 
Seipp vom 4. Imfanterieregiment in das Großherzogliche Scharfihügencorps zu verjegen; — 
den Dberlieutenant Dieffenbab vom 2. Infanterieregiment zum Hauptmann darin, — ben 
Dberlieutenant Ramftädter vom 2. Infanterieregiment zum Hauptmann darin, — ben Ober: 
lientenant Keller vom 1. Infanterieregiment zum Hauptmantt darin, — den Oberlieutenant Dreier 
vom 4. Ipnfanterieregiment zum Hauptmann darin, — den Oberlieutenant Freiheren von Rots— 
mann vom 4. nfanterieregiment zum Hauptmann im 3. Sjnfanterieregiment, — ben Ober: 
lieutenant Dingeldey vom 1. Ipnfanterieregiment zum Hauptmann in demjelben Regiment, — 
den Dberlieutenant Schulz vom 2. Ifmfanterieregiment zum Hauptmann im 3. Anfanterieregiment, 
— den Oberlieutenant von Hombergf zu Bad vom Grofberzoglichen Scharfihligencorps zum 
Hauptmann im 4. Infänterieregiment, — den Lieutenant Lotheißen vom 3., — den Lieutenant 
Kißner vom 2, — den Lieutenant Freibern von Stein zu Lausnig vom 2, — ben 
Lieutenant Stodhaufen vom 4, — den Lieutenant Caspary vom 1, — ben Lieutenant 
Weitzel vom 4, — den Lientenant Buff vom 2., — den Lieutenant Weber vom 3., — 
den Lieutenant Nau vom 2, — den Lieutenant Bergſträßer vom 1. zu Oberlieutenanten in 
ihren Negimentern, — den Lieutenant Möller vom Großberzoglihen Scharfihüßencorps zum 
Dberlieutenant im 4. Infanterieregiment, — den Lieutenant von Muralt vom 1. Infanterie: 
tegiment zum Oberlieutenant darin, — den Lieutenant Ha uf vom 3. zum Oberlieutenantim 4. Infanterie: 
tegiment, — den Lieutenant Bedervom 1.,— den Lieutenant Freiherın von Gall vom 4, — den 
Lieutenant Willi genannt von Pölnitz vom 2. Infanterieregiment, — den Lieutenant Maurer 
vom 4. Infanterieregiment zu Oberlientenanten in ipren Regimentern zu befördern ; — ſodann den Corporal 
Lauckhard vom 1., — den Eorporal von Lyncker vom 1., — den Eorporal Sartorins 
vom 1., — ben Gorporal Freiberrn Röder von Diersburg I. vom 1., — ben Gorporal 
Plack vom 1., zw Lieutenanten im 1, Infanterieregiment, — den Corporal Eullmann vom 
2.,— ben Corporal Boly vom 2., — den Eorporal Bergfträßer vom 1., — den Corporal 
Freiberen Röder von Diersburg I. vom 1., — den Gorporal Müller vom 1, zu Lieute— 
nanten im 2. Spmfanterieregiment, — den Eorporal Stammler vom 3., — ben Gorporal 
Schäfer vom 3., — den Eorporal Lichtenberg vom 3. Imfanterieregiment zu Lientenanten 
in diefem Regiment, — den Eorporal Keim vom 4, — den Eorporal von Ochfenftein 
vom 4, — den Eorporal Heim vom 4., — den Eorporal Bornemann vom 4., — ben 
Eorporal Heim vom 1. Infanterieregiment zu Lientenanter int 4. Infanterieregiment zu ernennen; 
an demjelben Datum : den Major Hof, Commandeur des 1. Bataillons 1. Anfanterieregiments, 
zum Oberfilieutenant in demfelben Regiment, — den Hauptmann und Divifionsabjutanten Pabſt, 
unter Beförderung zum Major, zum Gommandeur des 2. Bataillens 3. Infanterieregiments, zu 
ernennen, — ben Hauptmann Fenner vom 4. Snfanterieregiment, zum Major im 1. Infanterie 
regiment, — den Hauptmann Kraus vom 4. nfanterieregiment zum Major im Großherzog: 
lihen Scharfihügencorpg, — den Hauptmann Bidel vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum 
Major darin zu befördern; — den Oberlientenant Weygand vom Großberzoglichen Artillerie: 
corp3 zum Hauptmann darin, — ben Dberlieutenant Daudiftel vom Großherzogliden Scharfihügen- 
corp$ zum Hauptmann im 2. nfanterieregiment, — den Oberlieutenant Stieler vom 2. Infanterie 
regiment zum Hauptmann im 4. Infanterieregimet, — den Dberlientenant Scriba vom 3. 


36) 


37) 


38) 


39) 


40) 


41) 


42) 


43) 
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Infanterieregiment zum Haupimann in demfelben Regiment, — ben Dberlieutenant Scherf von 
ber Pioniercompagnie zum Hauptmann darin, — den Oberlieutenant Freiherrn Nöder von 
Diersburg vom 1, ufanterieregiment zum Hauptmann in demjelben Regiment, — den Ober: 
lieutenant Frank im 1. nfanterieregiment zum Hauptmann im 4. Infanterieregiment, — ben 
Dberlieutenant Frey, vom 1. Neiterregiment zum Rittmeifter im 2. Reiterregiment zu befürbern ; 
— ben Dberlieutenant Pfaff vom 3. Infanterieregiment zum Großherzoglichen Scharfſchützen- 
corps zu verſetzen; — den Lieutenant Vieſſel und den Lieutenant Davidjohn vom Groß: 
berzoglichen Artilleriecorps zu Oberlieutenanten darin, — den Lieutenant Erner vom 4. Infanterie: 
tegiment zum Dberlieutenant im 3. Infanterieregiment, — den Lieutenant Winter vom 2. In: 
fanterieregiment zum Dberlieutenant in demjelben Negiment, — den Lieutenant Freiberm von 
Wedekind vom 2. Neiterregiment zum Überlieutenant im 1, Neiterregiment, — ben Lieutenant 
Koch vom 2. Infanterieregiment zum Oberlieutenant in demjelben Regiment, — den Lieutenant 
Weygand vom 1. Imfanterieregiment zum Dberlieutenant in demſelben Regiment, — den 


Lieutenant Emmerling von ber Piomtiercompagnie zum Oberlieutenant darin, — ben Lieutenant 


Heydader vom 2. ufanterieregiment zum Überlieutenant im 3. Infanterieregiment, — ben 
Lieutenant Mangold vom 3. Infanterieregiment zum Oberlieutenant im 1. Snfanierieregiment- 
zu beförbern ; 

an demfelben Datum: den Gtabäquartiermeifter Köhler im Stab der Neiterbrigade zum 
1. Reiterregiment, — den Duartiermeifter Grönrid im Stab der Reiterbrigade zum 2. Reiter: 
zegiment, — den Oberquartiermeifter Kalbfleifh im 2. nfanterieregiment zum 1. Infanterie⸗ 
regiment, — den QUuartiermeifter Mohr vom 3. Infanterieregiment zum 4. Infanterieregiment 
zu verfegen; — den Stabsfourier Wiegand in der 1. Infanteriebrigade zum Quartiermeifter 
im 3. Infanterieregiment, — den Feldwebel Balzer im 3. mfanterieregiment zum Quartier: 
meifter auf Kriegs dauer in bemfelben Negiment, — den Felbiwebel Klöpper im 4. Infanterie 
regiment zum Quartiermeifter in demfelben Regiment, — ben Feldwebel Bodenjohn im Groß: 
berzogliden Scharfihügencorps zum Duartiermeifter darin, — ben Feldwebel Frank im 2. Ins 
fanterieregiment zum uartiermeifter in diefem Regiment, — den Feldwebel Obermann im 
2. Infanterieregiment zum Duartiermeifter auf Kriegsbauer im bemjelben Regiment zu ernennen; 
am 17. Juni 1866: den Poftafliftenten Guido Sautter von Mainz, unter Ertbeilung des Ru 
des Kieutenants, zum Feldpofterpebitor zu ernennen; 

am 18. Juni 1866: Seiner Erlaudt dem Herrn Grafen Guftav zu Erb ad: Schönberg n 
Character als Major ala suite und dem Oberlieutenant Supp im Genbarmeriecorps ben Character 
als Nittmeifter zu ertheilen; 

am 19. Juni 1866: den Hauptmann von Heife im 2. Infanterieregiment zum Adjutanten des 
Armeedivifionscommandeurs zu ernennen; 

an demjelben Datum den Kaplan am Dom zu Mainz, Gonad Sidinger, in der Eigenihaft 
als tatholifcher Feldgeiſtlicher zu beftätigen ; 

an demjelben Datum: ben Veterinärarzt Dr. Netſcher, und ben Beterinärarzt Gebb zu Militär 
veterinärärgten auf Kriegsdbauer zu ernennen, — den Militärveterinärarzt Dr. Müller 
zum Oberveterinärarzt zu befördern; 

om 20. Juni 1866 den Generallieutenant Brinzen Alerander von Heffen, Großherzogliche 
Hoheit, zum General der Infanterie zu ernennen; | 

an demjelben Datum den Minifterialfecretär 3. Elafje bei dem ee Schenck zum charak— 
teriſirten Miniſterialſecretär 2. Claſſe zu befördern; 
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am 21. Juni 1866: den Militärarzt Dr. Schäfer vom 2. Amfanterieregiment zum Oberarzt zu beför- 
dern; und den Stabsarzt Dr, Streder vom 3. Sfmfanterieregiment zu dem 1. Reiterregiment 
zu verfeen; — den Oberarzt Dr. Mayer vom 2. Imfanterieregiment, — den Oberarzt Dr. 
Gaßner vom Militärhospital Darmftadt, fowie den Oberarzt Dr. Fanftmann vom 1. Infan: 
terieregiment, zu Stabsärzten zu ernennen; — den Militärarzt Dr. Zimmermann vom 1. Reiter: 
regiment, — den Militärarzt Dr. Steinhäuſer bei dem Mikitärhospital Friebberg — ben 
Militärarzt Dr. Thurn bei dem Militärhospital Worms, — den Militärarzt Dr. von Heſſe 
bei dem 2. Reiterregiment, — den Militärarzt Dr. Fehr bei dem Großberzoglichen Artilleriecorps, 


zu DOberärzten zu befördern; — den DOberarjt Dr. Weigel bei dem Militärhospital Darmftabt 


zu dem Großberzoglihen Scharffhütencorps zu verfegen; — den Militärarjit Dr. Schmidt vom 


. Militärhospital Darmftadt, zum 1. Reiterregiment, — den Hospitalaccefliften Dr. Kaufmann, 


— den Hospitalaccefiiftien Dr. Weigand, zu etatämäßigen Militärärzten, — fodann auf Kriegs: 
dauer: den praktiihen Arzt Dr. Schend in Griesheim, — den praftiichen Arzt Dr. Hirſch 
in SHönig, — ben praftiihen Arzt Dr Martin zu Münzenberg, — ben Hospital: 
accefiften Dr. Moldenbauer zum Darmitabt, — den praftiihen Arzt Dr. Shellmann zu 
Büdingen, — den Hospitalaccefiften Dr. Reuling zu Darmſtadt, — den Hospitalacceffiiten 
Dr. Draudt zu Darmftadt, — den praftiihen Arzt Dr. Stammler zu Roßdorf, zu Militär: 
Ärzten, — den Kreisarzt Dr. Laift zu Ober-Ingelheim, zum Karakterifirten Stabsarzt, — ben 
praftiihen Arzt Dr. Loren z zu Vilbel; — den praftifhen Arzt Dr. Engel zu Neuftabt, den 
praltiſchen Arzt Dr. Schmidt zu Finthen, — den praftifchen Arzt Dr. Beder zu Homberg zu 
Militärärgten, — fodann den Medicinalrath Dr. Ebel zu Langen, zum harakterifirten Stabsarzt, 
— ben früheren Apothefer Dr. Martini in Bingen zum Dberapotbefer, — den Pharmaceuten 


. Wilhelm Pohn zu Darmſtadt zum Apothekergehülfen, — den Apotheker Auguſt Amelung zu 


Mainz zum WMilitärapotbefer und den Vharmaceuten Carl Eich von Geif- Ribba, zum Apotheler⸗ 
gehülfen zu ernennen; 


45) an demſelben Datum : dem Dberftabäarzt Dr. Heidenreich, den Rang des Überftlieutenants 


jr 


50) 


zu verleihen, — ben Oberauditeur Dr. Verdier bei der 2. Imfanteriebrigade zum charakterijirten 
Stabsauditeur und den Auditeur gotheißen bei der 1. Imfanteriebrigade zum harakterifirten 
Oberauditeur gu beförbern; — — J 
am 24. Juni 1866 den Stabsquartiermeiſter Hofmann vom Gendarmeriecotps auf Nachſuchen, 
wegen korperlichen Gebtechen, unter Befbrderung zum Dberfiadöquartiermeifter mit dem Rang des 
Majors in Ruheſtand zu verſehen; 


am 25. Juni 1866 den Major & la suite dreiherrn von Wambolt zum Oberſtlientenant ala. 


suite zu ernennen; 

am 26. Juni 1866 dem Sieutenant Aa suite Prien zu Sn Wittgenſtein auf Nachſuchen 
den Abſchied zu ertheilen; 

am 27. Juni 1866: den Major Laue, Commaudeur des 2. Bataillons 1. Snfanterieregiments, 
zum Oberftlieutenant, — den Hauptmann von Reined vom 4. Infanterieregiment zum Major in 
diejem Regiment, — ben Hauptmann Dornjeiif vom 2. Sufanterieregiment zum daralterifirten 
Major, — den Oberlieutenant Gerlach von 2. Infanterieregiment zum Hauptmann im 4. In— 
fanterieregiment, — ben Lieutenant Stegmayer vom 3. Infanterieregiment zum Oberlieutenant 
im 2. Infanterleregiment zu befbrdern; 

am 29. Juni: den praktiſchen Arzt Dr. Reuß zu Seligenſiadt, — ſowie die praktiſchen Aerzte 
Dr, Klein zu Altenflabt, — Dr. Meldior zu Butzbach und Dr. Stelzer gu Babenhauſen, — 
den praltiſchen Arzt Dr. Dftner von Ober-Mörlen, zu Militärärzten anf Kriegsdauer zu ernennen; 
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51) am 30. Juni 1866: ben Oberquartiermeifter Jöckel im 4. Infanterieregiment, zum Stabsgquartiers 


52) 


53) 


54) 


meifter in demfelben Regiment, — den Quartiermeifter Hechler, in der Reiterbrigade, — den 
Quartiermeiſter Mohr im 4. Anfanterieregiment, — den Duartiermeifter Grönridh im 2. Neiters 
regiment, — ben Quartiermeifter’ Müller bei dem Aufnahmshospital, — den Quartiermeifter 
Dauber im Großherzoglichen Scharfihügencorps zu Oberquartiermeiftern bei ihren resp. Abtheis 
lungen zu beförbern; 
am 5. Juli 1866 ben Dberfriegsgerichtäfecretär Schend, unter Ertheilung des Character als Ober- 
auditeur, zum Aubiteur in dem Großherzoglichen Eharfihügencorps und den Militärgerichts: 
acceffiiten Hofgerichtsabdocaten Heyer zum Gecretär bei dem Dberfriegägeriht zu ernennen; — 
am 13. Auli 1866 die Doctoren der Mebicin: Ludwig Völker von Erumftabt, — Jean Philipp 
Gilbert von Darmitadt, — Leopold Wilbrand von Gießen, — Sigmund Lahr von Groß: 
Gerau, — Ludwig Bug von Langen, — Adolph Joſt von Groß-Gerau, — Carl Spamer 
von Wimpfen am Berg, zu Militärärzten auf Kriegsdauer zu ernennen; 
am 29. Juli 1866: dem Oberftlieutenant Bidel vom 3. Infanterieregiment, unter Beförderung zum 
Oberſt, zum Gommandeur des 4. Ipmfanterieregimentd zu ernennen; — den Major. Scholl 
im Kriegsminifterium zum Oberftlieutenant, — den Major Weber im 4. nfanterieregiment 
zum Dberjtlientenant, — den darakterifirten Major Dornfeiff vom 2. Infanterieregiment zum 
wirklichen Major, — den Hauptmann von Wadhter vom 1. pnfanterieregiment zum Major 
im 3. Infanterieregiment zu befördern; — den Dberlieutenant Hamm vom 3. Infanterieregiment 
zum Hauptmann im 4. Ömfanterieregiment, — den Oberlieutenant Riedel vom 1. Infanterie— 
regiment zum Hauptmann in bemielben Regiment, — den Oberlieutenant Freiherm von Weiters 
haufen vom Großberzogliden Scharfihügencorps zum Hauptmann im 2. Sinfanterieregiment, — 
den Dberfieutenant Bed vom Generalguartiermeifterftabe zum Hauptmann darin, — den Ober: 
lieutenant Brentano vom 4. Ipmfanterieregiment zum Hauptmann in bemjelben Regiment, — 
den Dberlieutenant von Herff vom 2. Imfanterieregiment zum Hauptmann in bemfelben Regi— 
ment, — den Oberlieutenant Leiß vom 3. Infanterieregiment zum Hauptmann in bemfelben 
Regiment, — den Lieutenant Werle vom 4. zum Oberlieutenant in demfelben Regiment, — 
den Lieutenant Seederer vom Großberzoglihen Scharfihügencorps zum Oberlientenant darin, — 
den Lieutenant Neuling und den Lieutenant Sartorius, beide vom Grofberzogliden Scharf: 
{hügencorps, zu Oberlientenanten im 3. Imfanterieregiment, — ben Lieutenant Stürk vom 1. 
zum DOberlieutenant in demfelben Regiment, — den Lieutenant Hofmann vom 1. zum Ober: 
lieutenant im 4. Imfanterieregiment, — den Lieutenant Metzler vom 2. und ben Lieutenant 
Krömmelbein vom 3. zu Oberlieutenanten in ihren Regimentern zu befördern; — den Mus: 
ketier Graf zu DienburgePhilippseih vom 4. Ipmfanterieregiment zum Lieutenant in dem: 
felben Regiment, — fobann den Gefreiten von Shend vom 3, — ben Gefreiten Lange 
vom 8,, — den Gefteiten Kehrer vom 3., — den Gefreiten von Kopp vom 4, — ben 
Musketier Gramolini vom 4, — den Musfetier Flach vom 3., — ben Shügen Strauß 
bom 1., — ben Gefteiten Schnellbacher vom 8., — ben Eorporal Stieler vom 3, — 
den Gefreiten Kraus vom 2, — ben Gefreiten Külp vom 4., — den Gorporal Berg: 
firäßer vom 2, — ben Musfetier Hartmann vom 4, — ben Gefreiten Bonhard vom 
3, — den Garbifien Anton vom 1., — ben Garbiften Loos vom 1. Snfanterieregiment zu 
Lieutenanten bei ber mfanterie, — den Oberlanonier von Lyncker und ben Dberfanonier 
Kehrer zu Xientenanten im Großberzoglihen Artilleriecorpg, — ben Garbehevaurleger von 
Biegeleben und ben Gardechevautleger — Riedeſel zu Eiſenbach zu Lieutenanten 
bei der Reiterei zu ernennen; 
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55) 
56) 
57) 


58) 


59) 


60) 
61) 


62) 


AM 15. 

\ 
am 31. Juli 1866 den Oberwachtmeiiter Neubaus vom 2. Meiterregiment zum Train— 
lieutenant zu ermennen ; 
am 3. Auguft 1866 die praftiihen Aerzte Dr. Philippi in Mörfelven und Dr. Münd in 
Viernheim zu Militärärzten auf Kriegsbauer ; 
am 4. Auguft 1366 die praftiichen Aerzte Dr. Groſch aus Bellungen und Dr. Mathias aus 
Friebberg zu Militärärzten auf Kriegsdauer; 
am 11. Auguft 1866 den praftifchen Arzt Dr. Jochem von Wieſeck zum Militärarzt, und ben 
Veterinärarzt Dr. Güngerih von Hof-Albah zum Militärveterinärarst, beide auf Kriegs— 
dauer zu ernennen; 
am 12. Auguſt 1866 den Generallieutenant Freiherrn Pergler von Perglas, Commandeur 
der Armeedivifion, auf Nachſuchen in den Ruheſtand zu verlegen; 
am 13. Auguſt 1866 den Generalmajor Prinzen Ludwig von Heilen, Großherzoglide 
Hoheit, zum Generallieutenant zu befördern und zum Gommandeur der Armeedivijion zu ernennen; 


am 15. Auguft 1866 den Generalmajor Frey, Commandeur der 1. Infanteriebrigade, auf Nad: 
fuchen, wegen geihwächter Gejundheit, in den Ruheſtand zu verjegen; 

am 16. Auguft 1866 dem dieutenant Freiherrn Pergler von Perglas im 1. Reiterregiment 
den nachgeſuchten Abſchied aus dem Militärdienſt zu ertheilen; 


63) am 23. September 1866 die Lieutenante Lauckhard vom 1, — Hauß vom 2. und Felſing 


64) 


vom 4. Infanterieregiment zu dem Großherzogliden Scharfihügencorps zu verſetzen; 
an demjelben Datum: die auf Kriegsdauer angeitellten : Stabsarzt Dr. Ebel, Medicinalratb und 
Kreisarzt de3 Kreismedicinalamts Langen, — Stabsarzt Dr. Laiſt, Kreisarzt des Kreismedicinal- 


amts Ober-Ingelheim, — Militärarzt Dr. Schend, praktiſcher Arzt in Griesheim, — Militär: 


arzt Dr. Hirſch, praftiiher Arzt in König, — Militärarzit Dr. Martin, praftiicher Arzt in 
Münzenberg, — Militärarzt Dr. Moldenbauer, praftiiher Arzt in Darmſtadt, — Wilitär- 
arzt Dr. Schellmann, praftiiher Arzt in Büdingen, — Militärarzt Dr. Draudt, Militär 
Hospital-Acceffift am Militär-Hospital Darmftadt, — Militärarzt Dr. Neuling, Militär-Hospital- 
Acceſſiſt am Militär-Hospital Darmftadt, — Militärarzt Dr. Stammler, praftiiher Arzt in 
Roßdorf, — Militärarzt Dr. Lorenz, praktiiher Arzt in Bilbel, — Militärarzt Dr. Engel, 
praftiiher Arzt in Neuftadt, — Militärarzt Dr. Schmidt, praftiiher Arzt in Finthen, — 
Militärarzt Dr, Beder, praltiſcher Arzt in Homberg — Militärarit Dr. Reuß, 
praftiiher Arzt in Seligenftadt, — Militärarzt Dr. Klein, praftiiher Arzt in Altenſtadt, — 
Militärarzt Dr. Meldhior, praftifher Arzt in Butzbach, — Militärarzt Dr. Salzer, praftifcher 
Arzt in Babenhaufen, — Militärarzt Dr. Dftner, praftiicher Arzt in Ober-Mörlen, — Wilitär- 
arzt Dr. Bölker aus Crumſtadt, — Militärarzt Dr. Gilbert aus Darmſtadt, — Militärarzt 
Dr. Wilbrand aus Gießen, — Militärarit Dr. Lahr aus Groß-Gerau, — WMilitärarzt Dr. 
Bus aus Langen, — Militärarzt Dr. Joſt aus Groß-Gerau, — Militärarzt Dr. Spamer aus 
Wimpfen a. B., — Militärarzt Dr. Grojh ans Bellungen, — Wilitärarzt Dr, Philippi, 
praftiicher Arzt in "Mörfelden, — Militärarzt Dr. Münch, praftiiher Arzt in Miernheim, — 
Militärarzt Dr. Mathias aus Friedberg, — Militärarzt Dr. Jochem aus Wieſeck, — Ober: 
apotbefer Dr. Martini aus Bingen, — Militärapothefer Amelung aus Mainz, — Apotheker: : 
gebülfe Pohn aus Darmitadt, — fFeldpofterpeditor Sautter, Boftafliftent in Mainz, aus dem 
Militärdienft zu beabſchieden; — den auf Kriegäbauer im Militärdienft ‚verwendeten Feld— 
prediger Conrad Sidinger, Kaplan am Dom in Mainz, von den ibm übertragenen 
Functionen zu entbinden; 


nn — —— 


65) 


66) 
67) 


68) am 


69) 


70) 


71) 


72) 
73) 


74) 


75) 


76) 


77) 


78) 


79) 


Aı 13. | ın 


am 28. September 1866 ben Nittmeijter A Ja suite der Reiterei, Grafen von Dtting- Fünfftetten, 
in Anerlennung jeiner während bes legten Feldzuges im Intereſſe der Verwundeten geleifteten 
erfprießlihen Dienjte, zum charakteriſirten Major A la suite der Reiterei zu befördern; 

an demjelben Datum den Trainlieutenant Müller in den Nubeftand zu verſetzen; 


an vemfelben Datum den DOberlieutenant Freihern Bictor von Norded zur Rabenau 
vom 1. Neiterregiment auf fein Nachſuchen den Abſchied aus dem activen Militärbienft zu bes 
willigen und denjelben, unter Beförderung zum Nittmeifter, zur Suite ber Reiterei zu verſetzen; 
5. Dctober 1866 dem Gefuche des penfionirten Oberlieutenant Valentin Jäger, mit Beibehal- 
tung feiner Penfion und unter den Bedingungen der Verordnung vom 11, November 1852 aus 


“dem Militärdienft austreten zu dürfen, : zu willfahren und demſelben demzufolge die Entlaſſung 


zu ertheilen; 


am 10. October 1866 ven Lieutenant Freiherrn N ö der von Diersburgim 1. Neiterregiment auf 
Nachſuchen wegen geftörter Geſundheit temporär in den Ruheſtand zu verjegen; 


an bdemjelben Datum den Rittmeifter Peerrot vom 1. Neiterregiment auf Nachſuchen in ben 
Nubeftand zu verſetzen; 


am 10. Detober 1866 dem auf Kriegsdauer angeftellten Veterinärarzt Dr. Retſcher den Abichieb 
zu ertbeilen; 


am 15. October 1866 dem auf Kriegsdauer angeftellten Veterinärarzt Gebb den Abſchied zu ertheilen; 


am 23. October 1866 den Hauptmann Clar im 3. Infanterieregiment auf Nachfuchen, wegen 
förperliher Dienftuntauglichkeit, in den Ruheſtand Zu verjeßen;,, 


am 24. Detober 1866 den Major Freiherr von Breidenbach vom 3. Infanterieregiment 
auf Nachſuchen, wegen körperliher Dienftuntauglichkeit, unter Ertheilung des Characters als 
Dberftlientenant, in den Ruheſtand zu verſetzen; 


am 25. October 1866 dem Veterinãrarzt auf Kriegsdauer Dr. Güngerich den Abſchied aus 
dem Militärdienft zu ertheilen ; 


am 27. October 1866 den Oberft Wilfens vom 2. Infanterieregiment, unter Anerkennung feiner 
gut geleifteten Dienfte, in den Ruheſtand zu verjegen; 


am 4. November 1866 den Dberlieutenant & la suite der Infanterie Selzam zum Hauptmann 
a la suite der Infanterie zu befördern; 


am 11. November 1866 dem Major Freihern von Bouchenröder vom 1. Neiterregiment, — 
dem Hauptmann von Herget im Großherzoglichen Artilleriecorps und dem Rittmeifter von 
Sanders im 1. Reiterregiment die Erlaubniß zu ertheilen den von Sr. Majeftät dem, Kailer 
von Defterreih einem eben verliehenen — der eiſernen Krone 3, Claſſe anzunehmen und 
zu tragen; 


am 16. November 1866 den Oberlieutenant Gramer vom 1. Reiterregiment nad den Beitimmungen 
der Militärdienftpragmatif in den Ruheſtand zu veriegen. 
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1) 
2) 
3) 


4) 


5) 
6) 


7) 


A is. 


Sterebfrale. 
Geſtorben ſind: 


am 13. März 1866 ber penfionirte Dberft Neidhard zu De 
am 1. April 1866 der penfionirte Nittmeifter Schmidt zu Mainz; 
am 12. April 1866 ber penfionirte Oberſt Kenner zu Darmitabt; 


am 13. Juli 1866 im Gefecht bei Frohnhofen, beziehungsweiſe an den dort erhaltenen Wunden : 
Major Kröll vom Geueralquartiermeifterftab, — Hauptinann Kolb vom 2. Infanterieregiment, — 


Hauptmann Königer, — Dberlieutenant Dieffenbad, — Lieutenant Stammler — und 
Hebberling vom 3. Infanterieregiment, — Oberſt Shend, — Hauptmann von Wachter, — 
Hauptmann Beder, — danptmann Dreſcher — und Oberlieutenant Stockhauſen vom 


4. Infanterieregiment; 

am 9. November 1866 der Major Brodrück vom Generalquartiermeiſterſtabe zu Darmſtadt; 
am 15. November 1866 der Generalmajor à la suite Graf zu Nienburg: Pbilippseich zu 
Heppenheim £ 

am 9. December 1866 ber Generalmajor und Commanbeur der 2. Infanteriebrigade von Stod: 
hauſen zu Darmſtadt. 





Verſetzung in den Ruheſtand. 
Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 18. März ben erften Präfidenten des Dberappellationd: und Caſſationsgerichts wirklichen 


Geheimerath Dr. Friedrich Hahn, unter Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner lang— 
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienſtführung auf fein Nachſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen. 


1) 
2) 
3) 


4) 
5) 


Sterbfälle 
Geſtorben find: a 
am 5. März der penfionirte Schullehrer Schneider zu Helpershain; 
am 8. März ber penfionirte Rentamtmann Domänenrath Ludwig Heinrih Siebert zu Darmftadt > 
am 19. März ber penfignirte Friedensgerichts-Actuar Friedrich Bernhard Goehler zu Pfedders⸗ 
beim; 
am 26. März der Hofgerichts-Kanzlei-Inipector Heinrich Schmig zu Darmitabt ; 
an demjelben Tage der Forftmeifter Theodor Dietz zu Schotten. 
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Großherzohlich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 16. 


Darmftadt am 9. April 1867. 





Inhalt: U erg Schenkungen an verichiebene Zen. ts · Anſtalten betr.; — 2) Belanutmahung, die * 
führung des Friedensvertrage a Breußen, insbejondere die Verſicherung der Gebände gegen Beuersgefahr betr. ;. 
3) — — die amtliche Benennung des bisherigen Salzamtes Nauheim betr.; — 9 Ertheilun eines 
Erfindungspatents, — 5) Di richten; — 6) Dienftentlaffung; — 7) Eoncnrrengeröffnungen, — 8) bfall. 





Befaunntmachung, 
Schenkungen am verſchiedene Wohlthätigfeits-Anftalten betreffend. 

Seine Königliche Hoheit, der Großherzog haben am 14. März d. J., als dem bies- 
jährigen Namenstage Ihrer Königlichen Hoheit der Höchſtſeligen Großherzogin Mathilde, 
den nachſtehend genannten Wohlthätigfeits-Anftalten die dabei angegebenen Gaben Aller: 
gnädigft zuzuwenden geruht: 

1) den Mathildenſtiftungen der drei Provinzen je 400 fl. . ; . 1200 fl. 

2) dem Matbilden-Landtrantenhaus in Darmftatt 20022500 

3) dem Diakoniſſenhauſe Elifabethenftift in Darmftabt — « 200 „ 

4) dem Haufe der barmberzigen Schweſtern in Darmftabt ; h . 200, 

5) dem Rettungshauſe zu Hähnlen . f } i ; ; ... 200 „ 

6) ber Kleinkinderjchule zu Darmftadt R . : . j x: 300.5 

7) ber Vlinden-Anftalt zu Friedberg . . ge 2. SON 

Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß grad 


ec den 1. April 1867, 


lea Minifterium des Innern, 
v. Dalwigf. wei 
Hallwachs. 
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Bekanntmachung, | 


die Ausführung des Friedenövertrags mit Preußen, insbejondere die Berfiherung der Gebäude 
gegen Fenerögefahr betreffend. | 


Nachdem in Ausführung bes Friedensvertrags mit dem Königreich Preußen megen 
Verfiherung der Gebäude gegen Feuersgefahr die Verabredung getroffen worden ift, daß 
bis zum 1. Januar 1868 in dem gegenfeitig abgetretenen Gebieten für Gebäude die feither 
beftandenen Verſicherungs-Ordnungen in Kraft bleiben, bann aber, was bie Gebäude in 
ben an das Großherzogtbum abgetretenen Gebieten betrifft, foldhe von jenem Zeitpunfte an 
in die LandessBerfiherungs-Anftalt nah Maßgabe der. hiegüber beſtehenden Bejtimmungen 
aufgenomanen werden follen, unter der Beſchränkung, daß im Falle dergleichen Gebäube 
dermalen bei einer Privat-Gejellihaft verfichert find, erft mit dem Ablauf der Periode, 
für welche ſolche Verfiherung genommen ift, die Aufnahme in die Landes-Anftalt zur 
Wirkſamkeit gelangt, wird dies hiermit befannt gemacht und dabei für die durch den 
Friedensvertrag dem Großherzogthume eriworbenen Gebietötheile verfügt: 


1) Es find dort alsbald. die nöthigen Vorbereitungen „zu treffen, damit am 1, Ja: 
nuar 1868 die Verfiherung bei der LandesAnftalt feftgeftellt ift, und zwar durch 
vollftändige befchreibende Aufzeihnung, Numerirung und Abſchätzung fänmtlicher 
vorhandenen Gebäude, worauf die fürmlide Antaftrixung, entjprechend der Brand: 
verfiherungs-Ordnung vom 18. November 1816: und weiteren Bejtimmungen, zu 

. ‚erfolgen hat, alles dies auf Koften der Brandverficherungstaffe, inſofern nicht einzelne 

GEigenthümer ein befonderes Berfahren veranlafien, bezüglich deſſen bamı * deßhalb 
beſtehenden Vorſchriften zur Anwendung kommen. 


Die Großherzogliche Brandverſicherungs— Gommiffton - wird zum Vollzug im Näheren 
Anordnung treffen, welche — und Eigenthtmer ni zur RER dienen 
zu laſſen haben. 


Sämmtlihe Gebäubebefiger, diejenigen nicht ausgenommen, für melde Verſicherungen 
bei Privat-Gefellichaften über den 1. Januar 1868 hinaus noch fortdauern, find 
darauf aufmerffam zu machen, dab fie nur in ihren Intereſſe den amtlichen Auf: 
forderungen zur Ertheilung von Auskunft nachlommen und namentlih durch recht: 
zeitige Erklärungen, wo fie verlangt find, den Nachtheilen vorbeugen werden, melde 


2 


— 


3 


— 
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für fie eintreten könnten, wenn am 1. Januar 1868 nicht überall Klarheit in that- 
ſächlicher Grundlage dev Verficherung hergeftellt wäre. 

Darmitadt, den 2. April 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigk 
Hallwachs. 


Bekanutmachung, 
die amtliche Beneunung des bisherigen Salzamtes Nauheim betreffend, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu bejtimmen gerußt, daß das feit- 


herige Salzamt Nauheim fünftig die amtliche Benennung „Salinenamt — zu — 
habe, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Darmftadt, den 2. April 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
5. von Schend. 
Göring. 


Ertheilung eines Erfindungspatents, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 26. März den Fabrilanten Mayer, Michel und Denninger in Mainz ein Erfinbungs- 
patent. auf das durch Mufter und Beichreibung näher erläuterte Verfahren zur Fertigung. vor atlas- 
lackirtem Leber? jedoch ohne daß Jemand in der Anwendung bereits befannter Theile der Erfindung 
gehindert werden fol, während ber nädjflen fünf Jahre für den Umfang des Großherzogthums zu 
ertheilen. 


Dienfttnadridten 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigt: gerubt: 


1) am 24. Januar‘ den jeither in. Engagement geſtandenen Vuſiler Friedrich Ohla zum Hof: 
muſiker, — 

3) am 20. März den jweiten evangeliſchen Pfarrer zu Babenhaufen Earl Müller zum Dekan des 

epvangeliſchen Dekanats Groß:Umftadt für bie Zeit bis zu Ende des Jahres 1870 — und 


176 Aa 16, 


3) : am bemfelben Tage den außerorbentlichen —* ‚Dr. Alexander Winther zum; zifbentlichen 
Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät ber. ‚ Sandes-Uniperfiät , ‚du ernennen; 


4) am 22. März dem evangelifchen Schullehrer zu Langen-Brombach, im Kreife Neuftadt,, Jacob 
Joſt die vierte evangeliſche Schulſtelle zu Eberſtadt, im Kreiſe Darmſtadt, zu übertragen; 


5) ‚am 22. März den Ober-Joll-Secretär, und Müng-Deputations-Secretär Carl Hermann Friebrid 
Ludwig Müller zum DOber-gol:Infpeitor bei dem Hauptzollamt Gießen und ber bamit ver- 
bundenen Ortseinnehmerei ber inneren invirecten Abgaben zu ernennen. 


2 
£ 


Dienftentbatfung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog — olerguäbigf gerubt: 


am 22. März ben evangelifen Schullehrer zu Manſier, im Kreiſe Friedberg, Johannes 
Bindewald von ſeiner Stelle und aus dem Schuldienſte zu entlaſſen. 


Concurrenzeröffnungen. 
Erledigt ſind: 


1) die evangeliſche Pfarrſtelle zu Dittelsheim, im Defanate Oſthofen, mit einem Gehalte von | 
999 fl. 42 &.; 


2) die erfte Fatholifhe Schulftelle zu Dieburg, mit einem Gehalte von 565 a und 4 Gteden 


Buhen-Scheitholz für Heizung des Schullocals; dem Großherzoglichen Kreisrath, dem katholiſchen 
Dekan und dem Drtövorftande zu Dieburg fteht das Präfentationsrecht zu diefer Stelle zu. 


Bterbf.a,lt 
Geftorben ift: 


am 28. März ber wirkliche Geheimerath und penfionirte erjte Präfident des Ober-Appellations- 
und Taſſationsgerichts Dr. Auguft Frievrih Hahn zu Darmitadt. 





177 


z Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt 


M 17. 


Dar mRadt am: 18, April 1867. 
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halt: 1 Belanntmachung, ufaınmenfegun der Mebichnalbezirfe im den ar ac Starten und DO 
un vr _ 2) lebe berfidht 7— das 5F kein, Umfagen zu . : g ber ra Here Bei 
* "Gemeinden * des Kreifed Oppenheim; — 3 ber für bas ah I Sencmigte Umfagen zur Be 
ht —* für das 


—— Communalbebürfniffen in ben * des Bei ——— — BR 
ar 7 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Sommmmalbebärfnifle in ried 
berg; — 5) Ueberſicht ber für das Buy a. zn... Umlagen zur ——— der — Gommunatestfe er 
Gemeinden De ig Bensheim Hude für dag Nabr 1867 genehmigten Umlagen zur —W 
von Bedürfniſſen Rni. * FR epbenheim; — 7) Werzeichuiß rechtefräfti 
geworbener, in Gemäfheit des Art. — im Regierungsblatt belannt zu machender Stra 
erfeuntmiffe der Gerichte der Provinz Kheinheſſenz ) Ermädtigungen zur Annahme fremder Reg — 9) Dienft- 
nachrichten; — 10) Eomcurrenzeröffnungen. 





ln DZ "Beränutmachung, 
bie. Zuſammenſetzuug der Maiciuelbezirte in deu Provinzen Startenburg und Oberheſſen betreffend. 


Des Großherzogs Königliche, Hoheit haben Allerhöchſt zu beſtimmen geruht, daß 
1) der vormals Kurheſſiſche Gebietstheil mit dem Orte Rumpenheim dem Rreismebicinal: 
„ amt und ‚dem Kreisbeterinägbegirte Offenbach, 
2) der vormals Kurheſſiſche Diftrict Katenberg mit den Orhhchaſten Ohmes, Vockenrode, 
Rubhlkirchen und en dem Kreismedieinalamte und dem Kreisbeterinärbezirke 
Alsfeld) 
3) das vormals Raffauifche Ant Reiiheläßeim, mit ben Deifänßen Reichelsheim und | 
Dorn-Afjenheim dem Kreismebieinalamte und dem Kreisveterinätbezivte Friedberg, 
4) Die votinals Kurheſſiſche Enelabe Trais an der Lumda dem Kreismedicinalamte 
Gießen! II. und dem Kreisveterinaͤrbezirke Gießen, 
5) bie. vohnhte Frankfurtiſchen Ortsbezirle Dortelweil und Nieder: «lenbach, der vor⸗ 
mals Kurheſſiſche Ortsbezirl Maſſenheim und: dev vormals Naſſauiſche Ortsbezirk 
SGaarheim | bem: Kreismedieinalamte und dem! Kreisveterinärbeziufe BR 
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6) die Orte Leihgeftern, Wahzenborn mit Steinberg, Haufen und Garbenteih, unter 
„Abtrennung von bem Meise ı Ya ur Gießen. II. und unter Verbleib bei dem 
Areis veteridarbegirle Gießen, em ai das u Gießen L zugetfeilt werben 
follen und daß 
7) aus dem früher Kurheſſiſchen Amte Nauheim, —** die Ortſchaften Dorheim, 
Nauheim, Schwalheim und Rödgen umfaßt, ſowie den Orten Ober-Mörlen, Nieder— 
Mörlen, Steinfurth und —— ein neues Kreismedicinalamt mit der Benennung 
Kreismedicinalamt Nauheim“ unter Zutheilung der VON Orte zu bem 
Kreisveterinärbegivfe Friedberg, zu bilden ift.- 
Es twird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen. Renntniß — daß gegenwärtige 
Bekanntmachung vom Zeitpunkte ihres krſcheinens im Regierungsblatte an in Wirkfam- 
feit tritt, 


Darmftadt, den 6. April 1867. 
N Minifterium des Innern. 


v Dalwigk. 
Hallwachs. 





Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Coununnalbedürfniſſe in den 
Gemeinden des Kreiſes Oppenheim. 








I. Klaſſe II. Klaſſe. III. Klafie. 
R : Huf das gefammte Nor- 
8 Namen Ye ee Auf 808’ gefanımte Nor⸗ Knatfteiecfapitat der Sonfige Ausſchläge. 
5 — malſteuertapital der Ortaeinwohner und 
3 dir" Drtseinwehner, Forenfen. 
* Beitrag auf = Beitrag auf g 
ZI Gemeinden. Ant» Aus⸗ 1 Gulden IAus · 1 Gulden I FU Bereicherung der Art des 
2 Rormal | * Normal- | % 
ü ren 2 { flener * pm Bund Do 
ſchlag. | flag. fapital, ſchlag. — 5 epartiuonsnorm. 
| J IF tal: die N oa Auf das Steuerlopi 
i — 8 14 ‚826 uf da e 
1Armeheim. -» -» 9 | 1] 2,362 | matt 
| „ Wall. 
4 Betolshein . | — 83 0 0,568] 6] 2082 | 8 1,579 „tab, — 
evaug. 
HBiebelnhein . 1 — 419 | 1] 1,699 505 | 1] 2,533 „ tatl, » 
„wand » 
A Bobdenheim . .| — — 21 — 1-14 2700 | 2} 3,361 — — - > 
Dalheim — — —— 700 2] 0,913 162 2 3,651 „ Mb. I 
238 | 11 0,660) 61 „want. u 
6 Derheim . — — — — 725 | 2| 0,745 220 | 4 0,507] 05 „ tat. . 
| 9 | 0) 1794 le weg. „ 
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L Kiafle. II, Siaffe. IL, Alafſe. 
* Ru uf das 
Namen ne Auf das geſammte Nor · ———— der Sonſtige Ausſchläge 
ẽ — malfteuer lapital ber Ortecinwohner nud 
* Bürger. Ortseinmwohner. Forenlen. 
1 Beitrag auf = 
Semeinden. 1 @utben |; ABezeichnung der Art ded 
5 Nor mal⸗ Normale ” Ausfchlage unb ber 
ſteuer⸗ ſteuer · en Repartitionsnerm. 
tapital, fapital, 7 
11 Dienheim si: 4 — — > = 
Dolgeeheim . .T — 762 2,407 161 555 | 1) 3,194 1,657 | 61 Auf das Steuerkapital 
der kath. Einwohner. 
Eichloch — 354 | 2] 2,444 | 9 1290 8 1,932 0,5562] 6], war. „ 
10 Eimsheim _ 150 ] 0| 2,615 | 64 1050 | 4| 1,757 1,901] 61 „. fath. 
2.9281 6 evang. m 
] Ensheim — 604 | 4 0,877] 6] 1150 | 7 1,837 3406| 61 tath. 
1379 6 na: 
1 Briefenhem 4 I] — 446 | 3 0,1051 61 | 700 | 4| 1,421 0,568161 eh — 
0,2703 61 4 want m 
Sabsheim. :. — | 80 | 0 1,228] 6 1760 5| 2,104 + m 
Sau Bidelheim’.| — [2600 } 5) 0,613] 6] 1130 | 2) 0,030 2.188] 66 4 tab. " 
Guntersbum. | — I — — — 14:76 || 0) 3,416 0,927 I € Enhwäflerungetoflen; auf des 
! Grundſteuerlapital. 
Hahnheim. —— — 414124 4| 0,511 1,969 | 61 Auf das Stenerfapital 
ber fath, Einwohner, 
0,0216] „ warn u 
tlesheim. . .E — 150 1 0| 2,196 1080 | 3] 3,112 280 4 » 
öngernheim 2. — — — IT! 520 | 2] 1,918 1,1721 6 4 lath. 
3,217161 ang, 
19 Lorzweiler. .| — 740 | 2| 2,673] 6] 1550 | 5| 0,477 — — 
Ludwigs höhe — — 4-1 — 4900 8| 0,706 — > 
31) Mommenhein — —— 1-1 1390 | 3| 0,141 0,100 „th, m 
3,413 m bang. m 
24 Nadenheim — 400 | 0) 3,463 2740-| 5 1,398 2 
Nieder⸗Saulheim — 1709 | 2! 2,2871 Al 2373 | 3| 1,825 2,490 „ tath. a 
3,048 evaug. m 
0,675 | 61 Auf die. Meinbergebrfiger; 
nach Berhältuif der Ong- 
bratklafter. 
3,552 Auf das Gruudſieuerlapital. 
24 Nieder-Reinheim.]| — 35 0 0,732] 6] 588 | 2| 3,466 0,628 5 6] Auf bas Steuerlapital 
ber enang. Einwohner, 
1,113 „ kath. 4 
251 Nierſtein.. 1 — 1296 | 1] 1,597] 6] 3100 | A 3,938 3,078 7 u 
2,369 „ kung. = 
26 Ober - Hilbers - 
heim. ». I — 967 | 2) 2,7281 61 965 | 2} 1,786 0,566 —— * 
3,240 „ tat — 
1,2621 61 Auf das Grundſteuerlabital. 





3,3481 01 Auf das Steuerlapital 
der evang. Einwohner. 


27] Ober-Saulheim .I| — 87 0 1,441] 6) 502 | 1] 3,500 
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I. Klaſſe. I, Klaſſe. DI, Rlaſſe. | i 
— [Auf bas geis 
c der Be Plnf.das gefamıntt Nor⸗ Nabi Sonſtige Auéſchläge. 
Namen —— malfteuerfapitaf der ——— hu Rib a ' 
& * Ser * Ortetiuwohnet. Forenſen. 
— Beitrag auff. Beitrag auff = ! 
2b Öemeinden.. | Ms 1 Gulden }; Hs‘ | 1 Guben |; Beeichuung der Art dra 
ö Normal Rormal- Ausſchlage und der | 

Ihlag. Pendel ſchlag Pers. Repartitionsnor, 
al, * 








s Jfl. ; r. pr. 
23 Oppenheim . . — iss! 1129 | 3| 3,325 Auf das Steuerlapital 


| Br. 
1| 1,246 
ber Fath. ‚Ginmwohnern, 

















1058 :| 2) 2,0861 6 » wang. 
2 Partenhein  . — 343! 0 3,236 —* — — Hi bau 
30 Shimsheim . = 100) 1) 0,435 ; 43 | 1) 0,249 » tat. — 
226 | 4 2,544 „tan. „ 
Schornsheim eo. — — (el. Bi 544 11: 1,456 ” „ a 
Schwabsburg: -. — De a EZ ( 574 | 2) 0,535 Pr . 
Schen. . i!, — 11303 0,541 J 52 20462 lath. I 
532 1) 2,576 “ bang. „ ' 
Spickheim . , — 622! 1) 2,580 800: 2) 0,193] 6 45 1: 8,583 “ fath, tal \ 
833 4 22,163 ». ig i 
Sulzhein 1] 576l 212,734] Bhasol 3] 1,630 = —— — 
Udenheim — — — — — 3 0,286 | 6 324 ı| 0,3827 dm " t 
IF} 339 1.7) 1,170 d tab. . mins 
Unberheim‘ u", — — — — 1499| 2! 2,4001 6] 1013 2 0,722 - on m : 
| 214 | 3| 0,682 Fl BE 
Benderspeim „. .| — 1100) 6) 0,142 540| 2) 3,6841 6 | 227 1 5). 0,930 4 4 * 
| 264 | 2 0,279 4 ange Is 
Wald » llelvers » ; 
heim. . . . - _— — — 10 2068946 255 0). 3,203 Am wc i 
248 4 0,533 lath. 
N Wallertheim . . — 402: 0 3,512 1020| 2] 0,420 340 6 0,714 4m # 
644 1) 3,322 » tbang, ” 
411Weinolsheim . . — — — — 677) 21 1,7761 £ 242 2| 0,425 er a 
273 2i 0,116 „ fath. r 
42] Wintersheim . — 200 1: 1,513 1000| 6 0,4181 6 _ — — 
481 Wörrftadt . — 880 1) 0,806 2300| 3] 0,285] 6 475 rk 3,460 „ twang. w ’ 
250 | 2] 0,954 al — n 
44Wolfshem . . — 700 31 1,263 1000| 4 1,710 228 7 3,497 4 
28 31 2,022 “tan. m 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig befcheinigt, und unter dem Anfügen zur öffenk- 
lichen Kenntniß gebracht, dab die Erhebungsziele auf die'Monate April, Mai, Juni, Auguft, 
September und Detober feitgejegt worden find. 

Oppenheim, den 25, März 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt. 





Na FM. 181 


er ——— genehmigten Umlagen zur Beſtreitung "son Gommmalehirfefen i L- 
Senmneinden des ———— | 


1 


ee er —— — 


uf das geſammtt Ni AB Sonftige Audihläge | 
I | — 











maſſteuerlapital d 
Ortoeinwohuer. — 9— 
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Aus · I @niben Bereidsiiing der Art vn 
Normal: Rormal- ueſchlagt und ber | 
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Er 
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— 1175] ı| 3,254 2,323 Li HER 
— 1] 195] 3] 1,560 2,265 4 — 4—44 
= 85| 2] 3,617 38a: — +1. F hi 2. 
J 9 ir fo eu; 
zn 165] 1] 1,929 1,365 | | 260 2,186 —* Ken 
| ) real ichen Eimmohners ni : 
| ' [ | 25 1-1 0,7941 4] b. Zinſen von äfteten Kriegs 
j ! N dulden ; auf das Steuer- 
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| | | per DObjecte, 
Dirlammen = 93 1) 0,134] 9 21h — I-1 — F- 
Eichelhain I—i 268] 6| 0,412 4) 1,3031 .4 — — - m 
11l Eichenrod . | 296! 5| 0,328 31 23581 — i 
Engelrd . . — 360) 4 2,164 2| 2,221 5.4 — — — >» 
Adiehenbach —3 206 4| 1,358 —J38  ı: 121 I I 
aurombad) _ 180] 3| 0,432 6| 0,922] 4 — — — 183 
15Freienſteinau — 11160 6| 0,341 1 2,980] 4 —- — — F* 
Friſchborn . . = 613] 4) 2,040 6| 1,8871 4 40 | 0) 1,200] 4] Wie zu 8b 
174 Srebenhain _ 620) 4| 2,938 43884 — ı I + FF 
184 Sunzenau . — 277| 3| 3,665 4 233414 — 4 — F 
rteröhaufen. . — 352| 5| 3,246 3135714 — — — 
— — —— — 354 60,167 6| 2,8301 4 — 144 — Wie zu 4 
ifters — 1167| 3| 3,168 au — Wie zu 
men — 2901 5 3,887 5| 1,589]: 4 — — — 
bſtein — — — — 39272114 — I — 
rgenau — 3841 7 2,271 4 0,251 — — — 
olzmũhl — 3001 7| 2,423 8 2,7831 4 — — — 
opfmannsfeld . — 3751 4| 2,196 3| 0,006 _ — — 
Dot; -, — 200 830093 31 1,539 — — — 
Tbeshaufen . — — — — 4 1,493 500 4 0,523 Parzellenvermeffungstoften ; 
auf das Steerfapital ber 
Baorzellenbefiger. 
29 Landenhaufen — [1368| 7 2,092 21 3,8691. — I—-1 + 
Lanzenhain . . — 78010 0,658 31 3,9514 — 
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Namen 


ber 


Gemeinden. 


Orbrrungdnummer. 


31] Lauterbach 


34 Maar , 

33] Metlos . R 
34 Meplos-Gehang . 
35] Nieder-Mtoos 

36] Nieder-Stoflf , 

37] Nösberts . 

38] Ober-Moos . 
IN Ober-Wegfurth_. 
AN Biordt.... .... 
uud .... — 
4 Radmühf N 

43 Reichlos , 


44 Reuter 5 5, 
451 Rimbad . 
46] Rimlos 
471 Rirfeld 
431 Rubdlos 
49 Salz : 
1 Sandlofs . 
511 Schabges . 
52 Schlechtenwegen . 
53 Schlitz 
54 Sickendorf 
55] Steinfurt . 


er 


56] Stockhauſen 
57] Uellershaufen 
58] Uekhaufen 

59 Unter-Schwarz 
60] Unter-Wegfurth . 
61 Beitshain . 

5 Wallenrod 

6 Weid-Moos . 
64 Wernges . 
Es . 

66 Wänfchen-Moos . 
57 Zahınen 


— 





Ani Ba 
ober Ee 
zubtpeite 


birger, 





Trılittiiee ri"), 


44 


— 


ERLITT ——— 


| 


11. Maſſe 





Auf das gefammte Nor 
malftexerlapital. bex 


DOrtteinwohner. 


Beitrag auf 


Aus⸗ 1 @ulben 

Rormal« 

ſchlag. ſteuerlapi · 
ta 


— 
er} 
or 

a I Et 





I me 050.00 ee On nt 00 





1,908 
3,386 
0,101 
0,752 
0,406 
3,420 
0,316 
1,051 
0,860 
0,265 
3,851 


0,416 
1,416 
2,134 
3,342 
0,402 
2,646 
2,222 
1,404 
2,360 
0,148 
0,758 
2,007 


JB 17. 


IE, Alaſſe. 


inf das g 


ammte Wo 


"malftenerfopital ber 
Ortseimmwohner and 











Forenien, 
e Beitrag auf ) 
ZN] 1 — =) 
—— —— — 
extapi· 1’> 
chlag — — 
ft. fr] pi. 
—14282| 6| 0,326 
411868] 6) 3,688 
4 293] 5] 0,522 
208] 4 1,812 
41'245) 3 2,032 
41.535! 8] 3,000 
44 170! 6| 1,035 
41 320.41. 0,588 
41 130! .71.0,027 
4'500 5| 1,735 
.4:450| 3! 1,159 
41 245| 5| 1,233 
4253| 4 1,688 
4250| 4 1,461 
al 805| 8l 2,690 
41:122| 5 1,332 
4.790) 9] 1,510 
4265| 6| 2,542 
4) 462| 61. 3,284 
41 3685| 7] 0,610 
4 315111) 0,858 
41 6061| 7 1,255 
3 5| 1,467 
5) 3,385 
6 0,897 
4: 1,289 
5 1,040 
5 2,116 
8 3,435 
1| 1,155 
5| 0,856 
7} 1,569 
5| 0,015 
5, 1,670 
2| 2,331 
9 3,629 
7 3,414 





Aus 
chlag. 


250 


Sonftige Ausfhläge. 


Beitrag auf 


1: @ulben | 


Rormal« 
euer lapi · 
tal. 


t.| Pf. 
24| 0,884 


-| 8,767] 4 


| 
— —— 


| 
= 
2 
— 
* 
— 


ER u nun au Da u oma 
| 


0| 2,052} 4 
1 0,973 


—— ber Art der 
udſchlag * und ber 
—— — 





41 Wegbanloſten; auf das Gruud⸗ 


ftenerfapital der Feldgüter 
am — ar 

Wie zu 8b. 

Mie zu 4, 

ie zu 4 

Wie zu 4, 


he zu 4, 


Wie zu 28. —9 
De Boranſchlag iſt für 
dehre 1866/68 aufgenditt. 


Wie zu 4. 


Wie zu 4. 


Wie zu 8b. 


Wie zu 4, 


Wie zu 28 
+ en ift fir Er 


Wir zu 4, 


Die zu A. 


Wie zu 4, 
Die zu d, 


Ba. 188 


Vorſtehende ueber ſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier, Zielen! und zwar in den Monaten 
Mai, Juli, September und DOctober'd, J. erfolgen fol. 


Lauterbach, am 23. Mär 1867, 
Großherzogliches Kreisantt Lauterbach. 
Kopp! 





Neberficht der für des Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung, der Communalbebürfnifie in 
ben ‚Gemeinden des ſtreiſes Friedberg. 


I. Klafft 11. Klofle, III. Klafie. 













N « i Muf das gelaimmte Po 
3 Namen Br: er uf das geſammte Mor malfteuertopital ber Sonftige Ausſchläge. 
E malfteuerkapitat der J Drideinwohner und 
5 DOrtseinmeohner, Forenien, 
3 ber 
5 : $ Beitrag auff-& 
EI Gemeinden. Aus | 1 Gulden SF Wereihmung der Art des 
& I: Rormal- usidlags- und ber 
chlag. ſteuerlapi⸗ ſchlag. ſttuerlapi · Vepartitiondnorm. 
tal. 7 tal, 
tr, 4 R fr.| 'pf. 

NAſſenheim — — — — 2603 | 9 6121 Aeltere Kriegeſchulden und 
Zinſen mit Husrichme ber 
früher Stenerfreien, Der 
Beitrag der Ortseinmoh- -· 
ner wird nicht erhoben, 
fondern im einem Poſten 
angejegt, 

ABauernheim . . — 592) 4| 1,930] 4 749 4 2,638] 4 — — — 

Peienheim — 720 4 0,051 500 2] 1,494] 4 400 | 2| 3,033 Heltere Kriegsſchulden, mit 
Ausnahme der friher 
Steuerfreien, 

Modenrod.. — 1560 4| 0,596] 4 200) 5 1,564] 4 350 | 9 0,468 Parcellenvermefjungstoflen; 
auf die Parcellenbefiger, 

Bönftadbt . ... — _ — — 850) 3 0,662 — — — 

PBruchenbrücken — — II — 1850| 7| 1,679] 4 130 0 2,497 Bie zu 3, 

Busbah . . . — — — — 1720 2 1,873] 4 a. 2125 | 3 1,220 Die zu 3. 

b. 1705 | 8| 1,648 Barcellenvermefiungstoflen ; 
mit Ausnahıne ber Hänfer- 
fleuercapitafien, 

Mauerbach vor be 

SR ... . u — — — 1700| 9 1,226] 4 a. 350 | 2 0,038 © Mie zu 1, 

b. 300 | 2| 0,432 b, Wie zu 4, 

Mauerbach bei 

Sriedberg . — — — — 1495| 5 0,986 | 4 260 | 1 0,632 Wie au 3, 








Gemeinden, 







od Weifel . 
(benftabt ıı |} 
Kirh-Göns 


21] Münzenderg . . 
Nieder-Florftadt . 
Nieder-Mörlen . 
Nieder-Rosbad) 
Nieder-Weifel 


Nieder-Wöllftadt . 
Ober⸗Florſtadt 
Ober-Mörlen 
Ober⸗Roßbach 


Ober⸗Wöllſtadt. 
— —— 
324 DOdftadt 

33] Oppershofen . 


Oſſenheim 
Oſtheim 


FR Rtafle 


Namen I 
ber 

— 

E 

ö 





11. ‚Kiafle. 


Bat gefarniite Rorıf" —* 
malfteuertapital der 
Ortseinwohner, 






It il 
IIı 5 


a 


HH ar 


Ht++— 
I III EEE TG 


H 
& 
© 
9 
[er] 
- 
on 
2 


348| 1| 3,443] 41755 
— /-]| — 11-1101 
—1[1343 


IH 
| 
| 





oOrBD 





N 08 -MWRW - mtr 


A 
3 
1 


un 14% 


Sonige Ansrgrage" 
31 111? 









4 Bie zu . 


: 4 Wie zu 8. fs 


Beyianın der Art des 
—— und der 
Repartitionenorm, 


dia —— die evangelifchen Be- 
) = ne hilrsdal! 


b. Wie zu 4, 





{ 
& Wie zu 8. 
b, Wie zu 4. 


Bie zu 3, 


Wie zu 8, " 1533 
Wie zu 4, 


8 
dr Ser, ” 







B,Auf das dem 
‚von Franfenflein 
' pflichtige Gelände, 


Bie zu 3, 0 


\ 
a Wie zu 3, 
b, Wie zu 4, 
| 


—— 


SR 17. | 185 


LIT, Mafle. 


u gelammie Hor- B Sonſtige Ausſchlaͤge. 






























Namen "Huf das 4 Nor· malſtenerlapital ber 
mal fteuerlapital der Oxicinwohner und las 
B * Ortseinwohuer. PBorenſen. 
— 
= Beitrag auf Beitrag aufſe Beitrag auf 
3 &e meindben. Aus · 1 Gulden — Hus- 1 Bulden. er 4 Eu ben r Bezeichnung der Art bes 
= Normal» Fix Normal» |» Rormals * Ausichlags und 
a ſchlag ſteuer -· ſchlag ſteuer· TE fen 18 — — 
Nläabpital. 15 apiiat. 15 Apiiat. IE 
fl. Het pr fl. Ir pr. tt: rin 12 
30 Pohl · Gons .| — 150°} 00401 4 8204| 3,8501: Ala, 2 1j 2,180 a. Wie zu 3, 
b. 480 3] 1,614 b.| Wie zu 4, 

371 Reckeuberg8g1 — — | m: 2400 0 32001 7602 1922 Wie zu 8, 
het ort rose te 
Seen . . .| + — + — ei — —*- 4— 
408 Steinfurid, 4, — 698 | 2] 1,928 1:41 1497. | 51 0,224. 14 696) 41,,1,733 1 4 Wie zu 3. 
All Strasheimer. Ge | 

martuip u — — — Tell 224 | 3 2 1844344 — — — 
4Trais⸗ Münzen - f 

DEE ia + 620 | 09024114 820 7 1,817 14 74 0 3,598] 4 Wie au 3. 
431 Wedeeheim — 600 81 3,324] 441 700 4 0,5541 4 232] 1) 2,194] 4] Wie zu 3. 

a Wiffelsheim , 4 "3 | 8 2,902 1:4 | 507, | 4 22184 4 — im 4— 
45 Wöffersheim . .| — ‚1 1537 | 4| 1,241 1206,| 310,674] 4. 136! 40,994] 4f Wie zu 2, 
0 3,9127 4 206 





1 0,7304 4] ®runbbuchstoften: anf das 


46 Wohnbach .| — — — — 260 
| Stenerfapital. 





Vorſtehende Ueberſicht wird Biermit als richtig beſcheinigt unter dem Anfügen zur allgemeinen 
Renmtiii gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten Mai, Juli, Auguft und 
September bo. geſchehen ſoll. 


Friedberg, den 28. März 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Friedberg, 
Trapp. 
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2 


Kir 





Ueberſicht der für das Jahr 1867 Ber: Umlagen zur — der ir a Kin der 


Namen 
der 


Gemeinden. 


Orduungẽſuummer. 


U Alebach 
AAnerbach 


Ballhauſen - - 

MBeedenlirchen. 

5 Bensheim . 

1Biblis.. 
Bickenbach. -» 


SH Elmshaufen mit 
Wilmshaufen » 


Fehlheim » » 
104 Sabdernheim . 
11| Gernsheim 

12] Sronau 


131 Groß-Robrheim . 





=, des Kreiſes Benshtin, 


BE 








Grheb. Ziele, 


118, Stoffe. 
a © f das gefammig Nor —— 4 
mialſteue ttapuat det | Ortseimwohtter und 
Ortseiuwohntr. Forenſen. 
Beitrag ah Beitrag auf 
Aus: | 1 ig ei ® Aut- 1 Surben 
h Normale Normal- 
lag. Reurtapie [E &lan. Renentapir 
al, 
ft Hl Ter.| Pf Mr. pr 
+ 1—L.)-— (6a 2,803 
- 1001-2} 1,066 1612859} 6| 1,358 | 6 
ai, 270) 31 3,420] d 338| 4| 1,219] 6 
— 708 63,904 4731 4 0,6761 6 
— — — — O0). di 3,240 1 6 
— — [eo 804 1! 2,121] 6 
— _ — — 9894| 0,961] 6 
— 282] 2| 0,630 194 51 1,776] & 
— 3501 4 2,520 1176/12) 2,992 5 
— 466| 4 0,408 865 1 1,436] 6 
— — — — 2000 1] 3,2091] 6 
| 
— 501| 3} 2,660 — 4 2,580] 6 





136 


* 








Sonſtihe, Ausfchläge 
— — 
Beitrag auf & 5 
1 Gulden FI Bezeichnung der Art bed 
Normal» 


⸗ Ausſchlagse und ber | 
ſteuerlapi⸗ Repartinousor. 


tal. 


a. Aeltere Krithelsſten; 324 
das Normalftenerfapttai ber 
immerflenerbaren Dbjeste. 


b. Eoangefiiäie Birchfpiels - 
toften; auf das Mormkl- 
Reuertapital ber evangeli- 
ſcheu Varodiamen, 


1,606 | | Wit Ordn-Rr. 2b. 


Tel 


2,232 6 Auf das Geſamm meich- 
mi der Einwohner ud 
Ausmärker in ber &. 


martung Hartenau 


Wie Ordn.Ne. 2b, nach 
Gronan. 


b, Wie Ordu.⸗Nr. 2b, nad 
Reichtenbach. 

e. Barcellenuerneilungs* 
koſten; auf das Grand» 
fleutrlapital der Par⸗ 
cellenbeſitzer der Gemar- 
tung Elmahamien, 


Wie Orbn.-Nr, 2a, 

Barerlienvermeffungstoften; 
auf das Grunbfieuerlapi- 
tal der Barcellenbefiger, 


a. Wie Orbn.:Rr. 11. 

b, Wie Orbn.-Rr. 2b, 

a. Koflen der Unterhaltung 
ber Rheindämme; auf 
das Grundftenerlapital ber 
Dammban- u. Hamımeran- 
Eoncurrenz. 

b, Feldſchũhen 
®rundften 
Sammeran, 


0,547 
2,458 


8 0,200 
1| 1,945 
1 2,887 





ehalt ; aufdas 


1} 0,136 
apital ber 
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Mr Eat 
* A Mu das gefa t —* ng 
& Namen —— ei maifeuet at de — Sonfige Ausſchläge. 
* —— Ortt einwohner. Forenſen. 
— auf .⸗ 5 Beitrag auf 
E| Gemeinden. Aus. JAus 1 33 er Su 1 * Gulden Bezeichnung der Art des 
ö Norirale , d.öf = Rormal- Ausichlags und ber 
ſchlag. Fichlag | ſteuerrapi · 15 hätag. fienertapie 15 ftenertapis Repartitionsutorin. 
tal, Fr tal. 5 tal, i 
m rennen pr 7 178 fe Hr. 
144 Hähnlein . - - — — 1-11017 3 2,204 — — — Fæ 
15 Bean Suhher2ns Pragh} a| 3924] ef Bsolıo! 1]440 25 0 1,696] 61 Bie Otdn.⸗MNr. 26, 
ugenheim . . — — — 4-41034| 5 3388 172 | 1! 0,0241 64 ®ie Orbn.-Wr. 2a, 
171 Klein-Rohrheim . -- 675 4 9,976 514] 8 1116 250 1! 3,188] 6 Bie Orba-Mr, 11, 
18 Langwaden _- — — 4411443702 100 28561 61 Wie Orbn.-Rr. 2a, 
1 antert osa — —T 221| 3! 0,852 24 | 0| 2,400] 6| Bie Orn-r. Ir. 
Malen . . - — 176 7 1,084 6 184! 7| 0,6007 — — — I. 
2Nordheim. . - — — 1130 4 1,027 — 1. b- 
24 Ober-Beerbad . — 1286 * 0,924 1379| 8; 1,732 300 | 21 2,328 Wie Ordu.⸗Nr. 11. 
29 Raidelbach . - — 20 6 2,004] 64 247 6) 0,588 — — — 4- 
24 Reicheubach . . — 717| 4! G0OVVMMIIIGA G 0,504 144 — 3,4565 6] Bir Orbn-Rr. 26, 
72 |-| 1,588] 6] Bie Orbn.:8r. 2a. 
71 |-| 2,252 Wie Orbn.Nr. 11, 
2Rodauu — — — — 1-1 2230| 3) 0,940 — — — 
261 Schönberg. . . — 269 2] 1,7025 61'528) 4) 2,408 150 1| 2,124 u, Die Drbn-Nt, 25, 
71 1100121 6] db. Wie Ordn.Nr. 24. 
21Schwanheim — — — — 540 2) 3,004 — —n— 
Sem . . 1 —- I—-H-I —T-Aulool 4 0,832 Ba 
29 Staffelt 4— 37 8 3,820] 6f 56, 2: 11,814 —4 
30 Wattenheim — — ——14619 2) 3,529 - 
31] Zeit I —- 1-14 =7T-f2se] 2] 1,532 533 | 6 0,572] 61 Wie Otdn Nr. 11. 
3 Bivingenberg . ; — — —— J-1 164 9 2,312 — en 








% 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen unter Nr. 13 in vier Zielen: in ben 
Monaten Mai, Juli, Auguft und September, der übrigen Umlagen aber in ſechs Zielen: in 
ben Monaten März, Mai, Suli, Auguft, September und Detober I. J. ftattfinden fol. 


Vensheim, ben 27. März: 1867, 


u top‘ 
Groß Kreisamt € Bene. 
» ze g. 





art: 


| eh‘, 

188 „18. | 

Meberficht der für das Jahr 1867 genehmiglen umlagen zut Beſtreituug von Bedürfniſſen der 
israelitiſchen cn aa = des 7* a 









Beitrag auf einen 


— BI | iz | 

5 een. Gulden NRormal⸗ 3% Bemerkungen. 
5 Religionsgemeinven. — 25 

[e) 2 ' Re 








4 1: Na dem Borauſchlag pra 18661 68 
beträgt die Geſammtumlagt SSL. 


PBürftabt 


al Herpenbei, 


3 Hirſchhorn 11 1 3,732 4 | Rad) dem Boranfchtag. pro/1B87769 


beträgi die Geſammtumlagt Lihfl 


44 Lampertbeim ! 





a): nad Köpfen‘, — — 4 
b) auf daß Stenerfapithl . r1 23,720 4 
5, Lori, Groß: und Klein: ir 10 2,080 4 
“ Nach bem Boranjchla 1866 68 
6] Nedar- Steinad) . " 18 qyrp2 4 Brit bie — — TSL fl. 
71 Biernbeim . . 14 0,641 4 


zorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebraͤcht, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar in den Nonalen 
Mai, Juli, September und Octdber, ftattfinden ſoll. 


Heppenheim, den 29. Mär; 1867.) » 


 Großferogfihe Kreisamt Heppenheim. 
—— Graff. 





— 


Verzeichniß vechtäträftig gewordener, in Gemaßheit des Art. 30 des Strafgeſetz⸗ 


buchs im Regierungsblatt bekannt zu machender Straferfenntitiffe der Gerichte 


der Provinz ce 
7, z eh 
I. von dem Großherzoglichen Affifengerigte der Provinz Rheinheffen: 


1) Franz Menzel Boulet, Ingenieur, geboren in Wien, wohnhaft in Philabelphia in Amerika, 
wegen fortgefegter Schriftfälihung, dur Urtheil vom 16. Juli 1866, in eine Zuchthausſtrafe 
von 2"), Jahren mit Schärfung; 


Es mwurben verurtheilt : 


—2* 


2) 





fe ge: unse; 29 1 


Jakob Hofem V. KTaglöhner von Gonjenheim; wegen. ſchwerer Körperverlezung mit tödtlichem 


Erfolge, und ſchwerer Körperverletzung, durch Urtheil vom!“ ‘17. Iuli ig in eine Gofxections: 


bausftvafe von 4 Jahren mit Schärfung ; 

Sebaftian Dfenftein, Schiffer, gebürtig in Eltville, aonigeeic Preußen, wohnhaft a Raftel, 
wegen ſchwerer Körperverlegung, * vn vom 18. Juli 1960 in. eine — — 
ſtrafe von. 2 Jahren; — 


Franz Chriſtian Pflamz, Sdrhn·gerdeſele aus Mainz, — — Debnehis, 
durch Urtheil vom 23. Juli 1866, in eine Cotrectionshausſtraſe von 8 Jahren ur 


Johann ‚Baptit. Enders, Piandamts-Gontrolegr aus Mainz, wegen fortgejegter.. Berumtreuung 
und. Falſchung im Dienfte, durch Urtpeil vom 25. Juli 1866, in eine. ——— von 


- 2 Jahren und, 3: Monaten, ſowie zur Dienftentjegung ;, 


Aaron Boll, ohne Gewerbe ans Gaulsheim, megen — ——— unbe —5 


Er Unzucht, durch Urtheil vom 26. Juli 1866, in eunkamacan: in- eine r Bniähkentheefe von 


2 Jahren; 
Bbitipp Wagner, Bäder, — in Ditlelsheim, wohnhaft in —— — aus: 
gezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil wom 15. Detober 1866, im eine —— von 
2. Jahren mit Scharfung; 
Chriſtian Siebenhaar, Floßer aus aoſheim —⸗— — 2 Bar urthel vom nr. dao. 


ber 1866, in eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren; 


Georg Funk, Briefträger“aus Nierſtein, wohnhaft’ in Dppenhein, wegen — Ver⸗ 


untreuung und Fälſchung im Dienſte, durch Urtheil vom 18, — 1866, in eine Zucht: 


F hausſtrafe von 2 Jahren und 4 Monaten; 


10 


11) 


19) 


'14) 


Jacob Schmuck, Taglöhner von Dber⸗Olm, wohinhaft in Sotzenlech; wegen ausgezeichneten 
Diebſtahls im Complott, amd wehgen zweier fottgeſetzter im Complott verübter, theils aus⸗ 
gezeichneter, theils einfacher Diebſtähle, durch Urtheil vom 19. October 1866, — einſchließlich 


‚der, duch‘ Urtheile Großhetzoglichen Bezirksgerichts Mainz dom’ 2X: Juni 1866 "und 


18. Auguſt 1866. ausgeſprochenen Correctionshausſtrafe von 18 Monaten und 6 Wochen 
Gefängniß, — in eine Zucthausfirafe von 6 Jahren mit Schärfung, ſodann zur‘ — 


unter Polizeiaufſicht auf die Dauer von 2 Jahren nach erſtandener Strafe; 


Johann Adam Kappes, geweſener Poſthedienſteter, geboren in Friedberg, wohnhaft in, Mainz, 
wegen Veruntreuung und Unterſchlagung im Dienfte, durch — vom 22. Detober- 1866, 

in eine Eorredtionshausftcafe won 3 Jahren; | Hi e 
‚Hermann Hölle, früher Unteroffiiet aid Mählhaufen;, aduigreich Preußen, wiege —— 
neten Diebſtahls, durch Urtheil vom 28. Detober 1866, * — in eine Eorrections: 


hausſtrafe von 1 Jahr; ko sd ul 
'18): 


Mar Gummersbach,‘ Bierbrauer aus Hinfenbeig, —— Brenhen wegen ausgejeichneten 
Diebſtahls, dich Urthell vom 28. ‚Beteber 1866, in contamaclam in ‚eine Zuchthausftrafe von 
2Jahren; 


Johann Ahlig,  Dienfiknecht ms Monbris, niit Bayern, wegen ſchwerer Aötpkrverieung, 


durch Urtheil vom 28. Detober 1866, In conttimachm in eine Zuchthausſtrafe von 3 ‘Jahren, , 


einſchließlich der gegen ihn durch Urtheil Großherzoglichen Bezitlogerichis Mainz vom 10. Ja: 
nuar 1866 ausgeſprochenen zehntägigen Gefängnißftrafe ; 


190 
u. 
1) 


R_1. 


von dem Großherzoglichen Obergerichte der Provinz Rheinheffen: 


Johann Chriſtian Kappus, früher Zimmermann, jekt ohne Gewerbe, geboren in Idſtein, 
Königreich Preußen, ‚wohnhaft in Mainz, wegen. eimfadhen Diebſtahls und Bruchs der Volizei- 
aufjicht, durch urtheil vom 13. Juli 1866, im eine — — von 1 Jahr mit 
Sch 


'9) "Matharina Betz, Dienſtmagd aus Ober-Moos, — zweier fortgeſetzter — Diebſtähle, 


E 


durch Urtheil vom 27. Juli 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 14 Monaten; 


Heintich Löffler, Zimmermann aus Ilbeshauſen, toenen zweler Schriftfälſchungen, durch Urtheil 


vom 27. Juli 1866, in eine Eorrectionshausfirafe von 1 Jahr mit Schärfung ; 
Margaretha, geborene Lang, gebürtig zu Oberkrotzau, Königreich Bayern, Ehefrau von Franz 


Bernhard Jung, früher Bierbrauer, jegt Taglöhner, it‘ Ober: Olm wohnhaft, wegen einfachen 


3) 


6) 
= 


; 8) 


Diebftahls, dur — vom 4. Auguſt 1866, ik eine — von 2 Jahren 


„mit Schärfung ; 
Maximiliane Rlippel, ohne Gewerbe von Geben. Bäbeshihi, wegen Beige‘ ber Polizeiaufficht 


und Landftreiherei, durch Urtheil vom 6. Auguſt 1866, in eine Gorrectionshausitrafe von 


18: Monaten mit Shärfung; ſodann zur Stellung unter Polizeiauffiht anf die Dauer eines 


weiteren Jahres nach verbüßter. Strafe und nad; Ablauf: der bereits erfannten Poltzeiaufſicht; 
Katharina Barbara, geborene Feuerftein, Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann Kaspar Meipler, 


.fie ohme Gewerbe, geboren ans Schönau, Großherzogthum Baden, wohnhaft in Worms, megen 


wiberrechtliher Wbtreibung ber Leibesfrucht und Verſuchs deſſelben Verbrechens, durch Urtheil 


vom 12. Detober. 1866, in eine Correctionshaueſtrafe von 3 Jahren; 


Anna Olff, Dienſtmagd, geboren zu Bensheim, wohnhaft zu Alzey, wegen Lanbftreicherei und 
Bruchs der Polizeiauffiht und Unterſchlagung, durch Urtheil vom 2. November 1866, in eine 
Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 14 Tagen mit Schärfung; ſodann zur Stellung unter 
Polizeiauffiht auf die Dauer eines weiteren Jahres nad vcchithter Strafe und nach Ram der 
noch gegen fie heſtehenden Polizeiaufficht ; 

Maria Brand, ohme Gewerbe, geboren in Ham, wohnhaft in Eich, ‚wege Bruchs der Volizei- 
aufficht und Lanbftreicherei, durd; Urtheil vom 23, November 1866, in eine Gorrectionshaus- 


| ſtrafe von 18 Monaten mit Schärfung; ſodann zur Stellung unter Polizeiauffiht auf die Dauer 


eines Jahres; nad verbüßter Strafe: und nah Ablauf der noch. beſtehenden Polizeiaufiicht ; 


Johannag Heß, ohne Gewerbe, geboren: in Oppenheim, wohnhaft im: Dfthofen, wegen Bruchs ber 


Polizeianfficht, Zandftreicherei und Heinen Diebftahls, durch Urtheil vom 23. November 1866, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten mit Schärfung ; jobann zur Stellung unter Polizei- 


aufſicht auf bie: Dauer: eines eitenen Ahre u pecbäfter Strafe und nah Ablauf der noch 


10) 


beſiehenden Poligeiauffiht; „; _- 


Eva Gabel, ohne Gewerbe aus Schen, wegen Bruch⸗ der Polizeiaufſicht und Landſtreicherei, 
durch Urtheil vom 7. December 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 13 Monaten mit 


Schärfung; ſodann ‚zur Stellung unter Polizeiaufſicht auf ‚die. Dauer eines weiteren Jahres nad 


verbüßter Strafe und nach Ablauf der noch beſtehenden Polizeiaufſicht; 


11) Emil, Eller, Kellner, geboren zu Ulm, Königreich Württemberg, wohnhaft in Mainz, wegen 


Heiner und einfacher Diebftähle, durch, Urtheil vom 7. December 1866, in on Gorrections: 


‚hausfirafe von 3"/, Jahren mit Schärfung; 


12) 


III. 


1) 


2) 


3) 


‚a 
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Mihael Amberg, Schreinergeſelle aus Klein-Winternheim, wegen Verſuchs eines “einfachen 
Diebftapls und Laubftreicherei, durch Urtheil vom 21. December 1866, in eine — 


hausſttafe von 1 Jahr; 


von den Großherzoglichen eritkogerichten der Provinz Sfeinfeffen: 
a) von. dem Großhergogliden Bezirkägeridte Mainz: 


Balentin Soltifiak, Hausknecht aus Wyry, Königreich Preußen, wegen einfachen Diebftahls, 
durh Urtheil vom 4. Juli 1866, in contumaciam in eine Evrrectionshausftrafe von ı daht; 


durch Urtheil vom 18.JZuli 1866: 


a) Karl Menz, Dachdecker aus Mainz, wegen zweier einfacher Diebſtähle und widertiflichen 
Eindringens in fremdes Wohngebiet, in eine Eorrectionshausftrafe von 2 Jahren mit 
Schärfung; 

b) Georg Huppe, Dachdecker aus Mainz, wegen widerrechtlichen Eindringens in fremdes 
Wohngebiet und zweier einfacher Diebitähle, in’ eine — von 18 Monaten 
mit Schärfung; Dur 

e) Jacob Leineweber, Taglöhner aus Rierftein, — — Diebſtahls, witerreqhtlichen 
Eindringens in fremdes Wohngebiet und kleinen Betrugs, in contumaciam in eine RN 
hausftrafe von, 18 Monaten mit Schärfung; 

durh Urtbeil vom 25. Juli 1866: 

a) Georg Schnebel, Schuhmacher aus Erbach, Königreich — und 

b) Chriſtian Kreuzberger, Schuhmachergeſelle aus Mainz, beide wegen einfachen ‚Diehflapls 
im Complott verübt, zu je ein Jahr Correctionshausſtrafe mit ‚Schärfung ; m 

Sophie Dpper, Dienjimagd aus Balkhauſen, zulegt in Darmftabt wohnhaft, wegen fortgefeßten 

einfachen Betrugs und zweier, Heiner Diebftähle, duch Urtheil vom. 10. Detober ie in 


n conlumaclam in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr. mit Schärfung; 


2 


Klara Marſchall, ohne Gewerbe aus Sauer-Schwabenheim, wegen Landſtreicherei und vruche 


der Polizeiaufſicht, durch ürtheil vom 24. October 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 


15 Monaten mit Schärfung; fodann zur Stellung unter Polizeinufficht ; auf. die Dauer von 


232 Jahren nach erſtandener Strafe; .., 


6) 


7) 


1) 


2) 


Philipp Mehmel, Mebgergefelle aus Gelnhaar, wegen Landſtreicherei u; Bruds der Bolipei- 
aufficht, durch Urtheil. vom 19. December 1866, im eine. Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten 
mit Schärfung; ſodann zur Stellung unter Polizeiguffiht auf: die. Dauer: eines —— nach 
erſtandener Strafe und nad Ablauf der noch beſtehenden Polizeiaufſicht; 

Friedrich Schäfer, Lohndienſtmann aus Bergweiler, Königreih Preußen, wegen 59 
einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 28. December 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 
15 Monaten mit Schärfung; em: 


b) von dem Großherzoglichen Bezirksgerichte Alzey: 
Adam Hed, Maurer aus Framersheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs ber Pollzeiaufficht, 
durch Urthell vom 5: Detober 1866, im eine Eorrectionshausftrafe von 2", Jahren mit 
Schärfung; ſodann zur Stellung unter Poligeiaufflht auf die Dauer von einem Jahr nad 
erftandener Strafe und nach Ablauf der gegen benfelben bereits beſtehenden Polizeiaufſicht; 
Ernſt Elar, Güter-Erpeditionsgehülfe aus Worms, megen Betrugs, duch Urtheil vom 
12. Dctober 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von 2"/, Jahren. 
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Ermädtigungen zutAunäpme frember Orden. 


‚Seine Königliche, Hoheit, der, Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

33 vr ‚22. März dem Medicinal-Ehirurgen. und Geburtshelfer. Carl —* zu Mnhabeig , Beyirt 
Altenau, im Herzogthum Salzburg, die Erlaubnii zur Annahme und zum Tragen des ihm von 
Seiner Majeſtät dem Kaifer von Defterreich ‚verliehenen goldenen Civilverdienſtkreuzes, — 

2) am "28. März dent "Außerotverttlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am Ibulſuch 
Sächſiſchen Hofe Dberftlientenant A la sulte dev Reiterei Freiherrn von Wambolt die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des ihm ‚von Seiner Majeſtät dem Könige der Belgier verliehenen 
Großkreuzes des Leopold Drdens — und 

3) an demſelben Tage dem Hoftheater— Dramaturg Dr. Dräsler-Manfved die Erlanbniß zur In- 
nahme der. ihm , von, Seiner, Majeſtät dem Kaifer pon Defterreich, verliehenen goldenen, ‚Medaille 
für Wiſſenſchaft und Kunſt zu ertheilen. 


cms ni a * F Dienfih a tihte m, a 3 d 


tn 
Eeine Rönigliche Hopeit ber Großherzog baben allergnäbigft gerubt: uni. 
1) am as Märg dem Pfarramts⸗ Candidaten Friedrich Seht aus Wallerſtädten, Im Kreife Groß: 
eu, die ae Pfartſtelle zu Burge Gemunden, im Dekanate Kirtorf, zu übertragen; 
2) an demjelben Tage den Gymnafiallehramtd:Acceffitten Dr. Philipp Diept aus Alhig im Kreiſe 
Alzey, zum Lehrer an der Realſchule zu Alzey zu ernennen; 
3) am 30. März den ebangeliſchen Schullehrer zw Kirch-Brombach, im Krelſe Neuftadt, Zee 
led von Uebernahme der erfteit evangeliſchen Knabenſchulſtelle zu Groß⸗Gerau zu enthe 
ihm die dritte ebangeliſche Schulſtelle zu Trebur, im Kreiſe Groß-Gerau, zu übertragen; 
4) an demſelben Tage den Hanpffteueraimts-Affiftentent Lubwig Johannes Mathäns Midler in Fraul⸗ 
wi ‚Fate M. zum Conttoleur bei dem Hauptzollamt Gießen und ber damit verbundenen Ortsein⸗ 
nehmerei der ee indirecten Auflagen, — den Hauptiteneramts-Afiftenten‘ Eigen‘ von Buri 
äh Frantfurt aM; zum erſten Aſſtftenten bei dem Hauptzollamt Offenbach und der damit Wer 
n. bundenen een der inneren indirecten Auflagen, — ben "Finanz: Heceffitten Ztiedrich 
BSauteſchlage r aus Darmfiadt zum Bahnhofs-Verwalter und Erpedienten der Station Nauheim 
„der Main-Wefer-Eifenbahpn — und den Bremfer bei ber Main⸗ Beer: Etſenbahn ‚Heinrich. Hammel 
zum · Schaffnet bei diefer Eiſenbahn u ernennen; ' °"" 
D her RL April die Gerichts-Meceffiftät Marl Schüler, — Friedrich Purgold, — wilhelm 
‚ot Reuling — und" Earl Ren, — ſammtlich aus Darmſtadt, unter die Zahl der Advocaten und 
— dem der un TRIER aufzunehmen. 








h.8 ylaılıı. ? 743 | h 1 l 


Goneurzengeräffnungem 
Erledigt. ſind 31 2 64 
m, „Die, jweite enangelife Schulſtelle zu: Wimpfen am Berg, im Kreiſe Bimpfen, mit einem Gehalte 
bon 500 fl, monon jedoch eine temporäre Abgabe von 125 fl. jährlich zu entrichten iſt; 
DI) ‚die, evangeliſche Schulſtelle zu Köddingen, im Kreiie, Alsfeld, mit ‚einem. Gehalte won „310 fl 
‚37. Ms Bun. einer Beeaktuns iR Heizung des Arial vow.:18.H. 4 ft. 


J Fi I t 4 1119 = m l 
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Großherzoglich Hefſiſches 


Regierungsblatt. 





M 18. 


Darmftadt am. 26. April 1867. 





Inhalt: 1) Bekanntmachung, bie mie In von Stiftungen und Bermachtniſſen betr.; — 2) Belanutmahung, einige 
abändertide Berfügungen zu den befiehenden Fürſtlich und Gräffich Menburg’schen Sausgefeien beir.; — 8) Belannt- 
madhung, die Aufftelung ber Geiwornenlifte in der Provinz Oberhefjen für 1868 „betr. ;. — 4) Ueberficht der für 
das Yahr 1867 genehmigten Umlagen zut Beſtteitumg der Gonnmmmmalbebürfnifte in ven Gemeinden des Kreifes 
Büdingen; — 5) Ueberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umiagen zur Beflreitung der Kommunalbedürf- 
niſſe der Gemeinden bee Hreifes Offenbach; — 6) Ucherſicht der fiir das Fahr 1867 genehmigten Umlagen zur 
Beftreitung von Bebürfniffen ber teraelitiihen Religionegemeinden des Kreiles Oppenheim; — 7) Abmweienheits- 
erklärung ; ++. 8) Ermäditigiumgen zur’ Anmahne' frander Orden; 9M Ramensveräubeiniigen;) — 10) —* 

eineg Erfinbungspatente; — 11) Dienſtnachrichteu; — 12) Dieuſtenthebung; — Berſetzungen im ben 
ae; 14 ee ar ’ 






} 
' 


| Befanntmahung, Kath Er 
die Betätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des erften Quartals 1866 find von. des Großherzogs Koniglicher Sopeit 
nachfolgende Stiftungen und Vermächtniffe bejtätigt und hierauf die betzeffenden Behörden zu 
deren Annahme ermächtigt worden: \ 

1) die Stiftung bes Rentners Jofeph Kappes zu Bingen an die fatholifche Kirche 

daſelbſt, für die Abhaltung eines „Jahrgedächtniffes, im Betrag. vun 150 fl.; 

2) das Bermäctniß der Elife Weigel aus Büdingen, Tochter des verſtorbenen Gon- 

rectors Weigel, an die Mathildenftiftung für die Provinz Starfenburg, im Betrag 
von 200 fl.; J 

3) die Stiftung der Anna Schmitt in Mainz an die katholiſche Kirche zu St. Stephan 

dajelbit, im Defanate Mainz, im Betrag von 800 fl.; RP 

4) die Stiftung der Wittwe des Peter Oberle zu Mainz an die Latholifche Kirche zu 

‚St, Emmeran daſelbſt, im Defanate Mainz, im Betrag von 150 fl., für die Ab: 


haltung eine® Anniverfariums für ihren verftorbenen Ehemann; ; . 
28 
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5) 


6) 


. 18. 
das Legat ber Glife Weitzel zu Büdingen an bie Stadt Büdingen, im Betrag 


Bon 1000 fl., mit der Beitimmung,” daß die Zinfen alljährlich den vier älteften 


und bedürftigften Männern der Stadt Büdingen zugewendet iverden follen; 
die Schenkung Seiner Erlaudt ded Heren Grafen zu Solms-Laubach an bie 


" evangelifche Kirche zu Laubach, im Betrag von 100 fl., zur Beftreitung von Repa— 


7) 


8) 
9) 
. 10) 


11 


— 


18) 


14) 


15) 


16) 


taturkoften, insbefondere DVergoldung der Orgel; 

das Vermächtniß der Heinrich Springmann Wittwe, geb. Schmwerdtfeger, zu 
Büdingen an die Armenkaſſe dafelbft, im Betrag von 700 fl.; 

die Stiftung eines Ungenannten an die katholiſche Kirche zu Bretzenheim, im 
Dekanate Nieder-Olm, im Betrag von 100 fl., zur Errichtung einer Kaplanei 
bafelbft; 

bie Stiftung. eines Ungenannten an bie Dompfarrfabrit zu Mainz, im Betrag 
von 154 fl., ‚für die Abhaltung einer heiligen Meffe für den verftorbenen Rentner 
Jacob. Palm, fowie für die Unterhaltung des Grabes deſſelben; 

die Schenkung des Johannes Gutjahr und defien Ehefrau von Klein-Rohrheim, an 
bie St. Michaels-Kapelle zu Gernsheim, im Defanate Bensheim, im Betrag von 
100 fl., für die Abhaltung einer  Seeleumefle; 

die Stiftung Ihrer Durdlaudt der Gräfin zu Erbad-Fürftenau, geb. on 
zu Sobenlohesfjngelfingen; zur Errichtung: einer ee zu Micelftadt, 
Kreife Erbad, im Betrag von 1019 fl. 43 kr.; 

das Vermächtniß des Lichtlämmerers Philipp —— zu Darmſtadt, zu 
Gunſten der Armen daſelbſt, im Betrag von 1500 fl., unter der Benennung: 
„Sufannen-Stiftung“ ; 

das Legat der Ehefrau des Jacob Keßler IL. von Groß-Rohrheim an die ebange- 
liſche Kirche dafelbft, im Dekanate Sivingenberg, im Betrag von 200 fl., zu Gunften 
der Ortsarmen zu Groß-Rohrheim; ° 

die Stiftung der Anna Schneider zu Rüdesheim an die Tatholifhe Kirche zu 
Friedberg, im Dekanate Odftabt, im Betrag von 200 fl., für die ‚Abhaltung bon 
zwei heiligen Meſſen; 

die Schenkung des Biſchofs von Mainz an das biſchbfliche Domkapitel, beftehend 
in einer Bibliothek; 

die Schenkung des Hofconcertmeifters Pauer von London, an die Matbildenftiftung 
ber Provinz Startenburg, beftehend in dem Ertrag eines Goncertes, im Betrag von 
223 5: 
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17) die Stiftung der Anna Maria Kaufmann von Ebersheim an die Fatholifche Kirche 
dafelbft, im Dekanate Nieder-Olm, im Betrag von 100 fl., für bie Abhaltung -einer 
heiligen Mefle; 

18) die Schenkung der Anna Maria Brunn zu Abenheim an die katholiſche Kirche 
dafelbſt, im Dekanate Oſthofen, im Betrag von 120 fl., für die Abhaltung von 
zwei Seelenämtern; J 

19 die Stiftung der Eheleute Johann Joſeph Kolley zu Büdesheim an die katholiſche 

Kirche daſelbſt, im Dekanate Bingen, im Betrag von 100 fl., für die Abhaltung 
eines Anniverſariums; 

20) das Legat der Samuel Rothbarts Eheleute zu Offenbach an die Stadt Offenbach, 
im Betrag von 100 fl., zu Gunſten ber Armen chriſtlicher Confeſſion daſelbſt; 

21) die Stiftung der Geſchwiſter Wagner zu Kaſtel an die katholiſche Kirche daſelbſt, 
im Defanate Mainz, im Betrag von 100 fl., für die Abhaltung eines jährlichen 
Seelenamtes; 

22) das Legat des Generalvicars und Domdekans Lennich zu Mainz am die Domfabrik 
dajelbft, im Betrag von 20,000 fl. 


In Folge Allerhöchften Auftrags werden dieſe Stiftungen zum ehrenden Andenken ber 
Stifter dankend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 8. April 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk, 


Hallwachs. 
Befauntmachung, 
einige abändernde Verfügungen zu ben beftchenden Fürſtlich und Gräffih Iſeuburg'ſchen Hausgeſetzen 
betreffend. 


Der nad) Vorſchrift des Artikels 10 des Geſetzes vom 18. Juli 1858 Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge vorgelegte Familienvertrag des Fürftlih und Gräflih Iſen— 
burg'ſchen Gejammthaufes vom Jahre 1855 und resp. 1867, betreffend einige abändernde 

28* 
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IR 18. 


Verfügungen zu ben beftehenden Fürftlih und Graͤflich — Hausgeſetzen, folgenden 


Inhalts: 


Wir, die nachgenannten Häupter bei Fürſtlichen und Graflichen Geſammthaufes 


Nenburg: 


Wolfgang Ernſt, Fürſt zu Yenburg und Büdingen, Ritter bes Kurfürſtlich Heſſiſchen 


Löwenordens, Großlreuz des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigsordens und des Maltheſer⸗ 
ordens Ritter; 


Emft Gaftmir HL, Fürſt zu. Mienburg und Bübingen, des ZJohauniterordens Ritter, 


Großkreug des Grofherzoglih Heiligen Orbens Philipps des Grofmüthigen und Nitter 
erfter Klaſſe des Herzoglih Lucca'ſchen St. Georgsordens für militäriſches Verdienſt; 


Ferdinand Marimilian, Graf zu PVienburg und Büdingen, Ritter des Kurfürſtlich 


Heſſiſchen Lowenordens und: bes Johanniterorbens ; 


Carl, Graf zu Oienhuse und Büdingen, des Sphanstiespriend.| Ritter,. 
und 
Georg Caſimir, Graf m Nienburg und Büdingen, Großherzoglich Heffiiher General: 


major und General:Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Heflen 

und bei Rhein ꝛc., Großkreuz, Commandeur und Ritter mehrerer hoben Orden ıc., 
verorbnen und beftimmen für uns und unfere Nachfolger im Fürftlih und Gräflich Men— 
burgifhen Stammgute im Intereſſe unferes Geſammthauſes anf rechtsverbindliche Weile: 


I 
Zu Art, 8 des Familien-Bertrags vom 14./18. Juni 1834: 


1) Es wird geftattet, die nah Maßgabe diejes Artikels zur. Schuldentilgung beſtimmten 


2) 


Fibeicommißfonbs ben Anlehenäverträgen entiprechend zu diefem Zwede zu verwenden. 
Bis zur Verwendung find biefe Fonds nad 8, 5 des Mopitiomalvertrags vom 

3. Juli 1841 und den in gegenmärtigem Vertrage feftgefehten Abänderungen der 

dortigen Beltimmungen anzulegen. 

Der Termin zur Herftellung der nad ber Beitimmung dieſes Artikels verwendeten Ein: 

nahmen für veräußerte Fideicommißgegenftände wird bis zum 1. Jonner 1925 ver: 

ſchoben. 

Demzufolge iſt bei künftigen ſolchen Verwendungen nur der hiernach erforderliche 
Betrag einzuzahlen, hinſichtlich der bereits ſolchermaßen verwendeten Einnahmen für 
veräußerte Fideicommißgegenſtände wird dagegen derjenige Betrag ermittelt, welcher für 
bie Herftellung des Fideicommißfonds erforderlich fein würde, wenn bie Einzahlung in 
die Fideicommißkaſſe am 1. Januar 1856 geſchehen würde, und alsdann der am 


31. December 1855 in der Fibeicommißfaffe befindlihe Fond, infoweit er biefen 


Betrag überfteigt, den Häuptern der Menburg'ſchen Linien, und zwar. jedem berjelben 
ber feinem Fürftlihen oder Gräfliden Hauje gehörige Fond in der Art zur Verfügung 
geſtellt, daß 
1) mindeſtens ein Zehntheil deſſelben zu dem nach VI. gegenwärtigen Vertrags zu 
bildenden Hülfsfond zu verwenden iſt, 
und 
2) den Häuptern det Menburgiſchen Linien bie Befugniß zuſieht, ben weiteren Belrag 
ganz oder theilmeife zur Tilgung von Hausfchulden oder zur Ertwerbung von 
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Grundeigenthum für das Fideicommiß zu verdusgaben, ohne daß eine Berzinfung 
der foldergeftalt verwendeten Beträge fernerhin ſtattzufinden hat, oder enblich 
ſolchen ganz oder theilmeife auf diejenigen Beträge gutſchreiben zu laſſen, welche 
zur Ermwerbung von Grundeigenthum ans ber Fideicommißkaſſe entnommen find 
und derfelben verzinft werden. Im letzteren Sale teitt vom 1. Januar 1856 
entfprechende Ermäßigung der Zinſen em. 

Inſoweit nun biefer Fond auf den zur Erwarbung von Grundeigenthum der 
Fideicommißkaſſe entnommenen Betrag in Aufrechnung kommt oder für Erwerbung 
weiteren Grundeigenthums verwendet wird, konnnt derſelbe bei der Herſtellung ber 
nah Art. 8 des Famifienvertrags vom 14./18. Juni 1834 verwendeten Ein: 
nahmen für veräußerte Fideicommihgegenftände in ber Met in Wufrehnung, daß 
die Herftellung ala geſchehen angenommen wird, ſobald jener ſolchermaßen ver: 
wendete Betrag und ber nah obiger Beſtimmung in der Fibeicommißlaffe bleibende 
Fond mit Sinfenzinfen bie nadj' biefem Art. 8 verwendete Summe ergibt. 


In 7.0; 

Zu 85 bes — von 1841: 

Bi Die Verpflihtung zur Verwendung "derjenigen efibelkomsrtbfans welche als zur Er: 
werbung. von Grundeigenthum beftiimmt bezeichnet find, ſowie berjenigen, melde in 
Folge der Beltimmung des britten Abſatzes diefes 8. nah Tilgung der Haufesihulden 
zur Erwerbung von Grundeigentum, zu verwenden find, tritt ext alsdann ein, wenn 
ſolche, abgejehen von den bereit3 für Erwerbung von Grundeigenthum verausgabten 
Summen, mit Hinzurehnung des nah Nrtilel 8 des Familienvertrags vom 
14./18. Juni 1834 in der Fiveicommißfaffe erwachienen, baar und in Werthpapieren 
vorhandenen Fonds, bei dem Gräflihen Haufe Mſenburg-Philippseich mindeftens 
50,000 fl., bei den übrigen Fürftlihen und Gräflihen Häufern Dienburg dagegen, 
wenn folde mindeftend 200,000 fl. betragen. Mit dem Yahre 1926 jebod find 
ſämmtliche alsdann noch baar und in Wertbpapieren vorhandenen Fideicommißfonds 
zum Anlauf von Grundeigenthum zu verwenden. Wenn binnen 5 Jahren von dem 
Tage an, als für eins ober das andere ber Fürftlih und Gräflich Nienburg’ihen 
Häufer die bemelvete resp. Summe an Fideicommißfends baar und in Werthpapieren 
vorhanden fein wird, beziehungsweiſe binfichtlich der im Jahre 1926 foldermaßen 
vorhandenen Fideicommißfonde, das ſolche Fideicommißfonds beſitzende Haus der Fidei- 
commißverwaltungscommiffion nicht deren fofortige Verwendung in beftimmte Ausſicht 
zw ftellen und ſolche binnen Jahresfriſt nachzuweiſen vermag, fo bat dieſe das Haupt 
des betreffenden Haufes aufzufordern, bie Verwendung binnen brei Jahren vom Tage 
ber Aufforderung an eintreten zu laffen und ſolche der Fideicommißverwaltungscom- 
miffion nachzuweiſen. 

Nah fruchtloſem Ablaufe auch diefer Frift bat die Fideicommißverwaltungscom:- 
miffton den Häuptern ber vier Hauptlinien umferes Gefammthaufes und, falls es ſich 
um Berwendnng von dem Fürftlihen Haufe Nenburg-Birftein gehörigen Fonds hanbelt, 
auch dem Haupte der Nebenlinie Nienburg:-Philippseih die Sachlage vorzutragen. 
Damit erlangen die Häupter ber im Fragefall nicht betheifigten Häufer, das Haupt 
der Nebenlinie MenburgPhilippseih jeboh nur in Angelegenheiten bes Fürſtlichen 
Haufes Dienburg-Birftein, die Verpflichtung, bei Meidung eigener Haftbarkeit für jeden 
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18. 
Berluft, welcher fih an den zum Ankauf von Grundeigenthum verfügbaren Fonds 
ergeben würde, binnen meiteren brei Jahren die Verwendung zur Ermwerbung von 
Grundeigenthum eintreten zu Laflen, 

Diefelben ‚haben eine geeignete Perjon mit biefer Erwerbung vorbehaltlih ihrer 
Genehmigung zu derjelben zu. beauftragen und handeln binfichtlih der Wahl des Com: 
mifjärd und der Genehmigung des von bemjelben abgeſchloſſenen Geihäfts nah Stim- 
menmehrheit, jedoch entſcheidet bei Stimmengleichheit die Stimme desjenigen Hanptes, 
welches im höchſten Lebensalter Ätebt. 

Auch bei foldermaßen geihehenden Erwerbungen von Grundeigenthum find bie 
Beftimmungen des $..6 des Moditionalvertrags vom 3. Juli 1841 zu beachten. 

Im Allgemeinen wird ſodann feitgeiegt, dab aus Fideicommißfonds unjerer 
Häufer nur in den Deutihen Bundesftaaten liegendes Grundeigenthum, Gebäude aber 
nur infoweit erworben werden hürfen, als ſolche Zubehörungen von Landgütern find. 

Die nah vorftebenden Beitimmungen aus der Fideicommißkaſſe verwendeten Fonds 
find durch das betreffende Haus von dem Augenblid der Verwendung bis zu ber in 
Art, 8 des Hamilienvertrags vom 14.18. Juni 1834 beziefungsweife Art. 1. pos. 2 
bes gegenwärtigen Famikienvertrags beftimmten Heritellung des Sibeicommifjes mit 
jährlich 4 pCt. in die Fideicommißlaſſe zu verzinjen. 

Weiter wird beftimmt: Zu 1. Die Anlage bei einem Banquierhauſe darf nicht über 
2 Jahre andauern. 


Zu 2. Die Anlage kann in Obligationen von agnatiſch confentirten Anlehen 
Dienburgifcher Häufer geichehen, wenn für folde auch nicht Grundeigenthum oder 
Revenüen verpfändet find, ſowie in mindeftens 4 pCt. Zinfen tragenden Kurfürftlic 
Heſſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Staatspapieren und Kurfürſtlich Heſſiſchen 
Landesereditkaſſenobligationen. 

Zu 3. Auch auf den Inhaber lautende Partial-Obligationen folder Anlehen 
von den Gemeinden Kurheſſens und des Großherzogthums Heſſen find zuläſſig, für 
melde mindeftens ber einfahe Tarationswertb an Grundeigenthbum verpfändet ift. 

Dieje Anlage geſchieht gleich denjenigen nah 1 und 2 durd das — des 


betreffenden Hauſes. 


Dig ſämmilichen, unter 2 und 3 benannten Werthpapiere können nur im An— 
faufpreife, nie jedod über den Nennwerth in Anrechnung kommen, und werben bei 
der Verwendung der in benjelben angelegten Fonds dem Haufe, welchem fie gehören, 
in dem berechneten Anfaufspreife übergeben. Den etwaigen Berluft bei deren Ber: 
werthung trägt ber jeweilige Fideicommißbefiger, wogegen ihm auch der etwa jich babei 
ergebende Gewinn zu gut fommt. 

Die folhergeftalt angeſchafften Merthpapiere können nur im Intereſſe des Fidei⸗ 
commiſſes und mit Zuſtimmung der Fideicommißverwaltungscommiſſion umgetauſcht werden. 

Die zur Ablage kommenden Werthpapiere werden dem Haupte des betreffenden 
Hauſes gegen die Verbindlichkeit der Erſtattung deren Ankaufspreiſes in anderen zu— 
läſſigen Werthpapieren ausgehändigt. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen über die Anlegung der Fideicommißfonds können 
von der Mehrheit der Häupter ſämmtlicher Yſenburgiſchen Häuſer jederzeit abgeändert 
werden. 
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III 


Zu Art. 11 des Hausgefeges von 1834: 

Die umter II. gegenwärtigen Familienvertrags zur Anlage von Fideicommißfonds zu: 
gelaffenen Werthpapiere werden bierdurh aud für die Anlage der in der Fibeicommißfafle 
befindlichen und noch erwachſenden Fonds für zuläffig erflärt, und zwar unter den borten 
für deren Berechnung gegebenen Vorſchriften, jedoch mit der Befränfung, daß, wenn Nien- 
burgiſche Obligationen, welde weniger als 4 pCt. Binfen tragen, eingelegt werben, das 
jeweilige Haupt des betreffenden Hauſes jährlih den Wenigerbetrag der Zinſen zuzu— 
hießen hat, 

F Die Beſtimmung des Art. 11 des Familienvertrags vom 14.18. Juni 1834: 

„Auch ſteht jedem Haufe frei, die in die Fideicommißkaſſe einzuzahlenden Summen in Obli- 
„gationen der bemelveten Art nach deren Nennwert ſelbſt einzuliefern“ wird hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Auch die vorſtehenden Beſtimmungen über die Anlegung der in der Fideicommißkaſſe 
befindlichen Fonds fünnen von ber Mehrheit der Häupter fämmtliher Renburgiſcher Häufer 
Jederzeit: abgeändert werben. 

IV. 


gu $. 9 des Hausgefeges von 1841: 

Die am 1. Janıar 1856 noch vorhandenen Reſte der nah ben Beftimmungen 
i dieſes $. verwendeten Fideicommißgelder, ſowie die nad denſelben künftig verwendet wer- 
denden Fideicommißgelder find, und zwar erſtere bis zum 1. Januar 1896, letztere da— 
gegen binnen 40 Jahren nach der Verwendung jährlich verhältnißmäßig zurüdzuerftatten. 

Die in dieſem $. feſtgeſetzte Befugniß der vorübergehenden Verwendung von fibei- 
commmißgeldern wird auf Drainirungen zum Fideicommiß gehöriger Grundftüde und andere 
nachhaltige Verbeilerungen des Fideicommiffes ausgebehnt. 

Die Einwilligung zur Verwendung für letztere Verbeflerung des, Fideicommifjes Tann 
jedoch nur dann ertheilt werben, wenn die Fideicommißverwaltungscommiffion darauf an— 
‚trägt. Auch find die nad gegenwärtiger. Beftunmung verwendet werdenden Fideicommiß— 
. gelver binnen 25 nah ber Verwendung jährlich — dem Fideicommiß⸗ 
fond zu erſtatten. 

V. 


Zu 8. 17 des Hausgeſetzes von 1841: . 

Den Häuptern der Dienburg’schen Linien bleibt e8 unbenommen, auch ſolche zum Bed 
der Erwerbung von Grundeigenthum für das Fipeicommiß geihehende Anlehen, deren 
Tilgungszeit fih über das Jahr 1894 ansdehnt, agnatiſch zu eonſentiren und für ſolche 
die Berpfändung von Fideicommißrevenien zu geftatten. Gleiches gilt für ſolche Anlehen, 
welche zum Awede der Abftopung älterer Behufs der Grwerbung von Grundeigenthum mit 

agnatiſchem Eonfenje contrahirter Schulden etwa gemacht werben wollen. 


VL. 
Hülfsfond: FR 
Für jedes Haus fol ein Hülfsfond für ſolche Zeiten gebildet werben, in melden 
erhebliche Nevenüenftodungen ober Berlufte eintreten ober MRBEHNeRDE außergewöhnliche Aus⸗ 
gaben zu beſtreiten find, 
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Dieſer Hülfsfond wird durch denjenigen Betrag gebildet, welcher nach I, gegenwärtigen 
Familienvertrags dafür beſtimmt iſt, und durch etwaige freiwillige Einzahlungen, ſowie durch 


die davon bis zum 1. Januar 1925 erwachſenden Zinſen und Zinſenzinſen. Solcher wird 


einen Beſtandtheil des Yſenburg'ſchen Fideicommißvermögens bilden. 
Derſelbe wird der Fideicommißverwaltungscommiſſion zur getrennten Verwaltung über— 


Er geben und finden hinſichtlich deſſen Verrehnung und verzinslihen Anlegung, ſowie hinſichtlich 
- der Aufbewahrung der denfjelben gehörigen Werthpapiere die Vorſchriften Anwendung, welde 


für die übrigen, in der Fideicommißkaſſe befindlichen Fideicommißfonds in dem Familien- 
vertrage vom 14./18. Juni 1834, in dem Mobitionalvertrag vom 3. Juli 1841 und in 
gegenwärtigem Familienvertrage gegeben find, jedod mit der Beſchränkung, daß nur auf den 


Inhaber lautende Werthpapiere anzufhaffen find und der Hülfsfond ſtets in ſolchen zu 


erhalten, alſo nie auf die Erwerbung von Grundeigenthum zu verwenden ift. 
Bei Ereignifien der im Eingange diefes Artikels bemeldeten Art gewährt dieſer Hülfs— 
fond dem Haupte eines Haujes Darlehen, welche jährlih zu 4 pCt. halbjährig nach Ber: 
bältniß zahlbar, zu verzinfen und Binnen Tängftens 10 Jahren in jährlichen gleichen Raten 
zurüdzuzaplen find. Es find dagegen, und zwar, wenn ber nächſte Nachfolger im Fidei— 
commifje des betreffenden Haufes -volljährig ift, oder nicht deſſen Descendent ift, mit deſſen 
Zuftimmung, dem Hülfsfond verfügbare flüfjige jährliche Revenüen im 1'/,-fahen Betrage 
der jährlichen Zinfen und Kapitalablagen zu cebiren. | 
" Die Darlehen werden auf Antrag der Fideicommigverwaltungscommifften von der Mehrheit 
der Häupter der nicht betheiligten Hauptlinien, binfichtlih des Hülfsfonds des Fürftlichen 


Hauſes Menburg-Birſtein dagegen von der Mehrheit ſämmtlicher Linien bewilligt. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Hauptes, welches im höchſten Lebens: 
alter ſteht. 
Vom Jahre 1925 an Fallen die Zinſen der Hülfsfonds den Häuptern der verſchiedenen 
Häufer zu. VII. 


Die Zuftimmung ſämmtlicher Agnaten des Fürftlihen und Gräflihen Haufes Nienburg 
zu gegenmwärtigem Hausgefege foll bewirft und die Kurfürftlih Heſſiſche, ſowie die Großher: 
zoglih Heſſiſche Staatsregierung um deſſen Beftätigung und Publication gebeten werben. 

vu 


So wie wir uns auf unfer Fürftliches und Gräflihes Wort hiermit verbinden, ben 
Beftimmungen dieſes Hausgeſetzes getreu und unverbrüchlich nachzulommen, ſo machen wir 
ſolches allen unſeren Nachfolgern im Stammgute zur unverletzlichen Pflicht. 

So geſchehen Birſtein, den 13. September 1855. 

¶. S) unterʒ. Wolfgang Ernſt, Fürſt zu Iſenburg. 

Büdingen, den 22. October 1855. 

(1.8) unterz. Ernft Cafimir, Fürft zu Dienburg und Büdingen. 

Wachters bach, den 9. November 1855. _ 

(L. 8) unterz. Ferdinand Marimilian, Graf zu Dienburg und Büdingen. 

Meerholz, den 23. November 1855. 

(L.S.) ge. Earl, Graf zu Pienburg und Büdingen. 

Bhilippseih, den 7. December 1855. 


 (L, 8.) gez. Georg Caſimir, Graf zu Dienburg und Büdingen, General und Generalapjutant, 


Großfreuz, Commandeur und Ritter mehrerer hoben Militär: und Verdienftorden zc. 


f 
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Zu vorſtehender Uebereinlunft ertheile auch ich meine Zuftimmung. 
Birſtein, den 12. December 1866. 
(L.S.) unter. Earl, Fürft zu Bienburg-Birflein. 
Zu vorfteheitbem Familienverttage erflären wir Unterjchriebene die bermaligen Häupter 
der einzelnen Linien des Fürftlih und Gräflihen Gelammthaufes Nienburg hierdurch, dab 
‘die Worte im fünften Abfage der Abtheilung VI. „ober micht deſſen Descendent iſt“ zu 
— ſeien „oder nicht Descendent bes derzeitigen Fideicommißbeſitzers iſt“. 
Geſchehen Birſtein, den 6. Januar 1867. 
: (L. 8.) unterz. Earl, Fürft zu Sienburg:Birftein. 


' Büdingen, den 20. Januar 1867. 
. 8.) ge. Bruno, Furſt zu Renburg und Büdingen. 


Wächtersbach, den 24. Januar 1867. 
(L.S.) ge. Ferdinand Marimilian, — zu Yenburg und Büdingen. 


Meerholz, den 27. December 1866. 
M ‚ Kl 8.) 905, Carl, — zu Neuburg und Büdingen. 


Boilippseidh, “ 28. Be 1867. 

(L.S.) gek Georg Caſimir, Graf zu Yenburg und Büdingen. 
wird biermit, unter Vorbehalt ber bereits erivorbenen Rechte Dritter, zur öffentlichen Kennt: 
niß mit dem Anfügen gebradt, daß die oben gedachten Fürftlih und Gräflich Iſenburg'ſchen 
Familienverträge bom 14. Juni 1834 und vom 3. Juli 1841 im Regierungsblatt vom 
Jahr '1835 unter Nr. 33 und vom Jahr. 1842 unter J 7 bekannt gemacht worden find, 


Darmftadt, ben 18. März 1867. 
= Aus Alerhöchiten — 


Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
v. Bechtold. 


Bekountmahnng, 
die Anffeltung der Gejchwornenlifte in der Provinz Oberheffen für 1868 betreffend. 


In Gemäßheit des Art, 5 des Gefehes vom 13. September 1865, die Wahl ber 
Geſchwornen und: die Bildung der Geſchwornenbank betreffend, bringen wir hiermit zur 
öffentliden Kenntniß, daß die im die_Gefchivornenlifte für das Jahr 1868 aufzunehmenden 
800 Höcftbefteuerten nach Verhältniß der — eines jeden Kreiſes der Provinz Ober— 


heſſen, wie folgt, vertheilt worden ſind: 
29 
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1) auf den Kreis Gießen . . . mit 40182 Seelen bie Zahl 127 
Bee a". "er. 108 
3), Büdingen.. 17460 56 
4) Friedberg.. 41312,131 
5) Grüuüunberg . „168388 ie 53 
nn Mmutebah. . 292097 28 
J 331% 66 
8),Schotten. .. 1921 „ un 61 
Da. 2 DIR oe 20797 on 66 


E Ge Zn 3 


Gießen, den 12. April 1867. 


Großherzogliche Provinzial-Divection Oberheſſ en. 
Dr. Goldmann. | 


Meberficht der für. dad Jahr 1867 geuchmigten Unlagen zur Beitreitung ber Communalbebürfniffe in den 
Gemeinden des Kreifes Büdingen. 





II, $laffe. III, Klafle. 
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* — Ger | Auf das geſammte Mor- Sonftige Ausſchläge. 
& Namen maliteierlapital. ber Ortseinwohner und 
* Ortseinwohner. Forenſen. 
Beitrag auf Beitrag auf Beitrag auff = 
E Gemeinden. 1 Gulden 151 Aue 1 Gulden 1 Guiden F- Bezeichnung der Art ii 
E Normal- | Rormal- Normal« Ausichlags uud ber 
fener- SS] Schlag ſteutt⸗ Reuer« Repartitionsnorm. 
kapital. 5 lapital. fapital. 
te.) Pf. fl. fr.) Pf. 
Altwiedernus. J — 460 | 7] 2,7645 4] 322 |»4| 3,860 [ve . 
2] Aufendiebah - -I — — — — 1-1 170 | 2] 0,3501 : Aeltere Kriegskoſten; auf bat 
Steuterlapital der im 
flenerbaren DObjecte, 
31 Bindſachſen. .| — — J2 — 4 640 | 4 3,650 
Pose . 1 — 80 | 81 1,7865 4 150 | 7| 1,412 
Bihes, . » I — 310 Pr 4| 1,7725 4 425-|:5) 2,998 
Büdingen. » +. — — —— A 4490 | 6| 1,724 Be Orbu.Mr-$, 
Burgbradt . 1 — 340 | 8] 2,405] 4] 430 10 1,506 41 Desgleien. ' 7, 
eh . -» 4 — — — — 14 150! 2; 2,294 Desgleichen, 
Died . ».1 — — — — 200 23,985 
Dudenrod. . . — 1 163 | 6] 1,906014 44 1 2,926] — 





Namen 


ber 


Gemeinden. 


Drdnungsnummmer, 


11] Dübdelshein 
124 Edartshanien. 


MB 54) Glauberg⸗ 


14 Hainchen . . 
15 Bein Granan 
161 Heegheim_. 
11Hdimbad . 

18] Sitzlirchen. 

19 Hllnhaufen 

201 efentod . ; 
21 Bangenbergheim.. 
224 lindheim . 

23] Lorbach 

24 Merkenfrig 

251 Michelau. 
20 Mittel-Gründau + 
27 Nieder-Diodjtadt. 
28 Ober-Modftant 
29 DOrieshatien . 
30] Rinderbügen . 
3Rohrbach. 


31 Stodhein . 
33 Vonhauſen 
3 Weauinge 

„ Pi Gr 





1 Rlafe. 





Huf das gelammte Nor- 
maljteuerfapital der 
Ortseinwohner. 





Beitrag auf 
i Gulden 
Nor mal⸗ 

fteiter- 
Tapitaf, 





350 | 2] 1,568 
400.112. ,745 
200 \.2) 1,368] « 
+ * 











Sl 
51 
— 
= | 
|! 
29 
— — —— — — 
I la 
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IL, Mlaſſe. 


Huf das gejaumte Tor 
nialftenerfapital ber 
Ortseinwohner und 

Forenfen. 


Beitrag auff.= 
1 Gulden 
Rormal- 


fieuer- 
labital 








fl. fr.) pi. 
658 | 1! 3,412] 4 
820 | 5) 1,106] 4 
1100| 40,200 
1000 | 8 0,044 
90 771,340 
445 | 4) 3,945 
174 1 1,162 
800°) 8) 2,937 
185 .1:.4):3,106 
650 1 A 2,074 
325-1 1|.3,281 
800 12 3,342 
380 | 3) 3,962 
500 8 .0,745 

70 | 2) 2,403 
900 7 3,959 
450 | 2] 3,975 

76 | 0| 2,353 
850 14 3,919 
800 I11] 1,050 
330 | 2| 1,560 

| 
| 

600 | 5| 0,605 
670 | 518,803 
1500 | 6] 1,489 
260 | 3 0,872 

| 
| 














Sonſtige 
Beitrag anf F 
1 Gulden * 
Mormal · 
ſtener⸗ = 
lavital. 5 
fl. rd. pf. 
70 | 0) 0,843 
30 ı Ol 1,603 
72 .1:0|:1,893 
105 | 1, 0,948 
32:1) 0 0,986 
40 0 2,082 
——— 
50 | 0 1,329 
160 | 0! 2,0655 
65 | 0| 3,259 
240 | 2! 1,698 
224 | 1) 2,5771 4 
— — — — 
35 | 0! 2,042] 4 
500 204314 
200 | ı| 3,336] 4 
240 2 3,595] 4 
590 3 0,224] 4 
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Aus ſchläge. 


Bezeichnung ber Art des 
Ausichlags und ber 
Repartitionsnorm. 


Nie Orbn.-Nr, 2, 

Berwaltnugsloften; auf das 
Stenerlapital der Gin» 
wohner und Ausmärker 
von Marienborn, 


Wie OrbuRr, 2, 


Wie Ordu.Mr. 2, 
Desgleichen. 
Desgleichen. 


Re Ordn.Mer. 2, 

Parcellenvermeſſungskoſten; 
auf dag Erwubfleuerkgpitat 
ber Beſither. 


Mie Drda Nr. 2, 


Wie Ordu. Nr. 2. 
ie Orbn.Nr. 2. 


Wie Ordn. Nr. 2, 

Desgleichen. 

EGrundbuchskoſten; auf bag 
geianmte Brunbileierla » 
pital, 


Wie Orb Mr, 22, 
Wie Ordn.-Rr. 2, 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Erhebung der Umlagen 


a) in der Stadt Büdingen. in jechs Zielen und zwar in den Monaten März, 


Auguft, September und October 1867, 


Mai, Juli, 
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Großherzogliches Kreisamt Bitoingen. 


AR 18. 

b) in allen übrigen Gemeinden Aber in vier Zielen, nämlic in den Monkten Mai, Juli, 
September und Dstober 1867 ! 

geſchehen foll. 

Büdingen, den’ 30. März 1867. 


Follenius. 





Ueberſicht der fir das Jahr 1867 genehmigten Umlagen, zut Beſtreitung der — der 


chruting StiimiRiere. 


en 


Namen 
ber 


Gemeinden. 


1 Pieber . 


art da Qu aD 


I Kerr 


& 
ii 
1) 
12 
13 
14 
15 
1# 


1758 


18 


19 
af) 


Büurgel 
Dietesheim 
Dietenbad) 
Dreie ichen hain 
Dudenhofen 
Egelsbach .. 
Froſchhauſen. 


Gotzeuhain 
Groß⸗ Sleinheim 
Hainhaufen 
Hainftadt . 
Haufen 
Heufenitanmt . 
Nigcöheim 
Klein⸗ Auheim 


Klein-Welgbeinm . 


Lämmerſpiel 


21 Langen 


lein⸗Krotzenburg 
Klein⸗Steinheim. 


Maſfe 


Auf das gefammite Nor 
malſicuerkabital ber 
Ortseinwohner. 


Aus · 


ſchlag. 


fl. 


Gemeinden 


II. Kofje. 


Beitrag auf 
1 Sutden 
Rormal« 
feuerlapi- 


tal. 


des Kreiſes Offenbach. 


LIE, Klaſſe. 


u) das gelamimte Po 
malftenerlapital der 
Ortdeiuwohner und 


Ant-| 1 Guiden 


Sonflige Ausfhläge 










Forenfen. f 
— — — 
Beitrag auf 3 Beitrag auf 
3 1 Gulden Bezeichnung ber Urt bes 
Normal- ‚| 5 Normal- Ausichlags und ber 
51 Schlag — Repartitionemermm | 
5 a 5 


— 


ft. Ifr, 
500 1 
12000) 5: 

















ſchlag fleuerlapi⸗ 
tal. 








2,478 





pi. 
3,824 
0,441 

— Leine Umlagen a 

an — | Reine Umlagen. ! 

— 4 Keine Umlagen. a 
3,046 

— Reine Umlagen. 

1,802 403 fl, auf bas Grunblleuer- 

fapital der Rarcrlenbeiiker, 
1,150 
1,403) © ' 

— '% Reine Umlagen. 
3,986 ! 
0,494 t 
1,888 ; 








| 1,295 


Reine Umlagen. 


510 FL. auf bas Brunbftenmn- 





Pit 1 
500: 6 
5000 





fapital’der Parcelienbefiger. 









25] Obertshanfen 
24 Offenbach 


28 Bhilippseich 
24 Rembrüden 


34 Scligenftadbi . 


3 Sprendlingen 
32] Weistirden 
33 Zellhaufen 


& Namen 

1 

2 

& ber 

* 

E| Gemeinden. 
ur 

Ö 
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I, Maler 
Sf das gelantmte Nor» 
malfteuerlapitaf ber 
DOrtteinwohner und 
Forenſen. 






MNlaffe. 





Auf das geſammte Ror- 
malftewerfapital der 
Drtseinwöhner. 


Beiteng auf $ 
Aus- rt @ulden EA 












Beitrag auf 
1: Gulben 12 






a ern Ber Art bes 









Rotmalr Normal usichlags und ber 
ſchlag. —* | — —— — 
fi. fr] | pl. 


230 fl. euf bad —— 
fapital der 4 Fi tfiter, 


505 10 anf dns gelammte 
Steurslapital der reformir« 
ten Comfefftodögemeinde. 


595 | 3l 2,8701] 61-595 fl. auf das, gefammte 
Etmmerfopitnf | der evange- 
iſch · unirten ferſeſſiancüe · 
meinde. 


0} 3,286 BEA Fk auf bae geſammte 
Sttuerlapital der vereinten 
rdangel Kirchengemeinde, 


4 1760 fi. anf das geſammte 
Stöierfepitst! der father 
lichen Kirchengemeinde, 


108 N. anf das Geinmmt- 
fteuerfapital ber Einwohner 
uud Auemãrter, ausiclieh- 
th der Standeeherrichaft 
und des Hainer Hoepitals. 


2350 | 6 1,450] 6 


— — — HH] 1250110] 0,023 |i6 





I 
> 
Oo 
> 
— 


pP] 


30 6 26741 60° 9051 5) 3,18%} 6403 1:0] 2,808 





— — le 2845164 — 
—* — ‚Af-if Heine Umlagen. 


| 1500' 2] 0,5751 6 — — 1. 
2630) 6 0,5001 6: 170: 40] 1,595 | 601 170 fi. wie bei DOrd.-Mr, 27. 
— — [1 — i- — I-I — — — 121 &ene Umlagen. 
| — ra (- — 1-1 — — — Rene Umlagen. 








BVorftehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 


lihen Kenntniß gebradt, 


dab die. Erhebung der Umlagen mit Ausnahme der ber Gemeinde Langen 


in ſechs gleichen: ‚Zielen und zwar in den Monaten März, Mai, Juli, Auguſt, September 
und Detöber 1867, in der Gemeinde Langen oder in einem Biel und Mwar i im Nonat Oetober 
1867 geſchehen ſoll. 

Offenbach, den 6. 1867. REN A 


Großherʒogliches Kreisamt Ofen 
v. Stard, et 


20% 206 ER: 


Ueberſicht der ſur das Jahr 1867 genehmigten Umlagen jur, Beſtreitung von Bedürfniſſen der 
istaelitiſchen Neligionsgemeinden: des Kreiſes Oppenheim. 





s » e2 — 
* Namen der israelitiſchen Aus- 5* En * 
⸗ Reliplonsgemeinden. fähtag; Gu den Rotnial⸗ SE Bemerkungen. 
ö jtenerfapital,. nl °* 

1 RB DR BESTER PR OB 5 I —— 
— fl. fr, Pf. 

1) Behtolsheim |. u... JE 163 9 0,13 4 

ah Bodenpein i 1... IT 8914] 10 2,470 4 

31 Gau⸗Bidelheinn. . . 73%, ,8 8,728 4 

at Guntersblumt; Inc 0 “ce. 382 | 10 0,140 4 

51 Hähnben in 27 1 1,949 4 

61 Hilleshimnnnnnn 17444 8 0,309 4 

71 Mommenheim |. 2.00. 36 2 2,489 4 

sh Nieder-Saulbinm . . . . 80 5 0,869 4 

gl Oppenheim | . 2 2 2.411280 I — — 4 | Einfommenftener. 
Lo] Partenhein 0. BIS 469 6 2,316 4 
11] Shomsbim |. . 2 20.04 2453] 10 3,321 4 
12] Wallertbeim! |... 2 0... 2423] 11 3,1854 4 
131 Wörltabt ; . . N 2 2. 324 8 1,283 4 





Vorftehenbe Weberficht wird hiermit unter dem Anfügen ‘zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Erhebung. in Hier gleichen Zielen, Inämlid den Monaten Mai, Juni, 
Anguft:und September d. 3. geſchehen ſoll. 

Dppenbeim, den 2. April 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt. 


Abwefenbeitsertlärung. — 
Durch Urtheil Groͤßherzoglichen Bezirksgerichts Mainz 1. Section vom 30. März 186%: wurde 
Georg, auch Zohann Georg Schirmer, früher. Ackersmann in Mombach wohnhaft geweſen, für 
abweſend erklärt. 





Ermädtigungen zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog. haben allergnäbigft geruht: 
1) am 13. Februar der Adele Arnold zu Darmftadt die Erlaubni zur Annahme und zum Tragen 
des ihr von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreih verliehenen goldenen Verbienftfreuzes mit 
ber Krone — und 


— EEE 


AR: 18. 207. 


2) am 2. April dem Stud. med. Adolph Martin zu Gießen die Grlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät den Kaifer von’ — verliehenen goldenen Ver⸗ 
— des — ——— zu — 





PA pr ’ bi % nd * 
NRamensvreraänderung en. —RR 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergmäbigft gerubt: — 


1) am 22. März dem Ludwig Beder zu Zangen zu geftatten, ftatt feines bispetigen Bitten 
namens Beder in Zukunft den Familiennamen Metzgex, — 

2) am 26. März dem Heinrid Bauer vor Gedern zu geftatten, ftatt — bisherigen ‚Familien: 
namens Bauer in Zukunft den Familiennamen Laduer — und 

3) am 12. April dem Georg Krug Aus Schotten, dermalen zu Frankfurt a. M., zu 'geftattön, flatt 
feines bisherigen Familiennamens Krug in Zukunft den Familiennamen Wagner zu führen. 


Bau Be a er | Dar nr 


Ertbeilung eines Erfindungspatent2. 


Seine Konigliche Hoheit ber Großherzog van’ üllergukbigft "dert oe ah — 
eds 
am 2. April den Ingenieur F. 9. ®. Sigen. in Srünftadt. ein Erfindungspatent auf das 


durch Beichreibung näher erläuterte Verfahren zur Darftellung von Leuchtgas und Farben aus Mein- 
treftern, jedoch unter dem Vorbehalte, daß durd das erteilte Patent Riemand in ber Anwendung 
bereits befannter Theile der Erfinduug gehindert werben ‘ DR — der nähflen fünf Jahre für 
den Umfang bes Großberzogthums zu ertheilen. ur BE 


Dienftnadridten. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 2. April ben von dem Herrn Fürften zu Dienburg und Büdingen auf bie erfte Elementar- 
Sähulftelle zu Büdingen präfentirten Schullehrer an der zweiten Elementarihule daſelbſt Heinrich 
Kühn für diefe Stelle — und den von dem Herrn Grafen zu Erbach-Fürſtenau auf bie evan⸗ 
geliſche Schulftelle zu Ober-Mofjau, im Kreife Erbach, präfentirten Schulamts:Aspiranten Adam 
Glajer aus Dber-Moffau für dieſe Stelle zu beftätigen; 

2) an bemfelben Tage den Dber-Zol-Regiftrator Ludwig Klein zum Secretär, — den Gecretär, 
Revifor und Regiftrator bei der Zoll-Direction in Frankfurt a. mM. driedrich are zum 
Regiftrator bei der Dber-Zoll-Direction, — 

3) an demjelben Tage den Staatsanwalts-Subftituten bei dem Verirleſtrafgericht Michelſadi Ernft 
Wolff zum Subftituten des Ober-Staatsantwalts bei bem Hofgericht der Provinz Oberheffen — und 
den Staatsanwalts-Subflituten bei dem Bezirkeftrafgerichte Darmflabt Auguſt Baur zum Staats: 
anwalts:Subftituten bei dem Bezirlsſtrafgerichte Michelſtadt zu ernennen; 
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bu am. 5 Apail dem Schulamtsaſpiranten Peter, Gölz aus Mörlenbach, im Kreiſe Lindenfels bie 
exrledigte zweite katholiſche Schulftelle zu Mosbach, im Kreiſe Dieburg, zu übertragen, ‚„— ben 
von dem Herrn Fürften zu Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg und „dem Herrn Grafen, zu Erbad: 
Schönberg auf die erſte evangeliihe Schulftele zu Lügel-Wiebelsbad), im Kreiſe Neuftabt, präjen: 
tirten Schulamts:Aipiranten Philipp Eipmann-aus Höchſt, im Kreife Neuftabt, für dieſe Stelle 
— und den von dem Herm Grafen zu Erbad: Fürftenau auf bie erledigte zweite evangeliſche 
Knabenfhulftele zu Beesfehden, im Kreiſe Erhach, präfentirten Schulamts-Ajpiranten Johann 
Fridrid Opel aus Groß-Simmern, im Kreife Dieburg, für diefe Stelle zu beftätigen; 
5) an demfelben Tage den Rheinzollamtediener Auzuft Haber in. Mainz zum Ranzleiviener-bei‘ dem 
En Kataſteramt zu ernennen; 
6) am 9. April dem evangeliſchen Schullehler zu Bodenheim, im Kreife Alzey, FJohann Friedrich 
* Rear bie erledigte erſte evangeliſche Schulſtelle zu Undenheim, im Kreiſe Dppenheim, zu über⸗ 
agen; 
N; am 10. April den Minifterialrath bei dent Minifterium der Juſtiz, Geheimerath Heinrich Franck 
„Alma, Geheimen Staats rathe bei diejem Minifterium. zu ernennen. 


Dienftenthebung. 
Seine Konigliche Höget ber "Bkdkterjog' Haben “altstgmädigft geruht: ? 7 9 
am 22. März den Bahnmeiſter mb. Einnehmen auf ‚der Station Tpllar der Main-Weſer-Eiſenbahn 
Gottlich Rettig von dem Vapnmeifterbienfte zu entheben, 


mid darin) ri 1) WPD Im 147 
a sub ln du ußiibun — 






HT? 1 J 


P} 


nid 10 m 5 una Fee Mail 
iur weh "tar ht Rerisgungen. im. ben, Auhekenb, niit 
Seine Riniglige Hoheit der Großherzog haben allergnäbiäft gerubt: x 

1) am 2. April den Nheinzoll-Einnehmer Steuerrath Heinrih Dpfermann zu Mainz, unter An- 
erfennung feiner vieljährigen treuen Dienſte, — den Revifiond-Eontroleur Conrad Scheich in 
Mainz, unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienfte, — ben Rheinzollamt3:Gehülfen 
Ludwig von Kreß in Mainz, — s 

2) am 5. Mpril ben Amtsdiener bei dem vorhinigen, naſſauiſchen Amte Reichelsheim Jakob 
Seel — und 

8) am 9. April den ——— und Hafencommiſſär —— ———— m ‚Mainz 
in ben Nuheſtund zu verfegen. 


da 9 Sterbfälle. 

u Geherben nd; n 5 

1) am 14. März ber — — — Jacob Müller in Mainz; 
ram RO. März der :Schullehrer ‚Chriftoph ‚Ernft Wetteroth zu SUN 

3) am 21. März ber. Schullehrer Heitrih Keller zu Alsheim; 

4). .am 27. Märp ver Schullehrer Ludwig Uprig zu Lamperteim. 





* { r 


Großhetzesliq Sertiiörs — 


Negi ierungebl att 





Darmftadt am 26. April 1867, 





Inhalt: U Belanntmedung, bie Einſtellung der Erhebnug ber Daintsiffäßrtsaßgaten. betr.; — 2) -Meberficht- der für 
das Jahr 1367 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe in den israrlitiichen Religiousgemelüden bes 
z Streifes Bingen; — 3) Berjehiib rechtelräftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 des Straf gi hy 
im Regierungebiatt befanmt zu machtnder Straferfenutniffe der Gerichte ber Provinz Oberheſſen; — FH 
nadrihten; — 5) Dienftentlaffung ; — 6) Sterbfäde, 
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Bekanntmachung, 
die Einſtellung der Erhebung kt Dainfiffahetsubgeben betreffend, 


E3 wird hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß mit Rückſicht auf die Ver— 
einbarung in Art. 12 des Friedensvertrags mit Preußen vom 3. September 1866 bie, 
völlige Einftelung der Erhebung der —— im —————— beſſen vom 
1. Mai l. J. an eintritt. — na , 


4 


Darmſtadt, ben. 20. Are 1807. a RE —— as — * 


— 

—4 4 

FEW perteise 3% 
N 


Aus Alerhöcftem Auftrag: BEE > 


Großhet ʒoliches Rufe des Grofsherzoglichen Haufes und des Heißer. 
v. Dalwigt a 
| | v. — 
30 
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asia der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfuiſſe in den 
ibraelitiſchen Religionsgemeinden des Kreiſes Bingen. 





Pe or Beitra hr einen % . 
= Namen der reifen Aus: — 58 ih 
2 Religionsgemeinden. ſchlag. ** u 





| & tr. pf. 
Pi Ei 26 — — 511Der Boraufhlag if für das 
1] Bingen 2600 u SJabr 1867 aufgefteit, und wird 
der Ausſchlag nach Klaſſen er» 





hoben, 
21 Büdesheim. -. ! 2... 138 4 0,971 5 
31 Dromersheinmnmn 105 6 3,135 5 
:Wiasäher € * 2208 

41 Gau-Algesheinmn. . 228 3,893 u voranſchlage ſind für die 
5 Genfingen. . 2 20. 331 26 0,304 5 Jahre 1866, 1867 und 1868 

—— — — aufgeſtellt. Bon der Gefammt- 
6 Heibesheim * 80 6 0,219 Amiage iſt hier je ein Drititheil, 
71 Jugenhein. 47 6 1,719 5 welches im Jahre 1867 zur Er 
81. ‚Obersäugelfeim u... « 575 2:88 5 re Tome, anfaerähet, 
u: Odenheim 9; RG 13 1) 38927 5 

10F. Sauer: —— 36 62 3 2,013 5 | 


Vorftehende Ueberficht wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab 


die Erhebung der Umlagen zu u Anfang ig der Monate Mai, Juli, Auguft, September 
und Detober 1867 geſchehen ſoll. 


Bingen, den 30. März 186%. 


i.._tahisE 


Großhenogliches areisammt Bingen. 
Parcu 8. 


Verzeichniß rechtskräftig gewordener, in Gemäßheit des Art, 30 des Strafgefek- 
buche im Regierungsblatt befannt zu machender Straferfenntnifje der Gerichte 
der en — 

Es wurden verurtheilt: 


L von dem Großherzoglichen Schwurgerichtshofe der Provinz Oberbejjen: 


1) Hohannes Dörr Wittwe von Schwarz, wegen auszeihneten Diebſtahls, durch Erfenntnig vom 
2. Zuli 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr 6 Monaten; 

2) Katharina Lonife Löbſack von Ober-Widdersheim, wegen ausgezeichneten Diebftahls, durch Er: 
kenntniß vom 1, October 1866, in eine geichärfte Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren; 


3) 


4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
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Karl Möhring von Nieder-Seemen, wegen Raubs, zweier Nothzuchtsverſuche und Confinations⸗ 
bruchs, durch Erkenntniß vom 2. October 1866, in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 6 Jahren 
6 Monaten; 


Katharina, Ehefrau des Johannes Lang 3. von Lang-Göns, wegen Kindesmords, durch Er— 


fenntniß vom 3. October 1866, in eine Zuchthausftrafe von 11 Jahren; 

Seligmann Engel von Münzenberg, wegen Wuchers und Meineidvs, durch Erlenntniß vom 
7. October 1866, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten; 

Wilpelm Keßler von. Beuern, wegen Erpreſſ ungeverſuche, durch Erkenntniß vom 9. Detober 1866, 
in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 

Philipp Feuerbach von Ober-Wölftabt, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Erkenntniß 
vom 10. October 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr 6 Monaten; 

Johannes Lang von Weiterähain, wegen ausgezeichneten, Diebftahls, durch Erlenntniß vom 
wamligen Tage, in eine Zucthausftrafe von 2 Jahren 2 Monaten; 


IL von den Großgerzogliden Bezirkoſirafgerichten der — Oberheſſen: 


1) 


2) 
3) 


4) 


1) 


2) 


8) 


1) 
2) 


3) 


a) von dem Großherzoglichen Bezirksftrafgericht Gießen: 
Chriſtoph Schleuning von Nonnenroth, wegen Belrugs, Shriftfälihung und verfuchter Er- 
prefjung, durch Erkenntniß vom 21. Juni 1866, ‚in eine Gorrectionshausftrafe von 3 Jahren; 
Johannes Schäfer von Fellingshauſen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls und Bruchs der 
Gonfination, durch Erkenntniß vom 20: Genauere I 888, Fu eine — — von 
15 Monaten; 
Katharina Schäfer von Emsdorf; wegen einfachen. und Heinen: DiebRahts ig gepnten Mücfälke, 
fowie Eigenthumsbefhädigung, durch Erfenntniß vom 22. November 1866, in eine gefchärfte 
Gorrectionshausftrafe von 20 Monaten; 
Heinrich Schäfer von Beltershain, wegen Diebjtahls, durch Erfenntniß vom 12. December 1866, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr 3 Monaten; 


b) von dem Großherzoglichen Beyirsftrafgericht Alsfeld: 


Lorenz Fey von Burg-Gemünden, wegen dreier Kleiner erfter ausgezeichneter Diebftähle und 
wegen eines einfachen Diebftahls, durch Erlenntniß vom 25. Juli 1866, in eine Eorrections- 
bausftrafe von 13 Monaten; 

Margaretba Gilbert von Queck, megen einfachen Diebſtahls im fünften Rüdfall, durch Er- 
kenntniß vom 12. September 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren; 

Heinrih Mohr von Wallersborf, wegen Diebftahls, durch Erlenntniß vom 12. September 1866, 
in eine gejhärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr 6 Monaten; \ 


ce) bon dem Großherzoglichen Bezirksftrafgeriht Ortenberg: 


Garoline Konrad von Rainrod, wegen Lanbftreicherei und Confinationsbruchs, dur Erfenntniß 
vom 3. Juli 1866, in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten ; 
Johannes Bopp von Calbach, wegen Diebftahls, durch Erkenntniß vom 7. Auguſt 1866, in 
eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr; 

Konrad Wörner von Nidda, wegen verſchiedener Diebſtähle, durch Erlenntniß vom 18. Juli 1866, 
in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr 7 Monaten; 


— 


am se 1. 


4) Karl Bielmetter von Kaufftök, Wegen ünerlaubter Befreinmg von Gefangenen, durch Er- 
‚tenntniß vom 9. December 1866, in eine Correctionsbausftrafe von 1 Jahr; Zn 


II. von den Großherzoglihen Stadt- und Landgerichten der Wiobik; 
 Oberheffen: 


a) von dem Großberzogliden Stadtgeriht Gießen: 


Wilhelm N odbner von Giehen, wegen Gewohnheitsbettelns im ſechſten Nüdfale, durch Erkenntniß 
vom 6. December 1866, in eine Gorrectionshausitrafe von 1 Jahr 1. Monat und > Clans unter 
polizeiliche Auffiht auf 2 Jahre nach verbüßter Strafe; ' 


b) von dem Großherzoglichen Landgericht Lauter — 


Heinrich Schmidt von Heblos, wegen Bruchs der polizeilichen Confination und Bettelns, durch 
Erkenntniß vom 11. September 1866, . in eine. Correctionshausſtrafe von 1 Dahr 8: Monaten amd 
Stellung unter polizeilide Auffiht auf weitere 2 Jahre. 


IR 





— D iirna hrrchten, 
9 Am 30, Mir — Dim Schullehrer Johann Beter. Muͤller— in Dber —S* vos Patent 


ala Geometer der dritten Klaffe für den Kreis Bensheim — und 
* am 12. April dem Friedrich Baach aus — babı — ‚als Seomeiec ber ern Kaffe 


fr 


„für den Kreis: Grünberg. ertheilt. UBER] Wan 3 





Dienftentlaffung 
Seine Königliche Hoheit der Großberzog Haben allergnädigit herüht 


am 12. April den Roftjecretär erfter Klaſſe bei dem Poſtamte Gießen — Maurer auf 
fein Nachſuchen feines Dienftes zu Si J 


Sterbfälle 
Geſtorben find: 


1) am 2. April der evangefiiche Pfarrer Remigius Helfrich zu Kriegsheint; 
2) am 5. April ber ewangeliihe Pfarrer Johann Wilpelm Röhrig zu Haufen ; ! 
3) am 12. April. der Dber » Rechnungs - Verbator erſter Klaſſe Chriſtian Sinmermann zu 
Darmitadt; 
4) am 13. April ber evangelifche Pfarrer Albert Söend: zu Nieder⸗Roßbach; 
5) am 14. April der Förfter Wilhelm Geiß zu Nordheim. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M 20. 


Darmſtadt am 3. Mai 1867. 


Iuhalt: 1) Belanntmahung, die Anftellung eines Königlich Niederländifhen Generalconfuls fir das — — betr.; — 


2) —— die Wahl eines Abgeordneten zum Landtoge für bie durch dem Frie green] nit Preußen 
vom 8. September 1366 mit dem Großherzo ne and nur Landestheife * — 8) Ueberfiht der für das 
Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Befreitung ber Communalbedürfniffe in dem Gemeinden des Kreiſes Er- 


bad; — 4) Ueberficht der für das Jahr 1867 ——— ten Umlagen zur Beſtreitung der Communalbebärfniffe 
in ben Gemeinden des Kreiſes Grünberg; — 5) Ueberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur 
Beftreitung der Eommumalbebürfniffe der Gemeinden bes Kreifes — — 6) ———— der für bas 
Iahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Bebürfnifien der —— Religionegemeinden des 
— — — 7) Dienſtnachrichten; — 8) Berſetzung in ben er — 9) Eoneurrenzeröffuungen; — 

) Sterbfa 





Betfanunutmachbung, 


die Aufteilung eines Königlich Niederländiſchen Generalconfuls für das Großherzogthum 
betreffend. 


Unter'm Heutigen ift dem Herrn Leberecht von Guaita in Frankfurt a. M., welcher 
von Seiner Majeftät dem König der Niederlande durch Patent vom 16. März I. J. zum 
Königlich Niederländifchen Generalconjul für das Großherzogthum Hefjen ernannt worden ift, 
in Allerhöchſtem Auftrage Seiner Reuen. Hoheit des Großherzogs das Erequatur 
ertheilt worden. 


Darmſtadt, den 2. April 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Grofherzoglichen Haufes und des Aeußern. 
v. Dalwigt. 


Rothe, 
31 
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Befauntmahung, 


die Wahl eines Abgeordneten zum Landtage für die durch dem Friedensvertrag mit Preußen vom 
3. September 1866 mit dem Großherzogihum vereinigten Landestheile betreffend. 


Mit Bezug auf das Geſetz vom 4 März d. J., die Wahl eines Abgeordneten zum 
Landtage für die durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September 1866 mit 
dem Großherzogthum vereinigten Landestheile betreffend, wird das Verzeichniß derjenigen 
Angehörigen der mit dem Großherzogthum neu vereinigten Landestheile, melde, außer den 
durch die Bekanntmachungen vom 2. und 9. November dv. 3. — Regierungsblatt. Nr. 50 
und 51 — nambaft gemachten Großherzoglichen Staatsbürger, vermöge ihres Alters, ihrer 
Steuerverpflichtung und der ihnen verwilligten ftändigen Befoldungen oder Penſionen fähig 
find, von ben Wahlmännern der zu einem Wahlbezirte vereinigten neuen Zandestheilen 
zum Abgeorbneten zur zweiten Kammer der Stände gewählt zu werden, nadjtehend unter 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch eine etwa hierin borfommende 
Unrichtigleit Niemand in feinem Rechte gefährdet werben ſoll. 


Darmſtadt, den 18. April 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
0» Dalwigk. 


Zimmermann. 


Verzeichnmiß 


derjenigen Angehörigen der durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September 1866 

mit dem Großberzogtfum neu vereinigten Landestheile, welche vermöge ihrer Steuerver— 

pflichtung, ihrer ftändigen Gehalte und Penfionen und ihres Alters zum Landtags- 

abgeordneten für den nad dem Gefeh vom 4. März 1867 gebildeten Wahlbezirk gewählt 
werben können. 


1) Benthard, Pfarrer zu Dortelweil, Kreifes Vilbel; 
» 2) Bingel, Heinrich, Deconom zu Dorheim, Kreiſes Friedberg; 
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3) Bingel, Wilhelm, Oeconom -zu Dorheim, Kreiſes Friedberg; 

4) Bodenheimer, Jacob I., Bäder zu Haarheim, Kreifes Vilbel; 

5) Bopp, Wilhelm, Müller zu Reichelsheim, Kreifes Friedberg; 

6) Colliſchon, Pfarrer zu Nieder-Erlenbad, Kreifes Vilbel; 

7) Dietz, Philipp, Müller zu Schwalheim, Kreifes Friedberg; 

8) Engel, Pfarrer zu Dorheim, Kreifes Friedberg; 

9) Frigel, Valentin, Schildwirth zu Maffenheim, Kreifes Bibel; 

10) Gleim, Polizeisäjnipector zu Nauheim, Kreifes Friedberg; - 
11) Grünewald, Ehrijtoph, Deconom zu Nauheim, Kreifes Friedberg; 

12) Gutb, Ludwig, Deconom zu Haarheim, Kreifes Vilbel; 

13) Hofmann, Georg, Branntiveinbrenner zu Schwalheim, Kreifes Friebberg; 
14) Jacobi, Conrad, Deconom zu Maffenheim, Kreifes Vilbel; 

15) Jehner, Georg I, Deconom zu Schwalheim, Kreijes Friedberg; 

16) Jehner, Conrad, Deconom zu Rödgen, Kreijes Friedberg; 

17) Klingelhöffer, Pfarrer zu Trais a. d. L., Kreifes Gießen; 

18) Kranz, Johannes, Apotheker zu Nauheim, Kreijes Friedberg; 

19) Zaupus, Friedr., Specereilrämer zu Maſſenheim, Kreifes Vilbel; 

20) Mai, Valentin, Müller zu Maffenheim, Kreifes Vilbel; 

21) Meper, Ehriftian, Müller zu Schwalbeim, Kreifes Friedberg; 

22) Mörler, Johannes, Deconom zu Nauheim, Kreifes Friedberg; 

23) Münd, Pfarrer zu Nauheim, Kreifes Friedberg; ‘ 
24) Rieß, Alexander, Bürgermeifter zu Nauheim, Kreifes Friedberg; 

25) Schmidt, Philipp III., Deconom zu Haarheim, Kreifes Vilbel; 

26) Schreiber, Salinen-Inſpector zu Nauheim, Kreifes Friebberg; 

27) Schutt, Carl Martin, Müller zu Dorheim, Kreifes Friedberg; 

28) Seiplor, Auguft, Deconom zu Haarheim, Kreifes Vilbel; 

29) Snell, Pfarrer zu Neichelsheim, Kreifes Friedberg; 

30) Steten, Nikolaus, Deconom zu Reichelsheim, Kreifes Friedberg; 

31) Viehmann, Eduard, Pachter zu Rumpenheim, Kreiſes Offenbad;; 

32) Vogt, Georg Friedrih L, Deconom zu Reichelsheim, Kreifes Friedberg; 
33) Vogt, Wilhelm Leo, Deconom zu Reichelsheim, Kreifes Friedberg; 

34) Ziegler, Salinen-Inſpector zu Theodorshalle. 
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Meberfiht ber für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Commmumalbebürfniffen im den 
Gemeinden des Kreifes Erbad. 


I. Klaffe 11. lafle. III.. Maffe. 




















































































: i Auf das geiammte Wor- 
# Namen — Auf das gefammte Nor malfesetapital der Sonftige Ausſchläge. 
E —— — * Oriat inwot ner und 
— der burger. Forenien. 
— Beitrag auf x Beitrag auf J Beitrag auf = 
Ef Gemeinden. Aus JAus · 1 Gulden /AAus-1 Gulden |; Aus« 1 Gulden A Bezeichnung der Art des 
ö Normale F Rormal- Rorimal- Autihlogs und der 
ſchlag. ſſchlag Memerkapi- IS ffchlag.| ſteuerlapi⸗ Thlag. | femerlapis Reportitionsnorm. 
j tal, 5 tal, tal. 
| fl. nl. ıfr.| pr. fl. itr.| pf. fl fr. pf 
11Airlenbach . 4 — 185: 2] 2,8141 51 256| 23685 — — — 
AAſſelbtuun. .| — ı51| 9| 2,681} &] 100 3j 2,122 a. 20 I—| 2,905 | dj Evoengeliſche Kirchſpiele loſten 
1 H b, 14 — 2,040 Torcellenvermellungeloften, 
A Beerfelden . . — 474) 11,0161 542250] 5} 3,677 a. 355 | 1} 0,545 Evangelifche Kirchſpiels loſten. 
| b. 16 | 3) 2,589 Katholifche „ 
4Bdıla . . . — 467 9 0,1811 5 275 3! 3,854 32 |—| 2,487 Parcelienvermefiungeloften. 
b1Doxf Erbcch. J -— | — 1-1 619110] 1,128 — — — 
61 Ebersberg.. — 59 1! 1,6681 51 290 6| 3,718 22 |—| 2,732 Grundbuchdloſten. 
71Elsbach (pro 
1865,67) . . — 57 2] 1,9331 51 186| 8| 0,280 — — — io 
8la. Erbach . . — 700 ı| 2,379] 5500! 5} 1,666 a. 405 — 3,941 | 5] Evangefiiche Kirhipieletoften. 
| b. 77|4 0,543 Zatholiſcht * 
b. Roßbach . . — — 4— I-] — I-1 — 28 — 8,992 Evangeliiche 
NErbuch — 83 4 1,9461 51 96 5 0,708 12, — 2,975 | 5] Grundbuchetofen. 
10 Ertenbad . . — 202 6: 3,425 | 51 328 0 0,695 - 11 — 
11lErnebad . . . _ 90 5 I,53011 5} 127| 7 1,760 2. 16 | 1! 0,062 Evangeliſche Kirchſpielsloſten 
b. 1 | 3] 1,186 Kotholiſcht 
1 Eream. .. | — 153) 5| 2,880] 5] 145! 5| 0,507 — — — 
131FalkenGeſaäß. — — —— 1-] 281! 2) 2,780 a. 110 ! 1) 0,265 Evangeliiche Kirchipielstoften. 
J A b, 1 | 2] 2,169 Kathofifche — 
14 Gammelsbach .| — | 795 8) 1,344] 5 229] 2] 1,100] 51 a. 133 } 1) 0,824} 51 ẽrargeutt 
' b. 4 | 2| 1,877 Kalholiſche — 
1 Gunterfürſt.. — 12——Misa 3} 1,634 PR 121 Par 
161 Wütterstah . . 190) 3] 1,992] 5| 410| 6) 1,266 Zr 
17, Halflebad . . “ 204: 3) 2,333] 5] 230 2 0,043 a. 55 |-i 3,958 Tvangeliſche Kirchſpieleloſten. 
4 b 53:5 1,114 Katholiſche 
181 Hefe . . . — 342 Si 0,5971 5 233) 8 0,521 a. 27 M 1,270 Evangelilche > 
| | b, 512] 2,453 Karhotiiche 
191 He . . — 2961 9) 2,089 5] 93 2 3,914 a. 8ı | 2) 3,663 ie " 
| b. 13 — 1,428 Barcellenvermefiungeloften. 
20fa. Hetzbach allein — 438 5! 0,885 5] 266| 2] 0,243 a. 152 | 1) 1,309 Eoangeliiche Kirchſpielẽ koſten. 
| b. 1 | 2] 0,000 Katholiſche 
b. auf die Einwoh | | | 
ner des Forfis | | 
Bıllan. . . — — — 1-4 s323660 39 | 1i 0,488 Evaugeliſche 
2jfsüttenttal . . — 481 7 2,2651 5 482 6 2,511] — J — 
221Kailbach jenfeits . — 179 5 3,716] 5] 112) 31 2,1901 5 1) 2 2,876 Katholiſche Kirchſpielskoſſen. 
231 Sangen + Brombach | | | 
F Pe — 120) 3] 0,4501 51 2131 4 3,7561 5 29 — 3,173 Grundbuchttoften. 
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11. Rlafle. IIL, Klaſſe. 


Auf das gefammte Ror« 














Auf Söpte 







































































E * ober Ber Jin das geſammte Nor matftenertanital ber Sonſtige Ausidläne 
E| Ramen | Aeis | maiteueaptet der | Driseimwohner um a 
= d bürger. DOrteeinmwohner. Forenten, 
3 , | Beitrag auf 2 Beitrag auf Beitrag anf * 
E| Gemeinden, Ans-| 1 Gulden [F4 Aus-| 1 Gulden Fr 1 Gulden Bezeichttung der Art bet 
5 Normal- 5 Normal- Normal» B usihlags und ber 
ſteuerlapi · IS fichfag.| ſteuerlapi · ſteuerbapi · = Repartitionenorm, 
3 tal 
3 2 u 


tal, 


fu. fl. [ri pr. | | 


tal, 


| 
n. fr, pf. 
223! 4| 3,938 





— ne 













24] Lauerbad . 








25] Michelftadt — 4001--| 2,295] 533086 4| 1,491 — 2,861 | 5] Evangefiiche Kirchſpielekoſten. 
3] 1,848] 5 Katholiſche ” 
| — 1,217] 51 Kriegeſchulden vor 1307, 
26) Momart . _ — — — 1-1 1%) 1) 3,307 — 1,995 | 5] Deegleichen. 
271 Ober: intenbad) . = — II — I 140| 2| 2,467 1 0,075] 5] Evangeliſche Kirchſpielsloften. 
2) 2,105] 5] Fathofiiche F 


28] Ober « Hilters » 
























Klingen _ 207| 8| 1,939] 5) 240| 7 2,181 2| 0,041 | 5] Evangetifäe ; 
8| 2,445 | 5] Katholiſche " 
291 Ober-Moffau — 178 2) 0,982 581| 6| 3,237 4| 0,9611 5 — J 
30Ober ⸗Sensbach — — — — 316 5 0,085 ir — 
3110ifen.. — — — — 274| 7] 0,780 eh Ze 
ANRaubach (pro 



























1866.68) . — 681 7| 2,185 38! 4| 0,764 
381 Rehbach — 268 3] 1132151 382 4 2,721 Eoaugeliſche Kirchſpielsloſten 
| ſtatholiſche 
Grunbbuchs loſten. 
341 Rothenberg -- — / 4 — 345] 1| 3,863 


Scölfenbah mit 
Kailbach dieſſeite 
und Hohberg 





Evangeliiche Kirchſpielstoſten. 

Katholische » 

Schulbedürfniſſe fir Schäf- 
lenbach. 

Desgleichen für Kailbach und 
Hoͤhberg. 

51 Ebangeliſche Kirchſpieloloſten. 

Katholiſche 


378] 5! 3,139 


| 2] 1,609 


980 oa Dom 
239] 4| 2,527 


| 3,946 


3 2,907 


Schönnen . 


















J — 2,556 Grundbuchätoften. 
371 Steinbad . — 765 3 1,4541 511007 4 1,061 — 2,880 | 5| Evangetifche Kirchfpielstoften, 
3 3,8695 Karholifche — 
38] Steinbuch — 92) 1l 2,238 431) 6| 2,952 | 2,838] 51 Goangelife 








3| 3,345 








Katholische — 











Stockheim. 
40) Unter⸗Finlenbach. 
41 Unter » Hilters 


94! 3| 3,073 


4 102| 3! 0,153 
a 1051 8 3,605 


55 21 0,2051 5 — — — 





Klingen — 296 710,112 Ws 3 288715 20 — 1,615 Kriensiulden vor 1507. 
42 Unter⸗Moſſau — 550| 5 3,438 718] 7| 1,8551 5] a. 2 112] 0,000 LKatholiſche Kirchipielstohen. 
b. 12 0,686 Barcellenvermeffungstoften. 








43] unter⸗Sensbach — 1293| 4) 0,896] 5] 3891 4 1,570] 5| 104 | 1) 1,082 


| 


Soangelifche Kırdipielstoften, 











x 
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I. Rlaffe, II, Klafle. 

Ü Wan u Huf bas geſammte Nor— 
B nußtheile malftenertapital ber 
E . — Ortoeinwohner. 
sr 
a i Beitrag auf 
F Gemeinden. Aus FA] 1 Gulden I 
5 Normal« a 

flag. Hihlag.] fenertapis IS 

tal. 5 


: | ft. |fr. 
44 Weiten-Gejäh 180) 2 


45l a. Würzberg allein — 
b. Würzberg mit 
Eulbach 
e. Eulbach mit Eul⸗ 
bacher Forſt, Re— 
vier Eulbach 


46] Zelt 


J 





. 
0,389 


601) 6| 2,614 





M 20. 


II, Kaffe. » 


Auf das gelammte Nor 

malftewerfapital der 

Orts einwohner und 
Forenſen. 





50 


34 





Beitrag anf 5 
Ans-| 1 Guden | 
Normal» |: 
lag —— Ei ſchlag 
ial 
A fl. 
31 3 y Hu 58 
Ih, 18 
482) 51 0,720) 5) a. 61 
b. 2 4 
118 1 0,5171 5 — 
| ke: 
id A, er 


Ton den jonftigen Ausfchlägen werben umgelegt: 
a) die Kirchfpielsfoften und die Kirchen: und Schulbedürfniffe auf das Steuerfapital der betreffen- 


den Parodianen; 


Sonftige Ausſchläge. 






Beitrag auf] € 
1 Gulden f; 


Normal« 
ftenertapi- 


fr.! 
| 2.562 


4 | 





tal. 
pf. 
1,001 
ı 2,941 
3,074 


2,590 
0,000 


| 2,986 


1,921 
2,896 


Ey Er Car 258 Cr 








Bezeichnung ber Art bes 
Aueſchlags und ber 
Nepartitionenorm. 





54 Eoangeliiche irchſpieleloſten. 


Katholiſche 
Evongeliſche pr 
Katholiſche * 


Eoangeliſche Rirchfpielstoften, 


Katholiſche 
Eoangeliſche 
Katholiſche — 
Evrangeliſche 


vom Forſthaus — 


P) 


b) die Parcellenvermeffungsfoften auf das Grundjteuerlapital der Parcellenbefiger; 
c) die Grundbuchskoften auf das Gefammt-Grundfteuerlapital; 
d) die älteren Kriegsjchulden auf das Gefammtfteuerfapital der Orts-Einwohner und Nusmärfer 

mit Ausnahme der früher fteuerfreien Objeote. 


Borftehende Ueberfiht wird hiermit als richtig beicheinigt und unter dem Anfügen zur öffent- 
lihen Kenntniß gebradt, daß die Erhebung der Umlagen in fünf Zielen und zwar in den Monaten 
Mai, Juli, Auguſt, September und Detober 1867 geichehen foll. 


Erbach, ben 8. April 1867. 


Grofherzogliches Kreisamt Erbach. 


Schenck. 





zn 
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Ueberſicht der für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe in 
den Gemeinden des Kreiſes Grünberg. 


1, &lafie. 41, Klafle, III. Klaſſe. 
Auf Mönte Auf das gefanmte Nor- 


























































£ ober Wer Auf das gefammte Mor matftenerfapitat b Sonftige Aus la t. 
Namen zuitkeite | malfteuerfapital der Drtbeinwweliuer — is ln 
E u bärser. Ortseinwmohner, Korenfen. 
4 : | Beitrag auf ei | Beitrag auf fe Beitrag auf 
8] ®emeinben. Aus JAus-1 Gulden IF Hus-| 1 Gulden 1 Gulden FF Bezelchnung der Art bes 
ö Normal» | Normale | 7 Rormal- Er Ausihlags und der 
ſchlag. ſſchlag. Meuerlapie · Sfichlag | Meuerkapi- 13 ſteuerlapi · Repatun ononorm. 
ta. 13 el. 18 tt. IS 
fl. fl. fe.l HF. Hl. Hr. pt. l. tel Pf. 
15 Hllertöhanfen. . — — ll 306 8 0,286] 4 30 11 0,4 Binjen aus älteren Kriegs: 
| Ihuldenkapitafien; auf dae 
—14 Geſammtſleucxlapital, mit 
| | Ausnahme der früher 
| j | fteuerfreien Dbjecte, 
Agenhain . . . — 600 5| 2,884 6021 5) 2,1541] 4 _— — — 
3 Beltershain — 350 * 1,876 500| 7] 2,1501 4 94 1! 1,668 Mie zu Orbn.-Rr. 1, 
ABernsfed. . | — Jarsl a 1525| 44464 7a — I — 
Climbach 33 1, 0,010] 4 — — — 
Ermentod. . — u — 600 7) 0,4871] 4 — — — 
Flenſungen — 125) 2: 3,479 336| 7I 1,181] 4 86 1] 3,680 Wie zu Ordn.⸗Nr. 1. 
Geilshauſen . . — 310 3 1,203 450] 4 2,560] 4 — — 
91 Gobelnrod — 244 51 0,218 368 633941 4 82 1] 2,037 Die zu Ordn.Nr. 1, 
10] Sroßen-Kidien - . 1500| 9] 2,7221 4 109 0) 2,990 Die zu Ordu.Nr. 1. 
11} Örünberg . . . _ 294 0 1,919 2766| 4 1,467 1240 | =| 0,046 Wie zu Ordu.«Nr. 1, 
1Harbach . . — — — 700 7] 1,980 400 | 4) 1,495 Mie zu Dron«WRr. 1. 
131 4800 f . . . — 165 4 3,738 406111, 2,610 40 1: 0,654 Wie zu Ordi-Rr. 1. 
14 Keſſelbach . . — 110| ı| 1,991 400) 5 0,101 72 1. 0,650 Binfen von ben Barcellen- 
! I vermeifungslapitalien:auf 
das Grunbfieuerfapitaf ber 
| Parcellenbefiger, 
151 Kirſchgarten . . — — — — 240 14 2,28114 — — 
161 Hlein-Eihen . . — — — — — — > — — 
17JKautr. . » » — — — — 1480014 1,5431 4 — 1 — 
181 Lcehnheim . . . — — — — 290 4 1,8601 4 —— — 
19 Lindenſtruth . = — PR . 528/111) 0,096] 4 _ Il us 
20)londorf - . . — 1738| 9] 2,0011 413751 7] 1,543 | 4 384 | 4| 2,109 Anf das Normalftenerkapital _ 
A 1, Klafle der nicht loos- 
: holzberechtigten Orts-@in- 
mohnter, 
2llımdar . . - — 2s2| 31 1,700 506) 5 3,856 | 4 276 | 31 1,051 Wie zu Ordu.Nr. J. 
22 Merlau . . . — 300! 31 1,014 4 850| 9 3,0051 4 136 1 3,714 Wie zu Orden, Nre. 1, 
281 Nieder · Ohmen . — I00 0 1,7274 41820 TI 253714 525 | = 1,050 Bier zu Ordn.Nr. 1. 
241 Ober⸗Ohmen . . — 930] 60 0,124] 4 — 
25] Odenhauien .. — — li — 526] 81 2,464 | 4 166 | 8) 2,365 Wie zu Ordu«Nr, WO. 
26] Duedborn. . .| — 220] 1} 2,295 3365 3973)3 44 — — — 
2A Reinhardshain | — [1 — 11532] 5 37544 — |-1 - 
28] Rübdingshanfen . _ 5600| 4| 3,706 325] 6] 1,416] 4 — — — 
291 Ruppertenrod — — — — 5553 2,730] 4 — — 
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— 0 nz 
Kuf Köpfe 


1. AMaſſe. 








1, Klaſſe. 





20. 


IL; Klafie, 























; uf das gelammte Ylor« i = 
B Namen ever @- PAnf das gefamimte Noch mmaiMenerlabitaf der Sonftige Ausſchläge. 
= ug malftenerfapital der J Ortseinmohner und 
E| ber Biirger, Drtseinwohner., Forenſen. 
— Beitrag auf ſS Beitrag auf & Beitrag auff = 
5] Gemeinden, Aus Hu | 1 Gulden [a] Aus-| 1 Guden FA 1 Gulden FE Bezeichnung der Art des 
5 Normal- ‚| S Normal» |} Normaler Ausſchlags und ber 
ſchlag. fihleg.| fteuerlapi- | Sfichtag.) flenerfapi- | & Reuerlapi« Reportitionsnorm, 
tal. 5 I, 7 tal. 
tr.) pf. fl. fe] pr. fl. fr.|  d»f. 
30] Saajen — 1-1 — 742| 8| 0,095 98 1 0,439 | 4| ®ie zu Orbn.-Rr. 1. 
31] Stangenrod — 210 3 31751 4 472) 7| 3,4431 4 95 1) 2,328] 4] Wie zu Orbn,-Rr. 1, 
32] Stodyaufen — 60| 1, 2,553 3001 3375. — I — F 
53] Unter » Seiberten . —_ |! _ 13 
we... 876112) 1,518] 4 * — — ę 
Weidartohain. — 288 4 3,1771 4 402] 6 1,8161 4 40 0 2,609] 4 Wie zu Ordn.Nr. 1. 
MWeiteröhain . . — — |-| — 1-1 8503| 7] 3353114 — — — 4 
30] Wettfaafen — — — — 14310 8 1,7737 4 28 O 3.050] 4 Wie gu Ordn.⸗Nr. 1. 
37] Zeilbadı — 400 7 2,399] 4 428 7! 0,624 | 4 - 








Vorſtehende Ueberficht wird als wahrhaft beicpeinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, baf die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, nämlich in den Monaten Mai, 
Suli, Auguft und September ftattfinden foll. - 


Grünberg, den 8. April 1867. 


Grofherzogliches Kreisamt. Grünberg. 
Schaaf. 





Meberficht der für das Jahr 1867 gemehmigten Umlagen zur Beftreitung der Commmnalbebürfniffe der 
Gemeinden des Kreifes Neuftadt. 








II. Klaſſe. IE, Klaſſe. 
Unf Köpfe |, — bas gelamme Tor- = , J 
N orte Ber Fluf das gefammte Nor J imarftenertapital ber Sonftige Ausihläge. 
amen zußtseie | walftenerlapinad ‚den, | Ortseinmwohner und 
* Bllrger. Ortseinmohner. Forenfen 














Ordnungonummer. 





Beitrag auf * | Beitrag anf = Beitrag aufs 
Gemeinden. Aus | 1 Gulden [EA Aus-| 1 Gulden [FI Aus- 1 Gulden I] Bezeichnung der Artides 
Normal- | > Normal» |} Normal | Ansihlags uud der 
ſchlag. ſteuerlapi ⸗ RAfchlag. ſteuerkapi · FEE schlag. ſteuerlapi · IS Repat tin onenorm. 
tal. tal. 5 tal. 5 
ft. fr] HT. tt. Ir] pf. n. frei Pf. 
1 Affhollerbach mit 
ſtilsbach und EN 
Stierbad . — 86 1] 3,0391 61 4350| 8| 0,607 66, 19 — 1, 608 1 Ef Evangeliſche Kirchipielstoften, 
3 — 2,825] Gj Ratholifche Kirchſpieltloſtin. 
2] Anneldbad — — — 1-1 362111] 08341 66 — — — fRoränfstog 1868 1/68, daher 
»% ber Umlagen. 








3) Pirkert, Brenber- 


ger Seite . 


4 Birkert, Habithei- 


mer Seite. 
5 Böllftein . 
Breitenbrunn . 


Dufenbad 
8 Etzen⸗ Geſaß 
9Forſtel 
10 Frau-Naufes . 
11} Fürftengrund . 


12] Sumperberg . 
13] Haingrund 


14} Hainftadt . 
1 fienroth 
161 Hembad . 


174 Hetichbad 

19 Höchſt .. 
1°] Hölferbad 

20] Hummetroth . 
21] Kimbach 


22] Kirch: Brombad) . 







E Namen 
5 

= der 

= 

5 

E| Gemeinden. 
ö 


1. Maffe. 

















Auf das gefammte Nor- 
malfleuerlapital der 
Ortseinwohner, 



















malftenertapital der 
Ortseinwohner und 
Foreuſen. 


Aus · Aus · 1 Gulden 

| 

euer: 

ſchlag. ſchlag. lapital. 

fl. 
— 159 
— 55 5| 4 

— — 40,627 

— 377 8 2,520 

— — 22,875 

— — | 2 3,664 

= _ | 4 3,809 

1} 

— 45 260475 

— 525 31 2,418 

— 400 63,907 

— Ber 6| 1,881 

— — 22,011 
— — 300 5 1,3771 6 
= zn 3000 | 9 2,2297 6 
— — KEEER: pe: 423 11 1,514] 6 
— — — 455 110 2,8781 6 
— — — 1-1 498 | 7| 0,3791 6 
— 224 | 1) 1,6031 6 0,0751 6 





1354 | 8 
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Sonftige Ausſchläge. 


1 Gulden 
Normal- 
fleuer- 

fapital, 


1,007 
0,141 
2,160 


2; 1,394 


3,536 
2,656 
3,137 


1,339 





\ 1,616 


- 2,665 


Beitrag auf 





Bezeichnung der Art des 
Ausſchlags und der 
Repartitionsnorm, 


Edangeliſche Kirchipielstoften. 
Katholifche “ 


Boranfchlag für 1866/68, 
daher * der Umlagen. 


Parcellenvermefjungslpften. 
Vorauſchlag für 1865/67, 
daher >: der Lmlagen. 
Voranihlag für 1867/68, 
daher X ber Umlagen. 
Evangeliiche Kirchfpielätoflen. 
Parcellenvermeffungstoften, 


Auf das Stenerfapital der 
evangeliichen Parochianen 
von OÖber- und inter 
Haingrumb, 


Auf das Steuerlapital der 
fatholifhen Parochianen 
von Ober» 
Haingrund, 


und lnter- 


Evangelifche Kirchſpielsloſten. 
Borauſchlag fir 1867768, 
daher % der Umlagen. 


Parcellennermeffungstoften. 


A Kathofiiche Kirchipielstoften. 


Barcellenvermefjungstoflen. 


3 Evangelische Kirchipielsfoften. 
I Katbolifche . 


32 ‘ 
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Gemeinden. 


DOrbnungsuummer. 


23] König - 





24 Langen⸗ Brombach 
Lutzel ⸗· Wiebelsbach 


26] Mittel-Kinzig 


_—_— ; 





















I. Klaſſe 11, Kaffe. 
Auf Köpfe ; 3 
oder Be | Huf das gefammte Nor- | malftenerkapital der 
u end malftenerlapital ber Ortseinwohner und 
birger Ortseinwohner. Forenien. 
Beitrag auf] - 
Aus · Aus: | 1 Bulden J-= 
— = Normale 
n fan. euer · fteuer- 
lag. | ielag. | papitar. 5 fapitaf, 


fr. 


fl. tl. pf. Pf. 
— 250 — 2,923 8 2,810 


— 214 | 1| 3,402] 6 


— — — — 1] 9% | 8| 1,642 
— — — — 1100 | 61,840 
— 198 | 3 3,311] 61 900 15 3,843 


— J — TEL 
— —— —] 276 | 8] 2,826 
— I 400 | 4 2,6061 el 772 | 8i 1,971 
— I 159 | ıl 1,371 | 6| 690 | 5 3,300 


— — — — 4 400 | 7| 3,293 
— 208 | 5 1,755] 61 150 | 3| 1,550 
— — — — M 617 | 6) 3,726] 6 





Sonftige Ausſchläge. 





Beitrag auf 
1 Gulden ]; 
Normal- 
feuer» 
fapital, 






— der Art bes 
usihlag 8 und ber 
—— 





Auf das gefammte Steuer- 
fapital der Einwohner unb 
Ausmärker mit Ausnahme 
ber vorhin fleuerfreien 
Objecte. 


pf. 
—| 2,619 


Parcellenvermeffungstoften, 


ui 
| 
& 
— 


Evangeliſche Kirchſpielaloſten. 
Katholifche * 


| Barcellenvermefiungstoften. 
Evaugeliſche Kicchfpielsloften, 
Kathofiiche Pr 

GE Evangeliſche r 
Katholische u 
Parcellenvermeifungstoßen. 


J Evangeliſche Kirchipielatoften, 
Katholiſche * 
Varcellenvermeffungskoſten. 
Evangeliſche Kirchſpielsloften. 
Katholiſche = 
Barcellennermeffungstfoften. 
Grundbuchstoften. 
Boranfhlag für 1866/68, 
daher % ber Umlagen. 





|ilsowww| | 


BI Evangelifche Kirchſpielstoſten. 
3,369 | 6] atholiſche ” 
2,913 | 6] Parcellenvermeffungstoften. 
0,122] 6] Evangelifche Kirdfpielstoften, 
0,3071 6] KRathofifde J 


Ber 
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Bon den fonftigen Ausfchlägen werden umgelegt: 


a) die Kirchſpielskoſten auf das Steuerlapital der betreffenden Parochianen; 
b) Barcellenvermefjungstoften auf das Grundfteuerfapital der Befiter; 
ec) Grundbuchskoften auf das gefammte Grundfteuerkapital. 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit als richtig beicheinigt, und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Erbebungsziele auf die Monate Mai, Juli, 
August, September, Detober und November feſtgeſetzt worden find. 


Neuftadt, den 16. April 1867. 


Grofherzogliches Kreisamt Neuftadt. 


Hoffmann. 


Meberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfnifje in dem- 
israelitifchen des * Schotten. 








& te Beitrag F einen| > _ 
F — — * Gulden Normal: |,3 3 Bemerkungen. 
a % fteuerfapital. 5 
fl. fr, pf. 
11 Bobenbufn . » 2... 50 3 | 0,858 3 
21 Einartshauſen. . . 60 4 1,189 3 | Der 2 iR für 1866/68 
. ——— lommt bier bas 
zweite 3; ber Geſammt · Umlagen 
jur Erhebung. 
3] 2Laubach mit — 112 6 0,516 3 
4] Ulihften. . . er 290 13 1,081 3 


Vorftehende Ueberfiht wird biermit als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in drei gleicien Zielen 
und zwar in ben Monaten Mai, Juli und Detober ftattfinden fol, 


Schotten, den 6. April 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
v. Röder, 


224 M 20. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Khnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 16. April den Oberappellations: und Caſſationsgerichtsrath bei dem Dberappellations: und 
Safjationsgeriht Geheimeratd Hermann Benner zum Director diejes Gerichtshofs zu ernennen; 

2) an bdemielben Tage den von dem Herm Grafen zu Solms:Laubah auf die zweite enangelifche 
Pfarrſtelle zu Laubach, im Dekanate Laubach, präfentirten Pfarramts:Candidaten Carl Chriſtian 
Wilhelm Heinrich Draudt aus Münſter, im Kreiſe Gießen, für dieſe Stelle — und den von 
dem Herrn Grafen zu Erbach-Fürſtenau auf die evangeliſche Schulſtelle zu Unter-Moſſau, im Kreiſe 
Erbach, präjentiren Schulamts:Aspiranten Carl Meyer aus Werjau, im Kreiſe Dieburg, für 
diefe Stelle zu betätigen ; 

3) an demielben Tage den Maſchinenſchloſſer Wilbeln Kalberlach von Ruddingshauſen zum Heizer 
der Main-Weſer-Eiſenbahn — und 

4) am 20. April den Felowebel im erften Infanterie-Regiment Peter Koob zum Gontroleur bei 
ber Brüdengelverhebung zu Worms zu ernennen. 


VBerjtgung in den Ruheſtand. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 20. April den Geheimen Oberfteuerratb Florentin Hallwachs in Frankfurt a. M. in Folge 
der bei der Zollverwaltung zu Frankfurt a. M. eingetretenen Nenderungen, unter Anerfennung feiner 


biöber geleifteten Dienfte, vorläufig in den Ruheſtand zu verſehen. 


m — — ·— 


Concurrenzeröffnungen. 
Erledigt ſind: 
1) die zweite evangeliſche Schulſtelle zu Leihgeſtern, im Kreiſe Gießen, mit einem jährlichen Gehalte 
von 300 fl. und einer Vergütung von 30 fl. Fir Heizung des Schullocals ; 
2) die ewangeliihe Schulftelle zu Lorbach, im Kreife Büdingen, mit welder ein Gehalt von 300 fl., 
fowie 4 Steden Buchen-Scheitholz für Heizung des Schullocals verbunden it; dem Herrn Fürften 
zu Nienburg und Bübingen in Büdingen fteht das Präfentatisusrecht zu diefer Stelle zu. 


Sterbfall. 
Geſtorben iſt: 


am 13. April der Hofmuſiker Andreas Scherrmann zu Darmſtadt. 
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Darmftadt am 3. Mai 1867. 





Sahait: — — 78 Pr irc ber date 1007 gr der allgemeinen geiſtlichen Mittwenfaffe vom Jahre 1 


'9) U abr 1867 — Umlagen zur Beſtreitung ber Bebürfniffe in = 
—E Ben bes Bis Borm ’ f 





Bekanntmachung, 
die Ergebniſſe der Verwaltung der allgemeinen geiſtlichen Wittwentaffe vom Jahre 1865 
betreffend. 


Der Vorſchrift in $. 35 der Verordnung vom 8. September 1843 gemäß, werben bie 
Ergebniffe der Verwaltung der allgemeinen geiftlihen Wittwenkaſſe des Großherzogthums 
Heffen vom Jahre 1865, nad erfolgtem Abfchluffe der Rechnung, in nachſtehender ſumma⸗ 
riſcher Ueberſicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 24. April 1867. 


Großherzogliches Oberconſiſtorium. 
v. Starck. 


v. Schenck. 
33 
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A. Einnahme. kr. 
L Eintrittägelver  . . . » . 524 
D. Jährliche Beiträge: 
$. 1. Bon ben Beigetretenen, und zwar: 
a) von 498 ordentlihen Mitgliedern . 9918 fl. 30} fr. 
b) von 8 aufßerorventlihen Mitgliedern, nah $. 4, 5 
und 44 der Berorbnung vom 8. September 1843 145 „ — „ 
$. 2. Bon 3 Nichtbeigetretenen, $. 43 ber — 
vom 8. September 1848 30 — u 30} 
UI. Rapitalzinien: 
8. 1. Bon Kapitalſchuldnern aus Darlehen, einſchließlich 
der 5procentigen Zinſen des Scriba'ſchen und 
Kühnöl'ſchen Vermächtniſſes, des erjleren von 
1000 fl‘, des legteren von 900 fi. . 48518 fl. 57 fe. f 
82. Bon rüdjtändigen Eintrittsgeldern . 10 „ 22 „ 
$. 3. Bon deponirten Kaffevorräthen — „—, 19 
V. Erträgniſſe erledigter geiſtlicher Stellen, — der Wittwenkaffe-Quartale 13 
V. Zuſchüſſe aus anderen Kaſſen: 
8. 1. Aus Staatsmitteln: 
a) bisherige Entihädigungsrente nah $. 6 Nr. 2 der 
Berorbnung vom 8. September 1843 410 fl. 35 fr. 
b) neuer ftändiger Zuſchuß * 4 6 Nr. 2 — Ver⸗ 
ordnung 6000 „ — u 
6410 „ 85 fr. 
$. 2. Beiträge des allgemeinen evangeliichen Kirchenfonds 
nah $. 6 Nr. 3 dieſer Verordnung 2110 „ — u 95 
VI. Verſchiedene Einnahmen . A 22} 
VI. Raffevorrath nad dem Abſchluſſe der Rehm von 1864 43] 
VII. Ausftände aus’ vorderen Jahren 874 
IX. Zurüdempfangene Kapitalien al 
x. Einkauf-Kapitalien und Zinſen davon 49] 
XL. Geſchenke und Vermächtniſſe , ‚ ö — 
Summe aller Einnahmen . . 124 
B, Au sgabe. 
L Kaſſeverwaltung und Rechnungsführung 2796 | 43 
U. Für Regierungsblatt, Zeitung und bergleihen 36 | 26 
IL. Botenlohn, Poftgeld und Berkündigungstoften 2145 
Zu übertragen 2835 | 54 


- JR 21. 


fl. 
Ueber . i i : . : 2835 
IV. Benfionen: 
A. Wittwenpenfionen: 
1) an 111 Wittwen folder Mitglieder, welde nah dem 
31. December 1842 verftorben find . : . A3678 fl. 184 fe. 
2) an 27 Wittwen folder Mitglieder, welche vor dem 
1. Sanuar 1843 verftorben find 2 a . 9329 3 Zu 
53007fl. 26h kr. 
B. BWaifenpenfionen . P : : . . 3565 „ 33 „ 56572 
V. Zurüdvergütete Eintrittsgelver . ; : ; : j — — 
VL Gerichtskoſten — 
VII. Nachläſſe und umeinbringliche Poſten 2 
VII. Verſchiedene Ausgaben, hierunter bie Verwendungen aus vom Seriba Dan 
und Kühnöl'ſchen Bermädtniffe mit 55 fl. und 45 fl.. * 513 


IX. Neu ausgelichene Rapitalien . i r 5 ; r 65478 


Summe aller Auagalẽn . 1 125403 


C Abihluf. 


Die Einnahme beträgt . ; . N - x . i . 1 149628 
Die Ausgabe beträgt . ; j ; i R ; } . 1 125403 
Verglichen bleibt Net  . ; ER 24224 
und biefer beiteht: 
1) in liquibirten Ausftänden . . ; j . 2305. Sl. 
2) in baarem Vorratb . : A R — .21910, 43 „ 
Zuſammen wie oben . 24224 „ 6143, 


D. Machweijung des Kapitalſtocks. 


Nach der Rechnung von 1864 und ber Bekanntmachung vom 18. December 1866 





betrug das verzinsli angelegte Kapitaldermögen Ende 1864 . s 5 - 11086073 
Während 1865 wurden 
1) hiervon zurüdempfangen nad IX. der Einnahme . . 40593 fl, 21 fr. 
2) nen ausgeliehen nad IX. der Ausgabe . ö . 65478 u — u 
3) fomit mehr ausgeliehen . i i ; j A . ; 24884 
Daber Ende 1865 SRapitalvermögen : ; N . . - 11110956 
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kr. 
54 


124 
21 


54 


43 


39 


434 


228 JE 21. 


Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Bebürfniffen der 
iöraelitifchen Religionsgemeinden des ſtreiſes Worms. 


; Ausſchlag RE 
= — zelunz „ — eitrag auf einen] & 
A Namen der israelitiihen Bo | für das de g auf einen 
a : anſchlags⸗ Gulden Normal | = Bemerkungen, 
F= Religionggemeinden. ö ah * ⸗ 3 
8 Periode. nn fteuerfapital. I“ 
2 186 5 
fl. fr. | pf. 
1] Abenbeim . » » =: 11866/68 332 | 10 | 0,659 4 | Wird auf das gefammte 
‘ Rormalfieuerfapital aus . 
| geſchlagen. 
21 Alsheinn = — — | Bird nad) freiwillig getrofft · 
u: Kat ei 444 | . ner Uebereintunft erhoben. 
3l Bedibem . . 2... z 300 10 |" 3,455 A | Wie bei Ordn.⸗Nr. 1. 
Eppelsheimnm. — — — — | IR eine Umlage für 1867 
* nicht erforderlich. 
51 Gimbahein. 111 7 1,407 4 | Wie bei Ordn. Nr. 1, 
6 Hamm-Eich zul EEG BAR . 132 6 3,36% 4 Wie bei Ordu.Nr. 1. 
zl Heppenheim⸗Offſtein . . " 35 == = — | Bird nah Klaſſen ausge 
ſchlagen. 
8] Heßloch⸗Monzernheim . . A 255 11 3,551 4 | Wie bei Orbu.-Rr. 1, 
91 Monsheim, Hoben-Sülzen 
und Kriegäbeim . . n 90 5 0,312 4 | Wie bei Orbır.-Rr, 1. 
10] Nieder: Flörsheim . . - Bi 215 11 0,057 4 | Bie bei Orbn.-Mr. 1. 
+1] Oftbofen -und- Nhein-Dürk- 
heim . 0, dan a — 358 7 0,606 4 | Wie bei Ordn.Rr. 1. 
12] Pfeddersheim, Pfiffligheim 
und Keilelbeim . . . 8 217 8 |* 3,678 4 | Wie bei OrbnRr. 1. 
13] Wachenheim und Möls - | 
hei Fe — 293 — — — Wird nach Klaffen ausge» 
bein. pr lem. % 
14] Weſthofen und Gunders- 
beim. «1: 20... # 108 5 3,175 4 | Wie bei Ordu.Nr. 1, 


i 


Vorſtehende Ueberfiht wird als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, in ben Monaten 
Mai, Juni, Juli und Auguft I. J. erfolgen ſoll. 

Worms, den 8. April 1867. | 

Grofiherzogliches Kreisamt Worms. 


In Verhinderung des Kreisrat: 
v. Grolman, Kreisafieflor. 
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Darmftadt am 14 Mai 1867. 





Inhalt: 1) Betenntmadung, bie Aufbringung bes Bedürfniſſes der Großherzoglichen Lanbes- — — 

für 1866 betr. 2) Belanntmachung, die Errichtung einer Poſtablage * Mauhlheim betr.; — 8) Belannt« 

mahung, bie VoRverbindungen in ber Provinz Rheinhefen betr.; — 4) Weberficht ber für" bas Jahr 1867 

grıor Umlagen zur Beftreitung der Eommunalbedürfnifie in den Gemeinden bes Kreiſes May; — 

- A . ber a das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communatbedürfniffe in ben 
——— iſes Vilbel; — 6) Namensveränderung ; — Dienſtuachrichten; — 8) Prag u 

2 Dienfent —— = Berfegungen in den Ruheftand; — 11) Concurrenzeröffnungen ; ebfäite, 





Bekanntmachung, 


ge Aufbringung des Bedürfnifjes ber Großherzoglichen Landes:Brandverfiherungs-Anftalt für 1866 
betreffend. _ 


Der Großherzoglichen Brandverficherungstaffe find im Jahre .1866 folgende Aus: 
gaben entftanben: 


a) an Brandentichädigungen ans 1866 
in der Provinz Oberheffen . P ; . 94,395 fl. 53 fr. 
(darunter für den Brand zu Heuchelheim am 
2. September 1866 . 78,042 fl. 46 fe.) 
in der Provinz Starlenburg : j . 74,461 „ 39] „ 
(darunter für den Brand zu Bürgel am Lee 
24. October 1866. 9623 fl. 50 fr.) 
in der Provinz Rheinheffen . j ; . 173,489 „ 271 » 
(darunter für die Brände: . 
zu Bingen am 24. Mai 1866 . 24,613 fl. 26 fr. 


daſelbſt am 22. December 1866 26,504 „ 16 „ 
34 
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zu Raftelam 21. September 1866 8721, 14, 

„» Mainz am 1, October 1866 . 8576, —, 

„ Worms am 23./24. April 1866 8040 „ 15 „ 

76,455 fl. 11 ir.) 
in den an das Königreich — — 
Gebietstheilen . ? i 1743 fl 5 ie. 

i 344,090 fl. 5} &. 
b) an Brandentihäbigungen nachträglich aus 1865 ; j ; h 4441 u — 
© an Befoldungen, Miethe für das Bureau-Local, Koften für Unterhaltung \ 

des Bureau's, für Druckſachen, Schreibmaterialien und Buchbinderarbeiten, 

Porto und fonftige Transportloften, Dejerviten und Auslagen, fowie Koften 


ws 


ber ſummariſchen Revifion der Brandverfiherungstapitalien .  . ; 4952 „54 „ 
d) an Gebühren der Steuercommifläre: 
für Fortführung der Brandfatafter in 1866 . i 5075 fl. 40 kr. 
für Repartition der Brandverfiherungsbeiträge und 
Aufftelung der Erhebregifter x. ca. s : 2862 „ A „ 
7937 „ 44 u 
e) an Unter: und Dber-Erhebgebühren ca. . . i ; i . 15,085. — » 
alfo im Ganzen : . 876,462 fl. 434 kr. 


Zur Beftreitung diefes Bebürfniffes jollen, mit Genehmigung Großherzoglichen Minifte: 
riums des Innern vom 29. April 1867, 3. Nr. M. d. J. 4738, auf je Einhbundert 
Gulden Brandverfiherungsfapital, das m 


in ber Provinz Oberheiien . j i r ; .  84,580,920 fi. 
— „Starkenburge. .114,924,080, 
„J Rheinheſſen . . 111,765,070 „ 
u den an das Königreih Preußen abgetretenen Gebietstheilen E & . 15,433,460 „ 

alſo zufammen ; f . 326,703,530 fl. 


Sieben Kreuzer Beitrag repartirt und in Einem Ziele, in den zehn erften Tagen 
des Monats Auguft laufenden Jahres, von ben beitragspflictigen Gebäude-Beſitzern 
erhoben werben. 


Man bringt dieß, beftehender Verordnung gemäß, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Darmſtadt, den 4. Mai 1867. 


Großherzogliche Brandverficherungs-Commiffton, 
Maurer, 


Arömmelbein. 
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Betanutmachung, 
die’ Errichtung einer Poftablage zu Mühlheim betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Mühlheim eine Roftablage 
errichtet worden ift. 
Darmftabt, den 23. April 1867. 


Großherzogliche Oberpoftinfpection. 


In Verhinderung des borfigenden Mitglieds: 


Dr. Roellner 
Beffunger. 


Bekanntmachung, 
die Poftverbindungen in der Provinz Rheinheſſen betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge ber Eröffnung des 
Eiſenbahnbetriebs auf ber Strede zwifchen Alzey und Worms nachftehende Perfonenpoftcourfe 
aufgehoben: wurden: | 

. zwifchen Algen und Undenheim, 
"nn Ditbofen, 
u "nn Monsheim, 
von Alzey nah Wörrſtadt L, 
„ Wörrftadt nach Algey IL, 
daß dagegen folgende Perfonenpofteourfe unterhalten werben: 
1) zwiſchen Alzen und Kreuznach fiber Wöllftein, 
2) . Kreuznach und Alzey „ Fürfeld, 
3) „Weſthofen und Dfthofen täglich zweimal, 
4) u Men und Odernheim, 
5) ” ” n Mainz, 
6 „u Main „ Möllftein per Wörrftabt, 
N) u Dppenheim und MWöllftein, | 
8) „  BWörrftabt und Oppenheim. 
Darmitabt, den 30. April 1867. 


Großherzogliche Oberpojtinfpection. 
In Verhinderung des borfigenden Mitglieds: 
Dr. Noellner. 
- Beffunger. 
34* 
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Ueberſicht ber * das Fahr 1867 gemehmigten lagen zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe in ben 
Gemeinden. des Kreifed Main; 















Orduungenummer. 


Ip. 5 
1] Bresengeim 5 3,836] 6] 159 | 0 
ABudenhein . J — 1 — II — 4 1585| 6| 1,963 
31 Drais.. 4—- 540 | 6) 3,455] 6 650 5, 0,039 
4 Ebersheim 41 — 18009 | 83 3,057 1 6] 1700 3 0,942 
Säenheim . 4 — 782 | 1) 1,7871 6 13877 3 2,298 
| 

’ BR | 
einigen . . 1 — | 1370 | 3] 1,608] 6 2230| 5) 0,907 
71Gan - Biſchofs— | 

beim .....1 — }1180 | 7| 2,674] 6l 1100| 6 2,354 
& Bonjenhbeim . 1 — 1500 | 3 1,7861 61 2820! 6 1,336 
A Harzheim. » 1 — 60 | 0) 1,405] 6] 880) al 3,212 
10 Hehtsheim . . — 1 3966 | 5| 2,455] 6] 2270) 2] 2,553 
111Kaſtel . . I — 1000 | 01 3,8541 6] 7200| 6) 1,395 
ei Kein s intern | | 

im ...1 — 200 ! 0 3,2251 6 550 2] 0,126 
13] Koitheim . 1 — — — - 1-1 1800| 30972 
144 Yaubenheim . . — — J — 2600 6 0,360 
151Maäaiz 4 — — 1-1 — 1-4 8000 3| 2,527 

|; 
14 

161 Marienborn . .| — 250 ! al 2,686] #l 395| 2| 2,570 
11Mombach. . .| — — — — 1-1 1430| 4| 1,878 
18 Nieber- Om . . — 1555 | 3 1,2145 61 1435| 2 1,683 
10er Om . 1 — 1964 3 1,5875 61 1498| 3 0,529 
20 Sdranlod . .| — 630 | 51 0,550] 6] 610 4! 2,541 





I. Kaffe 
Auf Kopft 


111. Kaffe. 


Auf das gerammte Nor: 


IT, Klaffe. 













Namen over Der I Auf das gefammte Nor- | malfleuerkapital ber 
unpebeile malftenerfapitaf ber Ortseinwohner und 
der Ortotiuwohuer. Forenſen. 











Beitrag auf 
1 Gulden 


Veitrag auf 
Aub- 1 Gulden 


Beitrag auf 
1 &ulben 


















Gemeinden, 


Ziele. 






|Exheb,-i iele,j 


Normal» Normal: | & Rormal« 
be ſteuer · fteuer« = ftener- 
kapital. lapital. 7 fapital, 





























Erheb,» Ziele, 






















Sonftige Kusichläge 


Bezeichnung ber Art bes 
Ausſchlags und ber 
Repartitionenorm, 


0,995] Sf Piarttefofpung. Auf das 


Steuerfapital der latholi⸗ 
chen Eimwohner, 


Zur Beftreitung ber Ki ka 
und Schulbebärfniffe, 
bas Steuerlapital ber 
Einwohner 


Rirden-e und Schulbebürf- 
niffe, Auf das. Steuer- 
tapital ber evangelifchen 
Einwohner, 


Schulbedſtrfniſſe. Auf das 
Steuerlapital ber Tathol, 
Einwohner. 


1 Zur u bes Ticdy- 
f 


fihen WBebürfnife Auf 
das Steuerfapital ber en. 
Einwohner. 
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IE. Klaſſe. III. Kaffe. 


LE | 
uf das gefammtte Nor 


























. Auf Röpfe 
& eber Br Auf das geſammte Mor] b Sonftige Auseſchläge, 
- Namen eugtgeile malſteuerlapital ber malen —* ſtis 19149 
ber Orte 
Bi “a Bürger. Orteeinwohner. Forenſen. 
m 
g | Beitrag auf 2 Beitrag anf 3 Beitrag auf ) 
3, Genteinden, Ans Aus) 1 Büren AAus · 1 Gufden 6 1 Gulden ABezeichnung ber Art det 
5 Normal- F Normal» | % Normal» . Ansichlags und ber 
ſchlag. Iſchlag. ſteuerlapi IS hrlag:] ſtenerlapi · ſteuerlaph· Rebartinonenorm. 
tal. 5 tal. Es tal. 
I m NM. MH. fl. fr pr. f. ef pr. es 
21 Stadecken. - . — 460 1] 0,569] 6] 978. 2] 1,3502] 6 40 0] 0,411] 6] Doficit im Kirhenbubget. 
| Auf das Steuerlapital der 
evangel. Einwohner, 
96 0) 1,242 | 64 Bertilgung ſchädlicher Thiere. 
Auf das Stenerlapital der 
Felbbefiger, 
22 Weifenan . . . — — — — 441800 4 0,369 76 0) 0,964] 6f Zur Befreitugg rchlichtt 
| Berürfaiffe, Auf- das 
Steuertapital ber lathol. 
Einwohner, 
2 8384710. — —— 








281 Bomben. . .I +  Hi280! Al 3,1541 61 905 
| 





| 
Vorftehende Weberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt, und unter dem Anfügen zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleichen Zielen, und zivar in 
den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, ut und October 15867 geſchehen foll. 
Mainz, den 17, April 1867. 
Grofherzogliches Kreisamt Mainz. 
Schmitt. 


⸗ 


neberſicht der für das Jahr 1867 geuehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe ber 
Gemeinden des Kreiſes Bilbel. 






11. Rate. il, Kiafle, I. &afie. 
: Kuf Kö j uf das gelammte Dor- 
= oc: @r. uf das gefammte Ror- amalfienerfapita] der Sonftige Ausſchläge. 
5 Namen nußtbeile malſteuerlapiial der rinsı 
5 Mr Oride : Ortbeiuwohner und 
8 un Bltner, Drtseinmohner, Forenfen, 
5 Beitrag auf 1. Beitrag auf & Deitrag auf 
| Gemeinden. Uns JAus- 1 Gulden IF] Aut-| 1 Eniden | 1 Gulden |] Beieichunng der Art des 
5 Normal- · Normal-· F} NRormal- Ansihlags und ber 
ſchlag. ſſchlag. ſttuerlapi · Eſſchlag ftenertapi- Xſchlag.ſteuerlapi · Hepartitionsnerm. 
tal, nr tal. & tal. 
fl. ft. rl pf. 1 ft. [er] pi. | fl. pf. 
11 Altenſtadt — — —— 14149 4 0,917] 4 29 s 0,381 Binfen von älteren Kriegs⸗ 
ſchuldenlapitalien auf das 
geſammte Steuerlapital, 





urit Ausnahme der früher 
fleuerfreien Objecte, 


| ©j 2,226 | | Die Ord.Nr. 1. 


| 
| 
| 


2f Büdesheim . | — I-|-| — IH-lısısl d 1446| | 187 
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II, Alafle, III. Hlaffe. a 
Auf das gelammte Nor- 
Auf das gefammte Nor- md aan re * Sonſtige Ausſchläge., 


malſtenerlapital bet | Ortseimmwohner und 
DOrtseimwehner, Forenien, 







Ramen 









ber 


Beitrag anf 


Gemeinden. 





1%Xus-| 1 Gulden 

} Normal. 
chlag. ſteuerlapi · 

tal. 


ichnung ber; Art bes 
——— und bee 
Repartitionsnorm, 


Orbnungsnunmmer. 


⸗ 
27% 
= 
N. 

> 
>, 


Erhch.=Biele, 





fl. fl, pr, fl. ie] pl. ; 2 
Burg ⸗ Grafenrode — — — 1800, A 1,662 — — 
AGroß Karben. — — — 1620 4 0,170 





4 
Er 
8 
jene] 


1,652 | 4] &often für Vertilgung ber 
Feldmänfe, aufdas@tund- 

















Kommelhaufen . — —— 


21 Stammheim . . — 1— i-]| — 
22] Steinbach . | — I-|-| — 


’ fienerkapital der Aeclet und 
Wieſen. 
5 Heldenbergen , .|! — — — 1-11600 8) 14944 °— — — 
vo an ber 
Niiver. . . — — I] — 44622 5| 0,742] 4 207 2| 1,568 Wie Ordn.Nr. 1. 
71 0! 3,682 | 41 Parcellenvermeffungsloſten, 
| auf dus Grunbſteuerlapital 
ber Parcelienbefiker, 
7 Holzhauſen .. — — — — 900 3 2,1657 4 — — 1 
Kaichen.. — — | — 1500 5 2,986144 — — — 
Alein · Rarben | — — —— 1-4 5001 2 0,7793:4 — — 
101 Koppenhein — 590| 3] 1,964] 4 590) 31. 1,305 70 9; 2,010 Wie Orba-Rrr,d 
11f Nieder⸗Eſchbach — — —MMeso 4| 1,165 240 0,492 Die Orba.Rr. 4, 
800 ; 3,301 Koſten für Ablbſung ber 
Schaafweideberechtiguug, 
auf das Grundſtenertapital 
bes weidepfllchtigen Ge⸗ 
ländes. 
12] Oberrau . . _ — | — 1-1 405! 5) 0,952] 4 134 | 2] 0,703 Bie Ordu.Nr. 1, 
13] Ober» ‚Erlenbach . — — — — 415600 41 3,9251 4 150 01 3,670 Die OrdnRr, 4 
i4 Ober·Efchbah — 1 \- — I-fioooı ai dsl d — 1-1 — Ä 
14 Dfarben . . . — 1075| 3 3,131} 41600 5 0,214] 4 “0 | 01 1,385 Die Orbn-Rr, 4, 
164 Petterweil. — — — — I 1000) 5! 1,179] 4 50 0 0,925 Bir Orbn-Rr. 4. 
171 Rendel I — ll \.$ 4.:.350 | 0) 3,820] 4] Wie Ordn. Mr. 1. 
14 Rodenbadh... . — _ Im. — 4 - 196 2,643 Wie Ordu.Nr. L 
14Redheim. . . — 4 — — 
4 
j 








| 
I\ilIie 





Biel... — II] — H-lioo! 1 41 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in den 
Monaten: Mai, Juli, September und Detober IL. J. ſtattfinden ſoll. 
Vilbel, den 25. April 1867. 
Großherzogliches Kreisamt Vilbel, 


v. Zangen. 





M 98. 235 
Namenzpberändetung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 15. April ver Anna Maria Friedrich ans Goddelau zu geſtatten, ſtatt ihres bisherigen 


Familiennamens Friedrich in Zukunft den Familiennamen Emmerich zu führen. 


1) 


2) 


3) 


4) 


6) 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 20. April den von dem Herrn Grafen von Schlitz, genannt von Görk, auf bie evangeliſche 
Schulſtelle zu Uellershaujen, im Kreife Lauterbach, präjentirten Schulamts:A3piranten Georg Heincich. 
Ritz aus Nieder-Stoll, im Kreife Lauterbach, für dieſe Stelle zu beftätigen ; 

am 24. April den Nentamtmanı des Rentamts Linbenfel® Carl Siebert zum. Nentamtmann 
bes Rentamts Groß-Gerau, — den penfionirten Rentamtmann Wilhelm Langsdorff zum Rent 
amtmann des Nentamts Lindenfels — und den Mainzollamts:Eontroleur Daniel Stroh zu Groß: 
Steinheim zum Diftrictseinnehmer der Diftrictseinnehmerei Lich zu ernennen; 

am 27. April ben von dem Kreisrath des Kreiſes Heppenheim und bem katholiſchen Pfarrer zu 
Heppenheim auf die katholiſche Schulftelle zu Kirſchhauſen, im Kreife Heppenheim, “präfentirten Sähul- 
amts-Aspiranten Peter Bed aus Naumbach, in ber vormaligen Landgrafihaft Heflen-Homburg, 
für diefe Stelle zu beftätigen; 

am 30. April den Kanzliften bei ber Dber:Bau-Direction Ricolaue Döpfer zum Kanzlei⸗ 
Inſpector bei diefer Behörde, — 

am 4. Mai den Revifions-Eontroleur Carl Hand zu Mainz zum Affitenten erfter Klaſſe bei 
dem Hauptzollamte Mainz, unter Belaffung des Charakters als Nevifions-Eontrolur — und 
den Gottlieb Schneider von Michelſtadt zum SKanzliften bei der Dber-BauDirection zu 
ernennen ; 

an demfelben Tage den Forfimeifter des Forftamts Burg-Gemünden Friebrid Gellarius in 
gleiher Dienfteigenihaft in das Forſtamt Schotten zu verfegen — und ben Dberförfter ber Ober: 

förfterei Ortenberg Dr. Earl Haberkorn zum Forftmeifter bes — Burg-Gemünden zu 
ernennen. 


SCharattererthbeilung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 
am 27. April dem Protocolliftien bei dem Minifterium des Innern Julius Köhler den Charakter 


als Minifterial-Regiftrator zu verleihen. 
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Dienftentlaffungen 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben allergnäbigft gerubt: 


am 25. April bie auf dieſſeitige PBräfentation bei dem Hamptfteueramt in Franffurt a. M. 
angeftellten Padhofsverwalter Hermanı Dietz, — Aſſiſtenten Heinrich Rahn — und Carl Bieler 
zum Behufe ihres Uebertritts in den Königlih Preußiſchen Dienft auf ihr Nachſuchen aus ihren Be 
ziehungen zu dem Großherzoglichen Dienfte zu entlafien. 


Verjegungen in ben Ruheſtand. 
Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 20. April den Kreisdiener bei dem Sreisamte Friedberg Conrad Dreher auf jein Nach: 
fuchen, unter Anerkennung feiner vieljährigen Dienfle, — 
2) am 27. April den Kanzlei-Inſpector bei der Dber-Bau:Direction Johann Heinrich Horft 
‚auf jein Nachſuchen und unter Anerkennung feiner langjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienſte — und 
3) am 1. Mai den Revifions: :Gontroleur Guftav Beder in Mainz in den Aubeftand zu verfegen. 


\ Goncurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 


1) bie enangeliiche Patejiele zu Königftäbten, im Dekanate Groß-Gerau, mit einem Gehalte von 
1562 fl. 47 tr; 

2) die britte evangelifche Knaben-Schulftelle zu Michelſtadt, im Kreiſe Erbah, mit einem Gehalte 

von 325 fl., nebſt 3 Steden Kieferniheit: ımb 2 Steden Kiefernprügelbolz zur Heizung bes 
Schullocals; dem Herrn Grafen zu Erbach-Fürſtenau ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer 
Stelle zu. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 8, April der penfionirte Schullehrer Johann Weber zu Bolfartshain ; 
2) am 13. April der penfionirte Förfter Heinrich Waldſchmitt zu Merlau; 
3) am 26. April der evangeliihe Pfarrer Friebrih Ehriftian Frefenius zu Hartershanfen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M 28. 


Darmſtadt am 18. Mai 1867. 





Inhalt: 1) Belanntmachuug, den Oetroitarif, der Provi —— Br bete.; — Belauntmachung, Errichtung 
einer Poflablage —— bei Langen Ue ber ſicht der für das Jahr 1867 enemigen 

—— en zur Befirei N von —— ——— in 2 Gemeinden bes Kreiſes Alzey; 53 berſicht 

—— das Jahr 186 —— Umlagen zur —— der Date der israelitifchen Ar iond« 

des Lindenfels; — 5) Namensveränderung; — 6) Dienſtnachrichten; — 7) BDienf« 

—— — 8) Sterbfuͤlle. 





Bekanntmachung, 
den Octroitarif der Provinzial-Hanptfladt Mainz beireffend. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu genehmigen gerubt haben, daß 
nach dem Antrag des Gemeinderats der Propinzial-Hauptftadt Mainz von friſchem Fleifch 
und frischen Würften, deren Einbringen in die Stabt feither unterfagt war, eine Detroi- 
gebühr von 1 fr. per Pfund erhoben und daß die Detroigebühr von Wildpret, die feither 
4 fr. per Pfund betrug, in der Weife herabgeſetzt werde, daß in Zukunft bon einem ganzen 
Hirſch, einem ganzen Wildfhwein je 1 fl., von einem ganzen Reh 30 kr. und von zerlegtem 
Wildpret aller Art 1 Er. per Pfund erhoben und bei der Wiederausfuhr von ganzen Stüden 
%, der Eingangsgebühr, von zerlegtem Wildpret aber Nicht? bergütet werde, To werden 
diefe neuen Tariffäge hiermit unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
foldhe mit dem 1. Jumi d. 3. in das Leben treten follen. 


Darmitadt, den 10. Mai 1867. 


GroßHerzogliches Minifterium des Innern. 
v, Dalwigk. 


Hallwachs. 
35 
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R_28. 


Befanntmachung, 

Errihtung einer Poftablage zu Sprendlingen bei Langen betreffend. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ablage errichtet worden ift. 

Darmftabt, den 11. Mai 1867. 


daß zu Sprenblingen eine Poft- 


Großherzogliche Oberpoſtinſpeetion. 
In Verhinderung des vorſitzenden Mitglieds: 


Dr. Noellner. 





Beffunger. 


Veberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebürfuiffen in den 
Gemeinden des Kreifes Alzey. 


Nanen 
der 


Gemeinden. 


Orbnumgänummer. 





1 Abig . . 


AAlzey ... 


3 Badenheim . 


4 Bechenheim. 


Sf Vermershetut . 
5 Diebelsheim 


71 Bornbein , 







I. Klaffe TI, Klaſſe. 
Auf Köpfe 
ober Ge F Huf das gefammie'Mot- 


nußitelie malftenerfapital ber 










— Oriseinwohner. 
Beitrag auf 
Aus⸗ Aus⸗ 1 Gniden Aus 
Norntal- 
fag. fag. | ſteuer⸗ ſ 
ſchlag. Jſchlag fapital. ſchlag 
nl. fl. tr.) pr, tl. 
— 344 -ı 2,639 1452 
— 5336 | 21 3,25: 10840 
— — — 540 
— 963 11 1,568 160 
— 285 | 2] 2,830 385 
— 165 | 1: 0,196 772 
— | 1274 | 6) 0,903 400 





Beitrag auf 


TIE. Ktaffe, 


Auf da jelanımte Nor⸗ 

malſteuerladital der 

Ortstiuwohner und 
Forenſen. 


1 Gulden 
Normal⸗ 
ſtener⸗ 
lapital. 





0,556 


0,741 


2,849 


0,056 
2,256 


2,639 


= Beitrag auf 
zZ Aus | 1 Gulden 
£ Normal- 
* ſteuer · 
—— ſchlag. lapiul 
il, fr. pf. 
Ma. 40 4 0,326 
b. 580476 
©. 32 1] 0,109 
Ala. 750] 2] 2,090 
b. d16|—! 1,281 
dia. 84—'! 1,656 
b. 118] 2! 2,481 
C en 1] 2,823 
4 37 1] 3,202 
AU nl 
4fa. 414| 2) 3,032 
h, 6—| 3,356 
4a. 100 2,222 
b. 10,747 


Sonſtige Ausſchläge. 











Be rn ber Art bes 
usidiags und ber 
Rrepartitionsniorm, 


44 Auf das Gmudfenerfanitel, | 


. ————— 


| 


ee — 


Evangtliſche Kirchſpielskofte 
Katholiſche * 
Eangel che 2 


Auf das Grumbfteierkapitet. | 


Kiholiihe Kirchen = unb,. 
Schulbehirfuifie, 9 
Evangeliſche Kirchen“ ⸗· 
Fe a 
Katholiſche Rirden“ mb 
Schulbe darfniſſe. 


Svangeliihe Kichen- mb 
Schulbeditrfnifie, 


Katholiſche Kirchſpielstkoften 
Evangelifche * 
Katholiſche * 


I, Alaſſe U. Maſſe. 
E Str @er | Krk das gefaminte 
2 z ts» ut eſammte Nor⸗ 
51 Ramen |msiteiie  naffenertapitaf der 
E der Biteger. Ortteinwohner. 
7 Beitrag auf .⸗ 
Sl Gemeinden. Aut- Aus | 1 Gulden JE 
* — 
fan. % s euer · 
aſe⸗r clos fapital. 7 
fl. 
8 Bofenheim . — — 
N Dauten heim — 223 
10) Dietesheim — — 
111Eckelsheim. — 140 
12] Erbes» Büdeshein] — 220 
131 Effelborn , — 509 
14Flembotn... 1 — — 
151Flonheim. — — 
161Framersheim. || — 11780 
17Frei⸗Laubersheim] — — 
181Freimersheim. — 100 
AFFE... _ 
20] Sumbsheim — — 
24 Hackruheim — — 
2Heimeroheim. — 734 











IL, Rlaffe. 


Fovenien. 
Beitrag auf 

Aus 1 ®ulben 
Normal- 

i ſtener⸗ 
ſqlac. 

fi. r. pf. 
470 | 1) 1,921 
815 | 5| 0,148 
310 | 3) 0,821 
432 | 1) 3,479 
830 | 11 3,373 
630 | 3] 1,722 
100 — 1,083 
1500 | 2] 0,185 
200 || 2,26% 
650 | 21 1,612 
600 | 1] 1,441 
625 | 2] 3,370 
824 | 2! 1,868 


— — — — — — 
IA e— 
malſtruertapital der 
Ortseinwohner and 






Uuss 
ſchlag. 


ll. 

624 

. 486 
54 

75 
373 

R 5 
. 622 


. 465 


. 235 
685 


104 
149 


73 
109 


205) 


239 


Sonftige;tusihläge 


Beittag anf 
1 &ulden 
Mormal · 
ſteuer · 
fapitaf, 


fr.| _pr 
2: 1,701 
1l 2,608 
1,592 
1| 0,921 
1] 2,916 
2,392 


1,331 


3 


2| 0,195 


1) 0,114 
2) 2,005 


2,567 





2,431 


4 I 


w_ 
Br 

Rn 

—2 


1} 0,401 

2,337 
I 1,686 
—! 3,013 


in ps 


| sp 


Bezeichnung der Art des 
Aus ſchlags und ber 
Repartitionsnorm, 


Auf dus Grundfienerlapital, 
Eoaugeliſche Kiräfpiefstoften, 


[23 ” 
[73 
Katholiſche 
Kalholiſche Kirchen ⸗ 
Schulbed Urfniſſe. 
Evangeliſche Kirchen - 
Schulbedürfniſſe. 
Evangeliſche Kirchen » 
Schulbebürfniffe, 
Katholiihe Kirchſpielskoſten. 
Eoangelifhe Kirchen⸗ und 
Schulbedürfuiſſe. 


ſtatholiſche Kirchen » 
Schulbedürfuiſſe. 


usb 
und 


anb 


und 


Huf bie Orts» Einwohner 
und Ausmärler ausfchlieh« 
Ih des SKHöngerubheimer 
Stücks. 


Auf bie Oris⸗Einwohner 
und Ausmärker einfhlieh- 
fh des Köngernheimer 
Erde. 


Auf das Grundflenerfapital, 
Katholiſche Kirchen » und 
Exhulbebürfuifle, 
Evangeliſche Lirhen“ und 
Schulbedürfniſſe. 
Katholiſche Kirchſpielslkoſten. 
Evangelifche — 
Keine Umlagen. 
Auf das Grundfteuerrlapital. 
Katholiſche Kirchen ⸗und 
Schulbedürfniſſe. 
Evangeliiche Kirchen /⸗ und 
Schulbedürfniſſe. 
Katholiſche Kirchen » 
Schulbebärfnifie. 


nud 


36* 


240 * 23. 





IE, 2iaffe. T1T, Staffe, 
















































E auf bas gelaimmte Mor. er 
= Nauen Auf das gefammte Nor- ||  malftenerkapital der Sanftige Ausſchläge. 
B malſteuer apital der Ortotinwohner und 
3 der Drtseinwohrter: forenfen: 
= Beitrag anf & Beitrag auff = Beitrag auf 
EI Gemeinden, 1 Gulden IF Ans | 1 Gulden I51 Aus | 1 Gulden Bezeichnung ber Art bei 
u Normale Ir Normal F *. Normal · Husihlaas und der 
a fleuer wi tat fleuer E1 ihr ſteuer = Ietag : 
> * ag. . 3 ag. — artitionsnorm. 
tapital. 5 ſchlag lapital. 3 9 fapital, ni 





























, fl. fl. fr fl. Ir. »f. po ft. je] Dr. 
23 Heppenheim . .| — '} 255 766 | 8| 0,119] a'a. 2990| 1) 1,344 | 4| Cvaugelijche Kichen- und 
Schulbe dũrfniſſe. 
b. 31 4 2,302] 4 Raihoniiche Kirchen - und 
Schulbedürfniſſe. 


ce. 100I—| 1,9321 4] Auf das Grundſteuerlapital. 


380 5 1,041] 4a. 47| 3| 1,4135 4 Auf das Örundfiewerlapitet 
der Wielenbeſitzer. 


1,168 | 4] Spangeliiche Kirchen» mb 
Schulbedürfniſie. 


Ratholiihe Kicchlvielsloften. 





Sppesheim. . I — 85 









e, 121) 3,5656 







= 
nz 

























4 

25 ettenheim °. I — 636 | 3] 3,5411 4] 700 3 2,721] 4 24| 11 0,4125 4 " ” 

26] Köngernhein „ . Bun — be — —la. 92— 3,181 4 Auf die Einwohner und 
Untinärter excl, des ön- 
gernheimer Stude 

b. 2209| 1| 2,1975 4 Auf die Eimwohner und 

Ausmärler incl, des Kdu- 
gernheimer Stüde 

27iSonshem . . 1 — 108 — 2,310] 45 804 | 3! 3,7194 4a, -211—! 0,680 | 4] Evangelifhe Kirdjfpielstoften 
b, 271-| 3,035] 44 Katholiige ” 

2 946 | 51 3,959] Ale. 2958| 5] 3,9481 4] Kathofiige Kirchen⸗ und 
Schulbedäriniffe. 

b. 221| 3] 1,265] 4] evangeliſche Kirchen» und 
Schuibedätriniffe, 

291 Neu⸗Bamberg. I — — — 1028 5 2,050] 4a. 201| 1 3,2521 4] Kaihotiige Rirchen- wind 
— Schrlöchärfniffe. 

b. 125| 1! 0,2121 4 Soangeliihe Kirchen ⸗ uud 
Schulbedürfniſſe. 

30 Nieder⸗Wieſen | — 370 480 | 3] 1,414} 4 1551 1| 2,845 | 4] Evaugefifche und latholiſche 
Kirhen- und Schalke» 
Büriniiie. 

31] Odenheinm . — _— — — 1600 | 1} 3,337] 4a. 220/—| 1,649 4 Evangelifche Kirchivielstoflen, 

b, 358] 3:1 0,231 4] Kathotifche Kirden - umb 
i Schulbedürfniffe, 
e, 8001 U 1,8755 4 Gvangeliihe und dentſch 
tarboritde Kirchen · nud 
Schulbedulrfuiſſe. 

34 Offenheim.. — 254 | 13 1,2001 4 633 20,6384 Ala. 3325| 2| 0,125] 4 Evanadide Kirchen ⸗und 
Schulbeoürfniffe. 

b. 96) 2] 3,061] 4] Latholiſche Kirchen kb 
Shuibedfirfniffe, 





11. Maſſe. 






Ramen malſteuerlapital ber 


Ortteinmwohner. 





ber 
Beitrog anf 
1 @ulben 
Normal» 
fchlag.| ſteuerlapi · 
tal. 


Semeinden Aus: = 


Ordnungenummer. 


a 
E23 
5 


331 Pfaffen » Schwa « 
benheim. 


341 Planig . 385: N 1,0211 4 





35h Bleitersheim  . —* 
1) 3,549 








36] St. Yohbanı . — 350 

371 Sieferehein . — 260) 1) 0,103 
38] Sprenblingen . = — — 

39 Stein» Bockenheim — —— 

40] Tiefenthal. , — 80j2 0,8071 4 
41] Uffhofen — ee 

42] Volrbeim . 4125| 2 0,188 

431 Wahlheim . — 343| 2| 1,585 
44 Weinheim . — 126/—| 1,726 
45] Welgesheim _ 70/—) 2,868 


46) Wendeldheim . 


er ET 7 
Auf das gefammte Nor malfieuerfapital der 








MR 28. 


LEN. Stoffe 
af-badıg 


ammtte Kor 


Ortseinmohner und 


Forenien. 





Beitrag anf 


Aus-) 1 Guiden 


Normal- 


fölag.| Neuerlapi- 
tal. 


fl. fr.)  pf. 
46: 1) 2,674 


1500, 4 0,474 





0,597 


3 0,359 


1,346 


538| 5 





4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


Aus- 
flag: 
fl. 
a. 155 
b. 219 
e, 340 
a. 142 
b. 332 
ec, 256 
100 
a. ‚310 
b. 14 
a. 300 
b. 97 
ur 
a. 122 
b. 23 
c. 133 
390 
17 
a. 250 
b. 482 
c. 516 
a. 199 
b. 56 


241 


Sonfige Ausihläge. 








2.064 


1,536 
0,994 
1,752 
2,244 
1,918 
0,550 
3,541 


2,574 
0,744 


2,960 
0,528 


0,640 


ı 3,635 


3,464 
1,332 
2,306 
1,691 





* 
Ps 


— 


* a — * 


Brzeichnuug der Art des 
usſchlags und ber 
Hepartitionanorn. 





Auf das Grundfleuerlapital. 
Katholiſche Kirden- mb 
Schulbebürfniffe, 
Gvangelifhe Kirchen - 
Schulbebürfnifie, 
Auf das Grundſteuerlapital 

der Wieſenbeſitzer. 


umb 


Katholiſche Airchen - mund 
Schulbedürfniſſe. 

Evangeliſche Kirchen: und 
Schulbebärfniffe, 


Auf das Grundftenrtfapital, 


Edangeliſche Rirden“ und 
Schulbebärfuifie, 

Katholifche Kirchipielstoften. 

Auf das Grumdflenerlapital, 


Evangeliiche und latholiſche 
Kirkipielstoften. 


Auf das Grundfleuerlapital. 


Unf das Srundſttuerlapital. 
Katholiſche Kirchen ⸗und 
Schulbedürfniſſe. 
Eoangeliſche Kirchen» 
Schulbebärfuiffe. 
Foangeliihe Airhen- nnd 

Schulbebürfnifie. 
Katholiſche Kirchſpieldloſten. 
Auf das Grundſteuerlapital 


unb 


Ratholifhe Kirchen - und 
Schulbebürfnife, 
Evangeliſche Kirchen» unb 
Schulbedürfniffe. 
Ratholiiche Kirchen» umb 
Schulbedürfniſſe. 
Evangeliſche Kirchen ⸗ mub 
Schulbebürfniffe, 
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18, Klaſſe. 


Huf Förte 









111. Mlaſſe. 


ba, gelarriinte Nor« 














4 Aatholiſche Kirchſpieleloſten. 


* oAter Auf bat gefammte Rat mafftenertapital der Sonſtige Aueſchläge. 
N amen ma malſtenerlapital ber ——— unb 
E der bärger. Drtseinwohner, Korenien, 
® ' 
5 Beitrag auf ſ Beitrag auf Beitrag auf & 
FH Gemeinden, Aus) 1 Gulden Ans | 1 Guiden 1 Gulden I51 Bezeichnung der Art bes 
5 Nora | 5 Rornials Rormal- |: Ausihlags und der 
äjlag.| ſteuerlapi · Ichlagſteuerlapi · ſteuerlapi I 5 Nepartitiondnorm, 
tal; 5 tal. tal, Er 
— ie. Pl- Hl. ir.) pi. | pr. 5 — 
47 Wöollſtein. — — — Als72 2) 2,186] 4 94 | 2,182] 4] Ratboliige Rirchipielstoften. 
48] Wonsheim — — — 4417 — 1,4731 4 - 
4 Zogenhein — 59 I—| 1 ‚13 750! 4 0,585] a] a. 138 — 3,491 | 4 Evangeliihe Kirchen» umb 
| Scuulbebürfniffe. 


ll 


Von den fonfligen Ausfchlägen werden: 


die evangeliſchen und katholiſchen Kirchipielstoften, fowie die evangeliſchen, katholiſchen und 
deutſchkatholiſchen Schulbebürfniffe auf das Steuerfapital der betreffenden Parochianen umgelegt. 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in bier gleichen Bielen und zwar 
in den Monaten: Mai, Auguft, September und October biefes Jahres geſchehen foll. 


Alzey, den 26. April 1867. 
Großherzogliches Kreisamt Alzey. 
Wolf. 
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Meberfiht ber für das Jaht 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfuife in dem 
iraelitiichen Religionsgemeinden des Sreifes Rindenfels. 






Beitrag auf einen] S _ 
Gulden Normal⸗ EB Bemerkungen. 
fteuerfapital, 5 er 


Namen der israelitiichen Aus: 
Religionsgemeinden. ſchlag. 





a 209€ y | Der Vorauſchlag ift für 1867 unb 
ı Birken . . ... 0. 28 16 1,329 6 1868 aufgeftellt umd betragen die 
Umlagen 570.fl , weron bie 
Hälfte im 1867 und die andere 
Hälfte in 1868 zum Augſchlag 
Rad vr für 186 868 
ge N) ach dem für T mb 1 
2] Pfaffen-Beerfurth. . . . 63 12 3,340 6 anfgefeliten Voranſchlag betragen 
die Umlagen 126 fl, wovon bie 
Hälfte in 1867 und bie andere 
gälfte in 1868 zu erheben ift. 


3 Reichelspeim are En 362 6 2,642 6 


j r 5 Nach dem Voranſchlag für 1865/67 

a Rmbad . 2 2. 550 9 1,986 $ betragen die Umlagen 1651 fl, 
moon im 1865 551 fl, mub 
in 1866 550 fl, bereits erhoben 
worden find und ſomit in 1867 
noch 550 fl, zum Ausſchlag zu 
lommen haben, 


Vorjtehende Ueberficht wird als wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dab die Erhebung der Umlagen in den Monaten Mai, 
Juni, Juli, Auguft, September und Detober I, J. geſchehen ſoll. 


Lindenfels, den 4. Mai 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Lindenfels, 
Römheld. 





Ramensveränderung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 27. April dem Joſeph Stern zu Friedberg zu geftatten, ſtatt feines bisherigen Familien« 
namen: Stern ben Familiennamen Butzbach zu führen. 
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5) 


1) 


2) 


1) 
2) 
3) 


M_23. 
Dienſtnachrichten. 


Am 8. April wurde der Director des katholichen Schullefrer-Seminars zu Bensheim, geiftlicher 
Rath Aloys Carl Ohler von dem biſchöflichen zn zu Mainz zum Aomlanuular 
gewählt; 

am 11. April wurde ber Pfarrer Heinrich BLöf — in Freimersheim zum Dekan des 
katholiſchen Dekanats Alzey, — 


‚an... vemjelben. Tage der Pfarrer Anton Eder in Sau Sämabeahein zum Delan des tatho⸗ 


liſchen Dekanats Ober-Ingelheim — und 

am 17. April der Pfarrer Auguſtin Schilling in Alpen zum Delan des katholiſchen Detas 
nats Dfthofen ernannt ; 

am 14. Mai wurde dem Geometer zweiter Klaffe Wilhelm Balſer zu Groß-Buſech das Patent 
als Geometer der * Klaſſe für den Kreis Gießen erteilt, 





Dienfientlaffungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 29. April den Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Ober-Jugelheim Dr. Carl Laift auf fein 
Nachſuchen feines Dienftes zu entlaffen — und 


om 6. Mai den Director an dem latholiſchen Scähullehrer-Seminar zu Bensheim Carl Aloys 
Dhler auf fein Nachſuchen von feiner Dienftjtelle zu entlaffen. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


am 27. Februar der penfionirte Steuerauffeher Valentin Heinrich zu Höchſt; 
am 21. April der penfionirte Steuerauffeher Heinrich Ochs zu Ober-Ohmen; 
am 12. Mai der Förfter Adam Hüter auf dem Forfihaufe Wildbahn. 


— — 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M 24. 


Darmſtadt am 23. Mai 1867. 





Geſettzz, 
Vorlehtungen gegen auftedende Thierktankheiten, insbeſondere gegen die Rinderpeſt betreffend. 


Luows6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein x. ꝛc. | 


Da die Ninderpeft fich den Grenzen des Großberzogthums nähert, und die im Polizei, 
ftrafgefeg vom 30. October 1855 enthaltenen Beftimmungen über die Vorkehrungen gegen 
anftedende Thierkrankheiten (Art. 367 bis 373), ſowie wegen Befeitigung geſundheitsgefähr— 
licher Gegenftände ꝛc. (Art. 299 bis 308), nad den Erfahrungen nicht ausreichen, jo haben 
Wir, um jene Thierkrankheit abzuhalten, oder ſolche nach ihrem Ausbruch zu erftiden, mit ' 
Zuftimmung Unjerer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


"Artikel 1. 


Sobald die Regierung durch öffentliche Bekanntmachung einen Grenzbezirk bezeichnet 
bat, welcher als. der Gefahr der Einfchleppung der Rinderpeft zunächft ausgejegt zu betrachten 
ift, treten für diefen Bezirk die in gegentvärtigem Geſetze enthaltenen Berfehärfungen der 

56 
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Beitimmungen bes Volizeiftrafgefeges und die weiteren in ben nachſtehenden Artikeln ent⸗ 
haltenen Vorſchriften inſolange ein, bis ſie in gleicher Weiſe von der Regierung wieder 
außer Wirkſamkeit geſetzt werden. 


Artikel 2. 


In dieſem Grenzbezirke iſt: 
1) Jede Erkrankung eines Stücks Rindvieh, eines Schafes oder einer Ziege, welche 


» 


3) 


nit aus äußerer Verlegung entjtanden, ohne Ausnahme als unter berbächtigen 
Umſtänden erfolgt zu betrachten und der Befiger verpflichtet, Davon ohne Berzug 
dem Bürgermeifter oder dem Ortspolizeibeamten, wenn der Bürgermeifter dieſes 
nicht ſelbſt ift, Anzeige zu machen. 

Diejelbe Verbindlichkeit haben die Gemeindehirten und Gemeindbefaffelmärter. 
Bis zum Erſcheinen des von dem Vürgermeifter jofort nad} jener Anzeige (pos. 1) 
zu berufenden Veterinärarztes bat der Befiker das erkrankte Thier unter Verſchluß 
zu balten und wo möglich allein zu ftellen. Die vom Arzte getroffenen Anorb- 
nungen find genau zu befolgen und nöthigenfalls mittelſt Zwangs von dem Orte: 
polizeibeamten durchzuführen. 

Zuwiderhbandlungen gegen die Beitimmungen unter 1 und 2 werden mit 2 bis 
60 fl. beitraft und verwirken den unter Umftänden (Art. 10 diefes Geſetzes) begrün- 
deten Anjpruc auf Entjchädigung. 


Bon der Grenze des Stantes oder Landestheils her, in welchem bie Seuche herrfcht, 
ift die Einbringung von Rindvieh, Schafen, Ziegen, fowie aller Gegenftänbe, wodurch 
die anftedende Krankheit weiter verbreitet werden kann, namentlih WViehhäute, 
Hörner, Fleifh, Talg, Mift, Stroh und Gefütter, über die Grenze des Großherzog— 
thums, beziehungsweiſe des Grenzbezirks unterfagt, gleihviel woher dieſe 
Gegenftände ftammen und wohin fie beftimmt find, ob eine Ein— 
führung im das Großberzogtbum oder nur eine Durchführung bush za be= 
abfichtigt wird. 

Uebertretungen werden, je nach Exheblichfeit des Falles, jowohl für den Ein- 
bringenden als den Empfangenden mit 10 bis 100 fl. oder Gefängniß von 7 bis 

8 Tagen beftraft, jofern nicht höhere in dem Strafgeſetzbuch angedrobte Strafen 

verwirkt find. 

Das gegen das Verbot eingebrachte Vieh wird getödtet und ebenjo wie andere 
Gegenftände durch Vergraben oder Verbrennen unter polizeiliher Aufficht vernichtet ; 
eine Entichädigung findet in feinem diefer Fälle ftatt, 
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Die vorftehenden Beftimmungen find anwendbar auf Effecten, welche bei 
Haltung von Vieh der genannten Gattungen gebraucht worden find, auf getragene 
Kleider und Effecten folder Perfonen, welche mit der Wartung folder Thiere 
bef&häftigt geweſen find. 

Bon dem Verbote des Einbringens der genannten Viehgattungen, der leblofen 
Gegenftände und Effecten find die Transporte mittelft Eiſenbahnwagen nicht aus⸗ 
genommen. 

4) Innerhalb des Grenzbezirks treten folgende Beſchränkungen in dem Verkehr ein: 

a) alle Viehmärkte find eingeftellt; 

b) daffelbe gilt von den nach Gewohnheit öfter oder zu bejtimmten Zeiten an ge 
wiſſen Orten ftattfindenden Zufammenfünften von Käufern und Verkäufern, 
Händlern und Datlern zum Behufe bes An- und Verlaufs aufgetriebener der: 
artiger Thiere; 

c) das Austreiben von Rindvieh auf Weiden ift unterfagt, ebenfo dasjenige der 
Schafheerben und Ziegen in diejenigen Theile der Gemarfungen, für welde und 
fo lange es nicht durch die Polizeibehörde nah Anhörung des Veterinärarztes 
geftattet ift; 

d) der Handel mit Rindvich, überhaupt der Transport von Rindvieh, Schafen und 
Ziegen in dem Grenzbezirt und aus bemfelben ift unterfagt; nur ausnahmsweiſe 
darf jener mit Schlachtvieh oder zu der als nothivendig nachgewieſenen Ergänzung 

des Viehftandes unter Aufficht der Behörde ftattfinden. 

In diefem Falle ift der Transport mit einer Beſcheinigung der Ortspolizei— 
behörbe zu verſehen, in melder der Gegenftand des Transportes möglichft genau 
bezeichnet und zugleich bezeugt wird, dab in dem Orte der Ausfuhr keinerlei 
Krankheit unter der betreffenden Viehgattung herrſcht und ſeit mindeftens fechs 
Wochen eine ſolche nicht vorgekommen ift. 

Ein jolches Atteft behält nur während der genau darin zu bezeichnenden Zeit 
Gültigkeit und muß von dem Transportanten, im Falle der Ablieferung des 
Viehs an den Bürgermeifter des Beftimmungsorts, andernfalls aber wieder an 
ben Aussteller fogleich abgeliefert werden. 

Ebenfo darf der Handel mit NRaubfutter, Streumaterialien und Dünger 
nur im Falle dringenden wirthſchaftuchen Bedürfniſſes unter Aufſicht der Behörde 
ſtattfinden. 

Dieſe Beſtimmungen find, foweit fie dazu geeignet, auch anwendbar auf die 


in pos. 3 erwähnten Ieblojen Gegenftände, 
36* 
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Uebertretungen der Beftimmungen unter a—d werden mit 2 — 60 fi. 
beftraft. Bei dem Berbacht einer bereits erfolgten oder drohenden Anftedung 
kann überdies, auf Antrag bes betreffenden Arztes, von dem Kreisamt die 
Tödtung der Thiere und die Vernichtung der lebloſen Gegenftänbde verfügt 
werden. Ein Entihädigungsanfpruch findet in diefem Falle hicht ftatt. 


5) Der von bem Kreisamt für jeden Ort zum Behuf befferer Ueberwachung des Gejehes 
und ber getroffenen Anordnungen zu beftellenden Auffichts:Commiffion ift von den 
Befigern die Aufnahme des jeweiligen Standes der betreffenden Viehgattungen als: 
bald nad Verkündigung diefes Geſetzes zu geftatten, jeder fernere Ab: und Zugang 
ohne Verzug anzumelden, und ihr, ſowie dem von dem Kreisamt hierzu bezeichneten 
Veterinärarzt jeder Zeit die Reviſion des Standes zu getwähren. 

Die Strafe beſteht, fofern nicht wegen Uebertretung anderer Beftimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt ijt, für jeden Fall in einer. Geldbuße von 3 — 10 fl. 


Artikel 53. 

Tritt der Tod eines erkrankten Thieres (Art. 2 Nr. 1) ein und findet ber Veterinär- 
arzt fofort oder nach Deffnung des Thieres, melde fich der Viehbeſitzer auf Verlangen des 
Arztes gefallen laffen muß, dab unbezweifelt eine andere Krankheit, als die Rinder: 
peft Urſache des Todes geweſen ift, fo ift nach den Beftimmungen bes Art. 299 ꝛc. des 
Polizeiftrafgefebes, andernfalls aber nach dem von der Regierung erlaffenen Reglement zu 
verfahren. 

Artikel 4 

Erkranlt ein Thier mit den der Rinderpeft eigenthümlichen Symptomen ober liegt die 
Wahrjcheinlichkeit einer Erkrankung an der Rinderpeſt vor, fo ift fogleih nach Anordnung 
und im Beifein des Arztes zur Töbtung und hierauf zur Section zu fehreiten, inſoweit nicht 
die Zahl der Erkrankungen letzteres für einen Theil der Fälle unmöglich macht. 


Artikel 6. 

Diejenigen Thiere, welche mit einem an der Rinderpeft verenbeten, oder ala verdächtig 
getöbteten und bei der Section peſtkrank befundenen Thiere in demjelben Stalle, oder in 
demfelben Gebäude unter demſelben Dache gejtanden haben, find, aud wenn fie noch fein 
Zeichen der Krankheit an fi tragen, als der Anſteckung verdächtig, fjogleich nah Antrag 
de3 Arztes und Anordnung des Ortöpolizeibeamten zu töbten, und wenn wegen zu großer 
Nähe oder heftiger Verbreitung der Krankheit die Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit 
einer noch erfolgenden Anſteckung zu Beforgen ift, können auch Thiere, welche noch ganz ge- 
fund und noch nicht einer Anſteckung verdächtig find, aus anderen Ställen auf motivirten An- 
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trag des Veterinärarztes und Anordnung des Kreisamts getöbtet werden. In den Fällen 
diefes und des vorigen Artikels find die leer gewordenen Stallräume nad Entfernung ber 
Cadaver vorläufig bis zur erfolgten Desinfeetion polizeilich zu ſchließen. 


Artikel 6. 


Nur zum Behufe der Vornahme der von dem Veterinärarzte nun alsbalb anzuordnen: 
den Reinigung und Desinfection dürfen die vorläufig verſchloſſenen Räume wieder geöffnet 
werden. Die Reinigung und Desinfection ift genau nach Vorſchrift dieſes — unter be⸗ 
ſonderer Aufſicht der Polizeibehörde vorzunehmen. 

Jede Uebertretung des von der Regierung erlaſſenen Reglements in Betreff der 
Ausräumung inficirter Ställe, der Beſeitigung der Ueberreſte gefallener oder getödteter 
Thiere (Art. 3—5), die willkührliche Eröffnung der vorläufig verſchloſſenen Räume, ebenſo 
das Unterlaffen oder die ungenügende Vornahme der Desinfection, gleichviel ob ber Stall: 
raum fogleid wieder in Gebrauch genommen werben foll oder nicht, fowie das vorzeitige 
Einftellen von Vieh in diefelben wird mit 10 bis 100 fl. oder mit Gefängniß beftraft. 

Die Wiederbenugung folder Räume durd Einftellung von Vieh bleibt, der erfolgten 
Desinfection obngeachtet, fo lange verboten, ala nicht das Erlöſchen der Seuche im ganzen 
Grengbezirte amtlich verfündigt worden ift. | 

Die Geftattung eines beſchränkten Privatverlehrs (Artikel 2 Nr. 4) berechtigt nicht zur 
Einjtellung von Vieh in die wieber geöffneten und besinficirten Stallräume, 


Artikel 7. 


Sobald nad Mafgabe ber Artikel 3, 4, 5 das wirkliche Eindringen ber Rinderpeft - 
in den nach Artikel 1 gebildeten Grenzbezirf conftatirt ift, kann die Regierung benfelben 
als Heerd ber Krankheit und ben zurüdliegenden bisher nur vorſorglich überwachten 
Bezirk (ben Binnenbezirk) zum Grenzbezirk und alle für biefen bisher beftandenen Vor: 
fohriften darauf anwendbar erflären. 

Wird das Ausbrechen ber Rinderpeft außerhalb der gedachten Bezirke conftatirt, fo 
kann die Regierung die Anwendbarkeit des Gefehes in entſprechender Weife verordnen. 


Artikel 8. 


"Die für den bisherigen Grenzbezirk, nunmehrigen Heerb der Krankheit, beftandenen Be- 
ſtimmungen erleiben danı die Mobification, daß ber im Artikel 2, Satz 4. d. unter ge 
wiſſen Beſchraͤnkungen verftattete Privatverlehr ganz unterfagt ift, fomit unbebingte Sperre 
nad Maßgabe des Artiteld 372 des Polizeiſtrafgeſetzes mit der oben Artikel 2. Nr. 3 an: 
gegebenen Ausdehnung eintritt. 
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"Gleichzeitig nit der im Artitel ı borgefchriebenen Bezeichnung eines Grenzbezirks wirb 
die Regierung einen an denſelben anſchließenden weiteren oder Binnenbezirk bezeichnen, 
für welchen neben den Beſtimmungen bes Polizeiſtrafgeſetzes, ſoweit fie nicht durch gegen⸗ 
wärtiges Geſetz mobificirt werden, folgende im Artitel 2 für den Grenzbezirk ertheilten Vor— 
ſchriften in Kraft treten: ' 


1) die Borfhrift unter 1 und 2 wegen alsbaldiger ‚Anzeige innerlid erkrankter 
Thiere u. ſ. w.; 

2) das unter Nr. 4. a und b erwähnte Verbot von Viehmärkten und Zuſammenkünften 
zum Zwecke des Viehhandels; 


3) in dem Binmenbezirt darf fein Transport von Rindvich, Schafen ober Biegen ftatt- 
: “finden, welcher nicht mit einer Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde verfehen ift, in 
welcher der Gegenſtand des Transports möglichſt genau bezeichnet und zugleich be— 
zeugt wird, daß in dem Orte der Ausfuhr keinerlei Krankheit unter der betreffen- 
den Viehgattung herrfcht und feit mindeftens 6 Wochen eine ſolche nicht vorgekommen 
iſt. Diefe Beitimmungen find, jo weit fie dazu geeignet, auch anwendbar auf bie 
in Art, 2. pos. 3 erwähnten Ieblofen Gegenftände; 

4) die unter Nr. 5 vorgefchriebene Aufnahme und Gontrolirung des Viehſtands, ber 
Ab: und Zugänge. 

Die in den übrigen Landestheilen ungehindert ftattfindenden Viehmärkte oder Zufammen- 
fünfte zum Behufe bes Viehhandels dürfen mit Vieh aus dem Binnenbezirte nicht befahren 
werben, 

Artilel 10. 


In den Fällen, in welchen ein Thier wegen Zweifel an ber Natur ber Krankheit, ober 
wegen bereit3 empfangener Anftedung oder wegen deffallfigen Verdachts getödtet worden ift 
(Art. 4 und 5), hat der Eigenthümer eine Entihädigung bon *, bes Werths, welden das 
Thier im gefunden Zuftande, ohne Ruckſicht auf die Seuche und die wegen berfelben ergrif- 
fenen Mafregeln hatte, in dem Falle aber, daß gefunde, der Anſteckung noch nicht verbäd- 
tige Thiere aus Beforgnik wegen möglicher Anſteckung (4.8. aus benachbarten Ställen) auf 
Antrag des Arztes getödtet werben, eine Entihäbigung des vollen Werthes aus der Staats: 
kaffe zu erwarten, in diefem Falle unter Aufrechnung des Werthes der ihm zum Verbrauche 
ober zur Veräußerung überlaffenen Theile des Thiers. 

Die Koften der Desinfeefion trägt in allen Fällen ber — der gefallenen oder 
getöbteten Thiere. 
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Infoweit der Eigenthümer Erſatz aus der Staatskaſſe erhält, gehen an den Staat die 
Anfprüce jenes auf Entfchäbigung über, die ihm etwa gegen Dritte zuftehen. 


s Artikel 11. 


Sobald verordnet wird, daß bie Beitimmungen- biefes PER für vn — 
Grenzbezirk in Wirkſamkeit zu treten haben, find von Dem betreffenden Kreisamte — 
Bezirke Schätzungs-⸗Commiſſionen zu beſtellen, welche zu beſtehen haben: 

aus dem betreffenden Veterinärarzte als Obmann, 

aus einem vom Kreisamte zu ernennenden Metzger, 

aus einem intelligenten, vom Drtöborftanbe bes Hauptort3 bes Sqhabungebezirke 
vorzuſchlagenden Landwirthe. 

Der erſtgenannte wird durch Verweiſung auf ſeine Dienſtpflicht, die beiden andern aber 
werden vom Kreisamt mittelſt körperlichen Eides auf die senslengafte EN m Be: 


rufs. verpflichtet, J 
Artikel 12, 


Sollten der wirkliche Ausbruch der Ninderpeft, oder die vorbereitenden. nk Ver: 
richtungen (Artikel 2, 3, 4, 5, 6 und 9), 'die Kräfte bes angeftellen Kreisveterinärarzies 
in einem Kreife allzufehr in Anſpruch nehmen, jo hat das betreffende Kreisamt die Befug⸗ 
niß, nad eingeholtem Gutachten und mit Zuftimmung der Ober-Mebicinal-Direction in Ge 
mäßheit des $. 10 der Medicinalordnung practifche Veterinärärzte zur Dienftleiftung nad 
Mafgabe des gegenwärtigen Geſetzes einzuberufen und ihnen Bezirke zuzutheilen. Dieſelben 
haben diefem Rufe Folge zu leiten, fich, foweit es nöthig, temporär in dem Bezirke nieder: 
zulafien, alsdann aud die Befugniffe und. ————— des Kreisveterinärarztes aus: 
zuũben. 

Artikel 13, 

Die Koſten der ärztlichen Behandlung erkrankter ober verdächtiger Thiere, de Der. 
fügung über bie Uebertefte der Thiere trägt der Eigentbümer der Thiere, die Koſten ber 
Unterfuhung und Deffnung gefallener, erkrankter oder verdächtiger Thiere (Art. 3 und 4), 
vorausgefegt, daß der Eigenthümer nicht den Anſpruch auf Entſchädigung durch geſetzwidriges 
Verhalten verwirkt hat, die Koſten der zu führenden Aufficht über den Viehſtand (Art. 2 

und 9), joweit ſolche den Veterinärarzt —— ſowie die Koſten etwaiger — 
Maßregeln, traͤgt die Staatskaſſe. 


Artikel 14. 


Im allen Fällen, in welchen nad gegenwärtigem Geſetze ein beſtimmter Ausſpruch des 
betreffenden Beterinärarztes zu erfolgen hat und ber Vollzug defielben nad feinem pflicht- 


252 24. 


mäßigen ſachkundigen Ermeſſen ohne Nachtheil nicht aufgeihoben werden fann, findet ein 
Recurs des Betheiligten dagegen nicht ftatt. 

Wenn aber die Zeit und bie notbiwendige Erhaltung des Gegenftandes in feinem Zu: 
ftande es geftattet, fo fteht es dem Veterinärarzte jowohl, als dem Betheiligten frei, bei 
dem Kreisamte auf eine nähere Unterfuhung anzutragen, welches dann zu folder ben 
betreffenden Kreisarzt und Kreisveterinärarzt, wenn biefer nicht zugleich der vorher handelnde 
Arzt war, zu requiriren befugt ift, ober ftatt deffen die Abordnung eines Commiſſärs ber 
Dber-Medirinal:Direction verlangen ober ein Dbergutachten der Ober:Medicinal-Direction 
einziehen kann, auf ben alsdann erfolgenden Ausfprud aber definitiv zu ertennen bat, 


Artikel 15. 


Die Regierung ift ermächtigt, bei drohender oder ausbrechender Seuche weitere 
nothwendig ericheinende Mafregeln oder bie Modification dieſes Gefeges zu berorbnen und 
Zuwiderhandlungen mit polizeilichen dieſem Gefege analogen Strafen zu bedrohen; ſowie 
nah Maßgabe ber Verhaltniſſe Milderungen der Beſtimmungen des Geſetzes eintreten 
zu leten 


Artikel 16. 


———— Geſet tritt mit dein Tage des Erſcheinens in dem Regierungsblatie 
in Wirkſamleit. 


Artikel 17. 


Unſer Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge BR Geſetzes * 
auftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrütten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftabt, den 22, Mai 1867. 


(L. 8) KUDWIG, 


v. Dalwigf, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M 25. 


Darmſtadt am 25. Mai 1867. 





Inhalt: 1) Berordnung, eg gegen anftedenbe — —— egen bie Rinderpeſt betr.; 
2) Berordnung, Mafßregeln n Berbreitung ber Rinberpeft betr. ; 3 — . ntmahung , Bortehrungen 
gegen anfledende ghiertrantheiten. Insbefondere gegen die Rinderpeft betr. 





Verordnung, 
Borfehrnngen gegen auſtedeude Thierkrankeiten, insbeſoudere gegen die Rinderpeft betreffend. 


SERIE IIL von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein. ıc. x. 


Zur Ausführung des Gefeges vom 22. Mai d. J., betreffend Vorkehrungen gegen an: 
jtedende Thierkrantheiten, insbefondere gegen bie ie” wird hierdurch Folgendes 
verordnet: 


8. 1. 


Die Ausführung. des gedachten Geſetzes und namentlich die Ueberwachung und ber 
Vollzug der zur Abhaltung und Unterdrüdung ber Rinderpeft zu ergreifenden Mafregeln, 
infoweit dieſes von den Verwaltungsbehörden zu erfolgen hat, Liegt, unter ber oberen 
Leitung Unſeres Minifteriums des Innern, innerhalb ihrer Dienftbezirfe und nah Maßgabe 
ihrer allgemeinen ai Competenz zunächſt Unjeren Kreisämtern ob, melde ſich in ben 

37 


—— 
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geeigneten Fällen, namentlich wo es fih um tecdhnifhe Fragen, oder um Anwendung 
dizeiplimärer Mafregeln gegen das der Ober-Mebieinal-Direetion untergeorbnete Perfonal 
handelt, mit der Ober:Medieinal-Diveetion, in minder wichtigen oder eilenden Fällen aber 
zunächſt mit dem betreffenden Kreismedicinalamte und Kreispeterinärarzte zu benehmen haben, 


8. 2. 


Unfere Kreisämter, insbejondere diejenigen, deren Bezirke an das Ausland grenzen, 
haben fi, zu bemühen, erforderlihen Fals durch Gorrefpondenz mit den auswärtigen Be: 
hörden, fortiwährend in Kenntniß des Gejundheitszuftandes unter den Thieren, namentlich 
des Rindviehs, der Schafe und Ziegen, in Beziehung auf anftedende Thierkrankheiten in 
dem benadbarten Auslande zu erhalten, insbefondere möglichft darauf aufmerkſam zu fein, 
ob eine Verbreitung folder Krankheiten in das Juland zunächft nicht zu beforgen oder eine 
entferntere, oder eine nähere Gefahr dafür vorhanden ift, welche zu Verkehrsbeſchränkungen 
binfichtlicö der Ein: oder Durchfuhr in — oder durch Theile des Inlands auffordern könnte, 
oder ob die Krankheit ſchon fo nahe gerüdt, daß deren Ausbrud in dem Bezirke des Kreis— 
amts unmittelbar zu beforgen ift, damit biernach ermeffen werben kann, ob Maßregeln gegen 
Einfchleppung oder Verbreitung der Krankheit und in welcher Meife zu ergreifen find. 
Die Kreisämter find befugt, in zweifelhaften Fällen den betreffenden Kreisveterinärarzt zum 
Behufe näherer Ermittelung in die Gegend, worüber man Gewißheit zu erhalten wünſcht, 
zu jenden, und fie haben, jobald die Ergreifung irgend welcher Mafregek, auch des 
mildeften Grades indieirt ift, fogleih an Unfer Minifterium des Innern zu berichten, zu- 
gleich Unferer Ober: Medicinal- Dirertion davon Kenntniß zu geben und die geeigneten 
Anträge zu ftellen, in eilenden Fällen aber einftweilen proviſoriſche Mafregeln zu treffen. 


In Beziehung auf das Inland ift felbitverftändlich von allen Kreisämtern, ſowie von 
den SKreismedicinalämtern und den Kreisbeterinärärzten der Gefundheitszuftand von Rind: 
vieb, Schafen und Ziegen namentlich zu dem Behufe zu überwachen, daß, wenn die Er: 
greifung von Mafregeln gegen die bereits eingebrochene Krankheit nöthig wird, ſolche als— 
bald erfolgen kann. 

Nach den zwiichen den Regierungen bon Heffen, Bayern, Württemberg und Baben 
getroffenen Verabredungen find die Länder dieſer vier conferirenden Staaten in Beziehung 
auf die Mafregeln gegen die Rinderpeft als ein Land zu betrachten, foldhe mithin unter 
„Inland“ zu. verftehen, unter Ausland dagegen diejenigen Nachbarftaaten, welche und ſoweit 
fie den Verabredungen der bier genannten Staaten noch nicht ausdrüdlich beigetreten find. 


In Beziehung auf das Großberzogthum kommt daher ala Ausland nur das Königreich 
Preußen, und zwar zunächſt der nordiweftlich vom Großherzogthum gelegene Theil deſſelben 
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in Betradt, welchem gegenüber das Großherzogtum Helen die Grenze des Vereins: 
landes bildet. s 


L Maßregein gegen die. Einfchleppung der Kinderpeft. 


8. 8. 

Wenn wegen naher Gefahr der Einfchleppung ein Ausland oder beftimmt bezeichnete Agemeie 
Bezirke deffelben von Unferem Minifterium.des Innern als verfeucht erklärt und Sperrmaßregeln (ehe) 
gegen ſolche angeordnet worben find; fo treten im Allgemeinen folgende Anordnungen in 
Birkfamteit: 

1) Die Grenzfperre bat ſich auf alle Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde, ferner auf 
thierifche Robftoffe und Abfälle (von Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen und 
Federvieh), auf Raubfutterftoffe und Gtreumaterialien, auf Lumpen, gebrauchte 
Stallgeräthe und Anfpanngeihirre, ſowie gebrauchtes Lederzeug zu erſtrecken. Cbenfo 
dürfen getragene Kleider und gebrauchtes Schuhwerk, infofern dieſe Gegenftände für 
den Handel beitimmt find, nicht eingebracht werben, Wenn Heu und Stroh ala 
innere Verpadungsmittel in Kiften, Fäffern, Kübeln, Körben und Ballen, einge 
bradit wird; jo ift daffelbe bei der erften Auspadung fofort zu vernichten, | 

2) Perfonen, welche vom Auslande fommen und von denen befannt oder anzunehmen 
ift, daß fie in verſeuchten Orten geweſen oder mit Thieren aus foldhen Orten in 
Berührung gelommen find, müſſen ſich unter polizeilicher Aufficht desinficiren Laffen. 

Als nahe Gefahr ift im Allgemeinen anzunehmen, wenn die Krankheit fi bis 
auf eine Entfernung von 12 Stunden ben Grenzen des Großherzogthums genähert bat. 


S. 4. 

Benn die Rinderpeft in entfernteren Gegenden de3 angrenzenden Auslandes ausge: Modiffcation 
brochen, allein noch auf beftimmte Orte und beftimmte genau bezeichnete Bezirke befchräntt * — 
iſt, mit Rückſicht auf die dort getroffenen Maßregeln mithin andere jenſeitige Landestheile 
noch als ſeuchenfrei betrachtet werden können und Unſer Miniſterium des Innern auf 
desfalls angeſtellte nähere Ermittelung das Vorhandenſein einer entfernt drohenden 
Gefahr anerkannt hat, dann wird die Ein- und Durchfuhr aus ſeuchenfreien Gegenden 
des Auslands 


1) für Rindvieh, Schafe und Ziegen in lebendem und todtem Zuſtande, 
2) für Robftoffe von dieſen Thieren im friichen oder getrodfneten Zuftande, 
3) für Heu und Stroh, au in Geftalt von Berpadungsmitteln, 


nur unter nadfolgenden Bedingungen geftattet: 
; 37* 
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a) die Einführung darf nur an den beſonders bezeichneten, der Grenze möglichſt 
nahe gelegenen öffentlich bekannt zu machenden Orten erfolgen; 

b) an dieſen Eintrittsorten muß bei jedem Transporte durch amtliche Zeugniſſe der 
unverdachtige Geſundheitszuſtand der Thiere, und ferner nachgewieſen werden, 
daß dieſelben aus Gegenden ſtammen und nur durch ———— gekommen ſind, 
in welchen die Rinderpeſt nicht herrſcht; 

ce) bezüglich der unter Nr. 2 und 3 genannten Gegenſtände hat ſich dieſer Nachweis 
darauf zu erſtrecken, daß dieſelben nicht aus verſeuchten Orten oder Bezirken 
ftammen und in verfeuchten Orten oder Bezirken nicht- gelagert waren. 

d) die unter 3 erwähnten Stoffe in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und Ballen 
find nad der Auspadung unter polizeilicher Aufficht Durch Feuer zu vernichten. 


8. 6. 

An die beſtimmten Eintrittsorte werden Veterinärärzte ſtativnirt werden, um den un— 
verdächtigen Zuſtand ber einznführenden Thiere u. ſ. iv. feſtzuſtellen und die Urſprungszeug— 
niſſe zu controliren; im Fall eines Verdachts hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes der Thiere 
oder eines Anſtandes bei den Urſprungszeugniſſen iſt der Transport ohne Weiteres zurück— 
zuweiſen und hiervon alsbald dem betreffenden Kreisamte, ſowie dem betreffenden Auffichts- 
perfonal in geeigneten Fällen der Eiſenbahn- oder Zollbehörde davon Nachricht zu geben. 
Im Falle der Nichtbeanftandung aber ift auf dem Urjprungszeugniffe zu bemerken, daß Die 

Revifion erfolgt ſei und fein Anftand fi ergeben babe, fofort das Zeugniß dem Transpor: - 
tanten zum ferneren Gebrauche wieder zuzuſtellen. 

Die vorgeſchriebenen Urſprungs- und Geſundheitszeugniſſe müſſen⸗ amtliche, d. h. von 
ber zuſtändigen Verwaltungsbehörde ausgeſtellt oder beglaubigt fein, die Ausſtellung oder 
Beglaubigung dieſer Zeugniſſe durch Gemeindevorſteher iſt ſohin nicht genügend. 

Die genannten Thierärzte find gehalten ein Tagebuch zu führen und im daſſelbe von 
jedem anfommenden Wiehtransporte 

a) den Tag der Ankunft am Eintrittsorte, 

b) den Namen des Thiereigentbümers, 

ce) das Signalement des Thieres oder die Stüdzahl und Race dev Heerde, 

d) den Ort und Bezirt, von welchem, und die Route, auf welcher das Vieh her: 

gelommen, 

e) die Behörde, welche die Urfprungss und Gefundheits:geugniffe ausgeftellt, beziehungs— 

weife beglaubigt bat und 

f) den Beitimmungsort 
genau einzutragen. 
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Ebenfo muß von jedem anlommenben Transporte von thieriſchen Robftoffen 
a) der Tag der Ankunft am Gintrittsorte, 
b) der Name des Abjenders, 
c) die Bezeichnung der NRobftoffe umter Angabe der Quantität und der Art der Ber: 
padung, 
d) der Ort und Bezirk, woher die Robftoffe ftammen und wo fie gelagert waren, 
e) die Behörde, welde die Urfprungszeugniffe ausgefertigt oder beglaubigt hat und 
f) der Beftimmungsort 
bon dem Thierarzte in das bon ihm zu führende Tagebuch eingetragen werben. 


$. 6. 
Bei nahe gerüdter Gefahr können von den $. 3 erwähnten allgemeinen Beftimmungen — 
für die Grenzſperre folgende Abweichungen eintreten: Gefahr. 
Aus feuhenfreien Orten ober Bezirken können, unter Beibehaltung oder Einführung, 
der 8. 4. unter a. b. ce. d. angegebenen Maßregeln zugelaffen werben: 
1) Transporte von Edhladtvieh (f. 8. 7.). 
2) Inländiſches Vieh, welches bei dem Eintritt der Sperre fih no im Aüslande 5.8. 
auf Meiden befindet, darf mit befonderer Bewilligung der Diftrietspolizeibehörde und 
unter Beachtung der von derfelben nach veterinärärztlihem Gutachten zur Verhütung 
einer Einfchleppung angeordneten Vorfichtsmafßregeln in das Inland zurüdgebracht 
werden. 
3) Transporte von vollkommen trockenen, von Knochen und Weichtheilen befreiten Häuten, 
von Hornſpitzen, trocknen Knochen, geſalzenen oder getrockneten Rindsdärmen, geſchmol⸗ 
zenem Talg in Fäſſern oder Kübeln, ſodann von Kuhhaaren, Schweinsborſten und 
Ziegenhaaren, ſofern letztere Gegenſtände in Säcken oder Ballen verpackt ſind. 
Wolle und Kämmlinge, welche einer Fabrikwäſche unzweifelhaft unterlegen haben, 
dürfen mit Erlaubniß der Behörde und unter Beachtung ber BR Anordnungen 
BRITEN werden. (j. $. 8). 


7 
Für Schlachtviehiransporte aus feuchefreien Orten bes Auslandes ($. 6, 1) find ins⸗ —— 
beſondere folgende Bedingungen maßgebend: Armeen. 
A. Hinfichtlih der Einfuhr: 
1) Bei den Transporten müffen bie im $. 4 unter a—d vorgeſchriebenen Anordnungen 
eingehalten werden; 


258 


2 


3) 


4) 


5) 


6) 


?) 


8) 
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die Transporte dürfen nur auf Eifenbahnen geſchehen und zwar in befonderen Vieh: 
zügen, welchen nach dem Eintritt über die Grenze feine Wagen angehängt werben 
dürfen; ; 

den Behörden ber beim Eintritt über die Grenze anzugebenden Ablade-Orte muß 
von dem Betheiligten mindeftens zwölf Stunden vor der Ankunft der Transport 
nad Zahl und Gattung.der Viehſtücke angekündigt werben; 

zwifchen dem Gintritts- und Auslade-Orte dürfen feine Ausladungen erfolgen, Um: 
ladungen aber nur dann, wenn fie zur Weiterbeförderung auf ber Eifenbahn unbe: 
dingt nothivendig find. 

Bei folden nothiwendigen Umladungen und an Halteftellen muß jedes Zufammen- 
fommen mit anderen Thieren vermieden werden. 

Bom beftimmten Ablabeorte dürfen die Thiere lebend nicht weiter gebracht und 
müffen an bemfelben gejchlachtet werben. 

Die Ortspolizeibehörde hat darüber Anordnungen zu treffen und zu machen, 
daß von der Abladung bis zur Schlachtung und bei Lesterer ſelbſt Alles vermieden 
werde, was eine Krankheit verfchleppen könnte. 

Perfonen, welche ſolche Transporte begleiten, dürfen während diefes Gejchäftes mit 
fremdem Vieh nicht im Berührung fommen und müſſen fih nad Ablieferung bes 
Schlachtviehs desinficiren Laffen. 

Die Transportivagen müſſen fofort nad der Abladung unter polizeilicher Aufficht 
forgfältig gereinigt, und Dünger, Streu und Futterrefte fogleih vergraben ober ber: 
brannt werden. 


B. Hinſichtlich der Durchfuhr: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Bei der Durchfuhr find die vorftehenden unter abjaf 1. 3. 5. 6, 8. gegebenen Be 
ftimmungen einzuhalten ; 

vor der Zulafjung des Eintrittes muß der amtliche Nachweis beigebracht werben, 
daß der zunächſt anftoßende Staat den Eingang des Transportes über feine Grenze 
nicht beanſtande; 

die Transporte müfjen auf denfelben Wagen, auf melden fie an ber Eingangsftation 
eingetroffen find, die Grenze an der Nusgangsftation überfchreiten; 

Müſſen die Transporte die Wagen an einer Zollgrenze (Ausgangsftation) verlaffen, 
um in das Ausland verbracht zu werden, fo find an der Ausgangsftation bon ber 
Ortspolizeibehörde die erforderlichen fanitätspolizeilichen Maßregeln zu ergreifen; 

bie zurüdfehrenden Transportwagen müflen an ber Grenze besinfieirt werden, wenn 
nicht die bereit3 gefchehene Desinfection nachgewieſen wird. 
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8. 8. 
"Für den aus feuchenfreien Orten des Auslandes zuläffigen Transport von Rohſtoffen, 
($. 6. 3.) gelten folgende Beſtimmungen: 


A. Bezüglih der Einfuhr: 

1) Der Transport darf nur auf Eifenbahnen oder Waflerftraßen ftattfinden; 

2) bei ben Transporten müſſen die beftimmten Gintrittsorte und die Vorſchriſten in 
$. 4. eingehalten werden; 

3) an biefen Eintrittäorten ift der vorſchriftsmäßige Zuftand der Robftoffe zu contro- 
liren, und wenn derfelbe nicht bejteht oder auch nur bei einzelnen Stüden mangel- 
baft befunden wird, fofort die ganze Fracht zurückzuweiſen; 

4) wenigftens 12 Stunden vor der Ankunft muß bon dem Betheiligten Anzeige an Die 
Ortspolizeibehörde des Beltimmungsort3 gemacht erden, welche gegen die Gefahr 
einer Verfchleppung der Krankheit geeignete Anordnungen zu treffen bat; 

5) dom Eintritt3- bis zum Beitimmungsorte dürfen feine Ausladungen ftattfinden; Um— 
ladungen aber nur dann, wenn fie zur auf der Eifenbahn: ober 
Waſſerſtraße unvermeidlich find; 

6) bei einer nothivendigen Umladung und bei der Wegbringung von ber Ausladungs- 
ftation darf Rindviehgeſpann nicht benügt werden und find bie etwa getroffenen 
Sicherungsmaßregeln zu beobachten; 

7) die zu ſolchen Transporten benügten Wagen müffen vor einer Verivendung zu Vieh: 
transporten forgfältig gereinigt werben. 


B. Bezüglih ber Durchfuhr gelten bie Veſtimmungen des 8. 7. B. 1—5, ſowie N 8 
A. 1— 17, 


Zuwiderhandlungen gegen bie Beftimmungen ber $$. 3. 4. 5.6.7 und 8, durch Ueber: 
tretung der Anordnungen wegen Ein- und Durchfuhr, durch Nichtbefolgung 'einer Zurüd: 
mweifung oder Umgehung vorgefhriebener Stationen, ſowie durch Unterlafjung borgefchriebener 
Desinfectionen werben, je noch Erheblichkeit des Falles, ſowohl für den Einbringenden oder 
Transportunten, als den Empfangenden mit 10 fl. bis 100 fl. oder Gefängnif von 7 bis 
28 Tagen beftraft, fofern nicht höhere in dem Strafgeſetzbuche angedrohte Strafen verwirkt 
find. Das gegen die Beitimmungen ein» und durchgeführte oder nicht zurückgebrachte Vieh 
wird getöbtet, und ebenjo wie andere eingebrachte Gegenstände durch Vergraben beziehungs: 
weife Verbrennen unter polizeilicher Aufficht vernichtet. Eine Entihädigung findet in feinem 
diefer Fälle ftatt, 


—— 
a Rohftoffen 

—* Straf · 
beſtimmungen. 


Engere Sperre. 
ı„ Seuchen · 
grengbezirt. 
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$. 9. 

Wenn in einem Orte des nahen Auslandes oder in einem Orte des Inlandes der Aus: 
bruch der Rinderpeſt amtlich oder in fonft zuberläffiger Weife conitatirt ift; fo bilden ohne 
Weiteres alle im Umkreis von 3 Meilen (6 Stunden) gelegene, d. h alle, 6 Stunden oder 
weniger vom Seuchenorte entfernte, Orte und Gemarkungen ben nad Art. 1 des Geſetzes 
vom 22. Mai d. I. zu begeichnenden Grenzbezirk (Seuchengrenzbezirk) und das 
betreffende Kreisamt bat alsbald und gleichzeitig mit der von dem Ausbruche der Krankheit 
an Unfer Minifterium des Innern zu macenden Anzeige probiforifch durch befonbere Be- 


kanntmachung in jeder ber betreffenden Gemeinden unter namentlider Berweifung 


— 
für den 
Grenzbejkt, 


auf die gefegliden und verorbnungsmäßigen Beftimmungen und. die ein- 
tretenden Folgen die Bildung dieſes Grenz- oder GSeuchen-Grenz) Bezirks befannt 
zu machen, auch die mit ihren Gemarfungen an die Gemarfungen dieſes Seuchengrenzbezirts 
anftoßenden ben ſ. g. Binnenbezirk bildenden Gemeinden davon in Kenntnik zu ſetzen. 

Fällt der Grenze (Seucen-Grenz:) Bezirk in mehrere Kreife, fo ift ſelbſtverſtändlich in 
den betreffenden Orten eines jeden dieſer Kreife das Erforderliche zu beforgen, indem das 
Kreisamt, welches zuerft die Kunde vom Ausbruche der Ninderpeft in ber Nähe erhält, 
dem benachbarten mitbetheiligten Kreisamte davon Nachricht zu geben bat. 

Im Zweifel an der Richtigkeit der Gonftatirung hat das Kreisamt die Abjendbung eines 
der bereits bezeichneten thierheilkundigen Gommifjäre der Ober -Medicinal: Direction "zur 
näberen Information zu veranlaffen, nad Befinden auch vorläufig den betreffenden Kreis: 
veterinärarzt an Ort und Stelle zu ſenden. 


$. 10. 


Zugleich mit der Bekanntmachung der Bildung des Seuchengrenzbezirls treten die Be- 
ftimmungen der Art. 2. 9. 11. 12 des Gefeges vom 22. Mai d. J. in Wirkſamkeit und 
find alsbald folgende Anordnungen zu vollziehen : 

1) das betreffende Kreisamt hat, wenn nicht ſchon in dem Seuchen-Grenz-Bezirk ein 
Kreis- oder practifcher Beterinärarzt ftationirt ift, zu veranlaffen, daß ein folder 
alsbald feinen Aufenthalt in einem der Drte des Seuchen-Grenz-Bezirks nimmt, Iſt 
in dem betreffenden Kreife ein folder wohnhaft, jo hat diefer der desfallfigen Auf: 
forderung des Kreisamts alsbald Folge zu leiften; ift ein folcher im Kreife nicht 
vorhanden und ein außerhalb desjelben in ber Nähe wohnender Beterinärarzt nicht 
alsbald zu erlangen; jo bat bas Kreisamt zu beranlafien, daß die Ober: 
Medicinal » Direction einen benachbarten Kreisveterinärarzt, oder nah Art, 12 
bes Geſetzes vom 22, Mai db. %. einen practiichen Veterinärarzt beauftragt, fi als: 


er Suse 2 Eurer gr 


2) 


3) 
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bald in den Seuchen-Grenz-Bezirk temporär nieberzulafien. Derfelbe bat dieſem 
Hufe auf der Stelle zu folgen. 


Das Kreisamt hat zugleich behufs befferer Ueberwachung der erlaffenen Be: 
ftimmungen und getroffenen Anordnungen in jedem Orte eine Auffichtscommij: 
fion zu beftellen, deren Zahl je nah Größe der Orte zu beftimmen ift und min: 
deftens aus 3 Drtsporftandsperfonen beftehen muß, zu welchen jtets ber Bürger 
meifter oder der Ortspolizeibeamte, wenn dieſes der Bürgermeifter nicht felbft ift, 
gehören fol, Diefe Commiffion bat alsbald nach dem anliegenden Formulare den 
Beftand der betreffenden Viehgattungen in jeder Hofraithe aufzunehmen und dieſen 
Stand alle 8 Tage zu revidiren. Bei diefer Commiffion ift jeder Ab- und Zugang, 
im Fall eines Zugangs zugleich der Ort der Herkunft des Stüds, von dem Befiter 
anzuzeigen. Haben unbefugte oder verheimlichte Ein: und Ausführungen ftattgefun: 
den, fo ift alsbald der Verwaltungsbehörde Anzeige zu machen, welche die polizeis 
gerichtliche Beftrafung der Uebertretung oder Werheimlihung zu veranlaffen bat. 
Der beftellte Veterinärarzt bat von Zeit zu Zeit nad Anleitung dieſer Auf: 
nabmen nicht blos eine Revifion des Standes vorzunehmen und etiva entdedt werdende 
Abweichungen zur Anzeige zu bringen, fondern ſich auch überhaupt von dem Gefund- 
beitszuftande aller Thiere zu überzeugen. 
Es ift, gleichviel ob bereits eine Grenziperre gegen das Ausland beſteht oder nicht, 
bekannt zu machen: 


a) daß in dieſen Grenzbezirk aus (nach $. 3) als verſeucht erklärten Ländern oder 
Landestheilen weder eingeführt noch durch denſelben geführt werden dürfen, gleich— 
viel woher der Transport ftammt, oder wohin er beftimmt ift: 

a) Hausthiere jeder Art mit Ausnahme der Pferde; 

5) thierifche Rohſtoffe und Abfälle (von Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen 
und Febervich) ; 

ec) Raubfutterftoffe und Streumaterialien; 

d) Rumpen, gebrauchte Stallgerätbe und Anſpanngeſchirre ſowie gebrauchtes 
Lederzeug, getragene Kleider und gebrauchtes Schuhwerk, infofern diefe Gegen- 
ftände für den Handel beftimmt find; 

b) daß in dem ganzen Umfange des Seuchen-Grenz-Bezirkls feine Viehmärkte — 
halten werden dürfen und daß alle nach Gewohnheit öfter oder zu beſtimmten 
Zeiten an gewiſſen Orten ſtattfindende Zuſammenkünfte von Käufern und Ver— 
kaͤufern, Händlern und Maklern zum Behuf des An- und Verkaufs aufgetriebener 
Thiere der unter a) a) bezeichneten Gattungen zu unterbleiben haben; 
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c) 


d) 


e) 


f) 


8) 


a) 
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Ebenjo ift das Austreiben von Rindvieh auf Weiden zu unterfagen, fowie das— 
jenige der Schafheerden und Ziegen in diejenigen Theile ber Gemarkungen, für 
welche und jolange e3 nicht durch die Volizeibehörbe nah Anhörung bes Veterinär: 
arztes gejtattet ift; 

Der Handel mit Rindvieb, überhaupt ber Transport von Rindvieh, Schafen und 
Ziegen in dem Grenzbezirke und aus demfelben ift unterfagt; nur ausnahmsweiſe 
darf jener mit Schlachtvich oder zu dem als nothiwendig nachgewieſenen Ergän- 
zung bes Viehſtandes unter Aufficht der Behörde ftattfinden. 

In diefem Fall ift der Transport mit einer Befcheinigung ber Ortspolizei- 
behörde zu verjeben, in welder der Gegenftand des Transports möglichft genau 
bezeichnet und zugleich bezeugt wird, daß in dem Drte der Ausfuhr keinerlei 
Krankheit unter der betreffenden Viehgattung herrſcht und feit minbeftens ſechs 
Wochen eine ſolche nicht vorgekommen iſt. 

Ein ſolches Atteft behält nur während der genau darin zu bezeichnenben 
Zeit Gültigkeit und muß von dem Transportanten, im Falle der Ablieferung 
des Viches, an den Bürgermeister des Beftimmungsorts, andernfalls aber wieder 


‚an ben Ausfteller ſogleich abgeliefert werben. 


Ebenfo darf der Handel mit Rauhfutter, Streumaterialien und Dünger 
nur im Falle dringenden wirtbichaftlichen Bedürfniffes unter Aufficht der Behörbe 
ftattfinden ; 

Perſonen, welde von Außen berfommen und bon benen bekannt oder anzunehmen 
ift, dab fie in verfeuchten Orten geivefen oder mit Thieren aus folden Orten 
in Berührung gelommen find, müſſen ſich unter polizeilicher Aufficht besinft- 
eiren laſſen; 

Alle Hunde, mit Ausnahme der Hirten:Hunde während des Gebrauds, find anzu- 
legen, ſowie alle Katzen einzufperren. Die frei berumlaufenden Hunde und Katzen 
find zu tödten; 

Im Umkreis einer Stunde vom Seudenorte ift auch das Federvieh eingefperrt 
zu halten, im Uebertretungsfalle aber zu tödten. 


4) Es ift fodann zur allgemeinen Nachachtung Folgendes zu veröffentlichen : 


jede Erkrankung jowie der Tod eines Stüds Rindvieh, eines Schafes oder einer 
Ziege, welde nicht aus äußerer Verlegung entjtanden, find als unter verbächtigen 
Umftänden erfolgt zu betrachten und der Befiger ift verpflichtet davon ohne Ver: 
zug dem Bürgermeifter oder dem Drtöpolizeibeamten, wenn ber Bürgermeifter - 
diefes nicht ſelbſt ift, Anzeige zu machen; 
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b) Diefelbe Verbindlichkeit haben, fofern und fobald fie bon einer Erfranfung ober 
einem Gterbfalle Kenntniß erhalten, die Gemeindehirten und Gemeindefaffelmärter, 
die Mitglieder der nah Sat 2 gebildeten Commiſſion, fowie die übrigen in 
$. 31 dieſer Verordnung näher angegebenen Aufſichtsperſonen. 

5) Sobald der Bürgermeifter (Ortspolizeibeamte) hierdurch oder auf fonftige Weiſe 
Kenntnik von einer Erkrankung ober einem Sterbfalle erhält, bat er alsbald erfor: 
derlichen Falls durch Exprefien, bem betreffenden Kreisamte die erforderliche Anzeige 
zu machen, fowie ben nächjtivohnenden Kreis: oder practifhen Veterinärarzt zu beru- 
fen, fofort einftiveilen darauf zu fehen, daß bis zu deſſen Erſcheinen das erfranfte 
Thier unter Verſchluß gehalten und womöglich allein geſtellt wird, bei eingetretenem 
Tode aber der Cadaver unberührt und unter Verſchluß bleibt, oder beſonders be— 
wacht wird. Der berufene Veterinärarzt hat ſofort den Befund unter Beifügung 
feines Gutachtens zur Kenntniß der Verwaltungsbehörde zu bringen und die Orts— 
polizeibehörde hat darüber zu wachen, daß die vom Arzte getroffenen Anordnungen 
genau befolgt werben. 

Sobald die unter 1—4 vorgefhriebenen Mafregeln angeordnet und getroffen find, 
bat das Kreisamt für Feine Abtbeilungen des Seuden-Gren;: Bezirke Schaätzungs⸗ 
commiſſionen zu beſtellen, welche beſtehen ſollen: 

aus dem betreffenden Veterinärarzte, 

aus einem vom Kreisamte zu ernennenden Metzger, 


aus einem intelligenten, von dem Ortsvorſtande des Hauptorts des Schätzungs⸗ 
bezirks vorzuſchlagenden Landwirtbe. 

Der erſtgenannte wird durch Verweiſung auf ſeine Dienſtpflicht, die beiden andern 
aber werden vom Kreisamt mittelſt körperlichen Eides auf die gewiſſenhafte Erfüllung 
ihres Berufs verpflichtet. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des $. 10 von Seiten der Behörden, der 
Drtsvorftände und der übrigen zu amtlichen Berrichtungen beftellten Perfonen werden biscip- 
linariſch geahndet, Mebertretungen anderer Perfonen verivirfen den unter Umftänben be: 
gründeten Anſpruch auf Entjhädigung und werden beftraft:: 

1) bei Webertretung ber Beitimmungen des Gates a) mit 10 bis 100 fl. ober 

T—R8 Tagen Gefängniß; 

2) bei Uebertretung ber übrigen Beitimmungen bes $. 10 mit 2 bis 60 fl. 

Im Falle der Uebertretung der Beftimmungen unter b) e) d) und bei dem Verdacht 
einer bereits erfolgten oder drohenden Anftedung kann, neben der Verurtheilung in bie ver: 
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wirkte Strafe überdies auf Antrag des Veterinärarztes von dem Kreisamte die Töbtung 
der betreffenden Thiere und die Vernichtung der Ieblofen-Gegenftände verfügt werden. 

Ein Entihädigungsanfpruch findet in biefem Falle nicht ftatt. 

In Fällen, in welchen der Natur der Sache nach die polizeigerichtliche Beſtrafung nicht 
abgewartet werden kann, namentlich im Falle von Widerfeglichkeit gegen den Vollzug vorge: 
fchriebener Anordnungen oder Mafregeln, hat die betreffende Polizeibehörde, nöthigen Falls 
mittelft Anwendung polizeiliher Gewalt den Vollzug zu bewirken, 


g. 11. 


2 —— Für den aus den an ben Seuchen-Gränz-Bezirk angrenzenden Orten und Gemarkungen 
beftehenden Binnenbezirk ($. 9.) treten folgende Borfchriften in Wirkjamleit : 
1) die in $. 10 Nr. 4 und 5 anbefohlenen Anzeigen von Erkrankungen und Sterbe: 
fällen und Berufung des nächſten Beterinärarztes. 


2) die unter $. 10 Nr. 2 bvorgefchriebene Bildung ber Lotalcommiffionen und Aufnahme 
und Gontrolivung des PViehjtandes, der Ab» und Zugänge, 


3) das unter $. 10 Nr. 3 b. erwähnte Verbot von Viehmärkten und Zuſammenkünften 
zum Zivede des Viehhandels. 


4) In dem Binnenbezirk darf fein Transport von Rindvieh, Schafen oder Ziegen 
ftattfinden, welcher nicht mit einer Beicheinigung der Ortspolizeibehörbe verfeben iſt, 
in welcher der Gegenſtand des Transports möglichſt genau bezeichnet und zugleich 
bezeugt wird, daß in dem Orte der Ausfuhr keinerlei Krankheit unter ber be: 
treffenden Viehgattung berrfcht und jeit mindeftens ſechs Wochen eine ſolche nicht 
vorgelommen tft. — Ein folches Attejt behält nur während ber genau darin zu be: 
zeichnenden Zeit Gültigkeit und muß bon den Transportanten im alle der Ablie- 
ferung des Viehs, an den Bürgermeifter des Beitimmungsorts, andernfalls aber 

“ wieder an den Ausfteller ſogleich abgeliefert werben. " 

Ebenfo darf der Handel mit Rauhfutter, Streumaterialien und Dünger nur 
im Falle dringenden wirtbichaftlihen Bedürfniſſes unter Auffiht der Behörde ftatt: 
finden, 

5) die in den übrigen Landestheilen ungehindert ftattfindenden Viehmärkte oder Zu: 
fammentünfte zum Behufe des Vichhandels dürfen mit Vieh aus dem Binnenbezirke 
nicht befabren werden. 

Mebertretungen der Beftimmungen-diefes Paragraphen werden mit 2—60 fl. polizeige: 

richtlich beitraft. 
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8. 12. 


Unter ben in dem Geſetze vom 22. Mat d. J. und gegenmwärtiger Verordnung erwähn- —— 
ten Veterinaͤraͤrzten find nur verſtanden: die angeſtellten Kreisveterinärärzte und die bon 
ber Ober-Medicinal-Direction nach beftandener Facultätsprüfung anerkannten und verpflich— 
teten practiſchen Beterinärärzte (1. und I. Claſſe). Die PVertvendung anderer Berfonen, 
namentlih ſ. g. conceffionirter Empiriker binfichtlih der in dem Bolizeiftrafgefehe und 
gegenwärtiger Verordnung erwähnten veterinärärztlichen Obliegenheiten und Befugniffe wird 
für den, welcher fich foldhe Befugniß anmaft, mit ber im Art. 356 des Polizeiftrafge- 
jeßes angebrobten Strafe belegt, für Denjenigen aber, welcher einen Unbefugten zuzieht, ift 
ſolche mit dem Verlufte aller Entihädigungsanfprühe verbunden, vorbehaltlich ber Beftra: 
fung durch den Richter wegen anderer Uebertretungen bes Geſetzes oder fonftiger ftrafbarer 
Handlungen, fowie vorbehaltlich der Entſchädigungsanſprüche Beichädigter, geeigneten Falls 
auch der Staatsfaffe, 

Von allen befugten Veterinärärzten, auch von denen, welche nicht zur Dienſtleiſtung 
in Beziehung auf die Rinderpeſt berufen werden, wird erwartet, daß ſie ſich mit Rückſicht 
auf bie bereits erfolgten Veröffentlichungen mit den Symptomen, Erſcheinungen und Eigen: 
ſchaften der Krankheit, ſowie den über diefelbe gefammelten Erfahrungen befannt zu machen 
bemühen und fih duch Eifer und Thätigkeit gleiche öffentliche Anerkennung zu eriwerben 
fuchen, wie fie in einem der inficirten Länder feiner Zeit in glänzender Weife öffentlich aus: 
geiprochen worben find. 

$. 13. 


Tritt in dem Seuchen-GränzBezirk der Tod eines nah $. 10 als frank angezeigten, gorfäriften 
oder eines nicht als frank angezeigt geivefenen Thieres ein, fo tft biefes bis zur Ankunft fir Sterbfäie, 
des alsbald zu berufenden Arztes, falls derfelbe nicht ſchon gegenwärtig, ba, wo es gefallen, 
bis auf mweitere Weifung des Arztes zu belaffen, nöthigenfals3 zu bewachen und jede Be: 
rührung defjelben anszuſchließen. Findet dann der Arzt, daß unbezweifelt eine andere 
Krankheit ala die Rinderpeſt die Urfache des Todes geweſen ift, fo ift vom demfelben anzu: 
ordnen, daß hinfichtlih der Bejeitigung des Cadavers nad ben unten abgebrudten Beftim- 
mungen. ber $. 299 bis 307 bes ae a ne *), jeboch mit folgenden Modificationen 
verfahren wird: 


*, Art. 299. Wenn ein Stüd Bieh (Rindvieh, Pferde, Eſel, Schweine, —— Ziegen) gefallen (ver 
endet) oder getöbtet morben und das Fleiſch davon an fi un genießbar oder für ungenießbar erflärt 
worden ift, jo ift deſſen Eigenthümer, bei Vermeidung einer Serfe von dreißig Kreuzern bis fünf 
Gulden, verpflichtet, innerhalb ſechs Stunden bei warmer und innerhalb zmölf Stunden bei kalter 
Witterung nad) dem Verenden ober mad; vollgogener Tödtung eines folgen Stüds Vieh, davon dem 


- 
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1) Zu Art. 299 und 300. Die vorgefchriebene Anzeige bei dem Wafenmeifter muß 
fogleich nad der vom Veterinärarzte erfolgten Anordnung gefchehen und ber Wa- 
fenmeifter bat auf diefe Anzeige bin alsbald in der von dem Veterinärarzte ihm zu 
beftimmenben Zeit die Wegſchaffung und Verfharrung des Gabavers zu beforgen; 
anderen Perfonen ift dieſes unbedingt unterfagt, 


Bafenmeifter, oder wo ein folder nicht vorhanden, den mit deſſen Geſchäften von der Polizeiverwal⸗ 
tung&behörbe Beauftragten die Anzeige zu machen. 

Art. 300. Das in folge einer anftedenden Kranfheit gefallene ober getöbtete Stüd Vieh darf 
nur don bem Wafenmeifter ober deſſen Stellvertreter mittelft eines ausſchließlich Hierzu beftimmten 
Karrens oder einer ſolchen Schleife auf ben Wafenpla gebracht werben, mas alsbald nad ber in Ge- 
mäßheit des vorhergehenden Artifels zu machenden Anzeige gefchehen mm. Andern Berfonen, nament ⸗ 
lich dem Eigenthümer des Dicht, ift die Vornahme diefes Gefchäfts, bei Vermeidung einer Strafe 
von einem bis fünf Gulden, im Allgemeinen unterfagt und nur dann geftattet,, wenn «8 von bem 
Waſenmeiſter oder deſſen Stellvertreter nicht binnen zwei Stunden nach der in —— des vor⸗ 
hergehenden Artilels machenden Unzeige vollzogen wird. Auch im einem folchen Falle darf jedoch 
das gefallene Vieh, bei Vermeidung einer Strafe von fünf bis zehn Gulden, an keinen andern Ort, 
als den ausſchließlich dazu beſtimmten Wafenplag gebracht werben. 

Art. 301. Bei Vermeidung einer Strafe von drei bis zehn Gulden darf ohne ausdrückliche 
Erlaubnig des Sanitätsbeamten das an einer anftedenden Krankheit gefallene Stüd Bich nicht abge- 
ledert, es muß vielmehr mit allen feinen Theilen verſcharrt werden. 


Art. 302, Wer Beftandtheile eines an einer anſteckenden Kranfheit gefallenen Städs Vieh, 
namentlich Haut und Hörner, an Andere abgibt, wird mit fünf bis fünfzig Gulden beſtraft. 


Art. 303. Iſt ein Stück Vieh nicht in Folge einer anftedenden Kranfgeit gefallen oder ge» 
töbtet worden, fo muß ſolches von dem Eigenthümer, bei Vermeidung einer Strafe von einem bis 
zehn Gulden, binnen zwölf Stunden bei kalter und binnen ſechs Stunden bei warmer Witterung 
anf dem im Ürtifel 300 bezeichneten Karren oder ber Schleife auf den Wafenpla gebracht werben, 
wenn er es nicht vorzieht, es durch den Walenmeifter dahin bringen zu laffen. Der Eigentfitmer 
eines folhen Stüds Vieh darf daffelbe felbft abfedern und verfharen, (vorausgeſetzt, daß er biefes 
Geſchäft nicht dem zu befien Vornahme verpflichteten Wafenmeifter überlaſſen mil) auch die Haut, 
Haare, Fett, Hörner, Hufen, Klauen und Sehnen von dem Vieh zurüdbehalten, das Abledern darf 
aber, bei Vermeidung einer Strafe von drei bis zehn Gulden, nur auf bem Bafenplape und nur im 
Gegenwart des Wafenmeifterd ober deſſen Stellvertreter8 oder in deſſen Ermangelung in Gegenwart 
des hiermit Beauftragten ftattfinden. Dit Erlaubniß ber Polizeiverwaltungsbehörbe kann jedoch ein 
nicht in Folge einer anftedenden Krankheit gefallenes oder getöbtetes Stüd Bieh auch an einen anderen, 
dem Eigenthüimer zur Verfügung ftehenden, Ort gebracht und, bafelbft abgelebert werben. 

Art. 804. Fleiſch darf, im feinem Falle von dem gefallenen ober wegen anftedender Rranfeit 
getöbteten Stüde Bieh zurüdbehalten werden, bei Bermeibung einer Strafe von drei bis zehn Gulden. 

Art. 305. Die Gruben, in welde das im den Artileln 299 bis 801 bezeichmete gefallene 
oder getöbtete Vieh verſcharrt wird, müſſen fo tief gegraben werben, daß bie Erdbedeckung über das 
darin verbrachte Stück Vieh mindeftns fünf Fuß hoch if. Bumiderhandlungen werben mit einem bis 
fünf Gulden beftzaft. 

Art. 306. Der Wafenplap darf, bei Vermeidung einer Bi ee von einem bis fünf Gulden, 
nicht beweibet werben. Wei gleicher Strafe ift es unterfagt, Vieh darüber zu treiben. 

Art. 307. Wer ohne befonbere polizeiliche Erlaubnig thierifche Cadaver oder Körpertheile das 
von, welche auf dem Waſenplatze verfharet find, mwieber ausgräbt, verfällt im eine Strafe von drei 


— — —— 
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2) Zu Art. 303, Die Wegihaffung eines nicht in Folge anftedender Krankheit gefalle- 
nen Thieres muß, je nach. der Anordnung des Veterinärarztes, auch in kürzerer Zeit 
ober alsbald erfolgen und die Zurüdbehaltung von Haut, Haaren, Fett, Hörnern, 
Hufen, Alauen und Sehnen bedarf der Erlanbnik des Veterinärarztes. 

War die Krankgeit, an welder das Thier verendet, ober wegen welcher es getöbtet 
worden war, eine anftedlende, jo bat der Veterinärarzt alsbald die Anzeige an bie BVertwal- 
tungabehörde zu machen, welde dann wegen Verhinderung der Weiterverbreitung diejenigen 
Maßregeln zu ergreifen hat, welde ihr im Allgemeinen in) Beziehung auf anjtedende 
Thierkrankheiten — abgefehen von den fpeciellen Beftimmungen wegen ber ai — 
obliegen. 

$. 14. 


Iſt der Veterinärarzt zweifelhaft über die Natur der Krankheit, jo hat er zur Deffnung 
des Thiers zu fehreiten, bei welder, wenn der Fall der erfte der Art ift, auch ber Kreis— 
arzt bes Bezirks und wo ein Kreisveterinärarzt vorhanden, auch dieſer zuzuziehen ift, wenn 
der fungivende Arzt nicht felbit der Kreisveterinärarzt ift, Ergibt ſich aus dieſer Section, 
dat die Krankheit unbezmweifelt eine andere war, als die Rinderpeft, fo ift nach den Bes 
ftimmungen bes $. 13 zu verfahren. 


$. 15. 


Erkrankt ein Thier mit ben der Ninderpeft eigenthümlichen Symptomen, ober Liegt die « 
Wahrjcheinlichkeit einer Erkrankung an der Rinderpeft vor, jo ift fogleih nah Anordnung Per —— 
und im Beiſein des Arztes zur Tödtung und hierauf zur Section zu ſchreiten, inſoweit nicht 
die Zahl der Erkrankungen dieſes für einen Theil der Fälle unmöglich macht. 

Wird durch dieſe Section des Thieres der wirkliche Ausbruch der Rinderpeſt zwar nicht 
beſtaͤtigt, jedoch der Verdacht des Ausbruchs der Rinderpeſt nit völlig gehoben, fo 
ift nach den Beſtimmungen bes-$. 16 zu verfahren. 


8. 16. 


1) Die im $. 13 enthaltenen Beftimmungen imegen Vegſchaffung des Cadavers treten 2 
mit folgenden Berfchärfungen ein: . * 
a) der Transport des Cadavers, ſowie die Wegſchaffung des Miſt's aus der be 
treffenden Hofraithe, darf nie unter Anwendung von a, zum Zuge ers 
folgen; 

b) die Beerdigung des Thiers muß ſechs Fuß tief, vollftändig mit Haut und Saar, 
und kreuzweis durchſchnittener Haut erfolgen; 
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e) bie zur Wegichaffung verwendeten Transportmittel dürfen, fo lange fie nicht nad) 
Borichrift des $. 19 diefer Verordnung besinficirt worden find, nicht zur Weg: 
Ihaffung anderer Gabaver verivenbet werben; 

d) wenn der Beterinärarzt nad feinem Ermeflen noch weitere Sicherungsmaßregeln 
anorbnet, 3. B. das Bedecken des Cadavers mit ungelöjchtem Kalfe, fo find die: 
jelben ohne Weiteres zu vollziehen. 

Neben dem Beterinärarzte hat bie Polizeibehorde mit befonderer Sorgfalt 
die vorgefchriebenen Anordnungen zu überwachen, beziebungstveife, wo es erfor= 
berlich, ſelbſt zu vollziehen. 

2) Alle Ställe oder Standorte, in welchen verdächtige oder mit denfelben in Berührung 
gefommene Thiere ſich befinden, find ftreng abgeichlofien zu halten und für diefelben 
eigene Wärter zu beftellen. 

3) Dünger, Streu, Futter und Geräthe dürfen aus den abgefperrten Räumen nicht bin: 
weggebracdt werben. 

4) Bezüglich des Rindvieh's, der Schaafe und Ziegen ift Gemarkungsfperre (Banniperre, 
anzuordnen; der $. 10, d. ausnahmsweife verftattete Transport folder Thiere in 
dem Gräng:Bezirke ift daher in ber geiperrten Gemarkung nicht mehr zuläfig. 

5) In dem Seudenorte ift au die Abhaltung von Krämermärkten unterjagt. 

6) Die Schlachtung von Rindvieh aus feuchenfreten Stallungen oder Standorten darf 
während ber Dauer ber Abiperrung nur mit Zuftimmung und unter — des 
Thierarztes geſtattet werden. 

Die Verwerthung des Fleiſches iſt nur im Orte ſelbſt und nur — zu⸗ 
läſſig, als das geſchlachtete Thier nach der Schlachtung vom Thierarzt beſichtigt und 
als ſeuchenfrei erklaͤrt worden iſt. 

Wird das Thier nicht als unverdächtig anerkannt, jo iſt daſſelbe unter thier— 
ärztlicher Aufſicht mit Haut und Haar zu vergraben, wie oben unter 1 be 

ſtimmt ift, 

Diefe Mafregeln baben jo lange fortzubauern, bis fie von der Behörde iwieber 
aufgehoben werben. 


II, Mafregeln zur Unterdrückung ausgedrochener Rinderpeft. 


5.17: 
ft der Ausbruch der Rinderpeft in einem Orte amtlich feftgeftellt, dann hat 


1) das betreffende Kreisamt, wenn ber verfeuchte Ort bisher noch feinem Seuden- 
Grenz⸗Bezirke angehörte, diefen Bezirk zu bilden, in dem Falle aber, daß der ver: 


2) 
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ſeuchte Drt bisher ſchon in einem Seuchen-Grenz-Bezirke fich befand, diefen Bezirk 
nad Maßgabe des ‚vorgefchriebenen Umfangs auszubehnen, resp. men zu bilden, 
fofort die: in $. 9 und ff. diefer Verordnung vorgejchriebenen Bekanntmachungen zu 


'erlaffen und die gebotenen Anordnungen zu treffen. 


Diejenigen Thiere, melde mit einem an der Ninderpeft verendeten, ober als ber- 
dächtig getödteten und bei der Section peſtkrank befundenen Thiere in. demelben 


Stalle, in demfelben Gebäude unter demfelben Dache geftanden haben, find, auch 


wenn fie noch Fein Zeichen der Krankheit an fi tragen, als der Anftedung ver 
dächtig auf Antrag und unter Leitung des Beterinärarztes und nad) Anordnung des 


| Ortspolizeibeamten alsbald zu töbten. - 


Wenn wegen zu großer Nähe oder heftiger Verbreitung der Krankheit die 


Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit einer noch erfolgenden Anſteckung zu 
beforgen ift, können auch Thiere, welche noch ganz gefund und noch nicht einer An— 
ſteckung verbäctig find, aus anderen Ställen auf motivirten Antrag des Veterinär: 


‚ arztes und Anordnung des Kreisamts getöbtet werden, 


we 


4) 


‚Die gefallenen ober getödteten Thieve müſſen nad ben Beftimmungen bes 8. 16 


beſeitigt werden. 
Das Gehöfte (Anweſen, Befigung), worin ſich ſeuchenkranke oder mit ſolchen in Be— 


cuhrung gelommene Thiere befinden ober befunden haben, muß nach folgenden Be: 
ſtimmungen abgefperrt werben: 


a) Ohne polizeilihe Genehmigung darf 


a) Keinerlei Gegenftand aus dem verfeuchten Gehöfte herausgebracht werben ; 
b) Niemand außer den Bewohnern und den zur Handhabung des Geſetzes be⸗ 
rufenen Perſonen das Gehöfte betreten; 


| 0) Niemand daſſelbe verlaſſen, ohne vorausgegangene vollftänbige Des infection. 


b) Die Abſperxung iſt durch beeidigte Wächter ober militäriſch zu vollziehen, 


e) An jedem verſeuchten Gehöfte (Anweſen, Beſitzung, Stalle, Standort) iſt eine 
Tafel mit der Aufſchrift: 
„Rinderpeſt“ 
anzubringen. 


8. 18, j 


guller Danger, Streu und ähnliche Gegenſtände müſſen unmittelbar aus den ver— 
ſeuchten Stallungen und Standorten nach deren Leerung unter polizeilicher Aufſicht, ohne 
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Anwendung von Rindvieh-Anjpann außerhalb des Seucjenortes und abſeits von Wegen und 
Weiden verbracht und dafelbft fofort verbrannt oder vergraben werben. 
Abfälle während des Transportes müſſen fofort wieder aufgeladen werden. 

Die betreffenden Gruben dürfen vor Ablauf von mwenigftens drei Monaten nicht wieder 
aufgegraben werben. 1 

Butterftoffe und Streumaterialien, welde im Dunſtkreiſe ſeuchekranker Thiere gelagert 
waren, ‚dürfen, wenn fie nicht vorher ohne Gefahr und ausreichend im Freien gelüftet 
"werben können, nur für Pferde im betreffenden Gehöfte verwendet werben, 


‚19. 
Sit der Ausbruch ber Rinderpeſt in einem Geböfte amtlich feſtgeſtellt, ſo hat bezüg⸗ 
lich des als verſeucht zu erklärenden Drtes Folgendes zu gefhehen: 

1). Der geſammte Vichftand (Rindvieh, Schafe und Ziegen) im Orte ift unter Beob- 
achtung der Äußerften Vorficht gegen Verfchleppung der Seuche fortwährend thier⸗ 
ärztlich zu beſichtigen. 

Das Wegbringen von Rindvieh, Schafen, Ziegen und anderen Hausthieren aus dem 

Orte ift verboten; die Benügung von Pferden aus feuchenfreien Gehöften in und 

außerhalb des Ortes, fowie deren Durch- und Einfuhr ift nur mit polizeilicher Gr⸗ 

laubniß und unter Beobachtung der polizeilichen Anordnungen zuläſſig. 

3) Hunde, Rasen und Federvieh find eingefperrt zu halten und: unterliegen, wenn dieß 
nicht geichieht, der Tödtung. 

4) Die gleiche Sperre ift anzuordnen für alle tbierifchen Stoffe (Fleiſch, Talg, Häute, 

Haare, Wolle, Borften, Knochen, Klauen, Hörner, Dünger, Abfälle), Raubfutter (Heu, 

Dehmt, Grummet), Streumaterialien und gebraudte Stallgeräthe, 

Sonftige_Gegenftände dürfen nur dann aus dem verſeuchten Drte herausgebradt 

werden, und Perſonen bdenfelben nur dann verlaffen, wenn eine Beicheinigung der 

Volizeibehörde beigebracht wird, daß fie, feit dem Ausbruch der Seuche weder in 

- Berührung mit den daſelbſt befindlichen Franken oder verbächtigen Thieren gekommen 

find, noch fich auf einem verjeuchten Gehöfte befunden haben, oder daß fie einer ge 
hörig ausgeführten Desinfection unterworfen worden find. 

5) Der Vollzug der unter Abj. 2. 3. 4 und 5 vorgefchriebenen Maßregeln F durch 
beeidigte Wächter oder militäriſch zu überwachen. 

7) Aus allen ſeuchenfreien Ställen iſt täglich der Miſt auszuwerfen. 

8) Die Schlahtung von Rindvieh aus feuchenfreien Stallungen oder Standorten darf 

. , während ber Dauer der Abjperrung nur mit Zuſtimmung und unter Aufficht des 

Thierarztes geftattet werden. 


— 


5 


— 


MB 25: erı 


Die Verwerthung des Fleifhes iſt mur im Ort felbft zuläffig und mir fofern 
das Thier nad der Schlachtung vom Thierarzt beſichtigt und als feuchenfrei erklärt 
worden ift. Wird das Thier nicht als unverdächtig anerkannt, fo ift dasſelbe unter 
thierärztlicher Aufficht wie $. 16° vorgefchrieben zu vergraben. 

- 9) Niemand darf ohne Vorwiffen der Behörde ein Stüd Rindvieh, Schaf ig Ziege 
töbten, abledern, fortbringen ober verſcharren. 


$. 20. 


Als Ort gelten Städte, Fleden, Dörfer und fofern fie 600 Schritte von den benach⸗ 
barten Ortſchaften entfernt find, auch Höfe, Weiler und einzelne Niederlaſſungen. Selbft: 
ftändige Gemarfungen werben als Drte angefehen und behandelt. 


1 8. 21. 

Bo ber Durqtteieb von Weidevieh durch verſeuchte Orte nach den benachbarten örtlichen 
Berhältniffen durchaus nicht zu vermeiden ift, darf er ausnahmsweiſe, jedoch nur unter Be— 
obachtung der angeorbneten polizeilichen Maßregeln geftattet werden. Die durdigetriebenen 
Weibethiere. find nad Ankunft am Beftimmungsort 10 Tage lang abgefondert zu halten 
und thierärztlich zu beobachten. 

Der Transport von Thieren und thieriſchen Robftoffen auf der Eiſenbahn. durch einen 
verſeuchten Ort iſt unter Beobachtung der polizeilichen Schutzmaßregeln zuläffig. 


$. 22. 

Schaafe und Ziegen, welche mit rinderpeftfranfem Vieh in Berührung gelommen find, 
müffen vom Rindvieh fofort getrennt und von allen anderen Thieren folange abgeſondert 
werben, bis die Seuche als erlofchen erklärt und unter thierärztlicher Aufficht die Desinfection 
borgenommen ift. 

Wird bei diefen Thieren der Ausbruch der Rinderpeft amtlich feftgeitellt, fo treten bie: 
jelben. Mafregeln, wie beim Ausbruch der Rinderpeft beim Rindvieh in Wirkſamkeit. 


8. 23. 
Sobald ein verſeuchter Stall geleert ift, muß unter. tbierärzlidher Aufficht die Desin⸗ Decinfection. 
fection erfolgen. Sie bat ſich zu erſtrecken: 
) auf die Stallungen und Standorte ſelbſt und ihre geſammte innere Einrichtung; 
b) auf, alle in den: Ställen und Standorten und bei den erkrankten Thieren überhaupt 
in Gebrauch geweſenen Geſchirre und Gegenſtände; 
0) auf das Warteperſonal und deſſen Kleider, Betten u. ſ. w., * auf die ſonſt mit 


ben Thieren in Berührung gelommenen Perſonen; 
39 * 
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d) auf den Ort mo die Thiere gefallen ober getöbtet — ſind und auf die bei der 
Tödtung benützten Geräthe und Gegenſtände; 

e) auf die Transportmittel, mittelſt deren gefallene oder —— Thiere, oder auch 
Dünger, Streu, Futter, Abfälle und dergleichen aus den verſeuchten —e— un 
Standorten weggeihafft worden find; 

f) überhaupt auf Alles, was mit kranken oder verbäcdtigen Thieren in Berührung ge: 
fommen: ift, 

Gegenftände, deren Desinfection nicht ftattfinden Tann, oder von benen der 
Gigenthümer es wünſcht, find zu vernichten. 


g. 24. 


—— Die zur Unterdrückung der aufgetretenen Rinderpeſt getroffenen Naßregeln treten außer 
Wirkſamkeit, wenn die Seuche amtlich als erloſchen erklärt iſt. 


Die Seuche iſt amtlich als erloſchen zu erllaͤren, wenn 21 Tage nach —— ver⸗ 


daͤchtigen Falle oder nach der letzten Tödtung im Seuchenort kein neuer verbächtiger Erkran⸗ 


kungsfall vorgelommen iſt und auch bei der wiederholten Beſichtigung des gefummien * 


ſtandes nach dieſem Zeitraum kein folder Fall ermittelt wurde. 


8. 25. 


— Die Wiederbeſetzung der verſeucht geweſenen Stallungen oder Standorte mit — 
Sue. Schafen oder Ziegen darf innerhalb der erften vier Wochen, nachdem die Seuche ki er: 
loſchen erflärt worden ift, nicht erfolgen. 


Verſeucht geivefene und besinficirte Ställe find vor der Wiederbeſetzung einer wieber⸗ 


holten ae: zu unterwerfen. 
8. 26. 


Entfhädigung. In den Fällen, in melden ein Thier wegen Zweifels an ber Ratur ber Rrantheit, 


ober wegen bereit? empfangener« Anjtedung oder wegen deßfallſigen Verdachts getöbtet 
worden ift ($. 17.) bat der Eigenthümer eine Entſchädigung von ?, des Werths, 
welchen das Thier in gefundem Zuftande, ohne Rüdficht auf die ausgebrochene Seuche 
und die wegen berfelben ergriffenen Mafregeln batte, im dem Falle aber, daß geſunde, 
der Anſteckung noch nicht verbädtige Thiere, aus Beſorgniß wegen moͤglicher Anfteckung 
(3. B. aus benachbarten Ställen) auf Antrag bes Arztes getöbtet werben, eine Ent» 
Ihädigung bes vollen Werthes aus der Staatslaffe zu erwarten, im biefem Falle unter 
Aufrechnung des Werthes der ihm zum Verbrauche oder Sala) üiberlaffenen —— 
des Thieres. 
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Die Koſten der Desinfection trägt im allen Fällen ber Eigenthümer ber gefallenen oder 
getöbteten Thiere, Inſoweit ber Eigenthlimer Erfak aus ber Staatskaſſe erhält, gehen an 
ben Staat * Anſprũche jenes auf Entſchaͤdigung * die ihm etwa gegen Dritte zuſtehen. | 


$. 27. 

"Die Koſten der ärztlichen Behandlung erkrankter ober verdächtiger Thiere, ber Verfü ofen. 
gung über bie Ueberrefte ber Thiere trägt der Eigenthümer ber Tiere, die Koſten ber Unter: 
ſuchung und Deffnung gefallener, erkrankter ober verbädtiger Thiere ($. 15—17), voraus⸗ 
geſetzt, daß der Eigenthümer nicht den Anſpruch auf Entſchädigung durch geſetzwidriges Ber: 
halten verwirlt bat, die Koſten ber zu führenden Aufſicht über ben Viehftand ($, 10 und 21), 
ſoweit ſolche den Beterinärarzt betreffen, ſowie bie Koſten etwaiger allgemeiner Mafregeln, 
trägt die Staatskaſſe. 

8. 28, * 

Benn ber Inhaber der Thiere die Gefahr, zu deren Unterbrucung bie Thiere getöbtet Ach nm, 
werden müffen, ſelbſt in ſchuldhafter Weife herbeigeführt hat, fo foll derſelbe ber Entſchabi⸗ 

— — verluftig * 
8. 29. 

Beſchwerden bei höheren Behörden gegen Anordnungen auf Grund ber Beſtimmungen  ecfe 
bes Geſetzes vom 22. Mai d. J. welche nad bem Ermeſſen der anorbnenden Behörbe keinen 
Aufihub Leiden, haben feine aufidiebende Wirkung. Auch in allen Fällen, in melden ein 
beftimmter Ausſpruch des betreffenden Beterinärarztes zu erfolgen bat und ber Vollzug des— 
ſelben nad) feinem pflihtmäßigen fachlundigen Ermeſſen ohne Nachtheil nicht aufgeſchoben 
werden kann, findet ein Recurs des Betheiligten dagegen nicht ſtatt. 

Wenn aber die Zeit und die nothwendige Erhaltung des Gegenſtandes in feinem Zu: 
ſtande es geſtattet, fo ſteht es dem Veterinaͤrarzte ſowohl, ala dem Betheiligten frei, bei 
dem Kreisamte auf eine nähere Unterſuchung anzutragen, welches dann zu ſolcher ben betref⸗ 
fenden Rreisarzt und ben. Kreisveterinärarzt, wenn biefer nicht zugleich ber vorher behan- 
delnde Arzt war, zu requiriren befugt iſt, oder ſtatt deſſen die Abordnung eines Commiſſärs 
der Ober-Mebicinal-Direction verlangen ober ein Obergutachten der Ober-Mebieinal-Direstion 
einziehen tann, auf den alsdann erfolgenden Ausſpruch aber definitiv zu erkennen hat. 


$. 80. 


—— — die in den F. 13 Bis 95 dieſer Verorbnung —— trafen. 
Beilimmnngen, welche nicht ber bisciplinären Ahndung unterliegen, werben, infofern fie eine 
Verlegung angeorbneter Stall⸗, Orts: oder Gemarkungs-Sperren enthalten, je nad Erheblich⸗ 
teit bes ig ‚mit 10 bis 100 fl. oder Gefängniß von 7 bis 28 Tagen beftraft, ſofern 
nicht hößere "in dem Strafgeſetzbuche angedrohte Strafen verwirkt find; und e3 kann ohne 
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Weiteres auf Antrag bes PVeterinärarztes oder Anordnung des Kreisamts die Töbtung ber 
betreffenden Thiere und bie Vernichtung der lebloſen Gegenftände : unter polizeilicher Aufſicht 
verfügt werden, Cine Entihädigung findet in folchen Fällen nicht ftatt, wohl aber bleiben 
die Entihädigungsanfprüche folder, melde durch eine Zumiderhandlung in ihrem Vermögen 
„ verlegt worden find, gegen den Zumwiberhandelnden vorbehalten. Zuwiderhandlungen anderer 
Art werden, je nad ben befonderen Verhältniffen des betreffenden Falls mit 2—60 fl- 
polizeigerichtlich beftraft. 

In Fällen, in welchen der Natur der Sache nach eine polizeigerichtliche Beſtrafung 
nicht abgewartet werden kann, namentlich in Fällen von Widerſetlichkeit gegen den Vollzug 
angeordneter Maßregeln iſt bee Vollzug mit Anwendung polizeilicher Hülfe wangsweiſe 
zu erwirken. 

$. 31. 
Ueberwachung. Zur Aufſicht hinſichtlich der Befolgung aller Bejtimmungen des Geſetzes vom 22. Maid. J. 
“und biefer, Verordnung, borzugsweife binfichtlich der Verbote der Ein- und Durchfuhr und 
bes Verkehrs im Innern, find, außer ben in $. 10 Sat 4 b) erwähnten Berjonen verpflichtet: 

Die Großherzoglichen Gendarmen, fowie das etwa zur Mitwirkung zugezogene Militär; 

ferner die Zoll-, Steuer: und Detroi:Auffeher, alle auf den Feld: und Forftihug verpflic- 
teten Perfonen, ſämmtliche Polizei:Beamten und Polizei-Officianten aller Grabe und bie 
DOrtödiener. Unfere Kreisämter find überdies ermächtigt, nad Befinden das Auffichtsperfonal. 
duch Beftellung und Verpflichtung befonderer geeigneter Verfonen auf Koften der Gemeinden 
zu verſtärken. Dabei wird erwartet, daß die Veterinärärzte und alle auch nicht zu ben 
Zocalcommiffionen gehörige Ortsvorftandsperfonen aus Rüdficht auf das öffentlihe Wohl 
ſich aufgefordert jehen werden, Vergehungen, die zu ihrer Kenntniß kommen, geeigneten Orts 
zur Anzeige zu bringen. Befonders ausgezeichnete Dienfte des Auffihtsperfonals werden 
angemeſſen belohnt werden. | 

, 8. 32. 

Mir behalten uns vor, bei drohender oder ausbrechender Seudje, je nad Lage ber 
Sache weitere nothivendig erſcheinende Maßregeln, oder die Modification bes Geſetzes vom 
22. Mai d. X. ſowie biefer Verordnung zu verfügen und mit angemeffenen polizeilichen 
Strafen zu bedrohen, ſowie nad Maßgabe der Verbältniffe Milderungen der Beftimmungen 
des Gejehes vom 22. Mai d. J. und gegenwärtiger Verordnung eintreten zu laffen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt, den 23." Mai 1867. 


(L. S) OU -QUDWIG, | 
v Dalwigl. 
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Subalts:-Werzeinif 
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bei naher Gefahr } f s 
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Engere Sperre. 
1) Seudengräng:-Bezirl . 
deffen Bildung und Serfinbigung 
Anordnungen für denjelbe 
) Stationirung eines Arztes 


= 


2) Auffichts-Commiffion 
3) Wiederholung der Sperrmafregeln, 
Berbot der Viehmärkte 
des Weibebetriebs 
Beſchränkung des Privatverfehrs und der Transporte 
Desinfection von Perfonen 
Einfperren ber zu und Katzen 
des Federviehs. 
Gebot ber Anzeige aller Erkrankungen und Todesfälle 
5) Berhaten der Ortspolizeibehörbe 
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Strafbeitimmungen 
2) Binnenbezirt i 
Bezeihnung der compefenten Herzte 
Vorſchriften für Sterbfälle (Unterſuchung) . 
Eonftatirung der Peft, oder des — vemachu 
Maßrxegeln 
Wegſchaffung der Tadaber 
Specielle Stallſperre 
Gemarlungsſperre 
Gänzliche Syſtirung des inneren Verlehrs, ſowie der Krämermärkte 
Beſchränkung des Viehſchlachtens. 
uU. Aaßregeln zur Unterdrückung der Rinderpeſt 
1) Neubildung resp. Ausdehnung des Seuchengrenzbezirls 
2) Todtung der kraulen, verdächtigen Thiere 
3) Wegichaffung der Cadaver 
4) Strengere — 
Desinfection A r . 
Erlöjchen der Seuche ; 
Wiederbefegung der Ställe 
Entihädigung und Koſten 
Reue . . . 
Strafen . 5 j . “ R F R 
Ueberwadung . . . R . . 
Vorbehalt weiterer Beftimmungen d N . . . . R 


————[— — — — — — 


für Schlachtviehtransporte | 


RAR EURER RR | 


— 
2 


= = 


RO — 
4 
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: Berpordbunung, 
Mafregeln gegen Verbreitung ber Rinderpeft beireffend. 

Da dem Bernehmen nach nicht alle Frachtgüter, welche in verfchloffenen Eolli auf. Eifen- 
bahnen und Dampffchiffen aus den mit der Rinderpeft heimgefuchten Staaten Belgien, 
Holland und Großbrittanien dur die Königlich Preußiſchen Rheinlande tranfitiren, um in 
die vier Staaten Heflen, Bayern, Württemberg und Baden ein: und in den inneren Verkehr 
überzugehen, bei dem Eingang nach Preußen jo genau revidirt werden fönnen, daß confta- 
tirt wird, ob fie nicht Gegenftände enthalten, melde mit Heu oder ähnlichen Verpadungs- 
mitteln umbüllt, oder mit diefen Stoffen in Kiften, Fäffern, Kübeln, Körben und Ballen 
verpadt find, folde Stoffe jedoch als vorzugsweiſe Träger des Anftedungsftoffes zu betrach— 
ten find umd darum auch im Allgemeinen an der Preußifchen Grenze nicht eingelafien oder ver- 
nichtet werden, in der allgemeinen wegen ber Rinderpeſt heute erlaſſenen Verordnung aber der 
Fall derartiger in directer Einfuhr aus berfeuchtem — zurüdliegendem Auslande 
nicht vorgefehen werben Fonnte, weil ber Verkehr mit den Preußifchen Rheinlanden hinfichtlich 
des Viehs noch frei ift, fo fehen wir ums, in Webereinftimmung mit ben beffallfigen An- 
orbnungen ber Regierungen ber drei genannten Staaten Bayern, Württemberg und Baden, 
und in Anwendung des Art. 372 des Polizeiftrafgefetes veranlaßt, Folgendes zu verordnen: 


8. 1. | 
Sobald mit Dampf:, Segel: oder Schleppfchiffen und. den Güterzügen der Eifenbahnen 
an Stationen innerhalb der Gränzen des Großherzogthums verfchloffene Waaren » Eolli 
(Kiften, Faͤſſer, Kübel, Körbe, Ballen) mit aus den Königreichen Belgien und der Nieder: 
lande direet ftammenden Fractbriefen oder mit, diefe Staaten durdlaufen habenden Fradt- 
briefen aus weiter zurüdliegenben Staaten, auf welchen nicht eine an der Königlih Preußi— 
ſchen Gränze bereits ftattgefundene Rebifton- ober Deffnung beicheinigt ift, zur Einfuhr in das 
Großherzogthum anlangen, fo find folde vom Adrefiaten zunächſt in einem vom Abladeplage 
nicht entfernten verſchloſſenen Raume, hinſichtlich defien eine Annäherung von Rindvieh, 
Schafen oder Ziegen nicht leicht ftattfinden kann, uneröffnet in. Verwahrung zu bringen; fo- 
fort ift von demfelben in ben erften 24 Stunden nah dem Eintreffen ber Polizeibehörbe 
des Orts ober ber Gemarkung davon Anzeige zu machen. Iſt der Abladeplag nicht zugleich 
ber Beftimmungsort, fo ift innerhalb ber erften 24 Stunden das Eollo an den Beftimmungs- 
ort zu fchaffen, dort wie vorbemerkt in berjchloffenem Gewahrſam zu bringen und der Drts- 
polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
g. 2 
Die Ortspolizeibehörde hat fih alsbald nad; der Anzeige mit dem Adreffaten über 
Zeit und Ort ber von letterem zu beivirfenden Auspadung des Gollo zu benehmen, fofort 
40 
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diefer Auspadung, welche an einem nicht feuergefährlichen Orte, in deſſen Nähe fich weder 
Rindvieh, noch Schafe: und Biegen befinden, geichehen muß, beizuwohnen und darüber zu 
wachen, daß das etwa zur Emballage veriwendete Heu, Stroh oder Ähnliches Material als: 
bald nad der Auspadung und am Orte derjelben volftändig verbrannt wird. 

8. B, 

Für die bier vorgefchriebene polizeiliche Aufficht und Beimohnung Hat der Adreflat an 
bie Polizeibehörde feine Gebühren zu zahlen; dagegen bleiben ihm jelbftverftändlich Die 
KRoften etwaiger Aufbewahrung, des Transports, ſowie der Eröffnung und Auspadung der 
Colli. 

guwiderhandlungen gegen gegenwärtige Verordnung werden mit 10 bis 50 fl. polizei« 
lich beftraft. 

Darmftadt, den 23. Mat 1867. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 


v. Dalwigk. 
Lotheißen. 





Bekaunntmachung, 
— gegen auſtedende Thierlraulheiten, insbejondere gegen die Rinderpeſt betreffend. 


Unter Beziehung auf den $. 12 der heute erlaſſenen Allerhöchiten Verordnung ver- 
öffentlichen wir nachftehend die Namen der verpflichteten, zur Ausübung ber vollen Praxis 


befugten Veterinärärzte. 
I. Provinz Starfenburg. 


Zu Kreis Darmftadt. 
Kreisveterinärarzt Dr. Supp 
Stabsveterinärarzt Dr. Schüler zu Darmftadt; 
"Oberveterinärarzt Dr. Müller '- 

praftifche Veterinärärzte: 
Shwalb zu Ober-Ramftadt; 
Hifferich zu Pfungſtadt; 


Geift zu Darmftadt. 
Kreis Bensheim. 


Kreisveterinärarzt Ritzel zu Bensheim. 
Kreis Dieburg. 
Kreisveterinärarzt Britfch zu Groß-Umſtadt. 
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Kreis Erbad. 
Kreisveterinärarzt Reuß zu Erbach. 


Kreis Groß-Gerau. 
Kreisveterinärarzt Rothermel zu Groß-Gerau; 
praftifcher Beterinärarzt Röder zu Rüffelsheim. 
Kreis Heppenheim. 
drattiſcher Veterinaͤrarzt Dr. Güngreich zu Heppenheim; 
„Grönlein 
Grünewald 
Kreis Lindenfels. 
Kreisveterinärarzt Arras zu Rimbach. 
Kreis Neuſtadt. 
praktiſcher Veterinärarzt Dr. Weidner zu Höchſt. 
Kreis Offenbach. 
Kreisveterinärarzt Hüttenmüller zu Offenbach. 
I. Provinz Oberheſſen. 
Kreis Gießen. 
Der Vicar ber Kreisveterinärarztſtelle, praltiſcher Veterinärarzt Dr. Leonhard zu Gießen; 
praftiicher Beterinärarzt Dr. Winkler zu Lid. 
Kreis Alsfeld. 
Kreisveterinärarzt Kolb zu Möfeld; 
praftifher Veterinärarzt, Kreisveterinärarzt a. D. Diegel zu Alsfeld. 
Kreis Friedberg. 
Kreisveterinärarzt Born zu Friedberg; 
Oberveterinärarzt Zimmer zu Butzbach; 
praktiſcher Veterinärarzt Georg Gebb I. zu Nieder-Wöllſtadt. 
Kreıs Grünberg. 
Kreisveterinaͤrarzt Gro ßmann. 
Kreis Lauterbach. 
Kreisveterinärarzt Dr. Kreuder zu Lauterbach; 
praktiſcher Veterinaͤrarzt, Kreisveterinärarzt a. D. Dr. Curtmann in Lauterbach; 
a a Dr. Wolpert zu Herbftein; 
— * Hainer zu Schlitz. 


zu Viernheim. 


Kreis Nidda. 
Kreisveterinärarzt Fritſchler in Nidda. 


Kreis Vilbel. 


Kreispeterinärarzt Dr. Eller in Vilbel; 
praftifcher Veterinärarzt Phil. Gobb IL. in Klein-Karben, 


II. Provinz Mheinheſſen. 
Kreis Mainz. 
Kreisveterinärarzt, Medicinal-Aſſeſſor Dr. Caſtres zu Mainz; 
praftifcher Veterinärarzt, Kreispeterinärarzt a. D. Britſch zu Mainz; 
R » : Dr. Roll in Mainz; 
> r Mai in Rieder-Dlm, 
Kreis Alzey. 
Kreisveterinärarzt Petri in Alzey; 
praftifcher BVeterinärarzt Glock in Wöllftein. 
Kreis Bingen. 
Kreisveterinärarzt Müger zu Gau Algesheim. 
Kreis Oppenheim. 
Kreisveterinärarzt Lühn in Oppenheim; 
praftifcher Beterinärarzt Wirth in Wörrftadt; — 
F — Chriſtian Carl Marfowig in Guntersblum. 
Kreis Worms, 
Kreisveterinärarzt Dr. Kuhn in Worms; 
praktiſcher Veterinärarzt Dr. Netfcher zu Pfeddersheim. 
Außerdem find für befondere Verjendungen, Aufträge, Unterſuchungen ober Begut- 
achtungen bejtimmt: 
der Großherzogliche Dber-Medicinal-Rath Wüft zu Darmftabt ; 
ber Großherzogliche Kreisveterinärarzt Mebieinal-Affeffor Dr. Eaftres zu Mainz. 
Darmftadt, den 23. Mai 1867. 
Großherzogliche Ober-Medicinal-Direction. 
Goldmann - i 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmftadt am 8 Juni 1867, 





Inhalt: 1) Reglement, die polizeilichen -Beftimmungen bezüglich der Aheinbrüde zu Worms und die Maßregeln zur Ber- 
bätung vom Beihädigungen berjelben betr.; — 2) Belauntmahung, die Einziehung der Grundrentenfceine und 
Ausgabe eines neuen Staatspapiergeldes beir.; — 3) Belanntmachung, bie Perfonenpofteinrichtung zwiſchen Franl- 
furt a. M. und Neu-Pierburg resp. Spreublingen beir.; «- 4) Belanntmahung, die Herflellung einer Perjonenpoft 
zwilchen Nauheim und Ufingen betr.; — 5) Belanntmahung, Herflellung einer täglichen Verſonenpoſt pwiſchen Schlitz 
und Fulda betr,; — 6) Ueberfiht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commu- 
nalbebürfmiffe in dem Gemeinden bes Kreiſes Schotten; — 7) Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten 
Umlagen zur Beſtreitung der Gommumnalbebürfniffe der Gemeinden des SKreifes Mibba; — 8) U dit ber 
für das Jahr 1867 geuchmigten Umlagen zur Beſtreitung ber Bebürfniffe im dem israelitiichen Religions · 
gemeinden bes Kreiſes Grünberg; — 9) Abweſenheitserllärung; — 10) Ordensverleihungen; — 11) Ermächügung 

x Annahme eines fremden Ordens; — 12) Namensoeränderung; — 13) Dienftnagrigten; — 14) Berfegung 
in den Ruheſtand; — 15) Coucurrenjeröffnungen; — 16) Berichtigungen. 





Neglement, 


die polizeilichen Beftimmungen bezüglich der Rheinbrüde zu Wormd und bie Mafregelu zur 
Berhütung von Beihädiguugen derfelben betreffend. 


Zur Ausführung der Beftimmungen des $. 32 ber Verordnung vom 17. Juli 1855 
(Regierungsblatt Nr, 24 von 1855) in Beziehung auf die Freihaltung der Ufer bei eins 
tretendbem Eisgang wird in Folge Allerhöchfter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des 

Großherzog Nachſtehendes bekannt gemadtt: 

i Bei eintretendem Eisgang und auf die von Seiten der Brüdenverwaltung zu ker: 
anlafjende öffentliche Befanntmadhung haben nicht nur alle oberhalb der Brüde baltenden 
Fahrzeuge und Floße die beiden Ufer alsbald zu verlaffen und ſich an geeigneter Stelle zu 
bergen, ſondern ebenfo jene Fahrzeuge und Floße, melde an dem Tinkjeitigen Ufer von der 
Brüde bis zu dem Krahnen liegen, indem bei Eisgang oder höherem Wafferftande diefer 
Raum zum Abfahren oder Abſchlagen der Brüde unumgänglich nöthig ift. 

41 


282 I_26. 


Der Großherzogliche Brücenmeifter wird über die PVollziehung diefer Beſtimmung 
wachen und bei Zögerungen von Seiten der Schiffer das Abfahren der Schiffe * deren 
Gefahr und Koſten veranlaſſen. 


Darmſtadt, den 15. Mai 1867. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 


F. don Schend. 
Hahn. 





Befauntmachnug, 
die Einziehung der Grundrentenfheine und Ausgabe eines neuen Staalspapiergeldes betreffend. 


In Gemäßheit des Artitels 4 des Geſetzes vom 26. April 1864: 
die Einziehung der Grundrentenſcheine und Ausgabe eines neuen Staatspapier- 
geldes betreffend, 
und mit Bezugnahme auf die Belanntmadhung vom 23. November 1866 (Nr. 52 des 
Regierungsblatts) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dal der Termin, nad 
deffen Ablauf die Grundrentenfcheine ihre Eigenihaft als Zahlungsmittel verlieren und nur 
noch bis zu einem weiteren, ſpäter bekannt zu madenden Termin bei der Staatsjhulden- 
Tilgungskaffe eingelöft werden fönneh, auf den 1. Juli 1868 feſtgeſetzt worden ift. 

Die Inhaber von Großberzoglich Heffiichen Grundrentenfcheinen à 1 fl, 5 fl, 10 fl, 
35 fl. und 70 fl, werden daber hiermit aufgefordert, dieſe Scheine bis zum 1. Juli 1868 
entweder zu Zahlungen an die Staaisfaffe zu verwenden, oder gegen neues Papiergeld 
umzutauſchen. 

Der Umtauſch findet bei der Großherzoglichen Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und außer— 
dem bei allen Rentämtern, Hauptzollämtern, Obereinnehmereien und Diſtrietseinnehmereien 
Statt, Bei den genannten Zocaljtellen kann jedoch der Umtauſch nur inſoweit geſchehen, 
als ihr Vorrat an neuem Papiergeld es gejtattet, 


Darmftadt, den 29. Mai 1867. 


Sroßherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


= 


5 von Shend, 
Hörr. 


— — —— — — — — 
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Befanutmwacbung, 


die Perjonenpafteinrichtung zwiſchen Franffurt a. M. und Neu-Yſenburg resp. Sprendlingen 
betreffend, j 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, "an Stelle der früher zwiſchen 
Frankfurt und Neu:Mfenburg beftandenen Poft-Einrichtung, eine täglich dreimalige Perſonen— 
Roftverbindung bergeftellt und die erite Fahrt von Neu-Menburg nad Frankfurt und lette 
Fahrt von Frankfurt nah Neu-Menburg bis nah resp. von Sprendlingen ausgedehnt 
worden ift und der nachjtehende Perfonengeldtarif zucr Anwendung fommt. 


Tarif 


zur Behebung des Perfonengeldes und Weberfrachtsporto's auf dem Kurje zwiſchen Frant- 
furt a. M. und Sprendlingen. 


Es zahlt eine Perfon: _ 


zwischen. Sprendlingen und Neu-Dfenburg i . s . i 6 Fr. 
P " „ Frankfurt a. M. ; er j 18%; 
» Neu:Dienburg „ Frankfurt a. M. Ä ; ; i 12, 
Das Ueberfrachtporto für je 5 Pfund beträgt: 
zwifchen Sprendlingen und Neu-Dfenburg e ; f . — 55— 
Pr » Branffurt a. M. ee Im 5 
„  Neu-Yiendburg „ Frankfurt a, M. t } ‚ ee, Mi 


Darmftabt, den 21. Mai 1867. 


. Großherzogliche Oberpoftinfpection, 
In Verhinderung bes vorfigenden Mitglieds: 


Dr. Noellner. 
* Beſſunger. 


Bekannuntmachung, 
bie Herftellung einer Perſonenpoſt zwiſchen Nauheim und Uſingen betreffend. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß zwiſchen Nauheim und 
Ufingen eine tägliche Perfonenpoft eingerichtet worden ijt und bei dieſer die nachſtehende 


Berfonengeldtare zur Anwendung kommt. 
41* 


284 JE 26. 


Tarif 
zur Erhebung des Perfonengeldes und Ueberfrachtporto's auf dem Kurſe zwifchen Nauheim 
und Ujingen, 
Es zahlt eine Perſon: 
zwiſchen Nauheim (Stadt und Bahnhof) und Nieber-Mörlen . . 9%. 
z ” und Ober⸗Mörlenn. ; ? il; 
ü 2 „ Biegenberg di. ; ; J ? 27 „ 
u J „ Ulingen . ö R E i ; i 50 „ 
„»  Nieder-Mörlen und Ober-Mörlen . ; . } ; I, 
” r — „Ziegenberg 18 „ 
2 - A „ Mingen . - : ; . e. >07, 
„ Der: Mörlen „ Biegenberg : } $ i — 4484 
„ Minden . e e a e 56, 
— — und Ufingen . ; 23, 


Das Ueberfrachtporto für je 5 Pfund zwiſchen — — uſingen beträgt 1’, k 
Darmftadt, den 21. Mai 1867. 


Großherzogliche Oberpoſtinſpeetion. 
In Verhinderung des vorſitzenden Mitglieds: 


Dr. Noellner. 
Beifunger. 


Befanntmachung, 
Herftellung einer täglichen Perfonenpoft zwiſchen Schlig und Fulda betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß zwiſchen Schlitz und Fulda 
eine Perſonenpoſt eingerichtet worden iſt, und das Perſonengeld zwiſchen den gedachten 
Orten mit 50 kr. das — für je 5 Pfund Reiſegepäck-Uebergewicht mit 1?/, fr 

erhoben wird, 
Darmftabt, den 21. Mai 1867. 


Großherzogliche Oberpoftinfpection. 
In Verhinderung des borfitenden Mitglieds: 


Dr. Noellner. 
Beifunger. 
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Neberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Commmnalbedürfnifie in 
den Gemeinden des Kreifes Schotten. 


11. Kaffe, 














Mr "ui Rönfe Auf das gelammte Nor. . 

5 Namen ep mälßtenerfapitel der * Sonftige Auefhläge. 

5 nuftbeile mafftenerlapital ber Ortseinwohner und 

3 vn Ortseinwohner, Forenfen. 

5 ber . 

5 , Beitrag auf| 2 Beitrag auf 

Ef Gemeinden. Aus-| 1 Gulden 1 Gulden Bejeihnung der Art des 

5 Normal- | * Rormal« Ausichlags und ber 
fichfag | Aenertapi- ſchlag. | Aenertapi- Repartitionenorm, 

tal, 8 tal. 









f. Tl pl 

If stoften. 
ad Re Er 
lapital ber  Parcellen » 
befiger, 


R | pf. ft. Er] pr. 
1 Altenhain. . . — 70 1 2,437 220| 4| 3,034 










2 Vetenrod . . . — 165| 2| 3,373 561| 6] 1,310 96 1,094 Zinfen von äfteren J 
—— Auf bas 
mmtfeuerlapital der im« 
merftenerbaren Objecte, 
3] Bobenhaufen . — —— 1250110) 2,850 86 3,050 Mie Ordn.-Nr. 2, 
4] Breungeshain — 162] 3| 2,534 513] 9 0,208 37 3,011 Wie Orbn,-Nr. 2. 
5 Burtgarde . | — | — 610 4| 0,340 140 | 1) 0,938 | 3] Wie Ordn.-Rr. 1. 
4 Bufenborn — — — — 1-1 275| 3] 3,652 — — — 
Eichelfachfen . — — — 1077| 4 3,726 30 0 0,614 Wie Ordn.Nr. 2, 
179 1| 0,146 Wie Orbn, Mr. 1. 
Ginartshaufen — 80) ı| 0,083 525) 6) 2,607 — — — 
Eichenrod . — — — — 260 9 3,666 — — — 
10Feldkrücken — — — — 175] 2 3,324 — — — 
11Freienſeen. — — — 570 2| 3,357 270 | 1l 1,451 Wie Orbn.Nr. 2. 
12] Gögen . R — — —— — 397 8| 0,255 83 | 1| 2,809 Wie Ordu.Nr. 2, 
13] Gonterskirchen — — — 141100 s831431 — — — 
14 Hartmannshain . — — — — 350| 8| 3,720 — — — 
151 Herchenhain — 150 3| 1,031 390) 7| 1,491 —_— — — 
161 Hödersdorf ö — 230 5| 1,044 410) 9 0,093 — — — 
17] dorf (Solm)| — 50) 3) 1,414 134| 3| 2,557 — — — 
18] Kaulſtos — — — — 440 11 1,333 55 20199 Wie Ord.Nr. 1. 
19 Kölzenhain — — — — 594 15 2,675 58 1] 2,151 Wie Orbn.-Rr. 2. 
20fYardendbah . . — — — — 260 3) 3,264 — — — 
21] Laubach — — |) —_ 3000| 5| 2,991 — — — 
22] Michelbach. — — — — 350) 4 2,483 —_— — — 
23] Ober-Seibertenrod — 450| 7) 1,847 330) 5 1,484 — _ 
24] Rainrod 300| 2) 1,746 870) 51 3,352 127 | 1) 0,059 Die Ordn.Ne. 2. 
25] Rebgeshain _ 84| 2] 0,537 445/10) 3,148 — — — 
201 Rüdingshain . _ 220| 2] 1,317 680) 6 0,223 130 | 1} 1,166 Die Orbn.-Nr. 2, 
27] Ruppertsburg — — — — {1-1 900! 4| 0,603 210 | 1 1,356 Wie Ordu.Nr. 1. 
1 Schmitten . 33 7112 1,621 34| 5) 0,595 — — — Das Budget iſt dreijährig 


und lommt bier das zweite 
Dritttheil der Gefammt- 
umlagen zur Erhebung, 
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T. Rlaffe, 7. Klaſſt. TIT, Haile, 
. Auf j uf 548 gelammnte . 
S R re Auf das gefammte Nor —— * der 
I; tamen napıbeile mabſteuerlapital der Drterinmohner und 
= ee Orteeinwohner. Forenſen. 
= ber 
= i Bektrag auff,S Beitrag auf 
EI Bemeinden. Aus JAus · 1 Gulden AAus 1 Gulden 
5 Nor mal · u Normal: 
ſchlag· ichlag Reuerlapie IS fintag-| ſteuerlapi · 
tal. tal. 
pr fl. fl.. ife.| Pf. nl. fr. Pl 
Schotten . — || — 2432) 4 3,152 
Neelmod . . . — 335 3 3,13313 729 7 2,702 
Sichenhauſen 161141 9,126 7,3}, 726116! 1,769 
AStornfis. . - — — — — 111270] 4| 0,025 
Ulfa — — — — 4174 6: 3,022 
34 Ulrichſtein. . — — — — 1-]2010112) 0,558 
3] Wetterfeld. — | 752] 4| 2,519 








150 2 





Wingershanfen — 2,7981339 415 60 0,380 
Wohnfeld — 173 2 3,265131 5350 8| 2,088 
Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft 


öffentlichen Kenntniß gebracht, 





Sonftige Ausſchläge. 





daß die. Erhebung der Umlagen 


in 


den Monaten Mai, Mugujt und October diefes Jahres  jtattfindet. 


Scotten, den: 11. Mat 1867. 


Sroßherzogliches Kreisamt Schotten. 


v. Röder. 





Beitrag auf = 
Aus 2 Gulen I 
Rormal« Fr 
ſchlag. |_Reuerlapi- K.5 
tal, » 
1. It Pf. 
346 | 0 2,969] 3 
82 10 3,614 
236 1 2,5221 3 
a2 10 2,8921 3 
30 10 1,872] 3 
beglaubigt und 


drei Zielen 


Bezeichunng ber Art db 
Ausſchlags und der 
Repartitionsnorur 


Die Orbn.-Rr, 2. 
Ale Orbn-Wr. 2. 


Wie Orbn,-Rr. 2, 
Die Order, L 


Wie Orbn, Mr, 2, 


mit dem Anfügen zur 


und zivar in 


ber 


Orbnungenummer. 


14 Belier&heim 
Delimuth . 
Bergheim , 
Berfiadt . 


Namen 


Semeinden. 





Bettenhaufen -. 


6] Bingenhein 
71 Birffar 
8 Biffes . 


Bleichenbach 


10) Blofeld 


* 


15 Bobenbaufen . 


13 Borsborf . 


13} Dauernheim . 


14) Echzell. 

151 Edartsborn 
161 Effolderbadh 
17 Eichelsdorf 


18 Fauerbadı . 
191 Seern. . 
201 Geis⸗· Nidda 


21] Belnhaar . 


J 


I, Klaſſe 
u Kirfe 
ber Ge⸗ 


| 


Veberfiht der für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commnnalbedürfuiſſe der 
Gemeinden des Rreifes Nidda: 


IT, Klaſſe. 


Auf.dbas geſammte Mor 
malfteuerlapital ber 


Auf Bas geſammte Wo 
malftenerfapital ber 
Ortorinwohner Id 


DOrtseinmwohner. 


Ans. 


lag. 


Beitrag auf & 
1Guiden 
Normal · 
ſteuerlapi⸗ 
tal. 





660 4 


1151 2 





Hus« 
chlag 


pf. fl. 


2170 





0,369] 4 


1239 


— 1300 

500 
4100 
373 


1,381 


790 
600 


1,555 


344 





1600| 3 0,023 





SON) 
42510 
520 
545 
1158 


625 


2,0135 4] 615 


111, tale: 


Kotenjen. 


Beitrag auf 


1 Gulden 
Normal« 
ftenerlapt« 
tal. 


fr. 


J 


650 11 





pf. 
2,392 


288110) 1,011 
5507 


0,555 


52 


2,6! 


1,820 
1,745 
3,814 
0,739 


0,451 
1,720 


2,765 
1,556 
0,222 
3,827 
1,822 
1,711 
2,914 
1,540 
0,655 
2,600 


2,446 


—— ae in 


— 


Mn ud pe u u — 


Aus 
ſchlag 
sl 

135 
a 6283 
b. 503 
305 
275 
a. 167 
b, 260 
253 
40 
164 
a. 69 
b. 134 
137 
a. 40 
b. 222 
151 
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Souftige Ausfhläge. 


Beitra 
Gulden 
Nörmals- 
fleuerlapi» 

tal, 


* Suse tv 





auf 


3,163 


en 
0724 
0,854 


4 


0506 


— 


— 


220 
3,626 


3,838 
1,635 
3,181 
1,458 
1,172 
37782 
2,675 





— — — 


Bezeichunng der Art des 
Ausſchlags und der 
Nepartitionsnorms, 


Barcellenvermeifungsfofen; 
auf das Grundfieuerkapi- 
tal ber betreffenden Bar- 
cellenbefiker. 


a) ae Kriegeichuiden vor 

1507; aufı bas- Steuer⸗ 

Tapital ber PS: 
baren Obiecte, 


bGrundbuchtleſten; anf 
das Grundfleuertapitaf der 
Grundbefiger, 


Bir zu Nr. 44. 


Wie zu Nr. 4a, 
a; Wie zu Ne. In, 
b; Wie zu Mr. 8. 


Die zu Re. 4a, Der Bei⸗ 
trag ber Drte-Fimmohner 
hierzu wird and bem Merar 
beftritten und in dem Heb · 
regifter auf einen Boften 
gelekt, 


Bir zu Nr. da, 


Wie zu Nr. An, 
a, Wie zu. Wr. 4a, 
b. Wie zu Nr, 8, 


Wie zu Nr, 4a, 
a) Wie zu Nr. 4a, 
by Wie zu Nr. 3,, 


4 Bir zu Nr. 4a, 
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Namen 
der 


Gemeinden. 


Orbrungsnummer, 


22] Settenau . 


Stashütten . 


2 


Irzenhain . 
26h dunden . .. 
nheiden . 


Kohden. . 
fand... . 
Yangsdorf. . . 
Leidheden . 


»uo 


= 
—_ 


3allißberg. . 
Midelnau , 
Mittel-Seemen . 
Mufchenheim , 

361 Nidda ... 


ZTNiedersSeemen , 
381 Nonnenroth 


euchelheim . 2 











Bes 


Auss| 1 Gulden 


Beitrag auf 


— |-1 — IH 5% 
— 1-1 — 1-1 911 
259 0] 3,085 | 4]1369 
— |-| — HH] 650 


400| 5) 2,974 466 
510) 9 2,3998 4] 239 

2 2,439 | 4 390 
11268 
260 


— — — 


130] 2| 0,973] 4| 400 
— |-| — H1 53 


] malftenerlapital der 
Ortseinmwohner und 





Sonftige Ausſchläge. 


— 

— 

S 
o=- uw 


b, 85 
3410 
432 | 3 

a 73811 

b. 4301 1 
5010 





4 
4 


= 

— 

= 

DD 
—— 


| 
nal an 


Beyidnung der Art des 
usichlags und der 
Repartitionsnorm, 


a Wie zu Nr. 4a, 
ZurZifgung ältererfritgt- 
chulden ; auf das —* 
ſammtſteuerlapital der Ein- 
wohner und  Wirdimärler 
mit Aus nahme der früher 
lenerfreien Objecte, Der 
Beitrag ber Oris-Eimmeh- 
ner hierzu wird aus dem 
Aerar beftritten und in 
dem Hebregifter auf einen 
Poſten gefet, 


= 


Die zu Nr. 4a. 


a. Wie ju Nr. 4a, De 
Beitrag der Drtö» Ein» 
wohner hierzu wird aus 
dem Merar Beftritten and 
in dem & inter auf 
einen Poften geſcht. 

b. Wie zu Nr. 4b, 

Die zu Nr. 4a, 

Wie ju Nr. 4a, 

Die zu Nr. 4b, 

s. Wie zu Mr, da, Der 
Beitrag ber Drts- Ein» 
wohner hierzu wird aus 
dem Werar befiritten imd 
in dem Sebregifler 'anf 
einen Poften geſetzt 

b, Wie zu Nr, 4b, 

Die zu Nr, 4a, 


Wie zu Nr. da. 

a Die zu Re, da Der 
Beitrag der Dris- Ein» 
mwohner * wird aus 
dem Aerar beſtriuen umd 
in dem Sebregiſter auf 
einen Poften geſezt. 

b, Wie zu Nr. 3, 


Wie zu Nr, 3, 
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I, Alaſſe 11. Klafſe rIi, Klaſſe. 
Huf Röpie Aut daz qefominte Mar B In: 
£ Samen ober Ber Auf das geſammte Nor-f| malkenerlapital der Sonftige Ausſchläge. 
E N rußtkeite J mialſteuerlapital det Drtseinmohuner und 
5 ver, Kottbe Ortseinmobner ‚ 
3 der rarger. ner. Forenſen. 
W 
— Beitrag auf Beitrag auf h Beitrag auf -$ 
E Gemeinden. Aud- Ans-| 1 Gulden 4 Aus | 1] Gulden — Aus⸗ 1 Gulden 15 Bezeichnung der Art des 
& Normal» IB Normal» Er Normal- 2 Aueichlage und ber 
ſchlag. Hiehlag | ftenierlapi- I eäfchiag.) fleutrlapi: chlag. | ftenertapis [= Repartitionenorm, 
taf 3 | tal. u i tal, Pr 
pr. fl, fr. pr. 
3,7014 
409 Ober ⸗Lais. . . — — |- mia — 145614 — Zen 
41] Ober -Schmitten .. = 550| 7! 0,479] 4 680) 7| 3412 4 x 84 | O0) 3,884] 4} Wie zu Nr, 4a, 
42) Ober-Seemen ._ 540 3 0,56 hol 5 1,654 — — — > 


431OberWidders⸗ 














fl. fl. ſtr pt tt. jet 
39 Obbornhofen . . — — — — 412 70) 5 
im . .. — — |-— —J 482 4 0,1821 4 a. 251 | 2) 2501] 4 a Wie zu Nr, 44. 
| b. 428 4 1,898] 41 d. Wie zu Nr. 3. 
DOrtenberg. . . — 770 4 0,202] 4 970 al 3835| — — —— 
Nabertshauſen . — 1451 2) 2,558] 155914 347914 71 2) 0,926] 4 
HRanftadbt . . . — — — — 478) 2) 0,6207 4 433 | 2) 3,184] 4 
Rodheim . . . — — — 1—1850 9 1,0385 4 — J— IF 
Rothges . . > — — 652 9 3,2371 4 40 0 3,131] 4] Wie u Mr. 3, 
Schwicartehaufen — 326| 4 2,076] 41 4893| 61 0,1421 4 | 
Selters = 8501 8 0,92 U — — — — 
Steinbern. - I — 340| 6 3,220] a] 2601 4 1857 Id — — — I 
52] Steinheim. . , — — I] — 1-1 706 4 2,2541 41 a. 395 | 2 2,2771 4a Wie gu Nr. 44. 
| bh, 364 3 0,337 | 4] b. Wie zu Nr. 4b, 
| 4 





Wir zu Nr. 44. 
41 Wie zu Mr, 8, 








a} Zraie-Horloff . — — — 1-1 431) 5 380014 169 | 2 2,535 Wir zu Nr. Aa. 
Unter Schmitten . — 900 5] 3,0021 4 586) 4 3,776] 4 a. 309 ] 2) 2,816] 4] ». Wir zu Nr. 44. 
b. 205 | 2 1.657 44 b. Wie zu Wer, 3, 
Höf Unter » Midbers - | 
heim. .41 — Fiss al nos dl 300 al aaald — — — I 
Atallienborn . . . — 180: 1041614 1154! 6 3,0531 4 46 01 665 | 41 Wie zu Mr. 4a, 
Ude. x... _ — — — rH-4375i 2| 0,6591] 4 425 | 3 2871] 4 Wie zu Nr. Aa. 
Billinden . . . — — — — 11815 3 3,875] dl a. 30 ! 0) 0,657 | A| u. Wie zu Nr. 40 
| b. 105 | © 2,999] 44 d. Wie zu Ar, 8. 
HPolfartshain . . _ — — 190: 3 1,804 | 4 — — —— Be 
N Walleruhaufen . — 177| 11 0,567 er 6) 3,8411 4 116 | O1 3,141} 4] Wie zu Nr. 4a, 
z11 Wippenbach . . — 2301 93,283 270 7| 3,721 — — — I 
Feldheim (Ge— 
marfung) .. — — — — 144 3 0,4521 4 106 ı 2] 1,432] 4 Wie zu Re. 8. 





Vorftehende Ueberficht wird hiermit als richtig bejcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent- 
ligen Kenntniß gebradt, daß die —— — auf die Monate Nai, Juli, Auguſt und 
September feſtgeſetzt ſind. 

Nidda, ben 12. Mai 1867. 
Großherzogliches Kreisamt Nidda, 
Dr. Rautenbufd. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe in den 
israelitiſchen Religionsgemeinden des Kreiſes Grünberg. 








Auf das gefammte Normal— 2 





3 ar 
* de 
S Namen ‚der israelitiſchen ſteuerkapital der Israeliten. E 3 Bemerkungen. 
2 Religionsgemeinden. Aus: | Beitrag auf 1 EX 
Q 5 


ſGlag. Normalſtenerkapital. 
fl. kr. pf. 
1] Londorf mit Geilshauſen, Keſſelbach, 


i Der Boranfhlag if 1866 
Odenhauſen und Rüddingshaufen | 355| 11 0,682 4 — gar * m Fond 
a für 1867 dis Kom Hälfte 
der Seſammt Umlagen auf 
geführt. 
ieder: i z Der Voranſchlag iſt für 1866, 
2 Nieder-Dhmen mit Merlau . . „| 163 6 1,540 4 — an 1008 sage ir 
bier für das zweite 


Drititheil —— 
lagen aufgefährt, 


Vorſtehende Ueberſicht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar 


in den Monaten Juli, Auguſt, September und Detober ftattfinden fol. 
Grünberg, den 24. Mai 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Grünberg. 
Schaaf. ' 


Abweſenheitserklärung. 


Durch Urtheil Großherzoglichen Bezirksgerichts Mainz J. Section vom 18. Mai 1867 wurde 
Sebaſtian Fritzmann, früher Schneider, in Brehenheim wohnhaft geweſen, für abweſend erklärt. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt zu verleihen geruht: 
1) am 23. Januar dem Bürgermeifter der Bürgermeifterei Rüſſelsheim Johannes Sittmann das 
allgemeine Ehrenzeihen mit der Inſchrift: „Für Verdienſte“; 
23) am 2. April dem Steuerratb und Rheinzoll-Einnehmer bei "den Rheinzollami und Hafencom⸗ 
miſſariat Mainz Heinrich Opfermann das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ludewigs-Ordens; 
3) am 6. April dem General-Conſul Gottlieb Ludwig Freiherrn von Hauff in St. Betersburg 
das Comthurkreuz eriter Klaſſe des Philipps-Ordens; 


U ||| —— — 
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4) am 16. April dem Diftrict3einnehmer der Diftrietseinnehmerei Schotten L Elia? Wagner, in 
Rückſicht auf feine mehr als fünfzigjährige Dienftzeit, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des 
Philipps-Drdens ; D e 

5) am 17. April dem Hauptzollamtsdiener bei dem Hauptzollamt Worms Valentin Kahl, mit 
Rüdjiht auf feine Fünfzigjährigen treuen Dienfte, das filberne Kreuz dieſes Ordens; 

6) am 21. April dem evangelifhen Schullehrer Philipp Geil zu Effenheim, in Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, das allgemeine Ehrenzeihen mit ber 
Inſchrift: „Für fünfzigijährige treue Dienfte“ ; 

7) am 29. April dem Sreisarzt des Sreismedicinalamtes Ober-Ingelheim Dr. Carl Laift das 
Ritterfreuz eriter Klaſſe des Philipps-Orbens ; 

8) am 1. Mai dem Diftrictseinnehmer der Diftrictseinnehmerei Nieder- Flörsheim Theodor Eduard 
Ludwig Jäger, mit Rüdfiht auf feine Fünfzigjährigen sreuen Dienfte, das Ritterkreuz zweiter 
Klafie dieſes Ordens; 

9) am 6. Mai dem Fabritanten Felix Hohftätter von Darmfabt das Ritterkreuz erfter Klaffe 
des Philipps-Ordens; 

10) am 7. Mai dem Gommerzienratb Franz Anton Probſt in Mainz das Ritterkreuz erfter Klaffe 
dejfelben Ordens ; 

11) am 11. Mai dem Rendanten und Einnehmer des Mainzollamts Groß-Steinheim Philipp Trupp 
das Nitterfreug zweiter Klaſſe diefes Ordens; 

12) am 14. Mai dem Geheimen Eommerzienratb und Präfidenten des Verwaltungsraths der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn Clemens Lauteren, in Rüdjiht der großen Berbienfte, welche er fi in lekterer 
Stellung erworben hat, das Comthurfreuz zweiter Klaffe dieſes Ordens; 

13) am 21. Mai Seiner Ercellenz dem wirklihen Geheimenrath, Dlinifter der Juſtiz und Präfidenten 
des Staatsraths Dr. Friedrich Freiherrn von Lindelof, in Anerkennung feiner fünfzigjährigen 
treuen und ausgezeichneten Dienfte, das Großfreuz des Zudewigs:Ordens — und j 

14) an bemfelben Tage dem DOberftlieutenant vom Penftonsftande Philipp Keil, in banfbarer An- 
erfennung jeiner al3 Commandant Fer nunmehr aufgelöften Veteranen-Unterofficiers:Compagnie 
bethätigten treuen Gefinnungen, das Commandeurkreuz zweiter Klaffe des Ludewigs-Ordens. 


— 


Ermächtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 14. Mai dem aufßerorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am Königlich 
Preußiſchen Hofe, Geheimen Legationsrath: Hofmann die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adler-Ordens erfter Klaffe 


zu 'ertheilen. 


Namensperänderung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog ‚haben, allergnäbigft gerubt: 
-am 10. Mai dem Heinrih Haas von Ilbeshauſen zu — ſtatt ſeines bisherigen Familien⸗ 
namens Haas den Familiennamen Muth zu führen, 
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Dienfttnadridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 

1) am 18. April den feither im Engagement geftandenen Muſiker Edmund Neumann zum Hof⸗ 
muſiker, — 

2) am 30. April ven Friedensgerichts-Actuar bei dem Friedensgerichte Wöllſtein Adam Orth zum 
Friedensgerichts-Nctuar bei dem Friedensgerihte Worms, — den Aspiranten des Friedensgerichts- 
Actuardienſtes Philipp Anton Joſeph Sauer aus Kirchberg zum Friebensgerihts-Actuar bei dem 
Friedensgerichte Wöllftein, — den Aspiranten des Gerihtsvollzieherdienftes Heinrich Zofepp Jung 
von Mainz zum Gerichtsvolljieher mit dem Amtsfige zu Mainz; — und ben Aspiranten bes 
Gerihtsvollzieperdienftes Johann Georg Freinsheimer von Dfthofen zum Gerichtsvolljieher mit 
dem Umtsfige zu Worms zu erpennen; 

3) am 3. Mai, bem Flügeladjutanten Nittmeifter von Küchler den Dienft eines Hofmarſchalls 
proviforiih zu übertragen. 


VBerjegung in den Rubeftand, 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 4. Mai den Kreisarzt des KHreismedicinalamtes Heppenheim Dr. Balthafar Roskopf, in 
Küdfiht auf ſeine geſchwächte Geſundheit, temporär in den Ruheſtand zu verſetzen. 


% 


SGoneurrenzgeröffnungen, 
Erfedigt find: 
1) die evangeliiche Pfarrftelle zu Villingen, im Delanate Hungen, mit einem Gehalte von 900 fl. 
42 &.; dem Herrn Fürften zu Solms-Braunfels ſteht Das Präjentationsreht zu dieſer Stelle zu; 
2) die evangeliihe Pfarr- und Schuljtelle zu Bujenborn, im Delanate Schotten, mit einem Gehalte 
von 464 fl. 25 fr; 
3) die enangeliihe Pfarrftele zn Bleihenbah, im Defanate Gedern, mit einem Gehalte von 
721 fl. 26 fr; 
4) bie weiand zwonigſte (tatholiſche) Schulſtelle zu Offenbach, im Kreiſe Offenbach, mit einem Gehalte von 
450 fl.; dem Herrn Fürſten zu Iſenburg-Birſtein ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 
5) die achtzehnte (evangeliihe) Schulftele zu Offenbach, im Kreiſe Offenbach, mit einem Gehalte von 
450 fl.; dem Herrn Fürften zu Iſenburg-Birſtein fteht das Präfentationsreht zu biefer Stelle zu; 
6) die evangeliſche Pfarritelle zu Niever-Rosbah, im Dekanate Friedberg, mit einem zu 708 fl. 8 kr. 
veranihlagten Gehalte, wovon eine temporäre Abgabe von 170 fl. jährlih zu entrichten if, 
welche jevoh durch den, den Anſchlag in der Befoldungsnote überfteigenden Erlös aus dem Pfarr: 
gute wieder gebedt if. 





Berihtigungenm. 
Nr. 22 des abl Seite 236 1 
Dicken Conrad Dede — muß es unter Mr, I der a, in ben ge fatt: „Konrad 


In einem Theile der Auflage der Mr. 25 be6 geblatts if BT en vr 8 
won nen und Sehe 20 Zee 5 von oben Hat, ee resp. en —* ebd 11.“ —— 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblatt 





M. 27. 


Darmftadt am 19 Juni 1867, 





Inhalt: 1) Defientlihe Auerleunung einer edlen That; — 2) Belanntmahung, die Erhebung einer weiteren Umlage zur 
Beſtreitung der Flur ⸗ und an OH und ſonſtigen Koften Nr 1866/68 in ber Gemeinde Sechof, Kreijes 
Heppenheim, betr.; — 3) Belanntmahung, die Erhebung einer Umlage von dem zu dem friebhofverbande zu Dals- 
beim gehörigen Israeliten beir.; — 4) — ——— ben Steuerausſchlag zur Bezahlung des Gehalts des 
Rabbinen zu Offenbach für das Jahr 1867 beir.; — 5) Ueberſicht der für das Jahr 1867 genehmigten Ums 
lagen zur Beftreitung ber Kommunalbebürfuiffe der Gemeinden des Sreifes Worms; — 6) Weberficht ber für 
das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Gommmunalbedürfniffe im dem Gemeinden des Kreiſes 
Lindenfele ; — 7) Abwelenheitserflärung; — 8) Dienfinahridten; — 9) gr ; — 10) Dienft- 
entlafjungen; — 11) Berfegungen in dem Ruheſtand; — 12) Goneurrenzeröffnungen; — 18) Gterbfälle, 





Deffentliche Anerkennung einer edlen That, 


Am 22. Februar d. J., des Abends gegen 9 Uhr, waren Jacob Scherer, Peter 
Gertel, beide von Worms, und Adam Kraft von Bensheim, im Auftrage des Holzbändlers 
Franz Reuter zu Worms damit beichäftigt, die in deſſen Hofraithe befindliche Abtrittägrube 
zu leeren. Man ging hierbei fo zu Werke, daß Scherer in die Latrine auf eine vorher in 
diefelbe gelegte Diele herabftieg, dort mittelft eines Eimer von ber Maſſe jhöpfte und 
jenen alsdann gefüllt feinen Begleitern hinauf reichte. Es mochte diefer letere Vorgang etiva 
zwölfmal wiederholt worden fein, als der in der Grube befindliche Scherer plöplih, ohne 
einen Laut von ſich zu geben, nach vornen in den Koth ftürzte. Kraft, dies wahrnehmend, 
ftieg alsbald in die Tiefe, um Scherer zu Hülfe zu kommen, aber er hatte denjelben kaum 
erfaßt, ala er auch fchon, betäubt duch die unten herrſchenden Gafe, auf den Körper bes 
Scherer nieberfiel. Jetzt begab ſich Gertel in die Grube, welcher jedoch, alsbald von 
Schwindel erfaßt, fein Vorhaben, feine Kameraden zu retten, aufgeben mußte, weßhalb er 
eilends wieder nach oben ftieg und Hülfe in den Perjonen des Philipp Wermuth und 
Caspar Sattler holte. Nachdem auch Sattler, der fofort in die Grube ftieg, kaum daſelbſt 
angelangt, bewußtlos niebergefunten war, ließ man jest den Wermutb an einem Geile 
hinab und gelang es dieſem hierbei, den Kraft zu erfaflen und nad oben zu bringen. 
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Nunmehr aber glaubte es Wermuth nicht mehr wagen zu können, noch die übrigen in der 
Cloake befindlichen Perfonen zu retten und da auch bon den anderen Anweſenden ſich 
Niemand hierzu verſtehen wollte, jo ſchickte man in der Noth nad dem Abtrittäfeger 
Stephan Dannheimer, welder in Furzer Zeit erſchien. Diefer ftieg auch fogleih in die 
Cloafe hinab und gelang es demſelben, zuerft den Sattler und fobann den Scherer nad 
oben zu verbringen, Scherer war bereits tobt, Sattler jedoch erlangte allmälig das 
Bewußtſein wieder. 

Zufolge Allerhöchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs wird 
dieſe menſchenfreundliche, mit Muth und eigener Lebensgefahr ausgeführte That des 
Stephan Dannheimer, neben der an denſelben erfolgten Bewilligung einer Geld— 
prämie, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 5. Juni 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v Dalwiglk. 
Zimmermann. 


Bekanntmachuung, 


die Erhebung einer weiteren Umlage. zur Beftreitung der Flur: und Parcellenvermeflungs: und 
fonftigen Koften für 1866/68 in ber Gemeinde Sechof, Kreiſes Heppenheim, beireffend. 


Für Beftreitung ber Flur und Barcelienvermeffungs- und fonftigen Koſten der Gemar: 
fung Seebof follen außer der im Voranſchlage pro 1866/68 vorgejehenen Umlage mit Ge 
nehmigurig Großherzoglichen Ministeriums des Innern weiter auf das Grundfteuerfapital ber 
Einwohner und Ausmärker diefer Gemarkung für die Jahre 1867 und 1868 im Ganzen 
420 fl. ausgeichlagen werben, wovon alfo jährlid 210 fl. und — bei einem Normalſteuer⸗ 
fapital von 4176 fl. 48 fr. — von einem Gulden Normalftenerfapital 3 Kreuzer 0,067 pfg. 
zu erheben find. 

Man bringt diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Kefägen, daß die Er: 
hebung jährlich in drei Zielen, und zwar in den Monaten Juni, Auguft und November 
zu gejchehen bat. 

Heppenheim, den 13. Mai 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Heppenheim, 
Gräff. 
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Befanntmwachung, 


die Erhebung einer Umlage von den zu bem Friedhofverbande zu Dalsheim gehörigen Israeliten 
betreffend. 


Zur Beftreitung der Koften der Verwaltung des israelitifchen Friedhofes zu Dalsheim 
jollen mit Genebmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern in dem laufenden Jahre 
fl. 90, neunzig Gulden, von den zu dem Friebhofverbande gehörigen Israeliten erhoben 
werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, unter dem Anfügen, daß der 
Beitrag auf einen Gulden Normalftenerfapital 1 fr. 1,648 pfg. beträgt und die Erhebung 
in zwei Bielen und zwar in den Monaten Juni und Juli l. J. ftnttzufinden hat, 


Worms, den 13. Mai 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Worms, 
Pfannebecker. 


Bekanntmachung, 


den Stenerausſchlag zur Bezahlung des Gehalts des Rabbinen zu Offenbach für das Jahr 1867 
betreffend. 


Zur Bezahlung der ftändigen Befoldung bes Nabbinen zu Offenbab pro 1867 foll 
mit Genehmigung Großberzoglichen Minifteriums des Innern Ein Kreuzer vom Gulben 
Normalftenerlapital der Israeliten im früheren Kreife Offenbach, mit Ausnahme von 
Offenbach, Ober-Roden, Nieder-Roden und Eppertshaufen, ſodann der Israeliten in den 
Gemeinden Diegenbach, Dreieichenhain, Götzenhain und Dffenthal im Monat Juni dieſes 
Jahres in einem Ziel erhoben werden, weldes zur Bemeſſung der Beitragspflichtigen 
hierdurch befannt gemadt wird. 


Offenbach, den 15. Mai 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 


In Verhinderung des Kreisraths: 
Dr. Ujinger, Kreisaſſeſſor. 
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Heberfiht der für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbedürfniſſe der 
Gemeinden des Kreifes Worms. 













I. Stlaffe. 11, Maſſe. III, &loffe. 
Auf Köpfe | Auf das gelammte For» 
B Namen over @er |Muf das gefammte Mor- walftenertapital ber Sonftige Ausfhläge. 
E ® — malfteuerfapital dee | Ortseiniwohner und 
3 n Bürger. Orterinwohner. Forenten, 
* = - - | r 
E j Beitrag auf .S Beitrag auf > Beitrag auf 
EI Gemeinden. Uns · Aus- 1 Gulden Aus- 1 Guiden Aus - 1 Gulden TI Bezeichnung ber Art bes 
ö Normal Re Normal- = Rormal- Ausihlags und ber 
flag. Mihlag.| feuerfapi« ſchlag, ftemerfapi- I51 ſchlag ſteuerlapi · Repartitionsnorm, 
tal. 7 tal, 8 
fl. fl. jfr.] pf. fl. fir.) Pi. fl. fr.| pf. 









U lberheim . . . = 1200| 2] 1,054 


611600) 2] 3,150] 6 
2Alsheim . . -» — la 27 


—][2300! 2| 2,127] 6} 328 | 0] 2,417 | 65 Auf das gefammte Gtener- 
topital der Evang. 

217 1! 2,991 | 6] Auf das gefammte Steuer» 

fapital der Rath, 


525 O 2,781 | 01 Auf das gefammte Grund: 
ſteuerlapital der Einwohner 
und Ausmärker. 


-3000 3 3,661] 6 — — I. 
2850| 2] 2,4171 6 193 | 0,023 | 0601 Auf das geſammte Steutt - 
fapital der Evang. 


611979] 51 2,6231 6 173 1) 1,552] 6| Auf bas geſammte Steuer 
fapital ber Evang. 


54 — 1,404 | 64 Auf dee geſammte Steuer 
lapital der Barcelenbefiter. 


—A 355] 1| 0,395] 6 23 | 1) 0,153] 64 Auf das geiammte Stener- 
fapital ber Kath. 

466 11 2,7841 01 Auf das geſammte Stener- 
lapital der Evaug. 

Auf das geſammte Brand» 


fienerfapital der Cinwohner 
und Ausmãrler. 


Bechtheim. — —— 
A Bermersheln . . — | 


de 


Blödesheim . . — 152 —3,325 





61 Dalsheim. . . — —— 


45 0 0,5821 6 
1 





IDittelsheim . . — I000 2] 3,3771 611040 2] 2,345] 6 15 ° — 0,201 | 6] Auf das gefammte Steuer« 
| tapital ter Crang. 
81 Dorn⸗Dürlheim . — 750) 2) 2,0761 61125 3 2,655] 6 73 — 1,114 | ed Auf das gefammte Stener- 
fapitel ber Evang. 
105 E 1,795) 6] Auf das gefammte Grunb- 
| ftenerfapital der Barcelien- 
Ad -» ... -- — I—I 1000 1 125 — — — [ iirer. 
101 Eppelsheim . . - 40, | 0,5771 6] 5931| I} 3,784] 6 073 3| 3,8831] 6] Auf bee geſammte Steuer» 


fapitel ber Gang, 
| Dat Feine Umlage. 


1 2,945 | 6] Auf das gefammte Stener« 
fapital ber Evang. 


Simböhem . . — — — 
Sundersheim. . — —— 


300] 2 0,013] 6 485 


182 2 1,257] 6] Auf dae gefammte Steuer⸗ 

fapital ber Rath, 

6 700] 2] 2,200] 6 100 | 0: 1,791] 6] Auf das geſammte Grund» 
| ſteuerkabital der Einwohner 

und Ausmärlker. 


13 Gundheim. .. — 6151 2 1,515 








en 

= Namen 

J 

3 der 

aa 

5 ; 

El Bemeinden. 
ö 

14) Samnt.. 


15] Hangen Weis heim 


16] Heppenheim: . 
17) Derrnöhein . 
eßloch 





19] Frettenheim 


20) Hochheim . 
21] Hohen⸗ Sülzen 


Horchheim. 


Iheröhein. - 
Kriegeheim . 


25h Xeifelheim . . 


Mettenheim . 


Mölshein . 


Mörftadt . . 


1. Mlafle. 
Auf Röple 
oder Bes 
mugtbeile 
ber Orte 
Bürger. 


Aut 
ſchlag. 
tl. 


II. safe. 





Auf das gelammte Nord 
malftenerfapital ber 
Ortseinmwohner. 


Beitrag auf > 
1 @ulben I 
Normal- 


fdjlag.| ſteuerlapi · 
tal, 


Aud · 


— — — 1— 


1,0921 6 





1040| 3) 0,430] 64 825| 2 





500! 





| 
— — — 1060 


1,607 | 611255 





eg 
— der 
Drtseinwohner und» 
Forenſen. 


0,942 


1,937 


4| 0,551 


© 
12} 


2* 


4 


1,439 


0,202 


2,258 


2,193 


0,936 


1,252 


0,561 


3| 3,74] 











© 


— 0,641 


—! 0,709 


— 1,393 


2| 0,199 
1] 1,805 


2| 1,009 





0! 1,097 


0; 2,408 


4) 0,190 
3| 3,066 


— 0,183 


2| 1,031 





3| 0,012 


‘ Auf bas 
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Sonftige Auséſchläge. 


* ber Art des 
ueſchlag 8% und ber 
ee ee 





Auf das geſammte Steuer» 
fapital ber Evang, 


Auf das gefammte Grund · 
ftenerlapttal ber Parcellen- 
befiker, 


Auf das gefammte Steiner- 
fapital der Rath. 


Auf das gejammte Gruhb- 
Rruerlapitalber Cinwohner 
unb Ausmärler. 


Auf das gefammte Steier- 
fapital ber Rath. 


Auf das gefammte Steuer ⸗ 
fapital der Evang. 


Auf das gefammte Steuer» 
fapital der Rath, 


Auf das gefammte Steuer · 
fapital ber Rath, 


Auf das gefammte Stener- 
fapital der Evang, 


Auf das gefammte Steuer 
fapital ber Rath. 


elammie Srunb- 
fleuerlapitalber Einwohner 
und Ausmärker, 


J Auf das gefammte Steuer⸗ 


fapital ber Evang. 


Auf das gefammmte Steuer 
fapital ber Rath, 


Auf dat gefammte Steuer · 
tapital ber Evang. 


Auf bar gefammte Steuer 
fopital der Evang, 


6 Auf das gelammte Stener- 


fapital der Kath. 
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* 

— Namen 

* 

= 

= der 

= 

ö 

EI Gemeinden. 
® 

[A] 


2A Monsheim 


O1 Dionzernheim . 


3yNeuhanfen. , 


32] Ricber + Flörsheim 


33 Ober-Flörsheim . 


34 Offſtein 


35 Oſthofen 


36 Bfebbersheim . 
37 Pfiffligheim 


88 Rhein-Dürkgeim . 
IH Wachenheim 


AO] Weinsheim 






I, Kaffe. 


Anf Köpfe 
ob Me 
nußtbeite 
ber Oris 
bürger, 





Auf das gefammte Nor 
malitenerlapital ber 


2 27. 


11, Alaffe. 





DOrtteinwohner, 
Beitrag auf ® 
Aus- 1 Gulden JE] Aus- 
Rormal- 2 
lag | ſteuerlapi⸗ ſchlag 
tal. 5 
. [ri pr. fl. 
1420| 3| 1,318 1710 
7456| 83 1,741 550 
450| 4| 1,612 290 
_ — — 948 
_ — — 419 
1380) 3| 3,610 740 
2.1 — 147880 — 
09601 1 0,563 4600 
404| 1| 1,286 650. 
— j— 1180 
300| 1] 2,518 900 
230 2 1,739 538 
| 











III, Klalfe. 


Auf dar gefommte Wor- 
malftenerfapital der 
Ortselumöhner umb 


Forenſen. 


Beitrag auf 


I @ulben 

Rormal- 

ſtenerlapi⸗ 
tal. 


tr. 
3 





0 





pf. 
3,040 


1,910 


2,176 


1,700 


3,089 


1,701 


Erheb.- Ziele. 





Sonſtige Ausfhläge 


Beitrag auf 8 

















Aus · 1 Guiben Beztichnung der Art des 
Rormal« Ansihfage und der 
fchlag. —— Nepartitionsnorm. 
tal. 

fl. tr.) pl. 

541 2| 0,108] 61 Auf das geſammie Steuer: 
fapital ber Coang 

167 3) 3,895] 6] Auf das geſammte Steuer: 
fapital der Kath. 

9 I—| 0,215] d Auf das gefanmte Steiter- 
fapital ber Enang. 

220 U 1,3301 6] Gmnprenten; auf das ge 
fammte Grundftenerlapi » 
tal, 

19 0] 1,916} Gl Auf das geſammte Steuer. 
fapital der Erang. 

505 1| 3,968 | 6] Auf das gefammte Sttuer - 

N fapital ber Edaug. 

12 0: 1,992 | 6] Auf dos gefammte Steuer 
lapital ber Kath. 

102 0 1,280] 6] Auf das geſammte Grund» 

‚ fenertapitalder Einwohner 
und Ansmärkr. 

208 31 3,8561 61 Auf das gefammte Steuer- 
fapital ber Kath, 

162 1! 0,340 | 6] Auf das gefammte Steuer 
fapital ber Evaug. 

578 t| 1,299 | 61 Auf dus gefammte Steter- 
fapital der Evang. uud 
Mennoniten. 

l 
34 2 1,821 | 6] Auf das geſammte Steuer- 
I lapital ber Rath, 

1030 1] 0,358 | 5] Auf das gefammte Stener- 
fopital der Evang. 

240 5) 1,410 | 65 Auf das gefammte Sterter- 
fapital ber Kath. 

87 Öl 3,076] 61 Auf das gefammte Steuer- 
fapital der Kath. 

546 1! 3,7371 61 Auf das geſammte Steurr- 
fapital der Evang. 

66 0) 1,7201 61 Auf das geſammte Stexer- 

| fapital der Evang. 
4 1! 0,402] 61 Auf das geiammte Stener- 


fapital der Kath. 
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L Hlafle. H, Alaife. III, Klaſſe. 

a? Auf Köpfe Auf ba8 gelamtmte Ner- ; 

E Nanten > Je | Auf das gefammte Nor- | malftenerkapital der Senftige Ausſchläge. 

u |  malftenerfapital der DOrtseinwohner und 

3 Sikeger. Ortseinmohner. orenfen. 

* der 5 

E Beitrag anf Beitrag uff e Beitrag af E 

El Gemeinden. Uns Aus- | 1 Bulben IF Uas- | 1 Gulden | Hus- | 1. Gufden 3 Bezeichnung der Art des 

5 Normale |} Normale F Normal» |» Ausfhlags und der 
flag. Jſchlag. Renerr IE fahlag- Rene» IIſchtag ſteer IE Repartitionsnorm. 

Inpiial. I fapital, 5 tapital.. 5 
fl. fl. ſtr.npf. ifr.| Pf . JE. pr. 
4 Wefthofen . . , — 119 — 0,5831 6 wie 3) 1,022 6] 1085 | 1] 2,260] 6] Auf das geſammte Stener- 
tapital der Evang, 

1800 | 2] 1,4894 6] uf das geſammte Grund⸗ 
fenerfapital der Parcellen- 
befiter. 

4a Wies: ie. — — — — A 20 ori — I-I — IL 
43 Worms j — — — — 12000 6i 2,806] 61 750 0 1,246] 6] Auf das geſammte Siener- 
| fopitaf der Evang, 
200 0 0,920 | 61 Auf das gefammte Steuer- 
fapital der Kath. 


Borftebende Ueberficht wird biermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem 


öffentlichen Kenntniß gebracht, 


zwar in den Monaten Mai, Juni, 


jtattfinden ſoll. 





daß die Erbebung der 
Juli, 


Worms, den 21. Mai 1867. 


Auguſt, 


Umlagen 


in 


ſechs 


September und Oetober 


Großherzogliches Kreisamt Worms. 


Pfannebecker. 


Anfügen zur 


gleichen Zielen, und 


dieſes Jahres 
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E Namen 
E 
= 
s ber 
5 
El Gemeinden. 
ö 
1 Affolterbah . 
Aber . -» 
Aſchbach .» » 
Birkenau . » 
Bodenrod . 
A Yonsweiher . 
7) Breitemviefen mit 
Knoden 
HBrombah . 
Dürr-Ellenbad . 
104 Eberbad . 
11] Elienbad) . 
12] Erlenbad; . 
13] Erzbad) 
141 Gulsbedh . 
15] Fahrenbach 
161 Krohnhofen 
17] Fürty mit Alt— 
Lechtern , 
18] Gabern 


1. Rlafie. 
Auf Köpfe 
der Bi 


Slirger. 


Aus · 


ſchlag. 


Huf das geſammte Nor« 
malſteuerkapital ber 
Orteeinwohner. 


134 


11, Klafft. 





3 2,855 





5 1,067 


4 2,566 


8 1,540 

4 0,056 

31 3,226 

4 1,659 
| 


7 
1 


5 


0,336 
0,764 
3,520 
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Ueberfiht der für dad Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbedürfniſſe in 
den Gemeinden des Kreifes Lindenfels. 


IH. Klaffe, 


Auf da 


Aus · 
«olas 


fl. 
-# 705 


6) 80 


90 
—} 500 


6) 100 





& gejammte 


Forenſen. 


Beitrag auf 


1 Gulben 
Normal · 
fteterfapi« 
tal, 


fr.| pi. 
6 0,883 


N 
3) 0,744 
1| 2,595 


8) 0,153 


8 3,016 


6] 1,355 


3 0,950 
3) 1,056 
3 2,563 
4! 1,920 


313,345 
3 1,786 
6) 0,312 
6! 3,086 





52,141 


4 1,707 








1) 3,579 


dr- 


malfteerlapital der 
Ortbeinmohner und 





Sonftige Ausſchläge. 


fteuerfapi« 
tal, 





3] 2,942 
0) 3,424 
2| 1,336 


0) 2,042 


0: 3,597 
03,811 


fl 
x 
= 
Fr 
* 
* 
ww 
= 
— 
* 
= 





1 Katbolifche 
Gl Lutherifche Schuffoften. 
Katholiſche 

Evangeliſche 





0,626 
1| 3,128 


0,500 
3 3,586 


1| 1,368 


1] 1,565 








Bezeichnung der Art des 
Uns ſchlags und der 
Hepartittionsnorut, 


6J Svangeliice firhhipielsfofen, 


Kacholiſche » 


Lutheriſche Kirhfpieläföten. 


Schul · 
Kırdipielsfoften 
Keicheleheim. 


und 
nah 


Evangeliſche Kirchipielstoften 


nad Frankiſch⸗ Trumbach 
Wit 4a, 


JWie 1b, 
GH Reformirte Kirchſpielstoften 


Die ße, 
a Die da, 


Wie Io, 
Wie 1b. 


a Wie in, 
hf Unterhaitungatoften des evan · 


geliſchen Schufhanfes in 
Furih. 


4 Varcellenvermeſſungskoſten 


auf das Örunöfteuerfapital, 









Namen 






ber 


Drhnungeisimmer, 









®cemeinben, 


Auf Börke 
ober We 
nußtbeile 


ber Orts · 
bliraer, 





Aus- 


ing. 


11. Kaffe, 


Auf das geſammit Nor 
malſteuerlapital ber 
Ortdeinwohntr. 


tal, 


















Beitrag auf 
1. Gulben |: 
Normale 
ſteuer lapi· 


 hötag 


27. 


IT, Aaſſe 


Auf das gelammte 
malfieuerfapitaf ber 
Ortseinmwohner und 

Forenſen. 









1 Gulden 
Normal- 
ftetierfapi» 
tal. 







or 


Erbeb.- Ziele, 
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Sonftige Ausſchläge. 


1 ®ulden 

Nörmal- 

firuerfapi- 
tal, 


Beitrag anf 








r 






Bezeichnung der Ark des 
Ausichlag® und ber 
Repartitionsuorm. 


Erheb,-Biele 













































fl. fl. er. pf. fl. el pf. ft. Hr pf. 
19 Seriprey . . — 381 91,107 281| 6 2,662 8 — — Grundbuchtkoſſen anf das 
Örmmödflenerfapital ' von 
z Ober · Gerſprenz. 
20 Glattbach — 315 7 0,368 292] 61,2 — — — 
21] Gorxheim mit 
Kunzenbach — 210) 8] 0,745 254 7| 0,552 — — — 
24 Gras · Ellenbach — — — — 235| 3| 0,302 136 | 351,713 | 6f Weibelofen auf die Morgen 
- zahl der Grundbefiker, 
23] Groß-Gumpen — 430 4 0,255 221) 20321 — — — 
241 Hammelbach — 395 3| 0,799 735| 5| 2,555 195 | 178,420 | 6] ®ie 1a, 
29 | 210,616 Pie 1b, 
221 | 210,412 Evangeliiche Schultoflen, 
50 | 3| 8,36 Katholiſche 
74 0 3,487 Bie 16, 
artenrod ... -- 190 6] 2,016 731 211,696 .- — — 
2 ee Re — 1135| 8} 2,176 115| 2] 0,356 68 | 111,116 | ol Sie 14. 
2 Igelebach . — 56) 2] 2,584 22] 110,108 — (1 
208Kallſtadt 45| 2) 2,68 63] 3 3,588 17 | 110,591 I 6] Wie 4a. 
10 | 4| 0,032 I Wie 4b, 
ZN Kirch-Beerfurth — 132 2 3,000 3231 6| 2,498 — — — 
30) Hlein-Ghumpen - 2938| 4) 3,372 361] 4 3,899 — — — 
311 Kocherbach — 2861 9 0,595 120] 30,794 — lol — 
32] Kolmbach. — 1765| 30,708 225] 33,614 54 | 290517 16Wie 10, 
30 | 113,960 I 6] ®ie 6. 
1! 013,504 | 6] Wie Aa. 
33 Kreidach — 57) 111,311 3909| 5 2,456 49 | 013,340 I 6] ®ie 1a. 
11 | 3 2,4 Wie 15, 
34] Krödelbadı — 211] 6 2,431 1651 4) 2,271 — —— 
351 Krumbach — — li — A 4855| 4| 3,600 175 | 20,515 J of ie 1, 
1 | 0) 3,912 ie da, 
2 1 011,104 Wie Gc, 
2 | 0! 2,035 Wie 164. 
36] Laudenau. — 344 4 3,443 275| 3 3,406 — — E 
371 Lauten⸗Weſchnitz. — 1461 4| 2,036 241| 710,704 15 | 03,432 | öl wie 4. 
2 1—| 0,624 | 61 Sie 6. 
41 20,112 | 6] 8% 1». 
38] Lindenfels — — — — 1-]1085j 9] 2,020 67 | 20,457 | of Wie 16b. 
13 ! 010,746 | 6f ie 1a, 
391 Linnenbach = 169] 4| 2,494 102| 2] 2,272 6 | 010,674 | 61 Bir 60. 
4 | 110,449 | ol wie 4a, 
1 | 912,425 


| 64 Wie 1b, 
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Auf Köyfe 
aber Ge⸗ 
nußtbeile 
der Urt 
bürger. 





Namen 








ber 


Gemeinden. 


Orbaungämmmmer. 







Lohrbach mit Dud)- 
Klingen 

LWrzenbach - 

42 Lũtzelbach . - 


Aal Diadenheim mit 
Schnornbach 


441 Mit⸗Lechtern . » 


Mittershauſen mit 
Scheuerberg 


45 
Mörlenbach 


46 


AT Nieder⸗Kainsbach 


——— 


A484Nieder-Liebers⸗ 
bach 
Ober⸗Abtſteinach . 
Ober⸗Kainsbach » 


Dber » Klein— 
Sumpen » 
} Ober-Licheräbadh. 








— 


Auf das geſammte Nor⸗ 


malſteuerkapital der 
Ortseinwohntr. 


Beitrag au 
Aus: j 


1 Gulden 
Normal« 


fl. [fr. 


327 


3 


lag.) ſteuerlapi⸗ 
tal. 


pl. 


2,678 


245| 31 0,729 


96 


06 


1650 


211 


873 





280 


3 


2,544 


1,48 


3 3,004 


3 


o 





1,540 


1,517. 


0,340 


0,078 


513,343 


2,276 


= 
R 
* 
* 
* 





—1380 5 


JR 27. 


ILT, Klaſſe 





Auf das gejammme 


molftenerfapttal if 
Orxtdeinmphrer und 


Forenfen. 


„I Prüag auf 


Ans · 1 Guĩden 

Normal⸗ 

chlag ſteutrlapi⸗ 
tal. 

ft. tr.) PT. 

462| 5|.0,637 
670) 7| 83,2 
126j 41 1,76 

60 11,854 

272 51 3,887 





3,989 


649| 7) 0,575 


TO! 62,04 


3,676 


822] 8 2,363 


310,638 
168 6| 3,792 








—  Zumnnse: 


iele, 


Erheb.- 


2 





Souſtige Ausſchlaͤge. 


Hass 1 Guiven 

Normal- 

ſchlag ſteutrlapi · 
tal. 

fl pl. 

a. 20 |—I3,331 

b. 7712) 0,496 

Ö, 10 — 1,562 

a. 50 | 113,480 
b. 1 ! 213,04 

a, 10 ! 0) 1,708 

a, 3 | 011,041 

b, 20 1 013,384 
ce 11 | 13,22 


merp 


erg 


6 ! 010,621 


10 | 1] 2,216 

8 | 013,72 
10 | 1| 3,344 
406 | 118,64 
42 | 03,417 

7 | 013,624 
200 | 013,415 


24 |—| 1,057 









Beitrag auf & 


—— der Art des 
ueſchlags und ber 
Repartiflausnermi. 





Wit An. 


JWie 1b, 


— —— 








163 | 311,154 | 6 
56 | 111,150 | 6 
57 | 110,838 | 6 
111 | 2|2,836 1 6 
35 |--I1,614 | 6 

ı | 1l1,568 | 6 


J Wie 


Wie 1be, 
4 Wie Ib. 


Wie Ta, 


Kelbfhitgerigehalt, nach dem 
Grundfteuerfapitäl | ber 
Acer, Wieſen u. @ärten 
von Wadenheim aleiır, 


ie 
Wie 
Mie 


Ge, 
4a, 
1b, 


Wie Ge, 

Die 44. zu Scheuerberg, 
Die 4m. zu Dittershanfen, 
Wie ib, 

Wie 1b, 

4a, 

Ge, 

16a, 


Wie 
Mie 


Aeltere Ktriegeſchuſden auf 
bas Normalſteuerlapital 
ber immerfieherbüren Ob · 
jecte, 


Die 1b, 
Mie 4a. 
Wie Ad, 
le dc, 


4 ie 1m, 
Wie Ib, 
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III. Rlaffe: 


Auf das gelamımte Nor⸗ 


Namen See | Auf das gefammte Nor · vtalftenerfapital ber Sonftige Ausfhläge 
malftenerfapital der DOrtseinmohner und 


—— 
— Ortseinwohner, Forenfen. 


. Beitrag auff & Beitrag auff = Reitrag auf = 
Gemeinden. 1 ®ulden 5 1 Gulden E- . 1 @ulben T- 





Bezeichnung der Art bes 


Orbnungsnummer, 








Nor mal · Normal · * Normal · Anoſchlags und ber 
Reuer- „| NHumer- „| euer Repartitionsnorm, 
fapital, lapital. lavital. 
fi. ſir pr. . frb pf, fl. fr. pf. 
53] Ober-Mumbah .J — 440 | 70,310 245 | 313,024 | 6. 4! 2! 0,368 | 6] Wie 1b. 
b. 57| 11,076 | 6| ®ie 44. 
. 16] 0 3,506 Die 6c, 
54, Ober -Dfiern . — 692 | 51 3,824 32 | 2123,80 — — — 
551 Ober -Scharbad — 130 | 4| 2,160 105 ! 310,208 | 6a. 201—| 3,415 Die 6c, 
b. 29] 3 2,844 | 6] Wie 1b. . 
. 971 40,768 | 6] Reformirte Schulloſten. 
d. 11] 11,668 | 6] Wie 4d. 
55 Ober » Schönmat- 
temvag » . .| — _ — — 110 1,41 | — — 
57 Pfaften-Beerfurty J — 151 | 113,488 528 | 61 0,602 | oh. 291] 1,624 01 Wie 14. 
„1 2]1,125 | 6f Wie 1». 
58 Reicheldheim . .| — 440 | 1| 3,162 1110 | 41653 I — 1-1 — 
5Reifen. .» . .| — 28 || 1,356 482 | 51,705 | 6. 96] 11,121 | 6] @ie 4a. 
» 4 110,104 141 @ie 15, 
e 7| 10,092 | 6] Bie 6«, 
601 Rimbach mit Litzel⸗ 
Rimbach und 
Münſchbach .1 — 1470 | 4| 2,235 2438 | 6 2,652 | 6a. 2301—| 3,424 I 6] @ie 14. 
» 33 113,624 161 Wie 1%, 
6 Rohrbach bei Pir- 
kn .. — 78 | 80,388 — 1-1 — Fh. 5 ıl1,328 | 6] Wie 44. 


b. 18 2]0,88 „| 6] wie 16. 
6Rohrbach bei 


Reichelsheim .| — 177172 








3,516 














631 Schannenbach — 87 | 41,563 148 | 711,52 | 6. 20) 1]2,168 ] 6] Wie 4a. 
b. 8 111,136 Wie 6e, 

6 . | — 144 | 2} 2,070 37 | 271 I — I-| — 

Seen . .I| — 80 | 3! 1,912 67 23548 I90 — — — 

661 Seidenbuch 1 — 84 | 6) 2,928 38 | 2 3,889 | 6la, 31 51 1,192 | 6] Wie Ib, 


y Wie Ge 
JWie 1. 


61Siedelobrum 1 — 205 | 3| 1,286 
j Wie 1b, 


6 Steinbach. | — | 207 | 90,223 45110 ld — 1-1 — 
ze.» 40 | 0| 1,975 50h — I —_ 
74 Unter» Abtfteinah.| — — I— — 88 1682194 -- I — 


71 inter ⸗Flockenbach 
mit Eichelberg I — 281 | 5| 3,892 
| 














44* 
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U. Alaſſe. 1il, Kiaiie, 









































nn mn 

* Auf Kbrſe Auf das gefammte Nor- 

E Namen —— an * — — * Sonſtige Auéſchlage. 

der Dribe talfienerfapital der rtseinwohner um 

EB der —** Ortbeinwohner. Forenſen. 

= 

5 j Beitrag auf 8 Peitrag auf Beitrag auf 

& Gemeinden. 1 Gulden 15 1 Sulben $; 1 @ulben Beztichnung ber Ari bes 

ö Normale & Normal- Rormal« Ansfchlage und der 
feuer 13 feuer: ſteuer · Repartitionsnorm, 
tapital. 5 lapital. lapital. 








7 Unter⸗Oſtern. .| — 360 1 Barcellennernteffungsfeften ; 


auf das Grundfleuer- 
topital, 

7A Unter Scharbadh | — — Guest Frespich, und 
J Ratboliihe Kirchſpiele- und 


Schull oſten. 
74 





Unter» Schonmat⸗ 
tenwag.1 — 1396 







H Die la 
J Wie 1b, 
5 Vocels bach | Wie 14. 
J Wie 16. 











Wahlen1 — zus al 





-I 40 


2 


3,341 1 Wie 730, 


110] 4 3,43% 
2 JWie 70b. 


132 
22310 2,451 

















Wald⸗Michelbach.J — — — 






Bie 6e. 

JWie Ib. 

JWie 4a, zu Dber-Mengelr 
bach. 


1540 | 3| 3,530 . 1871 0 3,261 
. 450| 31 2,764 


7) 03,72 







— 760 6| 3,921 
—1 130 43,668 

























801 Wintel... — 5711 61 264 | 61 0,938 
81) Winterlaſten. | — le 80 1—12,885 | öl 680 | 6] 0,531 
Se Zogenbach . .| — — — 1-1 987 | 5 3,272 
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Vorſtehende Ueberficht wird biermit als wahrhaft befcheinigt und mit dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in jechs Zielen und zwar in den Mo- 
naten Mai, Juni, Juli, Auguft, September und Detober IL. 3. geſchehen foll. 


Lindenfels, am 3. Juni 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Lindenfels. 
Römheld. 





827. 305 
Abwefenheitserflärtng. 
Durch Urtheil Großhergoglihen Bezirlsgerichts Alzey vom 6. uni 1867 wurde Heinrich 


BWinterberger, Schreiner aus Sprandlingen, für abweſend erklärt. 


) 
2) 


8) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 
9) 
10) 
11) 


12) 


Dienfinadridten 
Seirie Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 


am 4. Mai den praftiihen Arzt Dr. Heinrih Albrecht Sehrt aus Battenberg zum erften 
Aſſiſtenzarzt bei dem Larveshospital zu ernennen; 

an bdemjelben Tage dem Echulamts:Aapiranten Jacob Faufmann aus Fürth, im Kreiſe Linden: 

fels, die zweite katholiſche Schulftelle zu Aftbeim, im Kreife Groß-Gerau, zu übertragen; 

an demſelben Tage den Schaffner bei der Main:Wejer-Eifenbahn Ludwig Strad zum Aug: 
führer, — die Bremfer Philipp Bopp, — Georg Anton Huber, — Peter Traß — und 

Friedrid Shüg zu Schaffnern bei biefer Eiſenbahn zu ernennen; 

am 7. Mai den Dber-Rechnungs-Probator zweiter Klaſſe bei ber zweiten. Zuftificatur-Abtheilung 
ber Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer Ehriftian Steinins zum Probator erfter Klaſſe bei. dieſer Yuftificatur- 

Abtheilung zu ernennen; 

am 10. Mai dem evangeliſchen Pfarrer zu Erehein, im Delanate Worrſtadt, Heinrich Jacob 
Kern bie evangeliſche Pfarrſtelle zu Eich, im Dekanate Oſthofen, — und dem Schulamts: 
Aspiranten Peter Dörr ans Mettenheim, im Kreiſe Worms, bie ſiebente Lehrerſtelle an ber 
Muſterſchule zu Friedberg zu übertragen ; 

on demſelben Tage den Eabinetsfaffier Rechnungsrath Chriſtian Winter * Director der 
Cabinetalaſſe⸗Direction zu ernennen; i 
an bemfelben Tage ben Bahnmeifter auf der Station Langen der Main-Redar-Eifenbahn Michael 
Hoffmann von feinem feitherigen Dienfte zu entheben und denſelben zum Erpebitor anf biefer 
Station, — Sowie ben Bau-Hcceffiften Frievrid Stegmayer von Darmftabt zum Bahnmeifter 
ber Bahnmeifterei Langen der Main-Redar-Eifenbahn zu ernennen; 

am 14. Mai dem Vorſtande ber Eifenbahnftation zu Offenbah Theodor Kldpper ben Amtstitel 
als „Bahn-Zufpector* zu verleihen; 

an bemjelben Tage dem evangeliigen Schullehrer zu Homberg an ber Dhm Johannes Müller 
bie erfte evangeliſche Schulftelle zu Trebur, im Kreife Groß⸗Gerau, zu übertragen; 

om 18. Mai ven Gerichts-Acceſſiſten Carl Rothe aus Darmftabt zum Minifterial-Gecretär 
dritter Klaſſe bei dem Minifterium des Großherzoglichen Hauſes umb des Aeußern zu ernennen; 
on bdemjelben Tage dem MinifterialsRanzleidiener bei dem Minifterinm ber Juſtiz Peter Philipp 
Lippert die Nebenftelle eines Hausbefchließers in den beiden Eollegienhäufern zu verleihen; 

an demfelben Tage dem Schulamts-Aspiranten Heinrid Simon aus Altenftadt, im Kreife Vilbel, 
bie evangeliihe Scähulftelle zu Wippenbach, im Kreife Ridda, — und bem erſten evangeliichen 
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18) 


14) 
15) 


16) 


17) 


18) 


1) 


2% 


Schullehrer zu Auerbah, im Kreife Bensheim, Mitprebiger Eduard Edftein bie evangelifche 
Pfarrftelle zu Leibgeftern, im Delanate Groß-Linden, zu übertragen ; 

am 21. Mai den Forft: Aeceſſiſten Wilhelm Marr aus Laubach zum Oberförſter ber ber: 
förſterei Ortenberg — und 

am 22. Mai den ſeitherigen Oberarzt Dr. Auguſt von Heſſe zum Hofarzt zu ernennen; 

om 25. Mai den Kreisarzt bes Kreismedicinalamtes Laubach Dr. Johannes Ihring auf fein 
Nachſuchen von diefer Stelle zu entheben und ibn auf feine frühere Stelle als Kreiswundarzt 
bes Kreismebicinalamtes Laubach zurüdzuverjegen, — den Kreiswundarzt des Kreismebicinalamtes 
Seligenftabt Dr. Earl Köhler in Babenbaufen zum Kreisarzt des Kreismebicinalamtes Laubach — 
und ben Regierungs-Acceffiften Carl Wilhelm Hermann Emft Freiherrn von Shend zu 
Schweinsberg aus Aülfenrod, im Kreife Alsfeld, zum Secretär bei dem ber: Gonfiftorium 
zu ‚ernennen; 

an bdemjelben Tage dem Schulamts:Aspiranten Anton Rees aus Kirh-Brombah, im Kreife 
Neuſtadt, die zweite evangeliihe Schulſtelle zu Vilbel, im Kreife Vilbel, — dem Schulamts: 
Aspitanten Stephan Grebner. aus MWeifenau, im Kreife Mainz, die vierte katholiſche Schulftelle 
zu Gonfenheim, im Kreiſe Mainz, zu übertragen, — ben von dem Herrn Fürften zu Golms- 
Braunfels auf die zweite evangelifhe Pfarrftelle und erſte Schulftelle zu Hungen, im Delanate 
Hungen, präfmtirten Pfarramts-Candidaten Auguft Hildebrand aus Hungen, im Kreife Nidda, 
für dieſe Stelle, — den von dem Herrn Fürften zu Iſenburg-Birſtein auf die evangelifhe Schul: 
ftelle zu Bindfachien, im Kreife Büdingen, präfentirten Schulamts-Aspiranten Johann Wilhelm 


Corvinus and Altentabt, im Kreife Vilbel, für diefe Stelle — und ben bon bem Herm 


Grafen von Schlig genannt von Görk auf die evangelifhe Schulftelle zu Willofs, im Kreife 
Lauterbach, präfentirten Schulamt3:Aspiranten Carl Mergott aus Bottenhorn, im Kreife Wieden 
kopf, für diefe Stelle zu betätigen; 

am 31. Mai dem ewangelifchen Pfarrer zu Steinbach, im Delanate Rodheim, Wilhelm Perſch⸗ 
bacher die evangeliihe Pfarrftelle zu Merlau, im Delanate Grünberg, — ımb bem Lehrer an 
der vierten latholiſchen Knabenjchulftele zu Heppenheim, im Kreife Heppenheim, Quinibert Roos 
bie dritte fatholifhe Mädchenlchulſtelle daſelbſt zu übertragen; _ 

am demſelben Tage dem Pfarramts-Candidaten Philipp Eiſſer aus Bingenbeim, im Kreife 
Nidda; die evangeliihe Pfarrſtelle zu Steinbah, im Defanate Robheim, — dem Lehrer an ber 
dritien latholiſchen Madchenſchule zu Heppenheim, im Kreiſe Heppenheim, Georg Nad bie zweite 
katholiſche Knabenſchulſtelle daſelbſi, — dem Schulamts:Aspiranten DMarimilian Schmidi aus 
Friedberg, im Kreiſe Friedberg, die vierte katholiſche Knabenſchülſtelle zu Heppenheim, im Kreiſe 
Heppenheim, — und dem Schulamts-Aspiranten Philipp Blum aus Monzernheim, im Kreiſe 
Worms, die vierte Zus Mãdchenſchulſtelle zu Heppenheim, im Kreife Heppenheim, zu 
Abertragen. 


Charatterertbeilungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog baben allergnäbigft geruht: 
am 23. Mai dem Salinen- Snlyeior bei dem Salinenamt Nauheim Wilhelm s qreiber den 
Charalter als Bergrath — und 


2) 


1) 


2) 


1) 
2) 
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am 25. Mai dem Minifterial-Sectetär erfter Klaffe bei dem Minifterium. des Großhergoglichen Hauſes 
und des Aeußern Dr, Earl Neidhardt den Titel „Legationsrath“ zu verleihen. 7 


Dienftentlafjungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


am 18. Mai ben latholiſchen Schullehret zu Appenheim, im Kreiſe Bingen, Peter Roth auf 
fein Nachſuchen von feiner Dienftfiele — und 
om 235. Mai den evangeliſchen Pfarrer zu Bensheim, im Dekanate Buökngtnberg, Friedrich 
Simon auf fein Rachſuchen von ſeiner Dienſtſtelle zu entluſſen. 


Verſetzungen in den Ruheſtand. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog —* allergnaͤdigſt geruht: 


am 10. Mai den evangeliſchen Schullehrer zu Steinheim, im reife RR, Adam Conrad 
auf fein Nachſuchen, — 
an vbemjelben Tage ben. Mainzollamts-Rendanten Philipp Trupp m PER unter 


‘ Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienfte, — 


3) 
4) 


5) 


1) 


am 14. Mai ben Secretär bei dem Ober-GConſiſtorium Dr, Johannes Balesin ar uf fein 
Nachſuchen und unter Anerkennung feiner treu geleifteten Dienfte, — - _, 

am 28. Mai den Kreisaſſeſſor bei dem Kreisamte Friedberg Louis de Besgeiair auf fein 
Nachſuchen wegen geſchwächter Gefundheit — umb 

am 31. Mai den Kehrer an dem Gymnaſtum zu Giehen Dr. Helnrich Kbhler in den Rühe⸗ 
fand zu verfegen. 


Gonceurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 


bie rg Pfarrſtelle zu Kriegsheim, im Delanate Worms, mit einem Gehalte von 
582 fl. 50 kr 
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2) die evangelifhe Schulftelle zu Kirch-Beerfurth, im Kreife Lindenfels, mit einem jährliden Gehalte 
von 300 fl. und einer jährlichen Vergütung von 22 fl. fir Heizung: des Schullocals; dem 
Herrn Grafen zu Erbad-Erbah ſteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu. 


Unter Bezugnahme auf die in Nr. 8 des Regierungsblatts vom laufenden Jahre enthaltene 
Goncurrenzeröffnung für bie erſte lutheriſche Pfarrftelle zu Groß-Umſtadt, im Delanate 
Groß-Umftadt, wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge eines nachträglich gefahten Beihluffes die Er- 
nennung bes erften lutheriſchen Geiftlichen zu Groß-Umftadt nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt erfolgen 
fol, daß, im Falle die Gemeinde Semd ber Sig eines Geiftlichen werben follte, das zu etwa 180 fl. zu 
veranſchlagende Einlommen aus diefer Gemeinde ohne alle Entihäbigung auf ben bortigen Geiſtlichen 
übergeht. Zugleich wird eine weitere Feift von vierzehn Tagen, zu machträglichen Bewerbungen um 
diefe Stelle unter dem Anfügen eröffnet, dab die bereits aufgetretenen Bewerber, welche ihre Bewerbung 
aufreht erhalten wollen, davon Anzeige bei Großherzoglichem Dber-Eonfiftorium zu machen haben. 


Sterbfälle 
Geſtorben find: 


V am 5. April der Schullehrer Philipp Zimmermann zu Frei-Laubersheim; 

2) am 14, April der ordentliche Profefior an ber Lanbes-Univerfität und Director ber Entbinbungs: 
Auftalt Geheimerath Dr. Ferdinand Auguſt Franz von NRitgen zu Gießen; 

3) am 21. Mai der Obergerichtbrath Joſeph Gottlieb Gredy zu Mainz; 

4) am 25. Mai der evangelifche Pfarrer Philipp Saalfeld zu Biſchofsheim; 

5) am 4. Juni ber evangeliihe Pfarrer Georg Rappolt zu Bellersheim, 
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Großherzoglich Hefſiſches 


Regierungsblatt. 


— “* 





M 28. 


Darmſtadt am 25. Juni 1867. 





| Verordnung, 
die Berfafiung des Harbbeufäe Bunde. betreffend. 


FıoR36 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein x, ꝛc. 


Nachdem die von den verbündeten Fürften und freien Städten mit dem Reichstage 
vereinbarte Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes beziehungsweiſe die Einführung dieſer 
Verfaſſung in den nördlich des Mains gelegenen Gebietstheilen des Großherzogthums die 
Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände erhalten hat, verfünden Wir nachſtehend die gedachte 
Verfaſſung und beſtimmen zugleich, daß dieſelbe in den erwähnten Landestheilen mit dem 
1. Juli 1867 in Kraft treten ſoll. 


Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 


So geſchehen Darmſtadt, den 22. Juni 1867. 


(L. 8) LUDWIG, 


v. Dalwigk. 
46 
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Seine Maieftät; der . König bon Preußen, ‚Seine; Majeftät dev, König von Sadfen, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Medlenburg-Schwerin, Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach, Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Medlenburg:-Strelig, Seine Königliche Gobeit der Großherzog von Oldenburg, Seine Hoheit 
ber Herzog von Braunfchiweig und Lüneburg, Seine Hoheit der Herzog von Sadjen- 
Meiningen und Hildburghauſen, Seine Hoheit der Herzog zu Sadjen-Altenburg, Seine 
Hoheit der Herzog zu Sachſen⸗ Koburg und Gotha, Seine Hoheit der Herzog von Anhalt, 
Seine Durchlaucht der Fürft zu Schwarzburg-Rudolſtadt, Seine Durchlaucht der Fürft zu 
Schwarzburg-Sondershaufen, Seine Durchlaucht der Fürft zu Waldeck und Pyrmont, Sure 
Durchlaucht die Fürftin Neuß älterer Linie, Seine Durdlaudt der Fuͤrſt Reuß fändbret 
Linie, Seine Durchlaucht der Fürft von Schaumburg:Lippe, Seine Duschlaucht. der Fürft 
zur Zippe, der Senat der freien und Hanſeſtadt Lübeck, der Senat der freien Hanfeftabt 
Bremen, der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg, jeder für den geſammten Umfang 
ihres Staatägebietes, und Seine Königliche Hoheit der Großherzog bon Heflen und bei 
Rhein, für die nörblih vom Main belegenen Theile des Großherzogthums Heften, fchließen 
einen ewigen Bund zum Schute bes Bundesgebietes und des innerhalb deffelben gültigen 
Rechtes, fo wie zur Pflege der Wohlfahrt des deutſchen Volkes. Diefer Bund wird den 
Namen des Norddeutichen führen und wird nachftehende a: 


Berfalung 
I. 
Bunbeögebiet, 
Artikel 1, 


Das Bundesgebiet befteht aus ben Staaten Preußen mit Lauenburg, Sadjfen, 
Meilendburg Schwerin, Sachſen-Weimar, Medlenburg-Strelig, Oldenburg, Braunfchweig, 


haben. 


me su 

Sadfen-Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-⸗Koburg-Gotha, Anhalt, Schwarzburg:Rudol- 
ſtadt, Schwarzhurg⸗Sondershauſen, Waldeck, Reuß älterer. Linie, Reuß jüngerer Linie, 
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübel, Bremen, Hamburg, und. ‚aus ben nördlich vom Main 
belegenen Theilen des Großherzogthums Heſſen. 

lo: —*8 II. z u ® 

Et. Bundesgeſetzgebung. n 

Artikel 2. 


— dieſes Bundesgebiets übt der Bund das Recht der Geſetzgebung nad Maps 
gabe des Inhalts diefer Verfaſſung und mit der Wirkung aus, daß die Bundesgeſetze den 
Landesgeſetzen vorgehen. Die Bundesgeſetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre Ver— 
fündigung von Bundes wegen, welche vermittelſt eines Bundesgeſetzblattes geſchieht. Sofern 
nicht in dem publicirten Geſetze ein anderer Anfangstermin ſeiner verbindlichen Kraft 
beſtimmt iſt, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen 
Tages, an welchem das betreffende Stück des Bundesgeſebblattes in Berlin — 
— iſt. 

Artikel 3. 

Für den ganzen Umfang des Bundesgebiets beſteht ein gemeinſames Indigenat 
mit der Wirkung, daß der Angehörige (Unterthan, Staatsbürger) eines jeden Bundesſtaates 
in jedem andern Bundesftaate als Inländer zu behandeln und demgemäß zum feften 
Wohnfig, zum Gewerbebetrieb, zu öffentlichen Aemtern, zur Erwerbung von Grundftüden, 
zur Erlangung des Staatsbürgerrechts und zum Genufje aller fonftigen bürgerlichen Rechte 
unter benfelben Worausfegungen wie ber Einheimiſche zuzulaffen, auch in Betreff der Rechts: 
verfolgung und des Rechtsſchutzes demfelben gleich zu behandeln ift. 

In ber Austibung biefer Befugniß darf ber Bundesangehörige weder durch die Obrig⸗ 
keit ſeiner Heimath, noch durch die Obrigkeit eines andern Bundesſtaates beſchränkt werden. 

Diejenigen Beſtimmungen, welche die Armenverſorgung und die Aufnahme‘ in den 
localen Gemeindeverband betreffen, — durch den im erſten Abſatz ausgeſprochenen 
Grundſatz nicht berührt. 

Ebenſo bleiben bis auf Weiteres die Verträge in Kraft, welche zwiſchen den einzelnen 
Bundesſtaaten in Beziehung auf die Uebernahme bon Auszuweiſenden, die Verpflegung 
erfrankter und bie Beerdigung berftorbener Staatsangehörigen beftehen. 

Hinfichtlih der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältniß zu dem —. wird 
im Wege der Bundesgeſetzgebung das Nothige geordnet werden, 

Dem Huslande gegenüber haben alle a gleichmäßig — * auf ben 


Bunbesfihug. 
45* 
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— 


Artikel 4. 


Der Beaufſichtigung ſeitens des Bundes und der Geſetzgebung deſſelben unterliegen bie 
nachftehenden Angelegenheiten: 


» 


2) 
3 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


9) 


10) 
11) 


12) 
ı 13) 


14) 
15) 


die Beftinimungen über Freizügigkeit, Heimaths- und Niederlaſſungs-Verhältniſſe, 
Staatöbürgerredt, Paßweſen und Fremden-Polizei und über den Gewerbebetrieb, 
einſchließlich des Verſicherungsweſens, ſoweit diefe Gegenftände nicht ſchon durch ben 
Artikel 3 dieſer Verfaſſung erledigt find, desgleichen über die Coloniſation und bie 
Auswanderung nach außerdeutfchen Ländern; 

bie Zol- und ti — und bie für Bundeszwecke zu verwendenden 
Steuern; | 
die Ordnung bes Maeße, Münz⸗ und Gewichts-Syſtems, nebſt Feſtfſtellung ber 
Grundſätze über die Emiſſion von fundirtem und unfundirtem Papiergelde; 

die allgemeinen Beſtimmungen über das Bankweſen; 

die Erfindungs-Patente; 

der Schutz des geiſtigen Eigenthums; 

Organiſation eines gemeinſamen Schutzes des deutſchen Handels im Auslande, der 
deutſchen Schifffahrt und ihrer Flagge zur See und Anordnung gemeinſamer confu: 
larifcher Vertretung, welde vom Bunde ausgeftattet wird; 

das Eifenbahnivefen und bie Herftellung von Land: und Waſſerſtraßen im Intereſſe 
ber Landesvertheidigung und des allgemeinen Verkehrs; 
ber Flößerei: und Scifffahrtsbetrieb auf den mehreren Staaten gemeinfamen Waſſer⸗ 
ftraßen und ber Zuftand ber letzteren, jowie die Fluß- und jonftigen Waflerzölle ; 
das Poſt-⸗ und Telegraphentvefen; 

Beftimmungen über die wechſelſeitige Vollſtreckung von Erfenntniffen in Civil-Sachen 
und Erledigung von Requifitionen überhaupt, 

fo wie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 

die gemeinfame Gejeggebung über das Obligationenreht, Strafrecht, Handels: und 
Wechſelrecht und das gerichtliche Verfahren; 

das Militärwefen des Bundes und bie Kriegsmarine; 

Mafregeln der Medicinal- und BVeterinärpplizei, 


Artikel 5. 


Die Bundesgefeggebung wird ausgeübt durch ben Hundesrath und deu Reichstag. Dir 
Webereinftimmung ber Mebrheits-Beichlüffe beider Verſammlungen ift zu einem Vundesgeſetze 
erforderlich und ausreichend, 
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Bei Geſehes ⸗Vorſchlagen über das. Militarweſen und die Kriegsmarine gibt, wenn im 
Bundegrathe eine Reinungsverſchiedenheit ftattfindet, bie Stimme des Praſidiums ben Nuss 
ſchlag, wenn fie ſich für die Aufrechterhaltung ber beftchenden Einrichtungen ausſpricht. 


III. 
Burdesrath 


Artikel 6, 


Der Bundesrath beſteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter welchen 
die Stimmführung ſich nach Maßgabe der Vorſchriften für das Plenum des ehemaligen 
deutſchen Bundes vertheilt, ſo daß Preußen mit den ehemaligen Stimmen von Hannover, 
Kurheſſen, Holſtein, Naſſau und Frankfurt . ‚17 Stimmen 
führt, 


* 
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st Far nit mul Yalzpille a) "Tann ee. 7. . Ta 


wie es A bat; doch Tat die Gefammtheit der zuftändigen Stimmen nut einheitlich‘ 
abgegeben werden. Nicht vertretene oder wit, inftruirte Stimmen werben nicht gezählt. 
Jedes Bundesglieb ift befugt, Vorſchlage zu machen und in Vortrag zu bringen, und 
das Präſidium iſt verpflichtet, dieſelben der Berathung zu übergeben. Die Beſchluß— 
faſſung erfolgt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Präſidialſtimme 
den — an 
TEN Artikel 8. 


er Der Yundesrath, bildet aus ſeiner Mitte dauernde Ausſchuſſe 
‚. 1) für, Das Landheer und die Feſtungen, 
2) für das Seeweſen, 
3) für Zoll- und Steuerweſen, 4 
4) für Handel und Verkehr, 
5) für Eifenbahnen,, Poft und Telegraphen, . 
6) für Juſtizweſen, 
7) für Rechnungsweſen. 

In jedem dieſer Ausſchüſſe werden ae * Praſidium mindeſtens zwei Bundes⸗ 
ſtaaten vertreten ſein, und führt innerhalb derſelben jeder Staat nur eine Stimme. Die 
Mitglieder der Ausſchüſſe zu 1. und 2. werden von dem Bundesfeldherrn ernannt, die der 
übrigen von dem Bundesrathe gewählt. Die Zuſammenſetzung dieſer Ausſchüſſe iſt für jede 
Seſſion des Bundesrathes resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausſcheidenden 
Mitglieder wieder wählbar ſind. Den a werben bie zu ihren Arbeiten nöthigen 
Beamten zur al: BEN 


Artikel 9. 


Jedes Milieb — Bundesrathes hat das Recht, im Reichetage zu erſcheinen und muß 
daſelbſt auf Vetlangen jederzeit gehört werden, um die Anſichten ſeiner Regierung zu ver— 
treten, auch darin, wenn dieſelben von der Majorität des Bundesrathes nicht adoptirt worden 
ſind. Rn kann — — des — und des —— ſein. 


Aetitei 10. 


Dem N PBräfidium. liegt es ob, den Mitgliedern des Bundesrathes den — 
diplomatiſchen Schutz zu gewaͤhren. 
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— bes wien Want 3,3 mens mr dt ern 
ee eu e ded gungdisgiunO 129 
Artitel 11, | 

Das: Präfibiiin des Bundes fteht! der Krone Preußen zu; welche in @nsübnng deſſelben 

den Bund völferrechtlich zu vertreten, im Namen des Bundes Krieg zu erklaͤren und Frieden 

zu fchließen, Bündniffe und andere Verträge, mit, fremden Staaten einzugeben, Gefandte zu 
beglaubigen und zu empfangen. berechtigt ift. | 

Infoweit die Verträge mit fremden Staaten fih auf folde Gegenftände . beziehen, 

welche nach Artikel 4 in den Bereich der Bundesgefekgebung gehören, iſt zu ihrem Abſchluß 

die Zuſtimmung des Bundesrathes und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung bes Reichs: 

tages erforderlich. 


J 


4 un 133 *3 — m⸗ 10 auu nou 
Avlilel 13. zu ‚nuilluasd *5 bn 03 
di⸗ a des Bundesrathes und des Reihelaa — alljährlich ſtatt, N 
der Bundesrath zur Vorbereitung der Arbeitem ohne den Reichstag, letzterer aber nicht m 
ben Bundesrath berufen werden. „nH ach ia W 
Artikel 14 14, 
Die Berufung des Bundesrathes muß erfolgen, re ‚pe von ber Drittel ber 
Stimmenzaft verlangt wird, | — * 
Artikel 15.* rt; Dim ] a — 
Der Vorſitz im Bundesrath und die Leitung der Geſchafte feht dem Bunbestanzler 
welcher vom Präfidium zu ernennen iſt. ° 
Derfelbe kann fich durch jebes Ambeoe Mitglied des Ga beruthe N 
ae vertreten laſſen. 13 
Artikel 16. mn > — | 
Das — hat dien ’erforberlichen Borlagen nach Mähgate: der‘ —— * 
Bundesrathes an den Reichstag zu bringen, wo fie durch Mitglieder des Bundesrathes ober 
durch befondere von letzterem zu ernennenbe Sommiflarien vertreten werden. Pe — 


Artikel 17. 


Dem Praſidium ſteht die Ausfertigung und Verkündigung bet RE ah bie 
Ueberwachung der Ausführung derjelben zu, Die Anordnungen und Verfügungen- bes 
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Bundes-Präfidii werben im Namen des Bundes erlaffen und bebürfen zu ihrer Gültigkeit 
ber a ag. des Bundeskanzlers, welcher dadurch bie Verantwortlichkeit übernimmt. 
Artikel 18, 

Das Präfibiom. ernennt die Bundesbeamten, bat biefelben fr. den Band Mm m. 
und exforberlichen Falles ihre Entlafiung zu verfügen. 

Artikel 19. 
Denn Bumdesglieder ihre berfaffungsmäßigen Bunbespflichten nicht erfüllen, % önnen 
fie dazu im Wege ber Erecution angehalten werden. Dieſe Execution ift 
a) in Betreff militäriſcher Leiftungen, wenn Gefahr im Verzuge, von bem Bunbesfeld- 
beren anzuordnen und zu vollziehen, 
b) in allen anderen Fällen aber von dem Bundesrathe zu beichließen und von bem 
Bunbesfeldheren zu vollſtrecken. 

Die Erecution Tann bis zur Sequeſtration bed betteffenden Landes und feiner Regie: 
rungögewalt ausgebehnt werben. In ben unter a. bezeichneten Fällen ift dem Bundesrathe 
von Anordnung ber Wa, unter — der Beweggründe, ungeſäumt Kenntniß 
im geben, 

v. 
Reigzstag. 
Ärtilel 20. | 

Der Reichstag geht aus allgemeinen und divecter Wahlen mit geheimer Abftimmung 
berbor, welche bis zum Erlaß eines Reichswahlgefeges nad; Mafigabe bes Gefeges zu erfolgen 
haben, auf Grund beffen der erfte Reichstag des Norddeutſchen Bundes gewählt werden ift. 

| Artitel 21. 

Bomnte Bebünfers Feines Urlluubs zum Giktkritt in den Neihstag, 

Wenn ein Mitglied des -Reichstages in dem Bunde ober einent Bundesſtaut eim 
befoldetes Staatsamt annimmt oder ins Bunbes⸗ oder Staatsdienfte in ein Amt eintritt, 
mit welchem ein. höherer Rang ober ein höherer Gehalt verbunden ift, fo verliert es Sitz 
und. Stimme in. bem Reichstag: und kann: feine Stelle in. BINNEN nur — neue Wahl 
wieder erlangen. 

Artikel 22. 

Die Verhandlungen des Reichstages find öffenilich. 

Wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlungen: in den öffentlichen Sitzungen des Reichs: 
tages: bleiben: vun jeber Verantwortlichleit frei, 
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Artifel 23. 


"Der Reichstag bat das Recht, : innerhalb der Competenz des Bundes Geſetze vorzu: 
fchlagen und- an ” — Betitionen: dem. Bundesrathe m Bundeskanzler zu über- 
weiſen. 

Artikel 24. u: 
Die Legisfatur-Periode des Reichstages dauert drei Jahre. Zur Auflöfung des Reichs: 
tages während ——— iſt ein Beſchluß des Bundesrathes unter Zuſtimmung bes Präſi— 
diums erforderlich. 
Artikel 25. 


Im Falle der Auflöſung des Reichstages müſſen annerhalb eines Zeitraumes von 
60 Tagen nach derſelben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach 
der Auflöſung der Reichstag verſammelt werden. 


Artikel 26: 
Ohne Zuſtimmung des Neichstages darf die Vertagung deſſelben die Friſt von 
30 Tagen nicht überfteigen und während berfelben Seſſion nicht wiederholt werben. 
. Artitel 27. 


Der Reichstag prüft die Legitimation feiner Mitglieder und entfcheibet darüber. Er 
tegelt feinen Geſchäftsgang und feine Diseiplin durch eine Geſchäfts-Ordnung und erwählt 
feinen Peäfidenten, feine Vice-Präfidenten und Schriftführer. 


Artikel 28, 
Der⸗ Reichstag beſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit. Zur Gültigkeit der Beſchluß— 
—* iſt die — der Mehrheit der geſetzlichen Anzahl der — erforderlich. 
Artikel 29. 


Die Mitglieder des Reichstages find Vertreter des gefammten Volkes und an Aufträge 
und Inſtructionen nicht gebunden, 


Artikel 80, 


Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abſtimmung 
oder wegen ber in Ausübung feines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich ober 
disciplinariſch verfolgt ‚oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen 


werben... 
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Artikel 31. 

Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein Mitglied deffelben während der Sitzungs⸗ 
Periode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterfuhung gezogen oder verhaftet 
werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder im Laufe des nachſtſolgenden Tages 
ergriffen wird. 

Gleiche Genehmigung iſt bei einer Verhaftung wegen Schulden erforderlich. 

Auf Verlangen des Reichstages wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied deſſelben 
und jebe Unterfuhungs: oder Eivilhaft für die Dauer der Sitzungs-Periode aufgehoben. 

Artifel 32. 
Die Mitglieder des Reichätages dürfen als ſolche feine, Befolbung ober ——— 
beziehen. 
VI. 
Zoll- und Handelsweſen. 
Artifel 33, 

Der Bund bildet ein Zoll- und Handels-Gebiet, umgeben von gemeinfchaftlicher Zoll 
grenze, Ausgeſchloſſen bleiben die wegen ihrer Lage zur Einfhließung in die Zollgrenze 
nicht geeigneten einzelnen Gebietstheile. 

Alle Gegenftände, welche im freien Verkehr eines Bundesstaates befindlich find, Lönnen 
in jeden anderen Bundesftaat eingeführt und dürfen in legterem einer Abgabe nur in fa 
weit unterworfen werden, als dafelbft gleichartige inländifche Erzeugniffe einer inneren 


Steuer unterliegen. 
Artikel 34, 


Die Hanfeftädte Lübel, Bremen und Hamburg mit einem. dem Zweck entſprechenden 
Bezirke ihres ober des umliegenden Gebietes bleiben als Freihäfen außerhalb der. gemein 
ſchaftlichen Zollgrenze, bis fie ihren Einjchluß in Diefelbe beantragen. 

Artikel 35. 

Der Bund ausfchließlich hat die Gefekgebung -über dag gefammte Zollweſen, über bie 
Befteuerung bes Verbrauches von einheimiſchem Zuder, Branntwein, Salz, Bier und Tabad, 
fowie über die Mafregeln, melde in den Zollausfchlüffen zur — der gemeinſchaft⸗ 
lichen Zollgrenze erforderlich ſind. 


Artikel 36. 


Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und EEE Art, ®) bleidt jebem 
Bundesftaate, ſoweit berfelbe fie bisher ausgeübt hat, innerhalb feines Gebietes überlaffen. 
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Das Bunbes-Präfidium überwadht die Einhaltung des gejeglihen Verfahrens durch 
‚Bunbesbeamte, welche es ben Zoll oder Steuer:Aemtern und den Directiv-Behörben ber 
einzelnen Staaten, nad Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesraths für Zoll- und 
Steuerweſen, beiorbnet. 

Artifel 37. 

Der Bunbesrath beichlieht: 

1) über die dem Reichstage borzulegenden oder bon bemfelben angenommenen unter bie 
Beitimmung bes Art. 35 fallenden gejeglihen Anordnungen einfchließlich der Handels: 
und Scifffahrts-Verträge; 

2) über die zur Ausführung der gemeinfchaftlichen Gejeßgebung (Art. 35) bienenden 
Verwaltungs: Borjeriften und Einrichtungen; 

3) über Mängel, welche bei der Ausführung der gemeinfchaftlichen — (Art, 35) 
berbortreten ; 

4) über die von jeiner Rechnungs-Behörde ihm vorgelegte jchließliche Fetitellung ber in 
bie Bundeskaſſe fließenden Abgaben (Art. 39). 

Jeder über die Gegenftände zu 1. bis 3, von einem Bundesſtaate ober über die Gegen: 
ftände zu 3. bon einem controlitenden Beamten bei dem Bunbesrathe geftellte Antrag 
unterliegt ber gemeinfhaftlihen Beihlußnahme Im Falle der Meinungsperfchiebenheit gibt 
die Stimme bes Präfidiums bei ben zu 1, und 2. bezeichneten alsdann den Ausſchlag, 
wenn fie fich für Aufrechthaltung der beftehenden Vorſchrift oder Einrichtung ausfpridt, in 
allen übrigen Fällen enticheidet die Mehrheit der Stimmen nad dem in Art. 6 dieſer Ver⸗ 
faſſung feſtgeſtellten Stimmverhältniß. 


3 Artikel 38. 


Der Ertrag der Zölle und der in Art. 35 bezeichneten Verbrauchs-Abgaben fließt in 
die Bundeskaſſe. 
Diefer Ertrag befteht aus ber gefammten von den Zöllen und Verbrauchs-Abgaben 
“  aufgefommenen Einnahme nad Abzug: 
1) der auf Gejeken oder allgemeinen Verwaltungs-Vorſchriften beruhenden Steuer:Ver- 
gütungen und Ermäßigungen; 
2) ber Erhebungs: und BerwaltungssKoften und zwar: j 
a) bei den Zöllen und ber Steuer bon inlänbifchen Zucker, ſoweit dieſe Koſten 
nach ben Berabrebungen unter ben Mitgliedern des deutfchen Zoll: und Handels: 


Vereins der Gemeinihaft aufgerechnet werden konnten; 
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b) bei der Steuer von inländifhem Safe — fobald ſolche, ſowie ein Boll von 
ausländifhem Salze unter Aufhebung des Salzmonopols eingeführt fein wird — 
mit dem Betrage der auf Salzwerken ertwachjenden und — 
koſten; 

c) bei den übrigen Steuern mit fünfzehn Procent der — 


Die außerhalb der gemeinſchaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den Bundes⸗ 
Ausgaben durch Zahlung eines Averſums bei, 


Artikel 39. 


Die von den Erhebungs-Behörden der Bundesſtaaten nad Ablauf eines jeden Viertel: 
jahres aufzuftellenden Duartal-Ertracte und die nad dem Jahres» und Bücherſchluſſe aufzu: 
ftellenden Final: Abfchlüffe über die im Laufe des Vierteljahres beziehungsweise, während des 
Rehnungsjahres fällig getwordenen Einnahmen an. Zöllen und Verbrauchs-Abgaben werden 
bon den Directiv:Behörden der Bundesjtaaten, nad borangegangener Prüfung, in Haupt⸗ 
überfichten zufammengeftellt und diefe an den Ausſchuß des Bundesrathes ‚für das Rechnungs 
weſen eingeſandt. 


Der Letztere ſtellt auf Grund dieſer Ueberſichten von drei zu drei Monaten den von 
der Kaffe jedes Bundesftaates der Bundeskaſſe fchuldigen Betrag vorläufig feſt und jegt 
von diefer Feftftelung den Bundesrath und die Bundesjtaaten in Kenntniß, legt auch all: 
jährlich die fchließliche Fejtftellung jener Beträge mit feinen Bemerkungen dem Bundesrathe 
zur Beichlußnahme vor. 


Artikel 40. 


Die Beftimmungen in dem Zoll:Bereinigungs-VBertrage vom 16. Mai 1865, in dem 
Vertrage über die gleiche Beftenerung innerer Erzeugniffe vom 28. Juni 1864, in dem Ber: 
trage über den, Verkehr mit Tabak und Wein von demfelben Tage und im Artikel 2 des 
Zoll: und Anfchluß-Vertrages vom 11. Juli 1864, desgleichen in den Thüringifchen Vereins: - 
Verträgen bleiben zwiſchen den bei dieſen Verträgen betheiligten Bundesstaaten in Kraft, 
foweit fie nicht durch die Vorfchriften der gegenwärtigen Verfaffung abgeändert find und jo 
lange fie nicht auf dem im Artikel 37 vorgezeichneten Wege abgeändert werben. 

Mit diefen Beſchränkungen finden die Beftimmungen des Zoll-Bereinigungs-Vertrages 
vom 16. Mai 1865 auch auf diejenigen Bundesftaaten und Gebietätheile  Antvendung, 
welche dem deutſchen Zoll: nnd Handels-Vereine zur ‚Zeit nicht angehören. 
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VII. 
Eiſenbahnweſen. 


Artikel 41. 

Eiſenbahnen, welche im Intereſſe der Vertheidigung des Bundesgebiets oder im Intereſſe 
des gemeinſamen Verkehrs für nothwendig erachtet werden, können kraft eines Bundesgeſetzes 
auch gegen den Widerſpruch der Bundesglieder, deren Gebiet die Eiſenbahnen durchſchneiden, 
unbeſchadet der Landeshoheitsrechte, für Rechnung des Bundes angelegt oder am. Privat: 
Unternehmer jur Ausführung conceffionirt und wit dem Grpropriationsredhte ausgeftattet 
werben, 

Jede beſtehende Eiſenbahnverwaltung if — ſich den Anſchluß neuangelegter 
Eiſenbahnen auf Koſten der letzteren gefallen zu laſſen. 

Die geſetzlichen Beſtimmungen, welche beſtehenden Eifenbahn-Unternehmungen ein Wiber- 
ſpruchsrecht gegen die Anlegung von Parallel: oder Coneurrenzbahnen einränmen, werden, 
unbefhädet "bereits erworbener Nedhte, für das ganze Bundesgebiet: hierdurch aufgehoben. 
Ein ſolches Widerſpruchsrecht kann auch in den tünftig zu — — * 
Meike un — 

Artikel 42. 


Die Bundes-Regierungen verpflichten ſich, die im Bundesgebiete belegenen eheihahnen 
im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten und zu dieſem 
Behuf auch die neuherzuſtellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlegen und ausrüften 
au laſſen. 
Artikel 43. 

Es ſollen demgemäß in thunlichſter Beſchleunigung übereinſtimmende Betriebs-Ein— 
richtungen getroffen, insbeſondere gleiche Bahn-Polizei-Reglements eingeführt werden. Der 
Bund hat dafür Sorge zu tragen, daß die Eiſenbahn-Verwaltungen die Bahnen jederzeit 
in einem, die nöthige Sicherheit gewährenden baulichen Zuſtande erhalten und dieſelben mit 
Betriebsmaterial fo ausrüften, wie das Vetlkehrs-Bedulrfniß es erheiſcht. 


Artikel 44. 

Die Eifenbahn-Berwaltungen find verpflichtet, die für ben durchgehenden Verkehr und 
zur Herftellung ineinandergreifender Fahrpläne nöthigen Perſonenzüge mit entſprechender 
Fabrgefchtvindigkeit,  besgkeichen bie zur Bewältigung bes Güterverkehrs nöthigen Güterzüge 
einzuführen, auch direete Expeditionen im Perſonen⸗ und Güterverkehr unter Geſtattung des 
Ueberganges ber Vranaportwittel bon einer si “en die — gegen die en Ber- 
gütung einzurichten. 
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Artitel 45. 


Dem Bunde fteht die Gontrofe Über das Tarifivefen zu. Derſelbe wird namentlich 
dahin wirken: 
1) daß baldigft auf den Giſenbahnen im Gebiete des Bundes übereinſtimmende Betriebs— 
Reglements eingeführt werden; 
) daß die möglichſte Gleichmäßigleit und — der Tarife erzielt, insbeſondere 
daß bei großeren Entfernungen für ben Transport von Kohlen, Coals, Holz, Erzen, 
Steinen, Salz, Roheiſen, Düngungsmitteln und ähnlichen Gegenſtänden, ein dem 
Bedürfniß der Landwirthſchaft und Induſtrie entſprechender ermäßigter Tarif, und 
war zunachſt thunlichſt der Winehiennig: Tarif — werde. 


— ‚Artikel 46. 


‚Bei a Retküänden, insbeſondere bei ungewöhnlicher Theuerung ber Lebens⸗ 
mittel, find die Eiſenbahn⸗Verwaltungen verpflichtet, für den Transport, namentlich von 
Getreide, Mehl, Hülſenfrüchten und Kartoffeln, zeitiveife einen dem Bebürfniß entſprechenden, 
von dem Bundes:Präfidium auf Vorſchlag des betreffenden Bundesraths-Ausſchuſſes feitzu 
ftellenden, niedrigen Special-Tarif einzuführen, welcher jedoch nicht unter den niedrigften auf 
ber betreffenden van für Rohproduete geltenden Say herabgehen darf. 


Artikel 47. 


Den Anforderungen der Bundes-Behörden in Betreff ber Benutzung ber Eifenbahnen 
zum Zweck der Bertheidigung des Bunbesgebietes haben ſämmtliche Eifenbahn-Berwaltungen 
unweigerlich Folge zu: leiſten. Insbeſondere ift. das Militär und alles Kriegamaterial zu 
er. ermäßigten Süßen zu befördern. 


‚ .. VOL 
Boft: und Delegrapbenweien. 


Artifel 48. 


Das Poſtweſen und das Telegraphenweſen werben für das .gefammte Gebiet bes Norb- 
beutjchen Bundes als einheitliche Stantsvertehrs-Anftalten eingerichtet und verwaltet. 

Die im Artikel 4 vorgefehene Gefehgebung des Bundes in Boft: und Telegraphen: 
Angelegenheiten erſtreckt ſich nicht auf diejenigen Gegenftände, deren Regelung, nad ben 
gegenwärtig im ber Preufifchen Poft- und Telegraphen-Verwaltung maßgebenden Grund- 
fägen, ber reglementarifchen Feftfehung oder abminiftrativen Anordnung Aberlaffen ift, 
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Artilel 49, 
Die Sinnahmen des Poſ⸗ und Telegraphenweſens ſind für — ganzen ‚Bund. gemein: 
ſchaftlich. Die Ausgaben werben aus ben gemeinfchaftlichen Einnahmen! beſtritten, Die 
— RN in bie Bundeblafie Eblquin I). n 





Artitel 50. — 

Dem Bundes⸗ Praſidium gehört die obere Leitung der Phoſt — —— Ber 
waltung an. Daſſelbe bat die Prlicht und das Recht, dafür zu forgen, daß Einheit in der 
Organifation ber Verwaltung und: im Betriebe, des — un, in ar — 
der Beamten hergeſtellt und — —— tg z 
abminiftrativen Anordnungen, ſowie für die, ausſchließlich⸗ Wahrnehmung, der Need 
zu andern beutfchen oder ine Pot und er — Eorat 
zu tragen. we 

Sämmiliche: ‚Beamte * Poſt⸗ und Kelegraphen ——— Aid. verpflihtet, vw An: 
orbnungen des Bundes - Präfidbiums ae zu. leiften. Du Berpfiätung. iſt ai 
Dienfteib aufzunehmen. 

Die Anftelung ber bei den —— Behörden — Poſt und Telegrapie in * 
verſchiedenen Bezirken erforderlichen oberen Beamten (z. B. der Directoren, Raäͤthe, Ober: 
Infpeetoren), ferner die Anftellung der zur Wahrnehmung des Aufſichts- u. ſ. w. ‚Dienftes 
in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Behörden. fungirenben Poſt- und 
Telegraphen: Beamten (3.B. Infpectoren, Gontroleure) geht für das ganze Gebiet bes Nord: 
deutihen Bundes von dem. Präfidium aus, welchem dieſe Beamten ben Dienſteid leiſten. 
Den einzelnen Landesregierungen wird von, den: in Rede, ſtehenden Ernennungen, ſoweit 
diefelben ihre Gebiete betreffen, behufs ber — Beſtaͤtigung und Publication 
rechtzeitig Mittheilung gemacht werden. 

Die andern bei den. Verwaltungs⸗ Behörden der Boft iR Zelezrophie ‚erforberficien 
Beamten, fowie alle für. dem Toralen und techniſchen Betrieb. beftimmten, mithin bei bem 
eigentlichen Betrieböftellen fungivenden, Beamten u, ſ. w. werden ‚von den ‚betreffenden 
Landesregierungen angeftellt. 

Wo eine felbftftändige Landes-Poſt- resp; Telegraphen: Verwaltung nicht befteht, ent⸗ 
ſcheiden die Beftimmungen der; befonderen Verträgt. 


Artikel 51. 


Zur Beſeitigung der Zeufplitterung. des Poſt⸗ und ‚Telegraphen: Weiens, in den „Hanfe- 
* wird die ae und der. Betrieb der verſchiedenen dort, befindlichen. ſtaatlichen 
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Pofts und Telegraphen: Anftalten nach näherer Anordnung des Bundes - Präfidiums, welches 
ben Senaten Gelegenheit zur Aeußerung ihrer. hierauf bezüglichen Wüniche geben wird, 
bereinigt. Hinfichts der dort befindlichen ‚beutjchen Anftalten ift diefe Vereinigung fofort 
auszuführen. 

Mit den auferbeutfchen ——— welche in * Hanſeſtadten noch Poftrechie beſthen 
ober ausüben, werden bie zu dem vorſtehenden Zweck nöthigen PER gettoffen 
werben. ’ 

Artifel 52. 

Bei ——— bes Ueberſchuſſes der Poſtverwaltung für —— — 
(Art. 49.) ſoll, in Betracht der bisherigen Verſchiedenheit der von den Landes-Poſtverwal⸗ 
tungen der einzelnen Gebiete erzielten Rein-Einnahmen, zum Zwecke einer entſprechenden 
—— ‘während der unten reitgejepten Uebergangszeit folgendes Verfahren‘ beobachtet 
erden. 

Aus den Poft: Heberfäffen, welde in * — Poſtbezirken — der fünf 
Sabre 1861 bis 1865 aufgelommen find, wird ein durchichnittlicher Jahresüberſchuß berechnet, 
und der Antheil, melden jeder einzelne Poftbezirt an dem für das gefammte Gebiet des 
Norddeutſchen Bundes ſich darnach herausftellenden Poſt-— — Aa bat, nad Bro: 
zenten feftgeftellt. 

Nah Mafgabe des auf diefe MWeife feftgeftellten Verhaltuiſſes — aus’ den im Bunde 
aufkommenden Poft-Ueberfchüffen während der nächſten acht Jahre ben einzelnen Staaten 
die fich für biefelben ergebenden Quoten ihre fonftigen Beiträge zu Bundeszwecken zu 
Gute gerechnet. 

Nach Ablauf der acht Jahre hört jene Unterfcheidung auf, und fueßen die Poſt· Ueber⸗ 
ſchüſſe in ungetheilter EN nadı dem in Art. 49. er — der 
Bundeskaſſe zu. 

Bon der während der — acht Jahre für die Hanſeſtadte ſich —— 
Quote des Poſt-Ueberſchuſſes wird alljährlich vorweg die Hälfte dem Bundes-Präſidium 
zur Dispoſition geſtellt zu dem Zwecke, daraus zunächſt die Koſten für die — 
normaler Poſteinrichtungen in den Hanſeſtäbten zu beſtreiten 


J IX. 
Marine und Schifffahrt. 


Artitel 53. 
Die Bundes - Kriegsmarine ift eine einheitliche unter Preußiſchem Oberbefehl— Die 
Drganifation und Zufammenfegung derſelben Liegt Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
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ob, welder die Dfficiere und Beamten der Marine ernennt und für welden biefelben nebft 
den Mannſchaften eidlich in Pflicht, zu nehmen find, 

Der Kieler Hafen und der Jabde: Hafen find Bundesfriegshäfen. 

Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und ber damit zufammenhängenden 
Anftalten erforderliche Aufwand wird aus der Bundeskaſſe beftritten. 

Die gefammte ſeemänniſche Bevölkerung des Bundes, einfchließlih des Majchinen: Per- 
fonal3 und der Schiffs-Handwerker ift vom Dienfte im Landheere befreit, dagegen zum 
Dienfte in der Bundesmarine verpflichtet. 

Die Vertheilung des Erfagbebarfs findet nah Maßgabe der vorhandenen jeemännifchen 
Bevölkerung ftatt und die hiernach von jedem Staate geftellte Quote fommt auf bie * 
u zum Landheere in Abrechnung. 


Artilel 54. 


Die Kauffahrteifchiffe aller Bundesftanten bilden eine einheitliche Handelämarine, 

Der Bund hat das Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfähigteit der Seeſchiffe zu 
beftimmen, die Austellung der Meßbriefe, jowie der Schiffscertificate zu regeln und bie 
Bedingungen feitzuftellen, von welchen die Grlaubniß zur Führung eines Seeſchiffes 
abhängig ift. 

In den Seehäfen und auf allen natürlichen und künſtlichen Wafjerftraßen der einzelnen 
Bundesftaaten werden die Kauffahrteiſchiffe ſaͤmmtlicher Bundesftaaten gleihmäßig zugelafien 
und behandelt. Die Abgaben, melde in den Geehäfen von den Seeichiffen ober beren 
Ladungen für die Benugung der Schifffahrtsanftalten erhoben werden, dürfen die zur Unter: 
haltung und gewöhnlichen Herftellung diefer Anftalten erforderlichen Koſten nicht überfteigen. 

Auf allen natürlichen Wafferftraßen dürfen Abgaben nur für die Benußung befonderer 
Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bejtimmt find, erhoben werden. Diefe Abgaben, 
fowie die Abgaben für die Befahrung folder künftlihen Waſſerſtraßen, melde Staatseigen: 
thum find, dürfen die zur Unterhaltung und gewöhnlichen Herftellung der Anftalten und 
Anlagen erforderlichen Koften nicht überfteigen. Auf die Flößerei finden diefe Beftimmun- 
gen infotveit Anwendung, als diefelbe auf jchiffbaren Wafferftraßen betrieben wird, 

Auf fremde Schiffe oder deren Ladungen andere ober höhere Abgaben zu legen, als 
von den Schiffen der Bunbesftaaten oder deren Ladungen zu entrichten find, ſteht feinem 
Einzelftaate, jondern nur dem Bunde zu. 


Artikel 55. 


Die Flagge der Kriegs- und Handels: Marine iſt ſchwarz⸗weiß⸗ roth. 
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X, 
Ronfnlatweien, 


Artitel 56. 


Das gefammte Norddeutſche Konfulativefen fteht unter der Aufficht des Bundes - Prä- 
fiviums, welcdes die Konfuln, nad Vernehmung bes RER des Bunbesrathes für 
Handel und Verkehr, anftellt. 

In dem Amtsbezirk der Bundesconfuln dürfen neue Landesconfulate nicht errichtet 
werden. Die Bundesconfuln üben für bie in ihrem Bezirk nicht vertretenen Bundesftaaten 
die Functionen eines Landesconſuls aus. Die fämmtlichen beftehenden Landesconfulate 
werben aufgehoben, fobald die Organifation der Bundesconfulate dergeftalt vollendet ift, 
daß die Vertretung der Einzelintereffen aller Bundesftanten als durch die Bundesconfulate 
gefihert von dem Bundesrathe anerkannt wird. 


XL 
Bundesfriegßweien, 


Artilel 57. 
Jeder Norddeutſche ift mwehrpflictig und kann fih in Ausübung biefer Pflicht nicht 
vertreten laſſen. 
Artikel 58. 


Die Koften und Laften des gefammten Kriegsweſens des Bundes find von allen Bundes: 
ftaaten und ihren Angehörigen gleihmäßig zu tragen, fo daß weder Bevorzugungen, noch 
Prägravationen einzelner Staaten oder Klaffen grundfäglich zuläffig find, Wo Die gleiche 
Vertbeilung der Zaften fi in natura nicht berftellen läßt, ohne bie öffentliche Wohlfahrt zu 
ſchädigen, ift die Ausgleihung nad den Grundſätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gejeg- 
gebung feſtzuſtellen. 

Artikel 59. 

Jeder wehrfähige Norddeutſche gehört ſieben Jahre lang, in der Regel vom vollendeten 
20. bis zum beginnenden 28. Zebensjahre, dem ftehenden Heere — und zwar die erjten 
drei Jahre bei den Fahnen, die Iehten vier Jahre in der Reſerve — und die folgenden 
fünf Lebensjahre der Landwehr an. In denjenigen Bundesftaaten, in denen bisher eine 
längere als zwölfjährige Gefammtdienftzeit gejeglih war, findet die allmählige Herabfegung 
der Verpflichtung nur in dem Maße ftatt, als dies die Nüdficht auf die Kriegsbereitichaft 
des Bundesheeres zuläßt. " 

In Bezug auf die Auswanderung der Referviften follen lediglich diejenigen Beftimmungen 
maßgebend fein, melde für die Ausiwanderung der Landiwehrmänner gelten. 
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Artifel 60, 


Die Friedens: Präfenzftärke des Bundesheeres wird bis zum 31. December 1871 auf 
ein Prozent der Bevölkerung von 1867 normirt, und wird pro rata berfelben von ben 
einzelnen Bundesftaaten geftellt. Für die fpätere Zeit wird bie Friedens - Präfengftärte des 
Heeres im Wege der Bundesgefeßgebung feftgeftellt, 


Artikel 61. 


Nah Publikation diefer Verfaffung ift im dem ganzen Bundesgebiete die gefammte 
Preußiſche Militärgefeggebung ungefäumt einzuführen, fowohl die Geſetze felbft, als die zu 
ihrer Ausführung, Erläuterung oder Ergänzung erlaffenen Reglements, Inſtructivnen und 
Referipte, namentlid alfo das Militärſtrafgeſetzbuch vom 3. April 1845, die Militärftraf: 
gerichtsordnung vom 3. April 1845, die Verordnung über die Ehrengerichte vom 20. Juli 1843, 
bie Beitimmungen über Nushebung, Dienftzeit, Servis- und Verpfkegungs-Weſen, Einquar- 
tierung, Erſatz von Flurbefhädigungen, Mobilmadung u. ſ. w. für Krieg und Frieden, Die 
Militär » Kirchenordnung ift jedoch ausgeſchloſſen. 

Nah gleihmäßiger Durchführung der Bundeskriegs- Drganifation wird das Bundes: 
Präſidium ein umfaffendes Bundesmilitärgefeg dem Neichstage und dem Bundesrathe zur 
verfaffungsmäßigen Beichlußfaffung vorlegen. 


Artikel 62. 


Zur Beftreitung de3 Aufwandes für das gefammte Bundesheer und die zu demfelben 
gehörigen Einrichtungen find bis zum 31. December 1871 dem Bunbesfeldheren jährlich 
fovielmal 225 Thaler, in Morten zweihundert fünf und zwanzig Thaler, als die Kopfzahl 
der Friedensſtärke des Heeres nad Artifel 60. beträgt, zur Verfügung zu ftellen. Bergl. 
Abſchnitt XII. 

Die Zahlung dieſer Beiträge beginnt mit dem erſten des Monats nach Publikation 
der Bundesverfaffung. 

Nach dem 31. December 1871 müffen diefe Beträge von ben einzelnen Staaten des 
Bundes zur Bundeskaffe fortgezgahlt werden. Zur Berechnung derſelben wird die im Artifel 60. 
interimiftifch feftgeftellte Friebenspräfenzftärfe fo Lange feftgebalten, bis ſie durch ein Bundes» 
geſetz abgeändert ift. 

Die Verausgabung diefer Summe für das gefammte Bundesheer und beffen Ein: 
richtungen wird durch das Etatsgeſetz feitgeftellt. 

Bei der Feſtſtellung des Militär-Ausgabe-Etat? wird die auf Grundlage dieſer Ver: 
fafjung geſetzlich feftftehende Organifation des Bunbesheeres zu Grunde gelegt. 

47 


328 IR 28. 


Artitel 63. 


Die gefammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches Heer bilden, welches in 
Krieg und Frieden unter dem Befehle Seiner Majeftät des Königs von Preußen als Bundes: 
feldherrn ſteht. 

Die Regimenter ꝛc. führen fortlaufende Nummern durch die ganze Bundes-Armee. 
Für die Belleidung find die Grundfarben und ber Schnitt der Königlich Preußifchen Armee 
maßgebend. Dem betreffenden Contingentsheren bleibt e3 überlaffen, die äußeren Abzeichen 
(Socarden ze.) zu beftimmen. | 


Der Bundesfeldherr bat die Pflicht und das Necht, dafür Sorge zu tragen, baf 
innerhalb des Bundesheeres alle Truppentheile volählig und friegstüchtig vorhanden find 
und daß Einheit in der Organifation und Formation, in Bewaffnung und Commando, in 
der Ausbildung der Mannfhaften, fowie in der Qualification der Dfficiere bergeftellt und 
erhalten wird. Zu diefem Behufe ift der Bundesfeldherr berechtigt, ſich jederzeit durch 
Inſpectionen von der Verfaffung der einzelnen Gontingente zu überzeugen und die Abftellung 
ber dabei vorgefundenen Mängel anzuordnen. 


Der Bundesfeldherr bejtimmt den Präjenzftand, die Glieberung und Eintheilung der 
Contingente der Bundes: Armee, ſowie die Organifation der Landwehr, und hat das Redt, 
innerhalb des Bunbesgebietes die Garnifonen zu beftimmen, jowie die kriegsbereite Auf- 
ftellung eines jeden Theil der Bundes-Armee anzuordnen. 

Behufs Erhaltung der unentbehrlihen Einheit in der Aominiftration, Verpflegung, 
Bewaffnung und Ausrüftung aller Truppentheile des Bundesheeres find ‚die bezüglichen 
künftig ergebenden Anordnungen für die Preußiche Armee den Commandeuren der übrigen 
Bundes-Eontingente, buch den Art. 8 Nr. 1 bezeichneten Ausſchuß für das Landheer und 
die Feftungen, zur Nachachtung in geeigneter Weife mitzutheilen. 


Artikel 64. 


Alle Bundestruppen find verpflichtet, den Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingte 
Folge zu leiften. Dieſe Verpflichtung ift in den. Fahneneid aufzunehmen. 

Der Höchfteommanbirende eines Contingents, fowie alle Officiere, welde Truppen mehr 
als eines Gontingents befehligen, und alle Feitungs-Commandanten werben bon dem Bundes: 
feldheren ernannt. Die von Demfelben ernannten Dfficiere leiſten Ihm den Fahneneid. 
Bei Generalen und den Generalftellungen verfehenden Dfficieren innerhalb des Bundes: 
Gontingents iſt die Ernennung ven der jedesmaligen Zuftimmung bes Bundesfeldheren 
abhängig zu machen, 


MR 36: 328 
Der Bundesfeldherr ift berechtigt, behufs Verſetzung mit oder ohne Beförderung für die 


bon ihm im Bundesdienſte, ſei es im Preußiſchen Heere, oder in anderen Contingenten zu 
beſetzenden Stellen aus den Officieren aller Contingente des Bundesheeres zu wählen. 


Artikel 65. 


Das Recht, Feſtungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegen, ſteht dem Bundes⸗ 
feldherrn zu, welcher die Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel, ſoweit das Ordinarium 
fie nicht gewährt, nach Abſchnitt XII. beantragt. 


Artikel 66. 


Wo nicht befondere Konventionen ein anderes beftimmen, ernennen bie Bundesfürften, 
beziehentlich die Senate die Dffteiere ihrer Gontingente, mit der Einſchraͤnkung bed Mt. 64; 
Sie find Chefs aller ihren Gebieten angehörenden Truppentheile und genießen bie damit 
verbundenen Ehren. Sie haben namertlih das Recht der Inſpieirung zu jeder Zt und 
erhalten, außer ben regelmäßigen Rapporten und Meldungen über vorlommende Votände⸗ 
rungen, bebufs der nöthigen landesherrlichen Publication, rechtzeitige Mittheilung von ben 
die betreffenden Truppentheile berührenden Nonmceihents und Exrnennungen. 

Auch fteht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen 
zu verwenden, ſondern ach alle andern Truppentheile der Bundes-Armee, welche in ihren 
Ländergebieten dislocirt find, zu requiriren. 


Artikel 67. 


Erſparniſſe an dem Militär-Etat fallen unter keinen Umſtänden einer einzelnen Regie: 
rung, fondern jederzeit ber Bundeskaſſe Zu. 


Artikel 68. 


Der Bundesfeldherr Tann, wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete bedroht 
ift, einen jeben Theil deffelben in Kriegszuſtand erflären. Bis zum Erlaß eines die Voraus: 
fegungen, die Form der Verkündigung und die Wirkungen einer folden Erklärung regelnden 
Bundesgefehes gelten dafür die Vorfchriften des Preußiſchen Gefehes bom 4. Juni 1851. 
Geſetz⸗Samml. 1851, ©. 451 u. flgde.) 
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XL, 
Bundes: Finanzen, 


Artifel 69. 


Ale Einnahmen und Ausgaben des Bundes müffen für jebes Jahr veranfchlagt und 
auf den Bundeshaushalts-Etat gebracht werben. Letzterer wird vor Beginn bes Gtatsjahres 
nad) folgenden Grundfägen durch ein Geſetz feſtgeſtellt. 


Artifel 70. 


Zur Beftreitung aller gemeinfchaftlichen Ausgaben dienen zunächſt die etwaigen Ueber: 
ihüffe ber Borjahre, ſowie bie aus den Zöllen, den gemeinfchaftlichen Verbraucsfteuern 
und aus dem Poft- und Telegraphenweien fließenden gemeinſchaftlichen Einnahmen. Info: 
weit biefelben durch biefe Einnahmen nicht gedeckt werben, find fie, fo lange Bundes: 
Steuern nicht eingeführt find, durch Beiträge ber einzelnen Bundesftanten nah Mafgabe 
ihrer Bevölferung aufzubringen, welche bis zur Höhe des bubgetmäßigen Betrages durch 
das Präfidium ausgejchrieben werden. 


Artikel 71. 
Die gemeinfhaftlien Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt, können 
jedoch in bejonderen Fällen auch für eine längere Dauer beiilligt werben, 


Während der im Art. 60 normirten Uebergangszeit ift der nach Titeln geordnete Etat 
über die Ausgaben für das Bundesheer dem Bundesrath und bem Reichstage nur zur Kennt: 
nißnahme und zur Erinnerung vorzulegen. 


Artikel 72. 
Ueber die Verwendung aller Einnahmen des Bundes ift von dem Präfidium bem 
Bundesrathe und dem Reichstage zur Entlaftung jährlih Rechnung zu legen. 
Artikel 73. 


In Fällen eines außerorbentliden Bebürfniffes können im Wege ber Bundesgefek- 
gebung bie Aufnahme einer Anleihe, fowie die Uebernahme einer Garantie zu Laſten bes 
Bundes erfolgen. 
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XI. 
Schlichtung von Streitigkeiten und Strafbeftimmungen, 


Artikel 74. 


Jedes Unternehmen gegen bie Eriftenz, bie Integrität, bie Sicherheit oder die Ber 
faffung des Nordbeutichen Bundes, endlih die Beleidigung bes Bundesrathes, des Reichs: 
tages, eines Mitgliedes des Bundesrathes oder des Reichstages, einer Behörde ober eines 
Öffentlihen Beamten des Bundes, während biefelben in der ‚Ausübung ihres. Berufes be- 
griffen find oder in Beziehung auf ihren Beruf, durch Bort, Schrift, Drud, Zeichen, 
bildliche oder andere Darftellung, werben in ben einzelnen Bunbesftaaten beurtbeilt und be⸗ 
fraft nad Maßgabe der in den Iegteren beftehenben ober künftig in Wirkfamkeit tretenden 
Geſetze, nach welden eine gleiche gegen ben einzelnen Bundesſtaat, feine Verfaffung, feine 
Kammern oder Stände, feine Kammer oder Stände-Mitglieder, feine Behörden und Be 
amten begangene Handlung zu richten wäre, 


Artikel 75. 


Für diejenigen in Art. 74. bezeichneten Unternehmungen gegen den Norbdeutichen Bund, 
welche, wenn gegen einen ber einzelnen Bundesftaaten gerichtet, als Hochverrath ober Landes⸗ 
verrath zu qualifiziren wären, iſt das gemeinſchaftliche Oberappellationsgericht der drei freien 
und Hanfeftädte in Lübeck die zuftändige Spruchbehörde in erſter und letter Inftanz. 

Die näheren Beftimmungen über die Zuftänbigleit und das Verfahren des Ober -Appel- 
lationsgerichts erfolgen im Wege der Bundesgeſetzgebung. Bis zum Erlaffe eines Bundes⸗ 
geſetzes bewendet es bei ber feitherigen Zuftändigfeit der Gerichte in ben einzelnen Bunbes- 
ſtaaten und ben auf das Verfahren diefer Gerichte ſich beziehenden Beitimmungen. 


Artikel 76, 


Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten ſofern dieſelben nicht privatrechtlicher 
Natur und daher von den competenten Gerichtsbehörden zu entſcheiden ſind, werden auf An⸗ 
rufen des einen Theils von dem Bundesrathe erledigt. 

Verfaſſungsſtreitigleiten in ſolchen Bundesſtaaten, in deren Verfaſſung nicht eine Be— 
hörde zur Entſcheidung ſolcher Streitigkeiten beſtimmt iſt, bat auf Anrufen eines Theiles 
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ber Bundesrath gütlich auszugleichen ober, wenn das nicht gelingt, im Wege der Bundes: 
gejeggebung zum Erledigung zu bringen. 


Artikel 77. 


Wenn in einem Bunbesftaate ber Fall einer Juftizs Verweigerung eintritt, und auf ge: 
feglichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden fann, fo liegt bem Bunbesrathe ob, 
erwiefene, nach ber Verfaſſung und ben beftehenden Gefegen des betreffenden Bundesitantes 
zu beurtheilende Beſchwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen, und 
darauf die gerichtliche Hulfe bei ber Bundesregierung , die zu ber Beſchwerde Anlaf gegeben 
bat, zu bewirken. 


XIV. 
Allgemeine Beftiumrung. 
Artitel 78, 


Veränderungen der Berfaffung erfolgen im Wege der Gefeggebung, jedoch iſt zu ben- 
jelben im Bundearathe eine Mehrheit non amei Dritteln ber vertretenen Stimmen erforderlich. 


XV. 
Berhältniß zu den ſüddentſchen Staaten. 
‚Artitel 79. 


Die Beziehungen des Bundes zu den fühbeutihen Staaten werben fofort nach Feft: 
ftellung der Berfaffung des Norddeutſchen Bundes, durch befondere dem Reichstage zur Ge: 
nehmigung vorzulegende Verträge, geregelt werben, 

Der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten oder eines berfelben in den Bund erfolgt auf 
den Vorſchlag des Bundes» Präfidiums im Wege der Bunbesgejeßgebung. 
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Darmſtadt am 29 Juni 1867. 





die Erhebung ber je im dem dritten Onartal des Jahres 1867 betr.; — 2 en 
een be arg Bandgräflich Yeififßen Regierung wegen Bereinigung. bes mis Homburg 
mit tem Gro sei zu Ken — = eichlo m. ge bete.; — 8) —— = 
der Wanrenbegrihuumgen beir.; — nutmachung, bie Uebergaungs · Abgabe und Steuer Berg 

BR dee mit Branntwein in vr Ronigti — —— Kaſſel, ſowie die Hebergange ge Aha 
von Tabalsblättern und Tabalsfabrifaten bei der Einfuhr nad den Königlich —— — rien Biete 
baden und Kaffel betr.; — 5) Ueberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zım teitung ber 
ag m gi ve erg bes Kreiſes Gieſſen; — ji Erhebung in den 3253* -- 7) Ermädtigungen 
un; — 8) Namensveränderun — 9 Ertbeilung eines Srfindungspatents ; _ 
X) Dim Ar — * Dienſtentlaſſung in Folge — Erkeuntniſſes; — 12) Eoncurrenjeröffunngen, 





> Ge fe%, 
bie Erhebung der Staatsauflagen in dem dritten Quartal des Jahres 1867 betreffend. 


usage m. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. c. 

_ Bir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verordnet und berorbnen hiermit, 
wie Folgt: 
Artilel 1. 

Das Finanzgefek dom 26. September 1864 wird für die vor dem Friedensvertrag 
mit Preußen vom 3. September v. 3. zu Unferem Großherzogthum gehörigen, bei demfelben 
verbliebenen Gebietstheile auf das dritte Duartal des Jahres 1867 ausgedehnt und in 
Wirkſamkeit geſetzt, und find demgemäß darin die ſämmtlichen directen und indirecten 
Steuern, wie folde durch die vorliegenden Gejege und. Verordnungen beftimmt find, bis 
zum 1. October 1867 fortzuerheben. 

ie Artilel 2. 


In den durch den Friedensvertrag vom 3. September v. 3. neu erworbenen Gebiets: 
teilen: werden die directen und indirecten Steuern, mit Ausnahme der Grundfteuer, in 
48 
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dem dritten Quartal des Jahres 1867 ebenfalls nach Maßgabe dei Finanzgeſehes bom 
4 tember 1864 und der durch das Geſeh vom 29. December 1866 auf dieſe 
Air Aausgedehnten Geſetze und Verordnungen erhoben. “  ” ’”„ 0 
An Grundfteuer (einfchließlih der Gebäudefteuer), welche pro 1867 daſelbſt noch nach 
den bisherigen Normen zu erheben iſt, werden in dem dritten Quartal des Jahres 1867 
erhoben: 
in den vormals Kurheſſiſchen Gebietstheilen drei Simpel in monatlichen Zielen, 
in den vormals Naſſauiſchen Gebietstheilen ein Simpel am 15. Auguft, 
in den vormals Frankfurtiſchen Gebietstheilen ein Simpel am 2. September, 


Artitel 3. 
Unfer Miniftertum der Finanzen ift mit ber Musführung biefes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhänbigen Unterfchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftadt, ben 28. Juni 1867, 


(L. 8) LUDWIG, 
5. von Send. 


Bekanntmachung, 


die Aufhebung der mit der vormaligen Landgräflich Heſſiſchen Regiernug wegen Bereinigung dei 
Amts Homburg mit dem Großherzogthume zu einem Zollſyſteme abgeſchloſſenen — 
betreffend. 


Nach einer zwiſchen der Großherzoglich Heſſiſchen und der Königlich Preußiſchen Regierung 
getroffenen Uebereinkunft treten ſowohl der unter'm 10. Februar 1835 wegen Vereinigung 
des vormaligen Landgräflich Heſſiſchen Amts Homburg mit dem Großherzogthum zu -einem 
Zollſyſtem abgeichloffene Vertrag — Reg.Blatt von 1835 Nr, 46 — als auch bie ivegen 
Fortdaner diefes Vertrags fpäter getroffenen Vereinbarungen mit dem 1, Juli & J. aufer 
Wirkſamkeit. 


Darmſtadt, den 28. Juni 1867. 


—— Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und des Keufern. 
v. Dalwigk 
v. Werner, 





AR 29. 335, 


DE 1 "Bekanntmachung, 
— ben. Schub, der "Wagrenbezeicpnungen Geireffend, 


Nachdem Die Großherzoglich Heſſiſche und die Königlich Bayeriſche Regierung überein: 
gefommen find, ihre beiberfeitigen Staatsangehörigen in dem Schuge der Waarenbezeich— 
nungen einander gleich zu ftellen und zu behandeln, fo wird dieß, unter Bezugnahme auf 
das Geſetz, den Schuß der Waarenbezeichnungen betreffend, d. d. 8. October 1866 (Reg. 
Blatt Nr. 46), inöbefondere auf Art. 4 diefes Geſetzes, mit dem Anfügen zur allgemeinen 
Kenntni gebracht, dab die fragliche Uebereinkunft mit dem 1. Juli 1867 in Wirthſam— 
keit tritt, 


——— ben 28. Sumi. 1667. 


. Groffenliäe Minifterium fr Srofherogichen Großherzoguchet Minifterinnt 
Haufes und des Aeußern. der Juſtiz. 

v. Dalwigk. — Lindelof. 

Rothe. 





Bekanutmachung, 
die Mebergangs-Wbgabe und Siener-Vergütung bei dem Verlehr mit Branntwein in dem Königlich 
Vrenßijcen Regierungsbezirk Kaſſel, ſowie die Uebergangs-Abgabe von Tabalsbfättern und Tabals- 
fehritaten bei der Einfuhr nach den Königlich Preußiſchen Regierungsbezirten Wiesbaden und Kaſſel 
J betreffend. 
Ddie im Abdruck nachſtehenden Bekanntmachungen bes Koniglich Preufüfcen Finanz: 
Niniſters werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftabt, ben 28. Juni 1867. 


— Miniſterium der — 
F. von Schenck. 


Göring. 
48* 
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„ Berlin, den 15. Juni 1867. 
Wetenntmehung 
Auf Grund Allerhöchſten Erlafjes vom 7. d. Mts. mirbhierbürch für die Zeit vom 
1. Juli d. J. bis 1. Juli 1868, während welcher nad $. 3 ber Verordnung vom 11, v. Mts. 
wegen Befteuerung des Branntiweins in den neuen Zandestheilen (Geſetzſammlung Seite 633) 
die Maifhbottichjteuer in demjenigen Theile des Regierungsbezirts Kaffel, welcher aus dem 
ehemaligen Kurfürftentfum Heſſen, mit Ausfhluß der Grafihaft Schaumburg und des Kreiſes 
Schmalkalden, beſteht, nach geringeren als den geſetzlich allgemein beſtehenden Sätzen zux 
Erhebung gelangt, die Uebergangs-Abgabe für den aus andern Theilen des „golvereing, 
eingehenden Branntwein auf 4 Thlr. für die Preufifche Ohm bei 50 p6t. Alkohol nach 
Tralles, und die bei der Branntwein-Ausfuhr zu gewährende Steuer: Vergütung auf Acht 
Pfennige für 1 Quart Branntwein von 50 pCt. nad Tralles fefigefegt. - 
x Im Mebrigen beivendet es auch nad dem 1. Juli d. %: in ben Regierungsbezirfen 
Kaffel und Wiesbaben, ſowie im Bereiche bes bormaligen Königreichs Hannober bis zum 
Erlaß ber Anordnungen, melde in nächſter Zeit binfichtlih der Uebergangs Abgaben und 
ber Steuer-Vergütungen bei dem Verkehr mit Branntivein, Bier und Tabak ergehen werben, 
einftiweilen noch bei den daſelbſt dieferhalb beftehenden Vorſchriften. 


Der Finanz-Minifter: 
unterz. 9. d. Hepdt. 


Berlin, den 20. Juni 1867. 


Bekanntmachung. 

Nachdem durch die Verordnung vom 11. Mai d. J. wegen Erhebung der Steuer. vom 
inländischen Tabak in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kaffel u. f. w. Sriehipm Ne 
Iung Seite 661) vom 1. Juli d. I. ab die Betenerung des inländiſchen Tabats au 
denjenigen Theilen der gedachten Regierungsbezirke, in welchen fie Bisher hricht beft ige 
eingeführt worden ift, wird auf Grund des Art, 11 Nr. II. $. 3 d des Vertrages vom 
16. Mai 1865, die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins betreffend (Gefegfammlung 
Seite 641), hierdurch beftimmt, daß vom 1. Juli d. J. an die Uebergangs- Abgabe von 
Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten im Betrage von 20 Sgr. für den Centner allgemein 
von denjenigen Tabaksblättern und Tabalsfabrifaten zur Erhebung gelangen ſoll, welche 
aus.den Königreichen Bayern und Württemberg, fowie aus den Großherzogthümern Baden 
und Heffen nach den Regierungsbezirken Wiesbaden und. Kaſſel Abergeführt werden. 

Der Finanz-Minifter: 
unterz. d. d. Heydt. 


A: 29. 30% 


Neberſicht der fir das Jahre 1867 genehmigten Undagen zur Beftreitwmg Her Somnmatbepürfnifle ber 
Gemeinden des Kreifes Gie ſen. 

























5 ver Se FAuf das geſamumte Nor · r all Meint. | Sonftige Ausfhläge. 

- Namen a Prada der — und Rig 

Ei * EN ab Forenien. 

— 

Gemetuden Sezeichnung der Art des 

3 usſchlags uud ber 
Repartiionenerm, 

UER; i pr. | 
Hals... .| + — /-1 — 1]: 500 | 5I 3,10sf al sel 5 3,964 4] Parcelenvermeflungefoften; 


anf das Gruudſtener⸗ 
fapitaf der. Pareeligt« 
beſther. 


Allendorf an ber Ki 
* a et A fen von Älteren 4+ 
Yahı 4,427 —— auf das 

Oefamrmtieuerfapttal, 
Ausnahme ber 
Peuerfteien Objecte, 


| 


1075 | 9] 2,0461 4 


| 
! 


alätiensorf an ber 







Zumda  ...L + — 1 — 1-1 16% | 5| 1,819 0,302 | 4] Dergleiäien. 
Alten· Buſeck. _ — — — #4) 600 | 2] 0,594] 4 3,7147 | 4] Bü et. 
Unnerob — — 44 — 1-4: 200 | 2] 0,1211 4 + 
Bererod . . — — —2 — 100 11 166214 + i- 
Feldgemarfung 8 
Deraheim 4 — — — 13 Be — FF feine Umlage, 
al Beuern — — — — 800.| 4 0,9751 4 -- 
9 Burfhardsfelden . + 400 | 4| 2,019 500.| 4| 2,399 1,814 | 4] Wie u 1. 
10] Daubringen . — — 800 11 0,7861] 4 * 
111 Dorf⸗ill. - 340 | 3] 3,421 1200 j12| 0,636] 4 — I- 
12] Eberftadt . 4m — — — 78 0 149614 1,1081 4 a, Wie zu 2, in ) 
— b, Felbſchu ; au 
2,3981 4 Bei —— m EN 
mit Ausnahme: 
bes Herrn Fürſſen von 
Solme⸗Lich. 
183 Ettinge hauſen _ _— Jh 430:|'2| 2,406] 4la. 146 3,781] 4 & Bir 
3,991 4 b. Die 1, 
14] Garbenteich — — 1150 19 1,069] 4 2,968 | 4 Wie zu 2. 
151 Gießen. = — — — 10480 | 2] 2,601 2,579] A] Drögleicen. 
16 Sroßen-Bufed — I-1 — 1315 | 3 1,874 2,504] 4] » Wie zu 2. 
2,663 | 4 b- Sruubbuchetoften; auf bas 
@runbfteuerlapital. 
17] Srofen:Linden — — — 700- 20 759 — 94 
18] Grüningen — 190 | 0 3,620 41 1806 | 8 2,8681 4 1,870] 4] Wie u 2. 
19 Hattenrod . I — — — — 1-1 550.]-6| 2,0094 — — 
20 Ddauien. - . 1 — — — — 14 200 | 2] 2,597 F — > 
21] Heuchelhein . — — /-1 — 1752350. | 7) 2,890}, -- 





388 M_%8. 





' IT. Kaffe. mn Maffe. au BE 
| Auf daß gelammte Stor-! 
N rn Auf das geſammte Nor — der Sonftige Auséſchläge. 
u Am zußsgeite xlapital ber | Drtseimmwohner und a Se EEE 
bürger. Orteeinwohnet. Forenien. 


ber 










Orbnungsnummer, 


















Beitrag auf Beitrag auf = 
Gemeinden. Ans Tu) 1 @ulden JE Ans] 1 Bulden IE Br einig nung ber Art deB 
Rormal- Normal 8 Normol · uoſchlags und der 
ſchlag.ſchlag. —T E —38 Penzrfapie 1. -jälag. *5 Repartitionenerm. 
; A A 
tl. «.]tt.] BR. —— Pf. fr. 
22 Holzbeim. . ...... — 5502 1,3544 411757, 6 2,73614 0 Die zu 2, 
23 Rlein-Linden . „| — -Fi400114 1,782] 4 600) 5) 2,724] 4 1 Desgleihen, 
2dal vang · GOon·s⸗U — 1 —1-— 1708: 3 2,390] 4 1 4] Desgteihen. 
26h leihgeftern ...-- — — —— 1336| 43,92914 1 Desgleigen. 
SUNG re re — — — — | 1-12880| 4) 0,954 | 4 — Du: 
21Lotlar — — — — 1000! 6.0,33541 4 — 
281 Mainzlar . — — — 5564 2,14514 — 
29 Munſter — — — — 380| 4 140414 — 
MRieber-Beffingen „|. — — — — 520 4| 2,516] 4 0) 2, a, Wie zu 2 
4 b, Wie zu 1 
3] Ober· Beſſingen J — |. 650| 5 1,311] 4 7 a. Die u. 2 
2 b. Wie zu 1 
32] Ober-Hörgerh . — —— 493 3 1,1701 4 2 Wie zu 2, 
33] Feldgemarkung AR ER 
Stei Ka FE: a ‚90 88 = — | ER oran e 
Dber-Steinberg, . 400:29| 0,885] 4 See Be * ſchlag 
Oppenrod . — — — — 200) 3 0,745]: — — — — 
Reislirchen — — — — 540) 4 0,485 80 | 0) 3,4321 4 Wie zu 1. 
Rödgen — — — — 730 6! 2,914 120. | 1j 2,133} 4] Desgfeichen. 
Ruttershaufen — — — — 200 21 2,569 _ — — 
Staufenberg .. — — —A — 300 21 3,505 — — — /— 
Steinbad) . — — — — 200 0 3,581 — — — |I- 
Trobe . “ — — — — 32| 11 1,438 52 | 2| 1,749] 4 Wie zu 2. 
Watzenborn und. l 
Steinberg . — —. —⸗ 2300112! 0,752 110 0 2,536 | 4] Desgleiden, 
Diefel u. = — — — 1200 31 2,424 — —— — 134 
Winnerob — 180 4 0,815 150) 3| 2,012 — — — im 





Vorſtehende Ueberſicht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen. zur äffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar! in den Monaten 
Mai, Juni, September und Dretober ftattfinden ſoll. 


Gießen, den 4. Mai 1867. 
Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
In Verhinderung des Kreisraths: 
Kekule, Kreisaſſeſſor. 





MW. I 839 
Erhebung in ben Adelsftand, =» - ' 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht, durch Auerhöäfte Entföfihurg 
vom 7. Juni d. J., den Großherzoglichen General:Eonful_ Franz von Paula Vincenz 'Stanislaus' von 
Salernon Fernandez in Barcelona für ih, feine gegenwärtigen und zukünftigen ehelichen Nach— 
fommen beiderlei Geihlehts in ben Adelsſtand des Großherzogthums zu erheben, 
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Ermächtigungen zur Annahme fremder Otdem 1. 


Seine Königliche Hoheit der "Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 1. Juni dem Betriebs: Aufpector der Heſſiſchen Ludwigs-Eifenbapn- Geſellſchaft Franz Bittöng 
zu Mainz die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen, bes ihm. von Seiner Mojeflät dem Könige 
‚von Preußen. verliehenen Kronenordens, vierter Klaſſe, — 

2) am 15. Juni dem Gabinetsgüter-Director Ludwig Menges bie Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Kaijer von Rußland verliehenen Ritterkreuzes 
zweiter Klaſſe des St. Stanislaus-Ordens mit der Krone, — 

3) am 17. Juni bem Kammerheren, Oberjt-Stallmeifter und fungirenden Oberſt Hofmarſchall Freiherrn 
van der Capellen die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät 
dem SKaifer von Rußland verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des St. Annen-Ordens in 
Brillanten, — 

4) an bemfelben Tage dem Kammerherrn, Hofftallmeifter Freiferm von Sääffer: Bernfein bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klafle des St. Stanislaus:Ordend — und 

5) an demfelben Tage dem Dberbereiter Namendorf die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des ihm. von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen Nitterkreuzes britter Klaſſe 
des St. StanislaussDrdens zu ertheilen. 


NRamensveränderungen. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 28. Mai ber Katharina Seng zu Bernsfeld zu geftatten, ftatt ihres bisherigen Bemitln 
namens Seng in Zukunft den Familiennamen Seipp — und 
9) am 7. Juni der Katharina Adermann von Ober-Ramſtadt zu geftatten, ftatt ihres wiebengen 
ie Adermann in Zukunft den Familiennamen Burbaum zu führen, -- 


! hl 


Gribeilung eines Erfindungspatents. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 
am 11. Juni dem Techniker Heinrich Guſta⸗ Adolph Otto Jung in Mainz Namens bes 
Ingenieurs Louis Tifhbein von Shöning in Wien auf jein Nahfuchen ein Erfindungspatent auf 
die durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Eonftruction einer Vorrihtung zum Darren des 
Malzes und ähnlicher Gegenftände, fowie zur Trocknung von feuchten Getreide, jedod unter dem Vor⸗ 
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behalte, daß burd das ertheikte Patent Niemand in: der Anwendung. bereit3 befannter Theile ber 
Erfindung gehindert werben foll, während ber nädhfien fünf Jahre für den Umfang des 
‚thums gu eribeilen. 





Dienſtnachrichten. 


1) Am 4. Mai wurde der bifhöflihe Kaplan Dr. Michael Raich zu Mainz zum vierten Dom: 
präbendaten ernannt; 

2) am 21. Mai wurde bem vormaligen Kurfürſilich Heſſiſchen Bezirksgeometer Heinrich Schneider 
in Nauheim das Patent ald Geometer der erften Klaſſe für den Kreis Friedberg ertheilt; 

3) am 22. Mai wurde dem Pfarrer Ludwig Hermes zu Armsheim die katholiſche Pfarrftelle zu 
Aſtheim, im Dekanate Darmſtadt, — dem Pfarrverwalter Werner Beringer zu Benbersheim 
die katholiſche Prarrftelle zu Vendersheim, im Delanate Gau-Bidelheim, — 

4) am 27. Mai dem Pfarrer Ries zu Frieſenheim die katholiſche Pfarrfiele zu Wald-Michelbach, 
im Delanate Heppenheim, — dem Pfarrverwalter Ihel zu Bieber, im Dekanate 'Seligenftabt, 
die katholiſche Pfarrftelle daſelbſt — umd dem Pfartverwälter Thaler zu Mombach, im Deka— 
nate Ober-Ingelheim, die katholifhe Pfarrftelle daſelbſt “Übertragen ; 

5) an demjelben Tage wurde ber Pfarrer Johann Joſeph Alois Kinkel zu Dber-Ingelfeim zum 
tatholiſchen Pfarrer in Hehloch, im Dekanate Oftpofen, — der katholiſche Bfarrer Jacob Schmitt 
zu Lämmerfpiel zum katholiſchen Pfarrer in Fürth, im Dekanate Heppenheim, — und der Pfartverwalter 
Heinrich Simon Seib zu Guntersblum zum tatholiihen Pfarrer zu Groß-Umſtadt, im Delanate 
Dieburg, ernannt; 

6) am 29. Mat wurde bent Pfarrverwalter Hermann Rupp zu Gaulsheim bie katholiſche here le 
zu Gaulsheim, im Delanate Bingen, übertragen, 





Dienftentlaffung in Folge richterlichen Erkenntniſſes. 


Dur Erkenntniß des Großherzoglichen Bezirksgerichts Mainz vom 30. April iſt der Gerichts— 
vollgieber Wilhelm Hirter aus Mainz, in Anwendung bes Art. 13. des Kaiferlichen Decrets vom 
14. Juni 1813, feines Dienftes als Gerichtsvollzieher entlaffen worden. . 





Guncurrengeröffnungen 
Erledigt find: 

1) bie evangeliihe Schulftelle zu Ranftadt, im Kreife Nidda, mit welcher ein Gehalt von 300 fl. 
und eine Vergütung von 20 fl. für Heizung des Schullocals verbunden ift; dem Herrn Grafen 
'zu Stolberg. Wernigerode und Gedern ſteht das Präſentationsrecht zu biefer Stelle zu; 

9) bie on Pfarrftelle zu Haufen, im Dekanate Groß-Linden, mit einem Gehalte von 
1046 15 

8) bie erfte evangelifdie Knaben-Säulftelle zu Groß-Gerau, im Kreiſe Groß-Getau, mit melder ein 
Gehalt von 879 fl. 45 Pr. und vier Stecken Holz fir Heifung des Schullocals verbunden if, 
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Darmftadt am 15. Juli 1867, 





Yuhalt! 1) Belanntinahung, Abanderungen der Statuten der Bank für — bett.; — 2) Belauntmachung, bie 
Heft ei einer ———— pwifchen Schlitz und Fulda betr.; 3) Ueberſicht der für das Jahr 1867 geneh · 

& mlagen zur Befreitung der Gommunalbebürfnifie der der Gemeinden bes Rreifes Dieburg; — Berzeid- 

2** —— in Gemaßheit bes Art. 30 des ‚Si ) Hamenssen Regierungsblatt ‚m 

Gerichte der Provinz Starlenburg erinberengen ; — 6) Ertheilung 

eines Erfiaden Pe — Dienſtnachrichten ; — 8) — ——— gen; — 

10) Dieuſt ungen; — 11) Berſetzungen in den Ruheſtand; — 12) Conchrrengeröffnungen; — 13) Gterbfäll, 





Betanntmachung, 
Abãnderungen der Statuten ber Bank für Süpdentfäland betreffend. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog den bon der eilften ordentlichen 
Generalverfammlung der Actionäre der Bank für Sübbeutjhland am 19. März L. J. 
befchlofjenen Abänderungen der Statuten diefer Bank dur Allerhöchſte Entjchließung vom 
18, I. M. dies Genehmigung zu ertheilen gerußt haben, fo werben bie betreffenden, nach 
biefen Abänderungen neu redigirten pos. 7 und 8 bes $. 12 jener Statuten nachitehend 
zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. 

j ) Vorſchüſſe zu leiften auf Staatspapiere, Eifenbahn-Obligationen, Bank: und Eifenbahn:Actien, 


Zu welche auf jeden Inhaber lauten und an ben Börfen zu Frankfurt a. M. oder 


3 


8) 


N 20. 


Berlin in den amtlichen Coursblättern regelmäßig notirt werben, — 
—58 auf Le mug D6tiggionen und gegen Berpfändung ihr übergebener 
Richt Ausgeiegt find. — Der Auffichtsraib fehe die Höhe 


ie 
der Worichilffe, Welche anf pol rt Son Effeeten geleiftet werden dürfen, ſowie die’ Ber 


dingungen diejer Vorſchüſſe feft. Dieie Vorſchüſſe jollen in der Negel nicht für eine längere 
Frift als drei Monate und nit für Summen unter taufend Gulden gewährt werben. 
Staatöpapiere, Eifenbahn:Obligatioten und" garantirte Eifenbahn-Actien, melde auf jeben 
Inhaber lauten und an der Börfe zu Franffurt a M. oder Berlin in ben 
amtliden Eoursblättern regelmäßig notirt werben, für eigene Rechnung zu 
taufen und zu verlaufen. Der Kauf und Verkauf diefer Papiere unterliegt der Zuftimmung 
des Auffichtsrathes. Derfelbe ſeht di’ Maximum der im folhen Papieren anzulegenden 
Summen feit. Dieſes Marimum darf ohne Genehmigung der Großherzoglihd Heſſiſchen 
Staatsregierung ein Biertheil des Grundkapitals nicht überfteigen. Die Beleihung der 
eigenen Actien iſt der Bank unterſagt. Die Bank darf Niemanden ohne genügende Real— 
ſiderheiten Worjehüffe Teiften. —— he Zu EZ 5 

Ausgeihloffen von dem Wirkungsfreife der Bank find alle vorftehend nit ausdrücklich 


__ bezeichneten Geſchäfte, namentlich Ankauf von Immobilien, joweit deren Erwerbung nicht 


nah $. 21 zuläſſig if, und Darlehen auf Hypothefen. Die Annahme von Hypotheken zur 


Dedung von Forderungen und der Ankauf von, Immobilien zus Sicherftellung und Realifi- 


A ‚ rung folder dorderungen iſt ——— geſtattet. 


Darmſtadt, den 22. Juni 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. D a l w igd 
Lotheißen. 


Bekauntmachung, 


+ die: SHerftellung einer Petſonenpoſt zwiſchen Sqhlit und Fulda betreffend, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Anordnung. getroffen 
worden ift,. wonach mit. der zwiſchen Schlig und Fulda beftehenden Perfonenpoft auch 
Reifende nad und von den. Unterivegsorten, welche in dem nachitehenden Perfonengeldtarif 


verzeichnet 


find, befördert werden. 


| a 20. — 
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Veberficht der für das Jahr 1867 genehntigten Unlagen zur Veſtteitung der —— der 
| Gemeinden des Kreifes Dieburg. Kerry er? 
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Borftebende Weberfict wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit ben Anfügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ‚daB. die. Erhebung. „der Umlagen in. jedh3, Zielen, 
nämlich in den Monaten April, ag Juli, aacun. Schiemben und. ‚Mstober 1867 


geichehen fol, d | BB — N 
| „Dieburg, den 1. Juli 186%. en ee BE. Eee a 


Sropferzogfiäes areldemt os en 
ee th 


' 41 Tal iu 


Berzeichniß — 7 — —— in Graaten ze Kit 30 ‚de8 Slieſgeſel⸗ 
buchs im Regierungsblatt bekannt zu machender Straferkenntuiſ fe der Gerichte 
der Provinz Starkenbuüurg. 

—A ⏑—— ui 12898397192" lag 

Es wurben verurtheilt: - 
I. dön dem Großherzoͤglichen Schwurgetichts hoöfe ner Proving Starkenburgk 

1) Anton Shmiedhaufer, Seilergefelle aus Riedt in der Schweiz, wegen ausgezeichneten Dieb: 
ſtahls im erften Rüdfall und Verſuchs einer Heinen ünterſchlagung, Puch Urtpeil xem 8. Oeto⸗ 

ber 1866, in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 5 dahren; | x 
2) durch Urtheil dom 12, October 1866: nr = 
a) Sohannes Keller, Johannes V. Sohn, von Über: Ramfaht, wegen im erſten Ruchall 
I begangenen ausgezeichneten Diebſtahls in ſechs Fällen, wegen Vverſae eines ausgezeichneten 
Diebſtahls, wegen einfachen Diebſtahls in 21 Fällen und wegen Verfuchs des einfachen 
Diebſtahls in 29 Fällen, wegen Beihtlfe zu zwei einfacher Diebſtahlen “und wegen Ber 
gänftigung von zwei ausgezeichneten und zwei einfachen Diebſtahlen Mn ‚eine ‚gergätfte $or 
rectionshausſtrafe von A Jahren,‘ 
5) Johannes Heil, unehelichet Sohn der Matgatetha Bell von —* wegen therei⸗ 
neten Diebſtahls in 8 Fällen, wegen Verſuchs eines ausgezeichneten Diebflafls;, wegen ein- 
fachen Diebſtahls in 20 Fällen, wegen Verſuchs des einfachen Dieb ſtahls in 27 
und wegen kleinen Diebſtahls in 2 Fällen, in eine Correctlonshausſtrafe von Jahr 
8 Monaten; 

3) Georg Goͤckel, Müllerburfdhe von Ober: -Ramftadt, wegen ' eines ausgezeichneten" und ines Heinen 
Diebſtahls, ſowie wegen Gewaltthätigkeit, durch Urtheil vom 16. October, ‚1866, in eine Cor⸗ 
rectlonshausſtrafe von 2 Jahren und 6 Tagen; 

4) Matie Gaufmann, Dienftmagd von Egelsbach), wegen ausgezeichneten Diebſtahls und Heinen 
Betrugs, durch Urtheil vor 16. October 1866, in eine geſcharfte Gorrectionspausftrafe von 

15 Monaten; 

5) Ludwig Stephan von Zell, Kreis Bensheim, wegen Verführung zur Unzucht, dur Urtheil 
vom 17. Oktober 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 1 yabr 3 Monaten ; 

6) Matthäus Adam, Taglöhner von Klein-Steinheim, wegen Meiteids, burch Urtpeil vom 
17. Detober 1866, in eine Correctionshausſtrafe von 1' Jahr; 
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dam Poth, Schuhmader von Spahbrüden, wegen Raubs, breier außgegeichueter Diebftähle, 
erfuh eines folden und ziveier Feiner Diebflähle, durch Urtheil vom 20. Detobet 1866, in 
eine geſchärfte Zuchthausftrafe von 8 Jahren 5 Monaten; 


Carl Bohn,  Schreittergefelle : von. Offenbach, wegen : — Diebſtahls — ae 


vom 7. Januar 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten; 

Philipp Runzelmann, Korbmader von Lampertheim, wegen Todiſchlags, durch urtheil vom 
8. Januar 1867, im eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 10 Jahren; 

Johannes Lautenſchläger, Zimmermann von Gadernheim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls 
im dritten Rückfall, durch Urtheil vom 9. Januar 1867, in eine geſchärfte Correctionshaus— 
ſtrafe von 2"), Jahren; 

Nikolaus Gölz, Bäckergeſelle von Schönberg, wegen Raubs im erften Rüdfall, durch Urtheil 
vom 10. Januar 1867, in eine geſchärfte Zuchthausſtrafe von 7 Jahren; 

Valentin Krug, Schuhmachergeſelle von Heſſelbach, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, hurch 
Urtheil vom’14. Januar 1867, in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr 4 Monaten; 


: Hieronymus Leonhardt, Weißbindergeſelle von’ Gögenhain, . wegen eines ansgegeichuzten ; und 


dreier einfacher Diebſtähle im erſten Rückfall, durch Urtheil vom 14. Januar 1867, in eine 
gefhärfte Gorrectionspausftrafe von 2 Jahren 9 Monaten; 


21 


L von.den Geoßhergogligen Bezirköftrafgerihten der Provinz Starfenburg:: 


1) 


9) 


a) von dem Großberzoglichen Bezirkäftrafgericht Darmftabt: 


Heinrid Altmannsperger von Büdingen, wegen dreier Schriftfälfhungen und wegen Betrugs, 
dur Urtheil vom 6. October 1866, in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 
14 Tagen; 

Johann Peter Scheib von Unter-Schönmattenwag, wegen im zweiten Rüchfall begangener Land: 
ftreiherei und Bruchs ber Eonfination, durch Urtheil vom 25. October 1866, in eine geſchärfte 
Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 1 Monat, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht 


auf ein weiteres Jahr; 


8) 
9 


‚d 
6) 


r 1) 


8) 


Johannes Euler von Dber-Roden, wohnhaft zu Bürgel, wegen. einfachen, im zweiten Rüdfalle 
begangenen, Diebftahls, durch urtheil vom 24. October 1866, in eine geſchärfte Corrections- 
bausftrafe von 1 Jahr; 2 
Friedrich Bechtold von Offenbach, lediger Sohn des Heinrih Bechtold von da, megen ein» 
jachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 20. November 1866, in eine Gorrectionshausftrafe von 
1 Jahr; 

Georg Juſtus von Haarhaufen, wegen Diebftapls, durch Urtheil vom 13. December 1866, 
in- eine Gorrestionshausfttafe von 2 Jahren; 

Anna Maria Brauneis, ledig, von Seligenftadt, wegen Schriftfälihung, im zweiten Rüdfall, 
buch Urtheil vom 26. Januar 1867, in eine geſchärfte Correctionshausftrafe von 2. Jahren ; 
Andreas Tritſch von Reichenbach, wegen einfachen, im vierten Nüdfall begangenen Diebitahls, 
Heinen Diebftapls und Landftreiherei im dritten Rüdfall, unter Bruch ber polizeilihen Confination, 
durch Urtheil vom 26. Januar 1867, in eine geſchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 


11 Monaten, jowie Stellung unter polizeilihe Auffiht auf die Dauer von 2 Jahren; 


Georg Ludwig Böhm von Ober: Ramſtadt, wegen im fünften Rücfall‘ yerübten Betrugs, durch 
Urtheil vom 26. Februar 1867, in eine geſchärfte — von 1 Jahr; 


9) 


10) 
11) 
12) 
13) 
1) 
2) 


3) 


* 


1) 
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Auguft Wagner von Eberſtadt, wegen -Unterfchlagung, durch Urteil vom 19. Februar 1867, 
in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 8 Monaten; 

Katharina Simon, ledig, von Nieber-Roden, wegen Landftreicherei im dritten Nüdfall, unter 
Bruch der Eonfination, in Concurreng mit zwei 'im Nüdfall veräbten Unterfchlagungen, dur 
Urtheil vom 14. März 1867, in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von 15 Monaten und 


8 Tagen, ſowie Stellung unter polizeilihe Auffiht auf die Dauer eines weiteren Jahres; 


Heinrich Drei, ledig, von Groß-Zimmern; wegen im zweiten Rüdjall verübter Landftreicherei, 
in Goncurrenz mit verſchiedenen einfahen Diebftählen, durch Urtheil nom 14. März 1867, in 


“eine geſchärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr und 10 Monaten, fowie Stellung unter poli- 


zeilihe Auffiht auf die Dauer eines Jahres nah verbüßter Strafe; 

Leonbard Bod, ledig, von Gras-Ellenbach, wegen im erften Rüdfall verübten einfahen Dieb- 
ftahls, in Goncurrenz mit 5 weiteren einfachen Diebflählen und Landſtreicherei, durch Urtheil 
vom 14. März; 1867, im eine geichärite Gorvectionshansfirafe von 1 Jahr; 

Johann Michael Stenger von Groß-Steinheim, wegen zehn Heiner und achtzehn einfacher 


Anterſchlagungen, durch "Urtbeil vom. 19. Mär; 1867, in eine Gorrectionshausftrafe - von 


2 Jahren und 5 Monaten; 


db) von bem Großherzoglichen Bezirksſtrafgericht Michelſtadt: 


Valentin Ferner von Unter-Hainbrunm, wegen fortgejegten einfachen Diebſtahls im fünften 
Nüdfal, durch Urtheil vom 6. November 1866, in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von 
2 Jahren; ö 

Anna Margaretha Mark von Nieder-FKinzig, wegen Landftreiherei, Bruchs der Eonfination und 
Bettelns , dur Urtpeil vom 18. December 1866, in eine geihärfte Eorrectionshausftrafe von 
14 Monaten; 

Sophie Rarg von Ober-Moffau, wegen. Landſtreicherei, Confinationsbrudhs und Bettelns, durch 
Urtheil vom 18. December 1866, in eine gejchärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 
4 Monaten; 
Johann Adam Uber von Erbach, wegen Landſtreicherei, Eonfinationsbruhs und Bettelnd, durch 
Urtheil vom 18. December 1866, in eine oeſcharfte Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 
4 Monaten. 


Namensveränderungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 18. Juni der Eva Eliſabethe Eidenmüller von Brensbach zu geſtatten, daß dieſelbe ſtatt 


ihres bisherigen Famlliennamens in Zukunft den Familiennamen Hechler, — 


2) 


3) 


am 22; Juni dem Johannes Bitfch in Gernsheim zu geftatten, daß er in Zukunft den Yami- 
liennamen Staab — und 
an demſelben Tage dem Kaiſerlich Königlich Defterreichtihen Oberfien a. D. Du Mont Freiherrn 


ron UAonten in Graz zu geſtatten, daß er die Vornamen Philipp Alphons, außer ben in 


die Geburtöregifter feiner Heimathsgemeinde Nieder-Ingelheim ——— Vornamen Heinrich 


| a * 


Dir * 
. 54 
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Ertheilung eines Erfindungspatent3. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerubt: 
am 21. Juni bem Woldemar von Loevis of Menar zu Panten bei Riga ein Erfinbungs: 
patent auf die durch Zeichnungen und Beſchreibungen näher erläuterten Conftructionen einer Flachs- 
brede und einer Flachsſchwinge, jedoch unter dem Vorbehalte, daß durch das ertheilte Patent Niemand 
in ber Anwendung bereits befannter Theile der Erfindung gehindert werben fol, während ber nächflen 
fünf Jahre für den Umfang bes Großherzogthums zu ertheilen. 


Dienftnadridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


1) am 27. April den Kaufmann Earl Lauteren in Frankfurt a. M. zum Großherzoglichen Conſul 
dajelbft, * 

2) an demſelben Tage den charakteriſirten Kanzlei-Secretär bei der vormaligen Geſandtſchaft am 
Herzoglih Naſſauiſchen Hofe und bei der freien Stabt Frankfurt Rudolph Lauter zum Eonfulats: 
Secretär bei dem Conſulate in Frankfurt a. M., — 

3) am 10, Mai den Cabinets-Kanzlei-Inſpector Adolph Gerbeaur zum Eabinets-Protocolliften — und 
4) am 4. Juni den Nevifions:Gehülfen Emil Gerhardt von Darmfladt zum Probator zweiter 
Klaffe bei der zweiten Abtheilung der Juftificatur der Ober-Rechnungs-Kammer zu ernennen; 

5) an demfelben Tage dem Schulamts3:Aspiranten Wendel Gils aus Stochkſtadt, im Kreife Groß- 
Gerau, die erfte evangeliſche Schulftelle zu Fränkiſch-Crumbach, im Kreife Dieburg, zu über: 
tragen ; 

6) am 7. Juni den Unterabjutanten im erften Jnfanterieregiment Georg Wilhelm Ehriftian Müller 

zum Verwalter des Arrefihaufes zu Darmftabt zu ernennen; 

an demſelben Tage dem Schulamts:Aspiranten Johannes Weis aus Ellenbach, im Kreife Lindenfels, 

die zweite evangeliſche Schuljtelle zu Fränkiſch-Crumbach, im Kreife Dieburg, zu übertragen ; 

8) am 8. Juni dem Minifterial-ftanzleiviener bei dem Minifterium des Innern Johann Heinrich _ 
Grünewald die Nebenftelle eines Kanzleidieners bei der Dberpoftinfpection — und 
9) am 11. Juni dem Schulamts:Aspiranten Heinrich Knobloch aus Appenheim, im Kreife Bingen, 
die evangeliihe Schulftelle zu Praffen-Beerfurth, im Kreiſe Lindenfels, zu übertragen; 

10) an bemjelben Tage den von dem Herm Grafen zu Erbach-Erbach auf die evangelifhe Schulftelle 
zu Winterkaften, im Kreiſe Lindenfels, ypräfentirten Schulamts:Aspiranten Martin Lauten= 
ſchläger aus Werfau, im Kreiſe Dieburg, für diefe Stelle zu beftätigen ; 

11) am 12. Juni ben Profeffor und Lehrer an der Königlich Preußiſchen Bergafabentie zu Claus: 
tbal Dr. Auguft Streng zum orbentlihen Profeffor in der philoſophiſchen Fakultät der Landes: 
Univerfität, insbejondere für die mineralogiihen Lehrfächer zu ernennen und in ber gedachten 
Eigenfchaft zu berufen; 

12) am 14. Juni bem evangelifchen Schullehrer zu Ulrichitein, im Kreiſe Schotten, Peter Funk bie 
erfte evangelifhe Schulftelle zu Beffungen, im Kreiſe Darmftadt, — dem evangeliihen Schullehrer 
zu Qued, im Sreife Lauterbach, Balentin Laubinger bie erſte evangeliſche Schufftelle zu Londorf, 
im Kreife Grünberg, — dem Schulamts-Aspiranten Georg Heinrih Feid aus Werfau, im Kreife 
Dieburg, die erſte evangeliihe Schulftelle zu Lützelbach, im Kreife Dieburg, — und dem Schulamts: 
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15) 


14) 


15) 


16) 
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Aspiranten Franz Schmitt aus Welgesheim, im Kreife Alzey, die zweite katholiſche Schulſtelle 
zu Weifenau, im Kreife Mainz, zu übertragen; 

an bemjelben Tage den Heiger und Locomotivführerlehrling bei der Main-Wefer-Eifenbahn Ludwig 
Ziriar zum Locomotivführer — und den Werkftättearbeiter Heinrih Jöckel von Friedberg zum 
Heizer bei der Main-Wefer-Eifenbahn zu ernennen; 

om 18. Juni dem Pfarramts-Candidaten Frievrid Anthes aus Lich, im Kreiſe Gießen, bie 
evangeliihe Pfarritelle zu Bensheim, im Dekanate Zwingenberg, — und dem Schulamts-Aspiranten 
Chriſtian Heberer aus Dietzenbach, im Kreife Offenbach, die zweite evangeliihe Mädchen-Schul⸗ 
ftelle zu. Schaafpeim, im Kreife Dieburg, zu übertragen ; 

an demſelben Tage den Langerihtsdiener-Subftituten Wilhelm Emmert aus Ober-Ängelheim, im 
Kreife Bingen, zum dritten. Landgerichtsbiener bei dem Landgerichte Offenbach — und ben Ober: 
wachtmeifter im zweiten NReiterregiment Jacob Spengler aus Nieder-Ramſtadt, im Kreiſe 
Darmftadt,‘ zum zweiten Landgerichtödiener bei dem Landgerichte Drtenberg zu ernennen; 

am 22. Juni ben mit der Verwaltung des Kreifes Dieburg beauftragten Kreisaſſeſſor Friedrich 


. Küchler zum Sreisrath des Kreijes Dieburg zu ernennen — unb ben von dem Herm Grafen 
‚zu Erbach⸗Furſtenau auf die zweite evangeliſche Vfarrfielle zu VBeerfelden, im Delanate Erbach, 


17) 


18) 


19) 


20) 


1) 
2) 


3) 


‚präfentirten Pfarramts-Gandidaten Georg Friedrich Fuchs aus Flomborn, im Kreife Alzey, für 


dieſe Stelle zu beftätigen; 

an demſelben Tage dem Bahn-Ingenieur und Bahnhofs-Inſpector der Station Gießen der Main- 
Weſer⸗Eiſenbahn Heinrih Geßner die Stelle eines Bahn-ngenieurs und zweiten Beamten ber 
Bahnverwaltung Frankfurt der Main:Nedar-Eifenbahn zu verleihen, — den Domänenpfandmeifter 
bei dem Rentamte Homberg Carl Jund in gleiher Dienfteigenfhaft an das Rentamt Seligen- 
ſtadt zu verfeßen — und den Forfimatt des — Bieben Anton Gölz zum Bremfer 
bei der Main:Wefer-Eifenbhn zu ernennen; 

am 25. Juni dem Schulamts-Aspiranten Philipp Seib aus Biblis, im Kreiſe Bensheim, die 
zweite katholiſche Schulftelle zu Ober-Ingelheim, im Kreife Bingen, — und dem Schulamts- 
Aspiranten Johannes Hehler aus Eihollbrüden, im Kreife Darmſtadt, die dritte evangelifche 
Schulſtelle zu Pfungſtadt, im Kreiſe Darmftadt, zu übertragen ; 

am 28. Juni ben Lehrer an der Realichule zu Alzey Joſeph Heitger zum Lehrer an bem 
Gymnaſium zu Worms — umd 

am 2. Juli den Bataillons-Tambour im dritten Infanterie-Regiment Heinrich Kroh zum Bremfer 
bei der Main-Wejer-Eifenbahn zu ermennen. 


Militärbienfinadridten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt: 


am 21. November 1866 den Dberlieutenant Freibern von Stein vom 2. zum 1. Reiter: 
regiment zu verjehen ; 
am 30. November 1866 den Major Knispel im 3. Infanterievegiment zum Commandeur bes 
1. Bataillons dieſes Regiments zu ernennen; * 
am 2. December 1866 den Hauptmann Wagner im 4. Imfanterieregiment in den Rubeftand 
zu verjegen — und 
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6) 


”) 
8) 
9) 


10) 


20) 
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am 7. December 1866 venfelben zum DR Dfficier und Rechner bei bem Commandemen 

Babenhaufen zu ernennen; 

am 5. December 1866 ben Hauptmann Schober im 4. Infanterieregiment, wegen. geftörter 
Geſundheit, auf fein Nachſuchen, unter Ertheilung bes Charakters als Major, in den: Rubeftand 
zu verſetzen; 

am 12. December 1866 den Befehlshaber des bisherigen Gefängnißiwachteommando's zu Mainz, 
Major A la zulte Lein, in Folge der Aufhebung bes Commando's, von ae Stelle zu: ent- 

binden ; 

am 15. December 1866 dem Dberlienteant Freiherrn von Breidenbach zu Breidenſtein 
im 2. Reiterregiment auf ſein Nachſuchen den Abſchied aus dem Militärdienſt zu ertheilen; 

am 18. December 1866 ben Chef der 3. Section bes Kriegsminiſteriums Oberſt Schwaner 
auf fein Nachſuchen — und 

am 22. December 1866 den Dberlieutenant Jaide im 3. Infanterieregiment: ink den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

am 28. December 1866 den Kriegsminiſter General der Infanterie von Wachter, unter 
danfbarer Anerkennung der von demſelben den Vorfahren Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
berzogö in ber Regierung und Allerhöchſtdemſelben insbejondere geleifteten treuen und erfprieß- 
lihen Dienfte, auf fein Nachſuchen in den Ruheſtand zu veriegen, unter Berfegung zur Suite ber 

Infanterie; 

am gleihen Datum ben Oberft und Gommandeur des 1. pnfanterieregiments von Grolman, 
unter Beförderung zum Generalmajor, zum Director des Kriegdminifteriums zu ermermen; 

am 31. December 1866 ben Lieutenant Roth vom 1, Reiterregiment zum Dberlieutenant im 
2. Neiterregiment zu beförbern ; 

am gleihen Datum dem Major & la sulte der Reiterei Grafen von Diting- Fünfftetten bie 
Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. 

Stanislausorden 2. Klaffe anzunehmen und zu tragen; 

am 6. Januar 1867 den Dberftlientenant Moo& vom Generalquartiermeifterftab, unter Er: 

nennung zum Chef der 1. Section, zum Kriegäminifterium zu verfeßen; 

an bemjelben Datum dem Chevanleger Johann Jacob Weit im 2. Reiterregiment die Erlaub— 
niß zu ertheilen, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naffau verliehene Feldzeichen an: 

zunehmen und zu tragen; 

am 10. Januar den Lieutenant Däſch vom Gendarmeriecorps zum 1. Weiterregiment zu 
verjegen ; 

am 15. Januar den Hauptmann von Zangen, bisherigen militäriſchen Begleiter Seiner 
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Heilen, dem Etat des 3. Infanterieregiments 
überweifen zu laſſen; 

am 16. Januar den Oberftlieutenant So im Ariegeminiſterium zum Chef der 3. Section 
beffelben zu ernennen; 

am 17. Janunar den Oberftlieutenant Hof im 1. Imfanterieregiment of jein Rachſuchen in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

am 23. Januar: den Platzſtabsofficier der Reſidenz Oberſt Lauer, — den Commandeur ber 
Reiterbrigade Oberſt Willich, genannt von Pöllnitz — und den Commandeur des 2. Ba— 
taillons 2. Infanterieregiments Major Hauß auf ihr Nachſuchen in den Ruheſtand zu ver 
ſetzen; 


21) 


22) 


23) 


24) 


25) 


26) 


27) 


28) 
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ni 24: Januar: dem: Beneralguartiermeifter Oberſt Becker, unter Enthebung vom dieſer Stelle, 
interimiftifh das Commando der 2. Infanteriebrigade, — dem Oberſt Freiherrn Gebult von 
Aungenfeld,. Commandeur des 2. Reiterregiments, interimiftifch das: Commando ber Reiters 
beigade, — dem Oberſt Bidel, Gommandeur des) 4. Anfanterieregiments, iwerinua das 
Commando der 1. Infanteriebrigade zu übertragen; 

‚an. demſelben Datum den Oberftlientenamt Kehrer⸗ vom L. Infanterieregiment, unter Beförderung 


um. Oberſt, zum Commandeur dieſes Regiments — den DOberftlientenant won Grolman, 


Commandeur des Großherzoglichen Scharfſchützencorps, unter Enthebung von ſeiner Dienſiſtellung 
als. Adjutant Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Carl von Heſſen, und unter Beförderung 
zum Oberſt, zum Flügeladjutanten; — den Flügeladjutauten Major von Lynder, unter Ent ⸗ 
hebung von ſeiner Dienſtſtellung und danfbarer Anerkennung der darin geleiſteten Dienſte, ſowie 
unter Beförderung zum Oberſtlieutenant, zum Generalquartiermeifter zu ernennen; 
am gleihen Datum: dem DOberftlientenant Klingelböffer vom 2. Infanterieregiment interimiftiich 
das Commando dieſes Regiments, — dem Dberftlieutenant Laue vom 3. Snfanterieregiment 
interimiftiih das Commando dieſes Negiments, — dem Oberftlitutenant Weber vom 4. Infanterie: 
regiment interimiftiih das Commando dieſes Negiments, — dem Major Freiberm von Bouchen— 
röder vom 1. Neiterregiment interimiftiih das Commando des 2. Reiterregiments zu übertragen ; 
am gleihen Datum: unter Enthebung von dem Commando ihrer Bataillone, die Functionen bes 
2. Stabsofficiers: dem Major Fenner im 1., — dem Major Gandenberger im A., — 
dem Major Pabſt im 3. — dem Major Keim im 4. Imfanterieregiment zu Übertragen ; 

am gleihen Datum: ben Major Kraus vom Großherzoglichen Scharfihügencorps zum Come 
mandeur ded: 1. Bataillons 2. Jufanterieregiments, — den Hauptmann Hanejje vom 2. In— 
fahterieregiment, unter Beförberung zum Major, zum Gommandeur des 2. Bataillons dieſes 
Regiments, — den Hauptmann Coulmann vom. Generalquartiermeifterftabe, unter Beförderung 
zum Major, zum GCommandeur des 1. Bataillons. 1. Infanterieregiments, — den Haupfmann 
Stamm vom 3. Snfanterieregiment, unter Beförderung zum Major, zum Gommandeur des 
2. Bataillons dieſes Regiments, — den Hauptmann von Zangen I. vom 3. nfanterieregiment, 
unter Beförderung zum Major, zum Platitabsofftcier der Haupt: und Reſidenzſtadt Darmitabt, — den 
Hauptmann von Gründler vom Generalguartiermeifterftabe, unter Beförderung zum Major, 
zum Commandeur bes 2. Bataillons 4. Imfanterieregiments, — den Hauptmann Habermepl 
vom 2. Imfanterieregiment, unter Beförberung zum Major, zum 2. Stabsofficier im General 
quartiermeifterftabe, — den Hauptmann Anfhüt vom Großherzoglichen Scharfihügencorps, unter 
Beförderung zum Major, zum Commandeur dieſes Corps zu ernennen; 

am gleihen Datum:- ben Major Freiberen Gebult von Yungenfeld vom 2. zun 1. Reiter 
regiment, — ben Major von Grolman vom Stnbe der Reiterbrigade zum 2, Reiterregiment, — 
den Hauptmann Scriba vom Großherzoglihen Scharfihühencorps zum 3. Infanterieregiment, — 
den Hauptmann’ Dandiftel vom 2. Smfanterieregiment zum Großherzoglichen Scharfſchützencorps, — 
den Hauptmann Scherf voh ber - Pionniercompagnie zum. Generalquartiermeifterftiabe, — den 
Hauptmann Leif vom 3. zum 2. Imfanterieregiment, — ben Oberlieutenant. Koh vom 2. In 
fanterieregiment zum Generakquartiermeifterftabe zu verſetzen; ü 
am 30. Januar ben Oberftlieutenant Riedeſel Freiherrn zu Sifenbaß, Gommanbeur bes 
1. Reiterregiments, zum Ergänzungsrichter des Oberkriegsgerichts zu ernennen; 


am. 3. Februar dem Major & la suite der Reiterei von Grolman zu geftatten, in den Königlich 
Preußiihen Johanniterorden einzutreten und bie Inſignien biefes Ordens zu tragen; 
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42) 
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am 8. Februar dem im Feldzuge 1866 als Freimilliger auf Kriegsdauer eingetretenen Musketier 
Dito Koh den Abſchied aus dem Militärbienft als Lieutenant zu vermwilligen ; 

am 12. Februar den Plagftabsofficier der Reſidenz, Major von Zangen, zum Hospitalcom: 
manbanten des Militär-Hospitals Darmftabt und zum Vorſtand der — zu 
ernennen; 

am 15. gebruar ben Hauptmann von Löhr im 1. Infanterieregiment auf Nachſuchen, wegen 
körperlicher Leiden, nach den Beitimmungen der Milttärbienftpragmatit in. den Auheftand zu 
verjegen ; 

am gleichen Datum dem vormaligen herzoglich naffauifchen Dberlieutenant a. D. Friebrih Freiherrn 
von Swierlein den Eharalter des Rittmeifters à la sulte der Reiterei zu ertheilen ; 

am 17. Februar den penfionirten Generalmajor Frey zur Suite der Infanterie. zu verſezen — und 
benjelben am gleihen Tage zum fländigen Stellvertreter des Präfidenten des Oberkriegsgerichts 
zu ernennen; 

am 21. Februar den Kriegszahlmeifter, Kriegsrath Eberhart auf Nachſuchen in den Ruheſtand 
zu verfeßen und bemfelben, unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen, 


‚treu geleifteten Dienften, den Charakter als Geheimer Kriegsrath zu ertheilen; 


am 24. Februar den Gorporalen Coburger und Korumann im 3. Jnfanterieregiment zu 
geftatten, das ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Raſſau verliehene deloreichen anzunehmen 
und zu tragen; 

am 5. März ben Hauptmann Jäger im 2. Infanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen körper: 
licher Gebrechen, nah ben Beltimmungen der Militärdienftpragmatit in den’ Ruheſtand zu 
verfegen ; s 

am 7. März ben Major von Grolman vom 2. ins 1. Neiterregiment zu verſetzen, — ben 
Nittmeifter Freihern von Bufed vom 2. Reiterregiment zum Major in demfelben Regiment 
zu befördern ; 

am 10. März den Hauptmann Riedel im 1. Infanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen 
törperlider Gebrechen, nah den Beitimmungen der Militärbienftpragmatit in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 

am 14. März dem Hauptmann von Zangen im 3. — die Erlaubniß zu 
ertheilen, das ihm von Seiner Majeſtät dem König von Bayern verliehene Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Berbienftorbens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen; 

am 19. März den Hauptmann Euler im 2. nfanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen 
törperliher Gebrechen, nah den Beitimmungen ber Militärdienftpragmatif in den Ruheſtand zu 
verjepen ; | 

am gleichen Datum ben Lieutenant Hartmann vom 4. zum 2. Jmfanterieregiment zu ver= 
fegen ; 

am 30. März: den Dirigenten des Kriegsrehnungsamts, Rechnungerath Wiegand, zum Kriegs: 
zablmeifter zu beförbern ; 

am gleihen Datum dem Kriegskaſſe-Buchhalter Schneider, vom Kriegszahlamt, den Dienft 
des Dirigenten des Kriegsrehnungsamts, — und dem Rechnungsreviſor Schend, vom Kriegs- 
rehnungsamt, den Dienft des Buchhalters bei dem Kriegszahlamt, beiden lehtgenannten proviforiich 
zu übertragen ; 


45) 


46) 


47): 


48) 


2) 


1) 


2) 


1) 
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am 2. April den Major Freihern Gebult von Jungeufeld im 2. Neiterregiment, auf Nach» 
ſuchen, wegen korperlicher Gebrehen, nad ben Beſtimmungen der Militärdienftpragmatil in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

am 12. April den Stabsarzt Dr. Nebet i im 2. ‚Snfanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen 
lorperlicher Gebrechen, nach den Beſtimmungen der Militärdienſtpragmatik in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

am 16. April dem Oberlieutenant Bergſträhßer im 1. Infanterieregiment den nachgeſuchten 
Abſchied aus dem Militärdienft zu verwilligen ; 

am 20. April dem Kriegsminifterialdirector, Generalmajor von Grolman zu geftatten, bas 
ihm von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Großfrenz des Friebrihsorbens 
anzunehmen und au tragen, 


Sharalterertheilungen 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 
am. 4. Juni dem, Ober-Forfi-Regiftrator ;bei der Ober-Forfi: und Bomänen-Direction Wilhelm 
Zeig den Charakter ala „Dber-Forft:Secretär” — und 


am 18. Juni dem Landrichter bei dem Landgerichte Gießen Dr. Aloya Carl Ploch den Charakter 
als „Geheimer Juſtizrath“ zu verleihen. 


Dienftentlaffungen. 
Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 31. Mai ben Minifterial-anzleidiener bei dem Minifterium der Juſtiz Peter Philipp Lippert 
von dem ihm als Nebenftelle übertragenen Dienfte eines Kanzleivieners bei ver Dberpoftinipection 
auf fein Nachſuchen zu enthbeben — und 

am 11. Juni dem Hofgerichts-Advocaten Stammler zu Gießen die von ihm erbetene Ent- 
laffung aus der Zahl der Advocaten und Procuratoren bei dem Hofgericht ber Provinz Oberhefien 
zu ertbeilen. 


Verjegungen in ben Ruheſtand. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 


am 31. Mai den Gefangenwärter bei dem Bezirlsgefängniß in Gießen Johannes Roßmann, — 


am 14. Juni den Schullehrer an der evangeliihen Schule zu Burkharbs, im Kreife Schotten, 
Georg Bonn, — 


‘356 


4) 


5) 
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am 18, Juni den Landrichter bei dem Lanbgerichte Gießen Dr. Alops Carl Ploch auf fein 
Nachſuchen, unter Anerkennung: feiner, langen, treuen und eriprießlichen Dienfte, — 

an bemielben Tage den Poftmeifter bei dem Poftamte Darmftadt Poſtrath Wilpelm Müller — 
und den Boftfecretär erſter Klaſſe bei .dem: Poſtamte Gießen Poſtkaſſier Dominic. Hoffmann 
auf ihr: Nachſuchen in. ben Ruheſtand zu verſetzen; 

an’ demfelben Tage den Reviſor bei der Galculatur der Dber- Forſt⸗ und Domänen-Direction 
Johannes Gang, mit Nüdfiht: auf: feine geſchwächte Geiundheit und unter Anerkennung -jeiner 
langjährigen treuen Dienfte, auf fein Nachſuchen, im den Ruheſtand zu veriegen und bemfelben 


den Charakter. als „Rechnungsrath“ zu, verleihen, 


6) 


N) 


1) 
2) 


3) 


amt: 28, Juni; ben Lehrer an der Stadtſchule zu Alzey Dr. ‚Sean Joſeph Ennemofer auf fein 
Nachſuchen, — 

an demfelben Tage die auf bdieffeitige Präfentation bei dem Hauptfleneramt | in Frankfurt a. M. 
angeftellten: Hauptzollamts:Rendanten Jacob Hof, unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
Dienfte, — und Hauptfieneramts-Affiftenten Johannes Rohr in den Rubeftand zu veriehen, 


Genenreingersfiuungen 
Erlebigt find: 


die evangeliihe Pfarrfielle P- Eusheim, im Detanate Worrſtadt, mit einem Gehalte von 
1125 fl, 36 kr.; 

die evangeliiche Squlftelle zu Bellersheim, im Kreiſe Nidda, mit einem Gehalte von 398 L; 
nebft einer Vergütung von 36 fl. für Heizung des Schullocals; dem Herrn Fürften zu Solms: 
Braunfels fteht das Präfentationsreht zu dieſer Stelle zu; 

die zweite evangeliſche Schulſtelle oder erſte Anaben-Schulftelle zu Lich, im Kreife Gießen, mit 
einem Gehalte von 605 fl. 37 fr. und einer Vergütung für Heizung des Schullocals von 
40 fl., welde Bejoldung bei der eintretenden ‚Erledigung der vieeten Schulſtelle um 80 fl. 
erhöht wirb; dem Herrn Fürften, zu Solms-Hohenſolms-Lich Rept bad Präfentationsreht. zu dieſer 
Stelle zu: *X 


Sterbfaälle. Pu — 
Geſtorben ſind: 


am 7. Juni der Oberförſter Georg Hecker zu Butzbach; 

am 9. Juni der katholiſche Pfarrer Georg Karey zu Klein-Rrogenburg; 

am 13. Juni ber eyangeliſche Pfarrer 3. 3. Rau zu Habn; - - 

am 15. Juni der Redner der Chauſſee⸗ und Flußbaukaſſe Rechnungsrath Naupp zu Darmftabt ; 
am 18. Juni der Erpebient auf ber Station Frievberg ber Main-Weſer-Bahn Georg Philipp 
Böller zu Friedberg; 


am 4. Juli der Kreisarzt Dr. Conrad Joſeph Dalquen zu Dfthofen, 
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Negierungsblatt 
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Darmfladt am 15 9uli 1867. 





Inhalt: 1) —— die von dem verſtorbenen Großherzoglichen ei ge und Generalmajor Grafen Ferbinand 
r Diendburg und Büdingen in Philippseich gegründete „erbinandsftiftung“ —— die 
hau rn und die Steuer-Bergitung von Branntwein, Bier and 5 in dem Önigreih Preußen und 
felben in Stener-Gemeinfhaft fiehenden Staaten beir.; — 3) AZufammenftelung ber Ergebniffe der 
Ehsitiäuhen a Rechnung für mp. — 4 Belanntmagung,, die —— einer Unilage der 
Gemeinde Lumda, im Kreiſe Grünberg, beir,; — 9) ——— — 6) Sterbfälle. 





Bekanntmachung, 


die von dem verftorbenen Großherzoglichen Oberfihofmarfhall uud Generalmajor Grafen Ferdinand 

zu Yienburg mud Büdingen in Philippseih gegründete „Ferdinandsſtiftung“ betreffend, 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog der von dem verftorbenen Großher— 
zoglichen Oberfthofmarjhall und Generalmajor Grafen Ferdinand zu Yenburg und Büdingen 
in Philippseich in feinem Teftamente d. d. Darmftabt am 14. Mai 1866 in den Art. 9 
bis 47 daſelbſt errichteten „Ferdinandaftiftung“ die nachgefuchte Allerhöchfte Genehmigung, 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, gnädigſt ertheilt haben, jo wird ſolches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Darmftabt, den 3. Juli 1867. r 


Großhergogliches Minifterium der Ir 
v. Lindelof. 
v. Bechtold. 
61 
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Befanntmahung, 
bie Mebergangs- Abgabe und die Stener-Bergütuug von Brauutwein, Bier Mb Tabak in beit 
Königreich) Preußen und den mit demjelben in Steuer-Gemeinfaft ſteheuden Staaten betreffend. 
Die im Abdrud nachſtehende Bekanntmachung des Königlich Preußischen Finanz Minifters 
wird unter Bezugnahme auf die dieffeitige Belanntmahung vom 28. v. M. (Reg.:Blatt 
Nr. 29) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Darmftadt, den 9. Yuli 1867. BE 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
— F. von Schend. 
; Göring. 
Berlin, den 2. Juli 1867. 
Befanntmachung. | 
Nachdem dur die Verordnungen vom 11. Mai d. J. Nr. 6643, 6644, 6645 (eſetz⸗ 
Samml. ©. 633 und folgende) die in den älteren Provinzen beftehende Beftenerung bes 
Branntweins, Braumalzes und inländifchen Tabats in den dur die Geſetze vom 20. Sep: 
tember und 24. December 1866 (G.S. ©. 555, 875 und 876) mit der Monardie ber: 
einigten Landestheilen — mit einer vorübergehenden Modification hinfichtlih des größeren 
Theiles des vormaligen Kurfürftentfums Heſſen — eingeführt und nachdem zwiſchen Preußen 
und Oldenburg unterm 27./30. April d. J. eine Uebereinfunft in Betreff gleicher Befteuerung 
innerer Erzeugniffe u. j. w, (6.5. ©. 881) getroffen; auch der Beitritt zu dieſer Ueber: 
einkunft von Sachſen, den zum Thüringifchen Zoll: und Hanbelsverein verbundenen Staaten 
und Braunfchweig erklärt worden ift, wird in Betreff der Uebergangsabgabe und der Er: 
ftattung der inneren Steuer von Gegenjtänden der Eingangs gedachten Art Nachjtehendes 
angeordnet: Den 
1) Vom 15, Juli 1867 ab werden mit der zu 2 bezeichneten Maßgabe die Vorſchriften 
außer Wirlſamkeit geſetzt, nad; welchen zur Zeit bei dem Nebergange von Branntwein, 
Bier, Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten von ober nad; ben Älteren Preußiſchen 
Zandestheilen, nad oder von den zn den Regierungsbezirfen Wiesbaden und Raffer 
(G.S. für 1867, ©. 273), fowie zum ehemaligen Königreihe Hannover gehörigen 
oder mit ben letzteren in näherer Verbindung jtehenden Braunſchweigiſchen, Schaum 
burg⸗Lippe'ſchen und Bremifchen Gebietätheilen, ferner beim’ Verkehr zwiſchen dieſen 
Gebietstheilen und beim Uebergange nah und von Oldenburg und dem Jabegebiet 
Uebergangs:-Abgaben erhoben oder Abgaben-Beträge erftattet werden. 
2) In Betreff des Verkehrs mit Branntwein findet die vorftehende Anordnung bezüglich 
desjenigen Theild des Regierungsbezirts Kaffel, welder aus dem ehemaligen Kur⸗ 


8 


4 


5 


ef 6 


7 


— 


— 


— 


— — 
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fürftentbum Heffen, mit Ausihluß der Grafihaft Schaumburg und des Kreifes 
Schmaltalden, befteht, erft dom 1. Juli 1868 ab Anwendung. Bis dahin erfolgt 
innerhalb des vorgedachten Gebietstheilg beim Uebergange von Branntwein dahin 
allgemein die durch die Belanntmahung vom 15. Juni 1867 angeorbnete Erhebung 
und Erjtattung ber Abgabe von Branntivein. Demgemäß wird auch in den übrigen 
Zandestheilen von. dem aus jenem Gebietätheile eingehenden Branntivein bie Weber: 
gangs-Abgabe erhoben, fowie von dem dahin ausgehenden Branntwein die Steuer 
erftattet. 


In Anſehung des Verkehrs mit Branntwein von und nach Luxemburg bewendet es 


bei den Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1858. 

Beim Uebergange von Branntwein, Bier, Tabatsblättern und Tabaksfabrikaten aus 

Bayern, Württemberg, Baden und dem Großherzogtum Heffen nach Preußen, mit 

Ausflug ber Hohenzollern'ſchen Lande, aber mit Einfchluß derjenigen Gebietätheile, 

welche dem Steuerfpfteme Preußens angefchloffen find, ferner nah Sachſen, den zum 

Thüringifcgen Zoll: und Handelsvereine verbundenen Staaten, Braunſchweig und 

Dldenburg wird an Uebergangs-Abgaben erhoben: 

a) von Btanntwein für die Ohm (Preußiſch) bei 50 Procent. Alkohol. nach Tralles 
6 Thle. mit der zu 5 bezeichneten Maßgabe; 

b) von Bier für den Gentner 7 Ser. 6 Pf.; 

e) von Tabalsblättern und Tabalsfabrifaten für den Centner 20 Ser. 

Die Mebergangs-Abgabe von Branntwein ift in dem oben zu.2 bezeichneten Theile 

bes Regierungsbezirks Kafjel erft vom 1. Juli 1868 ab in dem vorſtehend zu a. 

bezeichneten Betrage bon 6 Thlr., bis dahin aber in Gemäßheit der Bekanntmachung 

bom 15. Yuni 1867 nur im Betrage von 4 Thlr. zu erheben, Dagegen gelangt 

von dem aus jenem Lanbestheile fommenden Branntwein der zu 4a. bezeichnete Sat 


vom 15, Juli diefes Jahres ab zur Erhebung. 


Wegen ber Steuervergütungen beim Nusgange von Branntwein und Bier wird auf 
die darübet ergehende befondere Bekanntmachung veriviefen. 

Die Uebergangsftraßen für den Verkehr mit den einer Uebergangs-Steuer begiehungd- 
weiſe einer inneren indirecten Abgabe unterliegenden vereinsländifchen Erzeugniffen, 
ſowie die an dieſen Straßen beftehenden Hebe- und Abfertigungsftellen werden durch 
befondere Bekanntmachung zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden, 


Der Finanz-Minifter: 
unterz. ». d. Hepdt. : 
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8) 
9) 


1) 
2) 


3) 


M 31. 


Zufommenftellung 
der Ergebniffe der Stantsfchulden-Tilgungsfaffe-Rediunng für 1863. 


Nah der Beitimmung des $. 16 des GStaatäfchulden » Tilgungs » Gefehes vom 
29. Juni 1821 wird nachſtehend das Refultat der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe-Rechnung 
für 1863 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


J. Ueberfidt ver Einnahme und Ausgabe 


Einnahme . 
Diefelbe beſteht: 


Kaffevorrath voriger Rechnung 

Activfapitalien und Zinfen davon 

Zuſchuß aus andern Raflen 

Depofiten . r . r 

Eautionen . 

Befonberer J—— 

Rentenabloſungsgelder wegen fiskaliſcher Grandomim: 

a) für Rechnung Großherzoglicher Staatsſchulden⸗ ze 
kfe . 

b) für Rechnung des Großherjoglichen Hanbvermögend . 
€) ga der Großherzoglichen Hauptitaatsfaffe . 
Rentenablöfungsgelber wegen ” re Grundrenten 

Berfhiedene Ouelen . i 


6,014,296 25} 


Ausgabe v. 


* Diefelbe beftebt: 


Binfen von Paſſivkapitalien 

Adgetragene jährlich verzinslihe und unversinstiche Rapi- 
talien 

Yurüdbejahtte Preife de Rothſchild (dien Anlehens von 
64 Millionen Gulden, welche bei der 1. bis 27. Ber: 
loofung dieſes Anlehens berausgelommen, aber nicht er: 
boben und deßhalb als unverzinslih in dem Stand ber 
Staatsihuld nachgeführt wurben 


fl. tr. 


. 2,659,192 133 


506,887 33 
918,380 37} 
647,315 50% 
380,200 — 
43,500 — 


462,065 354 
52,863 34} 


334,316 3] 


123,100 — 


34,495 — 


fl. fr. 


6,014,296] 25} 


ur Ih 


8,883,552| 10 


M 31. | 381 



















4) Zurlicbezahltet Betrag der 28. — des vor⸗ —6 

bemerkten Anlehens 676,241 — 
5) An vernichteten Gnunbentenrinn — . 20,000 — 
6) Depofiten .; . . . . R 670,188 42 
7) Gautimen ... » . 230,679 194 


8) Rentenablöfungsgelder wegen fietaliſcher Srundrenten : 
a) für Rechnung Großherzoglicher NE 
tfe . 8,862 17} 
b) für Rechnung Vroßheroglichen Handvermögend .140,842 514 
ne Großherzoglicher Hauptftaatälafle -. 70 56} 
9) Rentenablöfungsgelder * N u Grund⸗ 
renten 
10) Ausgeliehene Rapitalien F a i 
11) Insgemein. . . . . n r 
12) Bermaltungstöften Pe a 
8,883,552 


Bergleidung. 






Die Einnahme ift a By — — 6,014,29 6 
Die Ausgabe beträgt  . F . 3,883,552 10 
Iſt Vorrath Ende 1863 . - 2,180,744:15} 

I. Stand der Staatéſchuld. 


Ende 1862 War der Stand der Tiquiden Staatsfhub . 0 


und zwar: 
a) in umverzinslichen Kapitalien. 020. 8,979,900 44 
db) „ Rapitalien a 3 pCt. . 687,387 178 
Da u SEE. 6 He. a 2 
De een .0-2,475,377 25: 
um as pi R . 3,200,433 20 


f) ber planmäßige Rapitalwertb bes m Ende 1862 ver⸗ 
bliebenen Rothſchild'ſchen Anlehens von 6j Millionen 
Gulden 2 u . . u * * j 9,432,000 — * 


20,244,368 







Die Staatsfähh bat fi im Sabre. 1863 wur folgende 


Beträge vermehrt: | 
1). durch * Depofiten . u iu . » 647,315 503 
ae „Cautionen. 246606,200 — 


36? 3. 


it erxho : Betrag der 28. Joofung des Roth: 
# 30. Arllehend non 0 —— Gulden, * 
— unverzins rohr. . . 


Summe einfätielid Zugang 2 






Dagegen Hat: fich bie Sr im Jahre 1863 
vermi best: 
1) purch Rückza ung It — und mwrenin 
icher Kapita F 123,100 
9) * zurückgezahlte — Nothſhihdſchen Anfepens 
on 64 Millidnem Gulden, welche bei der 1. bis 27. Ver⸗ 
looſung hera sgefommen, aber frapee nicht — wor: - ’ 
ben find Dt kin 34,495 
3) Minberbetrag |bes Kailiclinerige” sa oouicadim An- 
lehens am 1) Zuli 1863 . . .. 183,000 
! "u Fi | { 
4) durch Bernichfung von ——— 20,000 
5) ı „ surüdggahlie Depoſiljen... =... ..670,188 
)', Sautionenn 230,679 
Ni © U uhweizinsliche, ſowie zu 3 pPCt ver⸗ 
zinsliche ten an 9 * iin * Mean: 
Grundrenten : . - 


9,719 
E55 an. Werglichen iſt definitin übermieiene — Ende 1863 
H 


Diefe Su theilt fh: 





a) in umverzinälihe Kapitel > = = = + 8,292,996 
») „ Rapitalien ja 3 pt. A ; 2. . 827,738 
Or „ Made .. te 988,800 
Du m aa pet. . rn. %,8,569,898 
0). „» las y&% ; P =... 3,200,433 
f) ber planmäßige Rapitalwerid des zu Ende 1863 ver⸗ 


Anlehenz von 64 Millionen 
x 2 Ka Ba 
20,078,861 





£ |# 


1,105,674| 504 


— 


42 
194 





15 
1,271,182| 16} 
k 20,078,86 4 204, 


5; 
50 ° 


5 


20 


— 


204 


“si: zus 






















— der Activen und Paffiven ber Gtoͤßherzoglichen Sieatsſchulden⸗ fl. 
7 ine Ende. 2868; lit wis gungeiährsssiit 
LE Die Hetiben betragen: 1 ea "977 

1) Gtaats-Kitivlapitalien . 0,9461, 

2) Dergleichen, inaäpetichehe Vehnfe det Grundrenteneblofung, ur non 
nah Maßgabe der beiden Geſetze vom 27. Juni 1836, '-7 N mlmın?) Ihr 
betreffend die Ablöfung der Grundrenten: IM FR 
a) wegen fiskaliſcher Renten . . 2,808,881fl. 24] fr. Bi Ben: 1 
b) „ nicht fiskaliſcher Renten 8,187, 308 . 11} N 

| ' orte 36 

3) An liquidirten Zinfen von Activfapitalien u. » . 116 — 

4) Ausftehende Zinjen, Erhebungskoften und Steuern wegen 
fisfalifher und nicht men Grundrenten . — 309 42 

6) Kaſſevorrath . e : . 2,180,744 15} 

td a —ls,sse,sre| 323 
U. Die ——— RR 

1) Definitiv überwiefene Gtaatsfäulb. . —W ‚020,182, Fr uf 

3) apitalien derjenigen Bereitigten wicht fialalifer Grund: 0.0 0], 
zenten,. an welde die Ablöfungsfummen wittelft 4 pCt. ERRmIEEE I 
Obligationen auf Namen entrichtet wurben . . ‚ 48,673 574... 

3) Noch gu zahlende Zinjen von Baffivkapitalien . N . 125,752 194 

4) Noch nicht erhobene, zur baaren Bahlung übertwiejene Ny 
Rapitalien wegen abgelöfter nicht fislaliſcher Kain 

renten 16,366 10 

5) Roc zum zahlende Binfen wege abgelöfter nit fislal 113% 
fer Grundrenten . 1,870 41} 

6) No zu zahlende Steuern imegest abgelöfter. niöt fiota. — 
liſcher Grundrenten - . 15 454. 

7) Noch zu zahlender Reft von, als Aetivum übernommenen 


Verglichen ift Stand der Paffiven oder’ * Staaldſchuld zu Ende 1863 . 






Eifenbapn:Dbligationen d. d. 1. November 1849 und 


1. September 1850 2000 — 





Darmftadt, den 26, * 1867. 1 1 air BE nn (if 


Großherzogliche Eueloſchuden Eitgungätaffe rec. —— 
v. Biegeleben. Wernher. —F 
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| DBetfanutmwachung, 
bie Riederfhfagung einer maleh der Gemeinde Rumba, im Kreife Grünberg, betreffend. 
Mit Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern laut Entſchließung vom 


4. d. Nis., zu Nr. M. d. 3. 6229, ift die Umlage zweiter Klaffe des Voranſchlags ber 
Gemeinde Lumda für 1867 im Betrage von 282 fl. worden, welches bier: 


mit 


ı) a 
2) am 


3) 


4) 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Grünberg, ben 8. Juni 1867. 


Großherʒogliches Kreisamt Grunberg. 
Schaaf. 


Dienſtnachrichten. 
m 24. 1. Id wurbe dem Lubwig Schmidt aus Offenbach das Patent als Geometer der zweiten 
Biefle für den Kreis Offenbach ertbeilt; 

am 1. Juli wurde das Patent als Geometer der zweiten Klaſſe: dem Friedrich Keller aus Biebes⸗ 
beim für ben; Kreis Groß-Gerau, — ben Geometer dritter Klaſſe Johannes Henrich zu Lang- 
Gons für Kreis Gießen, — dem Wilpelm Rühl aus Grünberg für den Kreis Grünberg, — 
dem FinanzAspiranten Ernſt Seiler aus Stodhaufen für ben Kreis Lauterbach, — dem feuer: 
werker im Großherzoglichen Artilleriecorps Adam Mayer aus Nierftein -für den Kreis Oppen- 
beim, — dem Geometer dritter Mafle Jacob Reinhard zu Gimbsheim — und dem Adolph 
Melsheimer aus Darmftadt, dermalen in Worms, für den Kreis Worms, — 
an demſelben Tage das Batent als Geometer der dritten Klafle: dem Daniel Diehl aus 
Geinsheim für den Kreis Groß-Gerau, — dem Georg Eberhard Wollrab aus Alsfeld für den 
Kreis Alsfeld, — dem Schullehrer Earl Roth zu Nieder-Seemen für den Kreis ‚Nidda, — bem 
Johannes Better aus Stodhaufen für den Kreis Lauterbah — und 
‘am 5. Juli dem Philipp Rahn aus Mieder-Florftabt das Patent als Geometer der ziveiten 
Klafle für den Kreis Friedberg ertheilt. 


! 


Due De Sterbfälle 
Geſtorben find: 
am 24. März der penfionirte Ober-Zoll-Revifor Beder zu Darmftadt; 
am 4. Juni der penfionirte Diftrictseinnehmer Rendant Wagner zu Dffenbad; 
am 20. Juni der Schullehrer Theodor Erler zu Finthen; 
am 28. Juni der Forftivart Conrad Germann zu Mefiel; 
am 4. Juli der Dberförfter Friedrich Frauck zu Merlau, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmftadt am 2%. Auguſt 1867, 


Inhalt: 1) Belanntmachung, bie Beftätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betr.; — 2) Belanntmadung, bie - 
gebniffe der Rechnung der Einftandefaffe auf die Periode vom 1. April 1865 "bis dahin 1866 betr.; — 3) Be- 
fanutmadhung , die Zahlung ber geſetzlichen Vertretungefumme für die Kriegsdienftpflichtigen, welche an ber dieß⸗ 
jährigen Loosziehung Theil genommen haben, bete.; — 4) Ermäctigungen zur Annahme fremder Orden; — 
5) Namensveränderungen; — 6) Grtheilung eines Srfindungspatents ; — T) Dienfinahirihten; — 8) Militär 
dienſtnachrichten — 9) Charalterertheilung; — 10) Dienflentlaffung; — 11) Berfegungen in den Ruheſtand; — 
12) Eoncurrengeröfinungen; — 13) Zurüdnahme einer Eoncurrenzeröffaung; — 14) Sterbfälle; — 15) Berichtigung. 





Befauntmahbung, 
bie Beflätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des zweiten Quartals diejes Jahrs find von des Großherzogs Königlicher Hoheit 
nachfolgende Stiftungen und Vermächtniſſe bejtätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu 
deren Annahme ermächtigt worden: 


1) die Schentung des Philipp Joſeph Deſſoh zu Dromersheim an die Fatholifche Kirche 
dajelbft, im Delanate Bingen, im Betrag von 180 fl., für die Abhaltung dreier 
Jahrgedächtniſſe; 

2) die Schenkung des katholiſchen Kirchenbauvereins zu Offenbach, im Betrag 
von 600 fl., und mehrerer Ungenannter zu Bürgel, im Betrag von 210 fl., 
an ben Zatholifchen Kirchenſonds zu Offenbach, zum Zwecke der Vergrößerung: der 
fatholifhen Kirche dajelbit; 

3) das Legat des Domdekans und Generalvicars Lennig in Mainz an die Fatholifche 
Kirche zu Gaulsheim, im Delanate Bingen, im Betrag von 500 fl., für bie Ab- 


haltung eines Anniverfariums ; 
j 52 
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4) 


5) 
6) 
7) 


8) 


9) 


10) 
11) 
12) 
13) 


14) 


M 3%. 


das Vermächtniß der Fräulein Karoline von Lersner zu Darmftabt an das Diako— 
nifſenhaus „Elifabetbenftift” dafelbjt, im Betrag von 1000 fl.; 


die Schenkung der Eheleute Adam Dillig IL. zu Koftheim an die Fatholifche 
Pfarrei dafelbit, im Delanate Mainz, beftehend in einem Ader im Werth von 
180 fl.; 


das Vermächtniß der Sufette Eyttner zu Worms an die Propfteiliche St. Peter 
dafelbit, im Betrag von 200 fl., zur Abhaltung von Geelenämtern; 


die Schenkung des Herrn Grafen zu Erbad:-Fürftenau, im Betrag von 100 fl, 
und Ungenaunter in Hefjelbah und benachbarten Orten, im Betrag von 410 fi, 
an die katholiſche Kicche zu Hefjelbach, im Delanate Heppenheim, für die Anſchaffung 
einer neuen Orgel; 


das Vermächtniß der Fräulein Marie von Koffler zu Darmftadt an die Fatholifche 
Kirche dafelbft, beitehend in verfchiedenen Wertbpapieren im Nominalbetrag von 500 fl., 
für die Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes für die verftorbenen Angehörigen ber 
Familie von Koffler; 


das Vermächtniß des Johannes Dern L von Leibgeftern, im Kreife Gießen, im 
Betrag von 300 fl., zu Gunſten der Armen bafelbit; 


die Stiftung der Nicolaus Jacob II. Eheleute zu Fürth an die fatholifche Kirche 
dafelbit, im Dekanate Heppenheim, im Betrag von 100 fl., für bie Abhaltung eines 
Seelenamtes; 


die Schenkung des Franz Freihern Wambolt von Umſtadt an die katholiſche 
Kirche zu Groß-Umſtadt, im Dekanate Dieburg, beſtehend in verſchiedenen Paramenten 
im Werth von 208 fl.; 


die Schenkung des katholiſchen Kirchenbauvereins zu Offenbach an bie katho— 
Tische Kirche dafelbft, im Dekanate Seligenftadt, im Betrag von 150 fl., zum Zwecke 
ber Vergrößerung der Kirche daſelbſt; 


die Schenkung des israelitiſchen Frauenvereins zu Gießen an die bafige 
igraelitifche Religionsgemeinde, für die Anfchaffung von Synagogengeräthichaften, im 
Betrag von 682 fl. 54 kr.; 


das Vermächtniß des Johannes Müller II. zu Bensheim an die Kleintinderjchule 
Dafelbit, im Betrag von 500 fl.; 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 
21) 


| 22) 
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die Schenkung des Johann Georg Boxheimer zu Abenheim an die katholiſche Kirche 
daſelbſt, im Dekanate Oſthofen, im Betrag von 275 fl., für die Abhaltung zweier 
jährlichen Seelenämter; 


die Schenkung der Sparkaffe zu Zwingenberg an — Mathilden⸗Landkrankenhaus, 
im Betrag von 100 fl.; 


die Stiftung der Anna Maria Mittelmaper zu Mainz an die Fatholifche Kirche zu 
St. Duintin dafelbft, im Betrag von 110 fl., für die Abhaltung von drei jährlichen 
heiligen Meſſen; 

die Schenkung bes Joſeph Strauß zu Flonheim, im Kreife Algen, an die israelitifche 
Religionggemeinde bafelbft, beftehend in einem filbernen Thorafchild im Werth von 
200 f|l.; 


die Legate bes Dombelanz Franz Adam Lennig zu Mainz: 

a) im Betrag von 300 fl., zu Gunften der katholiſchen Kirche zu Zellhaufen, im 
Dekanate Seligenftabt, für die Abhaltung eines Anniverfariums und für bie 
Armen in Zellbaufen, 

b) im Betrag von 500 fl., zu Gunſten der Fatholifchen Kirche zu Froſchhauſen, im 
Dekanate Seligenftadt, für die Abhaltung eines Anniverfariums und für bie 
Armen in Frojchhaufen, 

c) im Betrag von 500 fl., zu Gunften der fatholifchen Kirche zu Seligenftadt, im 
Dekanate Seligenftadt, für die Abhaltung eines Anniverfariums und für bie 
Armen in Seligenftabt, 


d) im Betrag von 500 fl., zu Gunften der katholiſchen Kirche zu Klein-Welzheim, im 
Delanate Seligenftadt, für die Abhaltung eines Anniverfariums und für die 
Armen in Klein-Welzheim; 

das Legat des Johann Conrad Bücher von Nordamerika, zulest in Offenbach wohn- 

baft, im Betrag von 100 fl., zu Gunften der Armen in Offenbad); 

die Schenkung ber erften israelitifhen Jünglingsgefellichaft zu Angenrod, 

im Kreife Alsfeld, an die israelitiihe Religionsgemeinde dafelbit, beftehend in einem 

filbernen Schild und zwei filbernen Griffen, im Werth von 200 fl.; 

bie Schenkung eines Ungenannten an ben Frühmeſſenfonds der Fatholifchen Kirche 


zu Büdesheim, im Dekanate Bingen, im Betrage von 100 fl.; 
52* 
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23) die Schenkung des Bifchofs von Mainz Freiherrn von Ketteler an bie katholifche 
Kirche zu Offenbach, im Defanate Seligenftabt, im Betrag von 500 fl., zum Zwecke 
der Abtragung eines Reſtkaufſchillings. 

In Folge Allerhöchſten Auftrags werden diefe Stiftungen zum ehrenden Andenlen der 

Stifter dankend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 8. Juli 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigk. 
Zimmermann. 


Bekanutmachung, 


bie Ergebniſſe der Rechnung der Einſtandskaſſe auf die Periode vom 1. April 1865 bis 
dahin 1866 betreffend, | 


Den Beitimmungen im Artikel 40 des Gefekes vom 14. Juli 1851 und im Artikel 6 
des Geſetzes vom 24. December 1857 entiprechend, iverden hiermit die Ergebniffe der über 
die Verwaltung - der Einjtandsfaffe geftellten 30. Rechnung, welde die Periode vom 
1. April 1865 bis dahin 1866 umfaßt, nad erfolgter Abhör derfelben, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


A. 
Die Einnahmen der Einftandstaffe in der erwähnten Periode waren folgende: 
fl. fr. 
1. Kaflevorratb aus voriger Nehnung . R y . \ ; ; 157 | 14} 
I. Bertretungsfunmen 314442 | 32 
I. Bertretungsgelver, welche sr dem Bejete ı vom 18. — 1858 über 
die Folgen der — — der A — 
6305 12 


wurden 

la. Zinſen der Neftheträge von TERN 4 Beier von den aus 
dem 2. Aufgebote 1859 definitiv entlaflenen Einftebern, ſowie den unver— 
wenbet gebliebenen Bertretungsiummen aus dieſem Aufgebote . : ; 2803 | 234 


IV. erfallene und einbehaltene Einftandsiummen und Prämien . : . 2389 | 323 


E_38. am 


Das Vermögen biejes Fonds betrug nad) der Belannt- fl. fr. fl. fr, 
madhung vom 13. December 1866 — Nr. 3 
von 1867) .. . | 85055| 233 


An Zinfen erwuchfen vom 1. — sis 81. — 
ber 1865, eins&hließlih von 705 fl. 57. — 11 fl 48 kr, 
— 694 fl. 9 fr., welche beim =. von ae ae unter 


pari gewonnen twurben A 5 . 1 4485] 451]. 
104569] 7 


Wiederholung der Ausgaben. 





I, Prämien und Einſtandsſummen . 1 239386 6 
I. Zinſen von bezahlten oder ftehen gebliehenen Brämien unb Einfandsfummen 56921 | 58 
II. Handgelder für die im Jahr 1865 eingetretenen Einftcher . 7452 | 30 
IV. Zurüdbezahlte Vertretungsiummen für Mikitärpflichtige, welche vor dem An: 
fang der Dienftzeit geftorben, untauglid geworben, ober En zum Militär⸗ 
dienst aufgerufen worben find . 29002 | 12 
V. In die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe vetzinslich ange 419000 | — 
VL Berwaltungsfoften 1454 9 
VL Zum Invaliden- und Wittiven: Aufoeferungefonde, in in Gele bes Seien vom . 
24 December 1857 E 21310 | 303 
VI. Insgemein . ; . — * 
— der Ausgabe 7174597 7 
O. 
Die Vergleichung der Einnahme . . «| 775810 | 513 
mit obiger Ausgabe ergibt den Kaſſebeſtand ; ; s } » 1283 | 26 
D. 
Die Geſammtſumme des in Verrechnung fl. fi tr. 
begriffenen Kapitals beſtand nad ber vorigen 
Rehnung (Belanntmahung vom 13. Decem- 
ber 1866 im Regierungsblatt Nr. 3 von 1867) 
16280007 — 


ausfähliehli des Kaſſevorraths) . ; & — 
Bei Großherzoglicher Staatsſchulden-Til⸗ 
gungslaſſe wurden verzinslich angelegt (ſ. B. V.) | 419000 
Hiervon abgezogen die —⸗ Summe 
(. AV) . . . ‘ . 1 384000 
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i f. fl. fr. 
Wurden mithin mehr angelegt . . . . . 35000 1668000| — 
1288| 26 


Kaffebeftand nad C. . i — 


Mit Einſchluß des Kaſſevorraths betrigt alſo die Ben 
fumme bes in Verrechnung begriffenen Kapital . . — 


Darmſtadt, den 18. Juli 1887. 


1664283] 26 





GroßHerzogliches Kriegsminifterium, 
v. Grolman, 
v. Carlſen. 


Bekanntmachung, 


die Zahlung der geſetzlichen Vertretungsſumme für die Kriegäbienftpflichtigen, welche an der dieß 
jährigen Loosziehung Theil genommen haben, betreffend, 


Mit Bezugnahme auf ben Artikel 1 des Gefehes vom 8. November 1860, die Er: 
höhung der Militärftellvertretungs- und Einftandsfummen betreffend, wird hiermit befannt 
gemacht, dat die Vertretungsfummen für Kriegsdienftpflichtige, welche an der dießjährigen 
Loosziehung Theil genommen haben, für diejes Jahr noch in der bisherigen Weife vom 1. 
künftigen Monats an in die Einftandsfaffe bezahlt werben können. 


Darmftadt, den 29. Juli 1867. 


Großherzogliches Kriegsminifterium. 
v. Grolman. 
ie Schenck. 


Ermächtigungen zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 2. Juli dem vormaligen General-Poſt-Directionsrath G. Wilhelm Meyer zu Frankfurt a, M. 
bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeflät dem Könige von 
Preußen verliehenen Kronenorbens dritter Klaſſe, — 

ä 2) am 12. Juli dem Bice-Dberftjägermeifter, Kammerherrn und Mitglied der Ober-Forſt- und 
Domänen: Direction Berthold Freiheren von Bibra die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehbenen St. Stanislaus-Ordens erſter 
Klafie — und 


3) 


1) 


2) 
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am 15. Juli dem Großberzogliben Eonful Auguft Ewald zu Paris die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzofen verliehenen Ritterkreuzes 
der Ehrenlegion zu ertheilen. 


Namendperänderungen 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerubt: 
am 5. Juli dem Karl Loth von Bernsfeld zu geftatten, ftatt feines bisherigen Yamiliennamens 
in Zukunft den Familiennamen Seng — und 


am 9. Juli der Lydia Weit zu Alsfeld zu geftatten, ftatt ihres bisherigen Familiennamens in 
Zukunft den Familiennamen Arnold zu führen. 


Ertbeilung eines Erfindungspatents, 


Seine Königlide Hobeit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 12. Juli dem Kaufmann Nikolaus Bade in Stuttgart und dem Fabrikanten Wilhelm 


Kunz daſelbſt ein Erfindungspatent auf die duch Mbbildungen näher erläuterte Militär = 
Torniker-Einrihtung, unter dem Vorbehalte jedoch, daß durch das ertheilte Patent Niemand in der 
Anwendung bereits früher bekannt geweſener Theile der Erfindung gehindert werden fol, während ber 
nähften fünf Jahre für ben Umfang des Großberzogthums zu ertheilen, 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Dientnadridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 5. Juli den Ober-Forft-Ealculator erſter Klaſſe, harakterifirten Ober-Forſt-Reviſor Milpelm 
Schneider zum wirklihen Revijor — und den Ober-Domänen-Calculator zweiter Klaſſe Wilhelm 
Nube zum Calculator erfter Klaſſe bei der Galculatur der Ober-Forft: und Domänen-Direction 
zu ernennen; 

an demfelben Tage dem evangelifhen Scähullehrer zu Königsberg, im Königreich Preußen, Philipp 
Pfeiff die evangeliſche Schulſtelle zu Sichenhauſen, im Kreiſe Schotten, zu übertragen; 

am 9. Juli dem evangelifhen Pfarrer zu Effenheim, im Delanate Mainz, Reinherz Kromm 
die evangelifhe Pfarrtelle zu Holzhaufen, im Dekanate Nobheim, — "dem erjten evangelifchen 
Schullehrer zu Dornheim, im Kreiſe Groß-Gerau, Mitprediger Ernſt Rullmann die evangelifche 
Pfarrftelle zu Effenheim, im Delanate Mainz, — und 

am 12. Juli dem Schulamt3-Aspiranten Wilhelm Carl Günfhmann aus Pillingen, im Kreife 
Nidda, die dritte. evangeliſche Schulftelle zu Hungen, im Kreife Nidda, zu übertragen; 

an bemfelben Tage den Adam Laun aus Groß-Gerau zum Nentamtsdiener bei dem Rentamte 
Groß⸗ Gerau zu ernennen. 


53 


374 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


N) 


8) 


9) 


12) 


JR_38. 
Militärdienftnadridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigit gerubt: 


am 9. Mai den Stabsaubiteur Kühn im der Neiterbrigade, auf Nachſuchen, wegen geſchwächter 
Geſundheit, temporär in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 19. Mai die Hauptmänner Freiherr von Schenck zu Schweinsberg, — Seriba — 
und von Heſſert im 3. Infanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen Untauglichkeit zum Felddienſt, 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 21. Mai dem Oberarzt Dr. von Heſſe im 2. Reiterregiment den nachgeſuchten Abſchied 
aus dem Militärdienſt zu ertheilen; 

am 23. Mai den Hauptmann von Zangen im 3. Infanterieregiment, auf Nachſuchen, wegen 
körperlicher Gebrechen, in den Ruheſtand zu verſetzen, und unter Verſetzung & la sulte ber 
Infanterie; 

om 24. Mai ben darakterifirten Stabsauditeur Dr. Verdier im 4. nfanterieregiment zum 
wirflihen Stabsauditeur — und den darafterijirten Oberauditeur Lotheißen im 1. Infanterie: 
regiment zum wirklihen Oberauditeur zu befördern ; 


am 30. Mai den Nittmeifter von Hombergf zu Bad vom Gendarmeriecorps, Commandant 
der Divifion Oberheſſen, zum &arakterifirten Major zu befördern ; 


am 1. Juni dem 1. Lehrer an der Garnifonsihule, Garnifonsmitprediger Dr. Krätzinger, 
den nachgeſuchten Abihied zu ertheilen, — den feitherigen 2, Lehrer an diefer Schule, Garnifons- 
mitprediger Doſch zum 1. Lehrer an derſelben zu befürbern — und den Dialonatöverwalter 
Buftav Eyermann zu Gernsheim zum 2. Lehrer an ber Garnifonsfhule und zum Garnifons- 
mitprediger zu ernennen; 

am 8. Juni den interimiftiihen Gommanbeur der 2. Amfanteriebrigade, Oberſt Beder, auf 
Nachſuchen, in den Ruheſtand zu verjegen ; 

am 15. Juni die Erlaubniß zum Annehmen und Tragen folgender von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Rußland verliehenen Orden zu ertheilen: dem Generallientenant und Generaladjutanten 
Freiheren von Trotha für den Alerander Newsly:Orden, — dem Generallieutenant und Gene 
ralabjutanten Freiheren von Günderrode für den St. Annenorden 1. Klaſſe, — dem General: 
lientenant Keim, Commandanten der Refidenz, für den St. Anmenorden 1. Klafle, — dem 
Generalmajor & la sulte Freiherrn von Geyfo für den St. Annenorden 1. Rlaffe, — dem 
Generalmajor A la sulte Frey für ben St. Stanislausorden 1. Klaſſe, — dem DOberft und 
Flügeladjutanten von Grolman für den St. Annenorden 2. Klaſſe, — dem Major von 
Zangen, Plagitabsofficier der Nefivenz, — und dem Rittmeifter und Flügeladjutanten von 
Kühler für den St. Stanislausorden 2. Klaſſe; 


am 18. Juni den vormaligen Großherzoglich Mecklenburg-Schweriniſchen Lieutenant von Witzen— 
borff zum Lieutenant im 4. nfanterieregiment zu ernennen; 

am 20. Juni den Oberft Freiherrn Gedult von Jungenfeld, interimiftiihen Kommandeur 
der Reiterbrigade, zum ordentlihen Mitglied des Oberfriegsgerichts zu ernennen; 

am 28. Juni: den Stabsarzt Dr. Mayer als Stabsarzt im 2. Infanterieregiment am Negi: 
mentsftab zu belafien, — den Oberarzt Dr. Steinhänfer von dem Militärhospital Friedberg, 
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bis auf Weiteres unter gleichzeitiger Uebertragumg der Functionen des dirigirenden Hospitalarztes 
bei dem Militärhospital Friedberg, zum 2. Infanterieregiment, — den Oberarzt Dr. Schäfer 
vom 2. Spnfanterieregiment an das Militärhospital Friedberg, — den Militärarzt Dr. Jäger 
von dem Militärhospital Darmftadt zu dem Großherzoglichen Scharfihügencorpg — und den 
Militärarzt Dr. Schmidt von dem Großberzoglihen Scharfihübencorps zu dem 2. Reiterregiment 
zu verfegen, — ſodann den Militärhospitalacceffiften Dr, Draudt, unter Zutbeilung zu dem 
Militärhospital Darmfladt, — und den praftiihen Arzt Dr. Melchior zu Butzbach, unter Zus 
theilung zu dem 2. Infanterieregiment (2. Bataillon), zu Militärärzten zu ernennen; 


13) an gleihem Datum dem Lieutenant von Witendorff im 4. Infanterieregiment die Erlaubriß 
zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehene Erinnerungstreuz 
für den Feldzug 1866 anzunehmen und zu tragen; 


14) am 6. Juli den Generalmajor von Grolman, Director des Kriegsminifteriums , als geichen 
der Allerhöchſten Zufriedenheit mit den bisher in dieſer Stellung geleiſteten Dienſten, zum Präſi— 
denten bed Kriegsminiſteriums zu ernennen, 


CSharattererthbeilung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 9. Juli dem Bürger und Spenglermeifter Frievrihd Adolph Herling zu Darmftabt den 
Charakter als Hofipengler zu verleihen. 


Dienftentlaffung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 16. Juli den fünften evangelifhen Schullehrer zu Erbach, im Kreife Erbah, Georg Peter 
Kredel anf fein Nahfuhen von feiner Dientfielle zu entlafien. 


BVerfegungen in den Ruheſtand. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog baben allergnäbigft geruht: 


1) am 12. Juli den Ober-Medicinalrath Dr. Chriſtoph Friedrich Bfannmäller, mit Rüdjiht auf 
feine geſchwächte Gefundheit, auf fein Nachſuchen, — 

2) an demſelben Tage den Lehrer an der evangeliihen Schule zu Gelters, im Kreife Nidda, Wolf: 
gang Hed — und den Lehrer an der evangeliien Schule zu Breitenbrunn, im Kreife Neuftabt, 
Jacob Bund auf fein Nachſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen; 
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. 3) 
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1) 


2) 


3) 
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am 16. Juli den Salzmagazinsverwalter der Salzmagazinsverwaltung Darmftabt Frievrid Wil- 
beim Marloff, unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienfte, auf fein Nachſuchen, in 
den Rubeftand zu verjegen und ihm den Charakter als „Rendant“ zu verleihen; 

an demfelben Tage den evangeliihen Schullehrer zu Walldorf, im Kreife Groß-Gerau, Ludwig 
Gumbart in den Nuheftand zu verfegen. 


CGoncurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 
die evangelifche Piarrftelle zn Angersbah, im Delanate Lauterbach, mit einem Gehalte von 
886 fl. 19 fr; 

die zweite evangeliihe Schulftelle zu König, im Kreiſe Neuftabt, mit einem Gehalte von 300 fl., 
nebit vier Eteden Holz zur Heizung des Schullecals; dem Herrn Grafen zu Erbad-Schönberg 
ſteht das Präfentationsreht zu diefer Stelle zu; 

die evangeliihe Schulftelle zu Wallernhaufen, im Kreiſe Nidda, mit einem Gehalte von 300 fl., 
nebit vier Steden Holz zur Heizung des Schullocals, 


Zurüdnabme einer Goncurrenzeröffnung. 
Die in Nr. 30 Seite 356 des Negierungsblatts erfolgte Concurrenzeröffnung für die evangeliſche 


Schulſtelle zu Bellersheim, im Kreife Nidda, ift zurüdgenommen worden. 


1) 
2) 


Sterbfälle, 
Geftorben find: 


am 11. Juli der evangelifche Pfarrer Frei zu Kelſterbach; 
am 17. Juli der penfionirte Landgerichtsactnar Friedrich Heß zu Nidda. 


Beridtigung, 
In Nr. 30 des Wegierumgsblatts Geite 356 muß es unter Mr. 3 der Sterbfälle flatt „der evangeliihe Pfarrer 


I J. Ran zu Hahn“ „der evangelifche Schullehrer 3. 3. Rau zu Hahn“ Heifen, 
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Darmſtadt am 17. Auguſt 1867. 





Iubalt: Ri Ebdict, die Ergänzung ber Felbtrubpen im Jahr 1867 betr.; — 2) Belanntmahung, bie Bertheifung des 
ecrutenbebärfniffes für das Yahr 1867 auf bie Provinzen betr.; — 3) Belanntmadung, die in der Provinz 
Rheinheſſen legaliſirten Grunbbücer betr.; — 4) Belanntmadhung, die im ben Provinzen Slartenburg und Ober 

heilen Iegalifirten Grunbbüder betr.; — 5) Eoncurrenzeröffnungen; — 6) Berichtigung. 





&E dbiert, 
bie Ergänzung der Feldirnppen im Jahr 1867 betreffend. 


PL LOR36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ac. ıc. 

In Gemäßheit der Art. 2 und 3 des Necrutirungsgefehes vom 20. Juli 1830 und 
im Anfchluffe an das Ediet vom 8. Januar d. J. berordnen Wir hierdurch wie folgt: 

Einziger Artikel. 

Zur Ergänzung der Feldtruppen im Jahr 1867 find weiter Eintaufend Zwei— 
hundert und Achtzig Mann erforderlih, melde aus den noch nicht eingeftellten Auf: 
rufsfähigen des Jahres 1866 (einjchliehlih der Relativtauglien) ausgehoben werben follen, 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegel3. 


Leopoldskron, ben 25. Juli 1867. 


(L. 8) LUDWIG. 


v. Grolman. 
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Befanntmachung, 
die Bertheilung des Kecrntenbebürfniffes für das Jahr 1867 auf die Provinzen betreffend, 


Zum Vollzug des Allerhödjiten Edict3 vom 25. v. M, und in Gemäßheit des Artikels 36 
des Recrutirungsgeſetzes wird Nachitehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

1) Im Berhältniß der in unferer Bekanntmachung vom 10. Januar d. J. (Negierungs- 
blatt Nr. 4) veröffentlichten Gefammtzahl aller tauglichen Dienftpflichtigen, wornad nad 
Artikel 36 des Necrutirungsgefehes der weitere ebictmäßige Bedarf von 1280 Necruten auf 
die Provinzen zu vertheilen ift, hat zu jtellen: 

die Provinz Starfenburg . . . . 554 
— „ Oberheſſen . j |; | 
e „ Rheinbefien . i ; .. 335 


1280 Recruten. 
2) Die Provinzial-Directionen werden nunmehr die vorfchriftsmäßigen Subrepartitionen 
vornehmen und das Weitere beforgen. 


Darmftabt, den 1. Auguft 1867. 


Die Großherzoglichen Minifterien des Innern und des Kriegs. 
v. Dalwigk. v. Grolman. 
Schenck. 


Bekanutmachung, 
die in der Provinz Mheinhefien legaliſirten Grundbücer betreffend. 
\ — 


Seit der Bekanntmachung vom 18. Mai 1863 — Regierungsblatt Nr. 19 — iſt das 
Grundbuch der Gemarkung Selzen, Ober-Einnehmerei Oppenheim, legaliſirt worden. 

Es wird dieß hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
in dem Geſetz vom 3. October 1843 (die Uebertragung von Grundeigenthum und die Fort- 
führung der Grundbüder in, der Provinz Rheinheſſen betreffend) und in der Verordnung 
vom 22. Detober 1841 (die Beibringung bon Grundbuchs:Auszügen in Bezug auf die in 
der Provinz Rheinheſſen errichtet werdenden, die Webertragung des Jmmobiliar-Eigentbums 


M 38. | m 


bezwedenden Urkunden betreffend) enthaltenen Vorfchriften über die Grundbuchs-Auszüge in 
der genannten Gemarkung vom 1. Dctober laufenden Jahres an zur Anwendung fommen. 


Darmftadt, den 17. Juli 1867. = 


Grofherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
vb. Bechtolb. 


Befanntmahbung, 
die in den Provinzen: Starfenburg und Oberheſſen Tegalifirten Grundbücher betreffend. 
Seit der Belanntmahung vom 2. März 1866, im Negierungsblatt Nr. 12 von 1866, 


find in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen folgende Gemarkungen mit legalifirten 
Grundbücern verfehen worden: 


L Provinz Starfenburg. 


1) Zandgeridt Darmftabdt: 
Braunshard, Erzhauſen; 


2) Landgericht Fürth: 

Hammelbach; 

3) Landgericht Michelſtadt: 
Erbach, Langen-Brombach (Fürſtenauer Seits)); 

4) Landgericht Reinheim: 
Neutſch, Nieder⸗Klingen; 

65) Landgericht Seligenſtadt: 

Froſchhauſen. 


*) Das Grundbuch dieſer Gemarkung iſt nicht mie irrthümlich in der Pelanntmachung vom 2. März 1866 ange» 
geben unter'm 21. Dciober 1864, ſondern vielmehr unterm 26, Mai I. J. legalifirt worden. 
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DO. Provinz Oberheffen 
1) Landgericht Friedberg: 
Straßheim. 
2) Zandgeridt Gießen: 
Großen⸗Buſeck. 


3) Landgericht Herbſtein: 
Steinfurt. 


4) Landgericht Vilbel: 
Kaichen. 


Darmſtadt, den 17. Juli 1867. 


Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
v. Bechtold. 


Concurrenzeroffnungen. 
Erledigt ſind: 


1) bie erſte evangeliſche Schulſtelle zu Wenings, im Kreiſe Büdingen, mit einem Gehalte von 
300 fl. 20 fr. und 14 fl. Heizungsvergütung; dem Herrn Fürſten zu Iſenburg-Birſtein ſteht 
das Präfentationsreht zu diejer Stelle zu; 

2) die evangeliihe Schulſtelle zu Hödersdorf, im Rreife Schotten, mit welcher ein Gehalt von 
300 fl. 12 kr. verbunden ift; 

3) die zweite evangeliihe Schulftelle zu Nieder-Florftadt, im Kreife Friebberg, mit welcher ein Gehalt 
von 300 fl., nebft vier Steden Holz zur Heizung des Schullocal3 verbunden ift; 

4) die evangeliihe Schulſtelle zu Sandlofs, im Kreiſe Lauterbach, mit einem Gehalte von 800 fi. 
30 kr.; dem Herm Grafen von Schlig, genannt von Gortz, ſteht das Präſentationsrecht zu 
biefer Stelle au; 

5) die evangeliihe Schulftelle zu Kimbach, im Kreife Neuftadt, mit einem Gehalte von 300 fl. und 
vier Steden Holz zur Heizung des Schullocals,; dem Herrn Fürften zu Löwenftein-Wertheim- 
Roſenberg und dem Herrn Grafen zu Erbach-Schönberg fteht das Präfentationsräht zu dieſer 
Stelle zu. 


Berihbtigumg. 


Nach berichtigenber Mittheilung = der latholiſche Pfarrer Georg Karey zu a — wie in M. 80 | 
des Regierungsblattse Geite 356 unter Mr. 2 der Sterbfälle angegeben, am 9, Juni, jondern am arftorben. 
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M 34. 


Darmſtadt am 23. Auguſt 1867. 





Iahalt: 1) erg die Maasregeln gegen Einfchleppung und zur Unterbrüdumg ber Minderpeft beir.; — 2) Ber 
niß der Borlefungen, melde auf ber ——— Luderwigs » Univerfität zu Gießen im Binterhalb- 


ahre 1867/68 gehalten und am 4. November ihren Anfang nehmen werden; — 8) Gterbfälle, 





Befauntmachung, 
bie Maasregelu gegen Einfhleppung und zur Unterbrüdung der Riuderpeſt betreffend, 


Nachdem die Regierungen bes Großherzogthums Heffen, der Königreiche Bayern und 
Württemberg, und des Großherzogthums Baden fih über bie gleihmäßige Annahme und 
Handhabung von Maasregeln fowohl gegen die von außen ber drohende Einfchleppung der 
Rinderpeft in ihre Staaten, als zur Unterdrüdung der innerhalb derfelben etwa ausge: 
brodenen Seuche geeinigt haben, und nahdem ber Vollzug jener Maasregeln in ben ge 
dachten vier Staaten überall gefichert it, find diefelben weiter dahin übereingelommen: 


L Daß die Regierungen ber vier Conventionsftaaten keinerlei weitere Sperrmaasregeln 
und Verlehröbefhräntungen gegen einander ergreifen werden, als zur Ausführung der 
vereinbarten Beftimmungen geboten find; 

UI. Daß die zur Anordnung der. vereinbarten Maasregeln berufenen Behörden in ben 
vier Gonventionzftaaten angewiefen werben follen, ihre zur gleihmäßigen Handhabung 
nöthigen Gommunicationen mit den einfchlagenden Behörden der andern Conventions: 
ftaaten ſchleunigſt unmittelbar und mit Vermeidung jeder Bermittelung zu beivirken, 


III. Daß bezüglich der gegenjeitigen Geltung ber Eine und Durchfuhr-Verbote folgende 


Grundfäge maasgebend find: 
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1) für das Verbot der Ein und Durchfuhr der im $. 3 der biesfeitigen Verordnung 
vom 23. Mai d. 3. (Regierungsblatt Nr. 25) genannten Gegenftände aus ber- 
ſeucht erklärten Gegenden dritter Staaten. ift die Mnordmung des zunächſt 
gelegenen Conventionsſtaates auch für die übrigen Conventionsjtaaten maßgebend. 
Sind mehrere Conventionsftaaten zunächſt gelegen, jo entjcheidet bei Meinungsver- 
fchiedenheit die den größeren Schuß gewährende Anficht; 

2) Bezüglich der in $. 4 und 6 ber Grofherzoglichen Verordnung vom 23. Mai d. J. 
(Regierungsblatt Nr. 25) genannten Begenftände aus nicht verfeucht erklärten 
Gegenden foll 
a. bie Gejtattung der Einfuhr derjelben unter den in ben 88. 4, 5, 7 A. und 

8 A. der erwähnten Großherzoglichen Verordnung angegebenen Vorſichtsmaas— 
regeln jeder einzelnen Regierung freifteben, 
b. die Durchfuhr aber unter den in $. 7 B. und 8 B, ber Verordnung vom 
23. Mai d. J. genannten Borfichtsmaasregeln von feiner Regierung gehindert 
werden, wenn die Regierung des Beftimmungsorts die Einführung geftattet, 
was biermit als Nachtrag zur Allerhöchſten Verordnung vom 23. Mai d. I. zur allgemeinen. 
Kenntniß und Nahadtung bekannt gemacht wird. 


Darmitadt, den 1. Auguft 1867. 


Großherzogliches Minijterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Hallwachs. 


Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglichen Ludewigs-Univerſität 
zu Gießen im Winterhalbjahre 1867/68 gehalten und am 4. November ihren 
Anfang nehmen werden. 


(Die Immatriculation beginnt am 28. October.) 


Theologie. 


Israelitiſche Geſchichte von Moſe bis auf die Zerſtörung Jeruſalems durch die Nömer, drei— 
fündig, Montag von 4—5 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Dillmann. 

Erflärung der Pſalmen, fehsftündig, Montag bis Donnerftag von 3—4 Uhr, Freitag von 
3—5 Uhr, Derjelbe. 

Erklärung der Propheten Saharja und Maleadi, Donnerftag von 4—5 Uhr und Samftag 
von 9— 10 Uhr, öffentlid, Derjelbe. 
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Erllärung bed Evangelium Johannis, fünfftündig von 10—11 Uhr, ordentl. Profeffor 


Dr. Heife. 
Erklärung des Briefes an die Römer, fünfftündig von 10—11 Uhr, ordentl. Profeffor 
. Dr. Kollner. 
Erklärung des Briefes an die Galater, im zwei noch zu beflimmenden Stunden, vorbentl. 
Profeſſor Dr. Ga. 


Neuteſtamentliche eregetifhe Uebungen, Samftag von 1112", Uhr, öffentlich, ordentl. 
Profeſſor Dr. Hefe. 

Biblifhe Theologie des Neuen Teftamentes, fünfitündig, Privatbocent Licentiat Dr. Arumm. 

Kirchengeſchichte, erfte Hälfte von Chriftus bis auf Bonifacius VOL, nad feiner Schrift: 
„Dronung und Weberfiht der Materien der, hriftlichen Kirchengeihichte, Gießen 1864”, täglich 
von 11—12 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. Röllner. 

Kirhenhiftorifhe Hebungen, in noch zu beſtimmenden Stunden, öffentlich, Derfelbe. 

Evangelifde Dogmatik, erſte Hälfte, fünfftündig von 9 — 10 Uhr, ordentlicher Profeſſor 
Dr. Gaß. 

Dogmenhiſtoriſche Uebungen, in einer noch zu beſtimmenden Stunde, öffentlich, Derſelbe. 

Chriſtliche Moral, fünfſtündig von 8—9 Uhr, Derſelbe. 

Proteſtantiſches Kirchenrecht, dreiſtündig von 11—12 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Heſſe. 

Chriſtliche Homiletik, zweiſtündig, Samſtag von 3—5 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Köllner. 

Pädagogik, dreiſtündig, Privatdocent Licentiat Dr. Rrumm. 

Katechetik, zweiſtündig von 11—12 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Heſſe. 

Zu Eraminatorien und Repetitorien erbietet ſich Privatdocent Licentiat Dr. Krumm. 


Hechtswiffenfchaft. 


Juriſtiſche Encyclopädie für Cameraliſten und Forſtleute, mit Berückſichtigung ber. einſchlagenden 
Partifulargefeggebung, vier: bis jehsftündig, Privatsbocent Dr. Merkel, 

Anfitutlonen des römiihen Rechts, täglih mit Ausnahme be Sonnabends von 10 — 11, Uhr, 
außerordentl. Profeſſor Dr. Bülow. 

Pandekten mit Ausſchluß des Erbrechts, täglich mit Ausnahme des Sonnabends von 
10—12'/, Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Jhering. 

Romiſches Erbrecht, mit Verweiſungen auf die Pandekten-Lehrbücher von Puchta und Arndtis; 
wöchentlich drei⸗ bis viermal von 4—5 oder von 5— 6 Uhr Abends, ordentlicher Profeſſor 
Dr. Deurer. 

Eregetifde Uebungen über ausgewählte Stellen ver lib. XM. und XX. Dig., nad einem ben Zu—⸗ 
börern mitzutheilenden bejonderen Abdruck diefer Bücher, zweimal wöchentlich in noch feftzujeßenden 

“ Stunden, Derſelbe. 

Deutihe Reihs- und Rechtsgeſchichte, täglich außer Sonnabend von 9—10 Uhr, orbentl. 
Profeſſor Dr. Waſſerſchleben. 

Deutſches Privatrecht, vier Stunden wöchentlich, Privatdocent Dr. Braun. 

Handelsrecht, zwei Stunden wöchentlich, unentgeltlich, Derſelbe. 

Lehnrecht, eine bis zwei Stunden wöchentlich, Derſelbe. 

Deutſches Staatsrecht, täglich außer Sonnabends von 8 — 9 Uhr, ordentlicher Profeſſor 
Dr. Waſſerſchleben. 

Rn in das Bölterreht, unentgeltlich, einftünbig, Privatbocent Dr. Merkel. 
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Gemeines deutſches Civilproceßrecht, täglih mit Ausnahme bes Sonnabends von 9—10 Uhr, 
und Donnerftagg von 5—7 Uhr, außerordentl. Profeſſor Dr. Bülow. 

Eivilprocek: Praltifum und Relatorium mit fhriftliden und mündlichen Uebungen, unter 
Benugung ber „Rechtsfälle“ von Briegleb, "dreimal wöhentlih von 4—5 * von 5—6 Uhr 
Abends, orventl, Profeffor Dr. Deurer. 

Gemeines beutfhes Griminalrteht mit Bergleihung des Grohherjoglich Heſſiſchen, des 
Preußiſchen und Franzöſiſchen Strafgeſetzbuches, täglich von 11 ÿ12, Uhr, ordentl. Profeſſor 
Kanzler Dr. Birnbaum. 

Deuter Strafproceß, täglich mit Ausnahme des Samflags, von 1112", Uhr, Privatdocent 
Dr. Merkel.’ . 
> Heilkunde. 


Dfteologie und Syndesmologie, täglich von i6 — 11 Uhr, Privatdocent Proſector 


Dr. Kehrer. 

Anatomie bed Menſchen, täglih von 9 — 10 und von 2 — 3 Uhr, ordentlicher Profeſſor 
Dr. Edhard. 

Anleitung zur Anſtellung des Situs, Montags und Donnerſtags von 11 — 12 Uhr, 
Derſelbe. 


Secirübungen, täglich von 8—12 Uhr und von 2—4 Uhr, Derſelbe. 

Beckenlehre, wöchentlich zweimal, unentgeltlich, Privatdocent Proſector Dr. Kehrer. 

Allgemeine Pathologie, vier: bis fünſmal wöchentlich von 10—11 Uhr, — — 
Dr. Wetter. 

Allgemeine Therapie, dreimal wöchentlich von 4—5 Uhr, Derielbe. 

Pathologiſche Anatomie, mit praktifchen Gurfus, täglih. von. 9—10 Uhr, orbentl. Profeflor 
Dr. Winther. 

Specielle Pathologie und Therapie, täglih von 8—9 Uhr, orbentl. Profefior Dr. Seig. 

Conſtitutionskrankheiten, zweir bis dreimal wöhentlih von 5—6 Uhr, Derfelbe 

Augenheillunde, dreimal wöchentlich, außerordentl. Profeffor Dr. Gerold. 

Chirurgifhe Pathologie und Therapie, fpecieller Theil, täglid von 3—5- Uhr, orbentl. 
Profefior Dr. Wernber. 

Ehisurgifhe Diagnoftik, dreimal wöchentlich, Privatbocent Dr. Baur. 

Eraminatorifhe Curſe in allen Zweigen ber Chirurgie, Derielbe, 

Geburtshülfe mit Demonftrationen, täglih, Privatdocent Dr. Birnbaum. 

Krankheiten der Wöhnerinnen, dreimal wöchentlich, unentgeltlih, Derfelbe, 

Hhgieine, dreimal wöchentlid von 4—5 Uhr, öffentlich, außerorbentl. Profefior Dr. Wetter. 

Receptirkunft, zweimal wöchentlib, Privalbocent Dr. Stammler. 

Gerichtliche Medicin einfhließlih der Piyhiatrie, täglih von 3—4 Uhr, orbentl, Profeſſor 
Dr. Bilbrand. . 

Medicinifhe Klinik, täglih von 12 Uhr an, orbentl. Profefior Dr. Seihz. 

Augenklinik, täglich, auferordentl. Profeffor Dr. Gerold. 

Ehirurgiihe Klinik, täglih von 10 Ubr an, orbentl. Profefior Dr. Wernber. 

Geburtshülfliche Alinik mit Repetitorium und Erplorationsübungen, täglih von 
2— 3 Ubr und bei Geburten, Privatdocent Dr. Birnbaum, 

Die Borlefungen aus dem Gebiete der Arzneimittellehre werben noch näher bekannt gemacht ‚werben, 
ebenfo die Borlefungen aus dem Gebiete der Thierheilkunde. 


a ss 
Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Philoſophie im engeren Sinne 


Rogit, Dienftags und Freitags, Abends von 6—7 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. Schmid. 

Piyhologie, vierftündig, Montags bis Donnerſtags von 2 — 3 Uhr, — Profeſſor 
Dr. Schilling. 

Bibliſche Pſychologie, dreiſtündig, außerordentl. Profeſſor Dr. Noad. 

Praktiſche Philoſophie, als Grundriß der Ethik, bes Naturrechts und ber Lebensweis— 
heit,' wöchentlich in vier noch zu verabredenden Stunden, ordentl. Profeſſor Dr. Schmid. 
Geſchichte der Philofcphie von Kant bis auf die Gegenwart, in zwei Stunden, Freitags und 

Samſtags von 2—3 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Schilling. 
Aeſthetik, wöchentlich dreimal, außerorbentl. Profeſſor Dr. Zimmermann. 
Stylifil und Rhetorik, mwöchentlih zweimal, Derjelbe, 


Mathematik. Naturwifſenſchaften. 


Algebra, vierſtündig, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 5—6 Uhr, außerordentl. 

’ Brofefior Dr. Gordan, 

Zins: und Nentenrehnung, einftlündig, Mittwochs von 4—5 Uhr, Derſelbe. 

Differential: und Jutegralrechnung, fünfftändig, täglich außer Samſtags von 10—11 Uhr, 
ordentl. Profeſſor Dr. Elebid. _ 

Vebungen im Differentiiren und Integriren, breiftündig, Dienſtags, Donnerftags und 
Freitags von 6—7 Uhr, außerorvdentl, Profefior Dr. Gordan. 

Analvtifde Geometrie des Raumes, vierflündig, Montage, Dienſtags, Donnerftags unb 
Freitags von 9—10 Uhr, vrdentl. Profeffor Dr. Elebid. 

Ebene und ſphäriſche Trigonometrie, zweiitündig, Privatdocent Dr. Brill. 

Uebungen aus dem Gebiete der Trigonometrie, einftündig, unentgeltlih, Derfelbe 

Mathbematifhe Theorie des Lichts, zweitündig, Derjelbe. 

Mechanik, an den vier erften Wocentagen von 11—12"/, Uhr, orbentl, Profefior Dr. Buff. 

Phyfil der Erde, Montags und Donnerflags von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Meteorologie, zweiſtündig, umentgeltlih, Privatborent Dr. Naumann, 

Theoretiſche Chemie, zweiftündig, Derjelbe. 

Einleitung in die analytifhe Chemie, Montags, Mittwochs und Samftags, Morgens von 

- 8—9 Uhr, öffentlih, außerorbentl. Profeſſor Dr. Engelbad. 

Erperimentaldemie, unorganiſcher Theil, an den fünf erſten Wochentagen von 11—12"/, Uhr, 
orbentl. Profefjor Dr. Will, 

Praktiſch-analytiſcher Eurfus im chemiſchen Laboratorium, täglih von 9 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags, gemeinihaftlid mit dem aufßerorbentliben Profeffor Dr. Engelbad, 
Derjelbe, 

Chemiſche Tehnologie, breiftündig, Privatbocent Dr. Naumann. 

Repetitorium über einzelne Theile ver phbarmacentifben und techniſchen Chemie, verbunden 
mit praftifden Uebungen, wöchentlich zweiſtümdig, öffentlih, außerordentlicher Profeſſor 
Dr. Engelbach. 

Löthrohrpraktikum, Freitags von 2—4 Uhr, Derſelbe. 
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Löthrohrprobirkümſt, qualitativer Weit zweiſtundig in noch zu beſtimmenden Stunden, ordentl. 
Profeſſor Dr. Streng. 

Mineralogie, fünfftündig, Montag bis Freitag Abends von 4—5 uhr, Derſelbe. 

Pflanzen: Phyſiologie, «Anatomie und allgemeine Botanik," Dienſtags, Mittwochs und 
Freitags von 5—6 Uhr und Samftags von 11—12 Uhr. Damit in Verbindung Demon: 
frationen und Uebungen am Mitrofkope, ordentl. Profeſſor Dr. Hoffmann. 

Repetitorium über Botanik, Montags von 5—6 Uhr, publice, Derfelbe. 

Botaniſches Praktikum, mikroſtopiſche und phyſiologiſche Unterſuchungen, privatissime, Derſelbe. 

ergleichende Anatomie, ſechsmal wöchentlich von 8—9 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Leudart. 

Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere, viermal wöchentlich von 3—4 Uhr, Derſelbe. 

Praktiſche Uebungen auf dem zoologiſchen Inſtitute, Derſelbe. 


Staats- und Cameralwiſſenſchaften. Baus und Ingenieurwiſſenſchaft. 

Nationalökonomie, an den vier erſten Wochentagen von 4 — 5 Uhr, ordentlicher Profeſſot 
Dr. Stahl. 

Polizeiwiſſenſchaft, an den fünf erften Worhentagen von 3—4 Uhr, Derfelbe. 

Forftpolizei, Montags, Dienjtags und Mittwochs von 6—7 Uhr Abends und Donnerftags von 
8—9 Uhr Morgens, ordentl, Profeſſor Dr. Heyer. 

Waldwerthrechnung, Donnerftags, Freitags und Samftags von 6—7 Uhr Abends und fFreitags 
von 8—9 Uhr Morgens, Derjelbe. 

Leber Beftandamifhungen, eine Stunde wöchentlich, öffentfih, Derfelbe, 

Praktiſcher Eurfus über Holzmafjenaufnabme, Ertragsregelung und Forfibenugung, 
Montags und Donnerftags von 2—4 Uhr, mit Ercurfionen am Samftag Nachmittag, zweiter 
Lehrer der Forſtwiſſenſchaft, Oberförfter Dr, Hever. 

Darſtellende Geometrie, -Bortrag dreimal wöchentlich von 10—11 Uhr, Uebungen Dienftags, 
Donnerftags und Samftags von 2—4 Uhr, ordentl. Profeflor Dr. von Ritgen. 

Specielle arhiteltoniihe Eompofitionslehre, Bortrag viermal mwöhentlih von 9 — 
10 Uhr, Mebungen Montags, Mittwochs und Freitags von 2—4 Uhr, Derfelbe. 

Geſchichte der alten Baukunſt, dreimal wöcentlih von 10—11 Uhr, Derfelbe. 

Freihandzeichnen und Malen, täglih von 11—12 Uhr, Derfelbe. 

Allgemeine theoretifh-erperimentale Bauconftructionslepre des Brüden: und Hoch— 
bau's, Montag, Dienitag und Mittivoh Morgens von 9-10 Uhr, mit conſtructiven Uebungen 
an zwei Nachmittagen, außerordentl. Profeſſor Dr. Heinzerling. 

Brüdenbau, Domerftag und Freitag en von 9— 10 Uhr, mit conftructiven Uebungen an 
zwei Nahmittagen, Derjelbe. 

Theorie und Berechnung der Charnier: und ſchiefgewölbten Brüden, Samſtag Morgens 
ven 9— 10 Uhr, mit conftructiven Uebungen an einem Nachmittag, Derfelbe. 

Eraminatorien in der allgemeinen Banconftruetionslehre und im Brüdenbau mit 
fpeciellen Berechnungen von Aufgaben aus beiden Gebieten, jedes einftündig in näher zu bejtim: 
mender Stunde mit Entwerfen von Brüden: und Hohbauconftructionen auf Grund ber angeftellten 
DETINUIGER an zwei Nacdhmittagen, Derfelbe. 


Hiftorifhe Wiſſenſchaften. Geygraphie. 
Geſchichte der europäiſchen Staaten im Mittelalter, vierſtündig, Vai Profeſſor 
Dr. Schäfer. 
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Geſchichte der Hohenftanfen, zweimal wöchentlich von 6 — 7: Uhr Abende, Privatdocent 
Dr. Ulmann. 

Politiſche und Eulturgeihihte der Zeit Ludwigs XIV, Weiſtündig, ordentl. Profeſſor 
Dr. Schäfer. 

Geſchichte Deutſchlands ſeit 1815, zweimal wöchentlich von 6-7 Uhr Abends, —— 
Privatdocent Dr. Ulmanın. 

Hiforifhe Uebungen, einmal wöchentlich, unentgeltlih, Derfelbe. 

Die Pharaonenherrſchaft in Sprien bis zur Zeit Jofuat, — den Dentnalem dar⸗ 
geſtellt, zweiſtündig, außerordentl. Profeſſor Dr. Noad. 

Ethnographie von Hochaſien und Centralaſien, wöchentlich —— ——— Brofeffor 
Dr. von Schlagintweit. - 

Phyſikaliſche Geographie von Indien, wochentlich smeiftündig, Derjelbe, 


Philologie, 
a) Altklaſſiſche. 


Herodotos, breiftändig von 11 — 12 Uhr an ben brei erften Wodentagen, SHE, Profeſſor 
Dr. Zange. 

Weber Pindars Oden, zweimal wöhentlih, ordentl. Profeffor Dr. Qutterbed. 

Ueber Sophofles Dedipus auf Kolonos, zweimal wöchentlih, Derfelbe, 

Römische Literaturgefhichte, fünfftündig von 10—11 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Lange. 

Ueber Tacitus Germania, zweimal wöchentlich, ordentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 

Kritil und Hermeneutif, wöchentlih einmal, Donnerftags von 11 — 12 Uhr, außerordentlicher 
Profeſſor Dr. Lübbert. 

Ueber Metrit, viermal wöchentlih, ordentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 

Griehijhe und römifhe Mythologie, mwöhentlih viermal, Montags, Dienſtags, Donnerfiags, 
Freitags von 4—5 Uhr, außerorbentl. Profeffor Dr. Lübbert. 


—2* Drientaliſche. 


Vergleichende Grammatik ber ſemitiſchen Dialekte, vierſtündig, ordentlicher Ber 
Dr. Vullers. 

Kortfegung des arabifhen Lehrcurſus, zweiftündig, Derfelbe 

Grammatif der perſiſchen Sprade nad feinen /nstitufiones linguae persicae, nebſ Ertlarung 
der Narrationes persicae vn Roſen, dreiſtündig, Derſelbe. 

Grammatit der Sanskrit-Sprache, nebit Erklärung des Verdlapancaringati nad ber 
Anthologia sanscritica von Laſſen-Gildemeiſter, breiftündig, Derjelbe, 

Fortfegung des Sanskrit-Lehrcurſus, breiftündig, Derjelbe, 


©) Neuere 


Grammatil der gothifhen Sprade und aus der Bibelüberjegung bes ulfilas das 
Evangelium Matthäi nah Schmeller's Ausgabe (Stuttgart 1827), breimal wochentlich, 
außerordentl. Profeſſor Dr. Weigand. 

Ausgewählte Abſchnitte aus angelſächſiſchen Dichtungen, nah den Abdrüden in 
Rieger's alt- und angelſächſiſchem Leſebuch ass 1861), einmal wöchentlich, öffentlich, 
Derjelbe, 
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BGeihihte der deutſchen Literatur im Beitalter der Romantik und ber Befreiungskriege, 
zweimal wöchentlich, außerordentl. Profeſſor Pr. Zimmermann. 
Die deutſche Heldenſage, wöchentlich zweimal, Derſelbe. 


Philologiſches Seminar. 

Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Dienſſags von 9—10 Uhr der Director des Seminars, ordentl. 
Profefior Dr. Lange; Derjelbe läßt Sophokles' Elektra Montags und Donnerfiagd von 
910 Upr interpretiven. Die lateiniihen Stilübungen leitet Freitags von 9—10 Uhr 
der zweite Lehrer am Seminar, außerordentl. Profefior Dr. Lübbert; Derfelbe läßt das‘ 
Rum Bud bes Duintilianus Mittwochs und Samſtags von 9 — 10 Uhr interpretiren. 


Matbematifhes Seminar. 
Mebungen aus bem Gebiete der analytiſchen Geometrie der Ebene leitet einftünbig 
orbentl, Profefior. Dr. Clebſch, Mittwochs von 9—10 Uhr; Uebungen in analytiſcher 
Mechanik Mittwohs von 8 — 9 Uhr außerordentl, Profeffor Dr. Gordan, 


Phyſikaliſches Seminar. 


Die erperimentalsphyfjlaliihen Hebungen leitet Mittwodhs von 2—4 Uhr und Samſtags 
von 11 — 12"), Uhr ordentl. Projeffor Dr. Buff. 


Unterricht in freien Künſten ertheilen: 


Im Reiten: Stallmeifter Freiherr Gremp von Freudenfein. 

Sn der Harmonielehre, dem Befange und auf mehreren Inſtrumenten: Muſildirector 
Midler. 

Im Fehten und Tanzen: Univerfitäts-Feht- und QTanzmeifter Röſe. 

In der. Gabelsberger'ſchen Stenographie: Lehrer Müller. 


Die Univerfitäts:Bibliothef ift Montags, Dienftags, Donnerflags und Freitags von 10—12 Uhr 
und Mittwohs und Samflags von 2—4 Uhr offen. 

Das alademifhe Antilen: Kabinet wird den Studirenden Montags von 2 — 4 Uhr, das 
Univerfitäts = Herbarium Samftagg von 9 — 11 Uhr, die geologiich - paläontofogifhe und bie 
oryttognoſtiſche Sammlung, fowie das zoologiige Mufeum ‘von 2—3 Uhr, das anatomifche umb 
pathologiihe Mufeum, fowie die orpftognoftiihe Unterrichts: und Kryſtall-Modellſammlung in der Aula 
in noch näher zu bezeichnenden Stunden zur Anfiht offen ſtehen. 


Sterbfälle 
Geftorben find: i 
1) am 31. Juli der penfionirte Förfter Chriſtian Mai zu Hähnlein; 
2) am 5. Auguſt der Hofmufilpevell Johannes Dittmann zu Darmitabt; 
3) dam 7. Auguft der Kreisrath Dr. Egid von Nüding zu Bensheim; 
4) an demjelben Tage der Notar Carl Joſeph Guerdau zu Bingen, 
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Jnhalt: U Geſetz, die Feſtſtellung und Erhaltung der inneren Grenzen Rte.; — 2) Geich, die Aufbringung ber Zonen für 
das zur Erbauung von Eiſenbahnen erforderliche Gelände beir.; — 5) Belauntmadüig , die Ai Weindienfl ver · 
wundeten Militärperfonen betr.; — 4) Befanntmachung, ben Berfehr zwiſchen dem Großherzogthum Heffen uud 
ben, angrenzenden Bereinsftoaten mit ftenerpflichtigen Gegenſtänden betr, ; , — 5) -Belauutmadiuug, die Erhebung 


der Umlage für bie israchtrifche Mefigtonegemeinde du Worms ſur 1867 betr. ; 6) Belanutmachuug, die Umlagen 
ur Beftreitung der Bebürfniffe für die israelitiſche Meligionegemeinde zu Erainfeld, im Kreiſe Lauterbach, für, 1867 
hen; 5 — 7 Dienftnahrihten; — 8) Berfeungen in ben Rubeftand; — 9) Concurrenzeröffnungen, 








Sei e %, HR 
bie Seftftellung und Erhaltung ‚der inneren Grenzen betreffend. 


FoR36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von heiten und 
bei Rhein zc. ꝛc. 


Wir haben mit Zuftimmung unferer getreuen Stände verorbnet und verordnen * 

wie folgt: 
—— Artiket al 

Außer ben Feldgeſchworenen iſt Niemand befugt, "Steine zu ſetzen, welche die Gesigen 
des Grundeigenthums bezeichnen ſollen, oder ‚überhaupt als Grenzſteine von Gemarkungs⸗ ⸗ 
Flur⸗ Gewann⸗ oder Pareellengrenzen angefehen werden Können. 

Ebenfo ift außer den Feldgeſchworenen Niemanden geftattet, aus ihrer Lage gelommene 
‚ Övengfteine: wieder aufzurichten, oder Grenzſteine, welche nach Verſchwinden der Grenze feine 
Bebrutung mehr haben und deßhalb entbehrlich ‚geworden. find, herauszunehmen. Ä 
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Artikel 2. 
Eine jebe Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften des vorigen Artikels ift, wenn die 
Handlung nicht etiva unter das Strafgefehbud fallen follte, mit einer Balieifräf von drei 
bis fünfzehn Gulden zu belegen. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Leopoldstkron, den 14. Auguſt 1867. 
(L. 8.) LUDWIG. 
v. Dalwigl, 





Geferß, 
bie Anfbringung der Keſten für das zur Erbauung von Eiſenbahnen erferberlie Gelände 


FoR36 III von Gottes Gnaden ne von Heffen und 
bei Rhein x. x. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: 
| Artitel 1. 


Wenn eine Eifenbahn auf Koften des Staates gebaut wird, fo ift bie Entſchädigung 
für das Gelände, meldes zur Ausführung des Unternehmens für den Staat als Eigentkum 
erworben wird, theils von ber Staatslaffe, theils von dem betreffenden Gemeinden nad 
Maßgabe der nachfolgenden Artikel zu Leiften. 


Artikel 2. 
Die Staatälaffe übernimmt die Entfhädigung für das zum Eiſenbahnbau abzutretenbe 
Gelände bis zum achtzigfachen Betrag des Normal-Steuerlapitals befjelben. 


Artilel 3, 

Inſoweit ala Entfhädigung für das abzutretende Gelände eine höhere Summe, als ber 
achtzigfache Betrag des Normal⸗Steuerkapitals deſſelben ausgemittelt wird, haben diejenigen 
Gemeinden, beren Orte 1500 Rlafter ober weniger — bon beren Mittelpuntte an gerechnet — 
von einer Station ober Halteftell ber ER entfernt gelegen find, ben eng zu 
übernehmen. 

Artitel 4. 

Die Repartition des in dem vorhergehenden Artikel erwaͤhnten Mehrbetrags der zu 

leiſtenden Landentſchaͤdigung erfolgt zur Hälfte nach ber Bevollerung und zur anderen Hälfte 
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nach dem gefammten Normal-Steuerlapital ber in dem vorhergehenden Artilel bezeichneten 
Gemeinden. 
Artikel 5. 


Die von den Gemeinden zu übernehmenden Antheile an den Beträgen der Land⸗ 
entfhäbigung find vorlagsweiſe aus der Staatskaſſe zu leiſten. 


Artilel 6. 


‚Infoweit Gebäude oder Gewerbsanlagen zum Lied ber Anlegung einer Eiſenbahn 
erworben werben müflen, ift bie Entfhäbigung ausfchließlih aus ber Staatskaſſe zu Leiften. 
Artilel 7. 

Lebe nad den vorhergehenden Artileln zur Gelänbe-Entfhädigung für beitragspflichtig 
erklarte Gemeinde bat dis zum Eiſenbahnbau erforberliche Gelände in ihrer Gemarkung 
für den Staat als freies Eigenthum zu erwerben und dem Staat barüber auf feine Koften 
Eigenthums-Urkunden zuzuftellen, | 

Sollte die Gemeinde in Folge bes Erpropriationsverfahrens i in Koſten verurtheilt werben, 
ſo ſind ihr ae von dem Staate zu erſetzen. 

Artikel 8. 

Die Befter folder Diftriete, melde, ohne einer Gemeinde-Gemarkung einverleibt zu 
fein, eine eigene Gemarkung bilden, werben nad Maßgabe ber vorhergehenden Artikel wie 
Gemeinden behandelt, wenn innerhalb biefer Diftricte ober im einer Entfernung von ben» 
felben bis zu 1500 Klaftern eine Station ober Halteftelle der Eiſenbahn ſich befindet. 

Artikel 9. 

Gegentwärtiges Geſetz kann buch Berorbnung der Regierung auch auf Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen für anwenbbar erlärt werden, welche mit Grlaußnif ber Regierung von 
Privatperfonen ober Privatgefellihaften ausgeführt werben, in welchem Falle alsdann bas 
Verhaͤltniß des Eifenbahn-Unternehmers zu den Gemeinden baffelbe ift, wie durch gegen 
wärtiges Geſetz das Verhaͤltniß des Staates, wenn dieſer die Bahn baut, zu den Gemeinden 
geregelt iſt. 

Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Leopoldskron, den 14. Auguſt 1867. 


(L. 8) LUDWIG. | 
In Verhinderung bes Minifters: 
v. Dalwigk v. Biegeleben. 


56* 


892 M 36. 
aA Bern u n g, 
bie im Felddienſt verwundeten Militärperſonen betreffend. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 18. ‚September und 28. "December v. J. 
(Regierungsblatt Nr. 41 und 60) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
nunmehr auch die Kaiferlich ARuffifche Regierung der am 22. Auguft 1864 zu Genf abge: 


ſchloſſenen Uebereinfunft wegen Verbeſſerung des Looſes ber. im Felddienſt verwundeten 
Militärperfonen (Regierungsblatt 1866 Nr. 36) beigetreten iſt. 1 


Darmſtadt, den 8. Auguſt 1867. 


Sohhenenl — des Geofihergoglichen Haufes und des ; Leufem. 
v. Dalmigt j | | 
Rothe, 
Bekanntmachung, 
den Verlehr — dem Großherzogthum Heſſen und den angrenzenden mit Renin 
J pflichtigen Gegenftänden —— 


Mit Bezugnahme Nuf $. 2 der Betanntmachung vom 9. — 1841 Nr. 39 
des Großherzoglichen Regierungsblatts wird nachſtehend ein nad dem dermaligen Stand 
berichtigtes und ergänztes Verzeichniß der Uebergangsſtraßen und »Stellen für 
den Verkehr zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und den angrenzenden Vereinsſtaaten mit 
den einer Uebergangs⸗ und beziehungsweiſe einer indirecten Abgabe unterliegenden bereins- 
landiſchen Erzeugniffen zur öffentlichen Kenntniß — 


Darmſtadt, den 15. Auguſt 1867. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


In Verhinderung des Minifters: 
| v. Biegeleben. 


Habn. 


— 


Uebergangsſtraßen und : 


Verzeihnih 


ber 


für 


Stellen 
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den Verkehr. zwifchen dem Großherzogthum Heffen und den angrenzenden PVereinsftanten mit 
den einer Uebergangs- und beziehungsweife inneren indirecten Abgabe unterliegenden ver⸗ 
einsländifchen Erzeugniſſen. 





Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 





und dem Königreich Prenfen, 


Auf den Eiſenbahnen (Rhein-Nahe Bahn, 
Main-Neckar-Bahn, Main-Weſer-Bahn, 
Heſſiſche Ludwigsbahn, Frankfurt-Offen— 
bacher Bahn, Frankfurt-Homburger 
Bahn, Taunusbahn, Cöln-Gießener 
und Naſſauiſche Bahn) ’) 


Auf dem Rhein 





I, „Bwifcen dem Großherzogthum Heften 


Nebergaäpekellen 


im Großherzog: 
tbum Helfen, *) 


Bingen ?) 
Frei⸗Weinheim 
Budenheim 
Mainz *) 
Raftel 


in ben anbern 
Vereinsſtaaten. 


Ehrenbreitſtein 


Coblenz 
Boppard 

St. Goar 
Ober-Weſel 
Bacharach 
Nieder⸗ Lahnſtein 
Ober⸗Lahnſtein 
Braubach 

St. Goarshauſen 
Caub 
Rüdesheim 
Geiſenheim 
Deſtrich 
Eltville 
\ Biebrich 


1) 


2 
5) 


Anmerkungen, 


Etnbangen bon Mein, 
Obſtwein, Bier und 
Branntwein nad dem 
Großhergögtknin Heflen 
und von Bier, Brannt- 
wein und Tabal nad 
Preuhen zur Einfuhr unb 
Durchfuhr müflen mit 
Nebergangsicheinen ver · 
ſehen fein, tnfofern nicht 
eine andere Bezettelung 
a lich Heffiiche 

Trauf eineze,yyi« 
gelafien ift. 


Sauptyollamt, 


Anmeldeftelle des Hanpt- 
zollamug atu Rhein, 


) Als Uebergangsſtellen fungiren Großherzoglich Heſſiſcher Seils, wenn in den Bemerkungen feine andere Stelle 
genannt iſt, bie im den betreffenden Orten errichteten Drtseinnehmereien. 






Bezeichnung 
der 


Uebergangsſtraßen. 



















uéeergangsſtellen 





in den andern 
Vereinsſtaaten. 


Hochheim 


Creuznach 
Bingerbrüd 
Biebrich 
Wies baden 
Hochheim 


Schwanheim 
Frankfurt 


" 


- 
Mainkur 
Hanau 
Mainkur 
Hanau 


Heiligenftod und 
Frankfurt 


Mainkur 
Mindeden 
Eichen 






Anmerkungen, 


4) Anmelbeftelle am Diain. 


Anmelbeftelle bei der alten 
re 
6) Anmeldeftelle am Bir 
babener Thor. 
N Wein Bei ber Aus · 
up hah Frankfurt. 
8) Unmeldehelle am Fraul · 
furter Thor. 


| 
Mainz ?) 
Kaſtel 
Koſtheim 
Auf dem Main Rüſſelsheim 
Kelſterbach 
Offenbach) 
Bon Wölftein und Fürfeld nach Creutnach | Hadenheim 
„ Bartenheim nah Kreuznach Bofenheim 
„ Mainz und Bingeh nah Creuznach] Blanig 
„ Bingen nad Bingerbrüd Bingen ?) 
„Kaſtel nad Biebrich Raftel 9 
„ KRaftel nach Wiesbaden " 
„Kaſtel nad Hochheim " 
„ Koftheim nah Hochheim Koſtheim 
Kelſterbach nah Schwanheim Relfterbadh 
„ Mörfelden über die Gehipige nad | Mörfelven 
Frantmt?) 
„ Darmftabt nah Frankfurt Reu:Dienburg 
„ Dffenbah nad Frankfurt Offenbach *) 
„ Lflenbah nach Hanau Dffenbad) *) 
Numpenbeim 
„ Rumpenheim nad Mainkur Rumpenbeim 
BGroß⸗Steinheim nah Hanau Groß⸗Steinheim 
„ Bibel nach Frankfurt Vilbel 
„VBilbel nah Hanau 
Friedberg nah Hanau Heldenbergen 
„ Menftabt nad Heldenbergen Altenftadt 
Heldenbergen 
„ Langen:Bergheim nah Marköbel Langen: Bergheim 
„ Alt:Wiedermus nach Hüttengejäß Alt-Wiedermus 


„ Büdingen nah Hanau und Geln- | Büdingen 
baujen 


„ Hain-Gründau nah Lieblos Hain:Gründau 
„ Büdingen nah Wolferborm Rinderbügen 
„ Higlichen nah MWolferborn Higkirchen 


Marköbel 
Hüttengefäh 
Lieblos 


Wolferborn 


[4 





Bezeihnung 
* 


Uebergangsſtraßen. 





Don Hitzlitchen nach Hettersroth 
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Bermuthshain nach Lichenroth 


Freien⸗Steinau nach Uerzell 


Heiſters nach Blankenau 
Stochhauſen nah Blanlenau 
Lauterbach nach Fulda 


Schlitz nach Fulda 
Schlitz nach Langenſchwarz 





im Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 





Hitzlirchen 
Bermuths hain 
Freien⸗Steinau 
Heiſters 
Stockhauſen 
Landenhauſen 
Schlitz 


” 








Unter-Wegfurtb nah Langenſchwarz Unter-Wegfurth 


Schlitz nady Hersfeld 
Grebenau nach Hattenrode 
Grebenau nach Lingelbach 
Alsfeld nah Hersfeld 
Alsjeld nah Ziegenhain 
Amshain nah Willingshaufen 
Arnshain nad Neuftadt 
Kirtorf nah Neuftadt 
Lehrbach nah Neuſtadt 
Kirtorf nach Kirchhain 
Lehrbach nah Schweinsberg 


Grebenau 
Eifa " 
Euborf 

Arns hain 


Kirtorf 
Lehrbach 


” 


Homberg an der Ohm nah Schweind: | Nieder: Dfleiden 


berg 

Londorf nah Norbed 

Allendorf an ber Lumba nah 
Norded 


Staufenberg nah Sichertshauſen 
Gießen nah Marburg 

Gießen nah Glabenbad 
Gießen nah Wetzlar 


Butzbach nah Wetzlar 
Butzbach nah Braudoberndorf 
Friedberg nach Uſingen 
Friedberg nach Homburg 
Holzhauſen nach Homburg 


Londorf 

Allendorf an der 
Lumda 

Staufenberg 

Lollar 

Gießen 


* 
Heuchelheim 
Klein⸗Linden 
Pohl⸗Gons 
Butzbach 
DOber-Mörlen 
Ober⸗Roabach 
Holzhauſen 





| in ben andern 
Vereinsſtaaten. 


Hettersroth 


Lichenroth 
Uerzell 
Blankenau 


Langenſchwarz 


” 
Niederaula 


‚Hattenrode 
Lingelbach 


Schrede bach 
Willingspaufen 
Neuftabt 


"n 


" 
Niederklein 
Schweins berg 


Norded 


Sichertshauſen 


Rodheim 


Wexlar 


4— 
4— 


Vrandoberndorf 
Uſingen 


Koppern 
Friedrichsdorf 








Anmerlungen. 
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EB Webergan| sjtellen, 


im Großherzog: ‚in den andern 
thum Heffen. |! Bereitisftäaten. ' 










N 
eesareeg 
u ur : der 
Uebergang ftraßen. 






Anmerkungen. 


er 



















‚Frankfurt 





Bon Frankfurt nah Homburg ID Bay Seite erfel- 
| ‚Gonzenheim Kira Se —— —— 

„ Homburg nah Hoͤchſt Steinbach ber⸗ Urſel m dm are — Drdmor- —* 
Eintritts · resp. 


Eſchborn 


— ber Ge · 


Uebergangaftra 
BVerfendungen = — 
angeſcheinen oder Brof- 
(Ba 


II. Zwiſchta dem Großherzogkhum Heffen 
und dem Königreich Bayern. 
a) Links sea Rheins und a 

rheinwärts. ') 3) Hauptolamt, 

Auf der Ludwigsbahn ?) 

Auf dem Rhein?) | 

Bon Fürfeld nad Hodftätten 

„ Fürfeld nah Winterborn wir 

Fürfeld nah Nieberhaufen ' 

Alzey nad * imbolanden 

Oſthofen nach K ij Hheimbolauden 

Molsheim nach det 

Wahenheim nach Marnheim 

Monsheim nach Klein-Bodenheim 

Offftein nach Obrigheim 

Offſtein nah Groß-Niedesheim 

Pfeddersheim nad Groß⸗Niedesheim 

Worms nah Frankenthal 


za a a a 3 ı 22 
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4) Anmelbeftelle des Hanpt- 
za am ‚&peierer 
r. 


b) Rechts bes Rheins. 


Auf der Main: RHein-Bahn 2) 
Auf dem Main) | 
Bon Erbah nah Borbrunn 
„ Midelftabt nah Borbrunn 
„ Rielbrunn nah Amorbad 
m Bielbrunn nad Lautenbach 
„ Gedmauern nach Wörth 
„ Meuftabt nad Wörth 


' Babenhaufen Aſchaffenburg 
Erbach 
Michelſtadt 
Vielbrunn 


5) —— für Ver · 
ſendungen unter Ueber · 


Borbrunn gangsicein-Kontrole. 


D " 
Sedmauern 
Hainftadt 








Bezeihnung 
ber 
Uebergangsftraßen. 





Bon Neuftadt nah DObernburg 

„ Mosbah nah Grof-Dftheim 

„ Schaafheim nah Groß-Oſtheim 
„ Schaafheim nah Aſchaffenburg 

„ Babenhaufen nah Aichaffenburg 
„ Mainflingen nad Stochkſtadt 

„ Mainflingen nad Groß-Welzheim 
„ Seligenftant nad Aſchaffenburg 


„ Seligenftadt nah Alzenau 


III. Zwiſchen dem Großherzogthum Hefen 


und dem Königreich Württemberg. ') 


Bon Wimpfen nad Gundelsheim auf dem 
Nedar 
„ Wimpfen nah Aartfeld 
„Wimpfen nab Unter-Eifesbeim 
„ WBimpfen nad Bieberad 
„ Wimpfen nad Bonfeld 


IV. Bwifchen dem Grofßherzogthum Heffen 
und dem Grofherzogthum Baden. ') 


Auf den Eijenbahnen ?) 
Auf dem Rhein 
Auf dem Nedar *) 
Bon Lampertheim nah Mannheim 

„ Viernheim nah Mannheim 

„ Biernheim nad Heidelberg 

„ Viernheim nah Weinheim 

„ Lampertheim nah Hemsbach 

„ Heppenheim auf der Landftraße nad 

Weinheim 

„ Birkenau nah Weinheim 

„ Gorrheim nah Weinheim 

„ Nedar:-Steinah nah Nedar:Gemünd 


AR 38. 


Uebergangsftellen 


im Großherzog: 
thum Heflen. 


Hainftadt 
Mosbad 
Schaafheim 


Babenhaufen 
Mainflingen 


Seligenitadt 


Wimpfen 


1 


Worms ?) 


Lampertheim 
Viernheim 
” 


Hüttenfeld 
Heppenheim 


Birkenau 


-} Gorrbeim 


Neckar⸗Steinach 
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in den andern Anmerkungen. 


Vereinsſtadten. 






Obernburg 
Groß⸗Oſtheim 
Aſchaffenburg 
Stockſtadt 
Groß⸗Welzheim 
Stockſtadt 
Groß⸗Welzheim 
Alzenau 
1) Steuervflichtige Getrünte, 
Gundelsheim ) er —8 
zogliche Gebiet übergehen, 
Sartfeld mäffen mit Lebergange- 
— ſcheinen oder amtlich aus · 
Unter⸗Eiſes heim gefertigten Frachtbriefen 
Bieberach berſehen jein, 
Bonfeld 
1) —— 8,5 der Belanut ⸗ 
ma vom 9, Decem- 
ber 1841. 
2) Berfendangenvon®ein, 
, Obfiwein, Bier und 
Mannheim Branntweim müffen 
j mit Uebergaugsſcheinen 
ober, nad den deßhalb 
Sanphofen — beſonderen 
u E 
Aliertyel dieide Beflmtundeng 
Heddes heim vom —— im 
Weinheim eg, Fr, 88), mi 
Babi Trans Pr 
Hemsbach nen — 
Unter⸗Laudenbach ee 
fehen fein. 
Weinheim 3) Hanptzollamt, 
4) Uebergangsftraßen Pr a 
A d t ⸗ 
Neckar⸗Gemünd Jean, Re 5; 
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Bezeihnung 
der 
Uebergangsftraßen. 


Vebergangsftellen 





int Großherzog: Anmerkungen. 


thum Heſſen. 


fin den andern 
Bereinsftaaten. 





) 
Bon Nedar: Steinab nah Dberabt : Recaretemeq Schönau 


Steinach Heiligkreuz⸗ 





Oberabt⸗Steinach Steinach 

„Hirſchhorn nah Wald-Michelbach Hirſchhorn Heddesbach 
Unter-Schönmat⸗ — 

tenwag 
„GHirſchhorn nah Eberbach Hirſchhorn Eberbach 
„Beerfelden nach Eberbach Gammelsbach ” 
Schöllenbach nah Eberbach Schöllenbach 
„Schöllenbach nah Schloſſau u Schloſſau 
„Schöllenbach nah Ernſtthal Ernſtthal 
„Michelſtadt über Würzberg nach Michelſtadt — 
Ernftthal *) 
„ Wimpfen nah Rappenau MWimpfen Rappenau 
Befanntmachung, 
die Erhebung der Umlage für die israelitifche Religionsgemeinde zu Worms für 1867 betreffend. 


Zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitifchen NReligionsgemeinde zu Worms 
für 1867 foll mit Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern eine Umlage 
von fl. 4568. 30 fr. erhoben werden, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
unter dem Anfügen, daf die Umlage nad Klaffen ausgefchlagen wird und die Erhebung 
in vier Bielen, in den Monaten Auguft, September, Detober und November l. J., 
erfolgt. 


Worms, den 6. Auguft 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Worms, 
Pfannebeder. 
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Befanutmachbung, 


bie — zur Beſtreitung der Bedürfuiſſe für die israelitiſche Religionsgemeinde zu Craiufeld, 
im Kreiſe Panterbad, für 1867 betreffend. 


Zur Bejtreitung der Bebürfniffe der israelitifhen Religionsgemeinde Crainfeld für 1867 
ift von Großherzoglichem Minifterium des Innern die Erhebung einer Umlage von 365 fl. 
genehmigt worden. Es wird biefes hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Beitrag auf 1 fl. Steuerlapital 24 fr. 0,561 pf. beträgt, und daß bie 
Erhebung in drei Zielen, und zwar zu Anfang der Monate Auguft, September und 
Detober IL. 3. ftattfindet. 


Zauterbad, den 16. Auguft 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Yauterbach, 
v. Kopp. 


Dienftnadridten 
Seine — Hoheit der Großherzog haben alergnadigft geruht: 


1) am 12. Juli ven Regierungs! ! Hcceififten Ludwig Chriſtian Orth aus Griesheim! — und ben 
Regierungs:Acceffiften Adolph Spamer aus Wimpfen zu Kreis-Affefforen, — 

2) am 16. Juli den evangeliihen Pfarrer zu Neinheim Carl Wilhelm Emil — zum 

Delan des evangeliſchen Dekanats Reinheim für die Zeit bis zu Ende bes Jahres 1870, — 
zu ernennen; 

3) am 20. Juli den Dberfteuer-Protocolliften Wilhelm Joſt zugleih zum Secretär bei der Cabinet3- 
güter-Direction mit dem Amtstitel „Eabinetsgüter-Secretär“ in diefer feiner Eigenſchaft zu ernennen; 

4) am 26. Juli dem Schulamts : Afpiranten Philipp Aubel aus Wiejed, im Kreiſe Gießen, die 

evangeliſche Schulftele zu Albach, im Kreiſe Gießen, zu übertragen ; 

5) an demſelben Tage den Feldwebel im vierten Infanterie-Regiment Earl Conrad Mödel aus 
Darmftadt zum ziveiten Landgerichtsdiener bei dem Landgerihte Drtenberg zu ermennen; 

6) am 28. Juli den von dem Herrn Fürften zu Solms-Braunfels auf die erfte evangeliide Schul- 
ftelle zu Müngenberg, im Kreife Friedberg, präfentirten Lehrer an ber zweiten evangeliſchen Schul: 
ftelle dafelbft Peter Metzler für biefe Stelle — und ben von bem Herm Grafen zu Erbach— 
Fürftenau auf die evangeliihe Schulftelle zu Ober: Fintenbah, im Kreife Erbach, präfentirten 

Lehrer an der evangelifgen Schule zu Hebitahl, im Kreife Erbab, Peter Saal für diefe Stelle 
zu beftätigen ; 

7) am 30. Juli den Kanzliften bei dem Hofgerichte der Provinz Starfenburg Friedrich Baul zum 
Kanzlei⸗Inſpector bei dem genannten Hofgeriäte, — den Parquet-Gehülfen des Ober-Staatsan- 
walts bei dem Hofgerihte der Provinz Starkenburg Johann Adam Paul aus Darmftabt zum 
Kanzliften bei dem Hofgerichte der Provinz Starkenburg zu ernennen; 


4098 


8) 


9) 


1) 
2) 


3) 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


?) 


8) 


AM 35. 


am 4. Auguft den von jämmtlihen Niedefel Freiherrn zu Eiſenbach auf die evangeliihe Pfarr: 
ſtelle zu Udenhauſen, im Dekanate Alsfeld, präſentirten Pfarramts-CTaudidaten Friedrich Schuſter 
aus Lauterbach, im Kreiſe Lauterbach, für dieſe Stelle zu beſtätigen; 

am 7. Auguſt den Gerichts-Acceſſiſten Guſtav von Zangen zu Darmſtadt zum Regiſtrator bei 
dem Oberappellationd: und Caſſationsgerichte zu ernennen. 


Verfegungen in den Ruheſtand. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 28. Juli den Portier auf der Station Bensheim der Main:Nedar:Eifenbahn Peter Horn, — 
am 3. Auguft den Diftrictseinnehmer der DiftrictSeinnehmerei Fürth Hermann Rudolph megen 
geſchwächter Geſundheit tempprär — und 

am 7. Auguſt den Regiftrator bei dem Oberappellations- und Gaffationsgerichte Ludwig Wittemann 
auf fein Nachſuchen in der Ruheſtand zu verſetzen. 


Gonceurrenzgeröffnungen. 

Erledigt find: 
die evangeliihe Pfarrftele zu Kelfterbah, im Deteneie Groß-Gerau, mit einem jährliden 
Gehalte von 1110 fl.; 
die evangeliiche Pfarrfielle zu Belersheim, im Delanate dungen, mit einem jährlichen Gehalte von 
985 fl. 38 Er.; dem Herrn Fürſten von Solms-Braunfels ſteht das Präſeutationsrecht zu dieſer 
Stelle zu; 
die evangeliihe Schulftele zu Hain-Gründau, im Kreife Büdingen, mit einem Einfommen von 
300 fl. und vier Gteden Holz zur Heizung des Scullocals; dem Herrn Fürften zu Yienburg- 
Büdingen fieht das Präfentationsreht zu dieſer Stelle zu; 
die zweite Elementar-Schuljtelle zu Büdingen, im Kreife Büdingen, mit einem Gehalte von 
300 fl. und fieben Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herm Fürften zu Yienburg- 
Büdingen fteht das Präſentationsrecht zu dieſer Stelle zu; 
die evangeliſche Pfarritelle zu Erbach, im Dekanate Erbah, mit einem jährliden Gehalte von 
1082 fl. 39 fr.; dem Herrn Grafen zu Erbach-Erbach ſteht das Präfentationsredht zu dieſer 
Stelle zu; 
die evangeliſche Schulftelle zu Beienheim, im Kreiſe Friedberg, mit einem Gehalte von 300 fl. 
nebft vier Steden Holz zur Heizung des Schullocals ; 
die evangeliihe Schulitelle zu Zell, im Kreife Bensheim, mit einem Gehalte von 305 fl. 50 fr, 
und vier Steden Holz zur Heizung des Schullocald; dem Herm Grafen zu Erbad:Schönberg 
fieht das Präfentationsrecht zu diefer Stelle zu; 
bie Stelle eines Diftrictdeinnehmers der Dijtrictseinnehmerei Fürth, wofür eine Dienftcaution von 
3000 fl. erfordert wird; comcurrenzfähige Bewerber haben fih binnen 14 Tagen anzumelden. 
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M 86. 


Darmſtadt am 6. September 1867. 





Snhalt: 1) ———— die Fuer der ordentlichen Seffion der Rheinfchifffahrts-Eentraf- -— im Jahre 1867 
betr. ; achn bie Einberufung des Reichttags des Norddeutſchen Bundes beir.; — 8) Deffentliche 
et einer —— That; — 4) Belanntmahung, ben 38 von latholiſchen Kirgſpielsloſten in den 


Gemeinden Altenſtadt, Höchſt, Oberau . Stammheim betr.; — 5) Belanntmachung, die Erhebung einer Umlage 
in der Gemeinde Nieder-Ofm bett.; — 6) Ueberfiht der fit das Jahr 1867 ‚gen ten Umlagen zur Beftreitung 
der Bebürfniffe in den israelitifchen Religionsgemeinden bes Kreifes Dieburg ; — 7) ädtigäingen zur Annahme 

mder Orden; — 3) Belanntmachnng, die Bertheilung ber —— * im — philo Seminar zu Gießen 


te; — 9) Ertgeilung von ndungspatenten ; EN ey — 11) Gharalterertheilungen; — 
12) Dienftentlaffungen; — 13) Berfegungen in den Rubeflandb; — 14) Sterbfälle, 





Befauntmachung, 
die Abhaltung der ordentlichen Seffion der Rheinfifffahrts-Kentral-Commiffion in Jahre 1867 
be ‚ 

Die Eentral-Commiffton für die Rheinſchifffahrt wird am 19. September I. I. zu 
ihrer orbentlihen Seffton in Mannheim zufammentreten, jedoch auch diesmal möglicher 
Weife nicht einen ganzen Monat, fondern nur fo lange vereinigt bleiben, als die ihr vor—⸗ 
liegenden Gejchäfte e3 erfordern. Es wird dies mit dem Anfügen hierdurch befannt gemacht, 
daß etwaige an die Gentral-Gommiffion zu ftellende Anträge bei derfelben ſchon vor ober 
gleih nad ihrem Zufammentritt einzureichen find, falls auf deren Erledigung im Laufe 
ber beborftehenden Seffion Werth gelegt wird. 

Darmjtadt, den 31. Auguft 1867. 


Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern. 
v Dalwigk, 


Rothe, 
58 
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— 


Bekanntmachung, 
bie Einberufung des Reichstags des Norddeutſchen Bundes betreffend. 

Nachdem durch Präfidialverordbnung Seiner Majeftät des Königs von Preußen der 
Reichstag des Norbdeutihen Bundes auf den 10. September I. 3. nad Berlin einberufen 
worden ift, fo wird dieß hiermit für die nördlich des Mainz gelegenen Gebietötheile bes 
Großherzogthiums zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Darmſtadt, den 3. September 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v Dalwigk. 
Lotheißen. 


Oeffentliche Anerkennung einer edlen That, 

Am 16. Juni I, 3. Abends 8 Uhr fpielte der gehnjährige Knabe Jacob Dalquen von 
Seligenftadbt an dem dortigen Einlabeplag am Main, fiel von der fenkrechten Mauer bes 
Einlabeplages, welche 40—50 Fuß in den Fluß Bineingebaut ift, in das Waffer und war 
bei der heftigen Strömung dem Ertrinten nahe, als auf den Hilferuf der mitanwejenden 
Knaben der in ber Nähe befinblich geweſene Fahrkanonier zweiter Klaſſe Chriſtoph Ader 
von Seligenftabt herbeieilte, fih in feinen Kleidern in den Fluß ſtürzte, den Knaben erfahte 
und ſchwimmend glüdlih lebend an's Ufer brachte. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Fahrkanonier zweiter Klaſſe 
Chriſtoph Acker von Seligenſtadt für dieſe muthvolle, mit eigener Lebensgefahr ver- 
bundene That das allgemeine Ehrenzeichen mit der Inſchrift: „Für Rettung von Menfchen- 
leben“ Allergnäbigft zu verleihen gerußt. 

In Folge Allerhöchfter Entſchliezung wird dieſes hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Darmftabt, den 20. Auguft 1867. 


Großgerzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk 
Lotheißen. 
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Befanntmachung, 


ben Ausſchlag von latholiſchen Kirchſpielsloſten in den Gemeinden Altenſtadt, Höchſt, Oberau und 
Stammheim betreffend. 


Zur Beſtreitung von katholiſchen Kirchſpielskoſten ſollen auf die, der Kirche Engelthal 
zugetheilten katholiſchen Parochianen in den Gemeinden Altenſtadt, Höchſt, Oberau und 
Stammheim für 1867 200 fl. nach dem Steuerkapitale ausgeſchlagen werden. 

Es wird des als Nachtrag zu der Ueberſicht vom 25. April I. I. — Nr. 22 bes 
Regierungsblatts — mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich der 
Beitrag auf 1 fl. Normalfteuerfapital auf 3 fr. 0,093 Heller und darnach der Beitrag: 

ber katholiſchen Parodianen in Altenftabt auf 31 fl. 503 Er. 
” ” ” ” Höcft * 13 ” 31 ” 
„ Oberau „ 35 „ 54 „ 
„ Stammheim „ 118 „ 434 „ 
a aufommen . ... 20 fl. — Mi 
berechnet, ſowie daß die Erhebung in drei Zielen, in ben Monaten September, Ro: 
bember und December ftattfinden foll. 


- Vilbel, den 22. Juli 1867, 


* ” 


Großherzogliches Kreisamt Vilbel, 
v. Zangen. 





Befanutmahung, 
bie Erhebung einer Umlage in der Gemeinde Nieder-Olm betreffend. 


Mit Genehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern foll zur bollftändigen 
Beftreitung ber evangeliſchen Kirchenbebürfniffe in Nieder-Olm für das Jahr 1867 eins 
ſchließlich der Koften, der Betrag von fl. 109 — einhundert neun Gulden — auf das 
Steuerlapital der evangelifchen Gemeinde Nieder-Olm ausgefhlagen werben, und es beträgt 
hiernach bei einem Steuerkapital von 2077,3 fl. der Beitrag auf den Gulden Steuerkapital 
3 ir. 0,14768 pf. Es wird Gegenmwärtiges hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen 
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Kenntniß gebracht, daß die fraglide Umlage in einem Biel und zwar im Monat 
September b. 3. erhoben werben foll. 


Mainz, den 10. Auguſt 1867. 
Grofherzogliches Kreisamt Mainz. 


In Verhinderung des Kreisraths: 
Dr. Jaup, Kreisaflefior. 


— 


Meberficht der für das Jahr 1867 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe in den 
—— Religionsgemeinden des — Dieburg. 






Beitrag auf einen 
Gulden Normal: 
fteuerfapital. 








Namen ber israelitiſchen Aus: 
 Religionsgemeinden. ſchlag. 


Dron.:Rr, | 





1) Altheim. . . . —— 20 8 0, 899 4 a gen ee nn 
fammt Umlage aufgeführt. 
2 Babenhbauien . . 2. 2. 200 9 0,071 4 
3l Dieburg. . . eh 280 7 2,458 4 
4| Fräntif- Crumbach Be et 138 9 2,642 4 
5| Georgenhauſen mit Zeilhard . . — — — — 
61 Groß⸗Bieberau.... 450 | 16 3,496 4 ; 
7] GroßeUmftatt . . . . 186 | ı2 1,087 4 | Pie Ordn Nr. 1. 
8] Groß: Zimmern mit Gundernbaufen 225 6 3,308 4 
91 Habigheim mit Semb. . . . 202 | 13 2,872 4 Dh ul te _ 
fammt-Umlage aufgeführt, 
10] Hergeröbaufen . . 2 2... 130 | 9 | 1,602 4 
111 Lengfeld. . . 66 3 \ 0,964 4 | Wie Ordu.Nr. 9, 
12] Sangftabt, aleeſtadi, Schlierbach 40] 4 0,815 4 a u be den 
famımt- „Umioge aufgeführt, 
15 Münſter. 2 2 39 9 8,493 4 Wie Orbn-Rr, 9, 
14] Ober Rlingen . 2 202. 121 | 18 3,370 4 Wie ** 1. 
151 Raibah. . . — 140 | 16 2,958 4 Wie Ordu. Mr. 1. 
161 Reinheim mit ueberau —— 274117 1,112 4 | Wie OrdnNr. 9. 
17] Shaafbeim. . . 2 2. a78 | 29 1,464 4 | Bie Orbn.Rr. 1, 
18] Sidenbofen . . . 2 2 0. 109 8 3,727 4 Wie DOrbn.-Rr. 1, 
191 Spachbrücken. 46 7 0,631 4 | Bie Orbn.-Rr. 1. 
201 cher : 2 0. 44 5 1,442 4 | Bie Ordn-Rr. 1. 
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Vorftehende Weberficht wird hiermit ala wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten 
Auguft, September, Detober und November 1867 ftattfinden fol. 


Dieburg, den 2%. Auguſt 1867. 


Großherzogliches Kreisantt Dieburg. 
Küchler. 


Ermädtigungen zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 26. Juni dem Ober⸗Medicinalrath Wüſt die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des 


ihm von Seiner Königlichen Hoheit dein Großherzog von Baden verliehenen Ritterlteuzes erfter 
Klaffe vom Zähringer Lömen-Drben, — 


2) am 28. Juni bem Director der Dber-Mebicinal-Direction Geheimerath Goldmann die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
von Baden verliehenen Commandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Lowen — und ˖ 


3) am 6. Juli dem Medieinal-Aſſeſſor Dr. Caſtres zu Mainz die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des ihm von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog von Baben verliehenen Ritter: 
freuzes zweiter Klaffe des Zähringer Löwen-Ordens zu ertheilen. 


Belanntmahung, die Verthbeilung ber Breismedaillen in bem 
pbilologifhen Seminar zu Gießen betreffend. 


Folgenden orbentlihen Mitgliedern des yphilologifchen Seminars auf der Landes-Univerſität zu 
Gießen find für ihre Leitungen während bes Winterſemeſters 1866/67 und bes Sommerfemefters 1867 
Preiſe zuerkannt und ertheilt worden, nämlich: 

1) ber erfte Preis dem Stud. phil. Franz Weihrih aus Bensheim; 
2) der zweite Preis dem Stud. phil Joſeph Kieffer aus Kaftel; 
3) ber dritte Preis dem Stud, phil. Georg Windhaus aus Darmfiabt. 


# 


406 
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1) 
2) 


8) 


4) 


5) 


6) 


MR_36. 
Ertheilung bon Erfindbungspatenten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


om 4. Augufi dem Techniler Chr. Friedrich Nau zu Darmſtadt auf fein Nachſuchen ein GErfin- 
dungspatent auf die durch Zeichnung und Beichreibung näher erläuterte Getreideſchälmaſchine, 
unter dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß durch das ertheilte Patent Niemand in der Anwendung 
bereits früher bekannt geweſener Theile der Erfindung gehinvert werden foll, während der 
nächften fünf Jahre für den Umfang des Großherzogthums — und 

am 9. Auguft dem Eivil-ngenieur Julius de Bary zu Offenbah auf fein Nachſuchen ein 
Erfindungspatent auf die dur Zeichnung und Beichreibung näher erläuterte Darre zum Trodnen 
und Darren des Getreides, unter dem Vorbehalte jedoch, daß durch das ertbeilte Patent Niemand 
in der Anwendung bereit? früher befannt gewejener Theile der Erfindung gehindert werben fol, 
während der nächften fünf Jahre für den Umfang des Großherzogthums zu ertheilen. 


Dienftnadrid tem 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


am 10. Auguft ben Portier und MWieger auf der Station Groß-Rarben der Main:Wefer:Eifen- 
bahn Earl Laufer zum Güterwieger auf der Station Gießen diefer Eifenbapn — und 

am 11. Auguft den Minifterial-Secvetär erfter Klaffe bei dem Minifterium bed Innern Heinrich 
Knorr zum Kreisrath des Kreife Bensheim zu ernennen; 


am 15. Auguft den Geheimenratb Dr. Eduard Seit zum General-Staatsprocurator bei dem 
Oberappellations: und Caſſationsgerichte, — den Hofgerichtsrath bei dem Hofgerichte der Provinz 
Starfenburg Friedrich Georg Eigenbrodt zum Oberappellations- und Gaffationsgerichtsrathe bei 
dem Überappellations» und Caſſationsgerichte — und den Bezirkögerichtsrath bei dem Bezirks: 
gerihte Mainz Dr. Georg Joſeph Röder zum Dberappellationd: und Caſſationsgerichtsrathe bei 


dem Dberappellations- und Caſſationsgerichte in beflen Eigenfhaft als Caſſationshof — und 


am 17. Auguf dem Lehrer an der erfien Knabenſchule zu Butzbach Mitprediger Wilhelm 
Wollweber die evangeliiche PVfarrftelle zu Dittelsheim, im Delanate Dfthofen, zu übertragen; 


an bemielben Tage den Eonrad Shmulbad von Brauerihwend, — den Wilhelm Dauern: 
beim von Gießen, — den Georg Seim von Heppenheim, — den Adolph Krädmann von 
Bernöburg, — den Heinrih Rettig von Darmftadt, — den Gottfried Lenz von Gießen, — 
den Friedrich Vogel von Staufenberg, — den Beter Jodel von Griesheim, — den Ober: 
felowebel im erjten Infanterie-Regiment Erwin Wolff von Zahlbach, — den Dberfeuermwerter 
im Großherzoglihen Artilleriecorpe Wilhelm Ortwein von Reuters — und den Schüben im 
erften Infanterie-Regiment Heinrich Bogel von Semb zu Erpebitionsgebülfen bei der Main: 
Wejer-Eifenbahn zu ernennen; 

am 20. Auguft dem Schulamts -Aipiranten Jacob Helfrich aus Mittershaufen, im Kreiſe 
Lindenfels, bie zweite evangeliihe Schulftele zu Semd, im Kreife Dieburg, zu übertragen; 
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7) am 24. Auguft den Minifterial:Secretär zweiter Klaſſe Friedrich Hallwachs zum Minifterial- 


Secretär erfter Klafje in dem Minifterium des Innern zu ernennen; 


8) am 25. Auguft den Geheimen Staatsratb in dem Minifterium des Innern Friedrich don 


Behtold, in Anerkennung jeiner langjährigen treu geleifteten Dienfte, zum Geheimen Rathe 


„mit dem Prädifate. „Excellenz“ zu ernennen; 


9) an demſelben Tage den jeitherigen Hofgärtner Ferdinand Schnittfpahn in ber Großherzog: 


on 


) 


-ı 
De 


lihen Hofgärtnerei Auerbach zum Hofgarten-nfpector dafelbft zu ernennen. 


Sharalterertbeilungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigfi geruht: 


am 10. Auguft dem General-Secretär der landwirthſchaftlichen Vereine Dr. Auguſt Adolph 
Krämer den Charakter als „Deconomieratb*, — 

am 15. Auguft dem Dachbedermeifter Georg Balentin Heß zu Darmſtadt den Charakter als 
Hofbadhveder, — 

am 17. Auguft dem Mechanikus und Pumpenmacher Heinrih Yung zu Darmftabt ben Syerater 
als Hofbrunnenmeifter, — 

an bemfelben Tage dem Meißbindermeifter Ludwig Geider zu Darmftabt ben Charakter als 
Hofweißbinder, — 

am 25. Auguſt bem Hofmüngzmebailleur Chriſtian Schnitzſpahn zu Darmſtadt den Charakter 
als Profefjor, — dem Dber-Baurath Dr. Frievrih Wilhelm Müller den Charakter als „Beheimer 
DOber-Baurath*, — dem Hauptftaatälaffier bei der Hauptftaatslafle Rechnungsrath Johann Jacob 
Hanſſe den Charakter als „Finanzrath“, — dem Dber-Steuer-Regiftrator Carl Woldemar 
Weyland den Charakter ala „Steuerratf”, — dem Steuercommifjär des Steuercommifjariats 
Höchſt Joſeph Ceßner den Charakter als „Steuerratf“, — dem Buchhalter bei der Haupt: 
ftaatslafje Carl Auguſt Schneider — und dem Buchhalter bei ber Staatsihulden-Tilgungstaffe 
Julius Petſch den Charakter ale „Rechnungsrath“, — dem Kreisbaumeifter des FKreisbauamts 
Gießen Hermann Holzapfel den Charakter als „Baurath”, — dem Diftrictseinnehmer ber 
Diftrictdeinnehmerei Gießen IL Peter Beder den Charakter ala „Rendant”; — 

an bemjelben Tage dem Director der Ober-Mebicinal-Direction Geheimeratp Dr. Wilhelm Epriftian 
Georg Goldmann ben Charakter als „Dber-Mebicinal:Präfident“, — dem Kreisarzt des Kreis- 
medicinalamts Vilbel Dr. Theodor Nieß den Charalter als „Medicinalrath“, — 

an demſelben Tage den Obergerichtsräthen bei dem Obergericht der Provinz Rheinheſſen Jacob 
Henco — und Gottfried Uhler den Gharakter als Geheime Obergerichtsräthe — und dem 
Hofgerichtsrath bei dem Hofgerichte der Provinz Starkenburg Guſtav Shend den Charakter als 
Gepeimer Hofgerichtsrath — zu verleihen. 
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Ji_36. 
Dienftentlaffungen 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 25. Juli den erftien evangeliihen Pfarrer zu Wimpfen und Dekan bed evangeliihen Deka 
nated Wimpfen Ferdinand Zimmermann von jeinen genannten Dienftftellen, auf fein Nad- 
fuchen, zu entlaffen, unter Vorbehalt fhäterer Wiederverwendung im Bienfte ber evangeliſchen 
Kirche; 

am 24. Auguſt ben Lehrer an ber ſechſten evangelifchen Schule zu Pfungftabt, im Kreife Darm- 
ſtadt Wilhelm Schiemer, auf fein Nachſuchen, von feiner Dienftftele zu entlaffen. 





Verfegungen in ben Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 


am 15. Auguſt den Oberappellationd: und Gaflationsgerichtärath bei dem Dberappellations: und 
Caſſationsgerichte Johann Friedrid Schend, auf fein Nachſuchen und unter Anertennung feiner 
geleifteten langjährigen und vorzüglichen Dienfte, — 


5 
an demſelben Tage den Generalftaatsprocurator bei dem Überappellations- und Gaffationd: 


gerihte Augut Emmerling auf jein Nahfuhen, unter Anerkennung feiner geleifteten ausge 
zeichneten Dienfte — und 


am 20. Auguft ben Portier bei ber Station Offenbach Epriftopp Zimmermann in ben Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen. 


Sterbfälle. 
Geſtorben ſind: 
am 8. Auguſt der Militärpenſionär Johann Peter Schmelz zu Mainz; 


am 13. Auguſt ber Notar Karl Auguſt Wipfler zu Oppenheim; 
am 21. Auguft der Hauptzollamtspiener Heinrih Finfernagel zu Mainz. 
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NM 37. 
Darmſtadt am 17. September 1867. 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, bie zwiſchen dem Großherzogthum Hefien und bem Königreich, Preußen abgeichloffene Mititär- 
eonvention betr.; — 2) Namensveränderung; — 9) Wharakterertheilung; — 4) Dienftinadrichten. 





Bekanntmachung, 
die zwiſchen dem Großherzogihun Heſſen mud dem Königreich Preußen abgeſchloſſene Militär— 
convention betreffend. 


Die nachitebende zwiſchen Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ac. und Seiner Majeftät dem König von Preußen am 7. April L J. zu 
Berlin abgefchlofjene Militärconpention wird, nachdem dieſelbe inzwiſchen beiderfeits ratificitt, 
und die Ausiwechfelung der Ratificationen am 21. April U. 3. bewirkt, auch die vorbehaltene 
Zuftimmung dev Stände des Großberzogthums zu derfelben eingeholt worden ift, nebjt dem 
dazu gehörigen Schlußprotocoll — biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, den 10, September 1867. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern. 
v. Dalwigt. 
Rothe. 
59 
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Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Nhein und Seine Majeftät der 
König von Preußen haben beſchloſſen, über den Anſchluß der Großherzoglih Heſſiſchen Truppen an 
das Preußiſche Heer Verabredungen zu treffen und zu diefem Behufe zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Heilen: 


Allerhöchſt Ihren außerorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter Geheimen Legationsrath 
Carl Hofmann, 


Merhöhft Ihren Flügel-Adjutanten Oberſt Adolph von Grolman und 
Allerhöchſt Ihren Oberftlieutenant im Großherzoglichen Artilerie-Corps Frievrid Hartmann, 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Legationsratb Bernhard König und 


Allerhöchſt Ihren Oberftlientenant und bienftleiftenden Abtheilungschef im Kriegsminifterium 
Eberhard von Hartmann, 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetaufht und in guter und gehöriger Form befunden haben, 
über folgende Beftimmungen übereingelommen find: 


Artikel 1. 


Die gefammten Großberzoglih Heffiihen Truppen treten für Krieg und Frieden als eine ge 
ſchloſſene Divifion in den Berband eines der Armee-Corps des Königlich Preußiſchen Heeres und damit 
unter den Oberbefehl Seiner Majeftät des Königs von Preußen. 


Artikel 2. 


Zu diefem Zwede findet eine entiprechende Umformation der Großherzoglich Heffiihen Divifion nad 
Preußiſchem Organifations-Modus für Krieg und Frieden ftatt (conf. Anlage), welde in den Haupt: 
punkten mit dem 1. Dectober d. 5. vollendet jein wird. 

Es kommt für das Großberzogthum Hefien diejenige Wehrverfaffung zur Einführung, welche für 
die Königlich Breußiihe Armee duch die Artikel 53, 55 und 56 bes Entwurfs ber Verfaſſung bes Norb- 
deutihen Bundes *) feftgefegt ift, resp. durch ſpätere Bunbesgejege feftgeiegt werben wird. 


Artilel 8, 


Um jedoch den Uebergang in bie neue Heeresverfaflung zu erleihtern, wird ausnahmsweiſe und 
unbeſchadet der im Artikel 53 der Verfaſſung des Norbbeutichen Bundes **) beftimmten Wehrpflichtigkeit 
für die nächften 5 Jahre noch eine Stellvertretung von Dienftpflihtigen durch ausgediente Unterofficiere 
und Spielleute und ein Tauſch Dienftpflichtiger mit freigelooften nicht Dienſtpflichtigen unter Controle des 
Staates geftattet. 


*) Urtitel 57, 59 und 60 der Berfaffung des Norddeutſchen Bunbet. , 
®*) Artilel 57 ber Berfaffung bes Morbbeutichen Bundes, 
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Artikel 4. 
Großberzoglihe Unterthanen, denen die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft zufteht- 
fönnen dieſer Dienftpflicht unter gleichen Bedingungen, wie jeder Preuße, auch in der Königlichen Armee 
genügen; basfelbe findet vice versa ftatt. 


Artilel 5. 


Sn dem Großherzogthum Heffen ift mit Ausſchluß der Militär-Kirhen-Orbnung die gefammte 
Preußiſche Militär-Gefepgebung bis zum 1. October d. 3. einzuführen und zwar ſowohl die Gefege felbft 
als die zu ihrer Ausführung, Erläuterung oder Ergänzung erlaflenen Reglements, Inſtructionen und 
Refcripte, namentlich aljo das Milittär-Strafgefepbuh vom 3. April 1845, die Militär-Strafgerichts- 
Drbnung vom gleihen Tage, die Verorbnung über die Ehrengerihte vom 20. Juli 1843, die für 
Krieg und Frieden ergangenen Beltimmungen über Aushebung, Dienftzeit, Servis- und Verpflegungs- 
wejen, Einquartierung, Erſatz von Flurbeſchädigungen, über Mobilmahung x. ſowie auch über Organi- 
fation, Gliederung, Ausbildung, über den Erjag des Officier-Corps und über das Militär-Erziehungds 
und Bildungsmweien. Sämmtlihe nah den Preußiſchen Militär-Strafbeftimmungen über die Competenz 
der Divifiond:Commandeure binausgehenden gerichtäherrlihen Befugniffe, ſowie das Beſtätigungs- und 
Begnabigungsrecht bei Erkenntniſſen gegen Angehörige der Großherzoglichen Divifion werben für fyriedens- 
zeiten von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, beziehungsweife von den Großherzoglihen Milt- 
tärbehörben ausgeübt. 

Die durch die vorftehenden Berabredungen bedingte Umformung der Großberzoglichen Militär: 
Hominiftration wird, ſoweit irgend möglich bis zum 1. October e, durdhgeführt fein; wo die Innehaltung 
biefe® Termins in einzelnen Zweigen der Verwaltung nicht angängig geweien ift, wird Großherzog: 
lich Heſſiſcher Seits die äußerſte Beſchleunigung zugefihert. Auch die in Zukunft ergebenden Modifl- 
cationen und Mbänderungen vorftehender Beſtimmungen, fowie neue hierauf bezügliche Gefege und 
Berorbnungen werden für die Großberzoglihe Divifion zur Einführung gebradt. 


Artitel 6. 


Zum Behufe der Einführung im Großherzogthum wird Seine Majeftät der König von Preußen 
Allerhöchſt Selbſt die zur Zeit gültigen, ſowie alle noch fpäter zu treffenden derartigen Feſtſetzungen ac. 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog unmittelbar zugeben laſſen. In gleiher Weife wird Eeine 
Königlihe Hoheit der Großherzog gleichzeitig mit dem Erlaß am die Großberzoglihe Divifion ein 
Eremplar aller diejelbe betreffenden, organifatoriiden Beftimmungen Seiner Majeſtät dem Könige mit: 
theilen. 

Zur Vermittlung der laufenden, dienſtlichen Beziehungen, findet ein directer Schriftwechſel zwi— 
fchen dem Königlih Preußiichen Kriegs-Minifterium, jowie dem General-Commando des in Art. 1 aufs 
geführten Armee-Corps einerjeits und dem Großberzoglih Heſſiſchen Kriegs-Minifterium beziehungsweiſe 
dem Großherzoglihen Diviſions-Commando andererſeits ftatt. 


Artikel 7. 


Wiewohl Seiner Majeftät dem Könige als Bundesfeldherrn (nah Art. 59 der Bundes: Verfaffung) *) das 
Recht zufteht die Dislocation aller Theile des Bundesheeres und die Stärke-Berhältniffe -in den einzelnen 


) Artitel 63 ber Berfoffung bed Norbdeutichen Bundes, 
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Eontingenten im Kriege und im Frieven anzuordnen, jo will Allerhöchſt Derfelbe doch für die Dauer frieb- 
liher Verbältnifie bezüglid der zum Norbdeutichen Bundesheere gehörigen Duote der Großperzogliden 
Divifion von diefer Berehtigung nur Gebrauch machen, wenn Seine Majeflät Sich im Intereſſe des 
Bundesdienftes zu einer folhen Mafiregel bewogen finden. Seine Majeftät der König von Preußen 
wollen in ſolchen Fällen Sich vorher mit Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog in Bernehmen 
fegen. 

R Artilel 8. 


Die Benutzung Großberzoglichen Gebiets in der Umgegend von Mainz zu militäriichen Uebungen 
ftebt der Königlih Preußiſchen Garnifon in derjelben Weife und event, gegen diefelben Entſchädigungen 
zu, wie den Truppen ber Großberzogliden Diviſion. 

Machen kriegeriſche Verhältniſſe eine die Belegungsfäbigkeit der Mainzer Kaſernen und Baraden 
überfteigende Verftärfung der dortigen Garniſon bder eine Zuſammenziehung von Norbdeutichen Burns 
destruppen bei Mainz nothwendig, jo werben die Truppen nach vorgängigem Einvernehmen mit der 
Großherzoglichen Regierung in den Mainz nächſt gelegenen Großberzoglihen Drtichaften vorübergehend 
ebenſo untergebradit, wie dies mit Großberzoglihen Truppen geiheben würde. 

Bon Anordnungen, wie jolde im gegenwärtigen Artikel in Ausfiht genommen jind, maden 
die betreffenden Königlih Preußiſchen Commandobehörden dem Großberzoglihen Territorial:Gommifjär 
zu Mainz Mittheilung und beratben mit demielben die Mittel und Wege, wie die militäriſchen Zwecke 
mit möglichfter Berücdfihtigung der Intereflen des Landes und der Einwohner zu erreichen find. 

Bis zur vollitändigen‘ Einführung der im Artikel 5 fpecificirten Beftimmungen über Uebungen, 
Einquartierung, Flurentſchädigung 2c. behält e3 in diefer Hinficht, bei. dem bisher in Bezug auf bie 
Felddienftübungen ꝛc. der Mainzer Garnifon üblichen Verfahren jein Bewenden. 


Artikel 9. 


Seine Majeftät der König von Preußen wird die Großberzoglide Divifion aljährig mindeftens 
einmal entweder Allerböhft Selbſt inſpiciren, oder durch zu ernennende Inſpecteure, deren Berjonen 
vorher Seiner Königliben Hoheit dem Großherzog bezeichnet werden follen, in den Garnilonen oder 
bei den Uebungen, zu mwelden die Großberzoglichen Truppen auf diesfällige Anordnung auch außerhalb 
bes Großberzogthums herangezogen werden können, infpiciren laſſen. Die in Folge ſolcher Inſpicirun— 
gen bemerkten fachlichen oder perfönlihen Mißſtände wird Seine Majeität der König Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog mittheilen, welcher Seinerfeits diefelben abzuftellen Sich verpflichtet, und von 
dem Geſchehenen dann Seiner Majeftät dem Könige Anzeige machen läßt. 


* 


Artikel 10. 


Zur. Beſörderung der Gleichmäßigkeit in der Ausbildung der Officier-Corpé, participiren die Groß— 
herzoglich Heſſiſchen Dfficiere und Dfficier-Nspiranten an ben betreffenden Einrichtungen des Preußischen 
Heeres, als da find, die höheren Militär-Bildungs-Anftalten, incl, der Kriegsihulen, die Eraminationsd: 
Commiſfionen, die militärwiſſenſchaftlichen und techniſchen Inſtitute, ferner das Lehr-Bataillon, die 
Militär-Reitſchule, Militär: Schiepichule, die Eentral:Turn:Anftalt, der große Generalftab ıc. 

Um dieſelbe Gleichmäßigkeit auch binfihtlih der Ausbildung und des inneren Dienftes der Truppen 
zu fördern, fünnen nah gegenfeitiger Verabredung einige Großherzoglich Heſſiſche Dfficiere auf ein bis 
zwei Jahre in die Königlih Preußiſche, und Königlih Preußiſche DOfficiere für einen gleihen Zeitraum 
in bie Großherzoglich Helfiihe Armee zur Dienftleiftung commandirt werben, 
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Artilel 11. 


Die Ernennung des Höhftcommandirenben der Großberzoglihen Divifion wollen Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog in der Weife vollziehen, daß Allerhöchſtderſelbe die Ernennung von dem Einver- 
ftändniß Seiner Majeftät des Königs von Preußen abhängig macht. 

In Gemäßbeit des Artikel 60 des Bunbes:Verfafiungs-Entwurfes *) bleibt Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen das Recht vorbehalten, aus der Zahl der Großberzoglih Heſſiſchen Dffictere den- 
jenigen böberen Dfficier zu ernennen, welcher als Höhftcommandirender der zum Norkdeutfchen Bunde 
gehörigen Quote der Großherzoglih Heſſiſchen Divifion zu betrachten ift. 

Um der Beurtheilung dieſer Ernennungen eine Grundlage zu gewähren, werben über Dfficiere ber 
Großherzoglihen Divifion vom Stabsofficier an aufwärts jährlih Perſonal- und Dualificationsberichte, 
nah Preußiſchem Schema von dem Divifiond-Commandeur aufgeftellt, an Seine Majeftät den König 
von Preußen eingefendet. Hinfihtlih eiwa wünfhenswerther Verfegung einzelner Dfficiere aus Großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Dienften in die Königlich Preußifde Armee oder umgelehrt haben in jedem Specialfalle 
befondere Berabredungen ftattzufinden. 


Artifel 12. 


Die Unterftellung der Großherzoglichen Divifion unter den Dberbefehl Seiner. Majeftät bes Königs 
von Preußen und die Ausübung der dem Letzteren zuftehenden Rechte beginnt mit dem 1. Dectober d. J. 
Zu diefem Termine wird auch die Verpflihtung der Großherzoglichen Truppen zum Gehorfam gegen Seine 
Majeftät den König von Preußen, unter deſſen Befehl die Großberzoglihe Divifion geftellt iſt, in ge: 
eigneter Weife duch die Einfhaltung einer entiprehenden Formel in den Fahneneid ftattfinden. 


Artifel 13. 


Durch militäriſche oder politiiche Verbältniffe gebotene Verftärkungen der Großherzoglichen Truppen 
dur Einziehung der Beurlaubten, jowie die Kriegsformation derjelben und endlich deren Mobilmahung 
hängen von den Anorbnungen Seiner Majeftät des Königs von Preußen ab, und wird den biepfälligen 
Beltimmungen jederzeit im ganzen Umfange Folge gegeben werden. Die Koften verjelben, foweit fie 
nicht nah Artikel 14, als der Provinz Oberheſſen zufallend, vom Norddeutihen Bunde gemeinſchaftlich 
getragen werben, fallen der Großherzoglichen Regierung zur Laſt. 


Artikel 14. 


Der Aufwand für die Unterhaltung der Großherzoglihen Truppen wird in jelbftftändiger Ver: 
waltung von der Großherzoglihen Regierung beftritten, jedoch ift diefelbe verpflichtet, al$ Beitrag zu den 
GeneralsKoften (Central: Adpminiftration, Feitungen, Unterhaltung der Artikel 10 genannten Inſtitute 2c.) 
denjenigen Geldbetrag pro Kopf der Friedenspräfenzftärfe in die Kaffe des Norbdeutihen Bundes zu 
zahlen, welher in der Geſammtſumme von je 225 Thaler pro * für derartige Ausgabe-Poſitionen 
enthalten iſt. 

Der betreffenden ſpeciellen Berechnung dieſer Quote wird das Hreußiſche Militärbudget zum Grunde 
gelegt. Bon den an dem Ausgabeetat der Großherzoglich Heſſiſchen Divifion gemachten jährlichen Er— 
fparniffen wird derjenige Theil an die Bundeskaſſe abgeführt, welder einem Procent der Bevölkerung 


*) Artikel 64 der Berfafſung des Nerddeutſchen Bundes, 
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ber Provinz Oberheſſen pro 1867 entſpricht. Im demfelben Verhältniß participirt auch bie Groß: 
herzogliche Regierung an den Matrienlarslimlagen, welche zu ertraordinairen Militär-Bebürfnifien, Mo: 
bilifirungen, Neubauten ꝛc. auf, die einzelnen verbündeten Staaten follten ausgejchrieben werben. 

Die für die Großherzoglich Helfiichen Truppen etwa nothwendig werdenden Waffen, Munition, Aus: 
rüfungsftüde ꝛc. ift die Königlid Preußiſche Regierung gegen bejondere Abrehnung auf Wunſch zu 
liefern erbötig. 

Die nach Vorftehendem einzugehenden Verpflichtungen beiberjeits beginnen mit dem 1. October d. J. 


Artikel 15. 


Vorſtehende Großherzoglich Heffiicher Seits unter ausdrücklichem Vorbehalt der einzuholenden AZuftim- 
mung der dortigen Landesvertretung abgeſchloſſene Uebereintunft fol ratificirt und die Ratification in 
vierzehn Tagen zu Berlin ausgemechielt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Eonvention in zwei Eremplaren 
unterzeichnet und befiegelt. 


Berlin, den 7. April 1867. 


(4) Hofmann. v. Grolman. Hartmann, König. von Hartmann. 
(L. S.) (L. 8.) (L. S,) (L. 8.) (L. S.) 
Anlage. 


Friedensformation der Großherzoglihen Divifion. 


1 Divifions-Commando, 
2 Infanterie-Brigade:-Commando’s, 
1 &avallerie-Brigade-Commando, 
4 Anfanterie-Regimenter Ad 2 Bataillone, 
2 Yägerbataillone, 
2 Gavallerie-Regimenter a 5 Escabrong, 
1 Artillerie-Abtheilung mit 
1 reitenden 4Apfündigen Batterie à 4 beipannten Gefchügen, 
2 — 6bpfündigen Fuß-Batterien à 4 beſpannten Geſchützen, 
3—4pfündigen Fuß-Batterien A 4 beſpannten Geſchützen, 
1 Bionier-Compagnie, i 
1 Train-Abtbeilung. 
Kriegdformation. 


1) Feldtruppen: 


Stäbe wie vorftehend. 

Infanterie wie vorjtehend, 

Jäger wie vorftehend, 

Gavallerie, die 2 Negimenter à 4 Escadrons, 

Artillerie, die Batterien A 6 Geihügen, dazu 3 Munitionskolonnen, 


* 
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leichter Feldbrüden-Train, 
Proviant-Amt, 
Felvbäderel, 
Proviant-Colonne, 
Feld⸗Lazarethe, 

Feld⸗Poſt, 

Pferde⸗ Depot. 


2) Erſatztruppen: 
Smfanterie-Depot-Regiment A 4 Bataillone, 
Jager⸗ Depot⸗ Compagnien, 

Erjag-Escadrons, 
Eriag-Batterien, 
Pionier: i 

Train- Depot Abbtheilung. 

Sämmtliche Truppen in Kriegs- und Friedensformation nach Koniglich Preußiſchen 
Etats ſtärlen. 


ne ee We 


Berlin, 7. April 1867. 
Bei der für heute verabrebeten Unterzeichnung. der Militärconvention baben fi bie Bevoll- 
mädtigten noch über nachſtehende Punkte geeinigt: 

1) Bon dem laut alinea 2 des Artilels 11 ber Convention Seiner Majenät ba Könige von 
Preußen zuftehenden Rechte wollen Alerhöchftviefelben nur dann Gebrauh mahen, wenn dazu 
eine bejondere Beranlaffung im Intereſſe des Bundespdienftes vorliegen follte, 

2) Die nah Artikel 12 der Convention in den Fahneneid einzuſchaltende Berpflichtungsformel 
lautet für die Großherzogliche Diviſion: 

Ich 2. bis: willig bingeben, Seiner Majeftät dem Könige von Breußen als Ober: 
befehlähaber, allen ®eneralen x. bis Schluß. 

3) Der Höhftcoemmandirende der Großherzoglichen Divifion bat nach erfolgter Ernennung folgendes 
protocollarijche Verſprechen abzugeben und eigenhändig unterzeichnet Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen einzuſenden: 

Ich ꝛc. veripreche hierburh auf Ehre und Pflicht, daß nachdem Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog von Helen und bei Rhein mich zum Gommanbirenden Allerböhft Seiner 
Divifion ernannt haben, ih das mir anvertraute Commando nur in Uebereinftimmung 
mit den Befehlen Seiner Majeftät des Königs von Preußen als Oberbefehlshaber hand: 
haben will, 

4) Im Betreff der Ausführung des Artikels 4 bleibt nähere Vereinbarung vorbehalten. 

5) Die Großherzoglihe Divifion tritt bis auf anderweitige Verſtändigung in ben Verband bes 
Königlih Preußiſchen 11. Armeecorps. 

- Die Bevollmädtigten ertheilen fi gegenfeitig bie Zuſicherung, daß die im gegenwärtigen Protocoll 
enthaltenen Verabredungen mit der Ratification des Vertrages als genehmigt angeſehen werden ſollen. 

Der Vertrag ward hierauf unterzeichnet und beflegelt. 


(a4) Hofmann. v. Orolman. Hartmann. König. von Hartmann. 
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Namensveränderung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 24. Auguft dem Karl Wiegand in Büdingen zu geftatten, ftatt jeines bisherigen Familien- 


namens? Wiegand in Zukunft den Familiennamen Hebbel zu führen. 


Charatterertheilung, 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 
am 25. Auguft dem Hofjäger auf dem Fallthorhaus Einfievel Philipp Habich, in, Anerkennung 


feiner langen und treuen Dienfte, den Charakter als „Wildmeiſter“ zu verleihen, 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


Dienfttnadridten 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 24. Auguft dem evangeliſchen Schullehrer zu Effolderbab, im: Kreife Nidda, Johann Adam 
Schöner die erſte evangeliihe Schulftele zu Nauheim, im Kreile Groß-Gerau, zu übertragen ; 
an demfelben Tage ben von dem Herrn Fürften zu Solms:Braunfels auf’ bie evangeliihe Pfarr: 
ftelle zu Villingen, im Delanate Hungen, präjentirten Pfarramts-Candidaten Emil Sellheim 
aus Billingen, im Kreiſe Nidda, für dieſe Stelle zu beflätigen; 

am 29. Auguſt dem Pfarramts-Candidaten Chriftian Keller aus Mefthofen, im Kreife Worms, 
die evangeliſche Pfarrftelle zu Kriegsheim, im Delanate Worms, zu übertragen ; 

an bemfelben Tage den PBrivatbocenten Dr. Earl Zöpprig zu Tübingen zum außerorbentlihen 
Profeſſor bei der philofophifchen Fakultät der Landes-Univerſität, — für bie mathematiich- 
phyſikaliſchen Lehrfächer, zu ernennen; 

an bemjelben Tage dem Schulamts - Apiranten Philipp Bfannmüller aus Trais:Horloff, im 
Kreife Nidda, die evangeliihe Schulitelle zu Steinheim, im Kreije Nidda, zu übertragen ; 

an demfelben Tage den von dem Herrn Fürften zu Iſenburg-Birſtein auf die evangeliihe Reli: 
gionslehrerftelle an der Nealichule zu Offenbach präfentirten Pfarramts » Candidaten Theodor 
Walther aus Darmftadt für diefe Stelle — und den von dem Herm Fürften zu Iſenburg— 
Birftein auf die Stelle eines Lehrers für Mathematit und Naturwiflenihaften an der Realſchule 
zu Offenbach präfentirten Gymnaſiallehramts-Acceſſiſten Ernſt Lubwig Jacob Ritfert aus Groß: 
Gerau für diefe Stelle zu beſtätigen; 

am 3. September den Profefjor Dr. Dillmann zu Gießen zum Rector der Landes-Univerſität 
für die Zeit von Michaelis 1867 bis dahin 1868 — und 

an demfelben Tage den Lehrer an dem Königlih Preußiſchen Gymnafinm zu Barmen Dr. Karl 
Chriſtian Daniel Gaquoin zum Lehrer an dem Gymnafium zu Gießen zu ernennen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M ss. 


Darmſtadt am 23. September 1867. 





Befauntmahung, 


den zwilchen der Großherzoglih Heſſiſchen und der Königlich Preußiſchen Stants-Regierung wegen 
des Poſtweſens abgeſchloſſenen Vertrag betreffend. 


Der nachſtehende, zwiſchen der Großherzoglich Heffiihen und der Königlih Preußifchen 
Stants-Regierung wegen bes Poſtweſens am 19. Juli I, 3. zu Darmftabt abgeſchloſſene 
Vertrag wird, nachdem derjelbe beiderfeits ratificirt, aud die vorbehaltene Zuftimmung ber 
Stände des Großherzogtbums zu demjelben eingeholt worden ift, nebſt dem dazu gehörigen 
Schlußprotocoll — hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt, den 31. Auguft 1867. 
Aus Allerhöchften Auftrage: 


GroßHerzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des Aeußern. 
| v. Dalwigk. 


Rothe, 
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E Bertrag 
zwiſchen 


der grohherzoglich Heſſiſchen und der Röniglich Preußiſchen Slaals Regierung 
wegen des Poſtweſens. 


Auf Grund des Artikel 10 des Friedens-Vertrages' zwiſchen dem Großher zogthum Heſſen und 
dem Königreich Preußen vom 3: September 1866 und ber Beſtimmungen im $. 6 des Schluß— 
protocolls zu diejem Friedensvertrage find nunmehr, nahdem die Königlib Preußiſche Staats-Regierung 
durch Bertrag mit Seiner Durchlaucht dem Fürften von Thurn und Taris vom 28. Januar 1867 
die gefammten Taris’schen Poftgerehtiame erworben hat, zwifhen der Großherzoglich Heſſiſchen Staats: 
Regierung, vertreten durch 

den Legations-Rath Dr. Karl Neidhardt, 
und ber Königlih Preußiſchen Staats-Regierung, vertreten durch 
deu Geheimen Poſt-Rath Heinrih Stephan, 
kraft - ihrer beiderfeitigen Vollmachten die nachſtehenden Artikel unter Vorbehalt der Natification der 
beiderfeitigen hohen Staats-Regierungen verabrebet worden: 


Artikel 1. 


Die geſammte Verwaltung des Poſtweſens und die Ausübung des Poftregals im Großherzogthum 
Heflen nebft allen, den Poften des Landes in ihrer Gigenihaft als Staatspoften zukommenden Rechten 
geht, unbeſchadet der Hoheitsrechte Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs, mit dem 1. Juli 1867 
nah Maßgabe der im Eingang erwähnten Bereinbarungen vom 3. September 1866, fowie ber in 
den folgenden Artikeln fejtgejegten Beftimmungen, für alle Zeiten auf Preußen über. 


Artikel 2. 


In Gemähheit der unter ben contrabirenden Regierungen vereinbarten Berfaffung des Norddeutſchen 
Bundes unterliegt das Poſtweſen ver Gefeggebung des Bundes. Dieje Beitimmung findet nah $. 6 
des Schlußprotecolls zu dem Friedensvertrage zwiſchen dem Großherzogtbum Heflen und bem König: 
reihe Preußen d. d. Berlin den 3. September 1866 auch auf das Poſtweſen in den Provinzen 
Starkenburg und Rheinheſſen Anwendung. 

Bis zum Erlaß ber betreffenden Gejege follen im Intereſſe der Herftellung thunlichſter Einheit des 
Poſtweſens die für die Preußiihen Polten geltenden gejegliben Bejtimmungen aud für das Poſtweſen 
im Großherzogtbum grundfäglih Anwendung finden, Zu. dem Ende wird die Großherzogliche Regierung 
die Voftgefeggebung des Großberzogthums, mit den Preußiſchen geſetzlichen Beitimmungen über das Bolt: 
weien, welche ihr zu dieſem Zwede werden mitgetheilt werben, jobald als irgend thunlib in Einklang 
bringen, 
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Bis dahin, dab die Verkündigung der erwähnten Normen durch das Großberjogliche Negierungs: 
blatt ftattgefunden haben wird, beftehen die jeither im Großherzogthum gültigen Beltimmungen fort. - 
Der Verkehr zwiſchen den Poftänftalten im Großberzogthum und allen übrigen unter Breußifcher 
Verwaltung ftehenden Poſtanſtalten wird als interner Preußticher Poftverfehr behandelt. 


Artifel 8. 


Die Verwaltung und der Betrieb des Poſtweſens im Großherzogthum werden von der Königlich 
Preußiſchen Poftverwaltung nah den im Königreih Preußen jeweilig über das Poftweien geltenden 
Beftimmungen, reglementariihen Feftiegungen, allgemeinen abminiftrativen Anordnungen und von Preußen 
abgeſchloſſenen internationalen Verträgen jelbftftändig eingerichtet und geführt. 

Die gedachten Normen werden, joweit dabei die Verhältniffe des PBublicums in Betracht fommen, 
der Großberzoglihen Regierung Behufs der Publication mitgetheilt. 

Die nah den Preußiihen Poftverwaltungsgrundfägen ftattfindenden Verkehrs-Erleichterungen follen 
dem Boftweien im Großberzogtbum in demjelben Umfange zugewendet werden, wie ſolches innerhalb 
des Königreibs Preußen geſchieht. Sollte aus befonderen Gründen die Aufhebung einer beftehenden 
Poftanftalt nothwendig werden, jo wird darüber vorher mit der Großberzoglihen Regierung ins Bes 
nehmen getreten werben. 

In Bezug auf die Errichtung neuer Poſtſtellen merden etwaige Wünſche der Großherzoglichen 
Regierung, ſoweit es mit den aligemeinen Poftverwaltungsgrundfägen vereinbar ift, berüdfichtigt 
werben. 

Die Königlihe Poftverwaltung. bezieht alle Einnahmen und beftreitet alle Ausgaben, melde mit 
der Verwaltung des Poſtweſens im Großherzogthum verbunden find, fie übernimmt fowohl dem Publi- 
cum als aud dem Großherzoglihen Fiscus gegenüber dieſelben Bertretungs:Verbindlichkeiten, melde ihr 
in Bezug auf die der Poft amvertrauten Sendungen ꝛe. innerhalb des Preufiihen Staats gejeplich 
resp. vertragsmäßig obliegen. j 

Artikel A. 


Die zur Wahrnehmung des Dienftes bei den Poftanftalten im Großberzogthum erforderlichen 
Beamten jeder Kategorie werben von ber Königlih Preußiſchen Poftverwaltung ernannt und beftellt 
und leiten der Königlich Preußiſchen Regierung ben Dienfteid, 

Bei der Wahl bdiefer Beamten wird vorzugsweife auf Landes: Angehörige Rüdfiht genommen 
werben, injomweit joldes mit dem Intereſſe des Poſtdienſtes vereinbar erſcheint. 

Auch werden bei Bejegung der BVorfteher-Stellen der Poltämter etwaige Wünſche ber Großherzog: 
lihen Regierung thunlichſte Berüdjihtigung finden, und wird der Großherzoglichen Regierung von dem 
Eintreten von Vacanzen folder Stellen Nachricht gegeben werden, um ihre etwaigen Wünſche äußern 
zu können. 

Dei Ernennung und Beftellung des Vorfiehers und der Beamten der Oberpoftpirection für 
den Heiliichen Poſtbezirkl finden die vorftehenden Bedingungen nicht Anwendung; vielmehr erfolgt die 
Ernennung und Beitellung diefer Beamten durch Seine Majeftät den König von Preußen, beziehungs: 
meife dur die Königlihe Poftverwaltung unbeichränft. 

Den Landes-Angehörigen des Großherzogthums fteht die dienftlihe Laufbahn bei dem gefammten 
Königlid Preußiſchen Poftweien in gleicher Weife offen, wie den Preußiſchen Staats:Angehörigen. 
Bei Anftellungen im Preußiihen Staatsgebiet ift jedoch zuvorige Entlaffung aus dem Großherzoglichen 
Unterthanen:Verbande erforderlih. Im Uebrigen treten die Landes: Angehörigen, welche im Königlichen 
Voſtdienſt befhäftigt oder innerhalb des Grofherzogthums im Königlichen Poſtdienſt angeitellt werben, 
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hierdurch nicht aus dem Großherzoglich Heſſiſchen Unterthanen-Verbande; ebenfowenig verlieren die bei 
den Poſtſtellen im Großberzogthum angeftelten Preußiihen Unterthanen und deren Angehörige ibr 
Preußiſches Staatsbürgerreht; dieſelben haben die hiermit verfnüpften Rechte und Pflichten an ihrem 
Heimathsorte im Königreihe auszuüben, resp. zu erfüllen, haben jedoch während ihrer Anjtellung oder 
Beihäftigung im Großherzogthum die in dieſem gejeglih und ortsftatutenmäßig beftebenden Staats: 
und Gemeindeabgaben in berfelben Weiſe wie die Großherzogliden Staatsbeamten zu entribten und 
find den Polizei-, Civil: und Criminal-Geſetzen, ſowie den Gerichten am Orte ihrer Anftellung oder 
Beihäftigung unterworfen. In Betreff der Disciplinar-Gerichtsbarleit find Tediglih die Beftimmungen 
des nachfolgenden Artikels 6 maßgebend. j 

Den Beitimmungen der Berfaffung des Norbdeutihen Bundes über ein gemeinfames Indigenat 
fol durch die Feftfegungen des gegenwärtigen Artikels nicht präjudicirt werben. 


Artikel 5. 


An den Gebäuden, in welchen ſich die Poftanftalten befinden, wird das Königlih Preußiiche Poft: 
Wappen und neben demjelben das Großherzoglihb Helfühe Wappen dergejtalt angeheftet, daß bas 
legtere rechter Hand des Beihauers zu ftehen kommt. Beide Wappen werden von gleihen Dimen: 
fionen fein; das Großherzoglich Heſſiſche Wappen wird eine Beiſchrift nicht tragen. 

Das Gebäude der Ober-Boft-Direction in Darmftadt wird die Inſchrift tragen: 

„Dber:Poft:Direction für das Großherzogthum Hefien“. 


Alle Poftanjtalten im Großherzogtum werden ausichliehlih mit den Inſignien und Emblemen 
des Preußiſchen Poſtweſens verjehen; ſie führen die Benennung, das Wappen und die Farben König: 
lich Preußiſcher Poſtſtellen; die Poftbeamten, das Unterperfonal und die Poftillone tragen bie Dienft- 
MHeidung der Königlich Preußischen Officianten; jedoch, ſoweit jie Großherzoglihe Unterthanen find, mit 
der Großherzoglich Heffiihen Kokarde. 


Artikel 6. 


Auf alle bei dem Voftweien im Großherzogthum künftig anzuftellenden Beamten ꝛc. find die für 
die Königlih Preußifhen Poftbeamten ꝛc. geltenden Geſetze und Vorſchriften, namentlih auch binficht- 
ih ber Geftellung von Cautionen, der Penfionirung und der Theilnahme an der Königlich Preußiſchen 
Wittwenkaffe anwendbar, ebenjo die im Königlichen PVoftvienfte beftehenden Vorſchriften über die Disciplin 
und die Ausübung der Disciplinargerichtsbarkeit. Die hierbei ausgeſprochenen Strafen werben, ſoweit 
e8 zu deren Vollitredung der Beihülfe der Großberzoglihen Behörden bebarf, von diefen auf Requiſition 
des Königlichen Ober-Poſtdirectors vollzogen. 

Wie es jedoh mit der Verhängung und Vollftredung von Gefängnißftrafen für Disciplinarver- 
geben zu halten jei, jol mit Nädfiht auf die im Großherzogthum Heſſen desfalls geltenden geſetzlichen 
Beftimmungen durch befondere Uebereinkunft geregelt werben. Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung 
wird die Verkündigung der die obigen Berhältniffe betreffenden, ihr zu diefem Zwecke mitzutheilenden 
Geſetze und Verordnungen thunlichſt bald durch das Großherzogliche Negierungsblatt bewirken, 


Artikel 7. 


Die gegenwärtig bei der Poftverwaltung im Großherzogthum von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge beziehungsweiſe Seiner Durchlaucht dem Fürften von Thum und Taris angejtellten Be— 
amten ꝛc. werben in den Königlich Preußiſchen Poſtdienſt mit ihren bdermaligen Dienjtbezügen und 
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erworbenen Aniprüchen, fowie rücjichtlih diefer Bezüge mit den für fie und die Ihrigen bejtehenden 
Benfions:Berhältniffen übernommen. 

In allen übrigen Beziehungen find auch für fie die im Artikel 6 erwähnten Gefehe und Vor: 
ſchriften über die Königlih Preußiihen Poftbeamten x. anwendbar. 


Artikel 8, 


Die Königliche Poftverwaltung im Großberzogthum nimmt und gibt Recht wegen gerichtlich zu 
verfolgender Anſprüche vor den zujtändigen Großberzoglihen Gerichten und wird babei burd ben be: 
treffenden Königliden Oberpoft-Director vertreten. 


Artikel 9. 


In Abfiht auf Wege: und Brüdengelver, ſowie fonftige Communications: Abgaben, ſei es an 
den Staat, am Gemeinden oder an Privatperfonen, enticheiden rüdfichtlih der Poften die jeweilig im 
Königreih Preußen bierüber geltenden Vorſchriften; ſomit dermalen die Beftimmung, daß die orbent- 
lihen Boften nebft deren Beimagen, fowie die auf Koften des Staates befürderten Couriere und 
Eitafetten, ingleihen die von Boftbeförberungen ledig zurückkommenden Boltfuhrwerle und Pferde, fowie 
enblih die Briefträger und Poftboten von Entrichtung ſolcher Abgaben befreit find. 

. Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung übernimmt eintretenden Falls die Entihädigung der zum 
Bezuge derartiger Gelder etwa berechtigten Gemeinden ober Brivatperjonen. 


Artifel 10. 


Das jogenannte Bezirksbotenweſen ift fortan mit der PRoftverwaltung verbunden und macht als 
die zum Boftinftitute gehörige Landpoft-Beftellungs:Anftalt einen Beftandtheil der Poftverwaltung aus. 
Diefer Anftalt wird im Großherzogthum nach den preußiihen Grundfägen die thunlichite Aus: 
dehnung gegeben werben. 
Artikel 11. 


Zu den dermalen im Großberzogtbum bereits vorhandenen Staats: und Privat:Eifenbahnen tritt 
die Königlihe Poftverwaltung in das feitherige Verhältniß der Taxis'ſchen Poftverwaltung ein. 

Ebenio jollen, wenn innerhalb des Großherzogthums neue Eifenbahnen, ſei es vom Staate, jei 
es von Privaten gebaut werden, für das Verhältnis der Poſtverwaltung zu diefen Eifenbahnen die Be- 
ſtimmungen des Bertrags vom 6. Auguft 1851, betreffend den Beitritt des Großherzogthums zu dem 
Deutih:Defterreihiihen Poſtverein vorbehaltlih etiwaiger andermweitiger Verftändigung maßgebend fein. 


Artilel 12. 


Die Großherzoglide Regierung begibt ſich aller und jeder Anſprüche, welche fie gegen Seite 
Durchlaucht den Fürften von Thurn und Taris oder deſſen Mitbelehnte, jowie gegen deflen oder deren 
Nachkommen, fei es aus der Abtretung der Fürſtlichen Poſtrechte im Großherzogtum an bie Königliche 
Regierung, ſei es aus der jeitherigen Verwaltung, dem Befite und Genuffe der gedachten Poſtrechte 
irgend wie erheben zu können vermeinen follte, dergejtalt, daß alle und jede Verpflichtungen des Fürſt— 
lihen Haufes und feiner jämmtlihen Glieder und Nachkommen aus den rüdjihtlih der Poiten beitan- 
denen Berträgen und Verhältniſſen als vollitändig erlofhen anzuſehen find. 

Andererjeits übernimmt die Königlih Preußiihe Regierung die Verpflichtung, die Großberzoglich 
Heſſiſche Negierung gegen alle und jede Aniprüche zu vertreten, welche das Fürftlide Haus von Thurn 
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und Taris jet oder fünftig gegen das Großherzogthum Heſſen in Bezug auf das Poſtweſen des Groß: 
herzogthums aus dem jeht befeiligten Poſtlehnsverhältniſſe erheben ſollte. 


Artikel 13. 


Statt der von dem Fürſtlichen Hauſe von Thurn und Taris bisher an die Großherzogliche Re— 
gierung für die nugbare Ueberlaſſung des Poftrechts gezahlten Summe von jährlih 37,000 fl., be 
ftebend in dem Canon von 25,000 fl. und derjenigen Summe von 12,000 fl., zu deren Entrichtung 
fh der Fürft von Thum und Taris nah Aufbebung des Ehauffergeldes im Großherzogtum ver: 
pflihtet bat, zahlt die Königlih Preußifhe Staatsregierung den Canon von 25,000 fl. und die 
Ehauffeegelventihädigung von 12,000 fl., ſowie außerdem als Entihädigung für die bisher der Fürſt— 
lich Thurn: und Taxis'ſchen Verwaltung obgelegene Entrihtung der nah Artikel 9 Tünftighin weg: 
fallenden Wege: und Brüdengelver und fonftigen Commumications:Abgaben 3000 fl., zufammen alſo 
jährlih 40,000 fl. im 52"), Guldenfuße in vierteljährlihen Raten, am Schlufe jeden Vierteljahrs 
an die Großherzoglihe Hauptſtaatskaſſe. 

Diefe Entihäpigung wird nur bei etwaigen Territorial-Veränderungen verbältnifmäßig verändert. 

Mit weiteren Laften oder Abgaben, als den in gegenwärtigem Vertrage erwähnten, kann bie 
Ausübung des Poſtregals nicht beſchwert werden. 


Artikel 14. 


Es bleibt vorbehalten, die Beltimmungen des gegenwärtigen Vertrages den Verhältniſſen entſpre— 
hend zu ändern, melde fih in Folge der durch die Verfaflung oder die Geſetze des Norddeutſchen 
Bundes zu treffenden Feſtſetzungen über die Verwendung der Poſt-Einnahmen ergeben werben. 


Artikel 15. 


Der vorliegende Bertrag wird von der Großherzoglichen Staatsregierung als die an die Stelle 
ber Verordnung vom 31. März 1818 tretende Norm für das Poſtweſen im Großherzogthum zur all: 
gemeinen Nachachtung publicirt werden. 

Alle bisherigen, das Poſtweſen betreffenden Verträge zwiihen Seiner Königlihen Hoheit dem 
Großherzog beziehungsmeife der Großherzoglichen Negierung einerſeits und Seiner Durdlaudt dem 
Fürften von Thum und Taris beziehumgsweife der Fürftlihd Thurn- und Taxis'ſchen Verwaltung‘ 
andererjeits find, foweit der gegenwärtige Vertrag nicht Ausnahmen macht, aufgehoben. 


Artitel 16. 

Die Natification dieſes PVertrages erfolgt baldthunlichſt, Großherzoglich Heſſiſcher Seits, auf 
Grund Allerhöchſter Ermädtigung, durch das’ Minifterium des Großherzoglihen Hauſes und des Aeußern, 
Königlich Preußiiher Seits, auf Grund Allerhöhfter Ermädtigung, durch das Minifterium der aus— 
wärtigen Angelegenheiten und das Minifterium für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten, und joll 
der Austausch der Ratifications-Urkunden im Eorreipondenzwege flattfinden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten diefen Bertrag in doppelten Exem— 
plaren unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

Sp geiheben zu Darmftabt, ven 19. Juli 1867. 


{unterz.) Dr. Neidhardt. - (unterz.) Heinrih Stephan. 
(L. S.) (L. S.) 
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zu dem Vertrage zwifchen der Großberzoglich Heſſiſchen und der Königlich Preußifchen Staats- 


Regierung wegen des Poſtweſens. 


Bei der heutigen Unterzeichnung des obigen Vertrags find weiter die nachftehenden Puncte ver: 
einbart worden: 

1) Zu Artikel 2 war man beiverjeit3 darin einverftanden, daß, wenn gegen die Einführung ein- 
zelner Beftimmungen der gegenwärtigen Preußiſchen Gejege über das Poftwefen von der einen 
oder der andern Seite mit Nüdfiht auf beftehende Verhältniffe begründete Bedenken geltend 
gemacht werben follten, die beiberfeitigen Negierungen zum Zweck einer Verftändigung bierüber 
in Benehmen treten werden, ohne dab dadurch die Publication der übrigen gejeglihen Be— 
ftimmungen aufgehalten wird. 

2) Inſoweit die jepigen Brieftaren nievriger ſeyn follten, al$ die nad dem gegenwärtigen Preußi— 
ſchen Tarif fi ergebenden Vriefportofäge, wird es bei den jet gültigen Brieftaren fein Be— 
wenden behalten, ohne daß hiermit den vom Norbdeutihen Bunde zu erlaffenden geſetzlichen 
Beftimmungen über den Poſttarif präjubicirt wird. 

3) Die Beitellung der Padete und Geldjendungen in das Haus, wie ſolche bisher im Großherzog: 
thum beitand, bleibt gegen die dafür verorbnungsmäßig zu erhebenden Gebühren bis zu einer 
etivaigen anbermweiten DBereinbarung beibehalten. 

4) Hinfichtlih der Anwendung der die Portofreithümer betreffenden Preußiihen Beftimmungen im 
Großherzogthum bleibt eine befondere Vereinbarung vorbehalten. 

5) Zu Artikel 7 kam man noch über folgende Punkte überein: 

a) Denjenigen Großberzogiih Heffiihen Poſtbeamten, welche bereits vor dem 1. Juli 1862 


b) 


becretmäßig in Affiftenten- oder Secretärftellen angeftelt worden find, fol für ihr weiteres 
Aufrüden im Dienfte das Beftehen der in Preußen vorgejhriebenenn höheren Prüfung 
nicht anferlegt werden. 

Auch follen diejeniger Beamten der Poftverwaltung des Großherzogthums, welche 

vor dem I. Juli 1852 angeftellt worden find, nicht gegen ihren Willen außerhalb des 
Großherzogthums verfegt werden, fofern nicht im einzelnen Falle dringende Gründe des 
dienftlihen Intereſſes eine ſolche Verſetzung nothwendig machen follten. 
Diejenigen Poſtbeamten, welche bisher dem Großherzoglichen Eivilviener-Wittwen-Inftitut 
angebörten, treten aus bemfelben aus, und die Königlich Preußiſche Regierung übernimmt 
gegen Weberlaffung der Eintrittsgelver der am 1. Juli 1867 fungirenden Poftbeamten 
und der vom’ genannten Tage an Seitens berfelben zu leiftenden Beiträge die Zahlung 
der gegenwärtig aus der Großberzoglihen Civildiener-Wittwenkaſſe an Wittwen und 
Waiſen Großherzogliher Poſtbeamten zu emtrichtenden ſowie der durch demnächſtige 
Todesfälle ſich ergebenden Wittwen- und Waiſenpenſionen in den nad ben geſetzlichen 
Beſtimmungen des Großherzogthums normirten Beträgen vom 1. Juli 1867 an. 


6) Zu Artikel 10 wurde vereinbart, daß es in Beziehung auf den Umfang der durch die Land— 
poft zu beftellenden Objecte bis zu etwaiger anderweiter Berftändigung bei ben derzeit im 
Großherzogthum beftehenden Einrihtungen fein Berbleiben behält. 

7) Zu Artikel 11- wird Folgendes vereinbart: 

Die Beitätigung des zwifhen der Thurn- und Taris’ihen Poftverwaltung und ber Taunus: 
Eifenbahngefelihaft unter Theilnahme von Gommifjarien der Regierungen von Heflen, Nafjau 
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8) 
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und Frankfurt am 29. December 1848 abgeihloffenen Vertrages ift von Seiten des Senates 
der vormaligen freien Stadt Frankfurt a. M. nur für fo lange erfolgt, als ſich das mut: 
bare Eigenthum der Poſt im Fürftlih Thurn: und Taxis'ſchen Beige befindet. Gleichzeitig 
ift bei der Beflätigung vorbehalten, daß beim Wegfall der obigen Boransjegung die Negierun: 
gen berechtigt fein follen, u 

nah Mafgabe ihrer aus dem Eigenthum und dem Regal der Poſt jowie aus der ber 

Taunus Eifenbahngejellihaft erteilten Eonceifion fließenden Befugniffe, das Weitere hin— 

fihtlih der BVerhältniffe der Poft zur Taunus-Eifenbahn anzuorbiien und zu verfügen. 

Da der bier vorgejehene Fall nunmehr eingetreten ift, indem das Fürſtliche Haus Thum 
und Taris fich nicht mehr im Beſitz des nugbaren Eigenthums des Pojtregals befindet, jo er 
Härt die Großberzoglih Heſſiſche Regierung fih damit einverftanden, dab bie Königlih Preufi- 
ſche Negierung die Berhältnifje der Pot zur. Taunus-Eifenbabngejellihaft — und zwar aud 
für die in Großherzoglich Heſſiſchem Gebiet belegene Strede — nah Maßgabe des obigen, bei 
der Beftätigung des Vertrages vom 29. December 1845 gemachten Vorbehalts jelbitjtändig neu 
ordne. Dabei übernimmt es die Königlihe Regierung, die Großherzoglihe Negierung gegen 
etwaige Negreh-Anfprüdhe zu vertreten, welche von Seite der Taunus-Eifenbahngefellihaft gegen 
die Großberzoglihe Negierung aus dieſem Anlaß möglicherweife erhoben werden möchten. 
Was den künftigen Gejhäftsgang binfichtlih der Poftverwaltungsangelegenheiten betrifft, ſo 
wird bei tichtigeren Gegenftänden, namentlih jolden von. principieller Natur, eine birecte 
f&hriftlihe Communication zwiſchen dem Großberzoglih Heſſiſchen Minifterium des Großherzog: 
lihen Haufes und des Aeußern und bem Königlih Preußiſchen Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ftattfinden, unbeſchadet etwaiger diplomatiiher Behandlung 
derjenigen Fälle, welche hierzu angethan jein follten. 
In Betreff der minder wichtigen Gegenftände, namentlih auch der Iocalen Angelegenheiten, 


wird eine von der Großherzoglihen Regierung zu beftellende Commiſſion mit der Königlichen 


9) 


10) 


Dberpoft-Direction in Darmftadt in geichäftlihen Verkehr treten. 

Die bisherige Bojtaufihtsbehörde, die Großherzogliche Oberpoſt-Inſpection, wird aufgehoben, 
und es treten demnach aud bie Poftdeputirten außer Wirkſamkeit. 
Sofern es der Großherzoglichen Regierung in gegebenen Fällen wünſchenswerth eriheinen follte, 
bei Eröffnung der Briefe in der Retourbrief-Eröffnungs » Commiffion der Oberpoft-Direction zu 
Darmftadt einen Commiſſär mitwirken zu laſſen, jo würde biergegen Königlich Preußiſcher 
Seits unter der Vorausfegung nichts erinnert werden, dab ber betreffende Commiſſär in glei- 
dem Maße wie die betheiligten Beamten der Eröfinungs-Commiffion zur Wahrung des Brief— 
gebeimnifies vorher Seitens der Großberzoglihen Regierung verpflichtet worden fein würde. 
Der Großberzoglih Heſſiſche Commiſſär behielt Namens feiner Regierung die Zuftimmung ber 
Stände des Großherzogthums, joweit diejelbe verfafjungsgemäß erforderlih ift, ausdrücklich vor. 

Ebenſo behielt der Königlih Preußiihe Commiffär Namens feiner Regierung die Zuftim: 
mung des Landtages, joweit diefelbe verfafjungsggmäß erforderlih ift, ausbrüdlih vor. 

Borflebende Vereinbarungen ſollen die Kraft und Gültigkeit haben, als wären dieſelben in 
den Vertrag felbft aufgenommen und jollen durch die Ratification bes lepteren ebenfalls ihre 
Ratification ohne Weiteres erhalten. 

So geihehen Darmitabt den 19. Juli 1867. 

(gez.) Dr. Neidbarbt. Heinrih Stephan. 
(L. S.) (L. S.) 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 89 


Darmſtadt am 26. September 1867. 








Juhalt: 1) Betanutmachung, die Aufhebung der Großherzoglichen Oberpoſtinſpection und die Errichtung einer Großherzog · 
lichen Eommifften für Boftangelegenbeiten betr.; — Oeffentliche Anerlennung einer edlen That; — 9) Bekannt 
madung, die nee Organiſation ber Oberförflereien Altheim, Schaafheim, Dieburg, Koberfladt und Meifel und der 
Forfte eligenfadt, Keinheim und Darmfladt betr; — 5) Drdensuerleifungen ; — 6) Ermäctigungen zur An⸗ 
mahme fremder Orden; — T) Namensveränberungen; — 8) Ertheilung von Erfindungspatenten ; — 9; Dienſt⸗ 
nahridten; — 10) Sharakterertheilungen; — 11) &oncurrengeröffnungen; — 12) Sterbjälle; — 13) Berichtigung. 





Bekanntmachung, 
die Aufhebung der Großherzoglichen Oberpoftinfpeetion und die Errichtung einer ——— 
Commiſſion für Poftangelegeuheiten betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 31. v. Mts., den zwiſchen der Groß: 
herzoglich Heffiihen und der Königlih Preußifchen Staat3:Regierung wegen des Poſtweſens 
abgeſchloſſenen Vertrag betreffend (Regierungsblatt Nr. 38), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der pos. 8 des Schlußprotocolls -zu dem Poftvertrage 
vom 19. Juli d. Is. die Großherzoglihe Oberpoftinfpection außer Wirkfamteit getreten und 
eine Commiffion unter der amtlichen Bezeichnung: 

„Großberzoglide Commiffton für ——— —— 
mit dem Amtsfitze zu Darmſtadt, beſtellt worden iſt. 


Darmſtadt, den 16. September 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern. 

v. Dalwigk. 

Rothe. 
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Deffentliche Anerkennung einer edlen That. 


Den 22. Juni d. 3. geriethb der Schloffergefelle Ejel aus Werfhau, im Königreich 
Preußen, des Schwimmens unfundig,* beim Baden im großen Woog bei Darmftabt, über 
feinen Grund, wurde 12 — 15 Schritte vom Ufer weggetrieben und war, da ibn das 
Waffer bereits zum zweitenmale in die Höhe geftoßen hatte, dem Ertrinken nahe, als ſich 
der Eorporal Adam Göbel von der Pionniereompagnie, gebürtig aus Stodftabt, in voller 
Kleidung in das Waſſer ftürzte, nach der 15 Fuß tiefen Stelle ſchwamm, den Ertrinfenden, 
der fich Feit an ihm anklammerte, erfaßte, und mit Hilfe feiner in einem Nachen berbei- 
eilenden Kameraden glüdlich lebend in den Nachen brachte, 
| Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben dem Gorporal Adam Göbel für 
dieje muthvolle, mit eigener Lebensgefahr verbundene That das allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Inſchrift: „Für Rettung von Menfchenleben* Allergnädigft zu verleihen gerußt. 


In Gemähbeit Allerhöchiter Entichlichung wird diejes hiermit zur öffentlichen Kenntnik 
gebracht. 


Darmitadt, den 20, Auguſt 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigk. 


Zimmermann. 


Befauntmachung, 


die neue Organifation der Oberjörftereien Altheim, Schaafheim, Dieburg, Koberfladt und Meſſel 
und der Korfte Seligenftadt, Reiuheim und Darmſtadt betreffend, 


Nachdem des Großherzogs Königliche Hoheit Allerböchft zu verorbnen geruht haben, dab: 
1) die jeitberige Oberförfterei Altheim, Forft Seligenftadt, aufgelöft werde; 
2) die zu derfelben feither gebörigen Waldungen der Gemeinden: 

Sarpertsbaufen, 

Kleeſtadt, 

Langſtadt, 

Schlierbach, 
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nebſt deren Feldgemarkungen und den betreffenden Privatwaldungen, ſowie die 
Domanialwalddiſtriete „Vor dem vorderen Neuenberg“ in der Gemarkung Kleeſtadt, 
und „Buchertsgraben“ in der Gemarkung Schaafheim 

ber Oberförſterei Schaafheim, Forſt Seligenſtadt, zugetheilt; 


8) die zu derſelben ſeither gehörigen Domanialwaldungen, der Forſtwald genannt, und 


1) 
2) 


3) 


4) 
5) 


6) 


ber Wald der Gemeinde Semd, nebft deren Feldgemarkung und den: betreffenden 
Privatwaldungen, fowie der Feldgemarfungen Altheim und Richen, 
ber Oberförfterei Dieburg und dem Forft Reinheim einverleibt; 

4) ber feither zu ber Oberförfterei Dieburg und dem Fort Reinhein gehörige Wald 
der Gemeinde Altheim (Gemarkung Altheimer Wald) von jener getrennt und 
. ber Oberförfterei Meffel und dem Forft Darmſtadt zugetheilt; 

5) ber feither zu der Oberförfterei Meffel gehörige Wald der Gemeinde Urberach nebft 
deren Feldgemarfung und ben betreffenden Privatwaldungen von diefer getrennt und 
ber Oberförſterei Koberftadt überwiefen werden follen, fo wird dieſe Allerhöchſte Ans 
ordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, den 9. September 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Schend. 
Hörr. 


Drdbensperleihbungen 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft zu verleihen geruht: 
am 6. Juni dem Mebicinalrath und Hofarzt Dr. Johannes Auguſt Hegar das Nitterfreug erfter 
Klafie des Philipps-Ordens; 
am 18. Juni dem Eonful Auguft Heim in Amiterdam das Kitterkreng erster Klaſſe dieſes 
Ordens; 
am 24. Juni dem Geheimerath, Kanzler der Landes-Univerſität und ordentlichen Profeſſor der 
juriſtiſchen Fakultät an derſelben Dr. Johannes Michael Franz Birnbaum das Commandeur-— 
kreuz erfter Klaſſe des Ludewigs-Ordens; 
am 25. Yımi dem Hauptzollamts:Rendanten Jacob Hof das Nitterfreuz zweiter Klaſſe dieſes 
Drbens ; 
am 5. Juli dem Bürgermeifter ber Bürgermeifterei MWonsheim Johannes Stellmagen das 
allgemeine Ehrenzeihen mit der Inſchrift: „Für Verdienſte“; 
am 9. Juli dem katholiſchen Scähullehrer in Klein-Auheim Michael Sturm das allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Inschrift: „Für treue Dienfte” ; 
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7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


J2_30. 


am 15. Auguft dem Überappellations : und Caſſations-Gerichtsrath Geheimerath Johannes 
Friedrich Schend, in Anerkennung feiner geleifteten langjährigen und vorzüglihen Dienfte, das 
Kommandeurfreuz zweiter Klafje des Ludewigs-Ordens; 

am 25. Auguſt dem Gebeimen Staatsrath in dem Minifterium ber Juſtiz Heinrich Frand, — 
dem General:Eonful Wilhelm Sulzer in Leipzig — und bem Director des Dberappellations: 
und GafjationssGerihts Geheimerath Hermann Felig Ludwig Benner — das Commandeurkrenz 
zweiter Klaſſe dieſes Ordens; 


an demſelben Tage dem Geheimen Legationsrath, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter an den Königlich Württembergiſchen und dem Großherzoglich Badiſchen Hofe und Ver— 
einsbevollmächtigten bei dem Königlich Württembergiſchen Steuer-Collegium Dr, Julius von 
Breidenbab, — dem Kammerherrn, Oberjtlieutenant & la suite der Neiterei und außerorbent: 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter ar dem Königlich Sächfiihen und Großherzoglich 
Medlenburg: Schweriniihen Hofe Franz Philipp Chriftoph Maria Hubert  fFreiberen Wambolt 
von Umjtadt, — dem ftändigen Mitglied ‚des Staatsraths Staatsrat Arnold von Biege— 
leben, — dem SKammerheren und Plinifterialrat) in dem Minijterium des Innern Maprimilian 
Freiherrn Meberbrud von NRodenftein, — dem Kammerheren und Minifterlalratb in 
demfelben Minifterium Guftav Adolph Freiherrn von Lehmann, — - dem  Direetor ber 
Provinzial: Direction Starfenburg und Kreisrath des Kreiſes Darmftadt Wilpelm. Willi, 
genannt von Pöllnig, — dem Kreisrath des Kreijes Friedberg Negierungsratp Adolph 
Trapp, — dem Superintendenten der Superintendentur Rheinbeffen Dr. Earl Georg Friedrich 
Schmitt in Main, — dem Minifterialratb in dem Minifterium der Finanzen Auguſt 
Schleiermacher — und dem Geheimen Der : Steuerratb in ber Ober: Steuer - Direction 
Ludwig Ewald das Nitterkrenz erſter Klaſſe diefes Ordens ; 

an demjelben Tage dem Oberförfter der Dberförfterei Ober-Roßbach Georg Bingmann das 
Nitterfreuz zweiter Klaſſe diefes Ordens; 

an bdemjelben Tage Seiner Excellenz dem Oberftitallmeifter, Kammerherrn und PBräfidenten bes 
Dberftflallmeifteramtes Felir Woria Freiberen van der Eapellen das Comthurkreuz erfter Klaſſe 
des Philipps-Ordens ; 

an benfelben Tage dem Superintendenten der Superintendentur Oberheſſen Dr. Friebrih Carl 
Simon — und dem Präfidenten des Hofgerihts der Provinz Starfenburg Dr. Georg Krug 
das Comthurkreuz zweiter Klaſſe diefes Ordens; 

an bemielben Tage dem Nittmeifter, Flügeladjutanten und dienſtthuenden Hofmarfhal Carl 
Friedrih Ludwig Otto Guftan von Kühler, — dem Dber-Gonüftorialratb in dem ber: 
Eonfiftorium Garl Melior, — dem SKreisrath des Kreiles Worms Negierungsratb Johannes 
Pfannebeder, — dem Univerfitätsrichter an der Landes-Univerſität Negierungsratp Georg 
Haberkorn, — dem Dekan des Dekanats Kirtorf und evangeliihen Pfarrer in Kirtorf Ludwig 
Friedrih Philipp Ebel, — dem Bürgermeiſter der Haupt: und Reſidenzſtadt Darmjtadt Johannes 
Adam Fuhs, — den Hofbuchhändler Guitav Jonghaus, — dem Kammerherrn und Ober— 
appellations; und Caſſations-Gerichtsrath Wilhelm Auguft Freiherrn von Lehmann, — dem 


Obergerichtsrath in dem Übergericht der Provinz Nheinhefien Arnold Ferdinand Freiherrn Gedult 


von Jungenfeld, — dent Hofgeridtäratb in dem Hofgeriht der Provinz Oberheſſen Carl 
Krug, — dem Präfidenten des Bezirksgerichts Alzey Heinrich Fiſcher, — dem Staatäprocu: 
tator an dem Bezirksgeriht Mainz Dr. Hermann Julius Shald, — dem Director des Bezirks: 


14) 


15) 
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firafgerihts Darmjtant Carl Wirth, — dem Director des Bezirksftrafgerichts Ortenberg und 
Landrichter des Landgerichts Ortenberg Reinhard Thaler, — dem Landrichter des Landgerihts 
Nidda Dr. Earl Buff, — dem Landricter des Landgerichts Offenbach Dr. Chriſtian Metzler, — 
dem Ober-Forftrath in der Ober-Forft- und Domänen-Direction Heinrih Ludwig Boſe, — bem 
Rammerberrn und Forftmeifter des Forſtamtes Seligenftadt Garl Freihern von Diemar, — 
dem Bauratd und Dirigenten der Direction der Main:Wejer-Bahn Auguft Eidemeyer — und 
bem Steuerrath und Ober -gZoll-Inſpector der Hauptzollämter Darmftadt und Offenbach Carl 
Haneſſe das Ritterkreuz erſter Klaſſe deſſelben Ordens; 

an demſelben Tage dem Kammerſänger Earl Becker bie goldene Verdienſt-Medaille für Wiſſen— 
ſchaft, Kunft :c.; 

an bemjelben Tage dem Secretär und Kanzlei-Inſpector bei ber Eabinets:Bibliothel- und Gabinets- 
Mufeums:Direction und der Hofbibliothel-Direction Ehriftopp Mendel, — bem Leib-Kammer- 
biener Jacob Fleck, — dem Hoffellermeifter Conrad Ritjert, — dem Hausverwalter ber 
Hausverwaltung Mathildenhöhe Johannes Herbert, — dem Hofgerichts-Regiftrator bei dem 


Hofgerichte der Provinz Starkenburg Carl Wilhelm Metzler, — dem Landgerichts-Hctuar bei 


16) 


17) 


dem Landgeriht Schotten Carl Sellheim, — dem Dber-Stener-Revifor bei dem Gatafteramt 
Joſeph Trapp das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Philipps-Ordens; 


an demjelben Tage dem Landgerichtöbiener bei dem Landgericht Altenſtadt Philipp Glöckner, — 
dem Bauaufieher bei dem Kreisbauamte Bensheim Leopold Schönfeld — und dem Bahnmeifter 
bes Bezirks Friedberg der Main-Weier-Bahn Guſtav Rauch das filberne Kreuz dieſes Drbens; 
an bemfelben Tage dem Hofgarten:Auffeber der Hofgärtnerei Darmftadt Jacob Völker, — dem 
Hofgartenwärter berjelben Hofgärtnerei Johannes Bernet, — dem Bürgermeifter der Bürger: 
meifterei Griesheim Jacob Leber, — dem Bürgermeifter der Bürgermeifterei Aöpisheim Yacob 
Huff, — dem VBürgermeiiter der Bürgermeifterei Groß-Linden Georg Menges, — bem 
evangeliihen Schullehrer in Mefjel Ludwig Glod, — dem evangeliihen Schullehrer in Fried: 
berg Ibhannes Ramjped, — dem latholiſchen Schullehrer in Mainz Michael Braufemer, — 


- dem Förfter und Forſtwart auf bem Forſthaus Felsberg Theodor Haberforn — und bem 


1) 


2) 


Bauaufjeher bei dem Kreisbauamte Groß-⸗Gerau Adam Kreuzer das allgemeine Ehrenzeichen mit 
ber Inſchrift: „Für Verdienſte“. 





Ermädtigungen zur Annahme fremder Orden. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 7. September dem Baurath Profefior Dr. Hugo von Ritgen zu Giehen die Erlaubniß zur An- 
nahme und zum Tragen bed ihm von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog von Sachſen— 
Weimar verliehenen Comthurkreuzes des Fallen-Ordens, — 


am 15. September dem Poftrath Ludwig Shmidt in Mainz die Erlaubnig zur Annahme und zum 


Tragen bes ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen Rothen Adler— 
Ordens vierter Klaſſe — und 
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3) 


1) 
2) 
3) 
4): 


5) 


1) 


2) 


3) 


am 17. September dem Hauptzollamts-Rendanten a. D. Jacob Hof in Offenbach die Erlaubnif 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen ver: 
liehenen. Kronen-Ordens vierter Klaſſe zu ertheilen. 


Namensperänderungen 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädiaft gerubt: 


am 29. Auguft der Katharina Griesbah von Heuſenſtamm zu geftatten, fatt ihres bisherigen 
Familiennamens Griesbadh Tünftighin den Namen Büttner, — 

am 3. September der Elijabetb Breftel von Bensheim zu geftatten, in Zukunft ben Familien: 
namen Gerftenihläger, — 

an demjelben Tage der Elifabethe Gottſchalk aus Schönberg zu geftatten, künftighin ſtatt ihres 
bisherigen Familiennamens Gottihalt den Familiennamen Schäfer, — 

am 7. September dem Louis Gottſchalk von Darmftadt zu geitatten, ftatt feines bisherigen 
Familiennamens in Zukunft den Familiennamen Henlel — und 

an demfelben Tage der Elifabetbe Wilhelmine Heim von Offenbach zu geftatten, Fünftighin den 
Familiennamen Nöder zu führen. 


Ertbeilung bon Erfindbungspatenten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog baben allergnädigft gerußt: 


om 24. Auguſt dem Johann Heinrih Herbft und Dscar Wafiermann zu Eal auf beren 
Nachſuchen ein Erfindungspatent auf bie durch Beichreibung näher erläuterte Methobe zum 
Raffiniren des mittelft metallifhem Zink entfilbertem Werkbleies , unter dem ausbrüdlihen Bor: 
behalte jedoch, daß durch das ertheilte Patent Niemand in der Anwendung bereits früher befannt 
geweſener Theile der Erfindung gehindert werden foll, während der nädften fünf Jahre für 
den Umfang des Großberzogtbums, — 

an bemfelben Tage dem Robert Breckenridge Baker zu Paris auf deſſen Nachſuchen ein Erfin: 
dungspatent auf den durch Zeichnung und Beichreibung näher erläuterten Apparat zur Verhinde— 
rung ber Bildung des Keffelfteins und zum Löfen der Incruftationen und Niederfchläge in ven 
Dampfkeſſeln, unter dem ausdrüdlichen Vorbehalte jedoch, daß durch das ertHeilte Patent Niemand 
in der Anwendung bereit früher befannt gewejener Theile der Erfindung — werben fol, 
während der nächſten fünf Sabre für den Umfang des Großberzogthums, 

am 29. Auguft dem Eugen Zangen und dem Nicolaus Auguft Otto zu 1 Göln auf beren Nah: 
ſuchen ein Erfindungspatent auf die durch Zeichnung und Beihreibung näher erläuterte Conſtruction 
einer atmojphäriihen Gas-Kraftmaſchine, unter dem ausprüdlihen Vorbehalte jedoch, daß durch 
das ertheilte Patent Niemand in der Anwendung bereits früher befannt gemefener Theile 
der Erfindung gehindert werben fol, während der nächften fünf Jahre für ben Umfang des Groß: 
berzogtbums — und 


4) 


1) 


2 


— 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


. 8) 


9) 
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an bemfelben Tage dem Civil⸗Ingenieur Peter Barthel zu Büttelborn auf deſſen Nachſuchen 
ein Erfindungspatent auf die burh Zeichnung und Beihreibung näher erläuterten Apparate 
zur continuirlihen Fabrifation von Leuchtgas, unter dem ausdrüdlichen Vorbehalte jedoch, daß 
dur das ertheilte Patent Niemand in der Anwendung bereit früher bekannt gewejener Theile 
der Erfindung gehindert werben foll und daß das ertheilte Patent fh nit auf das Princip der 
continuirlichen Leuchtgasbereitung, weil früher ſchon befannt, erjtredt, während der nächſten fünf 
Jahre für den Umfang des Großberzogtfums zu ertheilen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 3. September den Dberförfter ber Oberföriterei Schaafheim Friedrich Hüter in die Ober- 
förfterei Nieder-:Ohmen zu verfegen — und dem DOberförfter der Oberförfterei Altheim‘ Conrad 
Weber die neugebilvete Oberförfteri Shaafheim zu ibertragen ;’ 

an demjelben Tage den Bahn-Ingenieur und Bahnhofs-Inſpector der Station Friedberg der Main- 
Weſer⸗Eiſenbahn Auguft Nahm zum Bahn-Ingenieur und Bahnhofs-Inſpector der Station 
Gießen, — den Bahnhofs-Verwalter der Stafion Bupbad der Main-Wejer-Eifenbahn Ingenieur 
Ludwig Heyl zum Bahn-Ingenienr und Bahnhofs-Inſpeetor der Station Friedberg dieſer Eifen- 
bahn — und 

an demſelben Tage den Landrichter des Landgerichts Wald-Michelbach Friedrich Böttiher zum 
Landrichter des Landgerichts Gießen zu ernennen ; 

an bemielben Tage dem Hautboiften erſter ae im erſten Infanterie-Regiment Georg Beder 
von Agenhain, im Kreife Grünberg, die Stelle eines Kanzleidieners bei dem Aominiftrativ- 
Juſtizhof, der Brandverficherungs-Commijfion und der Eentralftelle für bie Landez⸗Statiſtik zu 
übertragen ; 

am 7. September den Hofbibliothef-Hecejiften Ludwig Wörner aus Dakmſtadt zum Secretär 
zweiter Klaſſe bei der Hofbibliothet, — 

am 9. September die Erjaß-Bahnmwärter bei der Main-Nedar-Eijenbahn Georg Hankel — und 
Heinrich Trafer zu Bahnwärtern bei diefer Eiſenbahn, — den Heizer bei der Eijenbahn von 
Offenbach nah Frankfurt Adam Keller zum Kocomotivführer bei der Main:Nedar-Eijen- 
bahn — und 

an bemjelben Tage den Schaffner bei der Main-MWefer-Eijenbahn Georg Adam Sähn öbel zum 
Erpebienten auf der Station Friedberg diefer Eifenbahn zu ernennen; 

am 10. September den Oberförfter der Oberförfterei Trais a. db. Lumda Friedrich Klump in 
gleiher Dienfteigenfdaft in die Oberförſterei Butzbach — und’ den Oberförfter der Oberförfterei 
Rainrod Hermann Amendt in gleicher Dienfteigenihaft in die Oberförfterei Trais a. d. Lumda 
zu verſetzen; 

an demſelben Tage dem evangeliichen: Pfarrer zu Dudenhofen Johann Conrad Zöckler bie 
enangeliihe Pfarzftelle zu Königſtädten, im Delanate Groß-Gerau, zu übertragen — und den 
von dem Herrn Fürften zu SGolms-Braunfels auf die erfte evangeliſche Schulſtelle zu Langsdorf, 
im Kreife Nidda, präfentirten Schulamts-Aspiranten Friedrich Bach aus DOber-Schmitten, im 
Kreife Nidda, für diefe Stelle zu beftätigen; 


10) 


11) 


1) 
2) 
8) 


4) 


1) 
2) 
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am 17. September den zweiten Pebellen bei der Landes⸗Univerſität Caspar Audelspaufen 
in bie erſte Pebellenftelle vorrüden zu laffen — und 

an bemfelben Tage den Feldwebel im vierten InfanterieRegiment Johannes Kifler zum zweiten 
PVedellen an der Landes:Univerfität zu ernennen, 


Shbaralterertbeilungen. 


. 


Seine KRöniglie Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 


am 7. September dem Polizei-Inſpector bei der Polizeiverwaltung der Stadt Nauheim Friedrich 
Gleim ben Charakter als Polizeirath, — 

am 10. September dem Schreinermeifter Karl Johann Berntheifel zu Darmſtadt den Charakter 
ala Hofſchreiner, — 

am 14. September dem Schieferbedermeifter Peter Aßmus in Nidda ben Eharakter als Hof: 
ſchieferdecler — und 

an demſelben Tage dem Maurermeifter Wilhelm Geyer in Beſſungen den Charakter als Hof 
maurer — zu verleiben. 


 Gonceurrengerdffnungen 
Erledigt find: 

die evangelifhe Schulſtelle zu Dber-Schmitten, im Kreife Nidda, mit einem Gehalte von 300 fl; 
bie erfte evangeliihe Schulftele zu Nedar-Steinah, im Kreife Heppenheim, mit einem Gehalte 
von 563 fl. 55 kr., worauf eine temporäre Abgabe von 25 fl. jährlich haftet, und fünf 
Steden Holz zur Heizung des Schullocals ; 

die evangeliſche Schulftele zu Bieben, im Kreife Alsfeld, mit einem Gehalte von 300 fl, nebft 
vier Steden Buchenfheithol; zur Heizung bes Schullocals, 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
am 18. Auguft der penfionirte Schullehrer Paul Shmud zu Mommenheim ; 
am 28. Auguft der Militärpenfionär Jacob Deik aus Harrheim; 
am 29. Auguft der Großberzogliche Kreisbaumeifter a, D. Bauratd Eidemeyer zu Aſchaffenburg. 





Berihtigung, 


Mr, 33 bes Regi ablattet Seite 379 es in der „Belanntmad die in dem Provinzen Startendurg um 
Dberhefen ———— betr,“ unter I. 3) @rbuch ſieun ärbach heihen. * 
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Darmſtadt am 30. September 1867. 


f 
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Finanzgeſetz 
für die Jahre 1866, 1867 und 1868. 


Luowss III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. | 


Nachdem Wir mit Unferen getreuen Ständen über die Art und Weife übereingefonmmen 
find, wie die zur Bejtreitung der Staatsausgaben in den Jahren 1866, 1867 und 1868 
auf dem Wege der Beiteuerung zu dedenden Summen aufgebracht werden follen, und da 
inmittelft über die Erhebung der Stantsauflagen für das Jahr 1866 und Die drei erjten 
Quartale des Jahres 1867 auf verfaflungsmäßigem Wege Beftimmung getroffen worden ift, 
haben Wir verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


L Directe Steuern. 


8. 1. 
An dem letzten Quartal des Jahres 1867 werben bie directen Steuern, mit Ausnahme | 
ber Grundjteuer in den neu erworbenen Gebietstheilen, nad Maßgabe des Finanzgeſetzes 


vom 26. September 1864 forterhoben, 
62 
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In dem gleichen Zeitraum werden an Grundjteuer, einfchließlich der Gebäubefteuer, in 
den neuerworbenen, vormals Kurheſſiſchen Gebietstbeilen 3 Simpel in monatlichen Zielen 
und in den vormals Naffauifchen Gebietstheilen 1 Simpel am 15. November nach den bie- 
befigen Normen erhoben. 


8. 2. 


Für das Jahr 1868 foll an birecten Steuern der Betrag von zehn Kreuzer drei und 
einem halben Heller auf der, Gulden Normaljteuerfapital ausgefchlagen und nad ben gejet- 
lichen Bejtimmungen erhoben werden. 


Die Beiträge zur Verzinfung und Tilgung der zum Behuf des Staatsftraßenbaues 
aufgenommenen Kapitalien, welche nach Maßgabe der beftehenden gefeglichen Beftimmungen 
im Wege der directen Bejteuerung aufzubringen find, werden dem Stenerausfhlage noch 
beſonders zugefeßt. 

Ebenfo follen für die Provinzen Starfenburg und Oberbeffen die feither zur Verzinfung 
und Tilgung der Provinzial:Straßenbaufhbulden auf dem Wege der directen Befteuerung 
erhobenen Beiträge von drei Hellern auf den Gulden Normaljteuerfapital forterhoben und 
zu diefem Behufe dem Steuerausfchlag befonders zugejeßt werden. 

Die durch das Geſetz vom 3. October 1845, betreffend die Verzinfung und allmälige 
Tilgung der Provinzial:Straßenbaufhulden, verordnete Erhöhung der Steuerausfhläge fol 
jedoch, wie ſeither, mit Nüdficht auf den Art. 8 des Gefeges vom 26. April 1864 über 
die Einziehung der Grundrentenſcheine und Ausgabe eines neuen Staatspapiergelbes nicht 
zur Ausführung kommen. 


64, 


Die in dem vorigen Paragraphen enthaltenen Beftimmungen beziehen fih auch, ohne 
Ausnahme für die Grundftener, auf die durch den Friedensvertrag mit Preußen neuerwor— 
benen Gebietstheile. Es finden daher im diefen Gebietstheilen, auf melde die übrigen in 
den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen geltenden Geſetze und Verordnungen über directe 
Steuern und indirecte Auflagen bereits durch das Geſetz vom 29. December 1866 über bie 
Erhebung der Staatsauflagen für die erften ſechs Monate des Jahres 1867 vom 
1. Januar 1867 an ausgedehnt worden find, auch die in den genannten Provinzen 
geltenden Geſetze und Verordnungen bezüglich ber Grunditener mit Wirkung für die Er- 
hebung der Grundfteuer vom 1. Januar 1868 an Antvendung, mit der Maßgabe, daß bis 
zur Vollendung vollitändiger neuer Grundjteuerfatafter. die Steuerregulivung daſelbſt auf 
Grund einer vorzunehmenden ſummariſchen Gleichſtellung ftattfindet. 
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$. 4. 


Bei den Eichenichälwaldungen foll eine neue Bonitirung mit Zurechnung des Rein— 
ertrags aus Rinden vorgenommen und es jollen die. demgemäß in entiprechendem Verhältniß 
zu den Steuerkapitalien anderer Waldungen neu ermittelten Steuerkapitalien nach Vollendung 
ber betreffenden Arbeiten für den nächſtfolgenden Steuerausihlag in Anwendung gebracht 
werben. 


U. Indirecte Auflagen. 


g. 5. 


Die Trankfteuer und Zapfgebühr von Wein, ſowie die Trankiteuer von Bier und 
Obſtwein und die Maifhbütten: und Branntwein-Material-Steuer nebit der Uebergangs— 
abgabe von Branntwein follen in dem vierten Duartale des Jahres 1867 und im: 
Jahre 1868 nad ben Beitimmungen der beftehenden Gefege erhoben werden.” 


$. 6. 


Die Salzregie fol in der gegenwärtigen Finanzperiode in fo Tange nach den bisherigen 
Beitimmungen fortbeftehen, bis die unter den Staaten de3 Zollvereins abgejchloffene Ueber: 
einkunft wegen Einführung einer gemeinichaftlichen Salziteuer in Wirkſamkeit tritt. 

Von diefem Zeitpunkt an tritt an die Stelle der Salzregie die Erhebung diefer ges 
meinfchaftlihen Salzfteuer nach den Beitimmungen des deßhalb vereinbarten Geſetzes. 


8. 7. 


Die Stempelabgabe, fowohl in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, als wie 
in der Provinz Rheinheſſen, nebjt den Einregiftrirungs:, nferiptions:, Expeditions: und 
Transferiptionsgebühren in der letzteren foll in dem vierten Quartal des Jahres 1867 
und in dem Jahre 1868 ferner nad den bisherigen gefeßlichen Beftimmungen mit den Ab: 
änderungen, welche binfichtlich der Stempelabgabe in Rheinheſſen nah dem deßfalls dem: 
naͤchſt ericheinenden Gefege eintreten und welche hinfichtlich einer Erhöhung des Gradations: 
ftempels "in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen nah Maßgabe der deffalls von 
den Ständen befchloffenen Ermächtigung werden verordnet werden, zur Erhebung kommen. 


$. 8. 
Die Einftellung der Chauffeegelderhebung, welche mit dem 1. Januar 1865 in Wirk: 


ſamkeit getreten ift, fol auch in der gegenwärtigen. Finangperiode fortdauern, 
82* 
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Dehgleichen foll die am 1. Januar beziebungsweife 1. Mai d. I. in Wirkſamleit ge: 
tretene Einftellung der Erhebung der Rhein: und Mainfchifffabrts:Abgaben fortdauern. 


Die übrigen inneren in der vorigen Finanzperiode beftandenen indirecten Auflagen, 
nämlich: 


1) die Collateralgelder; 

2) die Hundeſteuer nebſt der Nachtigallenſteuer; 

3) die Abgabe von Schießpäſſen, ſowie endlich 

4) die ſonſtigen in dem Staatsbudget aufgeführten Staatseinnahmen 


ſollen auch in dem vierten Quartal des Jahres 1867 und in dem Jahre 1968, wie ſeither, 


fortbeftehen und nad den gefetlichen Beftimmungen erhoben werden, welche dermalen für 
diejelben gelten. 


% 9. 


Die Eingangs: und Ausgangszölle nebſt der gemeinfchaftlichen Rübenzuderfteuer follen 
auch in dem vierten Quartal des Jahres 1867 und in dem Jahre 1868 nad Maßgabe 
der bejtehenden Zollvereintgungsperträge verwaltet und erboben werden. 


Il Musgaben. 


Ss. 10. 


Sämmtlihe Staatsausgaben follen auf die verfchiedenen Vertvaltungszweige fo ver— 
fvendet werden, wie die Bedürfniffe derfelben von Unſeren getreuen Ständen vertilligt 
worden find. 


Die bei der Einnahme im Ganzen entjtehenden Ueberſchüſſe, ſowie Die bei den ein 
zelnen Verwaltungszweigen erfolgenden Erfparniffe follen dazu dienen, unvorbergejebene 
Bedürfniſſe zu befriedigen, und das Betriebskapital der Hauptitaatstaffe, welches ein: 
ichlieflich des baaren Nefervefonds wieder auf die Summe von 1,100,000 ft, gebracht 
werden ſoll, ſoweit ‚als möglich wieder herzuſtellen. 


Ueber die Aufbringung der zu der Erfüllung der Militär-Convention erforderlichen 
und in dem abgeſchloſſenen Budget über die Militärausgaben nicht enthaltenen Ausgaben, 
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ſowie über den Erſatz der zu diefen Zwecken gemachten Vorlagen an. die Hauptftaatstaffe 
find befondere Vereinbarungen mit Unferen getreuen Ständen vorbehalten. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglicen Siegels. 
Darmſtadt, den 26. September 1867. 


- 


(L. 8) LUDWIG. 
| 5. von Schend. 


Bekanutmachung, 


das Ausſcheiden des Kaiſerthums Oeſterreich und des Fürſtenthums Liechteuſtein and dem deutſchen 
Münzverein betreffend. 


Der nachſtehende, zwiſchen der Königlich Preußiſchen Regierung für ſich, ſowie im 
Namen und in Vertretung der durch die Münzeonvention vom 30. Juli 1838 (Regierungs— 
blatt 1839, Nr. 7) verbundenen Staaten einerfeits und der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Regierung für fih, jowie in Vertretung des Fürftentbums Liechtenjtein andererjeits wegen 
Ausſcheidens des Kaiſerthums Defterreih und des Fürſtenthums Liechtenftein aus dem 
duch Vertrag vom 24. Januar 1857 begründeten Münzverein (Hegierungsblatt 1857, 
Nr. 24) unterm 13. Juni I. 3. zu Berlin abgefchlofjene, inzwifchen allfeitig ratificirte 
Vertrag wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt, den 20. September 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern. 
v. Dalwigk. 


Rothe. 
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Vertrag 


Nachdem die Königlich Preußiihe und die Kaiferlih Deſterreichiſche Regierung übereingelommen 
find, die im Artikel XIM. des Prager Frievens:Vertrages vom 23. Auguft 1866 vorbehaltenen Ber: 
bandlungen wegen Aufhebung des Münz-Vertrages vom 24. Januar 1857, und zwar: 


die Königlid Preußiſche Regierung für Sid, ſowie im Namen und in Vertretung ber 
Königlih Bayeriſchen, der Königlich Sächſiſchen, der Königlich Württembergifhen, der Groß- 
berzoglih Badiſchen, der Grofberzoglih Heſſiſchen, der Großherzoglich Sächſiſchen, der Groß: 
herzoglich Ofdenburgiihen, der Herzoglih Sahlen-Meiningenihen, der Herzoglid Sachſen-Koburg- 
und Gothaifhen, der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen, der Herzoglih Braunſchweigſchen, der 
Herzoglih Anhaltiſchen, der’ Fürſtlich Schwarzburg-Sonderhaufenfhen, der Fürftlid Schwarz: 
burg:Rubolftädtichen, der Fürftlih Walded- und Pyrmontſchen, der Fürftlih Reußiſchen ä. L., 
der Fürftlih Reußiſchen j. L., der Fürftlid Schaumburg:Lippeihen und ber Fürſtlich Lippe: 
ſchen Regierung, j 

bie Raiferlih Deiterreihiihe Negierung für Sid, ſowie im Namen und in Vertretung 
der Fürſtlich Liechtenſteinſchen Regierung, 


nunmehr zu eröffnen, fo find zu diefem Swede zu Bevollmächtigten ernannt worden, 


von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen . 
1) Allerhöchſt Ihr Wirflicher Gebeimer Ober-Finanz-Rath und Minifterial:Director William 
Guentber, 
2) Allerhöchſt Ihr Geheimer Ober-Finanz-Rath Johann Guſtav Rudolph Meinede, 
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Defterreid 


Allerhöchſt Ihr Wirklicher Geheimer Rath und Staatsrath, Mitglied des Herrenhaufes, 
Dr, Earl Freiherr von Hod, 


welhe nach aeichebener Auswechſelung und gegenſeitiger Anerfennung ihrer Vollmachten, unter dem Bor: 
behalte der Natifkcation, folgenden Vertrag abgeſchloſſen haben: 


Artikel 1. 


Der zwiſchen dem Königreih Preußen und den übrigen burd die Münz - Convention vom 
30. Juli 1838 verbundenen Staaten einerfeits und dem Kaiſerthum Dejterreih und dem Fürſtenthum 
Liechtenitein andererjeits unter dem 24. Januar 1857 abgeichloffene Münz-Vertrag tritt in Bezug auf 
das Raijertbum Defterreih und das Fürſtenthum Liechtenftein mit dem Ablaufe des Jahres 1867 
dergeftalt außer Wirkfamteit, dab mit dieſem Zeitpunfte alle nad jenem Vertrage, den dazu gehörigen 
Separat:Artifeln und dem Schluß-Brotocolle vom 24. Januar 1857 dem Kaiſerthum Defterreih und 
dem Fürſtenthum Xiechtenitein gegen die übrigen Vereinsftaaten, und umgefehrt den übrigen Vereins: 
ftaaten gegen das Kaiſerthum Defterreih und das Fürſtenthum Liechtenftein zuſtehenden Rechte und 
obliegenden Pflichten erlöfchen, ſoweit nicht der gegenwärtige Vertrag Ausnahmen beftimmt, 
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Artikel 2. 


Die vertragenden Regierungen werden den bis zum Schluffe des Jahres 1867 nad den Beitims 
mungen des Münz Vertrags vom 24. Januar 1857 geprägten Vereinsthalern und Doppelthalern die 
ihnen im Artikel 8 des ebengenannten Vertrages beigelegte Eigenfchaft eines geſetzlichen Zahlungsmittels 
vor dem Ablauf des Jahres 1870 micht entziehen, ſofern fie micht im der Zwifchenzeit zu einem 
anderen, als dem jet beftehenden Münz-Syſteme übergeben, 


Artikel 3. 


Im Falle der Einführung eines anderen Münz-Syſtems werben die betreffenden Regierungen ben 
übrigen Theilnehmern an dem gegenwärtigen Bertrage von dem Zeitpunkte der beabfihtigten Aenderung 
drei Monate zuvor Kenntniß geben, Mit dieſem Zeitpunkte erliiht die im Artikel 2 übernommene 
Verbindlichkeit in Bezug auf die ihr Münz-Syſtem ändernden Regierungen. Dagegen werben die eben: 
gedachten Regierungen alsdann die Einlöfung der Vereinsthaler und Doppelthaler ihres Gepräges 
wenigftend noch bis zum 1. April 1871 bewirken. In Bezug auf die Einlöfung jollen für die An: 
gehörigen der übrigen jegt zum Münz-Verein gehörigen Staaten nit ungünftigere Bedingungen geftellt 
werden, als für die Angehörigen desjenigen Staates, in welchem bie Aenberung des Münz-Syſtems 
erfolgt. Auch jollen, um den Angehörigen jener Staaten die Einlöfung zu erleichtern, in den bezüg- 
lihen Grenzdiftricten an geeigneten Orten Einlöfungsftellen errichtet werden. 


Artilel 4, 


Das im Artikel 25 des Vertrages vom 24. Januar 1857 erwähnte, dem Handels- und Zoll« 
Bertrage vom 19. Februar 1853 als Beilage IV, angereibte Münz-Kartell bleibt bis zum Ablauf des 
Jahres 1878 für alle Theilnehmer an dem Vertrage vom 24. Januar 1857 unverändert in Kraft. 


Artilel 5. 


Die Ratification des gegenwärtigen Vertrages ſoll jobald als möglih erfolgen, und es follen die 
Ratifications-Urlunden demnächſt in Berlin ausgemwechielt werben. 


Zu Urkund deffen ift diefer Vertrag von den beiberfeitigen Bevollmächtigten unterfchrieben und 
befiegelt worden. 


Berlin, den 13, Juni 1867. 


(L. S) Billiam Guentber. (L. S.) Dr. Karl Freiherr von Hod, 
(L. S) Johann Buftav Rudolph Meinede 


Ertbeilung von Grfindungspatenten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 


1) am 14. September dem Joseph Maitre zu Chatillon sur Seine auf deſſen Nachſuchen ein Er: 
findungspatent auf das durch Zeichnung und Beichreibung näher erläuterte Verfahren zum 
Abihälen des Eichenholzes und anderer Holzgattungen, unter dem ausbrüdlichen Vorbehalte 
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jedoch, daß durch das eriheilte Patent Niemand in der Anwendung bereit# früher bekannt 
geweiener Theile der Erfindung gehindert werben fol, während der nädften fünf Sabre für 
den Umfang des Großberzogtfums — und 

23) an bemielben Tage dem Mafchinenbauer Emft Mildenberger zu Stuttgart auf deſſen Nach— 
juhen ein Erfindungspatent auf die durch Zeihnung und Beichreibung näher erläuterte Eigarren- 
MWidelmafhine, unter dem ausbrüdlihen Vorbehalte jedoch, daß durh das erteilte Patent 
Niemand in der Anwenbung bereits früher befannt gewejener Theile der Erfindung gehindert 
werben fol, während ber nädflen fünf Jahre für ben Umfang bes Großherzogthums zu 
ertheilen. 


Dienfttnadridten. 

1) am 6. Auguft wurde dem Theodor Heined aus Alsfeld das Patent als Geometer der erfien 
Klaffe für den Kreis Lauterbad, — ; 

2) am 13. Auguft dem Kreisbauaufieher-Aspiranten Chriſtian Kramer aus Wörrftabt, dermalen zu 
Alsfeld, das Patent ala Geometer der dritten Klaffe für den Kreis Alsfeld, — 

3) am 9. September dem Jacob Martin aus Lörzweiler das Patent als Geometer der dritten 
Klafle für den Kreis Oppenheim — und 

4) am 24. September dem Finanz NAspiranten Johannes Hefermehl aus Goddelau das Patent 
als Geometer der britten Klaffe für den Kreis Groß-Gerau ertheilt, 


Dienftentlafjfung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am 25. Zuni dem Poſtexpeditor Alcrander Earl Ludwig Fint zu Ober-Ramſtadt die nad» 
geſuchte Entlaſſung von feinem Dienfte zu ertheilen, 


Berfegungen in ben Rubeftand. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 
1) am 5. Juli den Pofterpeditor bei ber Poiterpedition Büdingen „Johann Carl Müller — und 
2) am demfelben Tage den Bofterpeditor bei der Poſtexpedition Affenheim Fran; Geyger auf 
Nachſuchen in den Nuheftand zu verjegen. 


Goncurrenzerdfifnung. 
Erledigt ift: 
die erite evangeliiche Pfarrftelle zu Wimpfen, im Delanate Wimpfen, mit einem jährlichen 
Gehalte von 1314 fl. 20°, fr. 
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Regierungsblatt. 





M Al. 


Darmſtadt am 8. October 1867. 





‚ die Statuten ber Aetiengeſellſchaft Aetien⸗Baumwollſpinnerei in Blizenrod bei Lauterba 
———— Fear rag De 9) Dienfuadriäten * — — Dienfentlaflang: u e —26 —— rn 





—— — 


Bekaununtmachung, 
die Staluten der Acliengeſellſchaft „Actieu⸗-Baumwollſpinnerei in Blitzeurod bei — in 
Oberheſſen“ betreffend. 
Die mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
genehmigten Statuten der Actiengeſellſchaft „Aetien-Baumwollſpinnerei in Blitzenrod bei 
Lauterbach in Oberheſſen“ werden mit der Genehmigungs-AUrkunde, ber Vorſchrift im 


Artikel 11 des Einführungsgeſetzes zum allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch gemäß, 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Darmſtadt, den 3. September 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigl. 


Hallwachs. 
65 
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Statuten 
ber Actien-Baummollfpinnerei in Bligenrod bei Lauterbach in Oberheſſen. 


Titel l 
Bildung, Zwecki und Dauer der Gefellfdaft. 


$. 1. Die Herren Philipp Lerh und Franz Diehm I. gründen mit denjenigen, welche ſich 
durch Erwerbung von Antheilfheinen betheiligen, eine Aetien«-Gefellfhaft unter der Firma: 


Attien ⸗ Banmwollſpinnerei in Blitzenrod bei Lauterbach in Oberheſſen 

nah den näheren Beſtimmungen dieſes Statuts, deſſen Genehmigung bei Großherzoglicher Staatsregierung 
einzuholen iſt, und dem fie ſowohl ſelbſt, ſowie alle Diejenigen unterworfen find, die der Geſellſchaft 
durch Erwerbung von Antheilſcheinen beitreten. 

Der Sitz der Geſellſchaft ift in Blikenrod. 

8. 2. Die Gejellibaft bat zum Zweck: 

1) das Spinnen und Verkaufen von Baumwollgarn ; 

2) das Appretiven von Geweben aller Art gegen Lohn. 


Sie hat ſich wegen des Verkaufs ihrer Fabrikate nach den beftehenden allgemeinen Vorſchriften 
zu richten, 

Sie überträgt den Herren Philipp Lerh und Franz" Diebm L, wie $. 42 diejer Statuten 
und Art. V. des benjelben beigefügten Entwurfs eines Vertrags es bedingen, auf Grund der Beftim: 
mungen biefes Statut3 und des Vertrags, die Leitung des Geichäftes und es bilden dieſelben im 
Sinne dei Gefeges, To lange fie die Dirigenten der Gefellihaft find, den Vorſtand und find daher 
befugt, Rechtsgeſchäfte jever Art, melde zur Erreihung obem angeführter Zmede nötbig oder dienlich 
find, fowie was die Unterhaltung oder Berbeflerung der dazu vorhandenen Anlage bedingt, vorzu: 
nehmen. 

8. 3. Die Geſellſchaft beginnt, fobald vie erforderlihe Summe gezeichnet ($. 4), diefes Statut 
von Großherzoglider Staatsregierung genehmigt, die gerichtliche Urkunde über die Errichtung und ben 
Inhalt des Gejellichaftsvertrags aufgenommen, die Eintragung in das Handeläregifter erfolgt und bie 
Anzeige davon durch ben proviſoriſchen Auffihtsrath ($. 12) zur Kenutniß der Actionäre gebradt if. 

Die Dauer der Gejellihaft ift vorerft vom Tage der Geihäftsübernahme an auf 25 Jahre feft- 
gefeht. Bor Ablauf des 24. Jahres hat eine außerordentlihe Generalveriammlung darüber zu be: 
fließen, ob ſich die Gejellihaft auflöfen oder ob und wie lange fie fortbefteben ſoll. (F. 26 und 30b.) 





Titel U 
Grundkapital, Achien und Simzahlung. 
$. 4. Das Grunblapital der Geſellſchaft it auf 200,000 fl. im 52", fl.-Fuß feftgejegt und 
zerfällt in 800 Aectien, jede im Betrag von 250 fl. 


Die Gejelihaft ift conftitwirt, fobald 155,000 fl. oder 620 Actien übernommen, resp. gezeichnet 
und die Beſtimmungen des 5. 3 erfüllt find. 
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Alsbald nah der Zeichnung von 620 Actien find 40 Procent an den von dem Aufſichtsrath 
beftimmten Kaffier einzuzahlen. Der Reſt von 60 Procent ift binnen weiteren drei Monaten von ber 
erſten Einzahlung an zu entrichten. 

$. 5. Der proviforiihe Auffihtsrath beftimmt durch dffentlihe Belanntmahung, $. 12, wo bie 
weiteren Zeichnungen flattfinden. 


$. 6. Für die Anzahlungen von 40 Procent werben nterimsfheine auf Namen Tautenb aus 
gegeben, welche nad Einzahlung des vollen Betrags gegen Actien auf Namen oder Inhaber, nebft 
numerirten Dividenden-Coupons und Talen, geftellt, ausgetaufht werben. Die Anzahlungen von 
40 Procent werden bis zur Vollzahlung verzinjt mit 5 Procent und dieſe Zinfen bei der Reftzahlung 
von 60 Procent verrechnet. 


8. 7. Im Fall verzögerter Einzahlung trägt jebe einzuzahlende Summe 5 Procent Verzugd- 
zinfen zum Vortheil der Gejellihaft. Pier Wohen nah dem Einzahlungstermin follen die Nummern 
der noch nicht gehörig eingezahlten Interimsfheine in der im $. 12 vorgeſchriebenen Weiſe befannt 
gemacht werden, unter VBorbeftimmung einer neuen Frift von 4 Wochen zur Nadzahlung des Ber- 
fäumten. 


Iſt diefe Frift abgelaufen, ohne daß die rüdjtändigen Zahlungen erfolgt find, io werden noch 
zwei weitere Aufforderungen in gleicher Weile und jedesmal 4 Wochen von einander liegend erlaffen, 
und iſt dieh ofme Erfolg, fo ift der nicht zahlende Actionär feines Nechtes und feiner Anfprüde an 
die Gefellihaft unbedingt und ohne Rückſicht auf den Grund der nicht erfolgten rechtzeitigen Ein: 
zahlung verluftig. Die eingezahlte Nate verfällt der Geſellſchaft und der Aufſichtsrath kann die be 
treffenden Interimsicheine neu begeben oder auch gegen die Zeichner die Anſprüche der Geſellſchaft ge⸗ 
richtlich verfolgen laſſen, ohne an die Beſtimmungen des $. 47 gebunden zu fein. 


>88 Die Actien lauten auf den Inhaber, fie können aber auch auf Berlangen des Eigen: 
thümers auf Namen ausgeftellt, fowie auf Namen ausgegebene Actien jederzeit in Actien auf Inhaber 
umgewandelt werden. 


Es geſchieht diefes durch Eintrag in ein dafür von der Geſellſchaft zu führendes Buch und durch 
eine von dem Auffichtsrath auf dem Actiendocumente einzutragende Vormerkung. 

Eine jede Umfchreibung ausgefertigter Actien in dem einen oder anderen Sinn ift einer Gebühr 

von 1 fl. per Actie unterworfen. Jede Actie wird mit einer laufenden Nummer verſehen und trägt 


bie Unterfhrift des Präfiventen oder PVicepräfidenten und eines Mitglieds des Aufihtsrathes, fowie 
die eines Vorftandsmitglieds. 


$. 9. Jedes Jahr, in welchem Ueberſchüſſe zur BVertheilung kommen, follen dieſe auf die nad 
ihrer Nummer zu bezeichnenden Dividenden-Eoupons am 1. Januar bes nächſten Jahres ausbezahlt 
werden, in demjenigen Betrage, welcher nah Beſchluß des Auffichtsraths nah $. 12 zu veröffentlichen 
if. Die Auszahlung erfolgt bei der Geſellſchaftskaſſe, oder bei einem Bankhauſe in Frauffurt am Main, 
weldes dazu von dem Aufiichtsvathe durch öffentlihe Bekanntmachung bezeichnet wird. 

$. 10. Ueber den Betrag feiner Actie hinaus ift der Actionär für Verbindlichkeiten der Geſell— 
haft nit haftbar. Kein Beihluß der Generalverfammlung kann den Einzelnen zu Nachzahlungen auf 
feine Actien verpflichten. Alle Actionäre als jolde haben am Sig der Gejellihaft Domicil, 

Der Gefellihaft gegenüber kann immer nur eine Perſon die Rechte eines Inhabers oder Eigen 
thümers einer Actie ausüben. Mehrere Eigenthümer eines Antbeilfheins dürfen fi beshalb nur buch 
eine einzige Perfon vertreten laſſen. 
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$. 11. In Bezug auf angeblich zu Grunde gegangene oder abhanden gefommene auf Inhaber 
lautende Actien, Interimsſcheine, Dividenden-Coupons und Talons, jowie in Hinfiht auf deren Amor: 
tifation gelten bie Beſtimmungen des Großherzoglih Heſſiſchen Geieges vom 20. Juli 1858. Bis - 
bahin, wo gerichtliche Zahlungsfperre öffentlich belannt gemacht und dem Borftand infinuirt ift, wird 
an ben Borzeiger gültig bezablt. 

$. 12. Alle öffentlihe Beklanntmachungen der Geſellſchaft und des Auffichtsratbes geichehen 
duch die Darmftädter Zeitung und die Frankfurter Zeitung. Sollte eine diefer Zeitungen eingeben, 
fo bejtimmt der Aufjichtsrath eine andere Zeitung, Dem Aufſichtsrath bleibt es vorbehalten, außerdem 
aud noch andere Zeitungen zu feinen BVeröffentlihungen zu benugen. 


Titel U. 
Geſchäftsbeſtimmungen. 


$. 13. Zur Erreihung des im $. 2 angeführten Zweckes Toll das den Herren Lerch und 
Diehm gehörende, in Blitzenrod bei Lauterbach gelegene, ganz ſchuldenfreie, im Betrieb befindliche 
Etabliffement, weldes fih mit Baumwollfpinnerei und Nppretur befhäftigt und um die Summe von 
134,859 fl. 36 fr. von diejen angeboten ift, und zwar für Gebäude, Ländereien, Garten, Waller: 
gräben, Waflerräder, Triebwerk, Dampfmafhine, 2 Dampfleflel, Heizung, ſämmtliche Appretur- und 
Spinnereimafhinen, jowie Geräthe ꝛc, nad Maßgabe des anhängenden Bertrages angefauft werden, 

Die bis zur Uebergabe an die Gefelihaft von den Herren Philipp Lerh und Franz Diehm 
eiiwa gemachten BVerbefjerungen und Anihaffungen find zu ven foftenden Preifen ertra zu vergüten. 
Ebenſo ift für allenfallfige Waarenvorräthe z., die im Intereſſe der Gejellihaft übernommen werden, 
die zu vereinbarende Summe nah Maßgabe des Inventars an die Herren Philipp Lerch und Franz 
Diehm zu vergüten, (Art. MM. des Vertrags.) 

Zum Abichluß bes vorjtehend erwähnten Geſchäftes wird der für das erjte Jahr ernannte Auf: 
fichtsrath hiermit ausdrüdlich ermächtigt. 

Bon der, Kauflumme nehmen die Herren Philipp Lerch und Franz Diebm mindeitens 
75,000 fl., aud bis zur Hälfte des ganzen Actienkapitals, das heißt 100,000 fl., in Actien zum 
Nennwerth in Zahlung an. Diele Actien werben gleich als vollbezahlt verrechnet und genießen gleiche 
Rechte mit allen übrigen. 


$. 14. Das Geihäft wird für Rechnung der Geiellihaft betrieben, ſobald die Uebergabe an 
den Aufſichtsrath, oder deſſen Bevollmäctigte von den Herren Bhilipp Lerch und Franz Diehm 
erfolat ift. 

$. 15. Für alle Geſchäfte der Gefellihaft ift die doppelte Buchhaltung einzuführen und zur Er: 
langung größerer Klarheit für jeden Geihäftszweig ein befonderes Conto anzulegen, Zu Anfang des 
Monats Juli jeden Jahres wird durch den Vorſtand ein Inventarium des ganzen Gefchäftes gefertigt, 
das die Vermögenswertbe jedes einzelnen Zweiges umfaſſen mus und sollen dabei folgende Gruudſätze 
feftgebalten werben. 

Die Waaren, Rohſtoffe, Halb: oder Ganzfabrifate werden jtets zu den beim Abſchluß beitebenden 
laufenden Anfaufspreiien mit Zuichlag der darauf verwendeten Productionsfoften in Rechnung geitellt. 
An den Beträgen aller zum Geſchäfte gehörenden Gebäude, Maſchinen und Gerätbichaften ift alljährlich 
unter billiger Berüdjihtigung des reellen Werthes eine derartige Summe abzufhreiben, daß eine Werth: 
verminderung von mwenigitens 2'/, pEt, und höchſtens 5 pCt. an der ganzen Summe zum Zwed der 
Amortifation ſich beritellt, 
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Ausftände und Schulden werben aus den Büchern jo in Bilanz geftelit, wie es in allen kauf: 
männifhen Geſchäften Brauch ift. 

Diefes Inventarium ift fpäteftend im September. dem Auffichtsrath zu übergeben, der es laut 
$. 40 unter 6 zu prüfen und der nah 8. 24 im October abzubaltenden Generalverfammlung mit 
feinem Bericht darüber, wie es 8. 28 unter 2 beftimmt ift, vorzulegen hat. Die Generalverfammlung 
ertheilt dann nah $. 28 unter 6 die Entlaftung dem Auffichtsrath und dem Vorſtand. 

$. 16. Unter Berüdfihtigung der Erfahrungen vom abgelaufenen Rechnungsjahr, welches mit 
Anfang Juli jeden Jahres ſchließt, und der durch die Aufammenftellung ſämmtlicher Poſitionen feit: 
geftellten Ergebniffe ift von den beiden Gejchäftäzweigen ein Betriebsplan und ein auf derjelben fußen- 
des Budget durch den Vorſtand für das nächſtfolgende Rehnungsjahr zu entwerfen und dem Aufiichts: 
rath vorzulegen. 


Nad erfolgter Begutachtung dient der durch die Generalverfammlung genehmigte Betriebsplan und 
das Budget ald Grundlage des einzuhaltenden Geichäftsganges für das laufende Jahr. 


Nah Ablauf des Jahres werden die wirklih erlangten Nefultate mit den in Ausficht geftellten 
vergliden und die Urſachen der Abweichungen erforjcht, beſonders wenn ein geringerer Nuten, als ber 
vorgefehene, ſich ergeben follte, ebenfo wird über beide Gejchäftszweige gründliher Bericht erftattet. 


$. 17. Sollte ein ober der andere der Betriebszweige der Gefellihaft während fünf aufeinander: 
folgenden Jahren nicht volle 5 pCt. Gewinn des in demjelben beruhenden Kapitals gewähren, fo kaun 
der Aufſichtsrath den Betrieb derſelben einftellen. 


Titel W. 
QUngenverkheilung und Hefervefond. 


$. 18. Ergibt der Rechnungs-Abſchluß nah Dedung aller Geihäftsfoften und Abjchreibungen 
einen Neingewinn, fo wird berfelbe, nachdem die von der Generalverfammlung “zur Bildung der be 
abfihtigten Kranken: und Unterftügungslafle für die im Etabliffement beihäftigten Arbeiter beftimmte 
Summe abgezogen ift, inſoweit nicht etwa die Beltimmung im $. 20 anders bedingt, in folgender 
Weife verwendet: 

a) 5 pCt. kommen auf Reſervefond, 


b) 10 pbt. erhalten die Herren Philipp Lerch und Franz Diehm, fo lange fie der Vorſtand 
der Geſellſchaft find, 

c) 85 pCt. bilden die auf ſämmtliche Actien gleihmäßig zu vertheilende Dividende. 

$. 19. Hört der Bezug des Nubenantbeild von Seiten der Herren Philipp Lerch und Franz 
Diehm oder eines von Beiden auf, entweder weil fie die Leitung des Geichäfts nicht mehr beforgen, 
oder weil die Dauer des Uebereinfommens abgelaufen it, fo bleibt es der Generalverfammlung vor: 
behalten, über die Bertheilung diefes Nutzenantheils weitere Beſchlüſſe zu faffen. 

$. 20. Der Neiervefond ift zur Deduug außeraewöhnlicher Verlufte, gleihviel ob durch Un— 
glüdsfälle oder Geſchäftsconjunetur herbeigeführt, beftimmt. Hat der Neferwefond zu diefem Zwed an: 
gegriffen werden müſſen, fo barf weder eine Dividende vertheilt werden, nod erhalten die Herren 
Philipp Lerh und Franz Diehm die ihnen zuftehende Tantieme von 10 y&t. früher, als bis ber 
Reſervefond wieder auf die beftandene Höhe gebradt it. Eine nachträgliche Vergütung dicſer zeitweiſe 
weggeiallenen Tantieme findet in feinem Falle jtatt. 
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$. 21. Die Zuſchüſſe zum Nefervefond werben fiftirt, wenn und infolange berjelbe die Höbe 
von 20 pCt. des jeweiligen Geiellihaftsfapitals beträgt, und jollen alsdann dieſe 5 pEt. zur Ber 
größerung der Dividende der Actionäre dienen. 


Titel V. 
Innere Sinrihtung der Geſelſſchafi. 


8. 22. Die Geſellſchaft wirb überwacht, geleitet und vertreten burd: 
a) die Generalverfammlung, 
b) den Auffichtsrath, 
e) den Borftand. 


A. Die Generalverjammlung. 


.$ 23. Die Generalverfammlung repräjentirt die Gefammtbeit der Actionäre. Ihre nad Maß⸗ 
gabe der Statuten gefaßten Beſchlüſſe find für alle Actionäre bindend. 


$. 24. Jedes Jahr wird regelmäßig eine Generalverfammlung, wo möglid im October, das 
erftemal im October des auf die Gefchäftseröffnung folgenden Jahres, abgehalten. 

Außerordentlihe Generalverfammlungen beruft der Aufihtsrath, wenn dieß im Intereſſe der Ge: 
ſellſchaft erforderlich erſcheint; er ift jedoch dazu verpflichtet, wenn ein Aetionär oder mehrere, der oder 
bie zufammen den zehnten Theil des Grundfapitals befigen, ihm bierzw auffordern. In bdiefer "Auf: 
forderung find die zu ftellenden Anträge genau zu bezeihnen und der Aufiichtsratb hat dann binnen 
längftens 8 Moden eine Generalverfammlung abzubalten. 


$. 25. Die Einlabungen zu den Generalverfammlungen geben von dem Auflichtsratb aus und 
geihehen in der im $. 12 vorgefchriebenen Weife zweimal, das erftemal wenigſtens 4 Moden vor 
dem Zufammentritt. Der Zwed der Generalverfammlung muß jederzeit bei der Berufung befannt 
gemadt werben. Ueber Gegenftände, deren Verhandlung nicht in dieſer Weile angefündigt ift, können 
Beichlüffe nicht gefaßt werden; hiervon ift jevoh der Beſchluß über den in einer Generalverfammlung 
geftellten Antrag auf Berufung einer außerorbentlihen Generalverjammlung ausgenommen." 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen ohne Beihlußfaffung bedarf es der Ans 
fündigung nicht. 

Der Ort ber Generalverfammlung ift in der Negel Lauterbach. 


8 26. Die Generalverfjammlung befteht aus den ftimmfähigen Actionären. Stimmfähig if 
Jeder, welcher fih über den Belit von zwei Actien in der vom Auffichtsrath vorgefhriebenen Weile, 
die von ber Generalverjammlung gutgeheißen werben muß, ausweift. 

Beim Beiig von mehr ald 2 Actien treten folgende Beltimmungen ein: 
2 bis 4 Actien gewähren 1 Stimme, 
5 „9 u. u 2 Stimmen 
10 „14 „ e 3 Stimmen und je weitere 5 Actien eime 
Stimme, fo daß alfo 99 Actien 20 Stimmen geben. 


Mehr als 20 Stimmen fann Niemand auf fih vereinigen. Die Vertretung nicht anmwejender 
Actionäre ift mur durch andere Actionäre ftatthaft, die durch ſchriftliche Vollmacht legitimirt fein müſſen, 
bob kann auch in biefem Fall Niemand mehr als 20 Stimmen führen, 

Eine Ausnahme von diefer Beſtimmung tritt nur bei Fragen über Auflöfung ober Verlängerung 
des Nctienvereins vor der im $. 3 beitimmten oder’ von einer Generalverjammlung etwa bejcplofien 
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werdenden Zeit und resp. über diefe Zeit hinaus, ein, in welchen Fällen jeder bei ber Berfammlung 
vertretene Antheilihein für eine Stimme zählt, ohne Rüdfiht auf die durch eine Verſon vertretene 
Zahl der Antheilſcheine. Dieſe Abitimmungen geſchehen alle ſchriftlich. 

8. 27. Den Vorſit in der Generalverſammlung führt der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, im 
Berhinderungsfall ſein Stellvertrter. 

Beim Beginn der Generalverjammlung ernennt ber Borfigende 2 Stimmenzähler und einen _ 
Schriftführer. 

Das Protocol wird von dem Borfigenden, dem Schriftführer, den Stimmenzäblern und 2 Mit 

gliedern der Verfammlung unterzeichnet und gewährt alsdann vollen Glauben. 

8. 28. In der Generalverjammlung werden bie Geſchäfte in folgender Ordnung verhanbelt: 

1) Bericht des Vorfiandes über die Lage des Geichäftes im Allgemeinen und über die Refuktate 
des verfloffenen Jahres insbefondere, von welchem Berichte alsbald nah Ablauf der General: 
verfammlumg der Auffichtsratb durch Vermittelung des Großberzoglichen Kreisamtes dem Groß— 
berzoglihen Minifterium des Innern eine Abſchrift zur Einficht vorzulegen hat, 

2) Vorlage der Jahresrehnung und Bilanz, fowie Bericht darüber vom Auffichtsrath. 

3) Feſtſtellung der Dividende für's verflofiene Jahr. 

4) Berathung und Beſchlußfaſſung über die an die Generalverjammlung geitellten und in ber 
Einladung ausdrücklich bezeichneten Anträge, 

5) Wahl der Mitgliever des Auffichtsratbes. 

6) Entlafiung des Auffichtsratbes und des Vorftandes für das verfloffene Geihäftsjahr. 

8. 29. Die außerordentlihen Generalverjammlungen beihäftigen fih mit den Gegenftänden, 

welche in ihrer Berufung bezeichnet find, in dieſer Vorausſetzung beratben und beſchließen fie: 

1) über Mobdificationen, Abänderungen und Zufäge zu ben Statuten, 

2) über die Erhöhung des Actienfapitals, 

3) über Aufnahme von Anlehen in Obligationsform, 

4) über Auflöjung der Gefellihaft vor der im $. 3 beftimmten Zeit und über ihren Fortbeſtand 
über dieſe Zeit hinaus. 

$. 30. Bei allen Beichlüffen der regelmäßigen, fowie der außerorbentlichen Generalverfamyt« 

lungen enticheidet die abfolute Mehrheit der von den Anweſenden abgegebenen Stimmen, ausgenommen : 

a) bei Wahlen, bei welchen relative Mebrbeit genügt und im Fall ber Stimmengleiäheit das 
2008 entſcheidet, 

b) bei Auflöjung bed Wctienvereins, vor deſſen im 8. 3 feſigeſehten oder durch Beſchluß der 
Generalverſammlung verlängerten Dauer, und 


c) bei den im $. 29 unter 1 und 2 bezeichneten Fällen. 


Beihlüffe über die umter b. und c. gedachten Gegenftände können nur mittelfi einer Mehrheit 
von 2, der anmejenden Stimmen, wenn lehtere zugleich 9 des jeweiligen Actienkapitals vertreten, 
gefaßt werden. Iſt wegen Mangels dieſer letzteren Vorausſetzung die berufene Generalverſammlung 
nicht beſchlußfähig, jo wird eine zweite außerordentliche Generalverſammlung ausgeſchrieben, in welcher 
dann die anweſenden Stimmen, ohne Rückſicht auf die Zahl mit *, Majorität vollgültigen Beſchluß 
faſſen künnen. 
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Zwiſchen dieſen beiden Verſammlungen muß eine Zeit von wenigſtens 4 Wochen liegen. Tritt 
bei Abſtimmungen, bei welchen im Allgemeinen abſolute Majorität entſcheidet, Stimmengleichheit ein, 
jo entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. | 

$. 31. Alle Abänderungen ber gegenwärtigen Statuten, einfchließlih der Erhöhung des Actien— 
fapitals, jowie über Auflöfung der Gejellihaft vor der im $. 3 beitimmten Zeit und über ihren Fort: 
beftand über dieje Zeit hinaus bedürfen, außer einem gerichtlich zu beurkundenden giltigen Beſchluß der 

Generalverfammlung, der Zuftimmung der Staatsregierung. 


B. Der Aufiihtsrath. 

$. 32. Der Auflihtsrath befteht aus 5 Mitgliedern, 3 davon müſſen im Inland wohnen. 

$. 33. Die Wahl des Aufjihtsratbes geihieht in der jährlich regelmäßig abzuhaltenden General: 
verfammlung durch geheime Abitimmung. Wählbar ift jever Eigenthümer oder Inhaber von 10 Actien, 
welcher fih im vollen Genuß jeiner ftaatsbürgerlihen Rechte befindet und zu der Geſellſchaft in feinem 
dienftlihen Verhältniß jteht. 

Diefe Actien werden zur Sicherheit der Gefellihaft bezüglih deren Anfprüde in ber Kafle der 
Geſellſchaft hinterlegt und Fönnen vor dem Austritt der Eigenthümer aus dem Aufſichtsrathe weder 
veräußert, noch übertragen werben. Jedes Jahr ſcheidet ein Mitglied aus. In den erften fünf 
Jahren werden die Ausfcheidenden durch das Loos beftimmt, fpäter tritt jedes Jahr das der Wahl 
nach ältefte Mitglied aus. Ausſcheidende find wieder wählbar. 


$. 34. Der Aufiichtsratd wählt aus feiner Mitte und für die Dauer eines Jahres einen Vor— 
figenden, einen Stellvertreter und einen Gecretär. 


Kommt in außerordentliher Weife die Stelle eines? Mitglieds des Auffichtsrathes in Erledigung 
ober tritt das in den Aufſichtsrath gewählte Mitglied nit ein, jo wird die vacante Stelle vorläufig 
bis zur nächften regelmäßigen Generalverfammlung vom Auffihtsrath bejegt. 


Die definitive Wiederbeſetzung der erledigten Stelle erfolgt dann durd die Wahl diefer General: 
verfammlung. Der in folder Weile Gewählte bleibt nur fo lange im Amt, als fein Vorgänger 
fungirt haben würde. 

$. 35. Der Auffichtsrath verjammelt fih auf Einladung des Borfigenden fo oft e8 die Gr 
fchäfte erfordern, oder wenn der Vorftand oder 2 Mitglieder des Auffichtsrathes darauf amtragen, 
mindeftens aber alle 6 Monate einmal am Site der Geſellſchaft oder an einem anderen bezeichneten 
Drt. Der Einladung ift die Tagesorbnung beizufügen und dieſe in der Regel auch zur Kenntniß des 
Vorſtandes zu bringen, da derſelbe, wenn es ſich nicht um feine eigenen perfönlihen Beziehungen 
handelt, der Sigung des Auffihtsratbes mit beratbender Stimme anzumwohnen hat. Die Einladung 
muß an alle Mitgliever des Auffichtsratbes jo zeitig abgeſchickt werden und zwar an deren gewöhn— 
fihen Wohnfig, daß diefelben der Verſammlung beitvohnen fönnen. 

$. 36. Die nah Stimmenmehrheit gefaßten Beihlüfe des in diefer Art berufenen Aufſichté 
ratbes find gültig, wenn wenigitens 3 Mitgliever anivefend waren. 


Eine Ausnahme enthält der Art. VM. des Vertrrgs resp. $. 42 der Statuten, 
Bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme des PVorfigenden. 


$. 37. Der BVorfigende des Aufſichtsrathes oder in Verhinderung deſſen der Stellvertreter if 
befugt, in minder wichtigen, fowie in bringlichen Fällen jchriftlihe Abſtimmung von fämmtlichen Mit: 
gliedern des Auffichtsrathes zu fordern, 
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$. 38. Es müſſen die Beſchlüſſe des Auffichtsrathes alsbald in ein befonderes Protocollbuch 
und die jchriftlihen Abſtimmungen bei der nächſten Verſammlung bes Aufiichtsrathes nachträglich bariu 
eingetragen und von ſämmtlichen anmwejenden Mitgliedern unterihrieben werden. 


$. 39. Ale Ausfertigungen der Bejchlüffe werden nur vom Vorfigenden oder deſſen Stellver: 


treter, ober in deren Verhinderung von 2 Mitglievern des Aufſichtsrathes unterſchrieben. 

8. 40. Der Aufjichtsratb beichließt endgültig über alle Angelegenheiten der Gejellichaft und übt 
alle der Gejellihaft zuitehenden Rechte nad eigenem beiten Ermeſſen aus, ſoweit nicht bie Statuten 
oder die Beichlüffe der Generalverfammlung ibn beichränten, namentlih find feiner ausſchließlichen 
Beſchlußfaſſung vorbehalten: 

1) die Wahl, Ernennung und Entlafjung des Vorftandes, unbeſchadet jedoch der Rechte ber 

Herren Philipp Lerch und dran; Diehm; 
2) die Anftellung und Entlaffung der Beamten, welche bem Vorſtand nicht ſubordinirt ſind; 


3) die Erwerbung von Liegenſchaften, Anordnung von Bauten und Einrichtungen, deren Koſten 

höchſtens 2500 fl. betragen; 

4) die Veräußerung von Liegenihaften im Betrag von weniger als 2000 fl.; 

5) die vorläufige Feititellung des Vetriebsplans und Budgets; 

6) die Prüfung der Jahres-Rechnung; 

7) die Beftimmung über etwa nothwendig werdende Verwendung des Reſervefonds; 

8) die Ermächtigung zur Führung von Procefien, Verzichten und Vergleichen. 

‚Dem Aufjihtsrath ſteht ferner zu die Begutachtung ftatutengemäßer Verwendung des Reingewinnes 
und bie Ueberwachung der Zeitung des Geſchäftes. Derjelbe hat deßhalb das Recht jederzeit die Ge— 
ſchäftsbücher, Gorreipondenzen und techniſchen Eimrichtungen einzufehen, fowie eine Nevifion ber Kaffe, 
der Borräthe und des Portefeuille vorzunehmen. 

Dieje Nevifion muß er mindeftens einmal in jevem Jahr vornehmen. 

Auch kann der Auffihtsratb für einzelne ibm zufommende Geſchäfte aus feiner — Commiſ⸗ 
ſionen ernennen. 


$. 41. Die Aufſichtsrathsmitglieder erhalten Vergütung ihrer Auslagen und Unkoſten. 


C Der Vorfand. 


$. 42. Der PVorftand beiteht aus 2 Mitgliedern und zwar auf die Dauer der erften 10 Jahre 
aus den Herren Philipp Lerch in Bligenrod und franz Diehm in Lauterbahd nah Maßgabe ver 
Beſtimmungen des mit denjelben abzufchließenden anhangenden Vertrags, der einen Beſtandtheil der 
Statuten bildet. 


Die Vorftände können vorbehältlih der in gedachtem Bertrag zu Gunſten der Herren Philipp 
Lerch und Franz Diehm getroffenen Beitimmungen jederzeit durch einen Beihluß des Aufſichtsraths 
entlaffen werben. Eine ſolche Entlaffung bat für das entlaffene Mitglied die Folge, dab alle dem— 
felben vertragsmäßig gewährten Nechte und Anſprüche an vie Geſellſchaft auf Beſoldung, Tantiäme, 
Entihädigungen und andere Bortheile von dem Tage der Entlaffung von ſelbſt erlöihen. Jedes Mit: 
glied des Vorftandes muß wenigſtens mit 25 Actien bei der Gefellihaft betheiligt jein ober werben, 
und dieſe müfjen zur Sicherung der Geſellſchaft für alle Aniprüche aus der Gejhäftsführung bei dem 
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Auffihtsratd Hinterlegt werben. In ben Verträgen bat der Auffichtsrath viele Beltimmungen zu 
wahren. 


Der Auffichtsrath ift befugt, demnächſt ftatt 2 Borftandsmitgliedern eins zu beftellen, jedoch un: 
beihadet ber den Herren Philipp Lerch und Franz Diehm zuftehenden Rechte. 


Sollten bei fpäteren Engagements’ befondere Gründe beftehen, die e$ erwünfcht maden, von ber 
Beftimmung abzujehen, daß ein Vorftandsmitglied mindeftens mit 25 Actien betbeiligt fein und dieſe 
beim Aufſichtsrath Hinterlegen muß, jo kann der Aufſichtsrath von dieſer Beſtimmung vorläufig 
bispenfiren, es bleibt jedoch der nächſten Generalverfammlung vorbehalten, darüber zu beſchließen, ob 
und wie lange diefe Bejtimmung fuspendirt bleiben fol, und was etwa an deren Stelle zu treten bat, 
ober ob das auf dieſe Weile geſchehene Engagement nicht gutzubeihen ſei. 


8. 43, Dem Vorſtande liegt die Ausführung ber Beſchlüſſe des Auflichtsrathes, ſowie die — 
niſche und commercielle Leitung des Geſchäftes in allen Einzelnbeiten ob. 


Er führt die Gefchäfte innerhalb der durch die Statuten, dur die vom Auffichtsratbe erlaffenen 
Reglemente, durch ben VBetriebaplan und das Budget gezogenen Formen und Grenzen jelbftitändig. 
Der Vorftand vertritt, als das handelnde und vollziehende Organ der Geſellſchaft, dieſelbe in allen 
Gefhäften und Verträgen mit Behörden; er führt die Unterfchrift der Geſellſchaft und verpflichtet dieſe 
ſchon durch die Handlung oder Unterſchrift eines ber Mitglieder, 


Sind die Vorftandsmitglieder in einzelnen Punkten verſchiedener Anfiht, jo müſſen fie die Ent: 
ſcheidung des Auffihtsratbes einholen. 


In dringenden Fällen ift der Vorſtand befugt, im Intereſſe der Gejellichaft auf eigene Verant- 
wortung Erwerbung von Liegenſchaften, jowie die Anorbnung von Bauten und Einrichtungen bis zum 
Gejammtbetrag von 1000 fl. für ein Jahr vorzunehmen. 


Für Beihlüfe, Geihäfte und Handlungen, welche ven Statuten, dem Beirichtplan, Budget oder 
den Geihäftszweden zumiderlaufen, fowie für fahrläffige Unterlaffungen iſt der Vorſtand der Geſell— 
ſchaft perfünlih verantwortlid und kann dieſerhalb vom Auffichtsrath in rechtlichen Anipruch genommen 
werben. 


8. 44. Der Vorjtand ernennt und entläßt die Bebienfteten der Gefellihaft, infoweit dieſe Be— 
fugniß nicht dem Aufjichtsrath vorbehalten ift; derſelbe ift jedoch nicht befugt, ohne Genehmigung des 
Auffichtsrathes Perjonen für den Dienft der Gefellihait auf länger als 3 Jahre anzunehmen oder 
einen jährlichen Gehalt von mehr ala 600 fl. zu bewilligen. Auch Tann er feine Penfion zu Laften 
der Geſellſchaft zuſichern. 


Dem Vorſtande, resp. dem Aufſichtsrathe ſteht das Recht zu, die Bedienſteten der Geſellſchaft 
jederzeit durch Beſchluß wegen Dienſtvergehen, Fahrläſſigkeit oder wegen Verſehlungen gegen die Sitt: 
lichleit oder unwürdigen Benehmens zu entlaſſen. Eine ſolche Entlaſſung hat für den entlaſſenen Be: 
dienſteten zur Folge, daß alle demſelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft auf 
Gehalt, Tantieme, Entſchädigungen und andere Vortheile mit dem Tage der Entlaſſung von ſelbſt 
erlbſchen. 


Sm allen Dienftverträgen iſt von dem Vorſtande und resp. vom Aufſichtsrathe auf deren in den 
vorfiehenden Beitimmungen enthaltenen Rechte ausdrücklich Bezug zu nehmen. 
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Titel VI. 
Aufloſung der Gefellldaft. 

8. 45. Die Hctiengefellihaft wird aufgelöft: 

1) duch Ablauf der im Gejelichaftsvertrage beftimmten Zeit, wenn die Generalverfammlung vor: 
ber nicht nah den Beſtimmungen des $. 3 die Fortdauer befchloffen hat und die gejeglichen 
Bedingungen, welche diejer Beichluß erfordert, erfüllt find; 

2) duch einen gerichtlich beurfundeten Beſchluß der Actionäre, gefaßt durch eine Generalverfamm:- 
lung, $. 29 Ziffer 4 nah dem Modus 8. 30b., ober 


3) durch Umstände, wie fie der Art. 242 des Handelsgeſetzbuches vorfieht. 

8. 46. Die Liquidation geſchieht alsdann durch die vom Aufjichtsrath ernannten Liquibatoren, 
nah den von demſelben aufgeftellten Bedingungen, die den bier einfchlagenden Beltimmungen bes Hans 
delsgeſetzbuches entiprechen müſſen. 

Ueber das Ergebniß wird einer außerordentlichen Generalverſammlung Bericht erſtattet und nach 
deſſen Prüfung und Billigung das geſammte bleibende Vermögen unter ſämmtliche Actionäre nach Ver— 
hältniß ihres Actienbeſitzes vertheilt, unter Beachtung der Beſtimmungen des Art. 245 des Handels— 
geſetzbuches. 

Titel VI 
Verfahren bei Hfreitigkeiten. 


$. 47. Streitigkeiten, welche über geiellichaftlihe Angelegenheiten zwiichen der Geſellſchaft einer: 
feits und ben Actionären oder dem Aufjichtsrathe, resp. einzelnen Mitgliedern beffelben, oder dem Vor: 
ftand, resp. einem Mitglieve dejjelben, anvererjeits und zwiſchen ben Mitgliedern des Aufjichtsrathes 
oder dem Vorftand unter ſich entjtehen, werden mit Ausihluß der gewöhnlichen Gerichte durch ein 
Schiedsgericht entichieden, gegen deſſen Urtbeil feinerlei Rechtsmittel zuläffig find. 

Die ftreitenden Theile wählen jeder für fih einen Schiebsrichter und dieje einen Obmann, 

Bleibt ein Theil in Bejtellung feines Schiedsrichters acht Tage lang ſäumig, oder können fi 
die Schiedsrichter nicht binnen acht Tagen über die Wahl des Obmanns einigen, fo ijt Großherzog: 
lihes Landgericht Lauterbach oder das an deſſen Stelle tretende Gericht berechtigt, auf Anrufen einer 
Partei die erforderlihe Wahl nah feinem Ermeſſen vorzunehmen. 

Die Schiedsrichter find in ihrem Berfahren an feine befonderen Proceßvorſchriften gebunden, 
haben ihre Eutſcheidungen vielmehr leviglih nach ihrem Gewiſſen und Ermeflen zu fällen. Sie müfjen 
frei von jedem Intereſſe an dem Streitgegenftand fein, 


Titel vm. 
Vranfttorifhe RBeſtimmungen. 


$. 48. Für die Dauer von jept bis zur eriten regelmäßigen Generalverfammlung nah bem 
eriten Betriebsjahre (8. 24) bilden den Aufſichtsrath folgende 5 Mitglieder: 


1) Herr Eduard Meyer in Frankfurt a. M,, 
2). u Theodor Kuchen daſelbſt, ne 
3) „ Georg Wilhelm Wenzel in Lauterbad), 
4) „Werner Diehm IM. daſelbſt und 
5) „Zoh. Friedrich Diehm bafelbit, 
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und wird dieſem Aufſichtsrathe Liermit ausbrüdlih die im $. 13 angeführte Befugniß zum Abſchluß 
eines Raufes des in Nede ftehenden Etabliffements und Vertrages mit den Herren Philipp Lerch und 
Fran Diehm nah vorgängiger genauer Prüfung der Taration ertbeilt. Diefelben haben bierbei bie 
Dfferte der Herren Lerch und Diehm (Art. IIE des PVertrags-Entwurfs) mit Bezug auf den wahren 
Werth des Etabliffements zu prüfen und daraufhin den Kaufpreis zu vereinbaren. 

Im Falle des Ablebens oder Austritts eines diefer Mitglieder des Aufſichtsrathes während der 
oben erwähnten Dauer kann ji derjelbe aus der Zahl der Actionäre felbft ergänzen. Nad Ablauf 
der für diefe Verwaltung beftimmten Seit tritt die erſte Wahl des Auffihtsrathes in der in &. 33 
und 34 vorgeihriebenen Weiſe ein, db. h. e3 wählt die Generalverfammlung den geſammten Auffichte: 
rath neu. 


$. 49. Der nah dem vorigen $. beftellte Auffichtsrath wird ferner ermächtigt: 


Diejenigen Abänderungen oder Zuſätze, die nicht mweientlihe Beſtimmungen alteriven, Namens der 
Atiengefelihaft zu genehmigen, namentlih jolhe, welche die Großherzogliche Staatsregierung ala Be: 
dingung ihrer Zulafiung vorſchreiben follte und werden dieſe Yufäge und Aenderungen für ſämmtliche 
Actionäre und Contrabenten ebenſo verbindlih, als wenn fie ſchon urfprünglid in den Statuten auf: 
genommen geweſen wären. 


Pertrag 
zwiſchen 
allen Actionären, welche ſich durch Aetienzeichnungen an dem auf Grund der anhängenden 
Statuten errichteten Fabrifgefhäft unter dev Firma: 
Actien-Baumwollipinnerei in Bligenrob bei Lauterbadh in Oberheflen 
betheiligen und den 
Herren Philipp Lerch und Franz Diebm in Lauterbah, den jegigen Anbabern des 
Etabliffements, welches als Grundlage des gemeinſchaftlichen Gejchäftes angefauft werden foll. 


Artikel I. 
Dertragszjwede 


Alle, welche jih auf Grund der diefem Vertrag anhängenden Statuten durch Actienzeichnung an 
dem Erwerb des ben Herren Lerch und Diebm in Lauterbach gehörigen, unter diefer Firma be 
ftehenden Fabrik-Etabliſſements zu Bligenrod betbeiligen und die jegigen Inhaber dieſes Geſchäftes 
felbft verbinden ſich, um unter der tehnifhen und commerciellen Leitung der Herren Philipp Lerd 
und Franz Diehm den Fortbetrieb dieſes Geſchäftes zu unternehmen, 
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Artitel M. 


Die Mittel, welde auf 200,000 fl. feitgeiegt find, follen durh Actien von 250 fl. per Stüd 

aufgebradht werden und das Geihäft unter der Firma: 
Nctien-Baumwollifpinnerei in Blisenrod bei Lanterbad in Oberheſſen 

an die Gefellihaft übergehen und für deren Rechnung fortgeführt werden, wenn 620 Xctien ober 
155,000 fl. gezeichnet find und dieß durch öffentlihe Bekanntmachung ($. 12 der Statuten) zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht ift. 

Bon biefen Actien nehmen die Herren Philipp Lerch und Franz Diehm minbeftens 75,000 fl. 
oder auch bis zur Hälfte des ganzen Actienkapitals, nämlih 100,000 fl. 


Artikel M. 
Figenthums-Nbtrefung zum Verlheil der Geſellſchaft. 


Die Herren Philipp Lerh und Franz Diehm überlaffen der auf Grund diejes Vertrags und 
der vorjtehenden Statuten zu bildenden Geſellſchaft ihre in Bligenrod liegende Fabrik, nämlih: Gebäu: 
lichkeiten, Wiefen, Garten, Wafferanlagen, Maſchinen, Utenfilien ꝛc., wovon ein fpecielles Berzeihniß in 
die Hände des Auffihtsraths gelegt wird, für die Summe von Hundert dreißig vier Taufend 
achthundert fünfzig neun Gulden 36 fr, die fih aber noch um ben Betrag der Auslagen 
erhöht, melde von den Herren Philipp Lerch und Franz Diehm vom 1. Januar 1866 an bis zur 
Uebernahme dur die Geſellſchaft auf Verbefferungen oder Anfchaffungen verwendet worben find, und 
welche durch den Auffichtsrathb (S. 48 der Statuten) ‚genau ermittelt und zum wahren Werthe in 
Rechnung gebraht werden follen. Ferner überlaffen die Herren Philipp Lerh und Franz Diehm 
alle für die Fortjefung des Geſchäfts nöthigen und vorrätbigen Nobftoffe und Halbfabrifate x. an bie 
Geſellſchaft um den Koftenpreis resp. die jeither üblichen Inventarpreiſe und fol zu dem Ende vor 
der Uebergabe an die Geiellihaft im Beifein des Auffichtsrathes ein Inventarium gefertigt und ba: 
durd der Betrag feitgeftellt werden, der den Herren Philipp Lerch und Franz Diehm für dieſe 
Ueberlaſſung zu vergüten ift. 

Der Aufſichtsrath braucht übrigens einzelne dieſer Gegenftände, deren Preis ihm zu hoch an— 
gejegt jcheint, nicht zu übernehmen. 


Artikel IV. 


Die im Nrtitel IN. tbeils direct, theils indirect feftgeiegten Verfaufspreiie find vom Tage ber 
Uebergabe bis zu deren Zahlung mit 5 pEt. zu verzinfen und baben die Herren Philipp Lerch und 
Franz Diehm an Zahlung Actien der Gejellihaft zum Nominalwerthe bis mindeftens zur Höhe der 
im Artilel I. und 8. 13 der Statuten beftimmten Summe zu nebmen. 


Artikel V. 


Derbindlicheiten der Geſellſchafl den Herren Ahilipp Gerd und Franz Diehm und diefe der Hefel- 
haft gegenüber. 


Die techniſche und commercielfe Leitung des ganzen Actiengeſchäftsbetriebs haben die Herren 
Philipp Lerch und Franz Diebm auf die Dauer von 10 Jahren zu übernehmen und wird ihnen 
diejelbe unter den Bedingungen dieſes Vertrages und der Statuten hiermit auf die genannte Zeit aus: 
drücklich zugeſagt, jedoch unter der Vorausfegung, daß ſich die Geſellſchaft nicht früher auflöf. Ein 
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Kündigungsrecht haben die genannten Herren erſt nah Ablauf der erften fünf Betriebsjahre. Der 
wirkliche Austritt kann ſowohl nah Ablauf diefer 5 Jahre, als auch fpäter nur mit dem Schluſſe 
eines, Betriebsjahres erfolgen, wenn mindeftens 6 Monate zuvor gekündigt worden iſt. 


Diejes Kündigungsrecht fteht in diefer Beſchränkung einem jeden von ihnen allein zu. 
Scheidet einer von ihnen, fei e8 durch Kündigung oder Tod, aus, fo iſt der Verbleibende be- 


rechtigt, dem Auffihtsrath ein neues PVorftandsmitglied vorzufchlagen und beftimmt der Auffichtsrath, 
ob und unter welchen Bedingungen dieſes feine Thätigkeit der Gefellichaft zu widmen hat, 


Artikel VI 


Für bie Geihäftsführung erhalten die Herren Philipp Lerch und Franz Diehm außer der im 
$. 18 der Statuten gedachten Tantieme aus den Erträgen des Gejchäftes auf die Dauer ihrer Geſchäſts— 
leitung ein jährlies Firum, ein Jeder 1500 fl., zufammen von 3000 fl. 

Ferner genießt einer derſelben, weldem der techniiche Betrieb übertragen ift und wirb, freie 
Wohnung im Fabrifgebäude und Benutung des Bartens, fo lange er im Borftand ift. 


Artikel VI 


Der Auffihtsrath hat das Recht, mit Majorität einen der genannten Herren oder auch Beide 
von ihrer Eigenihaft als techniſche und commercielle Leiter des Geſchäftes zu entbeben, doch darf 
diefes Recht nicht früher ausgeübt werden, als nah Ablauf der erjten 5 Jahre, es fei denn, daß 
nad einftimmiger Anfiht des vollzähligen Wufiichtsrathes ſolche Gründe zur Entlaflung vorliegen, 
melde mit einer erſprießlichen Wirkſamkeit des Vorſtandes unvereinbarlid find, in welchem Fall ber 
Aufſichtsrath auf Dienftentbebung des einen von ihnen oder auch Beider bei einer Generalverfammlung 
antragen kann. 3 j 


Stimmt die Generalverfammlung diefem Antrag bei, jo ift diefer Beichluß fofort ausführbar. 


In dringenden Fällen kann der Aufſichtsrath die NVorftandsmitglieder von der Geſchäftsführung 
fofort entfernen, in welchem Falle auch vorläufig der Bezug des Firums (Art. VE) gehemmt ift. 
Diefe Beihlüffe des Auffichtsrathes, beziebungsweife der Generalverfammlung, find in keiner Meile 
anfechtbar. 
Artikel VM. 


Für den Fall des Ausſcheidens oder der Enthebung als Vorſtand oder des Abgangs durch Tod 
wird dem Betreffenden oder feinen Erben nur von der Zeit, für welche er noch thätig war, die Hälfte 
der vertragsmäßig beftimmten Tantiöme und des Fixum's von 3000 fl. vergütet. 

Iſt es Derjenige, welcher den techniſchen Betrieb leitet, jo fält gleichzeitig der Genuß der 
Wohnung und des Gartens weg. 


Artilel IX, 


Gegenwärtiger Vertrag, welder den Statuten der Gejelihaft in der Art anzuſchließen ift, daß 
jede Vervielfältigung durh Schrift oder Drud beide volltändig enthalten muß, bildet die unzertrenn: 
lihe Grundlage der Gejellihaftsgefege und kann einfeitig, das beißt, ohne fpecielle und ausdrückliche 
Verzichtleiftung der Herren Philipp Lerh und Franz Diehm, in Anfehung ber diefen zuftehenden 
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Rechte, feinen Aenderungen unterworfen werden und eben jo wenig können die ihnen auferlegten Ber: 
bindlichkeiten erweitert oder vermindert werden ohne ihre Zuftimmung. " 


Für die Genehmigung der Statuten werden die Herren Philipp Lerch -und Franz Diehm bei 


der Großberzoglihen Staatsregierung einfommen und nachdem dieſe erfolgt fein wird, die Gejellichafts- 
angelegenbeiten dem Aufjichtsrath zur weiteren Verfolgung nah den in den Statuten enthaltenen Be: 
ftimmungen übermitteln. 


Mit Allerhöcfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog werden die 


vorstehenden Statuten der unter der Firma: „Netien-Baummwollfpinnerei in Blienrod bei 
Lauterbach in Oberheſſen“ zu gründenden Actiengejellihaft hiermit genehmigt. 


1) 
2) 


3) 


4) 


Darmftadt, den 3. September 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Hallwachs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 10. September den Gerichtsvollzieher Georg Rube in Pfeddersheim in gleicher Eigenſchaft 
nad Mainz zu verſetzen; 

an bemielben Tage ben Aspiranten des Gerichtsvollzieherdienites Philipp Wilpelm Dapper 
aus Wies:Oppenheim zum Gerichtsvolzieher mit dem Amtsfige zu Pfeddersheim zu ernennen; 


am 14. September dem Pfarramts-Candidaten Frievrih Theodor Amandus Müller aus 
Sprendlingen, im Kreiſe Alzey, die evangeliſche Pfarrftelle zu Nieder-Rosbah, im Delanate 
Friebberg, zu übertragen; 


an demjelben Tage dem Bezirfsgerihtsrathe und ſaitherigen erſten Unterſuchungsrichter bei dem 
Bezirfsgerihte Mainz Ludwig Schön, unter Belaffung feines Nichteramts, die Functionen eines 
Unterfuhungsrichterd IL für den Sprengel des genannten Bezirfägerihts — und dem Bezirks: 
gerichtsrathe und jeitherigen zweiten Unterfuhungsrichter bei dem Bezirksgerichte Mainz Friedrich 
Lehne, unter Belafiung feines Richteramts, die Functionen bes Unterfuhungsrichters 1. für den 
Sprengel des genannten Bezirkägerihtse — Beiden auf die Dauer eines Jahres, vom 17. Detober 
dieſes Jahres an gerechnet, — zu verleihen; 
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5) 
6) 


7) 


8) 
9) 
10) 


11) 


M _41. 


am 17. September den Frievrih Kerz aus Mainz zum Gehülfen an dem Naturalientabinet, 
unter Verleihung des Charakters als Conſervator, zu ernennen; 

an demjelben Tage dem Schullebrer an der evangeliihen Schule zu Michelbach, im Kreiſe Schotten, 
Carl Otto die evangeliihe Mittel-Schulitelle zu Schotten, im Kreiſe Schotten, zu übertragen ; 
an demfelben Tage den von dem Kreisrath, dem katholiſchen Pfarrer und dem Stabtvoritande 
zu Dieburg auf die erite Fatholiihe Anaben-Schulftelle zu Dieburg präfentirten Lehrer an der 
zweiten katholiſchen Knabenſchule dajelbit Friedrich Petermann für diefe Stelle zu bejtätigen ; 
an bemfelben Tage dem Buchhalter bei der Hauptitaatsfaffe Earl Hahn die Stelle eines Rechners 
der Chauſſee- und Flußbaukaſſe zu übertragen; 

an bemjelben Tage ven Oberfeldwebel im zweiten Jufanterie-Regiment Friedrich Rullmann aus 
Darmftabt zum Kanzliften bei der Direction der Main-Neckar-Eiſenbahn — und 

am. 21, September den Nobert Bauer von Biehen zum Zeichner bei der Genfralwerkitätte der 
Main:Nedar-Eijenbahn zu Darınjtadt zu ernennen; j 

am 24. September dem Schullehrer an der evangeliihen Schule zu Dirlammen, im Kreife Lauter: 
bah, Conrad Stein, die evangeliihe Schulftelle zu Köddingen, im Kreife Alsfeld, — dem 
Schullebrer an der evangeliihen Schule zu Feldkrücken, im Kreiſe Schotten, Carl Hermann 
Sommerlad die evangeliihe Schulftelle zu Lauter, im Kreife Grünberg, — und dem Schul: 
amts-Aspiranten Philipp Mepger aus Gronau, im Kreiſe Bensheim, die dritte evangeliſche 
Schulſtelle zu Flonheim, im Kreife Alzey, zu- übertragen. 





Dienftentlafjfjung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 
am 21. September den Steuerpfandmeifter in der DObereinnehmerei Nidda Georg Felger in 


Schotten feines Dienftes zu entlaflen. 


1) 
2) 
3) 
4) 


b). 


6) 





Sterbfälle. 

Geftorben find: * 
am 1. September der penſionirte Großherzogliche Forſtwart Georg Blecher zu Ober-Rosbach; 
am 3. September der evangeliſche Schullehrer Heinrich Liſtmann zu Stumpertenrod; 
am 5. September der Reviſions-Inſpector Franz Joſeph Adermann zu Mainz; 
am 6. September der Großherzogliche General: Gonful zu St. Peteröburg Freiherr Ludwig 
von Hauff; 
am 9. September der Kreiödiener bei dem Kreisamt Bensheim Chriſtoph Albinus; 
am 19. September der Großherzogliche Hofgerichts-Advocat Ehriftian Lauteren zu Darmſtadt. 





Beridbtigumg. 


In der in Pr. 39 des Regierumgsblattes umter Orbensverleifungen enthaltenen Bekaumtmachung if ber Großherzoglicht 
Tonful Huguft Heim ale im Aınflerdam wohnhaft angegeben, während berfelbe nach berichtigender Mitteilung in Antwerpen 
fungirt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





Me N2. 


Darmftadt am 11, October 1867. 





Inbalt: N Set die Stempel-Abgabe in ber — Rheinheſſen beir.; — 2) Gele, deu Gewerbſteuertarif beir.; — 
Summarifce Ueberficht der Rechnung der Großherzoglichen Landes: Waifen- Aulalt zu Darınftadt für 1866: — 
Ermãchtigungen zur Annahme fremder Orden; — 5) Goncurrenzeröffnungen, 





Geſetz, 
die Stempel-Abgabe in der Provinz Rheinheſſen betreffend, 


Luvowg6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben für Unſere Provinz Rheinheſſen mit Zuſtimmung Unſerer BR Stände 
verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die in den Artikeln 26 und 30 des Geſetzes vom 13. brumaire VII. angebrobten 
Gelditrafen werden berabgejegt, wie folgt: 
jene von 100 Franken auf 10 Gulden, 
jene von 50 Franken auf 5 Gulden, 
A jene unter 50 Franken auf 2. Gulden 30 Kreuzer, 


Artikel 2. 


Von der im Artifel 12 pos. 1 bes vorgenannten Gefees vorgeſchriebenen Stempel- 
gebühr find ausgenommen: alle Onittungen ohne Rüdficht auf den Betrag, über welchen 
fie ausgeftellt find, jolange davon ein gerichtlicher Gebrauch nicht gemacht werden fol, 
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Artikel 3. 
Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem 15. October 1867 in Wirkſamkeit. 0 
Artikel 4. 


Unſere Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen ſind mit dem Vollzuge des gegen— 
wärtigen Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 


Darmitabt, den 3. October 1867. 


(L. 8) LUDWIG. 
v. Lindelof. F. von Schend. 


Geſetz, 
den Gewerbftenertarif betreffeud. | 


Ludwo6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ac, ꝛc. 

Nachdem ſich einige Abänderungen und Ergänzungen des beſtehenden Gewerbſteuer— 
tarifs als ſachgemäß ergeben haben, fo haben Wir nach Anhörung Unſeres Staatsraths 
und mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände verordnet und verordnnen hiermit, wie folgt: 

Einziger Artifel, 


Der nachftehbende Nachtrag zu dem Gewerbfteuertarif ſoll als integrivender Beſtandtheil 
des Gewerbſteuergeſeßes vom 4. December 1860 angeſehen und ftatt der feitherigen ein- 
chlägigen Beftimmungen in Arıwendung gebracht werden. j 

Urkundlich Unjerer eigenbärdigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmſtadt, den 2, Dctober 1867. 


(L. 8) | LUDWIG, 
% von Shend, 


"mM 48. 459 
Rachtrag 


zum 
Gewerbfteuertarif in ſyſtematiſcher Ordnung. 
Verhäaͤltnißmaͤßiger Zuſatz. u 


Zufats für 
die Gehüljen 









Bezeihnung ber Gewerbe, Bafis. vilrt Bemerkungen, 
SE32 
=SiEs 
Gr iu. 
J. Klaſſe. Abtheilung B. | 
Mafhinenhändler im Großen . . [Miethwerth u. Gehülfen | — | — 
Spinnerei = Unternehmer mit mehr als ur | 2 
3 r 9 Ad Dr Pie 
10 Maſchinen Desgleichen 25. 2 an boss 
nur zur Haͤlſte in 
Anfaß. 


III. Klaſſe. 
1) Unabhängig vom Hang der Ortt. 





Spinnerei » Unternehmer mit 6 bis 
10 Maſchinen. gl. 25 


IV. Slaffe. 
2) Abhängig vom Bang der Orte. 


3 | Desgleihen. 


Blutegelhändler im Großen i 5 — — 
Fuhrmann für: Waarentransport mit | 
zwei- und mehrſpännigem Fuhrwerk sgl. — — 
Maſchinenhändler im Kleinen . ü ‚Desal. , 1-1 
Obſthändler im Großen . ’ . sql. — — 
Wollhändler im Kleinen . . ; Desgl. — — 


V. Klaſſe. 
1) Unabhängig vom Hang der Orte. 


Spinnerei = Unternehmer . mit weniger 

. . . . M 2 I Der Miethwerth dee 
als ẽ Naſchinen 25 —— lomm 
nur zur Hälfte in 
Auſatz. 
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I Werpatnibmähiger Bufak, 







Bezeihnung der Gewerbe. Baſis. 


2) Abhängig vom Bang der Orte. 


VI. Klaffe. 
Abhängig vom Rang der Ortt. 


#l.x| Bemerkungen, 
Druder auf Zeuge Miethwerth u. Sehülfen | — | — 
Fuhrmann für Waarentransport mit 
einfpännigem Fuhrwerk i Desgleichen — — 
Desgl. — — 
Gehülfen — — 
Haſenhaarſchneider im Kleinbetrieb . Desgl. — fo 
Meſſerſchmied ohne Laden mit Gebülfen Desgl. — — 
Blutegelhändler im Kleinen .Miethwerth u. Gehülfen | — | — 
Oblatenbäder . Desgleichen — — 
Desgl. — — 
Krinolinenmacher Gehülfen — — 
Schieferbrecher mit Gehülfen Desgl. — — 
Gürtler und Ciſelirer ohne Gebülfen . — — — 
Gehülfen — — 


Siegellackfabrikant 

Gürtler und Eiſelirer mit Gehülfen 

Obfthändler im Kleinen, ſoweit ie nich 
geſetzlich befreit ſind 

Meſſerſchmied ohne Laden und ohne 
Gehülfen . 


1 


vi. Klaſſe. 
Abhängig vom Hang der Orte. 


Schub: und Stiefelwichshändler, hau 
jirend . ? 
Schieferbrecher obne Gehülfen 


M 48.: 
Summarifcbe ueberſicht 


der Rechnung der Grofherzoglichen Landes-Waifen-Anfalt zu Darmfladt für 1866. 


Die nachſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darımftadt, den 12. September 1867. 


Großherʒogliche Provinzial⸗Direction Starkenburg. 


v. Willich. 


Einuabme 
A. Ordentliche Einnahme. 


1. Bon Gebäuden und Grundftüden . 
I. Bon abgegebenen Naturalien . 

IL Grundzinſen . 

IV, Kapitalzinfen 

V. Zuihuß aus anderen Kaffen: 


a) Averiionalfumme für früber bezogene Zunfigelver . 1570 fl — Y. 
b) Wegen Ausdehnung der Anflalt auf das ganze Land 24380 „ 20) „ 


VI Milde Gaben und — 
VII. Illaten der Rinder 

VI. Bon Lotterien 

RK. Verſchiedene Einnahmen 


Summe der PN — 


B. Außerordentlide Einnahme. 


x. Kaflevorrath 
Ka. Nüdflände aus vorderen Jahren 

X, Zurückempfangene Sapitalien . i i i R F 
xU Neu aufgenommene Kapitalien ; h s ; a . 
XI. Verlauf von Häujern und Gütern . z A A i 
. L2osfauf von Grundzinjen 
XV. Vermächtniſſe und Stiftungen 


Summe ber — ORNE — 


Hauptwiederholung. 


A. Ordentliche Einnahme 
B. Außerordentliche Einnahme . . 
Summe aller — 





167 
331 


38342 


25950 
14017 
2517 
2 


46808 
1536 


„48344 


461 


— — — 
46808 


194 


BR 


24 
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AN Ausgabe ; ft I 
‚A Drbentlige Ausache 
TZER Zu Je n ’ 
Sattel. 1. Berwaltungskoften und Laften, 

1 Grundlaſten A — — 
U. Beiträge zu offentlichen Laſten : 47 21 
IL Kapitalzinſen — — 
IV, Gerichtskoſten, Deſerviten, Schreibgebüßren _ — 
V. Kaſſeverwaltung.  ”. 1683 34 
VI. Beſondere Belohnungen, Taggelber, Reifetoften 139 52} 
VII. Botenloßn, Poſtgelder, Verlündigungsgebühren ». 35 9 
Vi. Für Sammelbüchien e ; er 17 22 
Summe des I. Kapitel ., 1923 ! 18} 


1 


Kapitel 1. Befoldungen, Taglohn, Penfionen. 





IX. Beſoldunge. 523 
X. Fuhr- und Taglohn — 
XL Benfionen . | . . . . — 
Summe des H. Kapitels | 523 
. N 
Kapitel I. Koften für die Erziehung und Verpflegung der Waijen. 
XIL Pileggelder 38000 | 7 
XIII. Unterftügungen . . 6476 10 
XIV. Herztliche Beandlungen und Arzeien £ . 356 23 
XV. Prämien . A R . 8 _ 
XVI. Begräbnißtoften . | R i ; 27 24 
Summe des IL. Kapitels . , 44868 | 4 
Kapitel IV. Unterhaltung der Käufer und Grundſtücke. 
AV, Koften der Gebäude . 10 — 
XVII Koſten der prunbfiäde — — 
Summe des IV. Kapitels 10 — 
Kapitel V, Berſchiedene Ausgaben. 
xıx. Uneiubringliche Poſten, Münzverluft _ = 
XX. Aerli ., » . . . . 14 5 
Summe des V. Kapitels 14 5 
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Wiederholung der ordentlichen Ausgabe, 












fl fr. 
Rapitel I. Berwaltungstoften und Lajten R , ; j x : 1923 18} 
„ 1. Beloldungen, Taglohn, Penfionen . - } 5 52 

„ MM. Koften für Erziehung und. Berpflegung ver. Waiſen 44868 4 

„ I. Unterhaltung der Gebäude und ge ee. ? 10 — 
„N Verſchiedene Ausgaben . . i 2 14 5 
Summe der BAER Ausgabe 46821 20 

B. Yußerorbentlide Ausgabe. | 

XXI. Zurückbezahlte Kapitalien ae! R — — 
XXU. Ausgeliehene Rapitalien ; “ } R er u, 550 34 
XXIN. Ankauf von Gebäuden und Srundfüden . u A e 5 — — 
XXIV. Ueberzahlung aus voriger Rechnung — — 
Summe der außerordentlichen rer . 540. -| 34 

Hanptwieberholung. . 

A. Orbentliche Ausgabe. 0 46821... 20 
B. Außerordentlihe Ausgabe . : . ’ ’ $ ; 550 34 
Summe aller Ausgaben — 4757164 

Abſich huß. 

Die Geſammt- Einnahme beträgt 48344 24 
Die Geſammt-Ausgabe beträgt 47371 54 
Verglichen, bleibt Heft 7 A ; > . 972 30 


welder in noch nicht fälligen Ausſtänden bejtebt. 
Darmftadt, den 9. September‘ 1867. vao.d Zu 
Nehr, | 
Rechner der Großberzoglichen Landes: Waiſen ⸗ Anſtalt 


Stand der Waiſen am Schluſſe des a 1866, 


Am Schluſſe des Jahres 18365 blieben . i ; F ; i =: 1987 
Während des Jahres 1866 wurden — 

1) In der Provinz Starkenburg — .102 

ee „Oberheſſen 66 247 

3) — „RMheinheſſen 6580 

4) Knaben, welche während ber Zebrzeit Unterfihkung erhalten — . 109 \ 


Mithin wurden in 1866 zufammen verpflegt . i R 5 . 1634, 
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Entlaffen wurden: ys2 . 
1) In der Provinz Starkenburg F : k ! ’ } . 185 
Bi ne Oberheſſen * . 121 410 
— 9292 „Rheinheſſen 31 
4) Knaben, welche wärend der Lehrzeit Unterftägung erhielten i . 123 
Am Schinffe des Jahres‘ 1866- blieben mithin im Verpflegung . . "1228. 
Darmfladt, den 9. September 1867. 
Kehr 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


1) 


.2) 


3) 


Ermähtigungen zur Annahme fremder Orden. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am 19. September dem Bürgermeifter der Bürgermeifterei Mainz Franz Schott bie Erlaubnig 


zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen ver: 
liehenen Kronen⸗Ordens britter Klaſſe, — 


am 21. September dem Geheimen Staatrath Heinrih Frand die Erlaubnik zur Annahme und 


zum Tragen. des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen Kronen: 
Ordens zweiter Klaſſe mit dem Stern, — 

an demjelben Tage dem Geheimen Oberfieuerratb Ludwig Ewald die Erlaubnik zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen Kronen: 
Drbens dritter Klaſſe, — 

an demjelben Tage dem Dber:Domänen-Regiftrator Carl Ihm die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen Kronen-Ordens 
vierter Klaſſe — und 

am 24. September dem Winifterialrath im Minifterium des Innern Guflav Adolph Freibern 
von Lehmann die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Beil 
dem Könige von Preußen verliehenen Kronen-Ordens zweiter Klaffe zu ertbeilen. 


Goncurrenzgeröffnungen 

Erledigt find: 
bie evangelifche Schulftelle zu Rimborn, im Kreife Neufladt, mit einem Gehalte von 300 fl. 
8", fr. umd einer Entihädigung von 40 fl. jährlih für Heizung des Schullocals; dem Herrn 
Fürſten zu Lömwenftein-Wertheim-Rofenberg und dem Herrn Grafen zu Erbad-Schönberg fteht das 
Präfentationsrecht zu diefer Stelle zu; 
die erfte katholiſche Schulftelle zu Ober-Erlenbach, im Kreiſe Bilbel, mit einem Gehalte von 
429 fl. 32 kr., nebſt einer Vergütung von 24 fl. für Heizung des Scullocals; von dem 
Gehalt ift vorerft der jährlide Betrag von 12% fl. abzugeben ; 
die katholiſche Schulftelle zu Hering, im Kreife Dieburg, mit einem Gehalte von 300.8. 40 fr, 
nebft vier Steden Holz zur Heizung des Schullocals. 





465 


SGroßherzoglich Sefſifches 


Regierungsblatt. 





MAg. 
t49 1 er 
Darmftadt am 25. October 1867. 





Inbalt: 1) Geſetz, die Veränderung der Bebäude- ‚Steurrlapitalien beir.; — 2) Berorbnung, die Gehafte ber Bollsſchul · 
Ichrer beitr.; — 3) Bclammtinechung, die Auſſellnug eines Kaiferlich Brafilinmiichen General-Gonfuls für das Grof« 
her zogthum "Hetr.; — 4) Belanntmahung, die Beftätigang einer Stiftung betr.; — 5) Belanntmahung, die Er- 
ridytung eines Nacıtrags zu dem Familienftatut der Freiherrn Löw von und zu Steinfurth betr.; — 6) Belamnt- 

un mochumg, ‚die Rüdpergütuug der Breußiichen. Rheinzöfle, von. überjeciihen ‚Baaren betr.; — ı 7) Verʒeich nid rechts⸗ 
— rraftig gerbotbeher, in Gemaßhelnn des Art. 30 des Strafgefedbucht ich Hegierungsblatt befannt zu ntachender 
Straferfenntniffe der Gerichte der Provinz Rheinheſſen; — 8) Ermädhtigungen zur Annahme frember. Orden; — 


9) Dienftnahricten; — 10) Dienfientlaffungen; — 11) Berfegungen in den Ruheſtandz — 12) Eoncurrmz- 
eröffnuungen; — 13) Sterbfälke. 


Gefeß, 
bit — der —— betreffend. 


Luss86 UL von Gottes Gnaben Grohherzos von Heſſen und 
bei Rhein 2 ⁊c. 


lese 


Zur beſſeren Erhaltung 2 Gieichmahigteit in "er Weilenerung ber Gebäude haben 
"Bir nad, Anhörung. Unjeres Staatsraihs und mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände 
verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


f} 5 ’ 4 
Lt 933 Has Hl 


"Artikel 1. 


Das Normalfteuerfapital eines in das Katafter aufgenommenen Gebäudes und der 
dazu gehörigen Hofraithe ift neu zu beftimmen, wenn Veränderungen in den Beftand- 
theilen dieſer Objeete eingetreten find, durch welche der Werth | derjelben in der Art ver- 
miehrt ‚oder vermindert worden iſt, daß er in eine Andere Mlaffe der -bei Erneuerung des 
Gebaudeſtenerkataſters zw Grunde gelegten Klaſſenkdufwerthe fällt. 
66 
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| Artitel 2. 
Das Geſetz vom 31. Mai 1886, 9 Veränderung der Oebaude- Sicelatlabin 


betreffend, iſt aufgehoben. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten eeſterzeslichen — 


Darmſtadt, den 7. October 1867. 


(L. S.) LUDWIE. 
F. von Schend. 


Berorduung, 
die Gehalte der Vollsſchullehrer beireffenb. 


FıoR36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben Uns beivogen gefunden, in Uebereinftimmung mit Unferen getreuen Ständen, 
zu verordnen und verordnen hiermit, wie folgt: 


Artikel 1. . 


Die Beftimmungen des Artikels 1 Unſerer Verordnung vom 22. November 1864, 
wodurch der niederfte Gehalt der Volksſchullehrer an beftehenden ober künftig zu errichtenden 
Schulen, welche durchichnittlih von mindeſtens dreißig Kindern befucht werben, auf Drei: 
hundert Gulden jährli bejtimmt ift, fowie die Bejtimmungen bes Artikels 7 ber 
gedachten Verordnung, in Betreff der Verleihung von Dienftalterszulagen an Voltsfchul: 
lehrer, haben vom 1. Januar 1867 an auch auf bie Schullehrer an Schulen, welche durch⸗ 
ſchnittlich von weniger als dreißig Schulfindern befucht werben, unter der Vorausfegung 
Anwendung zu finden, daß außer diefen Schulen noch keine weitere Schule in ben betreffen: 
den Gemeinden bejtebt. 


Artikel 2. 
Die in Artifel 7 Unferer Verordnung vom 22. November 1864 bezeichneten Dienft: 


alterszulagen erhalten vom 1, Januar 1867 an auch Diejenigen Volksſchullehrer, welche, 
ohne die vorgeſchriebene Definitorialprüfung beftanden zu haben, ausnahmsweife definitiv 
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angeftellt worden ſind. Das Dienſtalter — Schullehrer iR vom Tage ihrer definitiven 
Anftellung an zu berechnen. 
Urlkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und m... Großberzoglichen Siegel3. 


Darmftabt, ben 7. October 1867. 


(L. 8) LUDWIG. | 
In Verhinderung des Minifters: 
v. Bechtold. 


DBefanntmahung, _ 
die Anftellung eines Kaiſerlich Brafilianifhen General-Eonfuls für das Großherzogthum 
betreffend. | 
Unter'm Heutigen ift dem Herrn Joſeph Bettamio, welcher von Seiner Majeftät 
dem Raifer von Brafilien durch Patent vom 29. Mai I. J. an Stelle des feitherigen 
General:Eonful® Herren Peixoto de Lacerda-Werneck zum Kaiſerlich Brafilianifchen 


General-Eonful für das Großherzogthum Heſſen ernannt worden ift, im Allerhöchſten Aufs 
trag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs das Erequatur ertheilt worden, 


Darmftabt, den 27. September 1867. 


Großgerzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des Aeußern. 
v. Dalwigl. 
Rothe. 


Befanntmakhung, 
die Beftätigung einer Stiftung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben am 3. October d. %. die von ben 
Erben ber Bernhard Mahers Eheleute zu Mainz zu Gunften von Familienangehörigen 


biefer Eheleute und in Ermangelung folder zu Gunſten anderer Fsraeliten in Mainz aus 
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der Erbmaſſe errichtete Stiftung zu beftätigen geruht und ‚wird dieſe ung zum. Tr. 
Andenken der Stifter hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Darmſtadt, den 5. October 1867... niet am. e tn og heit Ahlen 
Großherzogliches Minifterium: der Buftiz. » ©. mn 
v. Yindelof. 
a N v. Kreß. 
Bekanntmachung, 
die Errichtung eines Nachtrags zu dem Familienſtatut der Freiherrn Löw von und zu Steinfurth 
‚betreffend. 


Das unterzeichnete Minifterium ber Juſtiz — hiermit in Gemaͤßheit des Art. 11 
des Geſetzes vom 13. September 1858, die Familien-Fideikommiſſe betreffend, zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß des Großberzogs Königliche Hoheit auf Anfuchen des Freiheren Karl 
Löw von und zu Steinfurtb, in Friedberg wohnend, in deſſen Eigenſchaft als ‚Samilien: 
‚ältefter, einen Nachtrag zu dem Familienftatut der Freiheren Löw vom 27. Delober 1832, 
— 14. Januar 1848, die Sicherung der an die Tüchter einer auäfterbenden 

Linie zu zahlenden Abfindungsfummen durch Hypothekenerrichtung beivefiend, d.d. Beffungen, » 
. Mai 1867, Landesherrli zu beftätigen gerubt haben. 


— den 8. October 1867. 
Aus Allerhöchſtem — 


Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
vmLindekof— 
v. Kreß. 





Betaunntmwanann.g, 
die Rüdvergütung der Preußiſchen Rheinzölle von -überferiichen Waaren betreffend. 
Nachdem die Erhebung der Rheinſchifffahrts-Abgaben vom. 1. DSanuar.d. Kan. ein: 


geftelt worden it, und es. nicht: weiter im Intereſſe des dieff eitigen- Handels erforderlich 
ericheint, Die vor diefem Termine bezahlten Preußiſchen Rheinzölle Länger als bis ‚zum 


Schluſſe dieſes Jahres zurückzuvergüten, wird mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner König: 
lichen Hoheit des Großherzogs die Bekanntmachung in obigem Betreff vom 23. Mär; 1843 
(Regierungsblati-won 1843 ,,.Nr, 12) hierdurch vom 1. Januar des nädhften Jahres an 
mit dem Anfiigen außer Kraft und Wirkfamteit geſetzt, daß demzufolge eine Rüdvergütung 
des erweislich be; zahlten Preußiſchen Rheinzolls, inſoweit fie nach der vorgedachten Bekannt— 
machug überhaupt zulaäfſig iſt, nur noch bei ſolchen vor dem 1. Januar 1867 rheinwärts 
eingegangenen Waaren ſtattzufinden hat, welche bis zum 81. December d. J. zum — 
verzollt, oder ſonſt ſchließlich abgefertigt werden 


‚Darmfabt, ben 4. Detober 1867. 


Großherzogliches Miniſterium der gFiahen 


In Verhinderung des Miniſters: 
a v. Biegeleben. 
Göring. 
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Verzeichnif rechtskraftig gewordener, in Gemaßheit des Art. 30 des Strafgeſetz— 
Ku im Regierunachiatt bekannt zu machender Straferkenntniſſe der Gerichte 
I Be der Provinz Nheinhejjen. 


Es wurden verurtpeiff: 


2; von dem Großherzoglichen Hififengerichte der Provinz Rheinheſſen: 


Be Heinrih Ludwig, Henß, Dienftfneht aus Dfiftein, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch 
JE # Urtheil vom ‚14. Januar 1867, in eine Eorrectionshausftrafe von 18 Monaten mit Schärfung; 
9) Jakob Schwahn, Maurer aus Leiſelheim, wegen Verſuchs der Nothzucht und öffentlicher Ber: 
der Schamhafti ne durch Urtheil vom 15. Januar 1867, in eine Zuhthausftrafe 
von 3 Jahren, einfhließli der ihm durch Urtheil Grofherzoglihen Bezirlsgerichts Alzey vom 
16. Noventbet a wegen Diebſtahls zuerkannten fünfmonatlichen geſchärften Corrections: 
pause 
3) Heinrih Earl Traudt, Taglöhner aus MWindeden, Königreih Preußen, wegen Verſuchs bes 
ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 17. Januar: 1867, im eine Eorrectionshausftrafe 
von 16 ‚Monaten mit. Schärfung; 
4) DJofeph Schuhmamn, : Privatmann aus. Oppenheim, wegen Verführung und mißbrauche zur 
Unzucht, durch Urtheil vom 18. Januar, 1867, in eine Zuchthausſirafe von 3 Jahren; 
* Gerhard BRMERDEFRARN, PVojtbevienfteter aus Kaftel, wegen VBeruntreuung im Dienfte, resp 
„‚Unterihlagung i Sinne, des Art. 474 bes ige durch Urtheil vom 21. Januar 1887, 
in eine au DR IRA. von 1 Jahr und 3 Monaten; 
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Mathias Haupt, Taglöhner aus KHangen-Weisheim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch 
Urtheil .vom 22. Jannar 1867, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 14 Tagen; 
Friedrih Mathäus Bederle,. Schneidergefelle aus Stetten, Königreich Bayern, - wegen jmeier 


theils vollendeter, theild verjuchter ausgezeichneter Diebſtähle und einen Diebſtahls, durch 


Urtheiſ vom 23. Januar 1867, in eine Correctionshausſtrafe von 2, Jahren; J 
Peter. Schmitt, Cigarreumacher aus Dienheim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 24. Januar 1867, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und 3 Monaten mit Schärfung, 
einſchließlich der demſelben duch Urtheil Großherzoglichen Bezirksgerichts Alzey vom 21. De 
cember 1866 wegen Landſtreicherei und Diebſtahls zuerlannten fünfzehnmonatlichen Corrections- 
hausſtrafe; ns ' * 

Peter Adam Deſſoi, angeblich Kaufmann aus Kempten, wegen Schriftfälſchung, durch Urtheil 
vom 24. Januar 1869, in conlumaglam in ‚eine Zuchthausſtrafe von A Jahren; 


a) Franz Joſeph Wingenfeld, Schuhmadergefelle, 


) Nikolaus Friedfam, Yabrifarbeiter, beide aus Mainz, wegen ausgezeichneten Diebftahls 


14) 
15) 


16) 
17) 


18) 


18) 


im Gomplott verübt, durch Urtbeil vom 23. April 1867, in eine Zuchthausſtrafe von 
3 Jahren mit Schärfung; . 

Johann Armbrüfter, Schuhmacher aus Heppenheim im Lo, wegen Körperverlegung, durch 

Urtheil vom 24. April 1867, in eine Correctionshausftrafe von 3 Jahren; 

Frang Geiß, Dienfilneht aus Mosbach, Wegen zweier ausgegeichneter. Diebflähle, durch Urtheil 

vom 25. April 1867, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren mit Schärfung ; 

Maria Margaretta Hüther, Dienftmagd aus Büdingen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, 

dur Urtheil vom 25. April "1867, in eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten mit 

Schärfung; 

Ludwig Lenz, Schmiedgeſelle aus Heidelsberg, Großherzogthum Baden, wegen ausgezeichneten 

Diebftapls und theils kleinen, theild ausgezeichneten Diebſtahls, duch Urtheil vom 26. April 1867, 

in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten mit Schärfung; 

Heinrich Hein, Schuhmacergejelle aus Mainz, wegen Berfuhs der Nothzucht und Verführung 

und Mißbrauchs zur Unzucht, durch Urtheil vom 27. April 1867, in eine Zuchthausſtrafe 

von 4 Jahren; = 

Peter Guſtav Day, Schieferveder aus Finthen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 

vom 29. April 1867, in eine Correctionshausſtrafe von 18 Monaten mit Schärfung; 

Philipp Gräf, Schmiebgejelle aus Sponsheim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 

vom 29. April 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten; 

a) Andreas Stofft, Schuhmacher, 

b) deſſen Ehefrau Katharina, gebome Shaus, beide aus Wörrſtadt, zuletzt in Mainz wohn: 
baft, wegen im Complott verübter Berführung und Mißbrauchs zur Unzucht, durch Urtheil 
vom 30. April 1867, in eine Zuchthausſtrafe von je 4 Jahren; 

Johann Kaderabed, Zimmermann aus Wellowitz, im Kaiferreih Defterreih, wegen ausge 


zeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 1. Mai 1867, In contumaclam "in eine Gorrections- 
hausitrafe von 2 Jahren mit Schärfung; 


1) 


2) 


JE 48. arı 
U. von Großherzoglihem Obergericht der Provinz Rheinhejjen: 


Peter Schmitt, Tigarrenmaher aus Dienheint, wegen Heinen Diebſtahls, einfachen Diebftahls 
und Landftreiherei, durch Urtbeil vom. 18. Januar 1867, in eine Correctionshausſtrafe von 
15 Monaten mit Schärfung; 


a) Eliſe Hauch, Dienſtmagd aus Simmern, Königreich Preußen, 


+. b) Margaretha ms, Dienſtmagd aus Rockenhauſen, Königreich Bayern, wegen fortgeſetzten 


3) 
4) 
| . 
2 5 
”) 


a 


9) 


10) 


«. einfachen Diebſtahls in verabredeter Verbindung mit einander, durch Urtheil vom 15. Fe— 
bruar 1867, in eine Correctionshausſtrafe von je 13, Monaten; 


Maria Griell, Dienftmagb aus Dillingen, Königreich Preußen , wegen fortgejepten einfachen 
Diebſtahls, durch Urtheil vom 1. März 1867, im eine SONNE! von sh Jahren 
mit Schärfung; 


Franz Zofepp Moſer, Kellner. aus Grundelwald, Kanton Ben in ber Sämei,. ‚wegen ein: 
fahen Diebſtahls, buch Urtheil vom. 8. März: 1867, in. eine. — r* von 
2 Jahren; 

Sohaun Karl Weigel, Equhmaqher ans Lauterhach, wegen fortgefehten einfachen Diebſtahls, 

dur Urtheil vom 15. März 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 2"/, Jahren; 

Daniel Baum, Handelsmann aus Alzey, wegen Scheiftfälihung, durch Urtheil vom 5. April: 1867, 

in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren mit: Schärfung; | 

Daniel Henzel, Taglöhner aus Dromersbeim, wegen eines einfachen Betrugs ukb: neun Meiner 
Betrügereien, Bruchs der Polizeiauffiht und Landſtreicherei, durch Urteil vom 26. April 1867, 

in eine Juchthausftrafe von 3 Jahren mit Schärfung, fowie zur Stellung unter Polizeiaufſicht 
‚auf bie Dauer von 1 Jahr nach erſtandener Strafe; 
Alerander Peter Franz Grünewald, Würeaubiener auf in Eilgut-Erpebition der Seifen 


- Subwigsbahn, aus Worms, wegen fünf einfacher Diebfläple und zweier: Schriftfälihungen, durch 


Urtheil vom 17. Mai 1867, in eine Eorrectionshausftrafe von 5 Jahren; 

Katharina Bausmann, BDienfimagd. aus Mörrfiabt, megen Heinen Diebitahls und Land— 
fireierei im britten Betretungsfalle, durch Urtheil vom 24, Mai. 1867, in eine Corrections⸗ 
hausſtrafe von 18 Monaten, mit Schärfung und zur Rn unter Polizeiaufjiht auf die 
Dauer, eines Jahres nad erjtandener Strafe; - 

Johann Steinhäuſer IV., Schneider aus Butzhach, wegen Unterjplagung , ven Heiner Be 
trügereien und Säriftfälfhung, — Urtheil vom 24. Juni 1867, En eine Gorrectionshaus: 
ftrafe von 2 Jahren; BEN 


UI. von den Orofhergoglicen Bezirtsgerichten ber Provinz Rheinfeffen: 


1) 


op 


a) bon beim Großherzoglichen Berietsgerihte Nainz: 


Andreas Beringer, Sdloſſer aus Mainz, wegen fortgefekten Heinen: —— — verſuchter 
Betrügereien, - 4 kleiner und 3 einfacher Betrügereien, durch Arge vom 2, gone: 1867, 
in. eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten mit Shärfung; 
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2) Eomille Morftadt, Müller aus Weiſenau, wegen fortgefegter‘ Uhrterfäpladud  Yourkh Urtheil 


8) 


4) 
6) 


6) 


”) 
8) 
9) 


10) 


11) 


12) 


vom 4. Januar 1867, In contumaclam in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren; A 
Joſephine Schmittinger, ohne Gewerbe aus Kirchberg, Königreich Preußen, wegen kleinen 
und einfachen Betrugs und Landſtreicherei, durch Urtheil vom 16. Januar. 1867, in eine 
Correctionshausſtrafe von 18 Monaten mit Schärfung, ſowie zur Stellung unter. —— 
auf die Dauer von 2 Jahren; 


Eva Schroder, ohne Gewerbe aus Marienborn, wegen Bruchs ber woltzainihht hd" Land⸗ 


ſtreicherel, durch Urtheil vom 6. Januar 1867, in eine Cotrectionshausſtrafe von 2'/, Jahren 


mit Schärfung, ſowie zur Stellung unter Poligeiauffiht auf die Dauer von 2Jahren; 


Katharina, geborne Müller, Wittwe des Schneidermeifters Franz Anton Hotn, Taglöhnerin 
aus Nadenheim, wegen einfahen Diebftapls, durch Urtfeil vom 1%. Februar 1807, in eine 
Correcttonshausftrafe von 15 Monaten; 


Haal Michel, dandelsmann aus Sorgenloch, wegen einfachen Betrugs, durch Urtheil vom 
15. Februar 1867, in conlumaclam in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren; 


Joſeph Peſchitz, Schmeibergeielle aus Prag, im Kaiferreih Defterreih, wegen Schriftfälihung 
und Unterfchlagung, durch Urtheil vom 13. — — in — in eine — 
hausſtrafe von 2 Jahren; ud 

Henri Johann Dietrich, Steindrucker aus — — —89 wegen ricfachen 
Diebſtahls, durch Urtheil vom 18. März 1867, in contumaciam in eine — — 
von 1 Jahr; } 

Heinih Hattemer VL, Maurer ans Gau⸗ Algetheim wegen ſchwerer —— durch 
Urtheil vom 20. März 1867, in eine Correctionshausſtraſe von 12 Monaten; 

Anna Eliſabetha Moll, ohne Gewerbe, aus Stromberg, Königreich Preußen,’ wehen Land: 
fireicherei und Bruchs der Poligeiauffiht, durch Urtheil vom 20. Maͤrz 1867; im eine Cor: 
rectionshausftrafe von 2 Jahren, ſowie zur — unter —— auf die faner von 
1 Jahr nah erfiandener Strafe; 

Heinrich Frey, Hausknecht aus Steinbach, Kbnigreich — wegen —— Dishapt, 
buch Urteil vom 3. Upril 1867, Im eite Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 

Katharina Schmitt, ohne Gewerbe, aus Nansweiler, Kbnigreich Bayern, wegen — 
und Bruchs der Polizeiaufſicht, durch Urtheil vom 10. April 1867, in eine‘ Cortectionshaus: 


1 —* von 16 Monaten mit Schärfung, ſowie zur — Alnter Bohielanfiht m. die“ Dauer 


13) 


14) 


15) 


eines Jahres nach erfiandener Strafe; 


Adam Keller IL, Hausknecht aus Alsheim, wegen — einfadhen Diesfatii: iderqh Ur: 
theil vom 24. April 1867, in eine Gorrectionsbausftrafe von 15 Monaten; 

Frang Geiß, Dienfilucht aus Mosbach, wegen: acht: einfacher Diebſtähle und eines kleinen Dieb: 
ſtahls, zweier Betrügereien, Gebrauchs eines falſchen Heimathſcheins und Landſtreicherei, durch Urtheil 
vom 22. Mai 1867, in eine Zuchtbausftrafe von 15 Monaten, ald Zuſatz zu der durch Ur: 
theil Großherzoglichen Aſſiſengerichts zu — vom 26. en 1867 gegen ꝛc. Geiß erfannten 
dreijährigen Buchthansftrafe ; Bun di 
Unna Kramer, Dienfimagb aus Lader, Abnigreih Fe wegen NER künfächen "Dieb: 
ſtahls, dur Urtheil vom 24. Mai 1867, in eine Cotrectionshausſtrafe bon 13 Monaten ; 


16) 


10) 


1) 


2) 


3) 


4) 


6) 


473 


r 


Yatob Boos, Taglöhner aus Sofiheim, wegen eines feinen Diebſtahls, eines fortgejegten 
kleinen Betrugs und elf kleiner Betrügereien, eines Verſuchs des Betrugs und Lanbftreicherei, 
durch Urtheil vom 5. Juni 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren mit 
Schärfung und zur Stellung unter Polizeiauffiht auf die Dauer von 2 Jahren nad erftande- 
ner Strafe; 


Sebaftian Kreis, Zimmermann aus Scwabsburg, wegen einfachen Diebitahld, durch Urtheil 
vom 12. Juni 1867, in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 


Gertrude Schäfer, Dienſtmagd aus Hitzkirchen, wegen Landſtreicherei, Bruchs der Bolizeiaufficht 
und Gebrauchs eines für eine Andere ausgeftellten Neifepaffes, durch Urtheil vom 19. Juni 1867, 
in eine Correctionshausftrafe von 12'/, Monaten wit Schärfung, ſowie zur Stellung unter 
Volizeiaufiiht auf die Dauer eines Jahres nad) eritandener Strafe; 


Johann Thiel, Schuhmacher aus Treifa, Hönigreih Preußen, wegen fortgejekten einfaden Dieb: 
table, durch Urtbeil vom 26. Juni 1867, im eine Gorrectiondhansftrafe von 1 Jahr und 
14 Tagen; " 


b) von dem Großherzoglichen Bezirtsgerichte Alzey: 


Heinrich Ludwig Henß, Zaglöhner aus Offftein, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 
1. Februar 1867, im eine Gorrectionsbausftrafe von. 2 Monaten, als Zujag zu der gegen 
im durch Urtheil des Ailtiengerihts zu Mainz; vom 14. YJanmar 1867 erkannten achtzehn: 
monatlichen Gorrectionshausftrafe, Towie zur Stellung unter Polizeiauffiht auf die Dauer von 
1 Jahr nah erftandener Strafe; 


Zouiie Schlittenbard, ohne Gewerbe aus Alzen, wegen Landſtreicherei und Bruchs der Polizei: 
aufjicht, durch Urtbeil vom 8. Mär; 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten 
mit Schärfung, Towie zur Stellung unter Polizeiaufiiht auf die Dauer eines Jahres nad 
erftandener Strafe und nab Ablauf der nod bejtehenden Polizeiaufjicht ; 


Adam Oßwald, Sohn von Georg Oßwald V. aus Gimbsheim, dermalen unbelannten Wohn- 
und Aufentbaltsorts, wegen einfachen Diebitabls, durch Urtheil vom 15. Mär; 1867, in 
contumaciam in eine Gorrectionsbausftrafe von 18 Monaten; 


David Sies, Handelsmanm aus Kriegsheim, wegen widernatürliher Unzucht, durch Urtheil vom 
15. März 1867, in contumaciam in eine Correctionsbausftrafe von 2 Jahren; 


Maria Köbnle, Dienitmagd aus Worms, wegen einfachen Diebftahls, dur Urtbeil vom 


5. April 1867, in eine Gorrectionsbausfirafe von I Jahr und 14 Taaen; 


durd Urtheil vom 7. Juni 1867: 
a) Wargaretba,. geborene Gunfelmann, Wittwe von Theodor Hertel, Taglöhnerin, 


b) Cõcilie Walther, Ehefrau von Peter Raum, obne Gewerbe, beide aus Worms, wegen 
Ruppelei, eine Jede in eine Gorrectionshausitrafe von 1 Jahr. 
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3) 


4) 
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6) 


7) 
8) 


9) 


48. 
Ermächtigungen zur Annahme frember Drden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben allergnädigit geruht: 


am 7. October dem Minifterialratb Auguſt Schleiermader die Erlaubnik zur Annahme und 
zum Tragen bed ihm von Seiner Königlihen Hoheit dem Grofberzog von Baden verliebenen 
Commandeurkreuzes erſter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen — und 

an demſelben Tage dem Commerzienrath Fink zu Darmſtadt die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden verliehenen 
Gommandeurfreuges zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen zu ertbeilen. 


Dientnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigit gerubt: 
am 3. September den Uberfeldwebel im vierten Anfanterie-Regiment Johannes Sharmann 
zum Kreisdiener bei dem Kreisamte Dffenbad, — 
am 26. September den Beiknecht bei dem Landgeftüt Johannes Petr» aus Gambah zum 
Landgeftütspiener hierbei, — 


am 27. September den Regierungs-Acceſſiſten Franz Gros aus Darmſiadt rn Kreisaſſeſſor 
bei dem Kreisamte Gießen — und , 


am 28, September den Profeſſor bei der philoſophiſchen Fakultät der Landes:Uiniverfität und 
Director an der Realſchule zu Gießen Dr. Friedrih Ludwig Earl Weigand, unter Enthebung 
von der letigenannten Stelle, zum ordentlihen Profeſſor in der gedachten Fakultät zu er: 
nennen ; 


an demielben Tage dem evangeliihen Pfarramts-Candidaten Dr. Auguſt Eduard Nee aus Mainz 
die evangelifhe Pfarrftelle zu Bleihenbab, im Delanate Gedern, zu übertragen; 


an demjelben Tage den Calculator eriter Klaſſe bei der Hauptftaatsfaffe Georg Schneibmüller 
zum Buchhalter, — den Calculator zweiter Klaſſe bei derfelben Karl Böttinger zum Calculator 
erfter Klaſſe — und den Finanz-Aspiranten Theodor Bonhard aus Dreieihenhain zum Calcu— 
lator zweiter Klaſſe bei diefer Behörde zu ernennen; 

am 3, October dem evangelifhen Pfarrer zu Allendorf an der Lumba Heinrih Engel vie 
evangeliihe Viarrftelle zu Haufen, im Dekanate Groß-Linden, — 

am 7. October dem evangelifhen Schullehrer zu Bromskirchen Heinrich ena Repp die 
zweite evangeliſche Schulſtelle zu Leihgeſtern, im Kreiſe Gießen, — 

an demſelben Tage dem Schullehrer an der mittleren Knabenſchule zu Langen, im Kreiſe Difen: 


bach, Philipp Hildenbrand die erite evangeliihe Schufitelle zu Egelsbab, im Kreiſe Dffen— 
bach — und 
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11) 


12) 
13) 
14) 


15) 


1) 


2) 


1) 


2) 
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an demſelben Tage dem Lehrer an. der zweiten Stadtmädchenſchules zu Gießen Mitprediger 
Balentin Krug die erſte lutheriſche Pfarrſtelle zu Groß-Umſtadt, im Dekanate Groß-Umſtadt, zu 
übertragen; 

an demſelben Tage den zweiten Miniſterial-Buchhalter bei dem Miniſterium der Finanzen Johannes 
Balzer, unter Ertheilung des Charakters als. „Rechnungsrath“, zum erſten Miniſterial-Buch— 
balter bei diefem Minifterium, — 

an demſelben Tage den Ober-Domänen-Regiſtrator Carl Friedrich Joſehh Ihm zum zweiten 
Minifterial-Buhhalter bei dem Minifterium der Finanzen — und 

an demſelben Tage den Bataillons-Tambonr im vierten Infanterie-Regiment Auguft Theodor 
Weygandt von Darmftadt zum Bremier bei der Main-Wefer-Eifenbahpn, — 

am 16. Detober den Feldwebel im erften Ipmfanterie-Regiment Georg Adam Keppler aus 
Langen zum Bremjer bei der Main-Wejer-Eifenbabn — und 

an demjelben Tage den Maſchinenſchloſſer Ludwig Blöcher aus Wallau zum Heizer bei ber 
Eifenbabn von Dffenbab nah Frankfurt zu ernennen. 


Dienftentlafjffungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 24: September den Schullehrer an der evangelifhen Schule zu Merkenfrig, im Kreiſe 
Büdingen, Georg Gröninger, unter Beibehaltung feiner Eigenschaft als Volkafhullehrer, auf 
fein Nachſuchen, von feiner Dienftjtele zu entlaſſen — und 

am 12. October dem Hofgerichts-Advocaten Chriftian Otto zu Weinegg in Unterfrain die von 
ihm “erbetene Entlafjung aus der Zahl der Aovocaten und Procuratoren bei dem Hofgericht ber 
Provinz Oberheſſen zu ertbeilen. 


Berjegungen in den Rubeftand,. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 12. Juli den Poſterpeditor bei der Poſtexpedition Dfthofen Nicolaus Horn auf fein Nach— 
juhen, — den Bofterpeditor bei der Poiterpedition Weſthofen Sebaftian Hartmann, — den 
PVofterpeditor bei der Pofterpedition Lich Karl Henzel auf fein Nachſuchen, — ven oft: 
erpeditor ‘bei der Pofterpedition Nauheim Johannes Kranz auf fein Nachſuchen, — 

am 26. September den Kreisafjeffor bei dem Kreisamte Gießen Regierungsrath Friedrich Pietſch, 
unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, — 

am 7. Detober den erften Buchhalter bei dem Minifterium ber Finanzen Friedrich Ludwig 
Jaide, unter Anerkennung feiner mehr als fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
guten Dienfte, auf fein Nachſuchen — und 
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4) am 11. Detober ben Pofterpebitor bei der Pofterpebition Schlig Friedrich Hauß auf fein 


1) 
.2) 


3) 


4) 


6) 


) 


Nachſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Concurrenzeröffnungen. 

Erledigt find: | 
die fünfte evangeliſche Schulftelle zu Lich, im Freie Giehen, mit einem Gehalte von 420 fi. 
und einer jährlichen Vergütung von 40 fl. für Heizung des Schuflocals ; 
die ſechſte evangeliihe Schulftelle zu Lich, im Kreiſe Gießen, mit einem Gehalte von 330 fl. 
und einer jährliben Vergütung von 40 fl. für Heizung bes Scullocals; 
die zweite evangeliihe Schulitelle zu Münzenberg, im Kreiſe Friedberg, mit einem Gehalte von 
300 fl. und dem Bezug von vier Steden Holz zur Heizung des Schullocals; dem Herm Grafen 
zu Solms-Laubach ftebt diesmal das Präfentationsreht zu dieſer Stelle zu; 
die evangeliihe Pfarritelle zu Biſchofsheim, im Delanate Groß-Gerau, mit einem jährliden 
Gehalte von 1300 fl., nebſt freier Wohnung und Accidenzien, leßtere im Anichlag von 50 fl. 
jährlich ; 
die mit einem kaiholiſchen Lehrer zu bejegende Gemeinde-Schufftelle zu Schimsheim, im Kreiſe 
Dpvenheim, mit einem Gehalte von 300 fl. und einer Bergätung von 30 fl. für Heizung 
des Schullocals; 
die Stelle eines Hauptlehrers an der proviſoriſch zu errichtenden höheren Bürgerſchule zu Reichels- 
beim, im Kreiſe Yindenfels, mit einem Gchalte von 600 fl.; Bewerber haben fh innerhalb 
14 Tage bei Großperzogliher Oberſtudien-Direction zu melden ; 
die Diftrictseinnehmerei Wörritadt II., wofür eine Dienftcaution von 3000 fl. erfordert wird; 
concurrenzfähige Bewerber haben ih binnen 14 Tagen anzumelden. 


Sterbfälle 

Geftorben find: . 
am 22. September der Schullehrer an der dritten katholiſchen Sculftelle zu Darmitadt Karl 
Heyder; 
am 28. September der Scullehrer an der evangeliſchen Schule zu Wald-Uelversheim Garl 
Bartb; 
am 30. September der Schullehrer an der ewangeliihen Schule zu Bürſtadt Franz Auguſt Groß; 
am 6. October der NRentamtsdiener Johann Heinrich Scheuermann zu Homberg; 
am 7. October der Kreisarzt des Kreismedieinalamtes Mainz; J. Medicinalrath Dr. Chriſtian 
Wagner; 
am 14. October der Regiſtrator an der Sroppergogkiäien Ober-Forſt- und Domäncn:Direction 
Ober: Forit-Secretär Wilhelm Zeig. 
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Darmftadt am 13 November 1867. 


Tubalt: 1) Belanntmahung, die Beſtätigung von Stiftungen und Bermächtniffen betr; — 2) Belauntmadhung, das 
Eichen von Blasgefähen mit einem Inhalt von X Schoppen beir.; — 3) Belanntmachung, die neue Organifation 
der DOberförftereien Rainrod und Eichelfachfen, Fort Schotten, uud ber Oberförftereien Eichtlödorf und Laugd, Forſt 
Nidda, beir.; — Bekanntmachung, den Gewerbebetrieb der Haudelsreiſenden betr.; — 5) Belanntmadhung ber 
Ergebniffe der Verwaltung des allgemeinen evangeliſchen Kirheufonbs vom Jahre 1866; — 6) Belanntmadung, 
bie Erhebung einer Umfage in der israelitifhen Neligionsgemeinde zu Edartshaufen mit Calbach für 1867 betr.; — 
7) Berzeichniß vehtsträftig gemorbener, in Gemäßheit des Art. 30 des Straigefegbudhs im Regierungsblatt 
belaumt zu machender Straferfenntniffe ber Gerichte ber Provinz Oberhefien; — 8) Eriheilung von Erfindungs- 
patenten; — 9) Militärbienfimachrichten. 








Befaunutmachung, 
die Bejtätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 


Im Laufe des dritten Quartals 1867 find von des Großherzogs Königlicher Hoheit 
nachfolgende Stiftungen und Vermächtniffe betätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu 
deren Annahme ermächtigt worden: 


1) die Schentung des Johannes Grimm zu Jügesheim an die katholiſche Kirche dajelbft, 
im Dekanate Seligenftadt, im Betrag von 100 fl., für die Abhaltung eines Engel: 
amtes; j 


2) die Schenkung der Anna Rofina Zilluf zu Sauer-:Schwabenheim an die evangelifche 
Kirche dafelbft, im Dekanate Ober-ngelfeim, im Betrag von 200 fl., zu Gunften 
der Armen in Sauer:Schwabenheim ; . 

3) die Stiftung der Katharina Brillmayer zu Bingen an die fatholifche Kirche 
dajelbft, im Dekanate Bingen, im Betrag von 150 fl., für die Abhaltung eines 
Jahrgedächtniſſes; 
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4) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11 


—“ 


12 


— 


13) 


14) 
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das Vermächtniß der Wittwe des Oberappellationsgerichtsratbs Meher zu Darmitadt 
an die katholiſche Kirche dafelbit, im Betrag von 500 fl. für die Abhaltung von 
zwei heiligen Meſſen für fie felbjt und ihren verjtorbenen Ehemann und im Betrag 
von 50 fl. für die Armen der fatbolifchen Gemeinde zu Darmitadt ; 

die Schenkung Seiner Durdlaudt des Herrn Fürften zu Zöwenftein: Wertheim: 
Rofenberg an die Ffatbolifche Kirche zu Neustadt, im Dekanate Dieburg, zur 
Gründung einer Pfarrwohnung, beftehend in verichiedenen Gebäulichleiten im Werth 
von 2200 fl; 

die Schenkung de3 Heinemann Lismann aus Büdingen an die israelitifche Reli— 
gionsgemeinde daſelbſt, im Betrag von 350 fl.;. 

die Stiftungen des verftorbenen Georg Michel I. zu Gundheim an die fatholifche 
Kirche dafelbjt, im Delanate Worms und zwar im Betrag von 180 fl. für bie 
Abhaltung von drei Seelenämtern und im Betrag von 200 fl. zur Unterftügung 
armer Kinder, welche zum erjtenmal zum heiligen Abendmahl geben; 

die Schenkung des evangelifchen Pfarrers Schlofier zu Reichenbach an die evange: 
lifche Kirche dajelbit, im Dekanate Lindenfels, im Betrag von 250 fl. zur Ber: 
mehrung ihres Baufonds; 

das Vermächtniß des Conrad Bröder von Gambah, im Kreiſe Friedberg, an die 
Zandeswaijenanftalt im Betrag von 200 jl.; 

die Schenlung eines Ungenannten an die evangeliihe Kirche zu Schöllenbach, im 
Delanate Erbach, beſtehend im einem vollftändigen neuen Abendmahlgeräthe im 
Werth von 150 fl; 

die Schenkung des fatbolifchen Lehrers Georg Nahm in Mainz an die Fatholifche 
Kirche zu Seifersheim, im Defanate Wöllftein im Betrag von 100 fl.; 

das Legat der Wittive des Wilhelm Hellmeijter, Nana, geb. Suder, zu Mainz 
an die Gemeinde Gau:Algesheim, im Kreife Bingen, im Betrag von 100 fl. für 
die Herftellung eines Crucifixes; 

das Vermächtniß des Conrad Bröder zu Gambah, im Kreiſe Friedberg, an das 
Diakoniſſenhaus „Elifabethenftift” im Betrag von 200 fl.; 

das Vermächtniß der Wittwe Katharina Berg zu Gonfenheim an die katholiſche 
Kirche dafelbjt, im Dekanate Nieder-Olm, bejtehend in einer Reihe von Güterftüden 
im Werth von 2066 fl.; 

das Vermächtniß des katholiſchen Pfarrers Yatty zu Bodenheim an die katholische 
Kirche zu Bodenheim, im Defanate Oppenbeim, im Betrag von 5200 fl. und an 
den Armenfonds derielben Kirche, im Betrag bon 1800 fl.; 


16) 


18) 


19) 


23) 


24) 
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die Stiftung des Johann Rapp IT. und deſſen Ehefrau zu Klein-Winternheim an 
die katholiſche Kirche daielbjt, im Delanate Nieder-Ilm, im Betrag von 120 fl. für 
die Abhaltung von zwei Jahrgedächtniſſen; 
die Schenkung des Wilhelm Fiſcher von Ofthofen an die fatbolifche Kirche dafelbft, 
im Defanate Dfthofen, im Betrage von 120 fi. für die Abbaltung von vier heiligen 
Meilen; 

die Schenkung Seiner Durchlaucht des Heren Fürſten zu Löwenſtein-Wertheim— 
Rojenberg an die katholische Parrei zu Neuftadt, im Defanate Dieburg, beftehend 
in 13 5pCt. päpftlichen Obligationen im Gefammteourswertb von 1911 fl; 

die Scenfung der Matbildenftiftung der Provinz Startenburg an die Klein 
Einderjchule zu Darmjtadt im Betrag von 100 fl.; 

das Vermächtniß des fatholiichen Pfarrers Jakob A lerander Zatty von Bodenbeim 
an die katholiſche Kirche zu Wöllitein, im Dekanate Bingen, im Betrage von 500 fl, 
zur Abhaltung von Jahrgedächtniſſen für verftorbene Familienglieder und einer jähr: 
lichen Brodvertheilung an die Armen zu Wöllften; 

die Schenkung des Bifhofs von Mainz an die katholische Kirche zu Neuftadt, im 
Defanate Dieburg, im Betrage von 300 fl. zu Gunjten der katholiſchen Schullehrer 
im Kreiſe Neuftadt; ’ 

das Vermächtniß des Franz Ofenlod von Hambach an das barmberzige Schwejtern: 
haus zu Darmftadt, im Betrage von 200 fl.; 

das Vermäctnif der Geichwifter Yung au Kaftel, im Kreife Mainz, an die Fatho- 
liche Kirche zu Kaftel, im Delanate Mainz, im Betrage von 100 fl. zur Stiftung 
eines Anniverfariums für ibre verftorbenen Eltern; 

die Schenkung des veritorbenen Irtsbürgers und Müllers Johannes Weidmann I. 
und der noch lebenden Ehefrau defielben Katbarina geb. Ewald zu Ockſtadt an 
die katholiſche Kirche dafelbit, im Defanate Ockſtadt, beftebend aus einem Kronleuchter 
im Werth von 500 fl. 


In Folge Allerhöchiten Auftrags werden diefe Stiftungen zum ebrenden Andenfen ber 


Stifter dankend zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Darnjtadt, den 7. October 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern, 
In Verbinderung des Minifters: 
v. Bechtold. 
Lotheißen. 
68* 
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Bekanntmachung, 
dad Eichen von Glasgefäßen mit einem Inhalt von °/, Schoppen betreffend. 


Nachdem es als zweckmäßig erfannt worden ift, künftig Gläfer und Flaſchen mit einem 
Inhalte von *. Schoppen zum Eichen zuzulaffen, fo ift ſolches unter Vorbehalt der Be- 
obachtung der bejtehenden Vorichriften über das Eichen ſolcher Gefäße geftattet, und als 


Eichzeihen dafür das nachftehende Zeichen bejtimmt worden: 7 


Unter Bezugnahme auf $. 1 der Bekanntmachung vom 10. September 1819, ben 
Gebraud des neuen Flüſſigkeits-Maaßes betreffend, wird dies hiermit zur öffentlichen Stennt- 
niß gebracht. 

Darmftadt, den 30. October 1867. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
v. Dalwigt. 
Hallwachs. 


Bekanntmachung, 


die neue Orgauiſation der Oberförſtereien Rainrod und Eichelſachſen, Forſt Schotten, imd der 


Oberförſtereien Eichelsdorf und Laugd, Forſt Nidda, betreffend. 


Nachdem des Großherzogs Königliche Hoheit Allerhöchſt zu verordnen geruht haben, daß 


1) 


2) 


3) 


die feitherige Oberförfterei Rainrod, Forft Schotten, aufgelöft werde; 

die zu derfelben gebörigen Theile der Gemarkungen Besenrod und Schotten mit den 
darin gelegenen Domanialwaldungen, jedoch ausschließlich der Domanialwalddiftricte 
Langetrieb und Schotter Spies in der Gemarkung Schotten, ſowie die Gemarkung 
Einartshaufen mit den dazu gehörigen Gemeinde: und Privatwaldungen, der Ober: 
förfterei Gichelfachien zugetbeilt ; 

die zu derſelben jeither gehörige Gemarkung Stornfels und die dazu gehörigen 
Theile der Gemarkungen Eichelsdorf, Nainrod und Ulfa mit den darin gelegenen 
Domanial-, Gemeinde, Kirchen: und Brivatwaldungen, ſowie die Domanialwald— 
diftriete Yangetrieb und Schotter Spies in der Gemarkung Scotten, ber Ober: 
förfterei Eichelsdorf zugetheilt; 

die feitber zur Oberförfterei Langd gehörigen Gemarfungen Langd, Hof Graß, 
Ningelsbaufen und Rabertshaufen (letztere zwei Gemarkungen ausſchließlich der in 
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die neugebildete Domanialwald-Gemarkung Harbwald übergegangenen Domanial— 
waldungen), nebſt den darin gelegenen Domanial-, Gemeinde- und Privatwaldungen, 
ſowie die Domanial- und Privatwaldungen in dem ſeither zur Oberförſterei Langd 
gehörigen Theil der Gemarkung Ulfa, von jener getrennt und der Oberforſterei 
Eichelsdorf zugetbeilt; 

5) die feither zur Oberförfterei Eichelsdorf gehörigen Gemarkungen Fauerbach, Michelnau, 
Nidda, Ober-Lais und Unter-Schmitten, mit den darin gelegenen Domanial-, 
Gemeinde: und Privativaldungen, ſowie der zur Oberförfterei Eichelsdorf feither 
gehörige Domanialivald in den Gemarkungen Glashütten und Schwidartshaufen 
und der in der Gemarkung Eichelsdorf gelegene Theil des Diſtriets Häuschesivald 
von dieſer getrennt und ber nad 7) meugebildeten Oberförfterei zugetheilt; 

6) der feither zur Oberförfterei Eichelsdorf gehörige, in der Gemarkung Eichelfachien 
gelegene Theil des Domanialwalddiftricts Fiſchwäſſem von Diefer getrennt und ber 
Oberförfterei Eichelfachjen zugetheilt ; 

7) die an ber Stelle der feitherigen Oberförfterei Langd neugebildete Oberförfterei die 
Benennung Oberförfterei Nidda erhalten und 

8) die neugebildete Oberförfterei Eichelsdorf, feither Forſtss Nidda, dem Forft Schotten 
und dem Rentamt Schotten zugetheilt werden joll; 


fo wird diefe Allerhöchite Anordnung hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Darmftadt, den 18. Dectober 1867. 


GroßHerzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Schend. 
Hörr. 


Befanntmachnng, 
dei Gewerbebetrieb der Handelsreiſenden betreffend. 


Nach getroffener Verabredung ift die zwiſchen den Zollve reinsſtaaden beſtehende Beſtim⸗ 
mung, — wonach Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbtreibende, welche ſich darüber 
ausweiſen, daß fie in dem Vereinsſtaate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen Ab- 
gaben für das von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, wenn ſie perſönlich oder durch in 
ihren Dienſten ſtehende Reiſende Ankäufe machen oder Beſtellungen nur unter Mitführung 
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bon Muſtern fuchen, in den anderen Staaten feine tweiteren Abgaben hierfür zu entrichten 
verpflichtet find, — auf den Verkehr zwiſchen dem Großberzogthum und den freien Städten 
Hamburg und Lübeck ausgedehnt worden, und es werden demgemäß bon jest an die Han: 
delsreifenden aus dem Großberzogtbum auf Grund der nah den Bekanntmachungen vom 
5. Januar 1864 (Reg.Bl. ©. 9) und vom 22. December 1865 (Neg.-Bl. S. 981) au: 
gefertigten, entiprechend zu begbollftändigenden Geiverbe-Legitimationstarten in den genannten 
freien Städten und die Handelsreifenden aus diefen Städten auf Grund der von ihrer 
Heimathbehörde ausgeftellten Gewerbe » Legitimationsfarten im Grofberzogtbum zu” den 

" betreffenden Gewerbsbandlungen abgabenfrei zugelaffen, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Darmftadt, ben 25. October 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Shend. 


Göring. 


« 


Befanntmahbung 
der Ergebnifje der Verwaltung des allgemeinen evangeliihen Kirhenfonds vom Jahre 1866. 


Auf den Grund der abgefchloffenen Rechnung merden die Ergebniffe der Verwaltung 
des allgemeinen evangeliichen Kirchenfonds vom Jahre 1866 in nachftehender Ueberficht zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Darmjtadt, den 17. October 1867. 


Großherzogliches Oberconſiſtorium. 
v. Starck. 


von Schenck. 
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@innabme. 


1. Beiträge der evangeliichen Kirchen: und milden Stiftungsfonds 
H. Zinjen aus Depojiten . i ; . R 
IM. Verſchiedene Einnahmen 

IV. Kaffevorrath 

V. Rüdjtände aus vorderen Jahren 


Summe aller Einnabyten . 


Ausgabe. 


L. Gehalt des Rechners 

U. Hebgebühren der Diſtriets— Eumehmer 

I. Beſondere Belohnungen, Taggelder, ale 
IV. Porto, Botenlohn F R 

V. Zeitſchriften, Bücer 

VE Beſoldungen ber Pfarrvicare . 
vn Aufwand für die evangeliſchen Dekanate: 





8. 1. Bureaufoften . ’ . 2 . . 1053 fl. 14 fr. 

8. 2. Für Uctenihränte . ' i 5 ı Aa 1 

$. 3. Zuſchüſſe zu den Defanats- Blibliotheken 796 — 
VIII. Syndicatskoſten: 

Z. 1. Beſoldungen der Stiftungsanwälte 1300 fl. — kr. 

8. 2. Inſinuationsgebühren . — „— 

$. 3. Deſerviten und Auslagen . ; ; i ri 


IX. Benfionen . 
X Koften von Disciplinar— ‚Unterfuhungen 
X. Zuſchüſſe in andere Haflen . 
XII. Uneinbringlide Poſten, Nachläſſe 
XIII. Verſchiedene Ausgaben 
Summe aller — 


Abſſchlunß. 
Die Geſammt-Einnahme beträgt 
Die Geſammt-Ausgabe beträgt 
Verglichen bleibt Sie 


und dieſer beftebt: 





a) in liquidirten Ausftänden i . : i . b5 fl. — kr. 
b) „Vorlagen . 213 „ 364, 
€) „ baarem Vorrath und Depofiten i ; a . 8089 „ 54. 

Summe wie oben . A s . 3907 fl. 42 fr, 
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Betfauntmachung, 


die Erhebung einer Umlage in der israelitiſchen Neligionsgemeinde zu Edartshauſen wit Calbadı 
für 1867 betreffend. 


Zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitifchen Neligionsgemeinde zu Edartshaufen 
mit Calbach im Jahre 1867 fol, mit Genehmigung Großberzuglihen Minifteriums des 
Innern, eine nadträglide Umlage von 20 fl. ausgeichlagen werben. Cs wirb dies mit 
dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab die Erhebung derjelben in zwei 
Zielen, den Monaten November und December d. J., geſchieht und der Beitrag von 
einem Gulden Normalfteuerfapital fih auf 4 fr. 1,241 Pfennig berechnet. 


Büdingen, ben 14. October 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Hollenius. 


Verzeichniß vechtöfräftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 er Strafgejeß- 
buchs im Regierungsblatt befannt zu machender Straferfenntniffe der Gerichte 
der Provinz Oberheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 


I. von dem Großherzoglichen Schwurgerichtshof der Provinz Oberhejfen: 
1) Aam Lang von Düvelsheim, wegen ausgezeihneten und einfachen Diebftahls, durch Urteil 
vom 14. Januar 1867, in eine gefhärfte Eorrectionshausitrafe von 1 Jahr und 6 Monaten; 


2) Ernſt Pauli von Nieder-Eſchbach, wegen ausgezeichneten Diebitahls, dur Urtheil vom 
8. Januar 1867, in eine- Correctionshausfirafe von 1 Jahr; 
3) Koppel Katz von Steinbach, wegen ausgezeichneten und einfachen Diebſtahls, durch Urtbeil 
vom 12. Januar 1867, in eine Eorrectionshausftrafe von 2 Jahren; 
4) durch Urtheil vom 9. Januar 1867: j 
a) Heinrih Hedderich von Brauerſchwend, wegen Wilderei und Berfuhs der Tödtung, in 
eine Juchthausftrafe von 4 Jahren und 4 Monaten, 
b) Konrad u von Brauerihwend, wegen Begünftigung des lehteren Verbrechens, in 
eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren; 
5) Elias Ehrmann von Friebberg, wegen betrügeriihen und einjahen Banferott3, durch Urtheil 
vom 19. Januar 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten ; 


6) 


7) 
8) 
9) 


10) 
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dur Urtheil vom 11. Januar 1867: 

a) Daniel Rauft von Ober-Oflelden, wegen mehrerer ausgezeihyeter Diebſtähle, in eine 
geſchärfte Zuchthausſtrafe von 6 Jahren und 4 Monaten, 

b) Konrad Ranft von Ober-Ofleiden, wegen gleicher Verbrechen, in eine Correctionshausſtrafe 
von 3 Jahren; 

Johaunes Haus von lbenjtadt, wegen Branditiftung, durch Urtbeil vom 2. April 1867, in 

eine Zuchthausſtraſe von 10 Jahren; 

Auguft Hofmann von Schlegenhaujen, wegen En Diebjtahls, durch Urtheil vom 

1. April 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jähr und 6 Monaten; 

Johann Konrad Wenzel von Nommelhaufen, wegen Raubs und Diebftahls, durch Urteil 

vom 6. April 1867, in eine Zucdtbausftrafe von 7 Jahren; 


Karoline Kammer von Ober» Wibdersheim, wegen Kindesmords, durch Urtbeil vom 
8. April 1867, in eine Zuchthausftrafe von 11 Jahren; : 


II. von den Großherzoglichen Bezirksftrafgeriten der Provinz Oberheifen 


1) 


2) 


3) 


4) 
5) 
6) 


7) 


8) 


9) 


a) von dem Großherzoglichen Bezirksftrafgericht Gießen: 
Elijabetba Höfer von Reinhardshain, wegen Landitreiherei im dritten Nüdjalle und Bruchs 
der Gonfination, durch Urtheil vom 2. Januar 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 
1 Jahr und 3 Monaten, und zur Stellung unter polizeilihe Auffiht auf die Dauer von 
2 Jahren; 
Ratharina Hofmann von Stangenrod, wegen Diebjtahls, durd Urtheil vom 30. Januar 1867, 
in eine Correctionsbausftrafe von 1 Jahr; 


Johannes Klös 2r. von Neinharbshain, wegen Landitreiherei im fünften Rückfalle und Bruchs 
der GConfination, durch Urtheil vom 13. Februar 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 
1 Jahr und 1 Monat, fowie zur Stellung unter polizeilihe Aufiiht auf die Dauer von 
2 Jahren; 

Ludwig Schmidt von Friedberg, wegen Diebitapls, duch Urtheil vom 14. Februar 1867, 
in eine Gorrectionshanstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten; 


Tobias Heldmann von Dber-Wöllftadt, wegen Diebjtapls im achten Nüdfalle, durch Urtheil 

vom 20. März 1867, in eine geihärfte Zuchthausftrafe von 3 Jahren; 

Urban Rodemer von Butzbach, wegen verſchiedener Diebitähle, durch Urtheil vom 1. April 1867, 

in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 

Heincih Nagel von Stammheim, wegen Landftreiherei im zweiten Nüdfalle, durch Urtheil 

vom 10. April 1867, in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr und 1 Monat, und Stellung 

unter polizeiliche Aufiht auf die Dauer von 1 Jahr; 

Ludwig Meifter von Marienhagen, wegen verſchiedener Diebſtähle und Heinen Betrugs, durch 

Urtheil vom 2. Mai 1867, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 

Ludwig Heerz von Grünberg, wegen Landſtreicherei im zweiten Nüdjalle und Bruchs der 

Confination, dur Urtheil vom 23. Mai 1867, in eine geihärfte Gorrectionspausftrafe vor 

1 Jahr und 8 Tagen, und Stellung unter polizeilihe Auffiht auf die Dauer von 1 Jahr; 
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Magdalene Bed von Burg-Gräjenrode, wegen Landſtreicherei, Schriftfälihung und Heinen Dieb: 
ſtahls im zweiten -Nüdfalle, durd Urtheil vom 23, Mai 1867, in eime Gorrectionshaugsftrafe 
von 1 Jahr und 3 Monaten, jowie zur Stellung unter polizeilihe Auffiht auf die — 
von 1 Jahr; 

Ehriftopp Müller von Bannerod, wegen verihiedener Diebftägle und Diebſtahlsverſuchs, durch 
Urtbeil vom 20. Juni 1867, in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr und 7 Monaten; 


h) von dem Großherzoglichen Bezirksftrafgericht Alsfeld: 


Wilhelm Albert Köhler von Bobenhauſen, wegen zweier Kleiner Diebjtähle im zehnten Rüdjall, 
dur Urtheil vom 9. Januar 1867, im eine gejchärjte Gorrectionshausitrafe von 1 Jahr und 
3 Monaten; 

Heinrih Bien von Freien-Steinan, wegen Diebjtahls im zweiten Rückfall, Widerfegung, we 
legung der Dienflehre und Eigenthumsbeſchädigung, durch Urtheil vom 30. Januar 1867, 
eine geſchärfte Correctionshausftrafe von 2 Jahren; 

Hartmann Kid von Alfeld, wegen Diebitabl$ im fünften Adel, durch Urtbeil vom 
31. Januar 1867, in eine geſchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten; 
Johannes Buchenau von Groß-Felda, wegen Landſtreicherei und Confinationsbruchs, duch 
Urtheil vom 13. März 1867, in eine geſchärfte Gorrectionshansitrafe von 1 Jahr und 4 Mo: 
naten, ſowie zur Stellung unter polizeilide Aurfiht auf die Dauer eines weiteren Jahres ; 
Elifabetba Shneidmüller von Bobenhaufen, wegen, verheimlichter Niedertunft, dur Urtpeil 
vom 20. März 1867, in eine Gorrectionsbausitrafe von 1 Jahr und 6 Monaten; 

Gottlied Maul von Dalberda, im Königreih Preußen, wegen Diebjtahls im fünften Rückfalle, 
dur Urtheil vom 11. April 1867, in eine gefchärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 
6 Monaten; 

Samuel Buhenau von Stormdorf, wegen Diebſtahls im fünften Rückfalle und Verletzung 
der Amts- und Dienftchre, durch Urtbeil vom 11. Aprif 1867, in eine geihärfte Gorrectionss 
hausftrafe von 1 Jahr; 

Sobannes Geifel von Lauterbad, wegen Landjtreiderei im zweiten Nüdfalle und Confinations- 
bruchs, durch Urtheil vom 15. Mai 1867, in eine geihärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr 
und 1 Monat, jowie zur Stellung unter polizeiliche Aufiiht auf die Dauer von einem Jahr 
und 6 Monaten nah verbüßter Strafe; 

Johannes Flach von Maar, wegen Diebſtahls im achten Rüdjalle und Diebſtahlsverſuchs, 
durch Urtheil vom 23. Mai 1867, in eine gejchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr; 
Heinrich Stod von Wallenrod, wegen LZandftreicherei im dritten Vetretungsfalle und Diebſtahls 
im zweiten Nüdfalle, durd Urtheil vom 24. Mai 1867, in eine geſchärfte Gorrectionshaus: 
firafe von 1 Jahr und 3 Monaten, Sowie zur Stellung unter polizeilihe Aufſicht auf die 
Dauer von 1 Jahr; 

Konrad Nitter von Bieben, wegen zweier Kleiner Diebflähle, dur Urtheil vom 5. Juni 1867, 
in eine geichärfte Gorrectionshausftrafe von 1 „Jahr; 

Bildelm Maar von Homberg an der Ohm, wegen Widerjegung und Verlegung der Dienftebre, 
wurd Urtheil vom 5. Juni 1867, in eine Gorrectionshausjirafe von 2 Jahren; 
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ec) von dem Großherzoglichen Bezirksftrafgeriht Ortenberg: 


Heinrih Kaspar Ehmidt von Eichelsvorf, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 12. Fe: 
bruar 1867, in eine geihärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten; 
Johannes Volz von Gelnhaar, wegen Landftreiherei, durch Urtheil vom 26. Februar 1867, 
in eine geſchärfte Correctionshausftrafe von 2 Jahren, jowie zur Stellung unter polizeiliche 
Auffiht auf die Dauer von 2 Jahren nah verbüfter Strafe; 

Ehriftina Naumann von Calbach, wegen Landftreiherei und Confinationsbruchs, durch Uxtheil 
von 12. März 1867, in eine geſchärfte Correctionsbausftrafe von 2 Jahren, fowie zur 
Stellung unter polizeilihe Aufiht auf die Dauer von weiteren 2 Jahren; 

Johannes Linker von Gögen, wegen Unterjhlagung, dur Urtheil vom 12. März 1867, 
in eine geſchärfte Gorrectionshausitrafe von 1 Jahr; 

Konrad Kammer von Rainrod, wegen Diebitapls, durch Urtheil vom 12. März 1867, in 
eine geſchärfte Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten; 

Beter Schüfler von Seidenroth, Königlich Preußiſchen AJuftizamts Steinan, wegen Diebftahls, 
duch Urtheil vom 16. April 1867, in eine geſchärfte Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr umd 
6 Monaten; 

Konrad Beder von Bieben, wegen Diebjtabl®, durch Urtheil vom 14. Mai 1867, in eine 
gefhärfte Correctionshausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten; 

Margaretha Konrad von Schotten, wegen Landſtreicherei und Eonfinationsbruchs, durch Urtheil 
vom 18. Juni 1867, in eine geſchärfte Zuchthausftrafe von 3 Jahren und 3 Monaten, jowie 
zur Stellung unter polizeilihe Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe; 


III. von den Großherzoglichen Stadt- und Landgerichten der Provinz 


Oberheſſen: 


a) von Großherzoglichem Landgericht Herbſtein: 
Gottlieb Hildebrand von Stodhaufen, wegen Landſtreicherei und Confinationsbruchs, duch Ur: 


theil vom 1. Februar 1867, in eine Eorrectionsbausftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten; 


vom 


b) von Großberzoglichem Landgericht Lauterbad: 


Heinrih Joſt von Lauterbach, wegen Gewohnheitsbettelns und Confinationsbruchs, durch urtheil 
14. April 1867, in eine geſchärfte Correctionshausſtrafe von 2 Jahren und zur Stellung 


unter polizeilihe Auffiht auf ein weiteres Jahr. 


9) 


Ertheilung von Erfindungspatenten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 12. October dem Werkmeiſter Carl Bender und dem Schloffermeifter C. F. Teller in 


Offenbach auf deren Nachſuchen ein Erfindungsratent auf die durch Beichnung und Beſchreibung 
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näher erläuterte Gonfteuction eines felbfiwirkenden Regulativs für Stubendfen, unter dem Bor: 
behalte, daß dadurch Niemand in der Anwendung bereits früher befannt gewefener Theile der 
Erfindung gehindert werden foll, während der nächften fünf Jahre für den Umfang des Groß: 
herzogthums, — i 

an demſelben Tage dem Chemiker Eduard Schlamp in Nierftein auf deſſen Nachſuchen ein Er: 
findungspatent auf die durch Beichreibung näher erläuterte Darftelling einer Desinfectigns: und 
antileptiihen Seife, unter dem Vorbehalte, daß dadurch Niemand in der Anwendung bereits 
früher ſchon bekannt geweiener Theile der Erfindung gehindert werden foll, —— der nächſten 
fünf Jahre für den Umfang des Großherzogthums, — 


an demſelben Tage dem Chriſtian Petry in Stuttgart auf deſſen Nachſuchen ein Erfindungs: 
patent auf die durch Zeichnung und Beichreibung näher erläuterte Eonftruction einer Cigarren— 
Wickelmaſchine, jedoh unter dem Vorbehalte, daß dadurch Niemand in der Anwendung bereits 
früher ſchon befanut gewejener Theile der Erfindung gehindert werden fell, während der nächften 
fünf Jahre für den Umfang bes Großberzogtbums — und 

an bemfelben Tage dem Woldemar von Loewis of Menar zu Panten bei Riga auf beilen 
Nachſuchen ein Erfindungspatent auf die durch Zeichnungen und Beichreibungen näher erläuterten 
Verbeflerungen an feiner unterm 25. Januar 1867 ypatentirten Gonftruction eines L2einfaat: 
Rifflers, unter dem Vorbehalte, daß dadurch Niemand in der Anwendung bereits friber belannt 
geweſener Theile der Erfindung gehindert werden ſoll, während ber nächſien fünf Jahre" für 
den Umfang des Großherzogthums zu ertbeilen. , 


Militärdienftnadridten. 
Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben allergnäbigit gerubt: 


am 10. Juli den Oberftlientenant Klingelpöffer, interimiftiihen Commandeur des 2. Aufanterie- 
Regiments, — den DOberftlientenant Weber, interimiftiiden Commandeur bed 4. Infanterie 
Regiments, — den Major Gandenherger, 2. Stabsofficier im 2. Anfanterie-Regiment, — 
den Major Pabſt, 2. Stabsofficier im 3. Infanterie-Regiment, — den Majer Fenner, 
2. Stabsofficier im 1. Amfanterie-Regiment, — den Major von Reined, Commandeur des 
1. Bataillons 4. InfanterierRegiments, unter einftweiliger Verſetzung in den Penſionsſtand, zur 
Allerhöchſten Dispofition zu ftellen, mit der Beſtimmung demnächſtiger anderweiter Verwendung, 
und der Erlaubniß, die Uniform der activen Dfficiere ihrer Regimenter fortzutragen ; 


an demſelben Tage den Oberft Freiberrn Gedult von Jungenfeld, interimiftiihen Commandeur 
der Neiterbrigade, zum wirklichen Commandeur der Neiterbrigade, — den Oberſt Bidel, interi- 
miltiihen Commandeur der 1. Anfanteriebrigade, zum wirfliben Commandeur der 1. Anfanterie: 
brigade, — den Oberſt Kehrer, Eommandeur des 1. Anfanterie-Megiments, zum Gommandeur 
der 2. Infanteriebrigade, unter Beibehaltung ihrer jeitberigen Uniform, zu ernennen; 

an demſelben Tage den zur Allerhöchſten Dispofition geftellten Oberftlieutenant Alingelböffer 
zum charakterifirten Dberft (Patent Nr. 1), — den Oberjtlieutenant Mootz, Chef der 1. Eection 
des Kriegsminiſteriums, zum Oberſt (Patent Ar. 2), — den Dberftlieutenant Hartmann vom 
Großherzoglihen Artilleriecorpo, umter vorläufiger Fortdauer feiner Commandirung im Kriegs: 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


M 44. 489 
minijterium, zum charalteriſirten Oberſt (Patent Nr. 3), — den Öberftlieutenant Riedejel Frei— 
berru von Eiſenbach, Kommandeur des 1. Neiterregiments, zum Oberſt (Batent Nr. 4), — ben 
Dberitlientenant und 2. Inhaber des 2. Neiterregiments Prinzen Heinrih von Hefien, 
Großberzoglihe Hoheit, zum Oberſt (Patent Nr. 5), — ben penfionirten Oberftlieutenant Hof 
zum darafterifirten Oberft (Patent Nr. 6), — den DOberfilientenant Lane, interimiftiichen Com: 
mandeur des 3. nfanterie- Regiments, unter Ernennung zum wirklichen Commanbeur dieſes Regi: 
ments, zum Oberſt (Batent Nr. 7), — den Dberftlieutenant Scholl, Chef der 3. Section des 
Kriegsminifteriums, zum charakterifirten DOberft (Patent Nr. 8), — ben zur Allerhöhften Dispo: 
fition geftelten Dberftlieutenant Weber zum charakteriſirten Oberft (Patent Nr. 9) zu beförbern , 


an demfelben Tage den Generalquartiermeifter Oberftlientenant von Lynder, unter Verſetzung 
zum 4. Infanterie-Regiment, zum Commandeur diefes Regiments zu ernennen; 


an bemielben Tage dem Dberftabsauditeur Zimmermann den Rang des Überftlieutenants 
(Patent Nr. 1) zu verleihen; — den Major Freiherrn von Bouchenröder, interimiftiichen 
Eommandeur des 2. Reiterregiments, unter Ernennung zum wirklichen Commandeur dieſes Regi- 
ments, zum Überftlieutenant (Patent Nr. 2), — den Major Keim, 2. Stabsofficier im 4. In— 
fanterie-Regiment, unter Ernennung zum Commandeur des 1. Infanterier-Regiments, zum Oberſt⸗ 
lieutenant (Patent Nr. 3), — den zur Allerhöchſten Dispofition geftellten Major Gandenberger 
zum Oberftlieutenant (Patent Nr. 4), — den zur Allerhöchften Dispofition geftellten Major Babit 
zum charafterifirten Oberftlieutenant (Patent Nr. 5), — den zur Allerböhften Dispofitiom geftellten 
Major Kenner zum charakterifirten Oberfilieutenant (Patent Nr. 6), — den Major Knispel, 
Commandeur des 1. Bataillons 3. Infanterie-Regiments, unter Webertragung der Functionen bes 
2. Stabsofficiers dieſes Regiments, zum darakterifirten Oberftlieutenant (Patent Nr. 7), — ben 
Major Kraus, Commandeur des 1. Bataillond 2. Infanterie-Regiments, unter Ernennung zum 
Commandeur dieſes Regiments, zum Oberftlieutenant (Patent Nr. 8) zu befördern; 


an demſelben Tage den Major Hanefje, Gommandeur des 2. Bataillons 2. Infanterie-Regi- 
ments, unter Berfegung zum 2. Jägerbataillon, zum Commandeur diejes Bataillons zu ernennen; 


an demfelben Tage den Stabsauditeur Eigenbrodt vom 3. Infanterie-Regiment zum dharafteri- 
firten Dberftabsauditeur (Patent Nr. 1), — den Hauptmann Scriba, Minifterial-Secretär 
2. Klaſſe bei dem Kriegäminifterium, zum harakterifirten Major (Patent Nr. 2), — den Haupt: 
mann Winter vom 4, Infanteri-Regiment, unter Ernennung zum Commandeur des 2. Bataillons 
2. Anfanterie-Negiments (Patent Nr. 3), — den Hauptmann Gräff vom 2. Infanterie-Regiment, 
unter Ernennung zum Gommandeur des 1. Bataillons 2. Infanterie-Regiments (Patent Nr. 4), — 
den Hauptmann von Herff vom 1. Infanterie-Regiment, unter Ernennung zum Commandeur des 
1. Bataillons 3. Infanterie-Regiments (Patent Nr. 5), — den Hauptmann Keim I. vom 
4. Infanterie-Regiment, unter Ernennung zum Commandeur des 1. Bataillons 4. Infanterie 
Regiments (Patent Nr. 6), — den Hauptmann Hahn vom 2. Infanterie-Regiment, unter Ueber: 
tragung ber Functionen bes 2. Stabsofficierd im 1. Snfanterie-Regiment (Patent Nr. 7), — 


. den Hauptmann Bechftatt vom 2. Anfanterie-Regiment, unter Webertragung der Functionen bes 


2. Stabsofficierd im 4. Jnfanterie-Regiment (Patent Nr. 8), — den Hauptmann Heinemann 
vom 1. Anfanterie-Regiment, unter Uebertragung der Fnnctionen des 2. Stabsofficiers im 
2. Infanterie-Regiment (Batent Nr. 9), zu Majoren zu befördern; 


an bemjelben Tage den Oberlieutenant Ronftadt vom Grofiberzoglihen Artilleriecorps, unter 
Mebertragung der 5. Fußbatterie, zum Hauptmann (Patent Nr. 1), — den Dberlieutenant und 
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Negimentsadjutanten Freiherrn von Notsmann vom 2, Reiterregiment, unter Uebertragung ber 
5. Shwabron des 1. Neiterregiments, zum Rittmeifter (Patent Nr. 2), — den Oberlieutenant 
von Behtold vom 2. Infanterie-Negiment, unter Uebertragung der 7. Compagnie dieſes Regi— 
ments, zum charakterifirten Hauptmann (Patent Nr. 3), — den Oberlieutenant und Regiments: 
abjutant Römbeld vom 1. ufanterie-Negiment, unter Uebertragung der 2. Compagnie dieſes 
Regiments, zum Hauptmann (Batent Nr. 4), — den Dberlieutenant Beder I. vom 1. Infanterie: 
Negiment, unter Uebertragung der 1. Compagnie des 2. Hügerbataillens, zum Hauptmann 
(Patent Nr. 5), — den Lieutenant Dito vom 2. Reiterregiment zum Dberlieutenant in diefem 
Regiment zu befürbern; 

an demjelben Tage dem Hauptmann Hofimann vom 1. Infanterie-Regiment die 8. Compagnie 
diefes Regiments, — dem Hauptmann Kreuter vom 3. Infanterie-Regiment die 2. Compagnie 
diefes Negiments, — dem Hauptmann Gerladh vom 2. AInfanterie-Regiment, unter Verfegung 
in das 2. Jägerbataillon, die 2. Compagnie dieſes Bataillons, — dem Hauptmann Weyland 
vom Generalguartiermeiiterjtabe, unter Berfegung in das 4. Jufanterie-Regiment, die 8. Compagnie 
diejed Regiments, — dem Hauptmann und Brigabeadjutant Lannert vom Stabe der 2. In: 
fanteriebrigabe, unter Verſetzung in das 2. Infanterie-Regiment, die 3. Compagnie dieſes Regi— 
mentö, — dem Hauptmann Ramftädter vom 2. Infanterie-Regiment die 5. Compagnie bieles 
Negiment3, — dem Hauptmann Dingeldey vom 1. Infanterie-Regiment, unter Berjegung in 
bas- 3. Infanterie-Regiment, die 3. Compagnie diejes Regiments, — dem Haupfmaun von 
Hombergk zu Vach vom 4. Anfanterie-Negiment, unter Berfegung in das 2. Jägerbataillon, 
die 4, Compagnie diefes Bataillons, — dem Hauptmann Stieler vom 4. Infanterie-Regiment, 
unter Verfepung in das 2. Jnfanterie-Negiment, die 2. Compagnie diefes Regiments, — dem 
Hauptmann Riedel vom 1. Infanterie-Regiment, unter Verſetzung in das 2. Infanterie-Regiment, 
die 4. Compagnie dieſes Negiments, — dem Hauptmann Freiheren von Weitershaufen vom 
2. Infanterie-Regiment, unter Verjegung in das 2. Jägerbataillen, die 3. Compagnie diejes 
Bataillons, — dem Nittmeifter Frey vom 2, Neiterregiment die 5. Schwabron dieſes Regi— 
ments zu übertragen ; 


an demſelben Tage den DOberlieutenant Lauteſchläger vom 4. nfanterie-Regiment, — ben 
Dberlieutenant Hanejfe vom 3. Anfanterie-Negiment, — ben Oberlieutenant Balfer vom 
2. Infanterie-Regiment, — den Dberlieutenant Schneider vom 1. Jägerbataillon, — den Ober: 
lieutenant Koch vom Generalguartiermeifterftabe, — den Lieutenant Haupt vom 4. Infanterie: 
Regiment, — den Lieutenant Hunſinger vom 2. Infanterie-Regiment, — den Lieutenant 
Stieler I. vom 3. Infanterie-Regiment, — den Lieutenant Seipp vom 1. Fägerbataillen, — 
den Lieutenant Laudbard vom 1. Jügerbataillen, — den Lieutenant Keim vom 4. Infanterie: 
Regiment in das 2. Jügerbataillen zu verfeken ; 

am gleichen Datum den penfionirten Oberſt Hof, mit der Beitimmung demnächſtiger andermweiter 
Verwendung und der Erlaubnig die Uniform der activen Dfficiere bes 1. Imfanterie-Regiments 
zu tragen, zur Allerhöchſten Dispofition zn ftellen ; 

am 26. Juli den Oberlieutenant Sartorius vom Großberzogligen Artilleriecorps, unter Ueber: 
tragung der Trainabtheilung, zum carafterifirten Hauptmann zu befördern ; 

am 2. Auguft den charakterifirten Oberſt Wolff, Commandanten ber Militärfirafanftalt Baben- 
bauien und den carakterifirten Oberſt Trumpler, GCommandanten des Landeszuchthauſes zu 
Marienichloß, beide zu wirklihen Oberſten zu befördern ; 
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am 8. Auguft den DObergitartiermeifter Mohr vom 4. — und Uuartiermeifter Zimmer vom 
2. Infanterie-Regiment zum 2. Yägerbataillon zu verfegen ; 

am 10. Augujt dem Musketier Funk im 3, Infanterie-Regiment die Erlaubniß zu ertbeilen, die 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzojen für die Erpebition in Pierico verliehene 
Erinnerungsmebaille anzunehmen und zu tragen; 

am 13. Auguft dem Generallieutenant Prinzen Ludwig von Heſſen, Grofberzogliche Hoheit, 
die Erlaubniß zu ertbeilen, den ibm von Seiner Majejtit dem Sultan ber Türkei verliehenen 
Osmanje-Orden anzunehmen und zu tragen; 

am 17. Augujt den Major Winter, Commandeur des 2. Bataillons 2. nfanterie-Negiments, 
zum Commandeur des’ 2, Kägerbataillons zu ernennen; 

an demjelben Tage den Hauptmann Scriba I. vom 3. Anfanterie-Regiment, unter Entbebung 
von feiner Compagnie, zur Zeughausdirection mit Uebertragung ver Stelle des Borftebers der 
3. Berwaltungsabtheilung und Beibehaltung feiner bisherigen Uniform, zu verfegen; 

an demjelben Tage den Hauptmann Hoffmann vom 1. Infanterie-Regiment, unter Ernennung 
zum Gommandenr des 2. Bataillons 2, Infanterie-Regiments, zum Major (Batent Nr. 1), — 
den Hauptmann Kreuter vom 3. Infanterie-Regiment zum Major im 2. Infanterie-Regiment, 
unter Uebertragung der Functionen des 2. Stabsofficiers (Patent Nr. 2), — ben Oberlieutenant 
Scriba vom 1. Infanterie-Regiment, unter UWebertragung der 8. Compagnie dieſes Negiments, 
zum Hauptmann (Patent Nr. 1), — den Oberlieutenant Diery vom 4. Infanterie-Regiment 
zum Hauptmann im 3. Önfanterie-Negiment, unter Uebertragung der 2. Compagnie (Batent 
Nr. 2), — ven Dberlieutenant und Negimentsadjutant Otto vom 3. Iufanterie-Regiment, unter 
Ueberiragung der 7. Compagnie dieſes Regiments, zum charakterijirten Hauptmann (Batent Nr. 3) 
zu befördern; 

am 19. Auguft dem Mustetier Carl Wilhelm Georg Vogt in der Leibcompagnie 3. Infanterie— 
Regiments die Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naſſau ver: 
liepene Feldzeihen für den Feldzug 1366 anzunehmen und zu tragen; 

am 25. Auguſt dem Major Behftatt im 4. Infanterie-Regiment die Erlaubniß zw eriheilen, 
den ibm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen vothen Aolerorden 4. Klaſſe 
anzunehmen und zu tragen; 

am 28. Auguſt den Stabsquartiermeifter Nicola im 3. Anfanterie-Regiment, auf fein Nach: 
ſuchen, unter Anerkennung feiner über 50 Jahre treu geleifteten Dienfte, in den Rubeftand zu 
verjegen, unter Verleihung bes Charakters als DOberftabsquartiermeifter und mit der Erlaubniß, 
die Uniform der activen Militärverpflegsbeamten zu tragen; 

am gleihen Datum dem Mustetier Kray im 3, Infanterie-Regiment die Erlaubniß zu ertbeilen, 
das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Nafan verlichene Feldzeichen für ben Feldzug 1866 
anzunehmen und zu tragen; 

am 29. Auguft dem Flügeladjutanten Obert von Grolman die Erlaubwiß zu ertheilen, ben 
ibm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen Kronenorden 2. Klaſſe anzunehmen 
und zu tragen; befgleihen dem DOberit Hartmann im Großherzoglichen Artilleriecorps ; 

am 3. September dem Duartiermeifter Shend vom Großherzoglichen Artilleriecorps die Stelle 
des Quartiermeiſters im Gendarmeriecorps zu übertragen ; 

am 5. September den Befehlshaber des Gefängnißwachteonmando'3 zu Gießen, Major von 
Muralt, von feinen Funetionen als folder zu entbeben, unter Berieguug zur Suite ber 
Infauterie; 
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am gleichen Datum den Staböquartiermeifter Krefjel vom 4. zum 3. Infanterie-Regintent zu 
verjehen ; 

am 19, September dem Militärarzt Dr. Weigand bei dem Militär-Hospital Darmſtadt auf 
Nachſuchen den Abſchied aus dem Militärdienſt zu verwilligen; 


am 20. September den temporär penſionirten Lieutenant Freihern Röder von Diersburg 
zu reactiviren und dem 1. Reiterregiment zuzutheilen; 


am gleichen Datum ben Kriegskaſſebuchhalter Schneider vom Kriegszahlamt zum Dirigenten 
des Kriegsrehnungsamts mit dem Amtstitel „Rechnungsrevifor“, — ſowie den Rechnungsreviſor 
Schend vom Kriegsrehnungsamt zum Kriegsfafjebuhhalter zu ernennen; 


an bemjelben Tage den Nehnungsprobator Weygandt vom Kriegsrehnungsamt zum Rechnungs: 
reviſor zu befördern — und ben Trainlieutenant Schaffner vom Großherzoglichen Artilleriecorps 
zum Rebnungsprobator im Kriegsrehnungsamt zu ernennen; 


am 25. September den Major Scholl im Großherzoglichen Artileriecorpg, unter Enthebung von 
den Functionen bes 2. Stabsofficiers, zum Commandeur der 1, Artilerie-Abtheilung — und den 
Major Bidel im Großherzoglihen Artilleriecorps zum Commandeur der 2. Artillerie-Abtheilung 
zu ernennen ; 


am 3, October dem Dberft Kebrer, Gommandeur der 2. Infanterichrigade, die Erlaubniß zu 
ertbeilen, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen Kronenorden 2. Klaſſe 
anzunehmen und zu tragen; 

am gleihen Datum den harakterifirten Major Kerz im Gendarmeriecorps zum wirklichen Major 
und Commandeur dieſes Corps zu ernennen; 

am 6. October den Militär- Hospital-Acceffiften Dr. Bilbert (Patent Nr. 1), — ſowie ben 
praktiſchen Arzt Dr. Dettweiler (Patent Nr. 2), dermalen zu Pfeddersheim, unter Zutheilung 
beider zu dem Militär-Hospital Darmftadt, zu Militärärzten zu ernennen; 

am 9. October den Hospitalvermalter bei dem Militär-Hospital Friedberg Oberlieutenant Hoff: 
mann zum dharakterijirten Hauptmann zu befördern; 

am 12. October dem Hauptmann Schulz im 3. Infanterie-Regiment die Erlaubniß zu ertheilen, 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Wolerorden 4. Klaſſe 
anzunehmen und zu tragen; 

am 16. Detober dem Lieutenant Schnellbaher im 3. Infanterie: Regiment die Entlaffung and 
dem Militärdienft zu ertheilen. 


Sterbfälle,. 

Geftorben find: 
Major Heinemann vom 2. Infanterie-Regiment am 24. Juli zu Mainz; 
Major Hanefje, Commandeur bes 2. Jägerbataillens, am 29. Juli zu Friedberg; 
Major Scriba, Minifterial-Serretär 2. Klafie am Kriegäminifterium, am 6. September zu 
Darmftabt ; 
der penfionirte Generallieutenant Klingelböffer am 9. September zu Offenbach; 
Kriegäminifterial:Regiftrator Römer am 9. September zu Darmftadt; 
Oberft Scheerer, Commandeur des Gendarmeriecorpg, am 10. September zu Darmitabt. 
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Großherzoglid Heffifches 


Regierungsblatt 


Darmftadt am 22. November 1867. 
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tuhaft: 1) Geſetz, die Erhebung einer Abgabe von Salz beir.; — 2) Berorduung, bie Ausführung des Geſetzes über die 
Erhebung einer Abgabe von Salz beir.; — 3) Belanutmachung, die amtlihe Benennung der Dienfifiellen ter 
Kreis-Beterimärärzte beir.; — 4) Betanntmadhnug, ben — der Herzogthülmer Holfleln und Schleswig an den 
"Bollverein beir.; — 5) "Belanntmadjung, die Erhebnug einer weiteren Umlage zur Beſtreitung ber Flur- und 
Barcellenvermeflunge- und Jonfligen Kopen für 1866/68 in der Gemeinde Seehöf, "re Spanien, betr; — 

6) Konenrrengeröffunng. 





Geſetz, 
die Erhebung einer Abgabe von Salz betreffend. 


Fow36 im. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein x. x. 


In Folge dev unter den Regierungen der Zollvereinsſtaaten abgeichloffenen, bier bei: 
gefügten Webereintunft verorbnen Wir hierdurch, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, 
wie folgt: 


Aufhebung der Stants-Salzregie. 


Art, 1. 


Das ausſchließliche Necht des Staats, den Handel mit Salz zu betreiben, foweit joldhes 
zur Reit beftebt, wird aufgehoben. 
10 
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Einführung einer Salz- Abgabe. u 
Pi Kun. ° a Tr 2 Br 
i | un? inlandiſchen Verbrauche beſtimmte Salz — einer Abgabe von drei 

Gulden dreißig Kreuzern für, den Gentner Netto:Gewicht, welche, infoweit das Salz im 

Inlande geivonnen wird, von den Producenten oder Steinſalz-Bergwerks-Beſitzern, infoweit 

ſolches aus anderen als den zum Zollvereine gehörigen Ländern eingeführt wird, bon ben 

Einbringern zu entrichten ift. 

Unter Salz (Kochſalz) find zwar außer bem Siede-, Stein: und See-Salz alle Stoffe 
begriffen, aus welden Salz ausgefchieden zu werden pflegt, Unfer Finanzminifterium ift 
jedoch ermächtigt, . ſolche Stoffe von der Abgabe frei zu laſſen, wenn ein Mißbrauch nicht 
zu befürchten jtebt. 


1 


I. Abgabe (Steuer) von inländiichem Salz. 


1) Anmeldung. 
Art. 3. ER 
Die Gewinnung oder Raffinirung von Salz ift nur in den gegenwärtig im Betriebe 
befindlichen, fowie in denjenigen Salzwerfen (Salinen, Salz-Bergwerken, Salz-Raffınerien) 
geftattet, deren Benugung zu einem ſolchen Betriebe mindeftens ſechs Wochen vor Eröffnung 
befjelben dem Haupt-Zoll-Amte, in deſſen Bezirk die Anftalt ſich befindet, angemeldet 
worden ift. 


Zu einer gleichen —— ſind auch die Beſitzer von Fabriken verpflichtet, in welchen 
Salz in reinem oder unreinem Zuſtande als Nebenproduct gewonnen wird. 


Art. 4. — 


Jeder Beſitzer eines bereits im Betriebe befindlichen Salzwerls, — einer Fabrik, 
welche Salz als, Nebenproduet gewinnt, hat binnen einer bon ber Steuerbehörde ‚zu. beftim- 
menden Frift bei dem Hauptamte des Bezirks in doppelter Ausfertigung eine Befchreibung 
und Nachweiſung des Salzwert3 oder ber Fabrik nebft Zubehör nad näherer Beftimmung 
ber Steuerbehörde einzureichen. Jede Veränderung in den Betriebsräumen, fowie jeder Zu: 
und Abgang und jede Veränderung ar ben in ber Nachweiſung verzeichneten Geräthen und 

Vorrichtungen ift dem gedachten Haupt-Amte vor der Ausführung anzuzeigen. 


Eine gleiche Verpflichtung liegt demjenigen ob, welder eine neue Saline oder fonftige, 


Anftalt, in welcher Salz gefördert, gejotten, raffınirt oder als Nebenproduct gewonnen wird, 
anlegen oder eine außer Betrieb gejegte Saline oder fonftige Anftalt. dev. gedachten Art 
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wieber in - Betrieb fegen will. Bei Anlage neuer Salinen, Salz-Bergwerte oder Sal; 
Raffinerien find die Anordnungen der Steuerbehörde wegen Einfriedigung des Salzwerks— 
Hofes zu befolgen, aud für die zur Beauffihtigung zu beftimmenden Beamten Gejchäfts- 
und u gegen Bezug entfprechender Mietföabzüge zu gewähren. 
RR Art. 5. F 

Jeder Beſitzer eines neuen oder wieder in Betrieb geſetzten Salzwerks iſt die Koſten 
der ſteuerlichen Ueberwachung deſſelben zu tragen verpflichtet, wenn die Menge des auf dem- 
jelben jährlich zur Verabgabung gelangpahen Salzes nicht mindejtens zwölftaufend Gentner 
beträgt. 
2) Kontcpte 


le Art. 6. 

Die im Art. 3 — Anſtalten unterliegen zur Gemittelung des von dem bereiteten 
Salze zu entrichtenden Abgabenbetrages, fowie zur Verhütung von Defraudationen hinfichtlic 
ihres Betriebes und gefchäftlichen Verkehrs der Controle der Steuer- (Zoll) Verivaltung, 
welche durch eine von biefer zu erlaſſende, jeden Befiger folder Anftalten mitzutheilende und 
von diefem zu befolgende Anweifung geregelt -wird. — 

Dieſe Controle wird für jedes Salzwerk durch ein beſonders zu errichtendes ober zu. 
beftimmendes Salzfteuer-Amt geübt. Die im Art. 3, Abſatz 2 erwähnten Fabriken unter: 
liegen der Controle des’ mächftgelegenen Steuer: (Zoll) Amts. 


Art. J 


Durch dia im Art. 6 gedachte Anweiſung kann jeder Salzwerls:Bejiger * näherer 
Anordnung der StenerBerwaltung verpflichtet werden: 

1) dafür Sorge zu tragen, daß der Zugang zu den Sieegebänben und den Troden- 
Räumen, ſowie zu den Räunien, in welden Steinfalz ausgefchieden oder zerkleinert 
toird, Leicht beauffichtigt und duch ficheren Verſchluß behindert werden kann; 

2) bie Salzmagazine fo einzurichten, daß fie vor gewaltfamer ober beimlichet Entfernung 
des Salzes genügend gefichert find, und die zur Anlegung des Renertitien Mitver⸗ 

ſchluſſes erforderlichen Einrichtungen zu treffen; 

3) das Salz nur in den dazu angemeldeten Gefäßen, Vorrichtungen und Räumen auf: 
zubewahren ; . | 

4) über den Betrieb des Salzwerks und das gewonnene und verabfolgte Salz genau 
Bud. zu führen und ‘die betreffenden Bücher den Stener:Beamten auf his 

. jederzeit vorzulegen; 
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5) Berfonen, welche Salzhandel betreiben oder duch ihre Angehörigen betreiben laſſen, 
auf dem Salzwerke feine Beichäftigung zu gewähren, und den Eintritt in das Salz 
werk unbefugten Perfonen zu unterfagen; 

6) in den Wohnungen, welche fi innerhalb der Salzwerlö:Localitäten und ber zuge⸗ 
hörigen Höfe ober in baulicher Verbindung mit den Salzwerlen befinden, Salz irgend 
welcher Art nicht in größerer ald der von der Steuerbehörde geftatteten Menge auf: 
zubewahren ; 

7) die nöthigen Vorrichtungen zum Verwiegen und zur Denaturirung des Salzes (Un: 
braudbarmahung zum Genuß für Menichen), fo wie die Stoffe zur Denaturirung 
zu befchaffen, und das dazu erforderliche Perſonal zu ftellen; 

8) ber Steuer-Verwaltung auf Verlangen, gegen eine in Ermangelung einer gütlichen 
Vereinbarung durch die Regierungsbehörbe feftzuftellende Entihädigung, ein ange: 
meſſenes Local Behufs der Geichäftsführung, des Aufenthalts und ber ——— 
der Beamten zu ſtellen; 

9) den Salzwerkshof auf Verlangen der Steuerbehörde mit einer angemeſſenen winfrie⸗ 
digung — deren Koſten die Staatskaſſe bei der erſten Einrichtung zur Hälfte trägt — 
zu umgeben und während der Nacht verſchloſſen zu halten; 

‚zu 8) und 9) vorbehaltlich der am Schluſſe des Art. 4 hinſichtlich neuer Berte ausge: 
ſprochenen Verpflichtung. 

Die Verpflichtungen zu 2) bis 7) können auch den Befigern von Fabriken, in denen 
Salz als Nebenproduct gewonnen wird, auferlegt werben. 

Wird die Erfüllung einer der borbezeichneten Verpflichtungen verzögert ober verweigert, 
fo kann, nach vorheriger Androhung, der Betrieb der Saline, des Salzbergwerks oder der 
Fabrif von Unferm Finanzminifterium nad Anhörung der Bergpolizeibebörbe fo lange unter: 
jagt werben, bis ber zu ftellenden Anforderung genügt iſt. 


* 


‚Art. 8 


Gewerkichaften, Gorporationen oder Gefellihaften, melde Salzwerke befiten und Allein: 
Befiter, welche den Betrieb ihrer Salzwerfe nicht unmittelbar leiten, find verbunden, zur 
Erfüllung der ihnen der Steuerverwaltung gegenüber obliegenden Verpilichtungen einen auf 
dem Salzwerke regelmäßig antvefenden Vertreter zu beftellen, für deffen Handlungen und 
Unterlaffungen fie baften. 


Art. 9. 


Alles auf einem Salzwert oder in einer Fabrit gewonnene Salz, ſobald es zur La⸗ 
gerung reif iſt, desgleichen das Schmutz- und Fegeſalz muß von dem Beſitzer in ſichere, unter 
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jtenerlihem Mitverichluß ftehende Räume (Salgmagazine) gebracht werden, und barf in ber 
Regel exit aus dieſen in dem Verkehr oder zum Gebrauch des Beſitzers gelangen: Mit der, 
nur nach zuboriger Anmeldung und Abfertigung zuläffigen: Entnahme des Salzes aus dieſen 
Magazinen tritt die Verpflichtung ein, die Steuer zu: erlegen, fofern nicht Abfertigung nuf 
Begleitichein, namentlich behufs Verfendung in andere (Packhofs-) Magazine ftattfindet. 
Hinfichtlih der Begleiticheine und der aus ber Unterzeichnung und Empfangnahme berjelben 
erwachſenden Verpflichtungen finden die bdieferbalb in der Zollorbnung enthaltenen Vor⸗ 
fchriften und Die zu deren Be getroffenen Anorbuungen * * — — * 
Anwendung. 
Für Begleitſcheine und Bleie werben keine Gebühren BEE 


Von allen Salzwerfen barf Salz nur. in — von mindeſtens einem halben Centner 
verabfolgt werden. 


Art. 10. 


Der Verkehr mit verfteuertem ober in — Zuſtande ſteuerfrei aboetafferizm 
Salze unterliegt, vorbehaltlich der nachſtehenden Beftimmungen, feiner fteuerlihen Gontrole. 


1) Für den Bereich der Salzwerke und Fabrifen (Art. 3 am Schluß), ſowie auf Per: 
fonen, welche ſolche verlafien, finden bie Beftimmungen in den 88. 37 und 39 bes 
erften Theils der Zollordnung vom 9. März 1838 und in den $$. 83, 84, 87, 91, 
96, 106, 107 und 113 bes zweiten Theil der Zollordnung Anwendung. Diefelben 
Beltimmungen können für ben viertelmeiligen Umkreis derjenigen Salzwerke, welche 
als gehörig umfriedigt nicht anerfattnt werben, durch eine von Unferem Vinifterium 
ber Finanzen zu erlafiende Bekanntmachung in Anwendung gebracht werben. 

2) Die mit außervereinslandiſchen Ragbarſtaaten bezüglich des Salzverkehrs beſtehenden 
Uebereinkünfte bleiben in Kraft. 


3) Salzhaltige Quellen, deren Soole zur Verſtedung nicht benutzt wird, ſowie Mutter: 
lauge kann die Steuerbehörbe ımter Aufficht ftellen (unter Verſchluß nehmen), um 
mißbraͤuchliche Verwendung zu. verhüten. 


3) ötrafbenimmungen. 


Art. 11: 
Wer es unternimmt, dem Staate bie Abgabe von inländifchem Salze zu entziehen, ift 
der: Salzabgaben-Deiraydation jhuldig und ſoll mit der Gonfiscation der Gegenftände, in 
Bezug auf melde die Defraudation verübt ift, und mit einer Geldbuße, welche dem vierfachen 
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Betrage der vorenthaltenen Abgabe: gleichkommt, mindeſtens aber fünfzehn Gulden beträgt, 
beſtraft werben. Kann bie Confiscation ſelbſt nicht vollzogen werden, jo iſt auf Erlegung 
bed Werths der Gegenſtände zu erlennen. Daneben iſt die en mit drei Gulden renn 
Kreugeen für den Centner zu entrichten. 

Iſt bie Defraubation buch unerlaubte Gewinnung oder Kaffinirimg von 1 Salz verabt 
(Art. 3), fo verfallen audı bie bapı benutzten — ——— Re N u. ſ. mw)‘ * 
Confiscation. 

Mißbraͤuchliche Verwendung des ſteuerfrei oder gegen edleung der im Art. 20 er⸗ 
wähnte Eontrolegebühr empfangenen Salzes (Art. 13, Nr. 6) zieht REIT den — bes 
—— auf ſteuerfreien Salzbezug nach fid. i 


i zer Art. 12. - 
Im erften Wiederholungsfalle, nad borausgegangener rechtskräftiger Verurtheilung, 
wird die nach Art. 11 außer der ————— eintretende za — in ——— fer⸗ 
neren Rückfall vertierjacht. 


Art 13. 
Die Defraubation wird als vollbracht angenommen: 

1) wenn Salz den Beſtimmungen des Art. 3 zuwider, oder in Anftalten, deren Betrieb 

auf Grund bes Art. 7 unterfagt iſt, gefördert, hergejtellt ober raffinirt wird; 

2) wenn das in ‚ben zugelafienen. Betriebsanftalten gewonnene Salz vor der Ein— 

bringung in die unter ſteuerlichem Mitverſchluß ſtehenden Magazine ohne aus: 

drückliche Erlaubniß der Steuerbehörde aus den Siederaumen entfernt ober ber: 
braucht Iwird; 

3) wenn Salz aus ſolchen Basic u. zuborige Anmeldung oder chue Buchung in 
den dazu beſtimmten Regiſtern weggeführt wird; 

4) wenn auf Salzwerken ober deren Zubehörungen, ſowie in Fabriten (Art. 3 am 
Schluſſe) Salz in anderer als der nad Art. 7 gejtatteten Weiſe und Menge auf: 
bewahrt wird; 

5) wenn Salz von Salziverien oben von Fabriken (Art. 3 am Schluffe) zu einer an- 
beren ala ber von ber Steuerbehörbe vorgefchriebenen Zeit ober auf anderen als den 
von derjelben vorgefchriebenen Wegen entfernt wird; 

6) wenn über das inter Stenereontrole oder unter Gontrole der Verwendung befindliche 
Salz eigenmächtig verfligt oder das fteuerfrei oder gegen Eontrolegebübt — 
Salz zu anderen als ben geftatteten Zwecken verwendet wird; 
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7) wenn Berfonen, welche ſich nach Art: 70, Nr. 1. über ben Bezug bes von ihnen 
| tranaportirten Salzes auszuweiſen haben, ohne Ausmeis: betroffen werden; J 
8) wenn Soole ober Mutterlauge "ohne Erlaubniß der Steuerbeförbe zu Anderen 
Zwecken als beiten der Berfiedung in deklarirten Salzwerken ober Fabriten aus 
" Soolquellen‘, Gtadirwerken oder Sſoolbe haltern (Mutterlaugebehältern) entnommen 
oder veräbfolgt wird. 


Das Dafein der Defraudation und die Anwendung der Strafe berfelben wird in den 
vorftehend aufgeführten Fällen lediglich durch die bezeichneten Thatſachen begründet. 

Kann jedoch der Angeſchuldigte vollſtändig nachweiſen, daß er eine Defraudation nicht 
habe verüben können oder wollen, ‚jo findet nur, eine Ordnungsſtrafe nach Art. 16 ſtatt. 


Art, 14, 


Ein Salzwertsbefiker, belcher zum ‚weitenmale wegen einer, bon ihm ſelbſt verübten, 
Salzabgaben-Defraubation rechtskräftig verurtheilt wird, verliert mit ber Rechtskraft ber 
Entſcheidung die Befugniß zum eigenen Verwaltüng feined Shlziverts, 


Diejer Berluft hat die Wirkung des im Art, 7 gedachten Verbots. 


Artıi 16. 


Die — des amtlichen Verſchluſſes von Salz ohne Beabfihtigung einer Gefälle- 
Hinterziehung, ferner die Webertretung der Vorfchriften des gegenwärtigen Geſetzes, fo- 
wie der in Folge derſelben erlaffenen und öffentlich oder den Sulztvertsbefigern und Fabri- 
fanten, welde Salz als Nebenprobuiet gewinnen oder ſolches ftewerfrei oder gegen Controle— 
gebühr beziehen, bejonders befannt gemachten Ausführungs-Borfchriften, für welche feine be- 
ſondere Strafe angedroht ift;' wird mit einer Ordnungsſtrufe don einem bis fünfzehn Gulden 
. geahndet. 

Art. 16. 


Kann das Gewicht der Gegenſtände, in Bezug auf Melde eine Salzabgaben-Defrau- 
dation verübt ift; nicht ermittelt: und demgemäß der: Betrag der vorenthaltenen Abgabe, fo- 
wie die danach zu bemeſſende Geldftrafe nicht berechnet werben, fo iſt -ftatt der Confiscation 
und der Gelbftrafe auf Zahlung einer. Geldſumme won breikig bis — — 
Gulden zu erkennen. 

ck: 17. tet 


Hi — ver —— ber PR in geeigetfiinfe und ber ben Haf⸗ 
— dritter Perſonen finden die Beſtimmungen in den 88. 18 und 19 des dritten Theils 
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der Zollordnung vom 9. März 1838, hinſichtlich der Anerbietungen bon Geſchenken an die 
mit Gontrolirung der. Salzabgabe betrauten Begmte und deren Angehörige, ſowie auf Wi— 
derjeplichkeiten gegen erftere finden die Beftimmungen in ben 88. 24 und 25. ebendafelbjt 
und endlich hinſichtlich der Theilnehmer, der Folgen der Gonfiscation und in Bezug auf die 
Verjährung finden die Beſtimmungen in ben $$. 16, 20, 21 und 27 ebendafelbft An- 
wendung, foweit nicht nad den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe Platz greift. 


Art. 18. 


Auf bie — Unterſuchung und Entſcheidung ber Salzabgaben⸗ Defraudation 
finden die im $. 28 und ben folgenden des dritten Theils der Zollordnung vom 9. März 
1838 enthaltenen und die ſolche abändernden, erläuternden oder ergänzenden geſetzlichen Be— 
ftimmungen Anwendung. 


Der $. 37 ebenbafelbft findet auch auf inländifches Salz Anwendung. 


4. Abgabe (Zoll) von ausländischen Salz. 


Art. 19, 


Auf die Einfuhr von Salz und falzhaltigen Stoffen aus dem Auslande, ſowie auf 
deren, Durdfuhr und Ausfuhr finden die Beftimmungen der Zollordnung, nebſt den folde 
abändernden, erläuternden oder ergänzenden Beftimmungen Anwendung. 


Von ber Beitimmung Unferes Finanzminifteriums hängt es ab, inwieweit eine fteuer- 
freie Lagerung fremden Salzes im Inlande zu geftatten fei. 


HER. Befreiungen von der Salzabgabe. 


Art. 20, 


Beſreit von der Salzabgabe (Art. 2) iſt: 

1) das zur Ausfuhr nad dem ‚ollvereins-Auslande unb das zur Ratronfulphat- und 
Soda-Fabritation beftimmte Salz; 

2) bas zu landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Fütterung bes Ben und zur Düngung 
beftimmte Salz; . 

3) das zum Einſalzen von Heringen und äfmlichen Fiſchen, ſowie das zum Einfalgen, 
Einpölkeln u. f. w. bon Gegenftänden, die zur Ausfuhr beftimmt find und auägeführt 
werben, erforderliche und berivendete Salz; 
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4) das zu allen fonftigen gewerbliden Zweden beftimmte Salz, jedoch mit Ausnahme 
des Salzes für foldhe Gewerbe, melde Nahrungs: und Genußmittel für Menſchen 
bereiten, namentlich auch mit Ausnahme des Salzes * bie Herſtellung von Tabacks⸗ 
fabrifaten, Mineralwaſſern und Baͤdern; 


5) das von ber Staatsregierung ober mit deren Genehmigung zur Unterſtützung bei 
Nothftänden ſowie an Wohlthätigkeitsanftalten verabfolgte Salz. 


Ueberall ift die abgabenfreie Verabfolgung abhängig von der Beobachtung der bon der 
Steuerverwaltung angeordneten Gontrolemafregeln. 





Die durch bie Eontrole erwachfenden Koften können in den Befreiungsfällen unter Nr, 2., 
3. und 4. mit einem Marimalbetrage von 7 Kreuzern für den Gentner von ben Sal 
empfängern erhoben werben. 


Art. 21. 
Unfer Finanzminifterium wird mit Ausführung diefes Geſetzes, welches am 1. Januar 
1868 in Wirkſamkeit tritt, beauftragt und hat die zu dieſem Zwecke erforderlichen Anord- 
mungen zu treffen. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großberzoglichen Siegels. 


Darmftadt, den 9. Rovember. 1867. 


(L. S.) LUDWIG. 


F. von Schend, 
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| Uebereinkunft 


wegen 


Erhebung einer Abgabe von Salz. 


Die Negierungen von Preußen, Bavern, Sachſen, Württemberg, Baden, Helen, die bei dem 
Thüringiihen Zoll: und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunfhweig und Oldenburg, von dem 
Wunſche geleitet, die Beichränfungen, denen der Berkehr mit Salz im Gebiete des deutichen Zoll: und 
Handelsvereins zur Zeit noch unterliegt, zu bejeitigen, haben zu biefem Zwede Verhandlungen eröffnen 

laffen, wozu als Bevollmägtigte ernannt haben: 

Se Majeftät der König von Preußen: 
Alerhöhft Kuren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrih Wilhelm Alerander Scheele und 
Alerhöhft Ihren Geheimen Ober:Regierungsratd Heinrih Albert Eduard Mofer; 


Se Majeftät der König von Bavern: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollrath Georg Ludwig Carl Gerbig; 


Se Majeftät der König von Sadjen: 
Alerhöhft Ihren. Geheimen Finanzratd Julius Hans von Thümmel; 


Se. Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſt Ihren Finanzratd Carl Bictor Niede; 


Se. Königlihe Hoheit der Großherzog von Baden: 
Allerhöchſt Ihren Minifterialratd Eugen Regenauer; ' 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Heilen umb bei Rhein: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Dber-Steuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 

die bei dem Thüringifchen Zoll: und Hanbelsvereine betheiligten Sonveraine, nänlid außer Sr. Da: 
jeftät dem Könige von Preußen: 

Ce. Kömiglihe Hoheit ber Großherzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach, 

Se. Hoheit der Herzog von Sahjen-Meiningen, 
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Se. Hoheit der Herzog von Sahfen: Altenburg, 

Se. Hoheit der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, 

Se. Durchlaucht der Fürft von Shwarzburg-Rudolftadt, 

Se. Durdlaudht der Fürft von Shwarzburg-Sondbershaufen, 
Se. Durchlaucht der Fürft von Reuß älterer Ririe, 

Se. Durhlaudt der Fürft von Neuß jüngerer Linie: 


den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Wilhelm Alerander Scheele und 
den Königlich Preußischen Geheimen Ober-Regierungsrath Heinrich Albert Eduard Mofer; 


Se. Hoheit der Herzog von Braunfhmweig-Lüneburg: 


Höchſt Ihren Minifter-Refidenten am Königlich Preußifhen Hofe und Geheimen Rath Dr. Friedrich 
Auguſt von Liebe, und 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 


den Herzoglich Braunſchweigiſchen Minifter-Refidventen am Königlih Preußifhen Hofe und Ge: 
heimen ‚Rath Dr. Friedrich Auguſt von Liebe, 


von welden Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Natification, folgende Uebereinlunft abgeſchloſſen 
worden iſt: 


Artikel 1. 


Der Artilel 10 bes Vertrages vom 16, Mai 1865, die Fortdauer des Zoll: und Handels: 
vereins beivefiend, wirb — und im ganzen Umfang des Zollvereins freier Verlehr mit Salz 
bergeftellt. 


Artikel 2. 


Das im HZollvereinsgebiet gewonnene, fowie das aus dem Auslande eingeführte Salz unterliegt 
einer Abgabe von zwei Thalern (drei Gulden dreißig Kreuzern) für ben Zollcentner Nettogewicht, 

Neben diefer Abgabe darf in feinem Falle eine weitere Abgabe von dem Salz, weber für Ned: 
nung bes Staates, noch für Rechnung von Kommunen oder Korporationen erhoben werben. 

Unter Salz (Kochſalz) find außer dem Sieber, "Stein: und Seeſalz alle Stoffe begriffen, aus 
welchen Salz ausgefhicden zu werben pflegt. 


Artikel 3, 


Der Ertrag der Abgabe ift gemeinſchaftlich. Derjelbe wird nah Abzug derjenigen Koften ber 
Erhebung und Kontrolirung der Abgabe, welche zur Bejoldung der bamit auf den Salzwerlen (Sa— 
linen, Salzbergwerken, Raffinerien) beauftragten Beamten aufgewendet werben, fowie nah Abzug ber 
Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, zwiſchen fämmtlichen Vereinsmitgliedern nah dem Verhält: 
niffe der Bevölkerung mit welcher fie in dem Gefammtwerein ſich befanden, vertbeilt. Im Uebrigen 
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findet die Abrechnung über ben Ertrag diefer Abgabe nad den für die Zolleinnahmen verabrebeten 
Grundfägen ftatt. 


Artifel 4. 


Die Erhebung und Kontrolirung der Abgabe von dem im Lollvereinsgebiete gewonnenn Salz 
erfolgt nad Maßgabe der hierüber zwifchen den vertragenden Regierungen verabredeten bejonderen Be: 
flimmungen, die Erhebung und Kontrolirung der Abgabe von dem aus dem Auslande eingeführten 
Salz nad der Zollgefehgebung. 


Artikel 5. 


Abgabeufrei kaun Salz, vorbehaltlich der Sicherungsmaßregeln gegen Mißbrauch, . verabfolgt 
werben: 


A. auf Bereinsrehnung 


1) zur Ausfuhr nah dem Sollvereins:Auslande, 
2) zu landwirthſchaftlichen Sweden, d. h. zur Fütterung des Viehes, ſowie zur Dinguna, 


3) zum Einfalzgen, Einpöfeln u. ſ. w. von Gegenftänden, bie zur Ausfuhr beſtimmt find und 
ausgeführt werben, 


4) zu allen fonftigen gewerblihen Aweden, jedoch mit Ausnahme des Salzes für folde Ge— 
werbe, melde Nahrungs: und Genußmittel für Menfchen bereiten, namentlih auch mit 
Ausnahme des Salzes für die Herftelung von Tabadsfabritaten, Mineralwaſſern und 
Bäbern. 


Salz, welches zu ben unter 2. und 4. bezeichneten Jweden verwendet werben foll, muß vor ber 
abgabenfreien Berabfolgung unter amtliher Auffiht denaturirt, d. h. zum menſchlichen Genufle un: 
braudbar gemacht werden. In den Fällen zu 3. muß die Menge des verbrauchten Salzes unter 
ſtehender fenerliher Kontrole vollftändig nachgewieſen werben. Läßt fih ein folder Nachweis nicht 
vollftändig führen, fo kann die abgabenfreie Berabfolgung von Salz, beziehungsweife die Erfattung 
der erlegten Steuer nur auf privative Rechnung ftattfinden, 


B. Auf privative Rehnung kann außer dem vorſtehend gedachten Falle Salz abgabenfrei verabfolgt 
werben: 


1) zu Unterſtuͤtzungen bei Rothftänden, fowie an Wohlthätigfeits-Anflalten, 


2) zn Deputaten (Salz Natural Abgaben), auf beren — Verabfolgung die Berech— 
tigten Anſpruch haben, 


3) zur Nachpökelung von Heringen. 


C. Zur Hälfte auf Bereinsrehnung und zur andern Hälfte auf privative Rechnung kann Salz zur 
Bölelung von Heringen und ähnlichen Fiſchen gleichfalls abgabenfrei abgelaffen werben. 
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Jedem Staate bleibt vorbehalten, von dem abgabenfrei verabfolgten Salze — mit Ausnahme des 
zur Ausfuhr nad dem Jollvereins-Auslande, ſowie des zur Natronfulphat: und Soda-Fabrilation be- 
fimmten Salzes — eine Gontrolegebühr von höchſtens zwei Silbergrofgen (fieben Kreuzer) vom Zoll: 
centner für eigene Rechnung zu erheben. 


Artilel 7. 


Die Functionen des Zollvereins:Bevollmädtigten und Stationd-Kontroleure erfireden ſich aud auf 
die Abgabe von dem im Zollvereinsgebiete gewonnenen Salze. 


Ebenfo findet das Zolllartel vom 11. Mai 1833 auf biefe Abgabe Anwendung. 


Artikel 8. 
Gegenwärtige Uebereinkunft tritt mit dem 1, Januar 1868 in Wirkfamfeit. 


Diefelbe fol alsbald zur Ratification der vertragenden Regierungen vorgelegt und bie Auswech— 
felung der Natifications:Urkunden fpäteitens binnen fehs Wochen in Berlin bewirkt werben. 


So geihehen Berlin, den 8. Mai 1867. \ 
(gez.) Zcheele. Meſet. Gerbig. ». Chämmel, 
(L. S,) (L. $.) (1. 5.) di. S.) 


Miche. Uegencuer. Cuäeld. v. ſitht. 
Ss) s) ¶ S.) . s) 


506 NM #8. 


| Berordnung, 
die Ausführung des Gejeges über die Erhebung einer Abgabe von Salz betreffend. 


Pong III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Zur Ausführung des die Erhebung ‚einer Abgabe von Salz betreffenden Geſetzes vom 
Heutigen haben Wir verordnet und verordnen biermit, wie folgt: 


1. Berechnung der Abgabe. 


$. 1. 

Die Salzabgabe (Art. 2 des Geföges) wird nah dem Nettogewicht erhoben, Es ift 
zuläffig, das Nettogewicht bei Salz in Säden durch Abzug einer Normaltara von Einem 
Procent vom Bruttogetvicht feitzuftellen. Diefes darf jedoch nicht gefchehen, wenn das Ge 
wicht der Säde augenfcheinlih unter diefem Tarafate bleibt, oder wenn der Steuerpflichtige 
ausdrücklich Nettovertviegung, oder Verwiegung der Tara beantragt. 

Bei der Erhebung ift die Beſtimmung unter Nr. IX, der dritten Abtheilung des Zell 
tarifs auch auf inländiſches Salz anzuwenden. 


1. Eontrole und Abfertigung. 
A. Inländifches Salz. 


8. 2. 

Die im Art. 4 des Geſetzes gedachte Nachweiſung muß namentlich enthalten: 

1) Angabe der vorhandenen Salzquellen oder Bohrlöcher, der zugehörigen Schädte, 
Stollen, Brunnen ꝛc., auch des Salzgehalts der einzelnen Soolquellen, beziehungsweiſe 
der zu verfiedenden Soole nad Procenten; 

2) die Aufführung ſämmtlicher zu dem Werke gehörigen feftftehenden Geräthe und Xor- 
richtungen, als: Soole-Referboirs, Siedepfannen, Soole-Bumpen, Gradirwerke ze. ; 

3) die Bezeichnung des kubifchen Inhalts der einzelnen Siedepfannen; 

4) die Angabe der in den Siedberäumen vorhandenen, zur Aufnahme des aus ben Pfannen 


gezogenen Salzes vor dem Transport nad; den Trodenräumen dienenden Vorrid: 


tungen und Gefäße, 


Zugleich ift in der Nachweiſung darzulegen, in welcher Weife den Borfiften des Art. 7 
bes Geſetzes entſprochen iſt. 
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Diefer Nachweiſung, welche für die Salzwerfe mit der im Art. 3 des Geſetzes borge- 
jhriebenen Anmeldung verbunden erden Tann, muß ein Grundriß des Salzwerks, welcher 
bie fämmtlihen Baulicfeiten, die Lage ber vorjtehend unter Nr. 2 genannten Geräthe und 
Vorrichtungen, der Trodenräume und ber Lagerungsmagaziue ergibt, in zweifacher Ausfer- 
tigung hinzugefügt werben. 

Die im Art. 4 des Geſetzes gedachte Anzeige wegen Veränderungen ift dem Salzfteuer- 
amte zur weiteren Beranlaffung und zwar früher als mit der Veränderung begonnen wird, 
zu übergeben. | 


8, 8, 


Die im Art. 6 des Gejehes gedachte Gontrole wird für jedes Salzwerf durch ein Salz- 
Steueramt , geübt, deffen Functionen auf Staats: oder unter Staatspertvaltung ftehenden 
Salzwerken theiltweife auch durch Salziverfsbeamte ausgeübt werden können. 


2% 
Bis auf Weiteres hat jeder Salzwerksbeſiher die im At, 7. des Geſetzes unter Nr. 1 
bis 8 ausgefprochenen Verpflichtungen zu erfüllen. . Derfelbe ift überdies berpflichtet: 

1) das Salz aus den Sieberätimen unmittelbar in die Magazine oder in die Troden- 
räume und ebenfo aus biefen unmittelbar in die Magazine. zu. bringen, une die 
Niederlegung des Salzes in feinem anderen Raume zu :geftatten; 

2) die Gontrolebeamten vom dem Zeitpunfte des Beginns des Transports des Salzes 
aus dem Trodenraume in das Magazin vorher benachrichtigen zu laſſen; 
3) die fiber den Betrieb ber Saline (des Salzbergmwerls) und das gewonnene Salz zu 
führenden Bücher dem Salz-Steueramte zur Siegelung und Foliirung vorzulegen; 
4) die Belriebsgebäude, ſoweit es die Arbeiten geftatten, verjchloffen zu Halten, ben 
Eintritt in diefelben aber außer den Zoll und Steuerbeamten, den Bergwerks— 
beamten und ſolchen Perfonen, welche das Salzwerk aus technifchen, wiffenfchaftlichen 
oder Ähnlichen Gründen befuchen, nur den auf den Salziverte > Perfonen 
zu gejftatten, 
$. 5. 
Den mit ber Eontrole beauftragten Beamten, ſowie deren Vorgeſehzten fteht zu allen 
innerhalb ber Betriebsanftalt belegenen Lokalitäten und Gebäuden, ſoweit ſolche wicht le— 


diglich als Wohnräume benutzt werden, der Zutritt jederzeit, alſo auch außerhals der Dienſt⸗ 
ſtunden frei. 


608 M 45. 


S. 6 


In den Wohnungen, welche ſich innerhalb der Salzwerts-Lofalitäten und zugehörigen 
Höfe oder in baulicher Verbindung mit ben Salzwerten befinden, darf Salz irgend welder 
Art nicht in größeren Mengen als zehn Pfund auf den Kopf der Bewohner aufbewahrt 
werben. 


8. 7. 


Die Dienftftunden der Salz-Steuerämter find mit thunlichiter Rodſicht auf den Salz: 
werfsbetrieb für jedes Salzwerk von der DOber-Zoll-Direction beſonders feftzuftellen. 


g. 8. 


Die im Art. 9 des Geſetzes gedachte Anmeldung der Entnahme von Salz aus ben 
Magazinen muß enthalten: 
1) die Menge des zu entnehmenden Salzes nad; Gewicht, ſowie deſen Gattung; 
2) bie Bezeichnung, fowie die Zahl der Rolli, begleichen das et ber letzteren, 
fofern baffelbe ein verſchiebenes ift; 
3) ben Namen bes Transportanten; 
4) ben Beitimmungsort und ben Namen des Empfängers; 
65) bie begehrte Abfertigungsweiſe; 
6) etwaige fonftige Anträge, 
Es ift zu diefer Anmeldung das unter I. anliegende Mufter zu verwenden; für Galz- 
abfalle ($$. 11 und 18) genügt mundliche Anmeldung. 
Wird ausnahmsweiſe die Entnahme von Salz unmittelbar aus ben Siebe: oder Troden- 
räumen gewunſcht, fo bleibt wegen der anzuorbnenden Vorſichtsmaßregeln befondere Beftim- 
mung vorbehalten. 


$. 9. 
Der Hausbedarf der Salzwerlsbeſitzer, Beamten und Arbeiter an Salz darf nur im 


langeren, mindeftens vierteljährlichen Zeitabjehnitten auf befondere ſchriftliche Anmeldung * 
zuvoriger Beſteuerung entnommen werden. 


$. 10. 


Das zu entnehmende Salz wird in Gemaäßheit der Anträge bes Salzwerlsbeſihers im 
Falle der jofortigen Verſteuerung bed Salzes oder ber Empfangnabme unter Anſchreibung 
auf Steuerkredit, fowie im Falle der Verfendung denaturixten Salzes in den freien Verkehr 


— 


— 


Pr 
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gejeht und für jeden Transport ein Verfendungsichein nach dem anliegenden Mufter II. aus: 
gejtellt, welcher zur Legitimation bei der Abfuhr des Salzes von dem Salziverfe, fowie in 
dem Salzwertöbezirt (Art. 10, Nr. 1 des Geſetzes) und im Grenzzollbezirk dient. 

Auf Begleitfchein I. nach dem anliegenden Mufter III. wird — unter Koller, Wagen- 
oder Schiffsverſchluß — das Salz abgefertigt, welches ausgeführt oder zur Niederlage de: 
Harirt, oder unter der Bedingung demnächſtiger Denaturirung beziehungsweife der Verwen— 
dung unter ftewerlicher Aufficht ohne Erhebung der Salzabgabe abgelafjen werden foll. 


—— Auf Begleitſchein II. nad anliegendem Muſter IV. wird dasjenige Salz abgefertigt, 


für welches lediglich die Erhebung der feſtgeſtellten Abgabe auf ein anderes, Ba befugtes, 
Amt überwiejen werden fol. . 

Zur Erledigung von Begleiticheinen über Salz find die Aemter befugt, denen die Er- 
ledigung von Begleitfcheinen I. beziehungsieife IT. über zellpflichtige Waaren zuftebt; andere 
Aemter bedürfen hierzu der Genehmigung des Finanzminiſteriums. Im Uebrigen greifen für 
dieſe Begleitſcheine dieſelben Beſtimmungen Platz, welche für die im Zollverkehr ausgeſtellten 
Begleitſcheine ertheilt worden find. 

Nachdem die Abfertigung erfolgt iſt, muß das Salz ſofort von dem Salzwerke und 
deſſen Hofraum entfernt iverden. Ausnahmsweiſe kann geftattet werden, daß verfteuertes oder 
denaturirtes Salz in Lagerräumen, welche unter Mitverfchluß des Salzſteueramts ftchen, ge: 
trennt von dem übrigen Salze auf den Salzwerfen aufbeiwahrt wird. 

Die Verabfolgung von Soole und Mutterlauge ift jchriftlich anzumelden und nadı Map: . 
gabe der diesfälligen bejonderen Anweiſung zu behandeln, 


g. 11. 


Die Wegführung des Salzes von dem Salzwerke ift nur jtatthaft: 

1) innerhalb der Dienftftunden des SalzSteueramts; 

2) aus ben Thoren und auf den Wegen, ivelche als Ausgangsftraßen durch Tafeln mit 

geeigneten Inſchriften bezeichnet find. 

Ein Gleiches gilt für den Transport von Salz: Abfällen (Schmutz- und Fegefalz, Pfan- 
nenftein, Dornftein, Salzihlamm u. dergl.), ſowie von Soole und Wutterlauge. 

Ausnahmsweiſe dürfen die Salz: Steuerämtet das Arbeiten in den Magazinen und bie 
Wegführung des nach entfernten Orten beftimmten Salzes auch außerhalb der Dienſtſtunden 


geſtatten. 
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Der von dem Vroducenten zu entrichtende Steuerbetrag wird mit dent Schluffe eines 

jeden Kalendermonats dem Salzwerks-Inhaber befannt gematbt und ift von dieſem binnen 

< drei Tagen nach Empfang der, nad dem anliegeuden Mufter V. aufzuftellenden, amtlichen 
Berechnung bei dem Hauptamte des Bezirks eimzuzablen. 


Wird Salz auf Begleitfcheine, welde von Fabrikanten oder Salzbändlern oder deren 
Bevollmächtigten extrahirt iverden, verabfolgt, jo. wird — der Producent von der Ver— 
pflichtung, die Abgabe zu zahlen, entbunden. 


Gegen genügende Sicherheit fann"nad dem Ermeſſen der Ober-Zoll-Dirertion ein Kredit 
von drei bis fchs Monaten denjenigen Broducenten und Salzhändlern gewährt werden, 
welche an Salzabgabe jährlich mindeftens fünfzehnhundert Gulden entrichten. Auch bleibt 
dem Ermeſſen biefer Behörde überlafien, die Einzahlung der Abgabe bei einer — Kaſſe 
zu geſtatten oder anzuordnen. 


— 


Salzabfälle (&. 11) bedürfen zur ſteuerfreien Abfertigung der vorgeſchriebenen Denatu— 
rirung nicht, wenn fie ſich unzweifelhaft bereits in einem Zuftande befinden, in welchem fie 
in gleichem Grade, wie befonders denaturirtes Salz, für Menſchen ungenießbar find. 


8. 14. . 
Die Ausführung des Gefetes wird Binfichtlich der Fabriken, in welden Salz als Ne: 
benproduet gewonnen wird, für jede Fabrik durd eine befondere Anweiſung regulirt. 
B. Ausländiſchts Salz. 
S. 15. 


Die Abfertigung des vom Auslande eingehenden Salzes erfolgt nach den für zollpflichtige 
Gegenftände überhaupt geltenden Beſtimmungen. 


Urkundlich Unferer eigenbändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegelö. 


Darmftadt, den 9. November 1867. 


(L. 8) - MUDRIG, 


% von Shend. 


u 


(Der nicht erforderlibe Vordruck ift bei der Ausfüllung des Formulars zu durchſtreicheu.) 
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Wuter I. 


Anmeldung. 
nl. ir . £ 
. KR des Negiſters Über die Verftenerung und Verſendung des Kochſalzes. 
PVC des Regiſters Über, die Verſendung des denaturirten Salzes. 








7 


Unterzeichnetes Salzwerk verſendet durch (Fuhrmann, Schiffer, Eiſenbahn) 









an zu 
Säde |) en 
Tonnen | 9% B 
Koch⸗ 
a Str. Bid. Stein: Salz 
denatur. 
zuſammen Eir. Pfd. netto 
\ " Pr brutio 





und beaniragt 
a) jofortige Verftenerung (Koutiruug der Steuer) 
1) zu Yaften des Salzwerks. 
2) zu Laͤſten des Salzhändlers N. . 
b) Abfertigung anf Begleitſchein A) AL). * 
ec) Denaturirung. i 
Saline den ten 











Das oben bezeichnete Salz ift in Gegenwart des unterzeichneten Gontrolebeamten 
zu netto Bir. Pd. verwogen, 
mit Po. denaturitt, 
| jeder Sad am Kropfe mit 1 Blei 
! jede. Tonne mit 2 Bleien an den Böden 


mit Bleien verihloffen worden 


und äußerlich wie folgt bezeichnet: 


Ealine den ten 18 
NN, 
Muffeber. 
. | toner az | erboben ) \ —— 
Bir | Gontrofe-Aogade jr mit ſ. bnunie, und das Salz 


Berſendungsſcheins4 oe 
ittelft ne Y laſſen. 
nuttelit degleiſben A. von der Saline abgelajien 
Saline u ven ten 185 
N. N. 
£ Halj-Htener- Sinuehmer. 
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Muſter II. 





Verſendungsſchein. 





Der Fuhrmann Meier aus Eberstadt 
bat heute behufs des. Transports nah Lich 


für Gastwirth Pape ni 


Säde — 
10 — | Salz, gegeihnet: 6. E. I—10. 
neito 30 Etr. — Pd. empfangen. 
i Steuer : entrichtet ’ 
* Controle⸗Abgabe it fontirt | mit u 





ıı 


Zegitimation für den Grenzbezirk. 
Inhaber nimmt den Weg über die nachbenannten Ortſchaften: 


Gegenwärtige Beiheinigung ift zum Ausweile des Transports 
im Orenzbezirke nur bis 

und außer demjelben bis 

gültig. 


‚ben ten 18 . 


Grofiherzogliches Salz-Stener-Amt. 
N [} N. * 





— — — —— — — 


Zur Nachricht. 
Verſendungsſcheine für denaturirtes Salz werden auf farbiges (rothes) 
Papier gedruckt. 





(Unikat) deſſen genaue Weberein- 





Rimmung mit dem (Bupliket) 2 
beſcheinigt wirb. . 
EHE | Helfen. 

Beg feitfhein J. 

über inländifches Sal, FB welches die Stener nicht entrichtet if. 
Iusterfigungs-Imt: "Enpfangs- Imt: 

zu meldete heute dem unterzeichneten Amte Er 
die nachſtehend verzeichnete Salzmenge durch wohnhaft zu 
an wohnhaft zu verſenden zu wollen und ſoll der Ausgang 
aus dem Zollvereinsgebiete über das — Amt zu erfolgen. 


cc . , ee angele ten u 
alzgattung. Verſchluſſes nnd Anza 
N EEE ha r Bleie. 








. übernimmt | i — — 
3 übernehmen | aus diefem von verlangten Begleiticheine die Berpflichtung, 
die obige Salzladung mit gegenwärtigem Begleitiheine bis zum bei dem 
Amte zu in unverändertem Zuftande und mit unverlegtem Verſchluſſe zur Revifion 


zu jtellen oder ftellen zu lafien, ingleihen für den entjprechenden Betrag der Salzſteuer zu haften. 
Diefe Berpflichtungen erlöfhen nur dann, wenn durch das oben beitimmte Amt beiheinigt fein wird, 
daß denjelben völlig genügt fei. 


Für die vorftehend angegebene Verpflichtung übernehme biefer Begleitichein und mit dem: 
ift Sicherheit geleiftet. felben die vorftehend angegebenen Verpflichtungen. 
‚ den ten 186 
Uuterfhrift des Bürgen: Unterfchrift des Begleitfchein-Ertrahenten: 
den ten 156 


. Großberjogliches Salz; Steuer: Umt. 
(Stempel.) 
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—— — use he a 
Erlediguugs· Beſcheinigungen. — 

«N De en 2z ni an VOR 

1) Der Begleitihein ift abgegeben am... „ten j 186 _ und eingetragen in 
* Begleitfhein-Enpfangs-Negifter Blatt NM | 


* 9 en de 
ss. ’ 


u 


2) Revifionsberund 
a) im Betreff des Verſchluſſes: 
b) in Bezug auf Gattung und Deenge: 1 Ä 


“ 


Die Richtigkeit diejer Angaben beicheinigen : 
« j | 
3) Nahweis des Ausgangs (der Denaturirung): Der Ausgang (die Denaturirung) ift am ten 

— — — ‚or: | gnittaps — —Uhr erfglat. ” e 


* 
J 


156 
Nach⸗ 


in 


Hierauf befcheinigt das unterzeichnete: Amt, daß vorjichender Begleitfhein vollſtändig erledigt if. 


„ den ten . 156 


(Slempel.) Te 2* 
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Ser a 9 


* (Unikat) deſſen genaue Weberein- 
ftimmung mit dem (Daplikat) 
hierdurch beicheinigt wird. 


Großherzogthum 





—— Il. 
über inländifches, zur Erhebung der Salzkeuer verfendeles Zalz 


Ausfertigungs; Amt : Empfangs-Amt : 
‚ wohnhaft zu meldete heute dem 
unterjeichneten Amte die nachſtehend verzeichnete Salzmenge zur Verſendung dur 
wohnbaft in an den , wohnhaft in 


Dex gen —— Betrag 
— Er. Did, IN! Er 'pfb, fl fr 





mit dem Antrage an, den oben augegebenen, durch ſpecielle Verwiegung des Salzes hier ermittelten 
—— mit 


— — — — — — —— — IT — — — 


— ——4 a hie Ss eier 2 EN nähe 2 rn Sr * * aM a N a | er en 
bei dem Amte in einzahlen zu laſſen. 
Gegenwärtiger Begleitihein muß bis zum dem vorgenannten Amte mit ber 


gejtundeten Steuerfumme eingehändigt werben. 
Der geftundete Steuerbetrag ift 


ficher geftellt worden und fol hier | übernehme dieſen Begleitſchein und mit dent: 
eingezogen werben, wenn der Begleitichein bis zum ' jelben die vorftehend angegebenen Verpflichtungen. 
nicht erledigt zurücdgefommen ift. den ten 
Unterfärift des Bürgen: Unterfchrift des re Ertrahenten: 
ten 


’ Giofberzoglichen Salz: Steuer mt. 
(Stempel,) 
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Dermerke. 








Erledigungd-Bejheinigung. 

Der Begleitihein ift Blatt Nummer 
des Begleitihein-Empiang:Regifters eingetragen und jmd die Gefälle mit 
Fe ER EEE 
unter Nummer ; des GSalzfteuer-Hebe-Regifters 
bier gebucht worden. 





den ten 18 


Amt. 


(Stenipel.) 
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Mufter V. 
Nadhmeifung 
ber 
auf Anmeldung des (Salzwerktsinhabers) _._.__.___ zu — 
im NRonaittte 
verabfolgten Salzmengen, für welche die Steuer noch zu entrichten iſt. 





Salzmenge, 
Nettogewicht. 


Ctr. Sn. 


Des Regifterd über die Berftenerung und Berfendung 
des Kochſalzes, ſowie der Anmeldung 


M 





* 


Die nebenberechnete Steuer iſt ge— 





bucht im 
Summa y (Haupt⸗Journal Rr. ) 
Davon beträgt die Steuer a ee 
(Haupt-Manual Seite Mr. ) 
fl. fr, Eredit-Manual Seite Nr. 


Grofperzogliches Salz-Stener- Amt. HM Rendant.  5.M-Eontroler. 


Der unterzeichnete (Salzwerksbefiger) erkennt die 
Richtigkeit der obigen Berechnung bierburh an und 
beantragt bei dem Großherzoglihen Haupt-Foll-Amte 
zu die Anichreibung des obigen 
Betrages auf Erebit, verpflichtet fih auch, dieſes 
Anerkenntniß, fobald ber darin bezeichnete Abgaben: 
betrag eingegahlt wird, zurückzufordern und haftet 
dem Staate für die nohmalige Zahlung, wenn er 
dies Anerkenntniß zurüdzunehmen unterläßt. 


den ten 186 NN. N. N. 
den ten 186 
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Befanutmadhung, 
die amtliche Benenmung der Die uſtſtellen ber Sreig-Beterinärärzte betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigft zu beſtimmen geruht, 
daß die Dienftitellen der Kreis:Veterinärärzte von man an die amtliche Benennung „Kreis: 
Beterinärämter“ zu führen haben. 


Dieſe Allerhöchſte Beftimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Darmſtadt, den 22. October 1867. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


ee 


In Verhinderung des Minifters: 
v. Bechtold. 
Sallwads. 


Bekanntmachung, 
den Auſchluß der Herzogthümer Holſtein und Schleswig an den Zollverein betreſſend. 


Nachdem in den Herzogthümern Holjtein und Schleswig, welche als zur Preußifchen 
Monarchie gehörig nad den Art. 1, 33 und 40 der Berfaflung des Norddeutihen Bundes 
vom 24. Juni 1867 (Regierungsblatt Nr. 28 von 1867) zu dem Zoll: und Hanbelsgebiete 
dieſes Bundes gehören, die Einrichtung der Zoll: und Steuer-Berwaltung nad den in ben 
übrigen Theilen der Preufifhen Monarchie betehenden Anordnungen mit der Maßgabe zur 
Ausführung gebracht ift, daß nur in Beziehung auf die Befteuerung .des Sulzes "bis zum 
1. Januar 1868 abweichende Einrichtungen aufrecht erhalten bleiben, und nachdem neben 
der Großherzoglichen Regierung die Königlih Bayeriiche und MWürttembergifche, ſowie Die 
Großberzoglih Badifhe Regierung ih damit: einverftanden erklärt haben, dab bie obge- 
dachten Herzogthümer vor dem 1. Januar 1868 mit dem Zollverein vereinigt werden, wird 
hierdurch Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


1) Die Herzogthümer Holjtein und Schleswig werden vom 15. d. M. ab in den Ver: 
band des Gefammt-Zollvereins aufgenommen und es tritt zwiſchen benjelben und 
allen zum Zollverein gehörigen Ländern der nad) den Verträgen unter den Zollver: 
einsftaaten beſtehende freie Verkehr von dem gedachten Zeitpunfte ab mit den unter 
2 bis 5 bezeichneten Maßgaben ein. 


- 
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2) Der freie Verkehr (zu 1). erftredt. Ah auch auf die nadjtehend genannten, dem 


3 


4 


) 


— 


— 


Zoll⸗ und Steuerſyſtem der en. Holftein und Schleswig angejchlofienen 
Gebietstheile, nämlich: 


a). das Großherzoglich Oldenburgiſche Fürftenthum Lübeck, das Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſche Amt Ahrensboeck, nebſt den ſ. g. Lübſchen Gütern: Dunkelsdorf, 
Eckhorſt, Movi, Groß-Steinrade und Stockelsdorf, ſowie die ſ. g. Stiftsdörfer 
Bobs mit Schwinkenrade und Schwochel; 

b) die Stadt-Hamburgifchen Enclaven Groß-Hansdorf mit Schmalenbeck und Bei- 
moor, Wohldorf, Ohlſtedt vn N — nebſt den Parcellen Kupfer: 
damm, Lehmbrod- und Berne; 


c). die Stadt-Lübedifchen Enelaven Dißan, Krumbed, halb Eurau und Malkendorf— 
Die Aufnahme in den Gejammt-Berband des Zollvereins erſtreckt ſich dagegen nicht 


auf die mit der Stadt Altona und dem Fleden Wandsbeck von dem Zoll und 
Steuer-Verbande mit den Herzogthümern Holftein und Schleswig ‚bisher ſchon aus: 


geſchloſſen gebliebenen Holfteinifchen Gebietstheile. 


Rückſichtlich des Salzes. bewendet es bis zum 1. Januar 1868 - bei den bejtehenden 
Einrichtungen. Es tritt daher der freie Verkehr mit Salz: zwiſchen den Herzog: 
thümern Schleswig und Holjtein und den übrigen Theilen des Zollvereins erjt mit 


"dem 1. Januar 1868 ein, 


Auch in Abjiht der einer innern indireeten Steuer unterliegenden Gegenſtände 


— Branntwein, Bier und Tabak — findet zwijchen den Herzogthümern Holjtein 
und Schlespwig und zwijchen den übrigen Theilen der Preußiihen Monarchie, . jowie 
den, zum Norbdeutihen Bunde gehörigen Zollvereinsftanten mit Ausſchluß des 
nörblid vom Main belegenen Teils des Großherzogthums, ein völlig freier Verkehr 
mit der Maßgabe Statt, daß es bezüglich desjenigen Theils des Regierungsbezirks 
Gafjel, welcher aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum Seifen, mit Ausschluß des 
Kreiies Schmallalden und der Grafihaft Schaumburg bejteht, bei der durch die 
Befanntmadhung vom 2. Juli 1867 (Regierungsblatt Nr. 31 von 1867, Seite 359) 
unter 2 bezeichneten Beichränfung des Verkehrs mit Branntwein bis zum 1. Juli 1868 
beivendet. 


Zu dem Großherzogtfum, den Königreihen Bahern und Württemberg und den 
Großherzogthümern Baden und Zuremburg treten die Herzogthümer Holftein und 
Schleswig beim Verkehr mit den einer innern imbireeten Steuer unterliegenden 
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Gegenftänden — Branntwein, Bier, Tabak, Wein, Obftwein und Malzſchrot — in 
baffelbe Verhältniß, wie die übrigen Theile der Preußiſchen Monardie. 


Darmitadt, den 15. November 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
5 von Shend. 
Göring. 


Befauntmahnng, 


die Erhebung einer weiteren Umlage zur Beftreitung der Flur⸗ und Parcellenvermeflungs- und 
fonftigen Koſten für 1866/68 im der Gemeinde Seehof, Kreifes Heppenheim ‚ betreffend. 


Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 13. Mai I. J., Nr. 27 des Großber- 
zoglichen Regierungsblattes, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Er-- 
bebung der dort erwähnten Umlage von 420 fl. zur Beftreitung der Flur- und Parcellen- 
bermeflungs- und fonftigen Koften für 1866/68 in der Gemeinde Seehof mit Genehmigung 
Großherzoglichen Minifteriums des Innern nicht, wie angegeben, in den Jahren 1867 
und 1868, fondern im ganzen Betrag im Jahr 1867 erfolgen fol, 

Zugleih wird angefügt, daß bie zweite Hälfte mit 210 fl. bei einem Normalfteuer: 
fapital von 4176 fl. 48 fr. von einem Gulden Normalfteuerfapital 3 Kreuzer 0,067 Heller 
beträgt und im Monat November I. 3. in Erhebung zu bringen iſt. 


Heppenheim, den 27. October 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Heppenheim. 
Gräff. 


Gonceurrenzeröffnung. 
Erledigt iſt: 


die katholiſche Schulftelle zu Neu:Bamberg, im Kreife Alzey, mit einem Gehalte von 300 fl. 
nebit einer Vergütung von 30 fl. für Heizung des Schulfaals, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





ME 46. 


Darmſtadt am 7. December 1867. 
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Juhalt: 1) Berordnung, bad Vicariat bei evangeliicen Geiſtlichen bettr.; — 2) Berordnung, die von Bauhandwerlern zu 
beobachtenden technifchen Vorſchriften beir.; — 3) Belanntmachuug, die Vernichtung von eingezogenen Grundrenten⸗ 
ſcheinen betr.; — Ordensberleihungen; — 5) Ermachtignugen zur Aunahme fremder DOrben;z — 6) Dienſt⸗ 
ee A Fe T) Sharakterertheilungen; — 8) Dieuftentlafjungen; — 9) Berjebungen in den Nuhefland; — 
N 





Verordnung, 
das Bicarint bei evangelifchen Geiftlichen betreffend. 


Da nah der Allerhöcften Verordnung vom 6. September 1820, betreffend das 
BVicariat bei in Ruheftand verfegten evangeliichen Geiftlichen, nur ſolchen Geiftlichen, welche 
wegen burch Altersſchwäche, Dienftanftrengung, ober unverſchuldetes Unglüd herbeigeführter 
Dienftunfägigfeit emeritirt worden find, Vicare beigegeben werben follen, die Erfahrung 
aber gezeigt Hat, daß auch Beftimmungen darüber notbivendig find, mie e8 zu halten fei, 
wenn Geiftliche zwar noch einen Theil ihres Amtes, aber nicht den vollftändigen Dienft 
verjehen fönnen, oder wenn fie durch Krankheit an der Führung des Amtes gehindert find, 
nach Anficht des Arztes aber Heilung zu erwarten ift, ober endlid wenn das Intereſſe des 
Dienftes die Beigebung eines Vicars gegen den Willen des betreffenden Geiftlichen 
erfordert, jo haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog weiter Allergnädigft zu ver— 


ordnen gerubt: 
74 
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Artikel 1. 


In Zukunft fol einem Geiftlihen abgefehen von dem in Art. 3 erwähnten Falle, nur 
dann ein Vicar nad den Beſtimmungen der Allerhöchften Verordnung vom 6. Septem- 
ber 1820 beigegeben werden, wenn berjelbe zuvor von dem Obereonfiftorium ausdrücklich 
für dienftunfähig erfannt worden ift. 


Um für diefes Erkenntniß eine fihere Grundlage zu gewinnen, fol ein Gutachten des 
betreffenden Großherzoglichen Kreismebicinalamts über den Gejundheitszuftand des um bie 
Emeritirung nachſuchenden Geiftlihen eingezugen und die einfchlägige Euperintendentur und 
das Delanat mit ihrem mwohlerivogenen Gutachten darüber gehört werden, ob die Emeriti: 
rung im Intereſſe des Dienftes wirklich geboten jei. 


Artikel 2. 


Für den Fall, daß ein Geiftliher, bei welchem nicht alle Vorausſetzungen vorhanden 
find, auf welche bin die Emeritirung in Anfpruc genommen werden kann, der daher, fein 
Amt fortverfieht, Hierbei eine Aushülfe wünſcht und foldhe im Intereſſe des Dienftes 
gelegen erjcheint, bleibt ihm, wie dieß bisher ſchon in einzelnen Fällen geftattet worden ift, 
die Annahme eines Affiftenten überlaffen. 


Artikel 3, 


Wenn ein Geiftlicher erkrankt und dadurch zur Verſehung feines Amtes unfähig wird, 
nad Anficht des Arztes aber die Wiedergenefung zu hoffen ift. jo haben die Geiftlichen des 
betreffenden Dekanats, erforderlihen Falls unter Zuziehfung von Geiftlichen benachbarter 
Defanate, jowie von im Dekanate angeftellten Mitpredigern und von in demfelben fidh auf: 
haltenden Pfarramts.Gandidaten auf Anordnung der einfhlägigen Defanate, deren Amt 
unentgeltlich, beziehungsweife gegen auf Verlangen von dem erkrankten Geiftlichen zu 
ftellenden Transport und Berköftigung, oder entjprechende Vergütung hierfür, zu verfehen. 


Diefe Verbindlichkeit der Defanatsgeiftlihen bört jeboh mit dem Ende des dritten 
Monats auf und es wird bon da an für die Dauer der Krankheit dem Geiftlichen ein 
Vicar beigegeben, welchem er die in Art. 4 der Allerhöchiten Verordnung vom 6. Septem— 
ber 1820 bemerkten Naturalpräftationen zu leiften bat. Der Vicariatsgehalt wird anf 
den allgemeinen evangelifchen Kirchenfonds übernommen. Sobald fich ergibt, dab eine 
Wiedergenefung nicht zu erwarten iſt, ift die Emeritirung nad Art. 1 auszuſprechen. 
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Artikel 4. 
Im Falle eintretender unverſchuldeter Dienftunfäbigkeit eines Geiftlichen kann ihm, im 
Intereſſe des Dienftes, auch gegen feinen Willen ein Vicar nach der Beftimmung der Aller: 
höchſten Verordnung vom 6. September 1820 beigegeben werden. 


Artikel 5. 
Diefe Verordnung tritt vom 1. Januar 1868 an in Wirkſamkeit. 


Darmftabt, den 26. October 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigk, 
Hallwachs. 


Verorduung, 
die von Bauhandwerkern zu beobachtenden techniſchen Vorſchriften betreffend. 


Unter Bezugnahme auf Artikel 136 des Polizeiſtrafgeſetzes vom 30. October 1855 
und die Verordnung vom 4. Februar 1857 in obigem Betreff wird mit Allerhöchſter Er: 
mächtigung hiermit weiter verordnet: 


= 


5.1, ü 

Die oben. bezeichnete Verordnung beftimmt in $. 8, L K., daß zu den Schornfteinen 

nur die beften, vollkommen ausgebrannten Badfteine, nie aber Lehmfteine verwendet werden 

dürfen. Da indeffen Badfteine in einzelnen Gegenden foftjpielig oder ſchwierig zu beziehen 

find, jo wird hierdurch geftattet, daf in foldhen Fällen bei Feuerungsanlagen auch geeignete 

Lehmfteine zu ber Aufführung von Kaminen ausnahmsweife verwendet werden, und zwar 
nad Maßgabe der folgenden Beftimmungen. 


8. 2. 

Die Verivaltungsbehörden haben nad Erhebung eines Gutachtens der Baubehörde in 
jedem einzelnen Falle über die Zuläffigkeit der Verwendung von Lehmfteinen zu Schorn- 
fteinen zu entfcheiden. Bei der Einreihung der Baugeſuche ift es daher anzugeben, wenn 
diejelbe beabfichtigt wird, 

8. 8. 

Scornfteine von Lehmfteine dürfen mit Riegelwänden und Gebälfen nicht in einer 

Weile verbunden werden, dab wegen des ungleihmäßigen Sepens dieſer Bautheile Nach⸗ 
74 
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theile zu beforgen wären. Bon einem Fuß unter der Dachfläche bis zu dem Ende find bie 
Schornfteine von guten Badfteinen, Haufteinen oder einem fonftigen feuerficheren und wetter: 
beftändigen Material aufzuführen. 

Alle übrigen Beftimmungen der Verordnung vom 4. Februar 1857 binfichtlich der 
Scornfteine namentlich alſo über deren Fundamentirung, den Abftand des Holzwerkes ꝛc. 
"bleiben unverändert. 


Darmftabt, den 9. November 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 


v. Dalwigk. 
Lotheißen. 


Bekanntmachung, 
die Vernichtung von eingezogenen Grundrentenſcheinen betreffend. 
Nach Vorſchrift des die Einziehung der Grundrentenſcheine und Ausgabe eines neuen 


Staatspapiergeldes betreffenden Geſetzes vom 26. April 1864 iſt eine Summe von 
1,188,335 fl. in folgenden Grundrentenſcheinen: 


) 266 Stück à 70 fii. 1,50 fl. 
2) 28409 836....99, 715, 
3) 40440 „ 10. .404,400, 
4108880 „ 5. . 516,600 „ 
5) 149,070 4 m ln 2 22002 1498,070, 

zuſammen .1,188,336 fl. 


eingezogen und am 1. November 1867 nad Art. 3 jenes Geſetzes in Gegenwart der von 
der Staatsjchulden » Tilgungstaffe » Direction und der Ober: Rechnungs: Kammer  beftellten 
Commiſſäre vernichtet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Darmitadt, den 8. November 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Shend. 
Göring. 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 


7) 
8) 
9) 


10) 


1) 


2) 


3) 


4) 
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Drbensperleihungen 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnädigft zu verleihen gerubt: 


am 20. September dem Rechnungs-Probator bei dem Kriegsrehnungsamt Georg Rudolph Niepoth 
das Ritterkreuz zweiter Mlaffe des Ludewigs-Ordens; 

am 24. September bem Geheimen Rath in dem Minifterium der Juſtiz Dr. Damian Ereve 
das Gomthurfreug zweiter Klaſſe des Philipps-Drdens ; : 

am 12. October dem Bürgermeifter der Bürgermeifterei Seeheim Georg Schömer das allge: 
meine Ehrenzeihen mit der Inſchrift: „Für Verdienſte“; 

am 19. Detober dem Bürgermeifter ber Bürgermeifterei Dorn-Dürkpeim Andreas Bingler, 
in Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienftführung, das allgemeine Ehrenzeichen mit 
der Inſchrift: „Für Verdienſte“; 

am 22. October dem Kammerlafaien in Dienften Seiner Großherzoglihen Hoheit des Prinzen 
Carl von Heſſen Johannes Hoffmann, in Rüdfiht auf feine langjährigen treuen Dienfte, das 
jilberne Kreuz des Philipps-Ordens ; 

am 3. November dem evangeliihen Schullehrer zu Gonterskichen Johann Heinrich Stein, in 
Rückſicht auf feine fünfzigjährigen treu geleifteten Dienfte, das allgemeine Ehrenzeichen mit ber 
Infhrift: „Für fünfzigjährige treue Dienfte” > 

an demjelben Tage dem katholiſchen Schullehrer Franz Gremm zu Fürth das allgemeine Ehren: 
zeihen mit der Inſchrift: „Für treue Dienſte“; 

am 9. November dem Profeſſor und orbentlihen Lehrer an dem Gynmafium zu Bensheim Franz 
Joſeph Herrmann das Ritterkreuz erfter Klaffe des Philipps-Ordens; 

am 23. November dem Bürgermeifter der Birgermeifterei Vielbrunn Jopannes Grob das filberne 
Kreuz diefes Ordens; 

am 19. November dem Ober: Steuer Reviſor bei der Stener-Eontrole der Dber-Steuer-Direction 
Heinih Schröder das Ritterkreuz zweiter Klafie diejes Ordens. 


Ermädtigungen zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 21. Detober dem praftifhen Arzt Dr. Adolph Weber zu Darmflabt die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen 
Kronen:Drdens vierter Klaſſe, — 

am 23. Detober dem Heilgebülfen Johann Muth zu Darmitadt die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen allgemeinen 
Ehrenzeihens für Eivilverdienfte, — 

am 24. October dem Sreisarzt des Kreiämedicinalamtes Langen Dr. Ebel die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen ver⸗ 
liehenen Kronen-Ordens dritter Klaſſe — um 

am 2. November dem Miniſterial-Regiſtrator bei dem Miniſterium der Juſtiz Peter Nick die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Ihrer Majeftät der Königin von 
Spanien verliehenen Nitterfreuges des Ordens Carl I. zu ertheilen. 
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4) 


5) 
6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Dienftnadridten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am 19. Detober den Königlih Preußiſchen Profefior Dr. Ludwig Lemeke zu Marburg zum 
ordentlihen Profeffor in der philoſophiſchen Fakultät der Lanvdes-Univerfität, insbefondere für das 
Fah der neueren Sprachen zu ernennen und in der gedachten Eigenschaft" zu berufen; 
an demfelben Tage den Gerichtö-Acceffiften Theodor Lauer aus Grof- Serau zum Subſtituten des 
Staatsanwalts bei dem Bezirksftrafgeriht Darmftant — und 
am 26. Drtober den Kaiferlich Ruſſiſchen ordentlihen Profeffor Staatsrath Dr. Rudolph Bud: 
beim zu Dorpat zum ordentlichen Profeffor in der mediciniſchen Fakultät der ——————— 
insbeſondere für das Lehrfach der Pharmakologie zu ernennen; 
an demſelben Tage dem vormaligen erſten Lehrer an ber Garnifonsihule zu Darmſtadt, 
Garnifons:Mitprediger Dr, Johann Georg Kräginger die evangelifhe Pfarrftelle zu Mettenheim, 
im Dekanate Dfihofen, zu übertragen ; 
an demſelben Tage den Bremfer bei der Main: Wefer-Eifenbahn Georg Maus zum Schaffner bei 
dieſer Eifenbahn — und 
am 1. November ben penfionirten Dberftlieutenant Julius Ludwig Knispel zum Direetot des 
Landeszuchthauſes zu ernennen; 
am 5. November die erſte eoangelifähe Knabenihulftele zu Griesheim, im Kreife Darmitadt, 
dem Schullehrer an der zweiten Anabenihule daſelbſt Johann Peter Klippel, — bie zweite 
evangeliiche Knabenichuljtelle zu Griesheim, im Kreiſe Darmitadt, dem Schullehrer an ber dritten 
evangeliſchen Mädchenſchule dafelbit Georg Dillmann, — die erfte evangeliſche Mädchenſchul— 
ftelle zu Griesheim, im Kreiſe Darmitadt, dem Schullehrer an der zweiten evangeliihen Mädchen— 
ihule dajelbit Johannes Hoffmann, — die zweite evangeliihe Mäpdchenfchulftelle zu Griesheim, 
im Kreife Darmjtadt, dem Schullehrer an der dritten Knabenihule daſelbſt Wilhelm Martın 
Horn, — den Schulamts3:Aspiranten Friedrich Hanſtein aus Gundernhaufen, im Seite 
Dieburg, die ewangelifhe Schulftelle zu Beedenkirchen, im Kreife Bensheim, — dem Schulamt: 
Aspiranten Heinrih Uſinger aus Mittel-Gründau, im Kreife Büdingen, die — Schul⸗ 
ſtelle zu Fauerbach, im Kreiſe Büdingen, zu übertragen; 
an demſelben Tage den Juvaliden Georg Ludwig Klös aus Kohden, im Kreiſe Nidda, zum 
Kreisdiener bei dem Kreisamte Nidda zu ernennen; 
an bdemfelben Tage den von dem Herrn Grafen zu Erbach-Fürſtenau auf die dritte evangeliſche 
Knabenſchulſtelle zu Michelſtadt, im Kreiſe Erbab, präfentirten Schulamts-Aspiranten Johannes 
Stumpf ausGroß-Zimmern, im Kreiſe Dieburg, für dieſe Stelle zu beſtätigen; 
am 9. November den Lehrer an dem Gymnaſium zu Bensheim Dr. Johann Baptiſt Geyer 
zum Director diefes Gymnaſiums, — den außerordentliben Brofeffor bei ber juriſtiſchen 
Fakultät der Landes:Univerfität Dr. Oscar Bülow zum ordentlihen Profeſſor bei der genannten 
Fakultät, — 
am 15. Rovember den Zugsoberwachtmeiſter vom zweiten Reiter-Regiment Balentin Gräber 
aus Bobftabt, im Kreiſe Heppenheim, zum Streisdiener bei dem Kreisamte Friedberg, — dei 
Gendarmen "zu Fuß eriter Klaſſe Johann Valentin Fink zum Kreiédiener bei dem Sreisamte 
Bensheim zu ernennen ; 
an bemjelben Tage dem Schullehrer an der evangeliihen Schule zu Worfelden, im Kreife Groß— 
Gerau, Johann Paul Lantelme die dritte evangeliihe Schulftelle zu Guntersblum, im Kreiſe 
Oppenheim, — dem Schullehrer an der evangeliihen Schule zu Brauerſchwend, im Kreiſe Alt: 


13) 


14) 


15) 


16) 


1) 


2) 
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feld, Ehriftiian Roth die zweite evangeliſche Schulſtlle zu Mlt:Bujed, im Kreiſe Gießen, — dem 
Schullehrer an der dritten evangeliiher Schule zu Guntersblum, im Sreife Oppenheim, Georg 
Dörr die dortige zweite evangeliihe Schuljiele, — dem Schulamt3:-Aspiranten Johann Philipp 
Rotbermel von Biebespeim, im Kreife Groß-Grrau, die erſte evangeliiche Schulftelle zu Goddelau, 
im genannten Kreiſe, — und dem Schulamt3:-Aspiranten Johannes Eller aus Bechtheim, im 
Kreife Worms, die katholiſche Schulftelle zu Fahrenbach mit Lörzenbach, im Kreiſe Lindenfels, zu 
übertragen ; 

an bemfelben Tage den von dem Herrn Fürften von Iſenburg— Birftein für die achtzehnte evan- 
geliihe Schulftelle zu Offenbad, im Kreiſe Offenbach, präfentirten Schulamts:Aspiranten Auguft 
Kunze von Friedberg für diefe Stelle. — und den von dem Herrn Grafen zu Erbach-Erbach 
für die evangelifhe Schulftelle zu Laudenau, im SKreife Lindenfels, präfentirten Schulamts- 
Aspiranten Theodor Auguft Friedrich Grünewald von Schünen, im Kreiſe Etbach, für dieſe 
Stelle zu bejtätigen; 

an demjelben Tage den Actuar bei dem Friedensgerihte Mainz I. Gottfried Guftav Adolph 
Miller zum Secretär bei dem Bezirksgerichte Alzey, — den Notar Heinrih Ferdinand Haber: 
meh! in Wallertheim zum Notar mit dem Amtsfige zu Bingen, — den Notar Dr. Carl Anton 
Braden zu Pfeddersheim zum Notar mit, dem Amtsfige zu Oppenheim, — ben Notar Hugo 
Ford in Wörrftabt zum Notar mit dem Amtsſitze zu Bechtheim, — ben Gerichts-Acceffiiten 
Franz Tonrad Mardner aus Mainz zum Notar mit dem Amtsfige zu Pfeddersheim, — den 
Friedensgerichts-Actuar bei dem Friedensgerichte Wörrſtadt Heinrich Joſeph Haas zum Notar mit 
dem Amtsfige zu Wallerthein, — den Berichts:Acceffiiten Nicolaus Eijenmann ans Mainz 
zum Notar mit dem Amtsfige zu Wörrſtadt — unb 

am 19. November den Minifterial-Protocolliften und Negiftratur-Gehülfen bei der Negiftratur des 
Ministeriums der Finanzen Chriftion Welſch zum erfien Minifterial: Regiftrator bei dieſer 
Negiftratur — und den Finanz-Aeceſſiſten Georg Sittmann aus Rüfelapeim zum zweiten 
Minifterial-Regiftrator bei derfelben zu ernennen; 

an demjelben Tage den Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Schotten Dr. Auguſt Hirſch zum 
Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Dber-Ingelhein, — den Kreisarzt des Kreismedicinalamtes 
Friedberg Dr. Ludwig Müller zum Sreisarzt des Streismedicinalamtes Schotten, — den prakti— 
iden Arzt Dr. Martin Lorenz zu Vilbel zum Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Friedberg, — 
den Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Ulrichſtein Dr. Wilhelm Wagner zum Kreisarzt bes 
Kreismedicinalamtes Oſthofen, — den praftiihen Arzt Dr. Guftav Eugen Schenk zu Griesheim 
zum Sreisarzt des Kreismedicinalamtes Ulrihftein, — den Kreisarzt des Kreismedicinalamtes 
Gernsheim Dr. Auguſt Scotti zum Kreisarzt des Kreismedicinalamtes Heppenheim — und ben 
praktiihen Arzt Dr. Hermann Weber zu Echzell zum Kreisarzt des Kreismebicinalamtes Gerns: 
heim zu ernennen. 


Sharafterertbeilungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 
am 9. November dem Lehrer an dem Gymnafium zu Bensheim Johannes Martin Helm ben 
Charakter als „Proſeſſor“, — 


am 15. November dem Schlofjermeifter Heinrich Emmel zu Darmjtadt den Charakter als Hof: 
ſchloſſer — und 
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- 3) am 19. November dem Dptifus und Mechanikus Hermann Schäffer zu Darmftadt den 
r Charakter ala Hofoptilus und Hofmechanikus — zu verleihen. 


Dienftentlaffungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 15. November dem Notar Georg Jacob Saurmann zu Bechtheim die —— Ent: 
laſſung aus dem Dienſte — und 

2) am 19, November dem Hofreitfneht Friedrih Wolff die Entlaffung aus dem Dienſte zu 
ertbeilen. 


Verjegungen in den Rubeftand. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 28. September den Landgerichts-Actuar bei dem Landgerihte Groß - Umfabt Johannes 
Bohn, — 
2) am 26. October den Rentsamtsdiener bei dem Rentamte Nidda Auguſt Wolf auf fein Nach⸗ 
juchen, 3 
3) am 31. October den Commandanten und Director des Landeszuchthauſes Oberſt Carl Auguit 
Trumpler auf fein Nachſuchen, unter Anerkennung feiner langen und treu geleifteten Dienite, — 
4) am 5. November den Schullehrer an der erften Knabenſchule zu Griesheim, im Kreije Darm: 
ftadt, Heinrihd Decher, mit Wirkung vom 12. December l. J. an, unter Anerkennung feiner 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienſte, — 
5) am 9. November den Lehrer an dem Gymnafium zu Bensheim Profeffor Franz Joſeph Herr: 
mann, unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, auf fein Nachſuchen, — 
6) an bdemfelben Tage den Lehrer an dem Gymnafium zu Bensheim Johannes Martin Helm, 
unter Anerkennung jeiner langjährigen und treuen .Dienite, anf fein Nahfuhen — und 
7) am 15. November den Secretär bei dem Bezirksgerichte Alzey Georg Anton Webel auf fein 
Nachfuchen und unter ———— feiner langjährigen treuen Dienſte in den Ruheſtand ji 
verſetzen. 


Sterbfälle. 

Geſtorben ſind: 

1) am 19. Juni der penſionirte Schullehrer Jacob Stauß zu Zell; 

1) am 16. September der penſionirte Steuercontroleur Georg Heinrich Ochſen zu Darmftadt; 

3) am 17. September der bisherige Conful in San Francisco (Californien) Guſtav Ziel; 

2) am 8. Detober der Mintfterial-Regiftrator bei dem Minifterium der Finanzen Wilhelm Hirib; 

3) an demfelben Tage der penlionirte Ortseinnehmer und Ghauffeegelverheber Daniel Gärter a | 
Ober⸗Eſchbach; 

4) am 15. October der Diſtrictseinnehmer Friedrich Heuß zu Wörrſtadt; 

5) am 17. Detober der penlionirte Landrath Karl Benignus Doſch zu Erbad. | 


— — — ——— — — — — 


a ,- 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


— 








Kun 


Darmftadt am 7, December 1867. 





ft: -I) Befkuntmahung „hi des beutihen Zoll- und Handelsvereins betr.; — 2) Namensveränderang; 
— Dienſtnachrichten; = ee han cn u an) Benin ba ” 





Befauntmahnung, 
die — bed beutjchen Zoll: und — betreffend. 
Der — die ——— des deutſchen Zoll» und Saribelövereind Setreffenbe, 
am 8. Juli l. J. zu Berlin abgefchloffene Vertrag, welcher inzwiſchen alfeitig genehmigt 
worden ift, fowie die Zuftimmung der Stände erhalten. hat,. wird ſammt den zugehörigen . 


Schlußprotocoll und deſſen vier Anlagen, zur Wiffenfhaft und Rachachtung hiermit ‚befannt 
gemacht. 


Darmftabt, den 19. November 1867. 


Aus Alchation Hufe 


Grofherzogliches Minifterium des Grohherzoglichen — und bed 8 Henfem. 
v. Dalwigt. 
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— Vertrag. — 
zwiicen 


dem Norddeutfchen Bunde," Bayern, Württemberg, Faden und Heffen, 


a. 


die Fortdauer des Zoll- und Garbeferin betreffend. 


Al 


Seine Majeftät der König von Preußen im Namen des Norddeutſchen Bundes, Seine Majeftät 
der König von Bayern, Beine Majeftät der König von. Württemberg, Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Helfen und bei Rhein für 
die zu dem Norbbeutihen Bunde nicht gehörenden Theile bes Großherzogthums, von der Abſicht 
geleitet, die Fortdauer des Deutihen Zoll: und Handelövereins ficher zu ftellen und deſſen Ein: 
rihtungen in einer ben gegenwärtigen Bedürfniſſen entſprechenden Weife fortzubilden,, haben Verhand⸗ 
tungen eröffnen laſſen und zu Bevollmächtigten ernannt, und zwar: a 


Seine Mojeftät ber König von Preußen: 


Alerböhft Ihren Wirklichen Geheimen Rath Johann Friedrich von Bommer Eſche, 
Allerhöchſt Ihren Minifterial-Director Alerander Mar von Philipsborn und 
Allerhöchſt Ihren Minifterial-Director Martin Friedrich Nubolph Delbrüd;. 


und von ben übrigen Mitgliedern des Norbbeutihen Bundes: 
Seine Majeftät der König von Sachſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Finanzrath Julius Hans von Thümmel; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Dber-Steuerrath Lubwig Wilhelm Ewald; 


die außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen bei dem Thüringiihen Zoll: und Handels: 
vereine betheiligten Souveraine, nämlich: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sahjen:Weimar:Eifenad, 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog von Sahjen- Altenburg, 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, 


— Eat. | si 
‘Seine Durchlaucht der Fürft vom Shwarzburg-Rudolftadt, | 
. Eeine Durdlaudit der Fürft von Schwarzburg-Sondershaufen, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Reuff älterer Linie, 
" Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß jüngerer Linie: 
den Großperzoglid Sächſiſchen Wirklichen Geheimrath Guftav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig-Lüneburg: 
Höhft Ihren Miniſter-Reſidenten an dem — Preußiſchen dofe Geheimen ie Dr. —— 
Auguſt von Liebe; 
Egg 6: Ronigliche Hoheit ber Großherzog von —— 
den Herzoglich Braunſchweigiſchen Winifer Nefidenten, Geheimen Rath Dr. —** — 
von Liebe; 
fe alla FRE DBIw u pt 
. Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Miniſterialrath Wilhelm Weber und er 
a Aulerhochſt Ihren Ober⸗ Zollrath Georg Ludwig Carl Gerbig; 
Seine Mafeftät ber König von Württemberg: 


Allerhöchſt Ihren Kammerherrn, außerordentlichen Gejandten und bevollmäcdtigten Minifter an 


dem Königlich Preußiſchen Hofe Gehenmen Legationsrath Friedrich — Carl Freiherrn 
von Spigemberg und 


Merpagft Ihren Finanzrath Carl Victor Niede; 


‚Saine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 


Alerhöhft Ihren — — der Finanzen und Präſidenten bes — Carl 
Mathy; 


Eine’ nonigliche Hoheit der Großherzog vou Heſ — und bei Rhein 
fur die zu dem Norddeuiſchen Bunde nicht gehörenden Theile des Großherzogthums: 


Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober: Steuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 


von welden Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalt. ber Ratification, folgender Vertrag abgefchloffen 
worben iſt: 


Artikel ı. 

Die vertragenden Theile fegen den, Behufs eines gemeinfamen Zoll- und Handelsſyſtems 
richteten, auf dem Vertrage über die Fortdauer des Zoll: und Handelövereing vom 16. Mai 1865 
beruhenden Verein bis zum legten December 1877 fort, 
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Bis dahin bleiben die Zollvereinigungs-Berträge vom 22. und, 30, März und 11. Mai 1833, 
vom 12. Mai und 10. December 1835, vom 2. Januar 1836, vom 8. Mai, 19. October und 
13. November 1841, vom 4. April 1853 und vom 16. Mei +865, nebit den zu ihnen gehörenden 
Separat:Artifeln Miſchen den vertragenden Theilen ferner in Kraft, ſoweit fie bisher noch in Kraft 
waren und nicht durch die folgenden Artikel abgeändert find. 

Mit diefen Beihränkungen und vorbehaltlih der Berabredung im Artikel 6. finden die Beftim- 
mungen ber gedachten Verträge auch auf bdiefenigen zum Norbbeutihen Bunde gehörenden Staaten und 
Gebietötheile Anwendung, welche dem Zoll: und Handelsvereine noch nicht angehörten. 


au. : Artikel 2. 


In dem Gejammtverein bleiben biejenigen Staaten oder Gebietätheile einbegriffen, melde dem 
Zoll und Handelsfpfteme der vertragenden Theile oder eines von ihnen angeſchloſſen find, unter Be 
rüdfihtigung ihrer auf den Anfhlußverträgen beruhenden beſonderen Berhältnifie. 


Artilel 3. 


Ueber bie Gemeinfhaft der Gefeßgebung und ber — — iſt zwiſchen den 
vertragenden Theilen Folgendes verabredet worden: 


8. 1. 

In den Gebieten der vertragenden Theile ſollen übereinſtimmende Geſetze über Eingangs- und 
Ausgangs-Abgaben, ſowie über die Durchfuhr beſtehen, dabei jedoch diejenigen Modificationen zuläſſig 
fein, welche, ohne dem gemeinſamen Zwede Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichkeit der allgemeinen 
GSejeggebung eines jeben Theil nehmenden Staates oder aus localen Intereſſen fih als nothwendig 
ergeben. Bei dem Bolltarife namentlich ſollen bierburh in Bezug auf einzelne, weniger für dem 
- größeren Handels⸗Verkehr geeignete Gegenftände folde Abweichungen von ben allgemein angenommenen 

Erhebungsfägen, welche für einzelne Staaten als vorzugsweiſe wünſchenswerth erſcheinen, nicht ausge 
ſchloſſen jein, fofern fie auf die allgemeinen Intereffen des Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Bon der Duchfuhr werden Abgaben nicht erhoben und es treten die Verabredungen außer Wirk 
famkeit, welde ih den, im Wrtifel 1 genannten Verträgen über die Durchgangs-Abgaben getroffen find. 


$. 2. 

Der gemeinihaftlihe Zolltarif wird in zwei Haupt-Abtheilungen, und zwar nach dem durch ben 
Münzvertrag vom 24. Januar 1857 feitgeitellten Dreißig:Thalerfuße und Zweiundfünfzig-und-einhalb⸗ 
Guldenfuße ausgefertigt. 

Die Einheit für das gemeinſchaftliche Zollgewicht bildet der in fämmtlichen Bereinsftaaten , mit 
Ausnahme des Königreihs Bayern, als allgemeines Landesgewicht beftehende Eentner (50 Kilogramme). 
Es wird daher im gefammten Bereine die Declaration, Verwiegung und PVerzollung der nad bem 
Gewichte zollpflichtigen Gegenftände ausſchließlich nah jenem Gewichte geichehen. 


8. 3. 
In ven Gebieten der vertragenden Theile jollen übereinfiimmende Geſetze über die Beſteuerung 
des im Umfange des Vereins gewonnenen Salzes und aus Rüben bereiteten Zuders beftehen. 
Die vertragenden Theile find darüber einverjtanden, daß, wenn die Fabrikation von Zuder ober 
Syrup aus anderen inländiihen Erzeugnifien, als aus Rüben, 3. B. aus Stärke, im Zollvereine einen 
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erheblichen Umfang gewinnen follte, dieſe Fabrikation ebenfal3 in ſämmtlichen Vereinsjtaaten einer 


übereinftimmenden Beftenerung nad den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten Grundfägen zu unter 
werfen fein wüurde. 
8. 4. 


Der im Umfange des Vereind gewonnene oder zubereitete Tabak fol einer übereinftimmenden Bes 
fleuerung unterworfen erben. 
$. 5. 


In den Gebieten ber vertragenden Theile follen übereinſtimmende Mafregeln zum Schuhe des 
gemeinſchaftlichen Zollſyſtems gegen den EEE und der inneren. Verbrauchs-Abgaben gegen 
Dinterziehungen beftehen. 

8. 6. 


Die Verwaltung der in den 88. 1, 3 und 4 bezeichneten Abgaben und die Drganifation ber 
dazu dienenden Behörden foll in allen Ländern des Gefammtvereins, unter Berüdfihtigung der in den— 
felben beftehenven eigenthümlichen Verhältniffe, auf gleiden Fuß gebracht werben. 


5% 
In Gemäßheit ber vorfiehenden Verabredungen werben bie vertragenden Theile: 
das Bollgefeg, 
die Bollorbnung, 
den Bolltarif, 
bie Grundſätze, das Zollſtrafgeſeh betreffend, 
wie folde zwiſchen ihnen vereinbart find, ferner 
die Webereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Sal; vom 8. Mai diefea Jahres, * 
die Uebereinkunft wegen Beftenerung des Rübenzuders vom 16. Mai 1865, 
das Bollfartel vom 11. Mai 1833, 
zur Anwendung bringen. 


Unter dem, in den gemeinichaftlihen Geſetzen und Berwaltungs-Vorfähriften erwähnten allgemeinen 
Eingangszoll ober allgemeinen Eingangs:Abgabe ift ein Zollfag von 15 Groſchen oder 52", Kreuzerit 
zu verfteben. 


Artifel 4. 


Eingangsd:, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben werden an ben gemeinfchaftlihen Landesgrenzen 
der vertragenden Theile nicht erhoben, und es können alle im freien Verkehr des einen Gebiets bereits 
befindlihen Gegenftände auch frei und unbefchwert in das andere Gebiet gegenfeitig eingeführt werben, 
mit alleinigem Vorbehalte der im Innern ber vertragenden Theile mit einer nicht gemeinſchaftlichen 
Steuer belegten inländifchen Erzeugniffe, nad) Maßgabe des Artikels 5. 

Die Freiheit des Handels und Verkehrs ſwiſchen den vertragenden Theilen fol auch dann feine 

Ausnahme leiden, wenn bei dem Eintritte außerordentliher Umftände, insbefondere auch bei einem 
drohenden oder ausgebrochenen Kriege, einer von ihnen fi veranlaßt finden follte, die Ausfuhr 
gewiſſer im inneren freien Verkehr befinvlicher Erzeugniffe oder Fabrilate in das Ausland, für die 
Dauer jener auferordentlihen Umftände, zu verbieten, 

» In einem folhen Falle wird man darauf Bedacht nehmen, daß ein gleiches Berbot von allen 
vertragenden Theilen erlaffen werde. 
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Sollte jedoch einer ober ber “andere derſelben es feinem Intereſſe nicht angemeſſen finden, auch 
feinerfeits jenes Verbot anzuorbnen, fo bleibt demjenigen oder denjenigen Theilen, welche jolches zu 
erlaflen für nöthig finden, die Befugniß vorbehalten, daſſelbe auch auf den Umfang ne ihrem Bes 
ſchluſſe nicht beitretenden Theiles auszudehnen. 

Die vertragenden Theile räumen ſich ferner auch gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr -gefähe: 
liher anftedender Kranfpeiten für Menihen und Vieh die erforverlihen Maßregeln zu ergreifen. Im 
Berhältniffe von einem Bereinslande zu dem andern dürfen jedoch feine bemmenderen Einrichtungen 
getroffen werben, als unter —— — den inneren Lertehr des Staates treffen, welcher fie 
anorduet. 
Artikel 5. 


Die vertragenden Theile werben ihr Beſtreben darauf richten, eine Uebereinſtimmung ber Geſetz- 
gebung über die Befteuerung der in ihren Gebieten theils bei der Hervorbringung oder Zubereitung, 
theils unmittelbar bei dem Verbrauche mit einer inneren Steuer belegten, nicht unter die $S. 3 und 4 
des Artikels 3 fallenden Erzeugniffe im Wege des Vertrages herbeizuführen. Bis dahin, wo dieſes 
Ziel erreiht worden,’ follen hinſichtlich der vorbemerkten Steuern und des Verkehrs mit den bavon 
betroffenen ®egenftänden unter ben Vereinsftaaten, zur Vermeidung der Nachtheile, welde aus einer 
Verſchiedenartigleit der inneren Steuerſyſteme überhaupt, und namentlid aus der Ungleichheit der 
Steuerſätze, ſowohl für die Producenten, als für die Steuereinnahme der egeinen Bereinsftaaten 
erwachſen könnten, folgende Grundfäge in Anwendung kommen, 


I. -Hinfihtlih der ausländiihen Erzeugnifie. 

Von allen bei der Einfuhr mit mehr als 15: Gr. — 52"), kx. — vom Gentner belegten Er: 
zeugniſſen, von welden entweder auf die in ber Zollordnung vorgefchriebene Weile dargethan wird, 
daß fie als ausläudifhes Ein- oder. Durchgangsqut die zullamtlihe Behandlung bei einer Erbebungs: 
behörde des Vereins bereits beftanden haben over derjelben noch unteriiegen, barf feine weitere Abgabe 
irgend einer Art, jei es für Rechnung des Staats oder für Nehnung von Communen und GCorpora:' 
tionen, erhoben werben, jedoch — was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen inneren 
Steuern, melde in einem Bereinsftaate auf die weitere Verarbeitung oder auf andberweite Bereitungen 
aus ſolchen Erzeugnifien, ohne Unteribied des ausländischen, inländiihen oder vereinsländiſchen Ur— 
fprungs, "allgemein gelegt find. 

Unter dieſen Steuern find für jetzt die Steuern von der Fabritation des Branntweins, Biers 
und Gifigs, ingleihen die Mahl- und Schlachtſteuer zu verftehen, welden daher Das ausländiſche Ge: 
treide, Malz und Vieh im gleihen Mafie, wie das inländiſche und vereinsländiiche unterliegt, 

In denjenigen Staaten, in welden die inneren Steuern von Getränken jo angelegt find, daß fie 
bei der Einlage der legteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laſt gejtellt werden, findet ber 
Grundfag der Freilaſſung verzollter ausländiiches Erzeugnifje von inneren Abgaben in der Art Ans 
wendungl, dab die erfte Einlage verzollter ausländischer Getränke, d. h. diejenige, welde dem. Directen 
Bezuge aus dem Auslande oder dem Bezuge aus Öffentlichen Niederlagen oder Brivatlägern unmittelbar 
folgt, von jeder inneren Steuer befreit bleibt, 

Diefe Beſtimmung gilt auch da, wo die Erbebung einer inneren Getränfefteuer für Rechnung von 
Communen oder Gorporationen jtattfindet, : 
Ausländiſche Ergeugniffe, welde beim Eingange zolfrei, oder mit einer Abgabe von nicht mehr 
als 15 Gr. — 52,7, fr — belegt find, unterliegen den nachſtehend unter Nr. IL getroffenen 
Beſtenimungen. 


47. — 535 
AM. Hin ſicht lich ber inbandiſchen und vereinslandifchen Erzeugnifſe. 


Bon den imerhalb des Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur durch einen Vereinsſtaat 
tranſitiren, um entweder in: einen anderen Vereinsftaat ober nach dem Auslande geführt zu werden, 
dürfen innere Stenetn weder für - Nedikumg - des ug — a. Rehnung von — oder 
Corporationen erhoben werben. 

N fi ‘2. 

Jedem der vettragenden "Theile bleibt es zwar freigeftellt, die auf der Hervorbringung, der Zu— 
bereitung oder dem Berbraude von Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu verändern 
oder aufzuheben, jowie neue Steuern diejer Art einzuführen, jedoch ſollen dergleichen Abgaben für jegt 
nur auf folgende inländiſche und gleichnamige vereinsländiihe Erzeugniffe, als: VBranntwein, Bier, 
Eſſig, Malz, Wein, oft, Cider (Obftwein), Mehl und andere Müplenfabrikate, desgleihen Badwaaren, 
Fleiſch, Fleifhwaaren und Fett gelegt werben bürfen. 

Für Branntwein, Bier und Wein follen die folgenden Säge als das. höchfte Maaß betrachtet 
werben, bis zu welchem in den Vereinsſtaaten eine — der — Gryengniſe für — 
des Staates ſoll ſtattfinden können, nämlich: 

a) für Branntwein 10 Rthlr. von der Ohm zu 120 — — und bei einer ee 

von 50 Procent nad Tralles ; 

b) für Bier 1 Rthlr. 15 Gr. von der Ohm zu 120 Quant I 

c) für Wein, und zwar: ge: Te 

aa) wenn bie Abgabe nad dem Werthe des Meines erboßen wird, 1 Y Rthlr. vom Zoll 
centner (5 Rthlr. von der Ohm zu 120 Quart Preußiſch); 

bb) wenn die Abgabe ohne Rüdjiht auf den Werth des Meines erhoben wird, 25 Gr. 
vom Zolleentner (2 Rthle. 23"), Gr. von der Ohm zu 120 Duart Preußiſch) 

cc) wenn die Abgabe nad einer Klaſſification ber Weinberge erhoben wird, it die Be- 
ſchränkung derfelben auf ein Marimum nicht für erforderlich erachtet worden.- 

Auch für die anderen, einer inneren Steuer unterworfenen Erzenguifle werden, fo, weit nötbig, 
beftimmte Säge feſtgeſebt werden, deren Betrag bei Abmeflmg der Steuer nicht Heiärin 

werben fol. 7 
5.3. 

Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Mersinblänber: — der — im, $ 2 
‚zur Erhebung kommen, wird eine gegenfeitige Gleichmäßigkeit der Behandlung. dergeftalt. ftattfinden, daß 
das Erzeugniß eines anderen Vereinftaates unter keinem Vorwande höher oder in einer läftigeren Weife, 
als das inländifhe oder als das Erzeugniß ber übrigen WEIORBRASIEN, befteuert werden darf. In 
Gemäßheit diefes Grundfages wird Folgendes feftgeiegt: 

a) Bereinsftaaten, welde von einem inländiſchen Erzeugniſſe keine innere Steuer — dürfen 
auch das gleiche vereinsländiſche Erzeugniß nicht beſteuer; hau 

b) Wo innere Steuern nah dem Werthe der Waate- erhoben werden, find nicht nur die näm: 

lihen Erhebungsſätze auf das inländifche, wie auf das vereinsländiihe Erzeugniß gleichmäßig 
in Anwendung zu bringen, ſondern es datf auch bei Feltitellung des zu beftenertden Rn 
das inländiſche Erzeugniß nicht vor dem vereinsländiſchen begünſtigt werden ; hol 
ec) Diejenigen’ Staaten, in welden innere Stätern vor einem Confumtions:Gegenftande bei ein 
Kaufe oder Verkaufe over bei der Verzehrung deſſelben erhoben werden, dürfen dieſe Steuern 
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von den aus anberen — herrührenden Eryeugniſſen der naͤmlichen ‚Gattung nur in 
gleicher Weife* forbern ; 

d) Diejenigen Staaten, welde innere Steuern auf die Hervorbringung oder ABubereitung eines 
Gonfumtions-Gegenftandes gelegt haben, können ben gejeglihen Betrag. berfelben -bei ber Ein: 
fuhr des Gegenftandes aus anderen Vereinsſtaaten voll erheben laſſen; 

e) Im Norbdeutihen Bunde wirb von bem in dem übrigen Vereinsftaaten erzeugten Bein und 
Traubenmoſt eine Uebergangs-Abgabe. nicht erhoben werben. 

Eine jolde Abgabe wird auch von denjenigen Bereinsftaaten nicht erhoben werben, welde 
etwa während ber Dauer diejes Vertrages die Hervorbriugung von Wein einer inneren Steuer 
unterwerfen möchten ; 

f) So weit zwifchen mehreren Bereinsftaaten eine Vereinigung zu gleichen Steuer-Einrichtungen 
befteht, werben diefe Staaten in Anfehung ber Befugniß, die betreffenden Steuern gleichmäßig 
aud von vereinsländifchen Erzeugnifien zu erheben, als ein Ganzes betrachtet, 


$. 4. 


Diejenigen Staaten, weide eine innere Steuer of deu Kauf oder Verkauf, die Verzehrung, vie 
Hervordringung oder die Zubereitung eines Konfumtionsgegenftandes gelegt haben, können, bei der Ausfubr 
des Gegenftandes nad; anderen Vereinsſtaaten, diefe Steuer unerhoben laſſen, beziehungsweife den ge 
feglihen Betrag berjelben ganz oder theilweife zurüderftatten.. 

Wegen Ausübung dieſer Befugniß ift Folgendes verabredet worden: 


a) Eine Zurüderftattung jol überhaupt nur in fo weit ftattfinden bilıfen, als in dem — 
Staate bei der Ausfuhr des nämlichen Erzeugniſſes nad) dem Vereinsauslande eine Steuervergülung 
gewährt wird, und auch nur hbchſtens bis zum Betrage der letzteren. 

b) Die betreffenden BVereinsregieningen werben ihr befonderes Augenmerk darauf richten, daß in 
feinem alle mehr, als der wirklich bezahlte Stewerbetrag erftattet werde, und dieſe Vergütung 

nicht die Natur und Wirkung einer Ausfuhrprämie erhalte, 

c) Die Entlaftung von der Verbindlichkeit zur Steuerzahlung ſoll nicht ehet eintreten, beziehung: 
weije die Zurüderftattung der Steuer nicht eher geleiftet werben, als bis der Eingang it 
beitenerten Erzeugnifle in. dem angrenzenden Vereinsſtaate, oder bezliehungsweife in dem Lande 
des Beftimmungsortes auf die unter den betreffenden Vereinsftaaten veräbredete Weiſe nachge— 
wiejen worben fein mwirb. 

. Die innere Steuer von dem, zur Gjfigbereitung verwendeten Branntwein wird nicht erlafen 


und, abgejehen von dem Falle der Ausfuhr des Eſſigs nah dem Auslande, nicht erftatte 
- werben. 


g. 5. 


Melde, dem dermaligen Stande der Geſehgebung in den Vereinsſtaaten entſprechende Beträgt 
nad den Beftimmungen der $$. 3. und 4. zur Erbebang kommen und beziehungsweife zurüderftaite 
werben können, ift befonders verabredet worden. Treten jpäterhin irgendwo Veränderungen in den für 
die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Steuerfäßen ein, jo wird bie betreffende Hegierung den 
Bunbesrathe des Zollvereind (Artikel 8.)_ davon Mittheilung machen, und hiermit den Nachweis wer: 
binden, daß die Steuerbeträge, welde, in Folge der eingetretenen oder beabfichtigten. Veränderung, vor 
den vereinsländifchen Erzeugnifien erhoben, und bei der Ausfuhr der beftenerten Gegenſtände vergütet 
werben jollen, den vereinbarten Grundjägen entipredhend bemeſſen feien. 
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Wo bie Uebergangsabgabe von Bier nad dem Gewichte erhoben wird, bleibt der Zollcentner 
Maapitab der. Erhebung. 
8. 6. 

Die Erhebung der inneren Steuern von den damit betroffenen vereinsländifhen Gegenftänden fol 
in der Regel in dem Lande des Beftimmungsortes ftattfinden, infofern folde nicht, nach befonderen 
Vereinbarungen, entweder durch gemeinjchaftlihe Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im Lande der 
Verſendung für Rechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der 
Steuererhebung. erforderlihen Anordnungen, foweit fie. bie, bei der Verſendung aus einem Bereinsftaate 
in den anderen einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine,. ven Verkehr 'möglichft wenig 
beſchränkende Weife und nur nad gegenjeitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter 
Vereinsftaat berührt wird, nur unter Zuftimmung des letzteren getroffen werben. 

Wo innere Steuern nad dem Werthe des Gegenftandes erhoben werben, wird, im Abſicht der 
aus anderen Bereinsftaaten übergehenden Erzeugniffe, auf Kontroleinrihtungen Bedacht genommen 
werden, nad welden die Ermittelung des Werthes in der Regel erft im Beitimmungsorte, mit Ber: 
meidung zeitraubender und den Verkehr beläftigender Unterfuhungen an den Binnengrenzen oder auf 
dem Wege zwilchen dem Verſendungs- und Beftimmungsorte, eintritt, 


8. 7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen, ſei es durch 
Zuſchläge zu den Staatsftenern oder für fich beflebend, foll nur für Gegenftände, die zur örtlichen 
Konjumtion beftimmt find, bewilligt werben und es foll dabei der im $. 3. dieſes Arfifels ausge: 
ſprochene allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger Gleichmäßigleit der Behandlung der Erzeugniffe an: 
derer BVereinsftaaten, eben jo wie bei den Staatsfteuern in Anwendung kommen. - 

Zu den, zur Örtlihen Konſumtion beftimmten Gegenfländen, von melden biernad die Erhebung 
einer Abgabe für Nehnung von Kommumen oder Korporationen allem fol ftattfinden dürfen, find 
allgemein zu rechnen: Bier, Effig, Malz, Cider (Obftwein) nnd die der Mahl: und Shlaätfeuer 
unterliegenden Erzeugniffe, ferner Brennmaterialien, Marktvictualien und: Fourage. \ 

Bom Weine fol die Erhebung einer Abgabe der vorgedachten Art auch ferner nur in denjenigen 
Theilen des Vereins zuläflig fein, welche zu den eigentlihen Weinländern gehören: 

So weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine gehörigen Staaten ‚die Erhebung einer Abgabe 
von Branntwein für Rechnung von Kommunen oder Korporationen gegenwärtig“ ftattfinvet, oder nad 
. ber beftehenden Gejeßgebung nicht verjagt werden kann, wird es dabei ausnahmsweiſe bewenden. 

Es follen aber die für Rechnung von Kommunen oder Korporationen zur Erhebung kommenden 
Abgaben von Wein und Branntwein, imgleichen. von. Bier, in Abſicht ihres Betrages der Beichränfung 
unterliegen, daß joldde beim. Branntwein, mit der Staatsftener zufammen, idven im. $. 2, diefes Artikels 
feftgefegten Marimalfag von 10-Rthlrm. für die Ohm, und beim. Wein und ‚Bier den Sap von 
20 Procent der für die Staatöftenern  ebenbafelbft "werabtedeten Marimalfäpe wicht überichreiten dürfen. 
Ausnahmen hiervon fjollen nur in foweit zuläffig. jein, ala einzelne Kommunen oder Korporationen ſchon 
gegenwärtig..eine ‚höhere Abgabe. erheben, welchen Falls letztere fortbeftehen kann. 

Selten in einem ‚oder dem ‚anderem. Orte auch noch pon ‚anderen, als den vorſtehend genannten 
Gegenitänden, ‚Abgaben erhoben werben, jo ſoll die Erhebung der legteren zwar einjtweilen fortbeftehen 
fönnen, bie betreifenden , Regierungen werden. es ſich jedoch angelegen fein laſſen, jolde Abgaben bei 
der, erſten paſſenden Gelegenheit zu, bejeitigen. Ueber den Erfolg der diesfälligen Bemühungen. wird. dem 
Bundesrathe des Zollvereind von Zeit zu Zeit Mittheilung gemadt werben. 
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Abgaben für Rechnung von Kommunen oder ‚Korporationen dürfen bei dem Uebergange der be: 
fteuerten Gegenftände nah anderen Bereinsftaaten, gleich den Staatsfteuern, ganz oder tbeilweife aurüd: 
erftattet werben, joweit eine jolde Bergütung bei dem — der beſteuerten RR nad) 
anderen Orten — Landes ſtattfindet. 


$. 8. 
Die Regierungen der Vereinsſtaaten werden dem Bundesrathe des Zollvereins: 
a) von’allen in der Folge eintretenden Veränderungen ihrer Geſetze und Verorduungen über die 
Im 8. 2. dieſes Artilels bezeichneten Staatsſteuern, 
b) hinfichtlich der Kommunal: ꝛxc. Abgaben aber von den Veränderungen, welche in Beziehung anf 


die Hebungsberechtigten, die Drfe, die — den — und die Art und Weiſe der 
Erhebung eintreten, j 


volftändige Mittheilung machen. 
— | Artikel 6. 


Die Beflimmungen in den Artikeln 3, 4 und 5, fowie in dem Artileln 10—20 und 22 finden 
vorläufig feine Anwendung: 


1) auf die, nachfolgend genannten Staaten und Gebietstheile des Norddeutſchen Bundes, und 
jwar: 


a), in Preußen; auf bie Ortſchaften Drenilow, Porep und Suckow, die Rolonie und das 
Erbpachtsvorwerk Grof-Menow, die. Rittergüter und Dörfer Zettemin mit Peenwerder, 
Dudow, Rottmannshagen, Rüpenfelde, Karlsruh und Pinnow, den Hafenort Geeftemünde, 
das Fort Wilpelm in Bremerhaven, die Elbinjeln Altenwerder, Kruſenbuſch, Finten: 
werber, Finkenwerderblumenſand, Kattwied, Hohenſchaar, Dverhaden, Neuhof und Wil- 
beimsburg, die Boigtei Kirchwerder, und die Dorfihaft Aumund; 

b) auf die Großpergogthümer Medlenburg⸗ Schwerin und Medlenburg- Strelig, erſteres mit 

Ausnahme feiner von Preußen ‚umbiofienen Gebietötheile Roſſow, Nepeband und 
Schönherg ; 

+) in Oldenburg: auf den Hafenort Brafe; 

d) auf: das Herzogtum Lauenburg; 

e) auf die Hanfeftädte Lübeck, Bremen und Hamburg wit einem, dem Zwede entfprechenden 
Bezirke ihres ober des umliegenden Gebietes; : 


2): Fr bie nachfolgend :genannten Gebietstbeile Babens, und awar: wis ; R 

die Inſel Reihenau, ben Ort Büſingen, ben Bittenharter Hoi, die Drte und Höfe 

Jeſtetten mit Flachshof, Gunzenrieder Hof und Reutehof, Lottftetten mit Balm, Dieten: 

ALERT. berg, Nad, Locherhof und Volkenbach, Dettighofen mit: — Auerlure⸗ Balters 
ei weil, Berwangen und Albführenhof bei: Weisweil. 

Sobald die Gründe aufgehört haben, welche die volle Anwendung des geeemeäcdigen — 
auf den einen oder anderen ber unter Nr. 1 genannten Staaten nnd Gebietstheile zur Zeit ausſchließen, 
wird das Präfidium des Norbveutihen Bundes den Regierungen der übrigen vertragenden Theile 
Nahriht geben. Der Bundesrath des Zollvereins beichließt alsdann Aber den Zeitpunkt, an weldjem 
die Beftimmungen der Artitel 3—5 und 10—20 in dieſem Staate oder Gebietstheile in Vittſam⸗ 
feit treten. 
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Artikel 7. 


Die Geiehgebung über die in dem Artikel 3 bezeichneten Angelegenheiten, ſowie über die in den 
Zollausſchlüſſen (Artikel 6) zur Sicherung der gemeinichaftlihen Zollgrenze erforderlihen Mafregeln 
wird ausgeübt durch den Bundesrath des Zullvereins als gemeinjhaftlihes Drgan der Regierungen 
und durch das Zollparlament als gemeinſchaftliche Vertretung ber Bevöllerungen. Die Uebereinftimmung 
der Mehrheits:Befchlüffe beider Verfammlungen ift zw einem Vereinsgefege erforderlih und ausreichend; 
auf andere, als die vorftehend bezeichneten Angelegenheiten erftredt fih die Zuftändigfeit derſelben nicht. 

Die Verkündung der Vereinsgeſetze in den Gebieten ber — Eon — in den daſelbſt 
geltenden Formen. 


Artikel 8. 


Ueber die Einrichtung und die Zuſtändigkeit des Bundesrates des güllvereins “ Gofgefen der: 
abrebet: 


31. 


Der Bundesrath beſteht aus den Vertretern der Mitglieder des Norddeutſchen Bundes und ber 
Süddeutſchen Staaten. In dem BER führen 
Preußen 1:4 e f i . 17 Stimmen, 
Bavyern . 
Sachſen 
Württemberg 
Baden . : ä 
Heflen r 
Medienburg: Schwerin, = 
Sadjijen-Weimar . Re 
Medlenburg:Strelig u 
Divenburg . r — 
Braunſchweig 
Sachſen⸗Meiningen 
Sadjen-Altenburg 
Sadhien-KoburgBotha . s 
Anhalt i ; R : F 
Schwarzburg-Rubolftabt . — * 
ge 
Waldek 
Reuß ältere Linie 
Reuß jüngere Linie 
Schaumburg⸗Lippe 
Lippe 
Lübed . . ; 
Bremen L . i . . 
Hamburg . R b — m 
zuſammen . 58 Stimmen. 
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8. 2. 


Jeder BVereinsitaat kann fo viel Bevollmädtigte zum Bundesralhe ernennen, wie er Stimmen 
bat; doch Fann die Gefammtheit der zuftändigen Stimmen nur einheitlich - abgegeben werben, Widht 
vertretene oder nicht injtruirte Stimmen werben nicht gezählt. 


8° 


Der Bundesrath bildet aus jeiner Mitte dauernde Ausſchüſſe: 
1) für Zoll- und Steuermeien, 
2) für Handel und Verkehr, 
3) für Rechnungsweſen. \ 

In jedem dieſer Ausſchüſſe werben außer dem Präfivium mindeftens vier Bereinsftaaten vertreten 
fein, und führt innerhalb. verjelben jeder Staat nur eine Stimme Die Mitglieder der Ausichüffe 
werben von dem Bundesrathe gewählt. Die Zufammenfegung diefer Ausſchüſſe ift für jede. Seflion 
des Bundesrathes resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausfcheidenden Mitglieder wieder 
wählbar find. Den Ausihüflen werben die zu ihren Arbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung 


geſtellt. 
$. 4. 


Jedes Mitglied des Bundesrathes hat das Recht, im Zollparlament zu erſcheinen und muß da— 
ſelbſt auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Anuſichten feiner Regierung zu vertreten, auch 
dann, wenn biefelben von der Majorität des Bundesrathes nicht adoptirt worden find. Niemand 
tann gleichzeitig Mitglied des Bundesrathes und des Zollparlaments fein. 


g. 6. 
Dem Präfidium liegt e8 ob, den Mitgliedern des Bundesrathes den üblichen diplomatiſchen Schutz 
zu gewähren. 
86. 


Das Präfidium fteht der Krone Preußen zu, welde in Ausübung beffelben berechtigt ift, im 
Namen der vertragenden Theile Handels- und Schifffahrts-Verträge mit fremden Staaten einzugehen, 

Zum Abſchluß dieſer Verträge, durch welde die Beſtimmungen des ‚gegenwärtigen Bertrages in 
feiner Art verlegt werden bürfen, ift die Zuflimmung des Bundesrathes ımb zu ihrer Gültigkeit die 
Genehmigung des Zollparlaments erforderlich, 


$. 7. 


Dem Präſidium jteht es zu, ven Bunbesral zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu 
ließen. 


8. 8. 
Die Berufung des Bundesrathes findet alljährlih ftatt. Das Zollparlament kann nicht obne 
den Bundesratb berufen werben. , 
x. 9. 


Die Berufung des Bundesrathes muß erfolgen, ſobald fie von einem Drittel der Stimmenzahl 
verlangt wird, 


Mm. 811 


5. 10. 


Der Vorſitz im Bundesrathe und die Leitung der Gefchäfte fteht dem dazu deſignirten Vertreter 
Preußens zu. 

Derielbe kann ſich in Leitung der Geſchäfte wurd) jedes andere Mitglied des Bunbesrathes ver- 
möge ſchriftlicher Subfitution vertreten laſſen. 


— g. I1. 


Das Präſidium hat die: erforderlichen Vorlagen nah Maßgabe der Beſchlüſſe des Bundesrathes 
au das Zollparlament zu bringen, ‚wo. fie durch Mitgliever des Duapeiraiiet ober durch bejondere 
von legterem zu ernennenbe Commiſſarien vertreten werden. 


8. 12. 


Der Beſchlußnahme des Bundesrathes unterliegen: 

1) die dem Zollparlament vorzulegenden oder von demſelben angenommenen, miter die Beſtimmung 
bes Hrtifel 7 fallenden gefeglichen Anordnungen, einſchließlich der Handels: und Schifffahrts« 
Verträge; 

2) die zur Ausführung der gemeinſchaftlichen Geſetzgebung (Artilel 7) dienenden Verwaltungs: 
Vorſchriften und Einrihtungen ; 

‚3) Mängel, welde bei der Ausführung der gemeinichaftlichen Gefepgebung (Artikel 7) hervortreten; 

4) die von dem Ausſchuß für Rechnungsweſen vorgelegte ſchließliche Feſtſtellung des Erttages der 
Zölle und der im Artikel 3 88. 3 und 4 bejzeichneten Steuern. 

Jeder über die Gegenftände zu 1 bis 3 von einem ber Vereinsſtaaten oder über die Gegenftände 
zu 3 von einem controlivenden Beamten (Artikel 20) geftellte Antrag unterliegt der gemeinjchaftlichen 
Beſchlußnahme. Im Falle der Meinungsverichiedenheit gibt, die Stimme des Präfidiums bei den zu 1 
und 2 bezeichneten alsdanng den Ausſchlag, wenn fie fi für Aufrechthaltung ber. beſtehenden *— 
oder Einrichtung ausſpricht; in allen übrigen Fällen Aſqener die Mehrheit der — bei Stim—⸗ 
u. die Stimme des Präfidiums. 


- Artikel 9. 
Ueber die Einrihtung und die Zuſtändigleit des Zollparlaments ift Folgendes verabredet: 


$- 1. 

Das Zollparlament befteht aus den Mitgliedern des Neichstages des Norddeuiſchen Bundes unb 
aus Abgeorbneten aus den Sübdeutihen Staaten, welche durch allgemeine und birecte Wahl mit ge: 
heimer Abftimmung nad Maßgabe des Geſetzes gewählt werben, auf Grund beffen bie Wahlen zum 
erſten Reichſstage des Norddeutſchen Bundes ftattgefunden haben. 

Es bleibt der Geſetzgebung der Sübdentichen Staaten - vorbehalten, über die Staatsangehörigkeit 
. Beftimmung zu treffen, durch welde die Wählbarkeit zum Abgeordneten fr das Zollparlament 
bedingt ift. GR EG. 

g. 2. 

Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in das — 

Wenn ein Mitglied des Zollparlaments in einem Vereinsſtaat ein beſoldetes Staatsamt annimmt 
oder im Staatsdienſte in ein Amt eintritt,. mit welchem ein höherer Rang ober ein bäheres Gehalt 
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verbunden ift, fo verliert e8 Sit und Stimme in dem Sollparlament und fann feine Stelle in dem: 
felben nur durch neue Wahl wieder erlangen. ne 
8.3. 
Die Verhandlungen bes Zollparlaments find» öffentlich. 
MWahrheitägetreue Berichte über Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Zollparlaments 
bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei. 


$. 4. ” 

Innerhalb des Kreiſes der im Artikel 7 bezeichneten Angelegenheiten hat das Zollparlament das 
Recht, Geſetze vorzuihlagen und an bafelbe gerichtete Petitionen dem — des — 
resp. deſſen Vorſihendem zu überweiſen. 


8. 5. 


Die Berufung, — Vertagung und Schließung des Zollparlaments erfolgt buch das 
Präfipium, 
- Die Berufung findet nit in regelmäßig wiederlehrenden Zeitabſchnitlen, ſondern dann ftatt, wenn 
das legislative Bebürfniß den Zufammentritt erforderlich — oder ein Dritttheil der. Stimmen im 
Bunbesrathe beufelben verlangt. 


$. 6. 


Die Abgeorbneten aus den Süddeutſchen Staaten werden auf drei Jahre gewählt. Nach Ablauf 
biejes Zeitraums finden neue Wahlen ftatt. Die erjten Wahlen erfolgen, jobald der gegenwärtige Ber: 
trag in .. getreten ift. * u. 


$- 7. 


Zur Auflöfung des Zekparfaments ift ein Beſchluß des Bundesrathes des Wotvereheb unter gu⸗ 
ſtimmung des Präftvinms erforderlich. Im Falle der Auflöſung müſſen interhalb eines Beitraums von 
60 Tagen nad) vderjelden die Wähler ımd innerhalb eines Zeitraums von - 90 "Tägen nad) "ber * 
löſung das Zollparlament verſammelt werden. 

Die Auflöſung des Rorddeutſchen Reichstages macht neue Wahlen in den Süddeutſchen Staaten 
nicht erforderlich. 

x 8. oo 7 


Ohne Zuftimmung des Zollparlaments darf die Vertagung deflelben die Friſt von 30 RER 
nicht überjteigen und während berjelben Sejfion nicht wiederholt werden. 


8.9, 


Das Zollparlament prüft die Legitimation feiner Mitglieder und entſcheidet darüber injoweit, als 
nicht bereits vor feinem Zuſammentritt über die Legitimation jeiner, dem Norbbeutihen Reichstage an— 
gehörenden Mitglieder entjhieden ift. Es regelt jelbitjtändig. feinen Geichäftsgaug und jeine Disciplin 
durh eine Gefhäftsorbnung und erwählt felbitftändig feinen Präfidenten, feine Vice-Präfidenten uud 
Schriftführer. 

8. 10. 


Das Hollyarlament beſchließt nad abfolnter Stimmenmehrheit. Zur Gulligkeit der Beſchluß 
Faffung ift die Unweſenheit der Mehrheit der. geſehlichen Anzahl ‚ver, Mitglieder erforderlich. 
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zn dh 8. il. 


Die‘ Mitglieder des —— ſind Vertreter des ERBEN Volles m an *— und 
Inſtructionen nicht gebunden. 


5. 18 


Kein Mitglied des Bollparlaments darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abfiimmung oder wegen 
der in Ausübung feines Berufs gethanen Aeußerungen gerichtlich oder bisciplinarifch verfolgt ober fonft 
auperpäih ber Derfemmbing ur Derantoottung gezogen werben 


via 1.  L J 
Ohne — des — tann fein Mitglied deſelben len der Sigungs: 
Periode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterfuchnng gezogen oder verhaftet werden, 
außer wenn es bei Ausübung der That oder im Laufe des nächftfolgenden Tages ergriffen, wird, 
Gleiche Genehmigung iſt bei- einer Verhaftung wegen Schulden erforderlich. 
Auf Verlangen des Bollparlaments wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied deſſelben und 
jede Unterfuhungs- ober Civilhaft für die Dauet der Situmge Periode anigehoben, 
. i ; ä *22 
2 ' $. 14. BR. | 
Die Mitglieder des Bolparumena . als ſolche Kine Beil ober — 
bezieben. ‚za 
Artitel 10. 27 


Der Ertrag der Eingangs: und Ausgangsabgaben, der Salzfteuer und Rübenzuckerſteuer in dem, 
der gemeinſchaftlichen Geſetzgebung (Artikel 3.) unterworfenen Gebieten der vertragenden Theile, ein: 
ichließlich der im Artikel 2. erwähnten Staaten oder Bebietstheile, iſt gemeinſchaftlich. Dieje Gemein: 
ſchaft erftredt fi id auf den Ertrag ber Tabakſteuer, fobald bie Beitimmung im 8. 4. bes Artilels 3. 
zur Ausführung. ‚gelangt fein wird, 


Bon der Gemeinſchaft ſind ausgeichloſſen, und bleiben, jojern nicht Gepazatverträge, nilgem. eins 
zelnen Vereinsſtaaten ein Anderes bejtimmen, dem — Genuſſe der betreffenden Siaatsregierungen 
vorbehalten: 


1) die Steuern, welche im gunern eines iven Staates von inländiſchen Erzeugniffen erhoben 
werben, einihließlih ber nad Artikel 5, von den vereinsländiſchen Erzeugniflen ber nãmlichen 
Gattung zur Erhebung lommenden Uebergangsabgaben; 

2) die Waſſerzölle; u 

3) Chauſſeeabgaben, Pflaſter, Damm-, Brüden-, Fahr⸗ Kanal⸗, Schleufen:, Hafengelder, ſowie 

Wange: und Niederlagegebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch ſonſt genannt 
werben mögen; 

4) die Zoll: und Gteuerftrafen und Konfiskate, welche, vorbehaltlich der Antheile ber —— 

jeder EUREN in ‚Ihrem Gebiet verbleiben. u 


at wa) tu 


Artikel 11. 


ale Kae: —— Theilen 
einfehliehfich ‘der im ‚Artikel. 2. erwähnten: Staaten oder Gebleibtheine hoch dem Verhältnik. der Ber 
völferung ihrer, der: gemeinſchaftlichen Geſetzgebung (Artikel. 3.) untertvorfenen. Gebiete vertpeilt.. ID 
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Diefer Ertrag bejteht aus ber gefammten Einnahme von den Abgaben nah Abzug 
1) der sauf Gelegen oder allgemeinen Berwaltungsvorichriiten beruhenden — und 
Ermäßigungen, 
2) der Nüderftattungen filr unrichtige Erhebungen, 
3) der Erhebungs: und Verwaltungsfoften, und zwar: 


a) bei den Eingangs: und Ausgaugsabgaben der. Koſten, welche an den gegen, das Aus: 
land gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schutz und bie Erhebung ber, 
Zölle erforderlih find (Artifel 30. der Verträge vom 22. und 30. März und 11, Mai 
1838, jowie vom 12. Mai 1835, Artikel 18. der Verträge vom 10. Dezember 1835 
und 2. Januar 1886, Artikel 29. des. Vertrages vom 19. Dftober 1841, Artifel 30. 
der Berträge vom 4. April 1853 und 16. Mai 1865 und Artikel 16. des Ber: 
trage vom heutigen Tage), 

b) bei der Salzſteuer der Koften, welche zur Beſoldung der mit Erhebung und Kontroli- 

mung biefer Steuer auf deu Salzwerken beauftragten Beamten aufgewendet werden (Ar: 
titel 3. der Uebereinkunft vom 8. Mai 1867), 

e) bei der NRübenzuderfteuer ber Vergütung, welde, nad ben jeweiligen Verabredungen, 
ben einzelnen Vereinsregierungen für die Koflen der Verwaltung bdiefer Steuer zu ge 
‚ währen ift (Artikel 2. der Uebereinkunft vom 16. Mai 1865). 


Der Stand der Bevölkerung in den Gebieten der vertragenden Theile wird alle drei Jahre aus: 
gemittelt und die Nachweiſung derjelben dem Bundesrathe vorgelegt. 


Artikel 12. 


Die dem Münzvertrage vom 24. Januar 1857 entipredenden Silbermünzen der Bereinsftaaten 
— mit Ausnahme der Scheidemünze — werden nah der, auf diefem Vertrage berubenden Gleich— 
werthung von Vier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zollgebeftellen des Vereins algenommen. 
Hinfihtlih der Annahme der Goldmünzen bei dieſen Hebeſtellen bewendet es bei ben, die ke 
dieſer Münzen im Allgemeinen betreffenden Beſtimmungen des — 


Artikel 13. 


Vergünſtigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich der Zollentrichtung, welche nicht in der Boll: 
geſetzgebung ſelbſt begründet find, fallen der Staatskaſſe derjenigen Regierung, welche fie bewilligt hat, 
zur Laſt. Hinfihtlih der Maßgaben, unter welchen folde Bergünfligungen zu bewilligen find, beioendet 
es bei ben darüber beftehenden Berabredungen, 

Zollbegünſtigungen für Maſchinen und Maihtnenijeiht ſollen auch auf privative Rechnung nicht 
gewährt werden. 


Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung des ‚allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwecke 
des Zollvereins gemäß, follen beiondere Zollbegünftiqungen einzelner Meppläge, namentlich Rabattprivi— 
legien, da wo fie dermalen in den Bereinsftaaten noch befteben, nicht erweitert, ſondern vielmehr, unter 
geeigneter Berüdjichtigung ſowohl der Rahrungsverhältniſſe bisber begünftigter Meppläpe, als. ver bisherigen 
Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichſt beihränft und ihrer. baldigen : gämzliden Aufhebung 
entgegen geführt, neue aber ohne allſeitige Zuſtimmung auf feinen Kalk ertheilt werden. 


Artilel 15. 


Von der tarifmäßigen Abgabenentrihtung bleiben die Gegenitände, welche für die Hofhaltung ber 
hohen Souveraine und ihrer Negentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen affrebitisten Botſchafter, Ge- 
landten, Gejchäftsträger n. ſ. mw. eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Rüdvergütungen. ftatt- 
haben, jo werben folde der Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebradt. 

Ebenſo wenig anrehnungsfähig jind Entſchädigungen, welde in einem oder bem anderen Gtaate 
ben vormals unmittelbaren Reichsftänden, oder an Communen ober einzelne Privatberedhtigte für ein: 
gezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt e3 einem jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freipäſſe ohne Ab- 
gabenentrihtung ein» oder ausgehen zu laſſen. Dergleichen Gegenitände werben jedoch zollgefeglih be— 
bandelt, und in fFreiregiftern, mit denen es wie mit den übrigen Zollvegijtern zu halten ift, notirt,. 
und die Abgaben, melde davon zu erheben gemwejen wären, kommen. bei der demnädftigen Revenüen- 
ausgleihung demjenigen Staate, von. welchem die Freipäfle ausgegangen find, in Abrechnung. 


R Artitel 16. 


In Abfiht der Erhebungs: und Verwaltungskoſten für die Eingangs: und Nusgangsabgaben 
fommen folgende Grundjäge zur Anwendung: 


1) Man wird, joweit nit ausnahmsweile etwas Anderes verabredet ift, feine Gemeinſchaft dabei 
eintreten Laflen, vielmehr übernimmt jede Negierung alle in ihrem Gebiete vorfommenden Er: 
hebungs⸗ und BVerwaltungsfoften, es mögen diefe dur die Einrichtung und Unterhaltung ber 
Haupt: und Nebenzollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter und Padhöfe, und der Zoll: 
birectionen, ober durch ben Unterhalt des dabei angeftellten Perſonals und durch die ben letz— 
teren zu bewilligenden Penfionen, oder endlich aus. irgend einem anderen Bedürfniffe der Zoll 
verwaltung entfteben. 

2) Hinſichtlich desjenigen Theils des Bedarfs aber, welder an den gegen bas Yusland gelegenen 
Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zollerhebungs>- und Auffichts- 
oder Controlbehörben und Zollſchutzwachen erforberlih it, wird mar ji über Pauſchſummen 
vereinigen, welche von der jährlih auffommenden und der Gemeinſchaft zu berechnenden Brutto- 
einnahme an Zollgefällen nad’ der im Artikel 11. getroffenen Vereinbarung in Abzug ge- 
bracht werben. 

3) Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo die Perception privativer Abgaben mit der 
Zollerhebung verbunden if, von den Gehalten und Amtsbebürfniffen der Zollbeanten nur der: 
jenige Theil in Anrechnung fommen, welder dem Verhältniſſe ihrer Geſchäfte für den Zolldienſt 

zu ihren Amtsgejhäften überhaupt entſpricht. 

4) Man wird aud ferner darauf bedacht fein, durch Feſtſtellung allgemeiner Normen die Bejol- 
bungsverhältniffe der Beamten bei ven Zollerhebungs- und Auffichtsbehörven, ingleihen bei den 
Zolldirectionen in möglichfte Webereinftimmung zu bringen. 


Die Vereinsftaaten machen ſich verbindlich, für die Dienfitreue der bei der Bollverwaltung von 
ihnen angeftellten Beamten und Diener und für die Sicherheit der Kaffenlofale und Geldtransporte in 
der Art zu haften, das Ausfälle, welhe an den Zolleinnahmen durch Dienjtuntreue eines Angejtellten 
erfolgen, ober aus der Entwendung bereits eingezahlter Gelder entjteben, von derjenigen Negierung, 
welche den Beamten angeftellt hat, oder welde bie entwendeten Beftände erhoben hatte, ganz allein zu 
vertreten find unb bei der Revenüentheilung dem betreffenden Staate zur Laft fallen.‘ 

77 


Te Mm: 


In Betradt, dab die Koften für bie inneren Gteuerämter oder Hallämter oder Padhöfe einem 
jeven Vereinsſtaate zur Laft fallen, bleibt e8 jedem derſelben überlaffen, ſolche Aemter innerhalb feines 
Gebietö in beliebiger Zahl zu errichten, fo daß im Beziehung auf deren Gompetenz und Berjonal:Be: 
ftellung feine anderen als diejenigen Beſchränkungen eintreten, welche aus ber Vereinsgollordnung und 
den beſtehenden Inſtruetionen und Berabredungen pervorgeben. 

Der gejammte amtlihe Schriftwechſel in den gemeinfhaftlihen Lollangelegenheiten zwiſchen den 
Behörden und Beamten der BVereinsftaaten im ganzen Umfange des Zollvereins fol auf den Brief: und 
Fahrpoſten portofrei befördert werben und es ift zur Begründung biefer Portofreiheit bie ‚Sorrefponvenz 
der gedachten Art mit ber äußeren Bezeichnung „Zollvereinsſache“ zu verſehen. 


Artitel 17. 


Die von ben Erhebungsbehörben nah Ablauf eines jeden DVierteljahres aufzuftellenden Duartal- 
Ertracte. und die nah dem Jahres- und Bücherſchluſſe apfzuftellenden Finalabſchlüſſe über die im Laufe 
des Bierteljahres, beziehungsweife während des Nechnungsjahres fällig gewordenen Einnahmen an ben 
gemeinfhaftlihen Abgaben werden von den Directivbehörden nad vorangegangener Prüfung ig Haupt: 
überfichten zufammengetragen, in welchen jede Abgabe geſondert nachzuweiſen ift, und es werben dieſe 
Ueberfihten an den Ausihuß des Bundesrathes für das Nehnungsweien (Art. 8. 8. 3.) eingefendet. 
Außerdem erhält derſelhe je bis zum legten März für die am lebten Dezember des Vorjahres abge 
laufenen vier Monate und bis zum 10. November für die am legten Auguſt abgelaufenen acht Monate 
eine Hauptüberfiht der konftatirten Einnahme an Rübenzuderfteuer und der in Anrechnung zu bringenven 
Koften für die Verwaltung biefer Steuer. 

Der Ausschuß fertigt auf den Grund biefer Ueberfichten, und zwar für die Zölle und die Salz: 
fteuer von drei bis zu drei Monaten, für die Rübenzuderfteuer im April und Rovember jeden Jahres, 
die proviſoriſche Abrehnung zwiſchen den vertragenden Theilen, überjendet diefelbe den Gentral-Finanz: 
fielen der letzteren und trifft zugleih Einleitung, um die etwaige Mindereinnabme des einen oder an: 
deren vertragenden Theiles gegen den ihm verhältnißmäßig an der Gejammteinnabme zuftänbigen Re: 
venienantheil durch Herauszahlung von Seiten des ober derjenigen Theile, bei denen eine Mebrein- 
nahme ftattgefunden hat, auszugleihen. Herauszahlungen, welche auf Grund der Abrechnung über. die 
Rübenzuderfteuer für die vier Monate vom 1: September bis legten Dezember zu keißen find, werben 
am 1. September des folgenden Jahres fällig. 


Damit biejenigen der vertragenden Theile, weldhe in den Fall kommen, Herauszahlungen zur Aus: 
gleihung ihrer Mindereinnahmen von den Kaflen anderer Regierungen zu empfangen, jedesmal ſobald 
wie möglich zu ihrem Guthaben gelangen, wird von dem Ausihuß gleichzeitig mit jeder vierteljähr: 
lihen Abrechnung ein PVertheilungsplan entworfen, worin die Geldbeträge, welche einzelne der vertra- 
genden Theile zu dem angegebenen Zwede aus den Kaffen eines anderen zu empfangen haben, in 
runden Summen ausgeworfen, und die Kaflen, von denen bie Zahlung zu leiften ift, bezeichnet werden. 

Rah diefem Vertheilungsplane, welder zugleih mit ber jevesmaligen Abrehnung an die Eentral: 
Finanzftellen gelangt, wird verfahren, und das Erforderliche zu defien Ausführung veranlaft, infofern 
nicht etwa gegen denfelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem Falle diefe dem Bundesrathe un: 
verzüglich mitzutheilen nd. Wegen Forderungen, melde mit der Zollabrehnung nicht in Verbindung 
fiehen, werben die herauszuzahlenden Beträge nicht zurüdgehalten werben. 

Bei der Ueberſendung des erwähnten Bertheilungsplans wirb der Ausſchuß angeben, inwiefern 
bei deſſen Entwerfung nad ben bereits zum Voraus geäußerten Wünſchen der. vertragenden  Tpeile 
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verfahren worden iſt, und ſomit deren ausdrudliche Billigung der besfallfigen Vorſchlãge mit Beſtimmt⸗ 
heit angenommen werden kann. 


Die definitiven Jahresabrechnungen legt der Ausſchuß mit ſeinen Bemerkungen dem Bunbesrathe 
zur Beſchlußnahme vor, 


a Artilel 18. 


Das Begnadigungs: und Strafverwandlungsreht bleibt jedem Bereinsftaate in feinem Gebiete vor: 
behalten. Auf Verlangen werben periodiſche Weberfichten Der erfolgten Straferlaffe dem Bunbesrathe 
des Zollvereins mitgetheilt werden. 


Artikel 19. 


Die Erhebung und Verwaltung der gemeinihaftlihen Abgaben (Artikel 10.) bleibt jedem Vereins: 
ftaate, foweit derjelbe fie bisher ausgeübt hat, inmerhalb feines Gebietes überlaffen. 
Es werben daher in. jedem diefer Staaten bei den Lokal: und Bezirkäftellen für die Grhebung 
und Aufſicht, welche nach der hierüber getroffenen beſonderen Uebereinkunft nach gleichförmigen Beſtim⸗ 


mungen angeordnet, beſetzt und inſtruirt werden ſollen, die Beamten und ad auch ferner von ber 
Landesregierung ernannt. 


In jedem biefer Vereinsftaaten, mit Ausnahme des Thüringiſchen Vereinsgebietes, wird bie Sie 
tung des Dienftes der Lokal- und Bezirksbehörden, fowie die Vollziehung der gemeinfchaftlihen Zoll- 
gejege überhaupt, einer, oder, wo fi das Bedürfniß hierzu zeigt, mehreren Zolldirectionen übertragen, 
welche dem einſchlägigen Minifterium des betreffenden Staates untergeorbnet find. . Die Bildung ber 
Zolldirectionen und die Einrihtung ihres Geihäftsganges bleibt den einzelnen Staatsregierungen über: 
laſſen; der Wirkungsfreis derfelben aber kann, infoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen Vertrag und 
die gemeinſchaftlichen Zollgeſetze beftimmt ift, durch eine vom Bundesrathe des Zollvereins — 
Inſtruction bezeichnet- werben. 


In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt der gemeinfchaftlihe Generalinfpector in den Be: 


rührnngen mit dem Bundesratfe und ben Zollbehörden der anderen Bereinsftaaten bie Stelle einer 
Bolldirection. 


Artikel 20. 


Für Einhaltung des gefeplichen Berfabrens bei der Erhebung und Berwaltung ber oeneuiden 
lichen Abgaben hat das Präſidium Sorge zu tragen. 

Es ordnet zu dieſem Zwecke, nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes für Zoll: und 
Steuerweien (Artikel 8. 8. 3.), den Hauptzollämtern ſowohl an den Grenzen, ala im Innern (Haupt: 
fteuerämter mit Niederlagen) und den Directivbebörden Bereinsbeamte bei. 


Die den Hauptämtern beigeorbneten Rontroleure haben von allen Geſchäften verfelben und ber 
Nebenämter in Beziehung auf die Grenzbewahung und das Verfahren bei der Zoll: und Steuererhebung 
Kenntniß zu nehmen, und, auf Einhaltung eines gefeplihen Verfahrens, ingleihen auf die Abftellung 
etwaiger Mängel einzuwirten, übrigens fih jeder eigenen Verfügung zu enthalten. Ihre bienftliche 
Stellung und ihre Befugnihe werden dur eine Inſtruction geregelt. 

Die den Directivbehörden beigeorbneten Bevollmächtigten haben fi) von allen vorkommenden Ver: 
waltungsgeihäften, welche fih auf die durch dem gegemmärtigen Bertrag eingegangene Gemeinſchaft be: 
ziehen, volltändige Kenntniß zu verihaffen. 
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Ihr Geſchäftsverhältniß ift durch eine befondere Inſtruction näher beftimmt, als deren Grundlage 
die unbeſchränkte Offenheit von Seiten der Verwaltung, bei welcher die Bevollmächtigten fungiren, in 
Bezug auf alle Gegenftände der gemeinihaftlihen Verwaltung, und die Erleichterung jebes Mittels, 
durch welches fie fih die Information hierüber verſchaffen können, angenommen ift, während anderer: 
ſeits ihre Sorgfalt nicht minder aufrihtig dahin gerichtet fein fol, eintretende Anflände und Meinungs: 
verjchiedenheiten auf eine dem gemeinfamen Zwede md dem Verhältniſſe verbündeter Staaten ent: 
ſprechende Weiſe zu erledigen. 

Die Minifterien over oberften Berwaltungsftellen der Bereinsftaaten werben überdies dem Bunbes- 
rathe auf Verlangen jede gewünſchte Auskunft über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten mtittheilen. 

Die Gehälter und alle übrigen Koften der Verein: Kontroleure und Bevollmächtigten — der 
Berein. 


Artikel 21. 


Die. vertragenben Theile werden Erfindimgspatente und Privilegien nur unter Beachtung der in 
der Webereinfunft vom 21. September 1842 feftgeftellten Grundſätze ertbeilen. 


Sollte einer von ihnen während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages von diefer Verpflichtung 
zurüdtreten wollen, jo wird er feinen NRüdtritt den übrigen vertragenden Theilen drei Monate vor der 
Ausführung erflären. Diefer Nüctritt darf fih jebodh weder auf die Beſtimmung unter Nr. I. der 
gedachten Webereinkunft, noch ‚auf die Verpflichtung erftreden, die Angehörigen der Übrigen vertragenden 
Theile ſowohl in Betreff der Verleihung von Patenten, als auch binfichtlid des Schuges für die, durch 
die Patentertheilung begründeten Vefugniſſe den eigenen Angehörigen gleich zu behandeln. 


Artikel 29. 


Ehauffeegelver oder andere ftatt derjelben beftehende Abgaben, ebenſo Pflafter:, Damm:, Brüden: 
und Fährgelder, oder unter welchem anderen Namen bergleihen Abgaben beiteben, ohne Unterſchied, 
ob die Erhebung für Rechnung des Staats oder eines Privat-Berechtigten, namentlih einer Kommune 
geſchieht, ſollen ſowohl auf Chauſſeen, al3 auch auf undaujfirten Land: und Heerftraßen, welde bie 
unmittelbare Verbindung zwiſchen den an einander grenzenden Vereinsitaaten bilden, und auf denen ein 
größerer Handels: und Neifeverkehr ftattfindet, nur in dem Betrage beibehalten oder nen eingeführt 
werben können, als jie den gewöhnlichen Heritellungs: und Unterhaltungstoften angemeſſen find. 

Das in dem Preußiſchen Chauffeegelbtarife vom Jahre 13828 beſtimmte Ehauffeegeld fol als der 
höchſte Sag angefehen, und hinführo im den Gebieten feines der vertragenden Theile überſchritten 
werben, mit alleiniger Ausnahme des Chauffeegeldes auf ſolchen Chauſſeen, welche von Korporationen 
oder Priwatperjonen oder auf Actien angelegt find oder angelegt werden möchten, injofern dieſelben nur 
Nebenftraßen find oder bloß Lokale Verbindungen einzelner Drtichaften oder , Gegeben mit größeren 
Städten oder mit den eigentlihen Haupthandelsſtraßen bezweden. 

- An Stelle der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der Chauſſeegelder eingegangenen Berbind- 
lichkeit tritt für Dfvenburg die Berpflichtung, die dermaligen Chauſſeegeldſätze nicht zu erhöhen. 

Befondere Erhebungen von Thoriperr- und Pflaftergelvern follen auf chauſſirten Straßen ba, wo 
fie noch beitehen, dem vorftehenden Grundlage gemäß aufgehoben und die Ortäpflaiter den Chauſſee— 
jireden dergeſtalt eingerechnet werden, daß davon uur die Chauſſeegelder nad dem allgemeinen Tarife 
zur Erhebung kommen, 
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Die Waſſerzölle oder auch Wegegeld— Gebühren auf Fluſſen, mit je ß derjenigen, ‚weiße das 
Schiffsgefäß treffen (Recognitions-Gebühren), ſind yon der Schifffahrt auf jolhen Flüſſen, auf welde 
die Beitimmungen des Wiener Conarefles . ober beſondere Staatsverträge Anwendung finden, ferner 
gegenfeitig nach jenen Veftimmungen zu entrichten, infofern ‚hierüber nichts Beſonderes verabredet worden 
iſt, oder verabredet werden wird. 


Auf den übrigen Flüſſen, bei welchen weder die Wiener Congreßacte noch andere Staatsverträge 
Anwendung finden, werden die Waſſerzölle oder Wafletiwdiegelver nach den privativen Anordnungen ber 
betreffenden Regierungen erhoben. Diefe Abgaben jollen jedoch den Betrag von L Gr. vom Boll 
sentner oder. 1 Fr. vor Bayeriſchen Centner für die Meile nicht überfteigen. 

Auf allen dieſen Flüſſen wird jeber Vereinsſtaat vie Angehörigen der anderen Lerchleſtaeiei 
deren Waaren und Schiffsgefäße in jeder Beziehung, insbeſondere auch hinſichtlich der Binnenſchifffahrt, 
gleich ſeinen eigenen behandeln. 


Artikel 24. 


In deu Gebieten der vertragenden Theile —— Stapı ‚und Unfäfagtregte — ferner nicht 
zuläflig fein. Niemand fol zur Anpaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen. werben lönnen, als 
— den Fällen, in welchen die gemeinſchaftliche — oder die batreffenden — Ran 

es zulaſſen oder vorjchreiben. . —1 


Artitel 25. 


Kanal:, Schleufen:, Brüden:,. Fähr:, Safım, — Krahnen: und Niederlage-Gebühren und 
Leiftungen für Anftalten, bie zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt find, jollen nur bei Benutzung 
wirklich beftehender Einzihtungen erhoben werben, md, mit Ausnahme. der Abgaben für die Befahrung 
der nicht im Staatseigenthum befindlichen Fünftlihen Waflerftraßen, die zur Unterhaltung und gewöhn: 
lichen Heritellung erforderlichen Koften nicht überjteigen. Alle diefe Abgaben jollen von ben Angehörigen 
aller Bereinsftaaten auf völlig gleihe Weile, wie von den eigenen Angehörigen, ingleichen ohne . 
anf die Beltimmung der. Waaren erhoben werbett. 

Findet der Gebrauh einer Waage: Einrichtung nur zum Behufe der gol-Ermittelung ober über: 
haupt einer zollamtlihen Controle ftatt, jo tritt cine Gebühren-Erhebung nit ein. 


Artiteh Abit 


Die vertragenden &ocie werben gemeinſchaftlich dahin — daß durch Annahme gleichförmiger 
Grundſätze die Gewerbſamkeit befördert, und der Befugniß der Angehörigen des einen Staates, in dem 
anderen Arbeit und Erwerb, zu ſuchen, ‚möglihit freier Ffptelcaum gegeben werde. 

Bon den Angehörigen eines a va welde in dem Gebiete eines anderen Handel und 
Gewerbe‘ treiben, ober Arbeit fuchen, joll keine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleihmäßig bie 
in demfelben Gewerbsverhältniſſe jtehenden eigenen Angehörigen unterworfen find. 

Desgleihen ſollen Käufleute, Fabritanten und andere Gewerbtreibende‘, welche jih darüber aus- 
weilen, daß fie indem ıBereinsftaate, - mo fie ihren Wohnſitz haben, bie geießlihen Abgaben für das 
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von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, wieim ſie perſönlich“ oder durch im ihren Dienſten ftehende 
Neifende Ankäufe machen, ober Beflellungen, nur unter Mitführung von Muftern, ſuchen, in ben 
anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür au ‚entrichten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beiuhe der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handels und zum Abfage 


eigener Erzeugniffe oder Fabrilate in jedem Vereinsftaate die Angehörigen ber anderen Bereinsitaaten 
ebenfo wie die eigenen Angehörigen bebandelt werden. 


| Artitel ar. 

Die vertragenden Theile werben: gemeinidjaftli; dahin. wirten, fir das Maaf-Shften mb, foweit 
nothig für das Gewichts-Syſtem ihrer Gebiete bie zur Förderung des gegemfeitigen Verkehrs — 
werthe Uebereinſtimmung herbeizufilhren. 


artitel 28. 


Die Seehäfen ber Staaten bes Merkbeutiäen Bundes ſollen dem Handel der Angehörigen der 
übrigen vertragenden Theile gegen völlig gleiche Abgaben, wie folde von den eigenen Angehörigen 
entrichtet werben, ofen ftehen; auch follen die in fremden See: und anderen Handelsplägen angeitellten 
Eonfuln eines oder des anderen der vertragenden Theile veranlaßt werben, der Angehörigen der übrigen 
Bereinsftaäten jih in vorfommenden Fällen möglichſt mit Rath und That anzımehmen. 


Artitel 29. 
- Der gegenwärtige Vertrag tritt mit dem 1. Januar 1868 in Wirfjamteit, 
Er fol, fofern er nit vor dem 1. Januar 1876 von bem einen ober bem anberen ber ver: 


tragenden Theile aufgekündigt wird, anf weitere zwölf Jahre m vo fort vom zwölf zu zwölf Jahren 
als verlängert angeſehen werben. 


Er fol alsbald zur Ratification der vertragenden Theile vorgelegt und die Auswecjelung ‚ber 
Ratifications-Urkunden fpäteftens am 31. October des laufenden Jahres in Berlin bewirkt werben, 


So geihehen Berlin, den 8. Juli 1867. 


(ge3.) vom Pommer Ehe. von Philipsborn. Belbräc. Weber. 

| 1.8) (8) (t. 5.) (di. S) 
Gerbig. von Chämmel. von Spihemberg. . Bickr. 
(L. S.) (L. 5.) (L. S.) (L. S.) 
Mathy. Ewald. Chon. von Siebe. 


(L. 8.) di. s) (L. $) (1. 8) 
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HEHILE 


Shluß-Protocott u 


He 
5 


Berbandelt Berlin, den 8, Juli 1867. 

Die Unterzeihueten vereinigten fih heute, um ven in Vollmacht ihrer hohen Committenten ver— 
einbarten Vertrag über die Fortdauer des Zoll: und Handelsvereins nad nochmaliger gemeinſchaftlicher 
Durchleſung zu unterzeichnen, bei welcher Gelegenheit noch folgende, der Schlußverhandlung dorbehaltene 
Erklärungen, Verabredungen und etläuternde Bemerkungen in gegenwärtiges Schlußprotokoll niedergelegt 
wurden. 

I; Zum Artifel 1. des Bertrages. 


1) Die Verabredung, welche im Artilel 1. des Bertrags über die. BDirkjamleit ker dafetöft. ge: 
nannten Verträge getroffen ift, ſoll auch auf diejenigen näheren Beftimmungen und Abreven, welde in 
den zu jedem diejer Verträge gehörigen Protofollen enthalten find, ſowie überhaupt auf alle in Folge 
der Bollvereinigungsverträge zum Vollzuge derjelber® und zur weiteren inneren Ausbildung bes Vereins 
getroffenen Bereinbarungen Anwendung finden. er; 

2) Duch die Beftimmung in diefem Artikel wird der Berüdfiätigung der in: Schleswig⸗Holſtein 
beneheuder beſonderen Verhaältniſſe bei der. daſelbſt varnmehmenden Belergenifotion er 


2. Zum Artikel 3. $. 7. des Bertrages. 


Man ift übereingelommen, daß, ald Ausnahme von dem, bei Ausführung der Vorſchrift im $. 43. 
bes Zollgeſetzes Seither befolgten Grundſatze, Roheiſen und altes Brucheifen, welches für Eifengiehereien, 
Hammerwerte und Walzwerke zur Verarbeitung mit der Beftimmung eingeht, die daraus gefertigten 
Baaren in das Ausland auszuführen oder für den Bau von Seeſchiffen zu verwenden, unter den in 
der Anlage A. näher bezeichneten Bedingungen und Kontrolen, auf — zollfrei abgelaſſen 

w/ werben famn. 5 
3. Zum Artikel 4. des Vertrages. . 
Man ift darüber einverftanden, daß die, Beftimmungen im Art. 4., Indem fie die Fortdauer bes 
in einzelnen Bereinsftaaten zur Zeit beftehenden Verbots der Einfuhr von Spielfarten ausschließt, der 
Befugniß der Vereindregierungen keinen Eintrag thut, wie von inländifhen, fo aud von den aus an— 
deren Vereinsſtaaten ober aus dem Bereinsauslande eingehenden Spielkarten eine Stempelabgabe zu er: 
heben. Letztere wird von fremden Spiellarten mit feinem zn. Betrage erhoben werben, als von 
den, im Lande der Erhebung verfertigten. 
Spiellarten, welche aus dem freien Verkehr eines Verelnoſtaates nach einem Bereinäftaate, in 
weldhem eine Stempelabgabe erhoben wird, zum Verbleib: oder zum Durchgange verfendet werben, us 
terliegen der Uebergangsihein-Kontrole. 


4 Zum Artilel 5. Nr. I. 88. 2. 3., 4, 6. und 7. des Bertrages, 


Die im Artilel 11. des Vertrages vom 16, Mai 1865 unter Ar. 1.188. 2., 3.,4,5. und 7. 
enthaltenen, auf die innere Steuer von Tabak bezüglihen Berabrevungen find im den Vertrag vom 
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r heutigen Tage nur deshalb nicht übernommen worben, weil fie ihre Erledigung finden werden, jobald 
die im Artikel 3. $. 4 des PVertrags vom heutigen Tage getroffene Beitimmung zur Ausführung ge 
langt fein wird. Gie bleiben dahes bis zu dieſem Heitpuutte in voller Wirkjamteit.. 


5. Zum Artikel 5. $. 5. des Vertrages. 


Eine Weberfiht der Steuerfäge, welche in denjenigen Vereinsftaaten, wo innere Steuern auf die 
Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, von den gleichnamigen vereinslän: 
diſchen Erzeugniffen erhoben oder bei ber Ausfuhr folder Erzeugniffe nad anderen Vereinsflaaten rüd: 
TR werden, ift unter B. beigefügt. 


6. Zum Artikel.6. des Verirages. 


In Beziehung auf die ſchon bisher zum Zollverein gehörigen Staaten bleiben diejenigen Anord— 
nungen aufrecht erhalten, welche rüchſichtlich bes ee —— der ausgeihlofienen Landestheile 
mit dem —ú—— — — 


Zum Artikel 8. 4 3, des Berträgen, 


der Aufrand für die, den Ausſchüſſen zur Berfägung geftellten Beamten wird zwiſchen dem 
Rorbveutihen Bunde und den Süddeutſchen Staaten nad dem Berhältniß vertheilt werben, in welchem 
die, in die Kaffe des erſteren fließenden Zölle und! Berbranhsabgaben zu den Wıttheilen ſtehen, melde 
die leßteren von den, nad) Artilei 10. bed Vertrages in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben erhalten. 


8 Bum Artikel 8.86. des Bertrages. 


Preußen wird, unbeſchadet ſeiner ausſchließlichen Berechtigung, im Namen des Vereins Handels: 
und Shifffahrtsverträge mit fremden Staaten einzugehen, bei. Verträgen mit Deflerreih und der Schweiz 
die angrenzenden Vereinsftaaten zur Theilnahme an den, dem Abſchluß vorangehenden Verhandlungen 
einladen. Im Falle eine, Uebereinftimmiung nicht zu erzielen, wird es deſſenungeachtet bei ver Beftim: 
mung bes $. 6. jein Bewenden behalten. 


9%. Zum Artilel ug 12. bes Vertrages. 


1. Die Funktionen, welche duch die, im 8. 1. des gegenwärtigen Protokolls bezeichneten Beſtim 
mungen, Abreden und Vereinbarungen der Generalfonfereng übertragen jind, gehen. auf den Bundesrath 
des Zollvereins über. 


2. Man ift darüber einverjtanden, daß * Bundesrath des goilvereins au diejenigen, feinem 
Geichäftäfreife angehörenden Angelegenheiten: zu erledigen hat, welche ans der Zeit vor dem 1. Januar 
k. J. berrühren ‚und auf, dem vertragsmäpigen Wege nicht haben erledigt werben können. 


10. Zum Xrtifel 12. des Bertrages. 


Zur Bermeibung der Unzuträglichkeiten, welche die im Artikel 12. des Vertrages vom beutigen 
Tage ernenerte Verpflichtung zur gegenfeitigen Annahnie ber Silbermünzen bei allen Zollbebefteflen mit 
Nädjiht auf die obwaltende Verichiedenbeit des Mimzfußes herbeiführen kann, iſt verabredet, dafs 


a) die aus ben Abrechnungen. über bie gemeinſchaftlichen Einnahmen ſich ergebenden Herauszah⸗ 
lungen an andere Vereinsſtaaten, ſoweit fie nicht durch die bei ben Zollkaſſen eingegangenen 
Münzen des empfangenden Staats oder der. mit lepterem in genauerer Uebereinſtimmung ſte— 
henden Staaten geleiftet werden Lünnen, nur entweder in Vereinsthalern (Artikel 8, des Müngvertrages 
vom 24. Januar 1857), oder in ganzen Thaler: oder Gulvenftüden, nicht aber in Theil⸗ 

Rüden. des Thalers oder Guldens geleiſtet werben ſollen; quch daß I u 

b) die bei den Zöolllaſſen ſolcher Vereinsſtaaten, welche nad) Gulden rechnen, eingegangenen Theil 
ftüde des Thalers, fowie umgekehrt die bei den Solllafien der Staaten, die nad Thalern 
rechnen, eingegangenen Theilftüde des Guldens, fofern der empfangende Staat fi derſelben 
nit durch die ans der Abrechnung ſich ergebenden Herauszahlungen entledigen kann, “auf Ber: 
langen bei der. nächſtgelegenen landesherrlihen Kaſſe des Vereinsſtaates, deſſen Stempel fie 
tragen, gegen. ganze Thaler: und reip. Guldenſtücke ausgewechſelt werden ſollen, ohne daß 
jedoch dem Staate, welcher die Auswechſelung übernimmt, anderweite ——— hieraus er⸗ 
wachſen dürfen. —— BERN, 


11. Zum Artifel 13. des ——— 


Die unter C, anliegende Nachweiſung enthält diejenigen Beträge, welche bei dem Reubau eines 
Seeſchiffes Für die nicht ſpeclell nad zuneijenden Eifenbeftandtpeile als Zöllvergütung hochſtens zu ge⸗ 
währen find.“ 


12. Zum Artilel 14. des Vertrages. 


Die unter Nr. 6. £, 2. und 3., Nr. 10. ce, Nr. 12. g, Nr. 19. a. und b, Nr. 21.a. 1, 
Ar. AT. ed. und e, Nr. 31. ec, Nr. 35. b, und c, Nr. 38. bi € und d. und Nr. 46. b. 
und c. der: zweiten Abtheilung des bis zum 1. Juli 1865 gültig geweſenen Bereinstarifs begriffenen 
Gegenftände follen, ungeachtet fie durch den gegenwärtig beftehenden Zolltarif mit geringeren Hollſätzen 
belegt find, als dem im $. 3. der Leipziger Meßordnung vom 4. Dezember 1833 und ben “analogen 
Beftimmungen fr andere Mehpläte feitgefegten Minimalſatze, auch fernerhin kontofähig bleiben, 


13. Zum Artikel 16. bes Bertrages. 


Mit Rüdfiht auf das befonders ungünſtige Verhältniß, welches zwiſchen der Länge der Kollatenze 
des Herzdgthums Oldenburg auf der einen und dem Flächeninhalte, ſowie der Bevdlkerung deſſelben 
auf ber anderen Seite obwaltet, wird Oldenburg ausnahmsweiſe ein Zuſchuß zu ſeiner Pauſchſumme, 
und zwar — Höhe von 4500 Thalern er feuer, gewährt werden. 7 


. 14. Sum Artitel 28. des Bertrages vom 4 April 1859. 
"Auf Grund der Verabredung unter Nr. 18° des Sdlußprotokolls vom. 16. Mai 1863 iſt für 
Oldenburg eine befondere Direltivbehörde errichtet worden. 


Zum Artikel 20. des Vertrages. 


1) Preußen wird zur Ausübung ber ihm nach Artilel 20. des Vertrages vom heutigen Tage 
zuftehenden Kontrole auch. Beamte der anderen Vereinsftaaten, unter Berüdfichtigung - der — der 


betreffenden ‚Regierungen, verwenden. R a he a 
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2) Als Grundlage der in diefem Artikel erwähnten Inftruction, welche das Geſchäftsverhältniß 
ber den Direltiobehörben der Vereinsſtaaten beiguorbnienden Bevollmächtigten näher beftimmen fol, ift 
verabrebet worben, daß ein folder Bevollmächtigter da, wo er feinen Sitz erhalten hat, bie nachſtehend 
beftimmte Wirkſamkeit auszuüben berechtigt fein ſoll. 


a) Derſelbe kann allen Sitzungen der Directivbehörde beiwohnen. Eine jede Verfügung und An: 
weifung, welche die Tegtere oder deren Vorſtand in Beziehung auf die Verwaltung der gemein: 
ihaftlihen Abgaben an die ihr untergeorbneten Behörden ergehen läßt, muß vor der Ausfer: 
tigung ibm, fofern er am Orte anweſend ift, zur Einficht im Goncepte vorgelegt und darf 

nit eber ausgefertigt werben, als nachdem er fein Viſa beigelegt hat. 


b) Diefes Bifa fol der Bevollmädtigte zwar weder verweigern noch verzögern dürfen, bei Er: 
theilung deſſelben ift er jedoch berechtigt, wenn er befitrchtet, dab aus dem Bollzuge der Ber: 
fügung oder Anweiſung ein Nachtheil für den Hollverein eutftehen möchte, feine abweichende 
Anfiht motivirt auf dem Concepte zu vermerken, und zu verlangen, daß die Directivbehörbe we: 
nigftens gleichzeitig wÄt dem Erlaffe der fraglichen Verfügung an das ihr vorgejegte Minifterium 
Bericht erftatte, 


e) In fo fern das Letztere nicht rechtzeitig Abhülfe getroffen haben, oder eine Verftändigung mit: 
telft Gorrefpondenz der Minifterien oder der oberften Zolbehörden der betreffenden Staaten 
nicht inzwiſchen eingetreten fein jollte, ift an ben Bundesrath des Zollvereins zu rekurriren, 
um die Differenz und ben etwanigen Anfpruh auf Entihädigung des Vereins gegen diejenige 
Regierung, deren Behörde dazu Veranlafjung gegeben hat, zur Entſcheidung zu bringen. 


d) Zu den Befugniffen des Bevollmädtigten gehört auch die Wifitation des Grenz: und Revi— 
fionsdienfies auf ber Zolllinie und des Verfahrens bei der Zol- und Gtenererhebung in dem 
Gebiete, wo er beglaubigt ift, wobei derſelbe fih der Beihülfe der ihm hierzu zugemwiefenen 
Beamten bebienen kann. Er ift jedoch nicht berechtigt, bei ſolchen Nevifionen Befehle an bie 
Boll: oder Steuerbeamten zu ertheilen oder Anordnungen in ber Verwaltung zu treffen, viel 
mehr kann er nur bei der betreffenden Directivbehörde die ſchleunige Abftellung der von ihm 
etwa entdedten Mängel in Antrag bringen. 


e) Es fieht dem Bevollmächtigten, wie jedem Mitglieve der Directivbehörbe, die Einfiht der Alten, 
Bücher, Redinungen und Regifter zc. ſowohl diefer Behörde, als auch ber doll⸗ und Steuer⸗ 
erhebungsbehörden zu. 


f) Er kann die Rechnungen über die gemeinſchaftlichen Abgaben prüfen und dagegen Erinnerungen 
maden, ohne jebod bie Führung und Abnahme derſelben, ingleihen die Entſcheidung der Er: 
innerungen duch die dem Nechnungsführer vorgefegte Dienftbebörde aufzuhalten. Findet er 
die Entſcheidung dem Bereinsinterefje nicht entiprechend, fo hat er den betreffenden Gegeuftand 
bei dem Bundesrathe zur Anzeige zn bringen. 


16. Zum Artikel 22. des Vertrages. 


In Betreff des Betrages des Chauffeegeldes im Königreihe Sächſen und in denjenigen zu dem 
Thüringifhen Vereine gehörigen Ländern, wo die Meilen eben fo lang, als die Sächſiſchen Meilen 
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find, verbleibt e8 bei den barüber in den Schlußprotofollen zu den Verträgen vom 30. März und 


11. Mai 1833 getroffenen Berabrebungen, 
t 


17. Zum Artikel 26. des Vertrages. 


Man iſt darüber einverſtanden, daß die im dritten Abſatze des Artikels 26. bezeichneten Ge— 
werbetreibenden und Reiſenden Waaren zum Verkauf auch ferner nicht mit ſich führen, aufgekaufte 
Waaren aber ſelbſt nah dem Beſtimmungsorte mitnehmen dürfen. 


v_- Das hiernach anzuwendende Formular für die Gewerbe-Legitimations-Karten iſt unter D. 
beigefügt. 


— 


Die ſämmtlichen Bevollmächtigten ertheilen ſich gegenſeitig die Zuſicherung, daß, wie dies auch 
bei den früheren Zollvereinigungsverträgen geſchehen iſt, ihre Regierungen mit ber Ratification des 
Vertrages zugleich auch die im gegenwärtigen Protokoll enthaltenen Verabredungen, ohne weitere fürm- 
liche Ratification derfelben, ala genehmigt unfehen und aufrecht erhalten werden. 


Der Vertrag warb hierauf in Einem Eremplare, welches für den Geſammtverein im Königlich 
Preugiihen Geheimen Staatsarhiv aufbewahrt werben fol, von den Bevollmächtigten unterzeichnet und 
unterfiegelt, und follen die bereit3 vorbereiteten Abdrücke Preußiſcher Seits nad erfolgter Beglaubigung 
jofort den Bevollmächtigten der übrigen Vereinsregierungen zugeftellt werben. 


Nahdem endlih noch fonftatirt war, daß die Natification ded Vertrages für den Norbbeutichen 
Bund nur dur deſſen Präſidium zm erfolgen habe, und daß, mie bereits in früheren ähnlichen Fällen 
geſchehen, eine ſolche Form der Ratification gewählt werden könne, woburd der Gegenftand ber letzteren, 
ohne volftäudige Einrückung der Vertragsartifel, hinlänglih genau bezeichnet wird, wurde aud gegen: 
wärtiges Protofoll in einem Eremplare, nad geſchehener Verlefung, unterzeihnet und von den Kö— 
niglih Preußiſchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der alsbaldigen Mittheilung beglaubigter 
Abdrüde an die übrigen Bevollmächtigten, nebſt deri Bertrage, behufs der weiteren Beförderung an das 
Königlihe Geheime Staatsarhiv in Empfang genommen, 


” G. w o 
(ge3.) von — Eſche. von Philipsborn. Delbrüd. Weber. 
Gerbig. | von Thümmel. von Spisemberg. Niede. 
nr Mathy. Ewald. Thon. . bon Liebe. 
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‚ Anlage zu Nr, 2. des Schluß: Protocolis. 
— — —— 


A. er 


1) Die Begünftigung wird nur folden Fabrifanten ertheilt, welde in Beziehung auf die Beob: 
achtung der Zollgeſetze unbeſcholten find. 
J 


RB) Den Fabrikanten wird eine, unter. amtlichem Mitverſchluſſe ſtehende Privatniederlage von aus: 
ländiſchem Roheiſen aller Art und altem Brucheiſen bewilligt, für welche fie auf ihre Koſten 

' einen ficheren verſchließbaren Raum herzurihten haben. Die allgemeinen Beftimmungen über 
bi indie unter Mitverſchluß der Zollbehörde ſtehenden ae finden auf dieſe Niederlage 


onn 3 
Miamahige Anwendung. 


Die Niederlegung des Roh: und Brucheiſens kann auch in einer öffentlichen Niederlage 


mmbl a a. 5 


pe beireffenden Zoll⸗ oder Steuerſtelle wirb für jeden Fabrifanten ein Conto geführt, in 

AAAadelchein obie Mengen des eingeführten, in die Niederlage gebrachten, ausländiſchen Roh: und 
TO Bbucheiſentzz und die Gattung und Mengen der daraus verfertigten, in das Ausland ausge: 
ee einer Öffentlichen Niederlage niebergelegten oder für den inländiichen Schiffbau ver: 
een nachgewieſen werben. 


end no puisdrährı 

4) Wenn aus der Niederlage Rob: oder Brucheiſen zur Verarbeitung für das Ausland. oder. zu‘ 
Schiffbaugegenftänden entnommen werben joll, jo bat ber Fabrikant der betreffenden Zoll: oder 
Steuerftelle foldes unter Angabe der daraus zu verfertigenden Waaren zeitig zuvor mittelft 
ſchriftlicher Anmeldung anzuzeigen. 


Die angemeldete Menge wird aus der Niederlage verabfolgt, der Abgang auf der An— 
melbung beiheinigt und im Conto bemerft. 


5) Die Abihreibung vom Niederlage-Eonto erfolgt, nachdem die Ausfuhr, die Niederlegung in 
einer Mtlichen Niet oder die Verwendung zum Schiffbau ver aus dem verabfolgten 
Roh: oder Brucheiſen verfertigten Gegenftände beicheinigt worden, und zwar auf Höhe des Ge- 


m. diefer Gegenftänbe. 
shit nrrdmmdigd au 


6) Am Schluffe jedes Quartals wird der Zollbetrag fällig, welder der Differenz zwifchen dem 
Gewichte der, im Laufe des vorlegten Duartals von der Riederlage abgemeldeten und dei 
Gerduhte uder, im Laos letzten Quartals‘ von dem Riederlagen-Eonto abgeichriebenen 

a‘ 


7) 


8) 


10) 


tl) 
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Menge entfpriht. Iſt die letztere Menge größer als bie erftere, fo kommt die Differenz bei 
dem nächſten Quartalabſchluſſe zur Anrechnung. 


Lagerreviſtonen finden ganj nad dem Ermeſſen der Zollverwaltung ftatt, jedenfalls aber wird 
mindeitens einmal im Jahre eine Reviſion der ganzen Nieverlage- vorgenommen. 


Die Fabrilanten haben die über den Fabrifbetrieb zu führenden Bücher (Fabrik: oder Be: 
triebsbücher) fo einzurichten, daß daraus ohne befondere Schwierigkeiten erjehen werden kan, 
welhe Arten von Waaren bergeftellt find und welches Material dazu benugt worden ift. 


a he rnda)l 
Die Einfiht dieſer Fabtik-" "oder Serriehsnhliher 4 den mit ber Beauffihtigung ber 
Fabrik beauftragten Beamten jederzeit zu geftatten. 


Auch find die Fabrifanten verpflichtet, auf Verlangen bes Hauptamtes, bie ‚Einficht ihrer 
fonftigen Geſchaͤftsbücher und Correfpondenzen zu geftatten, um Ueberzeugung davon’ zu gewähren, 
weſſen Beftellungen fie ausführen, ia ob: — in ee un fie inlaͤndiſches Eifen ober 
Eifenwaaren beziehen. J tl 


Der Bellverwaltung -bleibt- ferner vorbehalten ;- — Befinden weitere Kontrolen en, 
namentlich aber; den Betrieb der Fabrifen durch mes ſpeciell überwachen zu laſſen. 
Dieſen Beamten iſt der Zutritt zu allen Fabrikrüumen zu jeber Tageszeit und auch zur Nadıt: 
zeit fo lange zu geftatten, als in det Fabrif gearbeitet wird. — 56. 


Die Zollverwaltung iſt befugt, bie destisung Ri m yurbcyanstenen. 


- Die Zurücdnahme. fol immer erfolgen, went --Defrandation- - die, ger 
fepliche Strafe verwirkt dat, und fie ‚kann insbejondere! auch dann ausgeſprochen ri A enn 
ein Buchführer oder Arheiter der Fabrik in folder Art wegen Vergehungen, * ex! im In— 
tereſſe des Fabritanten verübt hat, it Strafe belegt worden tft; 


Die Fabrikanten haben ſich einer, von der Directivbehörde zu beſtimmenden Ronventional tafe 
bis zu der Summe von‘ 100 Birth in allen Fällen zu unterwerfen, in, melden fie. den, im 
Intereſſe ber Zoflverwaltung von den zuftändigen Zoll: oder Gteuerbehörben . getroffenen |An- 
ordnungen feine Folge leiſten, vorbehaltlich der Zurüd u ber Veglinftigung bei fortgef tzler 


Weigerung. J 
HR. * * 
— 1 — I — — {dd 
! 


| 
t 
i 
i 
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Anlage zu Nr. 5. des Schluf:Protocolis. 
U mn 


B. 


Ueberficht der Stenerfähe, 
melde 


in benjenigen Bereinsftaaten ꝛc, wo innere Steuern auf die Herborbringung oder Zubereitung 
gewiffer Erzeugniffe gelegt find, von ben gleichnamigen vereinsläudifchen Erzeugniffen 
erhoben werben. 






* 

Maßſtab Steuerſatz im Vemerkungen 
iü über die bei ber Ausfuhr 
— a W uach anderen Vereinsſtaaten 


in & 5 Thalerfeb. ISumfıf.] oder dem Auslaude bewil · 
bie Erhebung. lgten Gtener-Bergütingen. 


% Vereinsftaaten :c., 
“| in welden die Erhebung ftattfindet. 


Tblr, Sat. Bi. | fr u 











I, Bon Tabakhlättern und | 
Tabaffabrilaten, 
1. | Preußen (ausfhlichlih ‚der Hoben: | 
i & « AIn den Sohengollern- 
zollernſchen Sande”). {chen Landen wird — 
derei ngeabgabe von Xabal- 
AHußerbem im engeren. Vereine —44 *8 —— — — 
mit Preußen (nad ber Zeitfolge der nicht erhoben, 
Berträge) : 
a) von Schwarzburg » Sonders : 
baufen: | 
bie Unterherrſchaft, Zolleentner,. I—|20| — | ı | 10 





b) von Schwarzburg-Rubolftabt : | 
die Unterberrichaft, | 

co vom Großherzogthum Sadien: 
bad Amt Allſtedt mit Oldis⸗ ) 
leben, 

d) Anhalt, 

e) das Fürſtenthum Lippe, 
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— Maßſtabh Steuerſatz im Bemerkungen 
ꝛc. 
* ereinsſtaaten ꝛc., für * * Die Sei ber Sarah: 


in welden bie Erhebung ftattfindet: | ',;, Erhebung. | | Malertes. ſGuidenſud. oder dem Austanbe| bewil- 


iblr. Sar. Pi. | A. Mr. — 











f) von Mecklenburg⸗Schwerin: 
die Oitſchaften Roſſow, 
Netzeband und Schöneberg, 

g) von Sachſen- Koburg⸗Gotha: 
das Amt Volkenrode, 

h) von Oldenburg: 
das Fürſtenthum Birkenfeld, 

1) Walde und Pormdnt, 

k) Schaumburg:tippe, 

I) Bremiſche Gebietstheile. 

2. J Sahhſen. . . 
Thüringiſcher Verein 
Dazu gehören außer den dem— 
jelben zugewieſenen Preußischen Ge 
bietstheilen : 

a) das Großherzogthum Sadien 
ausichliehlih der Aemter Oft- 
beim und Allſtedt mit Oldis— 
leben, aber einſchließlich des; 
zum Amte Dftheim gehörende 
Drtes Melpers, 

b) das Herzogthum Sachjen-Mei- 
ningen, 

c) das Herzogthum Sachſen⸗ Alten⸗ 
burg, | 

d) das Herzogtum Sachſen-Ko— 
burg⸗Gotha, ausihließlich der 
Aemter Königsberg und Vol 
fenrode, 

e) die Fürftlih Schwarzburg- Ru⸗ 
dolſtadtſche Oberhertſchaft, 

f) die Fürſtlich Schwarzburg⸗ 
Sondershauſenſche Dberherr - 
ſchaft, 

g) das Fürſtenthum Reuß älterer 
Linie, 


 Bollcentner — 20 — [1510 








Steuerſatz im Bemerkungen 

über, die bei der Ausfuhr 
uach anderen Bereindfasin 
oder dem Auslaude bewil⸗ 
ligten Stener-Bergütunger. 


Maßſtab 
für 30. Bit 


= Vereinsftaaten ꝛc., 
1 f 
die Erhebung, + Tholerfuß, ; Guldeufuß 


— EEE W 
in welchen die Erhebung ſtattfindet. 
1 


WUr Sar. TE. [| Mr. 


h) das Fürſtenthum BETTEN, | | 
Linie, | 
4. | Braunihweig ; . | 
5. | Oldenburg, ausſchließlich de Fürſten⸗ | ‘ Bollcentner +120| —, | 110 





thums Birkenfeld und einſchließ 
lich Bremiſcher — 
6. 1Luxeniburg. u 


Anmerkt. Die In ben — 
Bereineaſtaaten 2. auffommende Ueber- 
angsabgabe von Tabalblatteru uud 
Fakaffabriloten in eine gemeinjchaft- 
liche umb wird getheilt. Zwiſchen 
biefen Vereinsſtaaten 26, findet freier 
Berlehr mit Tabak ftatt. 


6 


II. Bon Bier, 


La. ı Preußen (ausſchließlich der Hoben- 
zolleenichen Lande). 


Bei, ‚der ‚Ausfuhr ven 
6 tr. und“ mebt werrer 
I @gr.üche (dem Wentne 
brutto „ridvergütet, | 


Zollcentner “| 716 26} 


Außerdem die bei Pratßen vor- 
ſtehend zu I. bon a. bis 1. auf- 
geführten Länder und Xandes- 
theile, welche mit: Preußen im 
engeren Vereine ſtehen 

1b. | Hobenzollernihe Lande . 


Eimer (Württem- Det der mega fir 


ben Württermbergifchen Eimer 
bier 


bergiſch) a) braunen Som 

2,1301, Ohm 1.30%, 
| b) braunen Wintenbiers 

Preußiſch 11 12k 


a. braunes Bier | 4| 3 


en b ba th 
By ; ce) für Weißbier . 
b. weißes Bier I—[22]10 AU 8 


rüdvergütet, 

Wie zu la, 
\ „Fu .den dem Thüringi- 
ſchen Berein gugerpieſcnen 
Preuhiſchen Lanbeokkeiien , 


29 


Sad ». » 2: 4 


br —X 
m Herzogthum Kobarz 
IE: bei der nsinhr 





-t 
= 
| 
N 
7) 
ie 


— —— Jolleentner — 
3, | Thüringiſcher Berein (wie ul, 3.) a) k 1 
2 le. für. den inter eon 
dein zul Conmunalzwigen br- 
fimunten, Theile der Etaats 
abgabe rüdvergftet. 
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Maßſtab 
für 
die Erhebung. 







62. über die bei der Ausfuhr 
nad) anderen Bereinsftanten 
Guldeufuß.J oder dem Auslande bewil- 


figten Steuer-Bergütungen, 


Vereinsitanten 2c., 
in welchen die Erhebung ftattfindet. 





4. | Braunfhweig , . - Die zu la, 
5. J Oldenburg (wie ul. 5). . . Bolleentnev . I—] 7] 6 |—1264 
6. [Luxemburg 
Anmerk Die in ben vorftehend zu 1a, 
2. bie 6. aufgeführten Vereinsftaaten zc. 
auffommmende Uebergangsabgabe von 
Bier ift eine gemeinschaftliche und wird 
etheilt. Zwiſchen biefen Vereins - 
aaten ꝛc. findet freier Verkehr mit 
Bier ftatt. 
7. 1 Bayern, rechts des Rheines, und | Eimer (Bayeriih) J— 171 15 | 1 I— — — 2— — 
im engeren Vereine mit Bayern: I O,497953 Ohm rifchen — 388 * 
Preußiſch führt wird, beträgt 40 fr. 
a) das Großherzoglich Sächſiſche für. den Bayerifchen Eimer, 
Amt Dftheim, mit Ausſchluß \ | 
des Ortes Melpers; X 
b) das Herzoglich Sachſen-Ko— 
burg⸗Gothaiſche Amt, Königs: 
berg. 
8. Württemberg. . . + 0... [Eimer (Württem⸗ ‚Die erhobene Malgftener 
bergiſch) he Pr gen Bier 
gabe des dazu ver» 
2 Om j wenbeten Walzes in jedem 
Preußifch einzelnen Falle ermittelt und 
dauach die Steuervergütung 
a, braunes Bier | 1.121] 54 | 3 — J fefigefept und gewäh 
b, weißes Bier | 1) 4 331 2 I— or 
9. JBaden. Ohm Gadiſch) I—122] 33,[ 1 [18 F "Ver der Audfuhr des im 
1 Ohm Großh thum Baden er⸗ 
01673 ugten B werden auf 
Preußiſch bie Babifche Ohm Ufl Sfr, 
) rüdvergätet. | 
soalih Selle) —— von 


1fl. 5. für die Grofie 
herzoglich Heſſiſche Ohm ges 
währt, 


— 1psaası Ohm 


10. | Selen . . Varianz: Ohm (Großber: 71128 651140 Bei der Ausfuhr von 
Preußiſch 
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Vereinsftaaten ꝛc., 


III. Bon Branntiwein. 


1a. | Preußen* (ausſchließlich der Hohen- 


zollernſchen Lande). 


Außerdem die bei Preußen vor: 


ftehend zu I. von a. bis I. auf: 

geführten Länder und Landes: 

theile, welche mit Preußen im 

engeren Vereine jteben. 

*In dem ehemaligen Kurfürſtenthume 
Heffen (mit Ausſchluß des Kreiſes 
Schmallalden und der Grafichaft 


Schaumburg ) werden bie zum 
1. Juli 1863 erhoben . , he 


1b, | Hobenzollernfhe Lande, ſoweit fie 
früher zu Hohenzollern = en 
ringen gehörten 

2. | Sadjen 

3. | Thüringifcher Verein (wie zu L 3. ver 

4. | Braunjchweig 

5. J Oldenburg (wie zu L u) - * 

6. | Zuremburg 
Anmerk. Die im dem vorfichend zu 1m, 


2. bis 6. aufgeführten Vereinsftaaten zc. 
auflommende Uebergangsabgabe von 
Branntwein ift eime gemeinſchaftliche 
und wird getheilt. * dieſen 
Vereinsſtaaten ꝛc. findet freier Verlehr 
mit Brauntwein ſtatt. 


7. | Bayern, rechts des Rheines 
Außerdem die bei Bayern vor: 
ftehend unter I. 7. aufgeführten 


Landestheile anderer Bereins - 
Raaten. 







in welden die Erhebung ftattjinbet. 


M a42. 


Steuerſatz im 





Maßſtab 
für, 
die Erhebung. : 





Ihalerfus, 


Ihbir. Sor. Pf. 


Ohm (Preußiſch) 6 I—| — J10| 30 


bei 50 p&t. Alto: 
bol nad) Tralles 
Desgl. 4+I1—| — I7| — 
Eimer (Württem: | 1 12,104] 2] 30 
bergiſch) 


Ohm (reußiſch) 

bei 50 p&t. Alko⸗ 

hol nad) Tralles || — 10] 30 
. | Eimer (Bayeriſch | 1 1—| — | 1145 













Bemerkungen 


über die bei der Ausſuhr 
nad anderen Bereinsflanten 


‚I ober dem Auslande bemil: 


figten Steuer-Bergütungen, 


Bei der Ausfuhr mir 


eine Steuervergütung von 
11 Silberpfennigen für ein 
Quart zu 50 p&t. Allohol 


nad; Zralles gewährt, 


zum 1. Juli 1868 


3 Cie für 1 Onat 
zu Aa Yıtopot nad) 
Trall 

Wie zu 14. 
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Maßſtab Steuerſatz im Bemerkungen 


— über die bei ber Ausfuhr 
324 nach anderen Bereiusſtaaten 
Buldenfut. | oder dem Auslande bewil 
ligten Steuer-Berglitungen. 


4 Vereinsſtaaten ꝛc., 
“in welchen die Erhebung ſtattſindet. 






für 30⸗ 
die Erhebung. Thalerfuß, 


Ihr. Sar. FI. 








8. [ Württemberg. . » » . .  „[Eimer(Württem: 2 | 81 69] 4) — 
bergiſch) | 
bei 50 p&t. Alfo- 
bol nach Tralles 
D 3 f ich) Bei ber Ausfuhr von 
a ee Wadiih) salre ai Does 
a. Branntwein [—|28| 6$ | 1 | 40 | wein werden auf bie Badiſche 
b. Meingeift i } Ohm 36 fr., von Weingeift 


1 ft. 10 fr. rüdvergütet, 


Bei der Ausfuhr von 
20 Maah und mehr werden 
5 fl. für die Großherzoglid) 
Heſſiſche Ohm bei 50 püt, 
Alcohol nach Zralles ger 
währt, 


10. Heſſaaaa. Ohm (Großher— 
zoglich Heſſiſche) 
bei 30pCt. Alko⸗ 
bei nach Tralles | 








IV, Bon geichrotetem Malze. 


1. | Bayern, rechts des Aheines . .[Megen(Baveriih)f — 14 331 
=, Schfl. 
Außerdem die bei Bayern unter —S 
U. 7. aufgeführten Landestheile 
anderer Vereinsſtaaten. 


je} — 
2 
— — 
— a 
42 
=> ws 
— — — — — — — — 
— ı 
o | 1 


2. I Württemberg. . » . : .  „ [Sim Mürttem- | | 
bergiſch) | 
— 0,0300 Schfl. 
Preußiſch 
a. geſchrotenes 
Darrmalz. I—| 6| 33 = 22 
b, gequetichtes 
Grünmalz. — 2) 6$I—! 9 
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Anlage zu Nr. 11. des Schluf-Protocolis. 


C. 


Uadhweifung 


an die Erbauer von Seeſchiffen je nad deren Tragfähigkeit für die nicht ſpeciell nachweis⸗ 
baren Eifenbeftandtheile höchftens zu beivilligenden Zull-Bergütung. 




















Betrag Differenz |! Betrag [Differenz 

fer Zi, ü j Maris SRchi — 
Größe der Schiffe ſur für die Größe der Schiffe für für die 
in Laſten zu 4000 Pfund, die Laſt. Laſt. 







die Laſt. Laſt. | in Zaften zu 4000 Pfund, 
| 





Thlr. Spr. BE] Pr. Zhlr. Zar. Bil: Bi. 





| 
11] | Für ein Schiff von 250 Laſten 
| 








Kür Schiffe bis einſchließlich 
50 Kaften , 1 1 3) 1 
| 20; \ | 5 
a ar 25 || | has 
Für ein Schiff von 78 Laſten | ı 3) 4 ee Ir 1 2 8 
| 20; h 5 
las las 
” ” " [7 l Ü U 177 1 7 8 * ” [3 # 3 0 Ü ” 1 2 3 
187 3/ 
) as | | 125 
"m ” „ 125 " 1 6 2 | 0. # m ” 325 f i 1/10 
| 171 5 
| las las 
e r ’ „ j b Ö ” l 4 | I e ” [1 3 50 ” i 1 5 
3 & 
126 [25 
"nn" 7) 7) 175 HM 1 4 4 "on" H 2 375 » 1 1I— 
5f h} 
| i25 j las 
„on # * 200 ” ı | 3/11 ! "„# 2 “ 400 " l — 7 
5 5 
I | las ) las 
nn ” „ AR5 ” l ] 6 „# " „ 425 " 1 —2 
5 Si 
a5 | la5 











Be ze 
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6 N j Betrag [Differenz 6 der Schi Betrag |Differenz 
röße ber Schiffe eig: Für die | röße der Schiffe für | für die 
in Laften zu 4000 Pfund. die Laft. Leit. in Laften zu 4000 Pfund. die Sail. Laſt. 
Thlr. Sgr. Pi. Vf. Thlr. Sgr. Bi] pPf. 
Für ein Schiff von 450 Xaften | — |29| 9 Für ein Schiff von 675 Laſten / — |26| 8 
"as as 
[2 " ” " 475 ” — 1291 24 " " ” ” 700 * — 26) 4 
{ 4 
3 Ins 
” " " " 500 7) — 139) — "ee " " 725 Pr — 26 — 
$ 4 
las las 
„on „ n 525 „ — [28| 8 R nm „_v 750 „ — [25] 8 
las ss 
„# ” n 550 ” — 128| 4 | “'n" " " 775 7) — 251 4 
Fr | , 
'25 | “as 
Pe) " „ >75 „u — 28 — i — — 0 — 25— 
4 
5 | las 
„n#" „ „n 600 „ — 12371,8 — | ur „.n 825 u — 24 8 i 
h | I 
„ * " ” 625 [2 — 127 4 | 7} " n * Bu mn — 2 4 
ns | 
" ” " " 6 5 Ö 7 > yon 2 7 
4 
Is N |. 
Anmerfungen. 


1) Die vorjtehenden Sätze gelten für eijenfejt gebaute Schiffe und werben bei fupferfeft gebauten 
Schiffen, wern das dazu zu verwendende Stangen:fupfer oder Meffing zollfrei abgelaffen ift, um 
5 Sgr. für die Laft ermäßigt, 


2) Für Schiffe von einer Laftenzapl, welche zwiſchen je zwei der in obiger Tabelle aufgeführten 
Laftenzahlen fällt, ift der Betrag für die Laft mit Hülfe der Differenzen proportional zu berechnen, 
z. B. da zwiſchen ber Tragfähigleit von 125 und 150 Laften die Differenz für die Laft 
7, , Pfennig beträgt, jo berechnet fi die Vergütung für ein Schiff von 132 Laſt um 
17x 7 P — 5 WM. für die Laft geringer, als für ein foldes von 125 Laft, mithin 
auf ı Thlr. 5 Sgr. 9 Pi. Bei diefer Berechnung find Bruchpfennige, wenn der Bruch mehr 
als Y, beträgt, als volle Pfennige zu berechnen, entgegengefegten Falles aber außer Anſatz 
zu laſſen. 
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Anlage zu Nr. 17. des Schluß: Protocolis, 
- _ — ⸗ — N — — 


D. 
Hewerhe⸗ Legilimationskarle, 


Stempel N 
mit dem 
Wappen a, Namen 





gültig für dns Jahr 1800 acht und ſechzig 






Dem N., welcher in N. N. wohnhaft iſt, und für Rechnung 
1. seiner eigenen Drogueriewaaren-Handlung daselbst, 
2. der Drogueriewaaren-Handlung N. N. daselbst, bei welcher er als Handlungscommis in 
Dienste steht, ° 
3. Nachstehender Handlungs(Fabrik)häuser als: 
im Gebiete des Zollvereins Waaren-Beftellungen aufzuſuchen und Waaren: Einkäufe u waren beabſichtigl 
wird hierdurch, behufs feiner Gewerbslegitimation bei den Behörden der übrigen Zollvereinsſtaaten 


beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb = vorgedachten Gen im biefigen Lande bie gr ' 
T, 


jeglich beftehenden Steuern zu entrichten find. 
Derjelbe darf von den Waaren, auf melde er Beftellungen fuchen will, nur Proben, aufgelauft 
Waaren aber nur behufs deren Deförbderung nah dem Beſtimmuungsorte mit ſich führen. | 


Auch ift ihm verboten, für Rechnung anderer als de genannte Ge Waaren: Bett! | 








Tungen aufzufuchen oder Waaren-Ankäufe zu machen. 
Bei dem Aufluhen von Beitellungen oder bei den Waaren-Ankäufen bat er die im jedem 8: | 


einsftaate gültigen Vorſchriften zu beachten, 
(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 
Perjonal:Beihreibung und Unterfährift des Reifenden. 
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Namenöpberänderung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am 15. Nonember ber Helene Pförtner aus Hannover zu geftatten, flatt ihres bisherigen 


Familiennamens Pförtner in Zukunft den Familiennamen Stod zu führen. 


3) 


4) 


5) 
6) 


7) 


— an a — — — — — 3X 


* 


Dienſtnachrichten. 


am 12. September wurde Pfarrverwalter Joſeph Heimann zu Harheim, im Dekanate Hochſt, 
zum katholiſchen Pfarrer daſelbſt ernannt; 

am 1. Dctober wurde dem ſeither für den Kreis Grünberg patentiſirten Geometer erſter Klaſſe 
Philipp Reinhard Wißner das Patent als Geometer der erfien Klafje für ven Kreis Gießen 
ertheilt ; 

am 14. Dctober — der Pfarrer Carl Fröhlich zu Budenheim auf die katholiſche Pfarrſtelle 
zu Klein-Krotzenburg, im Delanate Seligenſtadt, verſeht; 

an demſelben Tage wurde dem Pfarrverwalter Peter Koſer bie katholiſche Pfarrſtelle zu Ober: 
Ingelheim, im Delanate Ober-Ingelhein, — dem Pfarrverwalter Andreas Zachler die katho— 
liſche Pfarrftelle zu Armöheim, im Delanate Gau-Bidelheim, — dem Pfarrverwalter Michael 
Winter die katholiſche Pfarritelle zu Lämmerjpiel, im Defanate Seligenftadt, — dem Pfarr: 
verwalter Friedrich Werner die katholiſche Pfarrfielle zu Nedar-Steinah, im Dekanate Heppen- 
beim, — und dem Religionslehrer Anton Schmelzer zu Mainz bie katholiſche Pfarrſtelle zu 
Bodenheim, im Delanate Oppenheim, übertragen ; 

am 22. October wurde dem Geometer dritter Klaſſe Martin Diet zu Nieber-Mörlen das 
Patent als Geometer der erften Klaſſe für den Kreis Friedberg ertheilt; 

am 31. Dctober wurbe dem Pfarrverwalter Adam Kämmerer die Folge Pfarrſtelle zu 
Behtolsheim, im Dekanate Gau-Bidelheim, — 

am 13. November dem jeitherigen Pfarrer zu Ofthofen, im Delanate Dftbofen, Adam Hermann 
die katholiſche Pfarrſtelle zu Friefenheim, im Delanate Gau-Bickelhein, — und dem Pfarrver: 
walter Johannes Wohn die fatholiihe Pfarritelle zu Wölfteın, im Dekanate Bingen, übertragen. 


— Nilitärdienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 
am 15. September den DOberlieutenant Emmerling von der Pionniercompagnie zum 3. In: 
fanterieregiment zu. verfegen ; 


am 16. October den harakterifirten Minifterialfecretär 2. Claſſe Shend zum wirklihen Mi— 
nifterialfecretär 2. Claſſe im Kriegsminifterium zu ernennen ; 


-am 18. October den harakterifirten Oberftlieutenant Anispel vom 3. Infanterieregiment anf 


fein Nachſuchen nah den Beitimmungen der Militärdienftpragmatit in den Nubeftand zu verfegen ; 
am 22. Dctober den Karakterifirten Minifterialregiftrator Heim zum wirklichen Minifterialregiftrator 
— und den Quartiermeifter Seederer vom Großherzoglichen Artilleriecorps zum Protgcoliften 
und Regiftraturgehülfen der Kriegsminifterialvegiftratur zu befördern ; 
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5) 


1) 
2) 
3) 


4) 


M 47. 


am 24. Dctober ben penfionirten Major Freiherrn Gedult von YJungenfeld mit der Be: 
ftimmung demnächſtiger anderweiter Verwendung und unter Ertheilung bes Charakters als Oberft: 
lieutnant zur Allerhöchſten Dispofition zu ftellen und demfelben die Erlaubniß zu ertheilen, die 
Uniform der activen Dfficiere des 1. Neiterregiments zu tragen; 

am 30. Dctober den Major Kerz, Commandeur bes Gendarmeriecorps, zum charakterifirten 
DIberftlieutenant zu befördern; 

an demſelben Tage den harakterifirten Rittmeifter Supp zum wirklichen Rittmeifter zu befördern 
und demfelben bis auf Weiteres das Commando der Divifion Starkenburg zu übertragen ; 

an bemfelben Tage den darakterifirten Oberlieutertant Barthel, 2. Dfficier der Divifion Ober: 
heilen, unter Ernennung zum Gorpsadjutanten zum wirklichen Dberligutenant zu befördern und 
demfelben den Charakter als Rittmeiſter zu ertheilen ; ; 

am 31. Dectober den Oberſt Trumpler, unter Enthebung von der Sielle des Commandanten 
und Directors des Landeszuchthauſes Marienſchloß und unter Anerkennung ſeiner lange und treu 
geleiſteten Dienſte, auf ſein Nachſuchen nach den Beſtimmungen der Militärdienſtpragmatik in den 
Ruheſtand zu verſetzen und demſelben die Erlaubniß zu ertheilen, ſeine bisherige — fort: 
tragen zu bürfen; 

am 1. November den penfionirten Oberftkieutenant Knispel zu reactiviren und zum Comman: 
danten and Directorudes Landeszuchthauſes Marienſchloß zu ernennen; 

an gleihem Datum den Oberlieutenant Freiherrn von Norded zur Rabenau vom 1. Rei— 
terregiment auf fein Nachſuchen den Abſchied aus dem activen Militärdienſt zu bewilligen und 
denfelben, unter Beförderung zum Rittmeifter, zur Suite zur Reiterei zu 'verfegen ; 


. am 5. November den Hauptmann und Brigadeadjutant Schend vom Stabe der 1. Infanterie 
' brigade, unter Webertragung der Functionen des 2. Stabsofficierd, zum Major im 3. Infanterie 


regiment und — den Lieutenant Heyl vom 2. ri a zum ÖOberlieutenant darin zu 


befördern; 

am gleihen Datum dem Recruten Eckhard Schnider von ber Leibfäwabron des 1, Reiterregi: 
ments (vordem im Füflierbataillen der freien Hanſeſtadt Bremen) die Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Majeftät dem König von Peenpen verliehene Erinnerungsfreug für ben 


Feldzug 1866 anzunehmen und zu tragen. 


— — — — — — — — — — 


Concurrenzeröffnungen. 

Erledigt ſind: 
die evangeliſche Pfarrſtelle zu Allendorf an der Lumda, im Dekanate Giehen, mit einem — 
von 749 fl. 30 kr.; 
die zweite evangeliihe Schulſtelle zu Wölfersheim , im Me BIT, mit einem von 
'300 fl. und 35 fl. Heizungsvergütung ; - J 
die erſte katholiſche Schulſtelle zu Gau-Bickelheim, im Kreiſe — mit einem Gehalte 
von 390 fl. 27 fe. und 30 fl. Heizungsvergütung ; 
die zweite evangeliſche Schulftelle zu Winpfen am Berg, im Kreiſe Wimpfen, mit einem Gehalte 
von 500 fl. 
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Betfauntmwachung, 


die Ginführung der Poſtgeſehe des Norddeutſchen Bunds iu den zu dieſem Wunde nicht gehörigen 
Gebietotheilen des Großherzogthums betreffend. 


Die nachftehend abgebrudtten, das Poſtweſen beziehungstveife das Poſttaxweſen betreffenden 
Geſetze, welche für die zum Norbdeutichen Bunde gehörigen Gebietätheile des Großherzogthums 
durch das Gefehblatt dieſes Bundes Nr. 8 bereits publicirt worben find, werden, in Gemäß: 
beit des Art. 2 des Voftvertrages vom 19. Juli d. J., fowie der pos. 2 des Schluß: 
protocolles zu diefem Vertrage (Reg.-Blatt Nr. 38) für bie nicht zum Norddeutfchen Bunde 
gehörigen Gebietötheile des Großherzogtfums hierdurch zur Nachachtung bekannt gemadt. 


Darmftadt, den 25. November 1867. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern. 
v. Dalwigk. 


Rothe. 
80 


870 | | ma. 


— über das Poſtweſen bes —— um. Bom 2, aan ui} 186 


a 


Br Wilhelm, ‚, bon Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen im Namen des Norbdeutihen Bundes, — erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes und 
des Reichstages, was folgt: 


* 


——8 I. 
Geweben: Beförderung von Perfonen und Saden. 
. & 1. tu Ich 


Ber gewerbemäßig auf — Perſonen gegen Bezahlung mit regelmaßig feſtgeſetzter Abgangs⸗ 
oder Ankunftszeit und mit unterwegs gewechſelten Transportmitteln befördert, bedarf dann der Geneh— 
migung ber Poſtverwaltung, wenn zur Zeit der Errichtung der Fuhrgelegenheit auf ber Beförderungs— 
ſtrecke eine wenigſtens täglich abgehende PBerjonenpoft bereits befteht. Fuhrgelegenheiten, welche am 
1. Januar 1868 bereits "errichtet find, bedürfen einer —— der voſwerneltung zu ihrem Fort⸗ 
beftehen nicht. ER —— 


Die Beförderung 


1) aller verfiegelten, zugenähten ober ſonſt — Briefe, 

2) aller Zeitungen politiiden Inhalts 
gegen Bezahlung von Orten mit einer Poftanftalt nad anderen Orten mit einer Poftanftalt des In—⸗ 
oder Auslandes ift verboten, 

Wenn Briefe und Zeitungen (Nr. 1. und 2.) von Auslande eingehen und nah inlänbifchen 
Orten mit einer Poſtanſtalt beſtimmt find, ‚ober durch das Gebiet bes Norddeutſchen Bundes tranſitiren 
tollen, jo müſſen fie bei der nächſten inländiſchen Poſtanſtalt zur Meiterbeförberung eingeliefert, werben, 

Unverſchloſſene Briefe, welche in verfiegelten, zugenähten ober jonft verſchloſſenen Padeten befördert 
werben, find den verſchloſſenen Briefen gleich zu achten. Es iſt jedoch geftattet, verſiegelten, zugenähten 
oder ſonſt verſchloſſenen Pacleten, welche auf andere Weiſe, als durch die Poſt befördert werben, ſolche 
unverſchloſſene Briefe, Fakturen, Preiscurante, — und Ba — beiqufügen, welche 
den Inhalt des Padets betreffen. i 


$. 2 


2 
Die Beförberung von Briefen und politifchen Zeitungen ($. 2.) gegen Bezahlung durch erprefle 
Boten oder Fuhren ift geftattet. Doc darf eim folder Erpreſſer von nur Einem Abjender abgeſchickt 
fein und dem Poſtzwange unterliegende Gegenftände weder von Anderen mitnehmen, noch für Andere 
zurüdbringen. 
$. 4. 


Die Annahme und Beförderung von Briefen und poliiſchen —— ($. 2) darf von der 
Poſt, fofern die Vorfhriften über Adreffirung, Berpadung u. f. w. beobachtet find, nidt verweigert, 
insbejondere darf feine im Gebiete des Norbbeutihen Bundes erfcheinende politifche Zeitung, jo lange 
überhaupt der Vertrieb der Zeitungen im Wege des Poſtdebits erfolgt, von demielben ausgeſchloſſen und 
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ebenſowenig darf bei der Normirung ber für bie Beförderung und Debitirung der verſchiedenen, im 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes erſcheinenden Zeitungen zu nn Provifion nah verſchiedenen 
Örundiägen — werden. 
8. 5. 

f” — der — — verbleibt es bei den beſonderen geſetzlichen — 
Für die Verbindlichkeit der bereits conceſſionirten Eiſenbahngeſellſchaften zum umentgeltlihen Transport 
von Poftfendungen beendet e3 bei ben Beftimmungen ber Conceſſionsurkunden, und bleiben insbejonbere 
in diefer Beziehung die bisherigen Gejege über den Umfang des Poftzwanges und über bie Verbind: 
lichleit der Eifenbahnen zu Leiſtungen im. Intereſſe ber Poſt maßgebend. 

Denn eine bereit congejfionirte Eifenbahngefelligaft ihr Unternehmen buch den Bau neuer Eifen- 
bahnen. erweitert,: fo find biejelben zu gleichen Leiftungen im Jntereſſe der Poft verpflichtet, wie ſolche 
der urſprünglichen Bahn obliegen, falls wicht im ber bereits ertheilten Gonceffiongurtunde eine aus: 
drückliche Ausnahme in biefer Beziehung enthalten ift. 

Bei neu zu comceffionirenden Eiſenbahnunternehmungen wird das Bundespräſidium bie erforder: 
lien Anorbnungen megen gleihmäßiger Bemeffung der den Eifenbahnen im JIntereſſe der Poſt aufzu: 
erlegenden Berpflichtungen treffen. Jedoch ſollen diefe Berpflihtungen wicht über das Maß berjenigen 
Berbindlikeiten hinausgehen, welche den neu zu erbauenben Eijenbahnen nad ben bisher in dem älteren 
öftlihen Landestheilen Preußens geltenden Geſetzen obliegen. 

Abfchnitt IN. 
Bon der Garantie. 


8. 6. 


Die Poſtverwaltung leiftet dem Abſender Erfah für den Berluft und die Beihädigung folgender 
ihr zur Beförderung reglementsmäßig eingelieferten Gegenftände : 
1) der Geldjendungen, 
2) der. Padete mit oder ohne Werthöbellaration, 
2 3) der Briefe mit dellarirtem Werthe, 
und für den Verluſt * 
4) ber reglementsmäßig eingekieferten —— Sendungen, denen in dieſer Beziehung Sen: 
dungen gleichgeftellt werden, wilde zur Beförderung durch Eftafette eingeliefert worden find, 
Für einen durd verzögerte Beförderung oder Beftellung diefer Gegenflände entftandenen Schaben 
feiftet die Poftverwaltung nur dann Erfag, wenn die Sache durch verzögerte Beförderung ober Be— 
ftellung verdorben ift, oder ihren Werth bleibend ganz oder theilweife verloren hat. Auf eine Verän- 
derung des Gurjes oder marktgängigen Preifes wird jedoch hierbet feine Rückſicht genommen, 
Die Verbindlichkeit der Poftverwaltung zur Erſatzleiſtung bleibt ausgeſchloſſen, wenn ber Berluft, 
die Beſchädigung oder die verzögerte Veförberung oder Beſtellung 
a) durch die eigene Fabrläffigleit des Abſenders, ober 
b) dur die unabwenbbaren Folgen eines Naturereignifies, oder durch die natürliche Beſchaffen— 
heit des Gutes herbeigeführt worden ift, ober 
©) auf einer auswärtigen Boftanfinlt ſich ereignet hat, für welche die Poftverwaltung des Nord: 
beutihen Bundes nicht durch Convention die Griagleiftung ausprüdlih übernommen hat; ift 
jedoch in diefem Falle die Einlieferung bei einer Norddeutſchen Poftanftalt erfolgt und will der 
80* 
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Abfender feine Anſprüche gegen die auswärtige Poftbehörde geltend machen, fo bat bie Poft- 
verwaltung bed Norbbeutihen Bundes ihm Beiftanb zu leiften. 
Für andere, als die unter Nr. 1: bis 4. bezeichneten Begenftände und insbefondere für gewöhn: 


lihe Briefe wird meber für Berluft oder Beichäbigung, noch für verzögerte Beförberung ober en 
Erjag geleiftet, 


| 
Wenn ber Verfhluß und die Emballage der zur Poſt gegebenen Gegenftänbe bei der Aushänbigung 
an ben Empfänger äußerlich unverlegt und zugleih das bei der Einlieferung ausgemittelte Gewicht 
übereinftimmend befunden wird, fo darf dasjenige, was bei ber Eröffnung an dem angegebenen Inhalte 
fehlt, von der Poftverwaltung nicht vertreten werben. Die ohne Erinnerung geſchehene Annahme einer 
Sendung begründet die Vermuthung, daß bei der Aushändigung Verſchluß und Emiballage unverlegt 
und das bei der Einlieferung ausgemittelte Gewicht übereinftimmend befunden worden iſt. 


$. 8. 

Fi eine Werthsdeklaration geſchehen, fo wirb biefelbe bei ber dFeſtſtelung des Betrages des von 
ber Poſtverwaltung zu leiſtenden Schabenerfages zum Grunde gelegt. Beweiſt jedoch die Poſtverwaltung, 
daß ber deflarirte Werth den gemeinen Werth der Sache überfteigt, jo hat fie nur dieſen zu erſetzen. 
Iſt in betrüglicher Abfiht zu hoc deklarirt worben, fo verliert der Abfender nicht nur jeden Anſpruch 
auf Schadenerjag, jondern ift auch nad ben Vorſchriften der Strafgeiee zu beftrafen, 


$. 9. 

Iſt bei Padeten die Deklaration des MWerthes unterblieben, fo vergütet die Poftverwaltung im 
Falle eines Verluſtes oder einer Beſchädigung den wirklich erlittenen Schaden, jeboh niemals mehr, 
als Einen Thaler für jedes Pfund der ganzen Sendung. Wadete, welche weniger als Ein Pfund 
wiegen, werben den Padeten zum Gewicht von Einem Pfunde gleichgeftellt und überſchießende Pfund: 
theile für Ein Pfund gerechnet. 


$. 10. » 
Für einen recommanbdirten Brief oder eine andere vefommandirte Sendung, fowie für einen zur , 
Bejörderung durch Ejtafette eingelieferten Brief oder anderen Gegenftand ($. 6. Rr. 4.) wird bem 
Adfender im Falle des Verluftes, ohme Nüdficht auf den Werth der Sendung, ein Erjag von vierzehn 
Thalern gezahlt. Eine Werthsdeklaration ift bei diefen Gegenftänden nicht zuläffig. 
8. 11. 
Bei Reiſen mit den ordentlihen Poſten leiftet die Poftveriwaltung 
1) für den Berluft oder bei Beichädigung des reglementsmäßig eingelieferten Boffagierguts nad 
Maßgabe der z8. 8 und 9, und 
2) wenn ein Reijender körperlich beſchädigt wird und die Beſchädigung nicht erweislic durch einen 
Zufall oder durch Schuld des Reiſenden herbeigeführt if, für die erforberlihen Kur: und Ber: 
pflegungstoften 
Erſatz. 
Bei ber Extrapoſibeförderung findet weder für ben Verluſt oder die Beſchädigumg an Sachen, 
welche der Neifende bei ſich führt, no bei eimer körperlichen Beſchädigung des Neifenden Entſchädigung 
Seitens der Poftverwaltung ftatt. 


A 48. Ä 573 


12. 


Eine weitere, ala bie in ben &. 8, 9, 10 und 11 nad Verſchiedenheit ber Fälle beftinmte 
Entihäbigung wird von ber Poftverwaltung nicht geleiftet; insbeſondere findet gegen dieſelbe ein ns 
‚Spruch wegen eines buch dem Verluſt ober die Beihäbigung einer Sendung entitandenen mittelbaren 
"Schadens oder entgangenen Gewinnes nicht ſtatt. 


8. 18. 


Der Anſpruch auf Schabloshaltung gegen die Poftverwaltung ‚muß in allen Fällen gegen bie 
DOberpofidirection, bepiehungsweife gegen die mit deren Functionen beauftragte Poftbehörbe gerichtet 
werben, in deren Bezirke der Drt ber Einlieferung ber Sendung ober der Drt ber Einfchreibung bes 
Reifenden liegt. * 

8. 14. 

Der Anſpruch auf Entihäbigung an die Poftverwaltung erliſcht mit Ablauf von ſechs Monaten, 
vom Tage ber Einlieferung der Sendung oder vom Tage ber Beihäbigung des Reiſenden an gerechnet. 
Dieje Berjährung wirb wicht allein durch Anmeldung der Klage, fondern auch duch Aubtingung ber 
Reklamation bei ber kompetenten Poftbehörbe ($. 13) unterbrochen. Ergeht hierauf eine abſchlägige 
Beſcheidung, jo beginnt vom Empfange berfelben eine neue Verjährung, welche durch eine Reklamation 
gegen jenen Beſcheid nicht unterbroden wirb. | 

8. 15. 

gm gällen des Krieges und gemeiner Gefahr find die Poftanftalten befugt, durch öffentliche Be 
tanntmahung jede Vertretung abzulehnen und Briefe, fo wie andere Sachen, nur auf Gefahr des Ab: 
ſenders zur Beförderung zu übernehmen. In foldem alle fteht jedoch dem Abſender frei, fih ohne 
Rüdfiht auf die Beitimmungen des $. 2 jeber anderen Transportgelegenbeit zu bebienen. 


Mbfchnitt III. 
Beſondere Vorrechte der Poſten. 


$. 16., 


Die orbentlihen Poſten nebit deren Beiwagen, ſowie die auf Koſten des Staates beförberten 
Kuriere und Eftafetten, imgleihen die von Voftbeförderungen ledig zurücklommenden Poſtfuhrwerke und 
Poſtpferde, ſowie endlich die Briefträger und Poſiboten, find von Entrichtung der Chauſſee-,, Weges, 
Brüden:, Damm:, Pflafter:, Prahm⸗ und Fährgelber und anderer Kommunikationdabgaben befreit. 
Dieje Befreiung findet aud), jedoch unbeſchadet beftchender Rechte, gegen die zur Erhebung folder Ab⸗ 
gaben berechtigten Korporationen, Gemeinden oder Privatperfonen ftatt. 


8. 17. 


In befonderen Fällen, wo die gewöhnlichen Poſtwege gar nicht ober ſchwer zu paſſiren find, 
tönmen die orbentlihen Poſten, fowie die Kuriere, Ertrapoften und Eftafetten ſich der Neben: und Feld⸗ 
wege bedienen, aud über ungebegte Wiefen und Aeder fahren, unbefjabet jedoch des ea der Eigen: 
thümer auf Schadenerſatz. 
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8:18, 
Gegen bie orbentlichen Woften, Nuriere, Grtrapoſten umd. Eftajetten: ift- keine Pfärbımg. erlaubt, 
* darf biefelbe gegen einen Poſtillon nicht grübt werben, welcher mit dem ledigen Geſpann zurück 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße von ven — bis zu gmanzig Thalern 
— 
8. 19. | 
Jedes Fuhrwerf muß den ordentlichen Poſten, fowie den Ertrapoften, Nurieren und Eſtafetten 
auf das übliche Signal ausweichen. Vitviderhancdluugen werben mit Gelobuße von zehn Silbergroſchen 
bie zu sehn Thalern beſttaft. | 
8.20, ag 


Das Inventarium der Vofthaltereien darf im Wege bes Krreftes ober der Erecution nicht mit Be: 
ſchlag belegt werben. 
&, 31: 


{ Wenn vo ordentlichen Poſten, Nurieren, Ertsapoften oder Efinfetten unterweges eim E Unfall be 
gegnet, jo find die Anwohner der Straße verbunden, venfelben vie zu ihrem. BWeiterlommen mn 
Külfe gegen vollftänbige Entſchadigung fchleunigft zum gewähren; 


8. 22. 
Die vorfhriftsmäßig zu haltenden Poſtpferde und Moftillone dürfen zu den Behufs der Staats: 
und Aommunalbedürfniſſe iu leiſtenden Spanndienſten nicht herangezogen werden. 
$. 23. — 


Die Thorwachen, Thor⸗ Brüden: und Bärrierebeamten find verbunden, die Thore und Schlag: 
bäume ſchleunigſt zu öffnen, ſobald der Poſtillon das übliche Signal gibt. Ebenſo müſſen auf daſſelbe 
die Fährleute die Weberfahrt unverzüglich beibäkku — werden mit Geldbuße von zehn 
Silbergroſchen bis zu zehn Thalern beſtraft. 


8. 24. 


Auf Requiſition der Poftbehörden Haben die Polizei: und Steuerbeamten zur Verhütung und Ent: 
— von Poſtübertretungen mitzuwirken. 


6. 26. 


Die — find berechtigt, unbezahlt gebliebene Beträge am Perſonengeld, Porto und Ge— 
‚bühren nah ben für bie Beitreibung öffentlicher Abgaben beſtehenden Vorſchriften exekutiviſch einziehen 
zu laſſen. 

Dem Erequirten ſteht jedoch die Betretung des Rechtsweges offen. 


$. 26, 


Die Beträge, iweldhe in eimer — enthalten ſind, die weder an den Adreſſaten beſtellt, noch 
an ben Abſender zurücdgegeben werden Tann, oder welche aus bein Verlaufe der vorgefundenen Gegen: 
ftände gelöft werden, fließen nad Abzug des Porto und der fonftigen Koſten zur Wofl-Armen: ober 


48, 575 


8... Meldet. fi der Abſender ober :Mbrefjat: Später, ja zahlt iüan bie -Naflsliumen- ober 
Unterftügungslafle die ihr zugeflofienen Summen, jedoch ohne Zinſen, zurüd, 
Mach gleichen Grunbjägen if. mit zurudgelaſſenen Poſſagiereffelten zu verfahren. MM 


E Abfchnitt IV. 
PETE: N bei Poſt⸗ und Portodefraudationen. 


HAT 


Bit —E von bis fig a wird beſtraft CE 17] 

1) wer gewerbemäßig Berfonen befördert, ühre bie nad 8. 1 erforberfide Genegmilguig ‘ber 
BVoftverwaltung zu befiken, oder wer von den Bedingungen der ihm ertheilten Conceſſion ab: 
weidt; 

2) wer unbefugt Briefe oder politiſche geitungen gegen Bezahlung (88. 2, 3) befördert. 

Wenn die, Beförderung im verfisgelten, zugenäßten. ober fonf perihlsfienen Padeten esfalgt,: ſo 
trifft die Strafe den Beförderer nur dann, wenn er ben verbotwihrigen Inhalt ‚Des Pachttes zu er 
fennen vermochte, 

$. 28. 

Wird das in 8. I ausgefprodene Verbot des Wechfels der Transportmittel dur ben Anſchluß 
mehrerer für ſich erlaubter Fuhrgelegenheiten umgangen, fo hat jeder Unternehmer, wenn er auf ge 
ſchehene Aufforderung der — den — der — Er einſtelt, die Strafe des 
$. 27 verwirkt. ; 7 

8. 29. 


Im "erften Rückfalle wird die Strafe &. AT, 28) verboppefl, und m ferneren Radfallen auf 
das Vierfache erhöht. 

Im Rüdfalle befindet ſich derjenige, welcher, nachdem er wegen einer ber in den 88. 27 wlb 28 
bezeichneten Webertretungen vom Gerichte oder im Verwaltungswege zur Strafe rehtöfräftig verurtheilt 
worden ih, innerhalb der nächſten fünf Jahre nad ber Verurteilung eine vieſer Uebertretungen 
verübt. 

8. 30. 


Mit dem vierfachen Betrage bes — Porto, jevoch al *— einer Geld buhze yon 
Einem Thaler, wird beſtraft: 

1) wer Briefe oder politiſche Zeitungen, er Beftinmungen bes 5. 2 zuwider, auf andere Weiſe, 
als durch die Poſt, gegen Bezahlung verſchidt; 

2) wer Gegenſtände unter Streifband ober Kreuzband zur Verſendung mit der Vor einkiefert, 

wwelche überhaupt ober wegen verbotener Aufäge unter Gtreifband nicht verfandt werden 
dürfen; 

3) mer ſich zu einem portopflichtigen Schreiben einer, von der Entrichtung des Porto befreienden 
Bezeichnung bebient. ober ein foldhes Schreiben in eine Senbung Bespalt, welche —— 
mäßig unter einer portofreien Rubrik befördert wird; 

4) wer Poſtfreimarken ober geftempelte Briefcouverts ned ihrer. Entwerthung —— einer 
Sendung benutzt. Inwiefern in dieſem Falle wegen hinzugetretener Vertilgung des Ent⸗ 
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werthungszeichens eine: härtere Strafe verwirkt iſt, wird nach ben allgemeinen Strafgeſetzen 
beurtheilt; 

5) wer Briefe oder andere Sachen zur Umgehung der Portogefälle einem Poſtbeamten oder Poſtillon 

zur Mitnahme übergibt. s 
8, 81. i 

Im erften Rüdfalle wird die Strafe (8. 30) verboppelt und bei ferneren Rüdfällen auf bas 
Vierfache erhöht. 

Im Rüdfalle befindet fi berjenige, welcher, nachdem er wegen einer der in dem 8. 30 bezeidh- 
neten Webertretungen vom Gerichte ober. im Verwaltungswege zur Strafe rechtskräftig verurtheilt 
worden iſt, innerbalb der näcften fünf Jahre nah der Verurtheilung eine dieſer Uebertretungen 
verübt, 


8. 32. 


Wer wiffentlih, um der Moftlaffe das Perfonengeld zu entziehen, uneingetragen mit ber Poft 
reift, wird mit dem vierfaden Betrage bes beframbirten Perfonengeldes, jedoch niemals unter einer 
Geldbuße von Einem Thaler, beftraft. 


8. 58. 


In den $. 30 unter Rr. 2 „bis 4 beſtimmten Fällen iſt die Strafe mit der Cinlieferung der 
Sendung zur Poſt verivirkt, 


$. 34. 


Außer der Strafe muß in den Fällen des $. 30 das Porto, welches für die Beförderung ber 
Gegenftände der Poft zu entrichten gewefen wäre,. und in dem falle bes $. 32 das defraubirte Ber: 
fonengeld gezahlt werden. In dem $. 27 unter Ar. 2 und $. 30 unter Nr, 1 beftimmten Falle 
baften der Abſender und der Berörberer für das Porto ſolidariſch. 


$. 35. 


Kann die verwirkte Geldbuße nicht beigetrieben werden, jo tritt eine verhältnißmäßige Freiheits⸗ 
ftrafe ein. Die Dauer berjelben fol von dem Richter jo beflimmt werben, daß der Betrag von 
Einem Thaler bis zu zwei Thalern einer -Gefängnißftrafe von Einem Tage gleich geachtet wird. Die 
Freiheitsſtrafe beträgt mindeftend Einen Tag, zu vier und zwanzig Stunden geredinet, und höchſtens 
ſechs Moden. 

$. 86. 


Hat Jemand mehrere Poft: oder Porto: Uebertretungen begangen, fo kommen die ſämmtlichen da⸗ 
durch begründeten Strafen zur Anwendung. 

Der Berfuh einer Poſt- oder Porto-Hebertretung und die Theilnahme an berielben bleiben 
ftraflos. 

5. 37. 

Poft- und Portosllebertretungen ($$. 27 bis 32) verjähren in Einem Jahre, von dem Tage an 
gerechnet, an welchem fie begangen jind. 

Die Borladung des Beſchuldigten zu feiner Verantwortung im Verwaltungswege unterbridt die 
Beriärung. 
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$. 38. 


Die Poſtbehörden und Poſtbeamten, welche eine Webertretung entdeden, find befugt, die dabei vor 
gefundenen Briefe oder andere Sachen, welche Gegenftand der Uebertretung find, in Beſchlag zu nehmen 
und fo lange ganz oder theilweile zurüdzubalten, bis entweder die defraudirten Poftgefälle, die Geld— 
ftrafe und die Koften gezahlt oder durch Caution ſicher geftellt find. Diele Vorſchrift findet auch An- 
wendung auf die Pferde und Wagen, mit welden ein Fuhrmann bei der Verübung einer der in dem 
$. 27 bezeichneten Webertretungen Betroffen wird. 


8. 39. 
Die in den $8. 27 bis 32 beftimmten Belobußen fließen zur Poſt-Armen- oder Unterſtützungskaſſe. 


Abfchuitt V. 
Strafverfahren bei Poſt- und Porto-Defraudationen. 


8. 40. 


Die Unterfuhung in Poſt- und Porto-Defraudationsfahen wird ſummariſch von den Boftanftalten 
oder von den Bezirks:Auffihtsbeamten geführt und darauf im Verwaltungswege von Yan Dber-Peft: 
directionen, beziehungsweife von den mit deren Functionen beauftragten Boftbehörden, entſchieden. Dieſe 
können jedoch, fo lange noch fein Strafbeiheid erlaſſen worden ift, die Verweifung der Sache zum 
gerichtlichen Verfahren verfügen und ebenſo kann der Angeihuldigte während der Unterjuhung bei der 
Poſtbehörde, und binnen zehn Tagen präkluſiviſcher Feift, nad Eröffnung des von letzterer abgefahten 
Strafbeiheides, auf rechtliches Gehör antragen. Dieſer Antrag iſt an die Poſtbehörde zu richten. 
Der Strafbeiheid wird alsdann als nicht ergangen angejehen. 

Einer ausbrüdlihen Anmeldung der Berufung auf rechtliches Gehör wird es glei geachtet, 
wenn der Angejhuldigte auf die Vorladung der Poſtbehörde nicht erſcheint oder die Auslaffung vor 
berjelben vermeigert. — 

g. 41. 


Bei den Unterſuchungen im Verwaltungswege werden die Betheiligten mündlich verhört und ihre 
Ausſagen zu Protocoll genommen. 


$. 42. 


Die Vorladungen geſchehen durch die Beamten oder Unterbeamten ber Poftanftalten, oder auf 
deren Requifition nad den für gerichtlihe Infinuationen beftehenden Vorſchriften. 


$. 43. 


Die Zeugen find verbunden, ben an fie von den Pojtbehörden ergebenden Vorladungen Folge zu 
leiften. Wer fih deſſen weigert, wird dazu auf Nequifition der Poftbepörden durch das Gericht in 
gleicher Art, wie bei gerichtlichen Vorlabungen, angehalten. 


$. 44. 


In Sahen, wo die höchſte zuläffige Geldbuße ben Betrag von 50 Thalern überfieigt, mu dem 
Angeſchuldigten auf Verlangen eine Frift von act Tagen bis vier Wochen zur Einreichung einer ſchrift— 
lichen Vertheidigung gejtattet werben. 
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Findet die Ober-Poſtdirection, beziehungsweiſe die mit deren Functionen beauftragte Poftbehörde, 
die Anwendung einer Strafe nicht begründet, fo verfügt fie die Zurüdlegung der Acten. 


$. 46. 


Dem Strafbeiheide müſſen die Entjheidungsgründe beigefügt fein. Auch ift darin der Ange: 
ſchuldigte ſowohl mit dem ihm dagegen zuftehenden Rechtsmittel, als auch mit der Straferhöhung, 
welche er im Falle der Wiederholung der Uebertretung zu erwarten bat, befannt zu maden. 

Der Strafbeiheid ift durch die Poſtanſtalt dem Angeihuldigten entweder zu Protocol zu publi- 
eiren oder in der für bie Vorladung vorgeichriebenen Form zu infinuiren. 


$. 47. 


Der Angefhuldigte kann, wenn er von der Befugniß zur Berufung auf richterliche Enticheidung 
feinen Gebrauch maden will, gegen den Strafbeiheid den Rekurs an die oberfte Poſtbehörde des Nord- 
deantichen Bundes ergreifen. Dies muß jedoch binnen zehn Tagen präflufivifher Friſt nad der Er: 
Öffnung des Strafbefcheides geihehen und ſchließt fernerhin jedes gerichtliche Verfahren aus. Der Rekurs 
ift duch Anmeldung bei einer Poſtbehörde gewahrt. 

Wenn mit der Anmeldung des Rekurfes nicht zugleich deſſen Rechtfertigung verbunden ift, jo wird 
der Angeſchuldigte durch die Poitanitalt aufgefordert, die Ausführung feiner weiteren Vertheidigung in 
einem nicht über vier Wochen hinaus anzufegenden Termine zu Protofoll zu geben, oder bis dahin 
ſchriftlich einzureichen. 

8. 48. 


Die Verhandlungen merden biernähft zur Abfafjung des Nekursrefoluts an die kompetente 
Behörde eingefandt. Hat jedoch der Angeſchuldigte zur Rechtfertigung des Rekurſes neue Thatjachen 
oder Beweismittel, deren Aufnahme erheblih befunden wird, angeführt, jo wird mit der Inſtruction 
nad ben für bie erfte Inſtanz gegebenen Beftimmungen verfahren. 


$. 49, 


Das Rekursrejolut, welchem die Entſcheidungsgründe beizufügen find, wird an die betreffende 
Poſtbehörde befördert und nad erfolgter Publikation oder Infinuation vollitredt. 


g. 50. 
Mit der Berurtheilung des Angefhuldigten zu einer Strafe, durch Strafbeiheid oder Rekurs— 
refolut, ift zugleich die Verurtheilung deſſelben in die baaren Auslagen des Verfahrens auszuſprechen. 
. Bei der Unterfuhung im Verwaltungswege fommen außer den baaren Auslagen an Borto, 
Stempel, Zeugengebühren u. ſ. w. feine Koften zum Anſatze. 
Der Angefhuldigte, welcher wegen Poſt- oder Portodefraudation zu einer Strafe gerichtlich ver: 
urtbeilt wird, hat auch die durch das Verfahren im Verwaltungswege entftandenen Koften zu tragen. 
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8. 51. 


Die Vollftredung der rechtskräftigen Erfenntniffe gefchieht nah den für die Vollftredung ftrafger 
rihtliher Erkenntniffe im Allgemeinen beftebenden Vorſchriften, die. Bolftredung der Nefolute aber von 
der Poſtbehörde, welche dabei nach denjenigen Vorſchriften zu verfahren hat, welde für die Erefution 
der im PVerwaltungswege feitgefegten Geldftrafen ertheilt find. 

Die Poftbehörde kann nah Umftänden der Bollitrefung Einhalt thun, und bie BRITEN 
haben ihren desfallfigen Anträgen Folge zu geben. 


' z. 52. 


03 
Zur Beitreibung von Geldbußen darf ohne Zuftimmung des Berurtheilten, infojern dieſer ein 
Inländer ift, fein Grundſtück fubhaftirt werben. 


$. 53. 


Der Berariheilt kann von der ftatt ber Geldbuße bereits in Vollzug geſetzten Freiheitsſtrafe id 
nur durch Erlegung des vollen Betrages der erfannten Geldbuße befreien. 


Abfchnitt VE. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$. 54. 


Was ein Briefträger oder Poftbote über die von ihm geſchehene Beitellung auf feinen Dienſteid 
anzeigt, ift fo lange für wahr und richtig anzunehmen, bis das Gegentheil überzeugend nachge— 
wieſen wird. 

$. 55. 


Die Poftverwaltung ift für die richtige Beftellung nicht verantwortlih, wenn der Adreſſat erflärt 
bat, die an ihn eingehenden Boftjendungen felbft abzuholen oder abholen zu laſſen. Auch Tiegt in 
diefem Falle der Boftanftalt eine Prüfung der Legitimationen desjenigen, welcher ſich zur Abholung 
meldet, nicht ob, jofern nit auf den Antrag des Adreſſaten zwifchen diefem und der Poftanjtalt ein 
besfallfiges befonderes Ablommen getroffen worden iſt. 


$. 56. 


Die Poftverwaltung it, nachdem fie das Formular zum Wblieferungsichein dem Adreffaten bat 
ausliefern lafjen, nicht verpflichtat, die Aechtheit der Unterfchrift und des etwa hinzugefügten Siegels 
unter dem mit dem Namen des Adreſſaten unterjhriebenen und beziehungsweife unterſiegelten Abliefe- 
rungsjheine. zu unterfuhen und die Legitimation besjenigen zu prüfen, welcher unter Vorlegung des 
voljogenen Ablieferungsicheines, oder bei nicht beflarirten Sendungen unter VBorlegung der Begleitadreffe, 
die Aushändigung der Sendung verlangt. 
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$. 57. 


Das Bundespräfidium ift ermächtigt, durch eim von demfelben zu erlaffendes und mittelft der für 
die Bublifation amtlicher Bekanntmachungen der Behörden beftimmten Blätter zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringendes Neglement, deſſen Beftimmungen als ein Beitandtbeil des zwifchen dem Abfender oder 
Neifenden einerfeits und der Poftverwaltung andererfeits eingegangenen Vertrages erachtet werden follen, 
die weiteren bei Benutzung der Poften zu PVerjendungen und Neifen zu beobachtenden Vorſchriften zu 
treffen, insbeſondere 


1) die Einlieferung der abzufendenden Gegenitände an die Poft, deren Nüdforderung von Seiten 
des Abſenders und die Beſtellung der durch die Poft beförberten Gegenftände, fowie die Be: 
handlung nicht beitellbarer Sendungen zu regeln; 

2) die Gegenftände zu bezeichnen, welche als zur Beförderung mit der Poft nicht geeignet zurüd- 
gewiefen werden bürfen oder zurüdgewiefen werben müſſen; 

3) die Bedingungen und Gebühren für baare Einzahlungen, Poftanweifungen, Vorſchußſendungen, 
Streif: "oder Kreuzbandiendungen, Sendungen mit MWaarenproben oder Muftern, offene Karten 
und refommandirte Sendungen, ferner für Beſtellung der Erprehbriefe, der Stadtbriefe und der 
Padep, beziehungsweife der Wertbiendungen, durch Faktageboten, fowie für die Landbriefbeftel- 

. fung zu bejtimmen; 

4) die Eftafetten:Beförderung zu orbnen; 

5) die Bedingungen feftzufegen, unter denen Neifende mit den orbentlihen Poften oder mit Ertra- 
poft befördert werden und zu beftimmen, was auf den einzelnen Kurſen an Perfonengeld zu 
entrichten ift; 

auch - 

6) die zur Aufrechtbaltung der Ordnung, der Sicherheit und des Anftandes auf den Poſten und 

in den Paffagierftuben nöthigen polizeilihen Anordnungen zu treffen. 


$. 58. 


Alle bisherigen allgemeinen und bejonderen Beftimmungen über Gegenftände, worüber das gegen: 
wärtige Geſetz verfügt, joweit jene Beſtimmungen nicht auf Staatsverträgen und Konventionen mit dem 
Auslande beruben, werben hierdurch aufgeboben. 

Das Briefgeheimniß iſt unverletzlich. Die bei ftrafgerichtlihen Unterfudungen und in Konkurs: 
und civilprozefjualifchen Fällen nothwendigen Ausnahmen find duch ein Bundesgeieh feitzuftellen. Bis. 
zu dem Erlah eines Bundesgefeges werden jene Ausnahmen durch die Landesgefege beftimmt. 


59. 


EZ 


) . 


Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 1. Jannar 1868 in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigevrudtem Bundes: Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. November 1867. 
(1.8) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard:Schönhanien. 
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Geſetz über das PBofltarwefen im Gebiete des Norbbentichen Bundes, Bom 4. November 1867, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Norbdeutihen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes und 
des Neichdtages, was folgt: i 


8.1. 
Porto für Briefe. 


Das Porto beträgt für den franfirten gewöhnlihen Brief auf alle Entfernungen 
bis zum Gewichte von Einem * BEN: — . 1 Set, 
bei größerem Gewidt . r Er 


Bei unfranfirten Briefen tritt ein Zufchlagporto von 1 Sgr., ohne Unterſchied des Gewichts bes 
Briefes, hinzu. Daſſelbe Zufchlagporto wird bei unzureihend franfirten Briefen neben dem Ergänzungs- 
porto in Anſatz gebracht. 

Portopflichtige Dienjtbriefe werben mit Zufchlagsporto alsdann nicht belegt, wenn de Eigenschaft 
derſelben als Dienftiahe durch ein von der oberften Poſtbehörde feftzuftellendes Zeichen auf dem Gouvert 
vor der Poftaufgabe erkennbar gemacht worden ift. 


2%. 
Padetporto. ‚ 


Das Padetporto wird nad der Entfernung und nad dem Gewichte der Senbung erhoben, 

Die Entfernungen werden nad geographiſchen Meilen, zu 15 auf einen Aequatorgrad, beflimmt. 
Das Poſtgebiet wird in quadratiſche Tarfelder von höchſtens 2 Meilen Seitenlänge eingetheilt. Der 
directe Abftand des Diagonalfreugpunktes des einen Quadrats von dem bes anderen Quadrats bildet 
die Entfernungsftufe, melde für die Tarirung der Sendungen von den BVoftanftalten des einen nah 
denen des anbeten Duabrat3 maßgebend if. Die bei ben Entfernungsitufen fich ergebenden Bruch— 
meilen bleiben unberüdfichtigt. . 


Das Gewichtäporto beträgt: 


J pro Zollpfund: 
bis 5 Meilen ; z ä . >, HM: 


über 5 bis 10 Meilen . ; i ii A 
“30.8: 2 j . i ee ——— 
= >18..,:80. , ‚ i ' Bm 
„3 vn Rd u R . ; + 10 „ 
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pro Zollpfund 
über 25 bis 30 Meilen . ’ .168gor. — Bi, 
„ 30 „ 40 „ . . — Wr u 
„ 40 „ 50 „ 1. 4 u 
„50 „ 60 ee an 
„ 60 „ 70 — 8384 
„ 70 „ 80 se 6— 
„ 80 „ 90 „ .2 — 
„ 90 „100 „ Er Dr 
„100 „120 ee 
„120 „140 — 6 
„140 „160 — —— 
„160 Meilen ne‘ 10, 


Ueberſchießende Gemwichtstheile unter einem Pfunde werben für ein volles Pfund gerechnet. 


Als Minimaljäge für ein Padet werden bis 5 Meilen 2 Sgr., über 5 bis 15 Meilen 3 Sgr., 
über 15 bis 25 Meilen 4 Sgr., über 25 bis 50 Meilen 5 Sgr., und über 50 Meilen auf alle 
Entfernungen 6 ‚Sor. erhoben. 


Der Päderei-Sendung muß eine, den veglementarifch zu erlaffenden Vorſchriften entſprechende Be- 
gleitabreffe beigefügt fein, für welche beionderes Porto nicht in Anja kommt. 


Wenn mehrere Padete zu derſelben Begleitadreife gebören, wird für jedes einzelne Padet bie 
Tare ſelbſiſtändig berechnet. 
8. 3. | 
Porto und Affecuranzgebübr für Sendungen mit deelarirtem Werthe. 


Für Sendungen, mit declarirtem Werthe wird erhoben: 


a) Porto, und zwar: 


1) Für Driefe, ohne Unterfdied der Schwere verfelben, auf die nah 5. 2 ermittelten Ent: 
fernungen: 


bis 5 Meilen 14 Sgr., 
über 5 bis 15 Meilen . 2 ö 
EB. | | i 
2 | Se \ ae j ; 4 
„50 Meln . . 5 . 


2) für Padete und die dazu gehörige Begleitadrefle: 
der nah z. 2 fi ergebende Betrag; 
und 
b) Aſſecuranzgebühr. 


Diefelbe beträgt auf die nah z. 2 ermittelten Entfernungen und nah Mahgabe des 
veclarirten Wertbs: 
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bie 50 Thaler. gie 100 Thaler, —— 
bis 16 Meilen J . 4 Sgr...1Sgr.. 1Sgr. 
über 15 bis 50 Meilen Das a a. an 
„ 50 Meilen a i u ee — ng" 


Ueberfteigt die deelarirte Summe den Betrag von 1000 Thalern, jo wird für ben 
Mehrbetrag die Hälfte der obigen Affecuranzgebührfäge erhoben, 

Wenn mehrere Padete mit declarirtem Werthe zu einer Begleitadreife gehören, wird. 
für jedes Padet die Aſſecuranzgebühr ſelbſtſtändig berechnet. 


8. 4. 
Abrundung und Umrechnung. 


Die bei der Berehmung des Porto fih ergebenden Bruchtheile eines —— werden auf 
Yar Yar * oder ganze Silbergroſchen abgerundet, 


In den Gebieten mit anderer als derjenigen Währung, welche den vorftehenden Tariffägen zum 
Grunde liegt, find die aus obigem Tarif ſich ergebenden Bortobeträge in die landesübliche Münzwäh— 
rung möglihft genau umzurechnen. Stellen fi bierbei Bruchtheile heraus, jo erfolgt die Erhebung 
mit dem nächſt höheren darjtellbaren Betrage. In den Gebieten mit Guldenwährung wird bei einfachen 
franfirten Briefen dem Portofage von 1 Sgr. der Betrag von 3 Kreuzern gegemübergeftellt. 


85. 
Couvertiren an die Boftanftalten. 


Werben Briefe oder andere Gegenftände vom Abſender an eine Boftanftalt zum' Vertheilen cou— 
vertirt, ſo lommt für jede im Couvert enthaltene Sendung das tarifmäßige Porto in Anſatz. 


8. 6. 
Termin der Zahlung. 
Die Potanftalten dürfen Briefe, Scheine, Sachen ꝛc. an die Adreſſaten erft dann aushändigen, 


wenn die Zahlung der Poftgefälle erfolgt ift, es jei denn, daß eine terminmeile Abrechnung darfber 
zwiſchen der Poftanftalt und dem Adreſſaten verabredet wäre, 


5:3: 
Nachforderung von Porto. 
Nahforderungen an zu wenig bezahltem Porto iſt der Korrefpondent nur dann zu berichtigen 
verbunden, wenn jolde innerhalb Eines Jahres nad der Aufgabe der Sendung angemeldet werden. 


8. 8. 
Abſchaffung von Nebengebühren. 


Für die Abtragung der mit den Poften von weiterher gefommenen und nah dem Ortsbeftellbezirke 
der Boftanftalten gerichteten Briefe ohme deflarirten Werth, Sendungen unter Band, offenen Karten, 


sss Mas. 


Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, refommandirten Sendungen, Begleitadrefien zu Packeten, 
BVoftanweifungen und Formulare zu Ablieferungsiheinen wird eine Bejtellgebühr nicht erhoben. 


Gebühren für Poſtſcheine über die Einlieferung von Sendungen zur Poſt und Gefahgebühren für 
abzubolende Briefe oder fonftige Gegenftände, desgleihen Packkammergeld, werden aufgehoben. 


8. 9. 
Verkauf von Freimarten und Franfocouverts Seitens der Poftanftalten, 

Die Poftanftalten Haben, nah näherer Anordnung der Yundes-Poftverwaltung, Freimarfen zur 
Frankirung der Poftfendungen bereit zu halten und zu demſelben Betrage abzulaſſen, welher durch ven 
Frankoſtempel bezeichnet if. Die Boftanftalten follen ermächtigt fein, auch mit dem Abjak von Franfo- 
couverts ſich zu befaffen, für welche außer dem durch den Frankoſtempel bezeichneten Merthbetrage eine 
den Herftellungstoften der Gouverts entſprechende Entihädigung eingeboben wird. 


$. 10. 
Provifion für Zeitungen. 


Die Provifion für Zeitungen beträgt 25 Prozent des Einkaufspreifes mit der Ermäßigung auf 
12", Prozent bei Zeitungen, die feltener als monatlich viermal erſcheinen. 


8. 11. | h 
Tarife für den Verkehr mit anderen Poftgebieten. 


Die Tarife für den Verkehr mit amderen Voftgebieten richten ſich nad den betreffenden Poit- 
verträgen. 


8. 12. 
Aufhebung bisheriger Beftimmungen. 


Alle bisherigen allgemeinen und befonderen Beftimmungen über Gegenftände, worüber das gegen- 
märtige Geſetz verfügt, werben hierdurch aufgehoben. 


$. 13. 
Anfangstermine. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Janmar 1868 in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Bundes-Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 4. November 1867. 


(L.8) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhauſen. 


— — — — —— — —— 
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49. 


Darmftadt am 13. December 1867 





Inhalt: 2 2** die Ausdehnung der Wirkſamleit der allgemeinen > bes * Den! für bie 
ttiven und Waifen von Schullehreru * ** durch dem Friedensvertrag mit wg, bo 
Fi "September 1866 erworbenen Zandestheile beir.; — 2 ge bie — von —B8 “ ben 
durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 9. September 1868, neu erworbenen Ge etetheilen Bete.; — = 
fangtmachnng, die Erlaffuug einer nenen Arpneimitteltare für das Orhan Heſſen betr; — 4) 
mehusg: ben Ausſchlag der birecten Stenern uud Beitrüge zu dem Koflen der Stante- und — 
* * Jahr * er; = 3 — 5) Belauntmahung, den Auejälag Ges Gehalte des Großherzoglichen Rabbinen zu Al 
das r 





Verorduung, 


die Ausdehnung der Wirlſamleit der allgemeinen Muterftügungdanftalt des Großherzogthums für 
die Witwen und Waiſen von Schuliehrern auf die durch deu Friedenävertrag mit dem Königreich 
fFrerten bom 3. September 1866. erworbenen —— betreffend. 


Fuoase IIL von Gottes Gnaden rohen von Heſſen und 
bei Rhein ic. zc. 


4 


Da es den Beitimmungen Unſerer Verordnung vom 18. December 1819, die Errichtung 
einer allgemeinen Unterftügungsanftalt für die Wittiven und Waijen verjtorbener Schullehrer 
betreffend, entipricht, daß dieſe Anftalt alle Landestheile des Großherzogthums umfaſſe, jo 


baben Wir verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 
82 
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Unfere — vom 18. December 1819, bie Errichtung einer allgemeinen Unter: 
ftüßungsanftalt, für die Wittiven und, Waifen verftorbener Schullehrer aan Nr. 30 
des Regierungsblatt von 1819), fowie die in bemfelben Betreffe ergangenen Belannt- 
madungen Unferes vormaligen Kirchen- und Schulraths der Provinz Starkenburg vom 
17. April 1826 und vom 4. Auguſt 1828 (Nr. 9 des Regierungsblatts von 1826 
und Nr. 40 des Regierungsblatts von 1828), .die Verordnungen vom 25. Auguft 1829 
und vom 16. November 1847 (Nr. 42 des Negierungsblatts von 1829 und Nr. 44 bes 
Regierungsblatts von 1847), die Bekanntmachung Unferer Ober:Studien-Direction vom 
6. September 1851 (Nr. 26 des Regierungsblatts von 1851), die Verordnung vom 
25. Juni 1853 (Nr. 31 des Regierungsblatts von 1853) und die Bekanntmachung Unferes 
Minifteriums des Innern vom 25. November 1864 (Nr. 37 des Regierungsblatts von 1864), 
werden, infoweit nicht die darin enthaltenen älteren Beitimmungen durch neuere aufgehoben 
oder abgeändert worden find, auf die, zufalge des von Uns mit Seiner Majeftät dem König 
von Preußen am 3. September 1866 abgefchloffenen Friedensvertrags, mit Unferem Groß: 
herzogthum vereinigten, in Unſerem Befipergreifungs-Patente vom 27. September 1866 
bezeichneten Sandestheile mit Wirkung vom 1. October 1867 an ausgebehnt, 

Hiernach ift fich gebührend zu achten. | 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegela. 

Darmftadt, den 26. November 1867. | 


(L. S.) LUDWIG. 
| EMN v. Dalwigt. 
Berordnung, 
bie Grridtung von Orfögerichten in den durch dei Friebenövertrag wit Yen vom 
3. September 1866 nen erworbenen Gebietötheilen betreffend. 


FıoR36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heften und 
bei Rhein ꝛc. x. 


Nachdem das in den Provinzen Starkenburg und Oberheffen fir bürgerliche NRechts- 
ftreitigfeiten beftehende- Verfahren und die in diefen Provinzen geltende Strafproceßordnung 
vom 13. September 1865 in ben durch den SFriebenspertrag mit Preußen vom 3. Septemn- 
ber 1866 neu erivorbenen Gebietätheilen eingeführt worden, haben Wir, im auch in der 
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freiwilligen Gerichtsbarkeit jo weit jetzt möglich Gleichförmigkeit des Verfahrens her: 
beizguführen, für dieſe — verordnet und verordnen hierdurch, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Beftiumungen Unferes Ediets vom 16. October 1852, bie Drganifation der 
Ortsgerichte in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen betreffend, follen in den 
durch den Friedensvertrag mit Preußen vom 3. September 1866 erworbenen Gebietötheilen 
infoiveit zur Anwendung gebradht werben, als jene Beftimmungen mit den in biefen Gebiets: 
theilen noch zur Zeit fortbeftehenden älteren Gefegen vereinbar find. 


Artikel 2. 


Die Vorfteher der Ortsgerichte jind hiernach mit ber Protocollirung ber auf unbeiveg- 
liche Sachen geridieten ‚Kauf: und Taufchverträge, der Schenfungs- und Uebergabsverträge 
und der Gütertheilungen und Eheverträge beauftragt. In Betreff der Protvcollirung diefer 
Verträge werden ihnen, borbehältlih der Unſeren Landgerichten zuftehenden Gognition, 
beziehungsweife Bejtätigung, diejenigen Functionen übertragen, welche 

1) in ben vormals kurheſſiſchen Landen der Obrigkeit, beziehungsweife den 

Yuftizämtern, ferner 
2) in den vormals berzoglid BREIT PR Zanden ben Landesoberſchul— 
theißen 
zugeſtanden haben. 


In den früher kurheſſiſchen Orten haben die gedachten Ortsgerichts-Vorſteher die 
Special⸗Währſchafts⸗ ——— fer Berge der en Art zu führen. 


Artikel 3. 


Die Funetionen der in ben erwähnten neu erworbenen Gebietstheilen ſeither beſtandenen 
Hülfsbeamten der Juſtiz, insbeſondere die der Feldgerichte in den vormals naffauifchen 
Orten, gehen auf die Bi lc a über. 


Artikel 4. 


—8 die ſrlbie: — Starkenburg und Oberheffen "erlaffenen privatrechtlichen 
Geſetze in den erwähnten Gebietötheilen noch nicht eingeführt find, Haben die Ortögerichte 
dieſer Gebietötheile ſich für Gejchäfte der freitwilligen Gerichtsbarteit -. der noch zur Zeit 


daſelbſt fortbeftchenden älteren Gefengebung zu richten. 
82* 
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Sm Gemäßheit dieſer älteren Geſetzgebung, inſoweit fie bafelbft noch befteht, wie auch 
in Betracht der Abänderungen, welche für bie Ortsgerichte der Provinzen Starkenburg und 
Dberheffen zu der Inftruetion vom 26. October 1852, erfolgt find, haben Wir dieſe 
Inſtruction jest mit Modificationen verfehen laſſen, welche für die erwähnten neuen Gebiets: 
theile durch das Regierungsblatt zur Nachachtung bekannt gemacht werden follen. 


Artikel 5. 


Gegentwärtige Verordnung nebſt ber dazu gehörigen Inſtruction tritt mit dem 
15. Januar künftigen Jahres in Wirkfamteit. 


Unfer Minifterium der Juſtiz ift mit Vollziehung derſelben beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftabt, ben 3. December 1867. 


LS). LUDWIG. 
v. Lindelof. 
| Betfanntmachung, 
die Erlaſſung einer nenen Arzueimitteltage für die Apothelen des Großherzogthums Heſſeu 
betreffend. 


% 


Da fi das Bedürfniß einer umfaffenderen Revifion der im Jahre 1860 erſchienenen 
Arzneimitteltare für die Apothelen des Großherzogtfums ergeben hat, jo iſt eine ſolche 
Reviſion vorgenommen und auf deren Grund eine neue Auflage der Arzneimitteltare für 
die Apothefen bes Großherzogthums veranftaltet worden, welde vom 1. Januar 1868 
an in Wirkſamkeit zu treten bat. 


Es wird dieſes hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
Abdrüde der neuen Taxordnung in einer zur Fortführung geeigneten Form den betreffenden 
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Großherzoglichen Behörden, ben Kreismebicinal- und Kreisveterinär-Aemtern, den Kreis⸗ 
wundärzten und Militärärzten zum bienftlichen Gebraude, ſowie den Apothelern zur genauen - 
Beobachtung und pünktlichen Einhaltung bienftlih durch Großherzogliche Obermedicinal⸗ 
Direction werden mitgetheilt werben, ſodann daß weitere, Exemplare bon der Buchhandlung 
bes Großherzoglichen Staatsverlags — Hofbuchhandlung von J. G. Jonghaus in Darm⸗ 
ſtadt — käuflich zu 20 fr. das Stück abgegeben werben. | | 


Darmftabt, den 3. December 1867. Mi: 
— Miniſterium des Zunern 
v. Dalvist 


Zimmermann. 


Bekanutmachnug, 
den Ausſchlag der directen Stenern und Beiträge zu den Koften ber Staals⸗ nnd Hr 
für das Ser. 1868 betreffend. 


81. 


In Gemäßheit des Finanzgefeges vom 26. September laufenden Jahres ſoll für bag 
Jahr 1868 am birecten Steuern der Betrag von zehn Kreuzer drei und einen halben 
Pfennig auf den Gulden — ge ausgefchlagen und nach den gefehlichen Be 
Itiinniungen erhoben werben. 


ern u ann — 


Hiernach berechnet ſich die Totalſumme der directen Steven, mit Ausſchluß der von 
den Steuerpflichtigen in dem Condominat Kürnbach zu zahlenden ſtändigen Steuern von 
108 fl. 30'/, kr., da die Summe fänmmitlicher Normalſteuerkapitalien im re: 
fih auf 16 ‚263, 722 ft. feitgeftellt bat, auf 


2,947,799, fl, 


welde nad Mafgabe der auf die einzelnen Steuercommiffariate — Beronal, 
Gewerd: und Grundfteuerlapitalien auf diefe Bezirke, wie folgt, verteilt werden: 
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Steneranſähe. 












Steuer: 
Berfonal: | Sewerb- | Grund⸗ Sommifjariate, Perſonal⸗ Gewerb⸗ Grund⸗ 
Steuer. Steuer, Steuer; 


Steuer. J Steuer. | Steuer, 


























fl. „k fl. fl. . il. * fl. 
70810 31311] 268955] Alefeld..— 12834] 3 5675) 1 878 
88830 51185] 449508] Ay . . - 16100| 4 9277| 3 81473] 3 
437830 30177] 154708] Beerfelden . : 7926| 0 5469| 6 28039] 9 
129650 91755]7747363 2 Bingen! 4 2349911 16630] 6 85845| 8 
64460 228281 274116] Büdingen . - 116833341 _ 413716 49683] 5 
63840 25613] 316189] Butzbach |. 11571 0 4642) 4 57309 8 
341020] 224190] 569095] Damftadt . . 61809) 9 40634] 4 103148] 5 
18800 30194] 338781] Dieburg. . . 14282] 5 5472 7 61404] 0 
157810 70067] 684018] Friebbern . . 28603] 0 12699] 6 123978] 3 
60130 26119] 218224] Fürtb . . . 10808! 6 4734| 1 39553j ı 
123850 9220| 289558] Gichen . . . 22447| 8 14360] 3 52481| 5 
105900 48122] 533006 GroFGenamı ?. 19194 4 sra2) ı 96607] 5 
58420 22886] 218649] Grünberg . . 10588| 6 4148| 1 39680! ı 
94900 36808],..35 305 sh Heppenbeim . ın% 1420 04-6 6674 4 63991|,8 
44970 20164] 1719481 Höchſt . . . 5150| 8 3654| 7 31165| 6 
38930 11629] 1710507 0mberg — 7056] 0 2107! 8 30999! 2 
84930 32455] 386572] Hungen. . . 15393) 6 5883| 0 70066, 2 
61570 22468) 268009] Xanaın . „ 11123) 3 4072] 3 48576|6 
62960 27232] 247066] Lauterbach \. 11411] 5 4935| 8 44780| 7 
405570] 5226101 389717] Maim_. . . 59822] 1 94723|1 161261| 2 
51020 31404] 175518] Michefftaut . : 324 74 569310 81812) 6 
71670 3L6031: 350054] Nidda 4 12990 2 5728| 0 68447118 
«8090| - 34936| - 305521]. Ober Ingelheim 18247 5 63321 5537,5|7 
179970] 169290) 272412] Offenbach . . 32619) 6 30683! 8 493741 7 
92530 51232] 423307] Oppenheim . . 16771, 1 9255| 8 76724] 4 
32940 37094 446605] Ufthofen; .., - 15032| 9 67253 8044712 
19760 9054 sols7| Schlißz .... 3581| 5 1641/0 14533] 9 
419100 150924 126505] Schotter. .”. 1596| 2 28386] 22924] 0 
63170 29508] 2056081 Sefiaenflant. . 11449) 6 5848! %8 872651 5 
79950 24233] 423704] Wörrfabt . . 14440| 9 4392|,2 76796] % 
138390| 118605| 506790] Worms . . .| 28083 21 21487121 Hı855|r 
111990 51052] 362469] Zwingenberg ı & 20298] 2 34163 6569715 
3277270] 2031948]10954504 Summe . . 594005 2 368290 6, 1985503 9 
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8. 2. 
uf, Grund bes Geſehes vom 14. Juni 1836 und des Finanzgeſetzes vom 26. Sep⸗ 
tember laufenden Jahres ſoll zur Beſtreitung ber, Koſten für den Neubau der Staatsſtraßen 
auf jeden Gulden, Normalſtenerkapital Gin Pfennig, und jomit im Ganzen 
Te, = — 
ausgeſchlagen und mit den directen Steuern erhoben werden. 


& 3. 

Ingleichen ſoll in Gemäßheit des Geſetzes vom 12. October 1830, des $. 8 des Land— 
tagsabſchieds vom 30. Juni 1836 und des Z. 2 des Finanzgeſetzes vom 26. September 
laufenden Jahres zur Beftreitung der Koften für den Neubau der Provinzialftraßen in den 
„Provinzen Starkenburg und Oberheffen auf jeden Gulden Normalfteuerkapttal ein Beitrag 
von drei Pfennigen und fomit nad Verhältnig der Steuerfapitalien diejer Provinzen: 

a) in der Provinz Startenburg die Summe von 69,752, fl. 
bu » n Oberheſſen N) " „ 58,151, „ 


ausgefhlagen und gleichfalls mit den directen Steuern eingebracht werben. 
8. 4. 


Die ee haben hiernach die einem jeben Bezirk zur Laſt fallenden 
Perfonal-, „Gewerb: und Gruudſteuerbeträge jowohl, als die in 8. 2 und 3 angegebenen, 
gleichzeitig mit den diyeeten Steuern zum Ausfhlag kommenden Summen nad Verhältniß 
der entiprechenden Normalfteuerfapitalien in Gemäßheit der hierüber beftehenden fpeciellen 
Vorſchriften auf die einzelnen Gemeinden und Steuerpflichtige zu — 


re — | 

Die einzelnen Steuerpflichtigen werden durch die gewöhnlichen Steuerzettel von der 
Größe ihrer monatlichen Beiträge in Kenntniß geſetzt. Die Diftrictseinnehmereien find 
außerdem verbunden, jedem Steuerpflictigen die Einſicht des ihn betreffenden Hebregifters 
uf fein Ansuchen unentgeltlich zu geftatten und die nöthigen Erläuterungen zu geben 


$. 6. 

Alle Reclamationen gegen die in ben Hebregiftern enthaltenen Steuern miüffen vor 
dem 1. April 1868 bei dem betreffenden Steuercommifjariate entweder fehriftlih oder 
mündlich abgegeben werben, welches verbunden ift, alle erforderlichen Aufllärungen zu 
ertbeilen, ein Protocol über die Reclamation unentgeltlih aufzunehmen und auf Verlangen 
eine Bejcheinigung darüber auszuftellen. 
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8. 7. 

Die Nachlaßgeſuche bei Todes: oder fonftigen Unglüdsfällen, ſowie die Reclamationen 
wegen Eintritts in einen von der Perfonal: und Gewerbfteuer befreiten Stand müſſen eben: 
falls innerhalb der erften drei Monate nach dem Eintritt bes Ereigniffes bei dem betreffen 
den Steuercommiffariate abgegeben werden und find auf diejelbe Weife zu — wie 
die übrigen im vorigen Paragraphen erwähnten Reclamationen. 


$. 8 
Nach Ablauf der in den beiden vorhergehenden Paragraphen feftgeiepten Frift wird die 
Ober-Steuer-Direction ihre Entſcheidung über die erhobenen Reclamationen ober Nachlaß⸗ 
geſuche ertheilen. 
Reelamationen oder Nachlaßgeſuche, welche nach Ablauf dieſer Friſt eingereicht werden, 
oder welche durch die Ausgleichung der Pfennigbrüche veranlaßt find, können feine Berüd 
fihtigung finden, 


Darmftadt, den 26, November 1867. 





Grofherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Schenck. 


Görr. 
— EEESEFEEE 
Betanutmahnng, 
den Ausſchlag des Gehalts des Großherzoglichen Nabbinen zu Alzey für das Jahr 1867 
. betreffend. 


Zum Gehalt des Großherzoglichen Rabbinen zu Alzey inel. der Hebgebähren di 
Rechners haben die Israeliten der Landgemeinden des Rabbinats Alzey 206 fl. 57 kr. fr 
das Jahr 1867 beizutragen und find hiernach auf den Gulden Normalfteuerkapital 
2,335 Pfennige auszufchlagen. 


Alzep, den 23. November 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Alzey 
Wolf. 
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Darmftadt am 21. December 1867. 
Inhalt: 23— 38 für bie Ortsgerichte in den durch ben —— vom 8. — ig etworbenen Gebiets · 
en; 


— Belauntmachung, bie Organiſalion ber ve ei Delanunedhung, De “ 
vhebnng einer — miage II, Kaffe in der Gemeinde Fa * — für 1867 Ac. 3— 
4) Ermachtigung zur Annahme eines fremden Ordens; — 5) Di nachtichten; — 22 ——AA —— 








— 


für die Ortsgerichte in dem durch dem Friedensvertrag vom 3. September 1866 erworbenen 
Gehietötheilen. 


Die Ortögerichte in den neu erivorbenen Gebietstheilen haben ich im Allgemeinen nach 
der zur Ausführung des Edicts vom 16. October 1852, die Organiſation der Ortsgerichte 
in ben Provinzen Starfenburg. und Oberheffen betreffend, erlaffenen Inftruction vom 
26. Detober 1852 zu richten, jedoch erleidet Diefelbe zufolge ber noch zur Zeit in biefen 
Gebietötheilen fortbeftehenden älteren Gejeßgebung und kraft der feit dem Jahr 1852 zu 
der Inftruction erlaffenen Vervolftändigungen und Abänderungen, folgende in jenen Gebiet3- 
theilen zu beobachtende Modificationen: 

1. 


zu $. 8. unter 1. 


Zu bloßen Begleitungsberichten eines Verfteigerungs-Protocoll3 von Mobilien, oder zu 
Anzeigen der erfolgten Befriedigung des GlAubigers,. und zu Viehhandels⸗ Proton ift fein 
Stempelpapier erforderlich. 

2. 


zu $. 10. 
Auch die Viehhandels-Protocolle find in der Ortsgerichts-Regiftratur bleibend aufzu 
bewahren und den Betheiligten find auf Verlangen beglaubigte Abfchriften davon zuzu— 


ftellen. 
83 
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Jd_50. 
8. 
zu $. 10. 


Die Regiftratur der Ortögerichte ift in folgenden Abtheilungen aufzuftellen: 


I. Acten, die Beftellung des Ortsgerichts und die Berfonal:VBerhältniffe feiner Mit- 
glieder, ihre Anftellung und — Dienſtführung, die Annahme bes Ortsgerichts— 


dieners ꝛc. betreffend. 


U. Allgemeine Dienſtvorſchriften, Inſtruction für die Ortsgerichte, Ausſchreiben 


und Belehrungen von Seiten der Landgerichte. 


III. 


3) 


Freiwillige Geridtsbarteit. 


Kauf: und Taufch-Gontracte. r 
Freiwillige Verfteigerungen. 

Viehhandels⸗Protocolle. 

Uebergabs⸗Vertraͤge. 

Eheverträge. 

Sterbfallsanzeigen und Nachlaß-Verſiegelungen. 

Beſtellung von Vormündern. 

Erb: und Gütertheilungen. 

Grundbücer. 

Berpfändungen, Hypothekenbücher und Fauftpfandtabelle. 


. Streitige Geridtsbarleit. 


Armenrechts⸗ Berichte. 
Hulfsvollſtreckungen. 
Vergleiche. 


4) Abſchätzungen von Streitgegenſtänden. 
V. Strafrechtspflege. 


1) 
2) 


Wenn eine Unterſchrift unter einer ſchon ausgeſtellten Urkunde beglaubigt wird, muß 


Leumundsberichte und Strafregiſter mit Anlagen. 
Berichte über Begnadigungsgeſuche. 
4, 
zu $. 12. 


ſtets das Datum, wann diefelbe beglaubigt worden ift, beigefügt werben. 


A s0. 503 


Wenn die Perfon, deren Unterfchrift beglaubigt werden foll, nicht im Ort anfäffig ift, 
muß bemerkt werben, daß fie dem beglaubigenden Ortsgerichts:Vorfteher belannt fei, ober 
wodurch er ſich von der Identität diefer Perſon überzeugt habe. 


5. 
zu $. 13. 2. Abſatz. 


Die Ortsgerichte haben regelmäßige Situngstage einzuhalten, fo daß zu foldhen orbent: 
lihen Sigungen weder eine Bejtellung der DOrtögerichtsmänner, noch derjenigen, welde am 
Drtögericht zu thun haben, erforderlich ift. Nur wenn außerordentliche Sigungen in eilenden 
Fällen nöthig werden, können für Beftelung der Ortägerichtsmänner und anderer Perfonen 
duch ben Ortsgerichtsdiener Gebühren gebilligt werben, und diefe hat ber zu bezahlen, 
welcher dieſe außerordentliche Sigung veranlaßt, auch wenn bierbei gelegentlich noch andere, 
nicht eilende Sachen erledigt werben; bei der Verzeihhnung von Beftellgebühren ift anzugeben, 
daß eine außerordentliche Sigung veranlaßt geweſen fei. 


6. 
zu $: 13. 4. Abſath. 


Dem Landgericht fteht die Befugniß zu, einen Ortsgerichtsdiener,, deſſen Eigenſchaften 
den Borausfegungen ber Inftruction feiner Ueberzeugung nad nicht N zu 
entlaffen. 

% 
su $. 13. 6. Abſatz. 


Die Befcheinigung des Ortsgerichts:Vorftehers über die Zuftellung einer Borladung 
muß die Zeit der Zuftellung enthalten. Geſchah die Zuftellung vom Ortsgeridhtsdiener, fo 
muß diefe Befcheinigung von demfelben unterzeichnet und deſſen Unterfehrift muß vom Orts- 
gericht3-Borfteher beglaubigt werden. Eine Gebühr ift dafür von letzterem nicht in Anſpruch 
zu nehmen. 

8. 


zu. $. 13, am Ende, 


Die Drisgerichts-Borfteher find angewieſen, bei allen Rechtsgeichäften, die fie beurkunden, 
Contracten, Ghepacten, Theilungen u. ſ. w. die Betheiligten aufzufordern, ber Landes: 
Baifen:Anftalt mit einer milden Gabe zu gebenfen, welche fie in einer verichloffenen 
Waiſenhausbüchſe zu ſammeln haben. Dieſe Büchſengelder find. jährlih an die Bürger: 
meifterei zur Weiterbeförberung abzuliefern. 
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9. 
zu $. 18, 


Hat ein Ortsgerichts:Vorfteher, welcher zugleich Bürgermeifter ift, feine Entlaffung als 
Bürgermeifter erhalten, fo hört er damit nicht zugleich auf Ortögerichts:Vorfteher zu fein, 
fondern er bat fein Amt als Ortsgerichts-Vorfteher fort zu verfehen, bis fein Nachfolge? 
als foldyer ernannt ift. 

10, 


zu $. 14. 


" Da, der ältefte Ortsgerichtsmann ſtets der Vertreter bes Ortsgerichts⸗Vorſtehers ift, ſo 
bat dieſer und nicht etwa der Bürgermeiſterei⸗Beigeordnete die Verwaltung des Vorſteheram 
auch im Falle bes Ablebens, oder dauernder Verhinderung des Vorſtehers t 


11. 
zu $. 15. 


Wenn ein Ortsgerichts:Vorfteher, oder ein anderes Mitglied des Ortögerichts bei eines 
ortögerichtlichen Geſchaͤft felbft betheiligt, ober mit einem Betheiligten nahe verwandt, oder 
verſchwägert ift, ober wenn bie Gemeinde dabei intereffirt ift und Mitglieder des Ortsgerichts 
zum Ortsvorſtand gehören, fo hat ſich das betreffende Mitglied der Mitwirkung zu dem 
raglichen Gefchäft zu enthalten und es ift ber Grund feiner Verhinderung im Protocol oder 
Bericht anzugeben Sind mehrere Mitglieder betheiligt, ober mit Betheiligten verwandt, fo 
daß nicht zivei unbetheiligte M itglieber übrig bleiben, fo ift das Verhältniß berichtlich anzu: 
eben und weitere Verfügung des Landgerichts zu erwarten. 


I: 
zu $. 16. 


Indem den Ortögerichts:Vorftehern die Protocollirung gewiſſer Gattungen von Gontrarten 
berteazen worden ift, wird dadurch ſelbſtverſtändlich an der Zuftändigfeit der Gerichte zur 
Aufnahme anderer Nechtögeichä fte, welche die Gefege ihnen überweifen, nichts geändert; fo 
bleiben 3. B. die Verpflegungs verträge, durch welche Jemand fein Vermögen einem Ber: 
pfleger übergeben till, die Erb verträge und alle leiste Willensorbnungen von der Thätigfeit, 
der Ortsgerichte ausgeſchloſſen und letztere haben bie Betheiligten mit ber Beurkundung 
folder Rechtögefchäfte an die 2a nögerichte zu verweilen. Berlangen die Betheiligten in Bezug 
auf folche Gejchäfte vom den Ortsgerichten Auskunft, fo werben dieſelben ſolche ‚mit Bereit: 
willigkeit ertheilen. —J 
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Sollten fich noch Teftamente, oder andere Teßtwillige Urkunden bei den bisherigen Feld— 
gerichten, Ortsborftänden, ober andern Hülfäbeamten der Juftiz in Verwahrung befinden, 
fo find jene an die Landgerichte zur Erledigung abzuliefern. 


Ir, : 13** 
13; Et sen ro 
zu 8. 16: 8. Abſatz. * 


Der Gegenſtand eines jeden Vertrags aber Immobilien iſt in Ermanglung Zeſetzlich 
eingerichteter Grund- und Flurbücher nad ben in Gemäßheit der beſte henden Geſetzgebung 
vorhandenen Stodbücern, Steuerkataſtern, Lagerbüchern ꝛc. mit der darin angegebenen Kenn, 
ziffer, dem Flächengehalt und den Nebenliegern, überhaupt jo -beftimmt zu bezeichnen, daB 
eine Verwechslung des Objects nicht vorkommen kann. Die Auszüge biefer Bücher müſſen 
Alles enthalten, was über die betreffende Parcelle in diefen Büchern angegeben, ift, nament- 
lich auch die Grundlaften und Beichwerden derſelben, und fofern ſich in denjelben keine An- 
gaben der Grundlaften und Beichwerden finden, bat das Ortögericht auf dem Auszug zu 
beſcheinigen, ob ihm nichts davon befannt iſt, daß dergleichen auf dem fraglichen Object 
haften. 

14. 


zu $. 16. am Ende. . 


Findet dad Landgericht bei Prüfung der von ‚den Drtögerichten aufgenommenen Ver: 
träge, daß die Verabredungen der Parthieen nicht mit, voller Klarheit und Beſtimmtheit in 
die Vertragsurtunde aufgenommen: find, jo kann es die Barthieen entwweber durch den Orts: 
gerichts⸗Vorſteher vor Gericht bejcheiben  laffen, um die Verabrebungen und Bedingungen 
jelbft der Abficht der Gontrahenten gemäß aufzunehmen, ober es kann dem Ortggerichts- 
Vorſteher bie Vervollſtändigung und Berbefferung des Vertrags durch Aufnahme eines nach— 
träglichen Protocolls ‚auftragen. In einem, wie in dem andern Fall hat dieſer für feine 
in Bezug auf die Vervollftändigung gehabten Bemühungen keinerlei Gebühren anzuſprechen. 


ht" 


15. 
zu $. 17. 


Nicht blos: die Verträge über unbewegliche Saden, — auch bie über. * 
Rechte an unbeweglichen Sachen, die Beſtellung von dinglichen, oder perſönlichen Servituten, 
Rießbrauchs⸗Auszugs⸗, Einſitzrechten, von Weg⸗ und Yahrt-, Wäflerungs- und ſonſtigen 
Gerechtigleiten, ſind, wo ihre ‚öffentliche. Beurkundung geſetzlich vorgeſchrieben iſt, von dem 
Ortsgerichts⸗Vorſteher/ in deſſen Dienſtbezirk bie mit * — — zu Deinpenbe 
Sache gelegen ft, zu Protocoll zu nehmen. 
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16. 
zu $. 18, 


Wie überhaupt alle Verträge zunächſt nad den von den Bethelligten getroffenen Ber: 
abrebungen und in ber bon ihnen verlangten und herkömmlichen Form aufzunehmen find, 
fo können fich die Ortögerichts-Vorfteher in den new erworbenen Orten auch zur Aufnahme 
berfelben vorerft noch ber bisher bei ihnen eingeführten Formulare bedienen; fie müffen nur 
darauf fehen, daß diefelben alles Wefentlihe, was in den der Inftruction für die Orts: 
gerichte beigegebenen Formularen hervorgehoben ift, enthalten. 

Insbeſondere aber ift im jebem über einen Vertrag aufzunehmenden Protocol anzu: 
geben, ob Beräußerer und Erwerber ledig, Wittwer, oder verbeirathet find, ob in legterem 
Fall die Ehefrau‘ ala Miteriverberin an dem Vertrag Theil nimmt und wenn diefes ber 
Fall fein fol, welches der Bor: und Familienname ber Frau ift. 


17. 
zu $. 18. 5. bis 10. Abfat. 


Die Zuläffigkeit der Theilung von Gebäuden und Grundftüden in ben neu erworbenen 
Gebietstheilen, bat ſich noch zur Beit nach ben an Dem betreffenden Drt beftehenden gefeglichen 
Beitimmungen bierüber zu richten. 

Nach dem Großherzoglichen Geſetz vom 24. December 1857, die Zufammenlegung der 
Grundftäde und Theilbarkeit der Parcellen betreffend, kann eine Zerfplitterung von Wiefen: 
oder Aderland in Kleinere Parcellen ala ein Biertheil Morgen nicht Statt finden, es fei 
benn, daß Heinere Stüde einer andern Parcelle beigefhlagen werden follen und das Grund: 
ftüd, von dem fie abgetrennt werben, die Größe von einem Viertheil Morgen behält. Nad 
der kurfürſtlich heffiichen Verordnung vom 17. Juni 1898 bürfen Felder, Wiefen, ober 
Trieſche nicht getheilt werden, wenn dadurch Stücke unter einem halben Kaffeler Acker Größe 
entftehen. 

Gebäude dürfen nur fo getbeilt werden, daß jedem Theil ein befonderer Theil bes 
Grund und Bodens mit den darauf befindlichen Gebäuden zufällt, fo daß ihm ber Erwerb: 
titel nach Maßgabe des Gejehes vom 21. Februar 1852 im Grundbuch zugeſchrieben wer: 
ben kann. 

Immer muß aber dem Bertragsprotocoll über die Theilung eines Grunbftüds ein von 
einem patentifirten Geometer ausgeſtellter und von allen Betheiligten unterzeichneter Mc $- 
brief über die beabfichtigte Theilung beigefügt und berfelbe in den Vertrag, in. welchem 
die entitehenden neuen Parcellen genau nach der Bezeichnung wie im Mefbrief . anzuführen 
find, erwähnt werben. Die Mefbriefe müflen, bevor fie dem Landgericht zum. Bifiren bor: 
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gelegt werben, von dem Steuercommiflär geprüft und es muß von ihm darauf bejcheinigt werben, 
daß fein Anftand obwaltet; die Ortsgerichtsvorſteher haben die Betheiligten hiernach zu belehren. 


18. 
zu $. 18. vorlegter Abſatz. 


Wenn gleich die Ortsgerichtsvorſteher die Notuln nicht eher an das Landgericht einzu— 
jenden haben, ala bis alle-zur gerichtlichen Betätigung erforderlichen Befcheinungen beigebracht 
find, jo dürfen diefelben doch nicht wegen Fehlens ſolcher Beicheinigungen ganz auf fich Liegen 
blerben. Es ift vielmehr der Betheiligte, der für diefelben zu forgen hat, aufzufordern, daß 
er die Beicheinigungen, welche der Ortägerichtöporfteber nicht felbft erwirken kann, in einer 
borzubeftimmenden Zeit beibringe; und wenn dieſelben nicht rechtzeitig eingeliefert werben 
und Erinnerung ohne Erfolg bleibt, fo ift der andere Gontrahent von dem obwaltenden An- 
ftand in Kenntniß zu ſetzen, auf deſſen Verlangen dann bie Acten mit einem Bericht, in 
welchem auf das Fehlende aufmerkfam gemadt wird, an das vandgericht einzuſenden ſind, 
damit dieſes das Weitere verfügen kann. 

19. 
zu $. 18. 

Die bejonderen Vorſchriften der berzoglich naflauifchen Inftruction vom 31. Mai 1854 
über die Vollziehung bes Geſetzes vom 15. Mai 1851 $. 16—21. find von ben Ortögerichten 
der vormals nafjauifchen Orte auch fernerhiri zu beobashten. Die von ihnen aufzunehmenden 
Protocolle find aber ftets doppelt aufzuftellen und von den Interefienten unterzeichnen zu 
laflen, und jodann an die Zandgerichte einzufenden, indem das eine Eremplar bei ben Ge- 
richtsacten bleibt, das andere nad $. 22. dieſer Inftruction dem Erwerber zugeftellt wird. 
Sie beziehen für dieſes Duplicat die Abfchriftsgebühr nach $. 48. Nr. 1 der Inſtruction. 

In den vormals kurheſſiſchen Orten haben die Ortögerichte die Protocolle über Verträge 
bis auf Weiteres in das wom Landgericht an bie Drtögerichte abzuliefernde -Specialwähr: 
ſchaftsprotocoll einzutragen und eine gleichlautende, von ben Gontrabenten ebenfalls zu un- 
tergeichnende Ausfertigung des Eintrags aw das Landgericht einzufenden, für welches Duplicat 
die Ortögerichte oder die Ortsgerichtsvorſteher die erwähnte Abjchriftsgebühr zu beziehen haben. 


20. 


au $. 19. 


Die Drtögerichtövorfteher in den vormals naffauifchen Drten haben inöbefonbere auf 
dasjenige zu achten, was $. 28 und 29 der Anftruction vom. 31. Mai 1854 dem Land⸗ 
—— zu berückſichtigen aufgibt. 


698 M 50. 


Findet der Ortögerichtsvorfteher Bebenten, ob er bie Werabredungen der Gontrahenten 
vollftaͤndig und richtig zu Protocol! ‚nehmen kann, ſo kann er letztere anweiſen, den Vertrag 
vom Landgericht protocolliren zu laffen. Er wird dann in ben vormals furfürftlich heſſiſchen 
Drten bie Ausfertigung zugefandt erhalten, um diefelbe in das Special-Währſchaftsprotocoll 
richtig aufzunehmen und von ben Interefienten bafelbft uftterzeichnen zu laſſen. 


al.. 
ju 8.20. 


Wenn dem Ortägeriht eine Gütertheilung, bei welder Minderjährige, ober andere 
unter Vormundſchaft ftehende Perſonen betheiligt. find, vom Gericht aufgetragen wird, jo hat 
daſſelbe darauf zu ſehen, daß bie Looſe ſowohl der Zahl der Grumdftüde, ihrer Lage in den 
verſchiedenen Theilen des Feldes und ihrer Gattung, an Aedern, Wieſen, Gärten u, ſ. w. 
nad, wie in. ber jedesnal der Theilung zu Grund zu legenden ortögerichtlichen Taxe möglich 
ift, gleich geftellt und die Verfchiedenheiten durch Herausgabe an Geld ausgeglichen: werden. 
Wenn dabei Grundftüde in zuläffiger Weife getheilt werden, muß berüdjichtigt werden, daß 
jedem Theil ber, um auf daffelbe zu gelangen, nöthige Weg ausdrüdlid ausbedungen und 
im Theilungsprotocolle vorbehalten wird. Die entivorfenen Looszettel find ſtets erft den groß- 
jäßrigen Intereffenten und den Vormundern der minderjährigen, vder aus andern Gründen 
unter Vormundſchaft jtehenden, vorzulefen und nach der Lage und Bezeichnung der Grundſtücke 
deutlich zu erflären, und erft, wenn bie Gleichheit der Looſe von benfelben anerkannt und 
dies zur Protofoll genommen, vorgelefen und genehmigt ift, darf zur BVerloofimg geſchritten 
werden. | 
| 22. 
zu 8. 23. 


Nachdem im’ ben new ertvorbenen Gebietätheilen das Großberzogliche Gefeg vom 14. Juli 
1858, bie Protocollirung Der Viehhändel betveffend, eingeführt ſein wird, bebürfen Viehhaͤndel 
mir dann ber Protocollivung, wenn bies die Vertragſchließenden verabredet haben, ober 
wenn Rebenverabrebungen über gewiſſe Eigenichaften bes Viehs, über befondere Gewähr: 
leiftung, Nüdtauf, oder Eigenthumsvorbehalt getroffen werben. Der Ortsgerichtsvorſteher 
muß fi alsdann mit den Beftimmungen diefes Gefeges über die Währfchaft beim Vieh— 
handel befannt machen, um den Betheiligten erklären zu können, welde Haftbarfeit eintritt, 
wenn. feine Rebenverabredumgen über. Gewährleiftung getroffen und protocollirt werben. 

In dem aufgenommenen Protocol darf ſodann Feine Verabredung der Eontrabenten 
ausgelaffen werben, weil dieſelbe fonft feine bindende Kraft bat. 
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Wird das Eigenthum eines verfauften Stüds Vieh vorbehalten, jo hat der Ortsgerichts: 
borjteher alsbald eine Abichrift des Protocolls dem Vorfteher des Ortsgerichts des Wohnorts 
des Käufers mitzutheilen, damit diefer Kenntnif von dem Eigenthumsporbehalt erhält und 
bei einer Weiterveräußerung dem neuen Erwerber die erforderliche Auskunft geben kann. 


Abichriftsgebühr haben in Ermangelung anderer Verabredung beide Contrahenten ge— 
meinjchaftlich zu bezablen. 
23: 


zu F. 24 Nr. 7. 


Fit dem Ortsgerichtsvorfteher eine freiwillige Verfteigerung von Grundſtücken, bei welcher 
Mündel intereffirt find, ohne nähere Vorſchrift aufgetragen, jo hat er mit den Bormündern 
der Minderjährigen zu prüfen, ob es zum Vortheil der Eigenthümer gereicht, wenn bie 
Grundftüde auf Ziele, mit oder ohne Zinfen verfteigert werben, oder ob verhältnißmäßig 
diefelben Rejultate beim Ausbedingen von Baarzahlung erreicht werden können, und in er- 
jterem Falle hat er die Ziele und etwa die Verzinfung nach feinem billigen Ermefien zu 
beftimmen. Iſt ibm nicht vom Gericht bereits mitgetheilt, wer die Zahlungen in Empfang 
nehmen joll, jo hat er in die Bedingungen aufzunehmen, daß die Zahlungen an den vom 
Gericht zu bezeichnenden Erheber geſchehen jollen. — iſt bei Zwangsverſteigerungen 
zu beobachten. 

24. 


‚zu 8. 37. am Ende, 
Die Ortögerichtsporfteher in den ehemals nafjauifchen Orten haben die im $. 23 der 
Naſſauiſchen Inftruction vom 31. Mai 1854 vorgefchriebene Bedingung: 
daß die Einlegung von Geboten zugleich den Antrag auf Zufertigung des Gteig- 
briefs und auf Eintrag in das Stockbuch bildet, 


in die Verfteigerungsprotocolle aufzunehmen, und bei Angabe ber zur Berfteigerung ge: 
brachten Immobilien ſich nach dem a. bes Stockbuchs zu richten. 


25. 


zu $. 25. 


Da auch von dem Nachlaß im Ausland verftorbener Inländer, foweit er in Mobilien, 
oder in ausländiihen Immobilien befteht, Gollateralgelder zu entrichten find, jo haben die 
Ortsgerichtsvorſteher au in dem Fall eine Sterbfallsanzeige zu machen, wenn fie erfahren, 
daß ein in ihrem Bezirk heimathäberechtigter Inländer im Ausland kinderlos verſtorben ift; 
ebenfo wenn ein Ausländer, ber. in ihrem Bezirt Immobilien befaß, ohne Leibeserben ſtirbt. 

ı SE 
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Die mit Ausstellung der Zeugniffe über den Tod einer Perfon Beauftragten Aerzte, 
Wundärzte und Leichenbeſchauer find angewiefen, von jedem Sterbfall den Ortsgerichtsbor— 
fteher des Orts, in welchem ſich ber Todesfall ereignet, ſchriftlich i in Kenntniß zu feten, damit 
derjelbe die Sterbfallsangeige nicht überfehe. 


Die Meldung an das Landgericht und meiteres Einfchreiten diefer Norfteher ift indeß 


nicht abhängig von dem Empfang jener Anzeige, vielmehr zu bewerkſtelligen, ſobald die 
Todesfälle zu ihrer Kenntniß gelangen, 





26. 
zu $. 26. 


Die Protocolle über die Anlegung der Siegel find ftets, auch dann, wenn Bieb im 
Futter fteht, unverweilt an das Landgerinht mit Bericht einzufenden, damit dieſes beurtheilen 
fann, ob die Maßregel nothwendig ift, oder wieder aufgehoben werden fann. 

Findet ji ein großjähriger Erbe, wegen deſſen Abweſenheit die Anlegung der Siegel 
erfolgt ift, im Wohnort des Berlebten ein, fo ift alsbald dem Gericht Anzeige davon zu 
machen, damit die Abnahme der Siegel unverlängt verfügt werben fann. 

Erklären’ großjährige Erben, oder die Vertreter minderjähriger, nad einem Todesfall, 
daß fie die Erbſchaft wegen vermutbeter Meberichuldung nicht, oder nur unter ber Rechts 
wohlthat des Inventars antreten wollen, jo ift die Anlegung der Siegel ebenfalls vor 
nehmen, und dem Gerichte darüber zu berichten. 

27. 
zu 8. 28 am Ende. 

Die Ortsgerichte ſind angewieſen, über ſämmtliche Perſonen, über deren Vermögen Con: 
eurs erkannt tvorden, ein Berzeichniß zu führen, weldes der Rerwaltungsbehörde und na⸗ 
mentlich dem Bürgermeifter auf Verlangen zur Prüfung der politifihen Stimm: und 
Wahlfähigkeit zur Einficht mitzutheilen ift. 


38. x 
zu $. 29. 


Da nach dem in den vormals Furfürftlich beffiichen Orten geltenden Recht auch dir 
Mutter von Minderjährigen nah dem Tode des Vaters von Gerichtswegen zur Vormün— 
derin ihrer Kinder zu beftellen ift, fo haben die Ortsgerichte auch im joldden Fällen da— 
iiber zu berichten, ob der Mutter die Bertvaltung des Vermögens der Kinder ohne Br 
denken anvertraut werden kann. 


A 30. | oo 
29. 
zu $. 30. 2. Abfat. 


Zur Abſchätzung von folden Mobilien, für welde die Erfahrungen ber Ortsgerichte 
nicht ausreichen, fönuen mit Genehmigung des Miniſteriums der Yuftiz bejondere Mobiliar: 
taratoren beftellt werden, welche jedoch nicht zuzuziehen find, ſoweit die Mitglieder des Orts— 
gerichts hinreichende Kenntniſſe von Werth der bei Abſchãtzungen vorkommenden Mobilien 
beſitzen. 

30. 
zu 8. 31. 


Um ſich von dem Eigenthum des Veräußerers, oder Verpfänders zu überzeugen, iſt 
darauf zurückzugehen, wie und von wem der —— Beſitzer das — Grundſtück 
erworben hat. 

31. 


zu 8. 32 und 33. 


Bis zur Einführung der Großherzoglichen Grundeigenthums: und Pinndgefekgebung 
bleiben in den vormals naffanifchen Orten die im $. 14 der Naſſauiſchen Inftruetion vom 
31. Mai 1854 vorgeſchriebenen Beicheinigungen, anftatt der Fragebogenbeantwortung in 
Anwendung, 

Die Gebühr ift die in Diefer Inſtruction von 1854 beftimmte. 


32. 
zu $. 36. 


Sp lange in den neu erworbenen Gebietötheilen die Großherzoglichen Geſetze über die 
Erridtung der Grundbücher und die Wahrung des Grundeigenthums durch Eintrag in dieſe 
Bücher nicht in Anwendung kommen fönnen, find in den vormals kurfürftlich heſſiſchen Orten 
die General: Währjchafts-Bücher (letztere durch die Landgerichte) und in den vormals naffaui- 
schen Duten die Stockbücher nach den beftehenden Borjchriften: fortzuführen, und die Ortsge— 
richte haben dazu in der, den Feldgerichten, uber überhaupt den Hülfsbramten der Juſtiz 
obliegenden Weiſe nah wie vor mitzuwirken. 

Die Auszüge aus diefen Stodbüdern find nur von den Ortsgerichtsvorſtehern, nicht 
vom Landgericht zu ertheilen. | 

Die Unträge auf Ueberfchreibung eines aus unbeweglihen Sachen bejtehenden Nach— 


lafjes auf einen einzigen Erben, vder vermadter Immobilien auf den Vermächtnißnehmer 
84* 
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im Stodbud find, wie in den $$. 30 und 35 der naſſauiſchen Inſtruction vom 31. Mai 
1854 borgefchrieben, von den Ortsgerichtsvorftehern zu protocolliren, Die dazu erforderlichen 
Beicheinigungen bat das Ortägericht auszuftellen und fie find mit dem gedachten Antrage 
bem Landgerichte einzufenden. 

Die nah $. 4 der erwähnten Inſtrucrtion borgefchriebene Revifion der Duplicate der 
Stockbücher hat künftig nur einmal im Jahr durch die Landgerichte zu gefchehen. 

Für das Ab- und. Zufhreiben in den Stodbuchs-Duplicaten beziehen die Ortsgerichte 
die im $. 74, 3. Abſatz diefer Inftruction beftimmten Gebühren fort. 


33. 
zu $. 36. 1. Abſatz. 


Wenn künftig ein Grundbud) neu errichtet oder erneuert wird, fo fteht es allen Grund: 
befigern, deren Erwerbtitel nod nicht duch Vermittlung des Mutationsverzeihniffes einge: 
tragen find, frei, diefelben vor Offenlegung des Grundbuchs einfchreiben zu laffen. Die 
DOrtögerichte find angewieſen, die Betheiligten zu belehren, welche Vortheile es für fie bat, 
wenn das Grundbuch ihre Erwerbtitel enthält, indem dadurch ihr rechtmäßiges Eigenthum 
dargethan wird und fie dafjelbe alsdann auch durch ordentliche Erſitzung in fünf Jahren 
eriverben (Art. 28 des Großherzoglichen Geſetzes vom 21. Februar 1852); auch werben fte 
die Betheiligten darauf aufmerffam machen, daß fie, wenn fie ihre Erwerbtitel nicht durch 
Urkunden vollftändig nachweiſen können, in den geeigneten Fällen vermittelt gemeinfamer 
Edietalien mit geringeren Koften ihr Eigenthum conftatiren laſſen können ($. 8 und 9 der 
Großherzoglichen Inſtruction vom 29. Juni 1858). Die Mitglieder der Ortsgerichte werden 
fich alle Mühe geben, die Betheiligten zur Beifchreibung ihrer noch nicht gewahrten Erwerb: 
titel zu veranlaffen, damit die Grundbücher ein vollftändiges Beweismittel des Eigenthums 
bilden. 


Y 


34. 
zu $. 36. 8. Abſatz. 


Die Grundbuchsauszüge müſſen Alles enthalten, was in dem Grundbuch eingetragen 
ift, aljo den ganzen Inhalt diefes Eintrags wortgetreu, namentlich die Bemerkung „be 
ſchränkt“, „gehemmt“, ober „ftreitig”. 

Da aber bei verjchiedenen Verträgen über ein und daffelbe Grundftüd zu Gunften ber: 
ſchiedener Veräußerer der Erwerb als beſchränkt 2c. eingetragen werden Tann, jo ift felbft 
in dem Kal, wenn eine Beſchränkung ꝛc. gelöfcht ift, darauf zu achten, ob nicht bei einem 
früheren Eriverb eine Vormerkung: „beſchränkt“ ꝛc. noch ungelöfcht eingetragen ſteht und 


. 
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dies im Auszug anzugeben. Es ift aladann, wenn noch ein älterer Kaufſchilling auf dem. 
zu veräußernden Object haftet, die Einwilligung des betreffenden Gläubigers beizubringen, 
oder in ber Fragebeantwortung zu bemerken, welche Erklärung derſelbe abgegeben bat. 

Für die Ausftellung der Grundbuchsauszũge wird den Ortsgerichts⸗Vorſtehern ende 
Anleitung gegeben: 

1) Es darf feine leer gelaſſene Stelle unausgefüllt bleiben; iſt in ſolche nichts einzu: 
tragen, fo ift ein ſtarker Strich durghzuziehen, und fie damit auszufüllen; 

2) Sollte insbefondere ein Exrwerbtitel nicht eingetragen fein, fo ift in der erſten Quer⸗ 
ſpalte nach: „eingetragen“ zu ſetzen: „nichts“. 

Wäre dagegen ein Erwerbtitel eingetragen, ſo iſt ſolcher ftets beſtimmt, nad „einge: 
tragen“ z. B. mit Kauf, Erbichaft, Vermächtniß ꝛc. anzugeben. 

3) Vor dem Worte: „beſchränkt“ der zweiten Querfpalte ift, wenn „beichräntt” im 
Grundbude eingetragen fteht, in Gemäßheit der Beftimmung oben unter 1 ein ſtarker 
Strich zu ziehen. 

Iſt dagegen: „beſchränkt“ dort nicht eingetragen, ſo iſt die leere Stelle mit „nicht“ 
auszufüllen und völlig zu vermeiden, ſtatt deſſen die Sylbe: „aan“ borzufegen. Denn es 
ift ſchwieriger, daß ein Dritter das erjtgenannte Wort, nämlich „nicht”, fälſchlich eintrage, 
als daß er blos die Sylbe: „un“ beifüge; und nachdem im Formular der erwähnte Leer: 
gelafjene Raum vom Ausfteller durchſtrichen iſt, wird eine Fälſchung um jo mehr erſchwert. 

4) Jeder Auszug muß mit dem Grundbuche in allen Beziehungen übereinſtimmen, und 
darf feine Angaben enthalten, die im Grundbuche nicht vorfommen, insbefondere darf | 


5) ein Erwerbtitel niemals angegeben werden, wenn folder im Grundbuche nicht nach 
feiner Art, 3. B. Kauf, Erbichaft, Vermächtniß ꝛc. namentlich angegeben ift. 

6) Es iſt auf die Bedeutung der Verfchiedenheit der beiben in ben Duerfpalten ent: 
baltenen Daten befonders aufmerkſam zu maden. 


7). Unmittelbar nad „beichräntt” in der ziveiten Querfpalte ift, wenn der Fall vor- 
liegt, „gehemmt“, „streitig“ zu ſetzen; fonft ift die deffallfige Stelle, wie unter 1 bemerkt, 
auszufüllen. 

Jeder Grundbuhsauszug Mann nur auf den Kamen desjenigen, auf welchen das Grund: 
ftüd eingetragen ift, aud wenn derſelbe es nicht mehr befigt, ausgeftellt und für jeden ein: 
getragenen Befiger muß ein befonderer Auszug ausgefertigt werden; die auf verſchiedenen 
Kamen ftehenden Grumdftüde dürfen alfo, auch wenn fie jegt Eine Perjon: befigt, nicht auf 
Daffelbe Blatt ausgezogen werden. Ergeben fich hierbei anfcheinende Fehler des Grundbuchs 
fo muß befonders darüber berichtet und das richtige Verhältniß angeführt werben. 
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35. 
zu $. 36. vorletzter Abſatz. 


Auch an den Orten, wo noch feine Grundbücher beftehen, müſſen die. Beſcheinigungen 
über Gulturveränderungen und die Verzeichniffe derfelben ausgeftellt und an den Sieuer: 
commifjär mit Anlagen rechtzeitig eingefendet werden. Dies hat nicht nur, wenn ein Ader 
in eine Wiefe, oder in einen Garten vervandelt wird, fondern auch, wenn ein Grundftüd 
ganz oder theilweife verbaut wird, und umgekehrt, oder wenn Feld zu Wald angelegt wird, 
zu geſchehen. 

Die Mefbriefe find vor, dem 15. Juli an die Steuercommifjäre bei Strafe abzu: 
liefern. 

36. 
zu $. 36. am Ende. 


Wenn eine Parcellenvermeffung Statt findet, werden nebeneinanderliegende Grundftüde, 
zwifchen denen feine Gränze ſichtbar ift, als eine Parcelle behandelt und den Bisher in ben 
öffentlichen Büchern aufgeführten Eigenthümern gemeinſchaftlich zugejchrieben. Um zu ver— 
meiden, daß hierdurch bie Rechte der Pfandgläubiger oder Minderjährige gefährdet werden, 
find die Ortögerichte angewieſen, vor einer Parcellenvermeffung die Betheiligten, insbeiondere 
die Vormünder Minderjähriger und anderer unter Euratel ftebender Perſonen aufzufordern, 
daß fie ihr Eigenthum atisfteinen laffen und die aus jenem Verfahren entjtehenden Nach 
theile bermeibden. 

Da die auf legaler Parcellenvermefiung beruhenden Grundbücher ımd Karten mit dem 
Ablauf von 10 Jahren, vom Tag des Legalifirungsdecrets an, eine unbedingte abjolute 
Beweiskraft binfichtlicd) der Lage, Größe und Begränzung der Parcellen, erlangen, jo baben 
die Ortsgerichte mindeftens ein Jahr vor Ablauf diefer Frift auf die Folgen des Ablaufs 
diefer Frift und die Nothivendigfeit der Berichtigung etwaiger Fehler aufmerkffam zu 
machen. on 

37. 

zu 8. 37, : 


Bis die Großherzogliche Pfandgejeggebung in den neu erworbenen Gebietstheilen in 
Anwendung kommen wird, bleibt es binfichtlich der Hypothekenbuchführung bei der in dieſen 
Orten feither bejtandenen Einrichtung. In den vormals nafjauishen Orten führt daher das 
Ortögericht das Hypothekenbuch; das Landgericht trägt die Verpfändungen in das Original: 
Stockbuch und das Ortsgericht trägt diefelben in das Duplicat des Stodbuchs ein. In den 
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vormals kurheſſiſchen Orten führt das Ortsgericht das Orts⸗Hypothekenbuch, das Landgericht 
führt das Special-Hypotheken-Protocoll und trägt die Verpfändungen in das General-Währ— 
ſchaftsbuch ein. In den vormals Frankfurtiſchen Orten wird ein Orts-Hypothekenbuch vom 
Ortögericht und ein -gerichtlies vom Landgerichte geführt. 

Sollte an einem Ort noch fein Orts-Hypothekenbuch beftehen, fo iſt ein ſolches fofort 
anzulegen und proviſoriſch fortzuführen, bis die neue Pfandgeſetzgebung ins geben ge: 
trete. ift. 

Sobald die neue Großherzogliche Pfandgeſetzgebung in Anwendung kommt, haben die 
Ortsgerichte in den neu erworbenen Gebietstheilen die Großherzogliche Inſtruction für die 
Ortsgerichte, das Hypothekenweſen betreffend, vom 13. December 1861, zu befolgen. 

Die im $. 52 der naflauifchen Inftruction vom 31. Mai 1854 beftimmte Gebühr bes 
Feldgerichts für den Eintrag in das Hypothekenbuch, fällt weg und dafür tritt die in der 
Großherzoglichen Inſtruction * die Ortsgerichte vom 1. December 1861 verordnete, an 
die Stelle, 

Die Eigenthumsvorbehalte find noch zur Zeit — der in den neu erworbenen Gebiets⸗ 
theilen beſtehenden Geſetzgebung zu behandeln. 


38, 
zu 8. 41. 


Die Ortsgerichts-Vorſteher haben ſich mit der Dienſt-Inſtruction für die Landgerichts- 
diener (vom 10. September 1853, Regierungsblatt Ar. 41) befannt ‚zu maden, um darauf 
jehen zu Eönnen, daß bei Pfändungen nad derjelben verfahren wird. Danach haben die 
Drtsgerichts-Vorjteher insbeſondere: 


1) im. Fall der Wiberfeglichleit den Gerichtsdiener augenblicklich, ‚mit Pe ihnen zu 
Gebot ftehenden Mitteln zu unterftügen ($. 21), 

2) perſönlich beizumohnen, wenn verichloffene Räume zum Behuf der Pfändung, ober 
der Ausweifung geöffnet, oder Papiere des Schuldners einer Durchſicht unterivorfen 
werden müfjen ($. 27. 42.); | 

3) im Fall der Abweſenheit des Schuldners und feiner Ehefrau, demjelben zu eröffnen, 

° wann bie Pfändung ohne Rüdfiht auf feine Abweſenheit vollzogen werden würde 
und dies zu beicheinigen, auch wenn Gefahr der Verbringung vorliegt, Siegel an- 

zulegen, oder eine Bewachung zu: beftellen ($. 32); 

dem Gerichtsdiener den Ort zu bezeichnen, ivo die Pfänder in Ermanglung einer 

Mebereinfunft der Intereffenten aufzubewahren find und für deren ſichere Verwahrung 

und Berpflegung zu forgen ($. 33); 
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5) gepfändetes banves Gelb in Empfang zu nehmen und dem Gläubiger zuzu— 
jenden (8. 36); 


6) die Protocolle über Pfändungs-Unfähigkeit zu prüfen, und zu bemerken, ob Schuldner 
fein anderes bewegliches Eigenthbum, Ernte, ober unbewegliche Sachen, in melde 
- eingegriffen werben fönnte, beftst und diefes Protocoll wie alle über in feiner Gegen- 
wart vorgefommene Acte mitzuunterfchreiben ($. 39); 


7) bei Ausweifung des Schuldners aus einem Gebäude die Schlüffel deffelben und bie 
| Mobilien, die der Schuldner nicht felbft in Verwahr nehmen will, aufzube: 
wahren ($- 41). ı 
39. 
zu 8. 43% 


Wenn einem Ortsgerichts:Vorfteher die Bornahme einer Hausfuchung, Durchſuchung oder 
Beihlagnahme von Papieren von einem Unterfuchungsrichter aufgetragen wird, fo hat er zu 
deren Vornahme zivei Urkundsperjonen zuzuziehen, es fei denn, daß der Betreffende den 
Beſitz beftimmter Gegenftände bereits anerkannt hat und es ſich blos um deren Herbeiholung 
aus unverfchloffenen Räumlichkeiten handelt (Strafproceß-Ordnung Art. 117). Es ift dabei 
nad den Vorſchriften der Art. 119. 121. 123—125 der Strafproceß-Drdnung zu verfahren. 

Ebenfo find bei der Vornahme einer dem Ortögerichts-Vorfteher aufgetragenen Orts: 
befichtigung oder Beaugenfcheinigung zwei Urkundsperfonen zuzuziehen und die Ergebniffe bes 
Augenſcheins nad Vorfchrift des Gefeges zu protocolliren (Art. 159. 160). 

” Die Borladungen in Unterfuhungsfahen find, wenn der zu Ladende weder jelbft, noch 
eine zu feiner Familie gehörige erwachſene Perſon anzutreffen iſt, dem Ortsgerichts-Vorſteher 
zur Einhändigung an den zu Ladenden zu übergeben, der den Tag der Zuftellung an den: 
felben auf die Verfügung zu bemerken und eine — darüber zu den Gerichtsacten 
zu geben bat us 229). 

40, 
zu 8. 44, 


Wenn ein Inländer durch Erkenntniß eines Strafgerichts unter polizeiliche Aufſicht 
geſtellt wird, foll das — ſeines Heimaths- oder Wohnorts davon in Kenntniß 
geſetzt werden. 

In das vom — zu führende Strafregiſter ſind die erkannten Strafen 
auch mit Rückſicht auf deren Einfluß auf die politiſche Wahlfähigkeit einzutragen und die 
jelben daher aud dann von dem Bürgermeifter naczufehen, wenn es fih um Ermittlung 
der politiihen Stimm: und Wahlfähigfeit handelt. 
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41. 
zu $. 48. unter 18 und 17. 


Die Gebühr für die Beantwortung von Fragebogen und für Schägungen von Immo— 
bilien ift nur bei Vertragsgegenftänden bis zum Werth von 100 fl. bei 12 fr., beziehungs— 
weile 6 fr., vom erften tem geblieben. Für Gegenftände von höherem Werth beträgt die— 
ſelbe, wenn der Fragebogen oder die Schätzung 1 bis 10 Item umfaßt, für den Vorſteher 
30 fr. und für jeden Ortsgerihtsmann 15 fr. und wenn fie mehr als 10 tem 
umfaßt, für jedes meitere Item 2 fr., beziehungsweife 1 fr. Jedoch barf ber 
Gefammtbetrag - der an einen Ortsgerichts-Vorſteher, oder Ortsgerichtsmann für eine 
Schätzung, oder eine Fragebogenbeanttwortung zu zahlenden Gebühr nie mehr betragen, ala 
der Betrag der refpectiven Taggebühren, welche fie zu beziehen gehabt hätten, wenn die 
Gebühr unter Zugrundlegung bes letzteren Maaßſtabs zu beftimmen geweſen wäre, 


Bon der Fragebeanttvortung bei Eheverträgen fann nur bie Gebühr von 12 fr. 
bezogen werben. 


Müffen mehrere Ortögerichte zu einer Fragebeantwortung mitwirken, weil bie Objecte 
in verſchiedenen Gemarkungen liegen, oder die Gontrahenten an verſchiedenen Orten wohnen, 
fo erhält dasjenige Ortsgericht, welches zugleich die perfönlicden und Eigenthumsverhältniſſe 
binfichtlih eines, oder mehrerer Verhältniſſe zu befcheinigen hat, die Gebühr ganz, das 
Ortsgericht dagegen, welches lediglih die Frage über Eigentbum und Pfandfreiheit ꝛc. zu 
beantworten hat, ?, und dasjenige, weldes nur Auskunft über perfönliche und Familien- 
Berhältniffe der Contrahenten ertheilt, '/, des Gebührenanfages, 


42. 
zu $. 48 unter 14. 


Soll ein Grundbuhsauszug gebraucht werben, der bereit3 vor dem letzten Ab- und 
Zuſchreiben ausgefertigt ift, jo muß er zubor revidirt, beziefungsweife mit dem Grundbuch 
verglichen und darunter beſcheinigt werden, ob inmittelft feine Veränderungen im Beftt darin 
verzeichneter Grundftüde Statt gefunden haben. Für diefe Revifion und Befcheinigung ein: 
Schließlich der Wahrung der etwa Statt gefundenen Veränderungen können die Ortsgerichts- 
vorfteher eine Gebühr von einem Heller für jede, in dem Auszug enthaltene Parcelle be 
ziehen. Wenn fie ältere Fragebeantwortungen vor ihrem Gebrauch zu revidiren. und zu 
beſcheinigen haben, ob fih die darin angeführten Verhältniffe unterbeffen geändert haben, 

- 85 
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jo können ſowohl fie, als die Gerichtsmänner den fünften Teil der für die Aufitellung ber 
Fragebeantwortung ſelbſt gebilligten Gebühr dafür anfpreden. 
43. 
zu $. 48 unter 15. 

Sind mehrere Glieder einer Familie, die in demfelben Haufe wohnen, zu laden, fo ift 
nur eine einmalige Gebühr von 2 Kreuzern zuläffig.. 
| 44, 

zu 8. 48 unter 16. 


Für das Protocolliven von Viehhaͤndeln beträgt bie Gebühr ebenfalls 10 Kreuzer. 


45. 
zu 8. 40 unter 5. 


Auch ein Bericht, in welchem nur eine Anzeige einer vor Abhaltung einer Zwangs— 
verfteigerung beiwilligten Frift enthalten ift, ift feiner Gebühr unterworfen, wenn aber 
mehrere ſolche Anzeigeberichte zu erftatten find, jo ift für den zweiten und die folgenden 
die Berichtsgebühr zuzubilligen. 

46. 
zu 8. 50. 


Die Gebühren von ſolchen Gefchäften, deren Acten an die Landgerichte einzufenden find, 
werden bon diejen beeretirt und angewiefen, wesfalls den Acten ein befonderes Koſtenverzeich— 
niß beizulegen ift, welches nach erfolgter Decretur das Landgericht zurückſenden wird. Halten 
fih die Ortögerichte duch eine unrichtige Auslegung der Gebührenordnung Seitens des 
Landgerichts für befchtvert, fo können fie ſich darüber bei dem demſelben vorgefegten Hof: 
gericht beſchweren. 


Die in der Güte nicht bezahlten decretirten Ortsgerichtögebübren treibt das Landgericht 
koſtenfrei ein. 


[4 


47. 
zu $. 53. 


Die bisher von den Feldgerichten und andern Hülfsbeamten der Juftiz in den neu vr: 
worbenen Gebietstheilen bezogenen Gebühren find von der Zeit an, da die Amtstbätigfeit 
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der Ortsgerichte beginnett wird, aufgehoben, fo. weit fie nicht ausbrüdlich in gegenwärtiger 
Snftruction beibehalten find und es dürfen fünftig nur die in rer geftatteten Geohher 
erhoben werben. 


Darmftadt, den 3. December 1867. 


Aus Allerhöhftem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium der Yuftiz. 
v, Lindelof. 
v. Bechtold. 


Befanunntmachung, 
die Organifation der Diftrictdeinnehmereien betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. November 1853 (Nr. 50 bes 
Regierungsblatts) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die feither zur 
Diftrietseinnehmerei Offenbach gehörige Gemarkung Neuenburg der Diftrietzeinnehmerei 
Langen umd die jeither zur Diftrietdeinnehmerei Zangen gehörigen Gemarkungen Meffen- 
baujen und Urberach der Diftrictseinnehmerei Babenhaufen mit Wirkung vom 1. yanuar 1868 
an zufolge Allerhöcfter Beitimmung zugetheilt worden find, 


Darmſtadt, den 13, December 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
— F. von Shend. 
Göring. 


Bekanntmachung, 


die Erhebung einer nachträglichen Umlage I. Klaſſe in der Gemeinde Lauterbach, Kreiſes 
Lanterbach, für 1867 betreffend. 

Zur Beftreitung der Koften für Verpflegung der in der Gemeinde Lauterbach heimath— 
berechtigten Geiftestranfen im Großberzogliden Landeshospital für 1866 und 1867 ift bon 
Großherzoglichem Minifterium des Innern die Erhebung einer nachträglichen Umlage IL. Klaſſe 

im Betrage von 1036 fl. genehmigt worden. Es wird dies hiermit unter dem Anfügen 
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zur Öffentlichen Kenntni gebracht, daß ber Beitrag auf 1 Gulden Normalfteuerfapital 1 fr. 
1,902 pf. beträgt und die Erhebung in Einem Biel und zwar im Monat Januar 1868 
ftattfinden fol, . 


Zauterbad, den 6. December 1867. 


Großherzogliches Kreisamt Lauterbach. 
v. Kopp. 


Ermächtigung zur Annahme eines fremden Drdens. " 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


am 26. November dem Hofmünzmebailleur Profeſſor Ehriftian Schnitzſpahn zu Darmitadt bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des bemfelben von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
berzog von Baden verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaffe des Drdens vom Zähriuger Löwen zu ertbeilen. 


Dienftnadridten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gernbt: 


1) am 19. November dem Schullehrer an der dritten katholiſchen Anabenfchule zu Dieburg Adam 
-Klafjert die zweite katholiide Knabenſchulſtelle daſelbſt, — dem Schullehrer an der katholifchen 
Schule zu Nodenberg, im Kreife Friedberg, Heinrich Sulzbach die katholiſche Schulftelle zu 
Kempten, im Kreife Bingen, — dem Schulamts-Aspiranten Johann. Baptift Peters aus Gau— 
Algesheim, im Kreife Bingen, die dritte katholiſche Schulitelle zu Darmftadt — und dem israelis 
tiſchen Elementarihullehrer zu Seligenftadt, im Kreiſe Offenbach, Seligmann Steinberger bie 
israelitiſche Schufftelle zu Guntersblum, im Kreife Oppenheim, zu übertragen; 

2) an demjelben Tage den Oberfelowebel im dritten Infanterie-Regiment Adam GöK aus Darmftadt 
zum Minifterialanzleidiener bei dem Minifterium der Finamen, — | 

3) am 23. November den Gymnaſiallehramts-Acceſſiſten Joſehh PBabit aus Darmftadt zum Lehrer 
an ber Realfchule zu Alzey zu ernennen — und dem Schulamts:Aspiranten Balentin Falkenſtein 
aus Abenheim, im Kreife Worms, die katholiſche Schulftelle zu Mölsheim, im Kreife Worms, zu 
übertragen, 





Sonceurrengerdöfinungen. 
Erledigt find: 


1) die evangeliihe Pfarrftelle zu Lengield, im Defanate Groß-Umftabt, mit einem Gehalte von 
951 fl. 21 fr; 

2) die evangeliihe Schulftelle zu Bellersbeim, im Kreife Nidda, mit einem Gehalte von 328 fl., 
nebit einer Bergütung von 36 fl. für Heizung des Schullocald; dem Herrn Fürften zu Solms: 
Braunfels fteht das Präientationsrecht zu diefer Stelle zu.‘ 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N. 51. 
Darmftadt am 30. December 1867. 


Anhalt: 1) Belanntmahung, die Gelehe und Verordnungen des Norbdentichen Bundes beir.; — 2) Belauntmachung, die 
Erhebung einer Abgabe von Salz betr,; — 3) Bekanntmachung, die Errichtung eines Mebenzollamts erſter Kaffe zu 
Bensheim betr, ; — 4) Belanntmahung, die Beftenerung des Biers im Großherzogtum Baden betr.; — 5) Be 
fanntmadhung, die Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinhefien betr,; — 6) Belanntmahung, bie 
Berlündigung gerichtficher Anzeigen in ber Provinz Rheinheffen betr, 





Befanntmachung, 
die Geſetze und Verordnungen des Norddeutſchen Bundes betreffend. 


Die nachftehend abgedrudten, duch das Bundesgejehblatt des Norddeutichen Bundes für 
die zu diefem Bunde gehörigen Gebietstheile des Großherzogthums bereits verkündigten Geſetze, 
nämlich: 

1) über das Paßweſen, vom 12. October 1867; 

2) über die Freizügigkeit, vom 1. November 1867; 

3) betreffend den Bundeshaushaltsetat für das Jahr 1867, vom 4. November 1867; 

4) betreffend die Organifation der Bundesconfulate, ſowie die Amtsrechte und Pflichten 
der Bundesconfuln, vom 8. November 1867; 

5) betreffend den außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutfchen Bundes zum Zivede der 
Erweiterung der Bundes-ftriegsmarine und der Herftellung der Küftenvertheidigung, 
bom 9. November 1867; 

6) betreffend die vertragsmäßigen Zinfen, vom 14. November 1867; 

7) betreffend die Feftitellung des Haushaltsetats des Norbdeutichen Bundes für das 
Jahr 1868, vom 30. Detober 1867 — 

werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die unter Nr. 1 und 2 erwähnten Gefete treten, in jenen Zandestheilen, mit dem 
1. Januar 1868 in Wirkſamkeit. Die übrigen Gefege haben daſelbſt ihre verbindliche Kraft 
erhalten: Das unter Nr. 3 bezeichnete am-6. dv. Mts., die unter Nr, 4, 5 und 6 aufge 
führten am 19. v. Mts., das unter Nr. 7 genannte am 28. v. Mis. 

Darmftadt, den 7. December 1867. 


Großherzogliches Minifterium des Großgerzoglichen Haufes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
Rothe. 
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Gejet über das Paßweſen. Vom 12. October 1867, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufien ꝛc. 
verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nah erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes un 
des Reichstages, was folgt: 
8. 1. 


Brndesangehörige bedürfen zum Ausgange aus dem Bundesgebiete, zur Rücklehr in daſſelbe, ſowie 
zum Aufenthalte und zu Reifen innerhalb deſſelben feines Reifepapiers. 


Doch follen ihnen auf ihren Antrag Päſſe oder fonftige Neifepapiere ertheilt werden, wenn ihrer 
Befugniß zur Reife geſetzliche Hinderniffe nicht entgegenfteben. . 
& 2. 


Auch von Ausländern fol weder beim Eintritt, noch beim Austritt über die Grenze des Bun— 
desgebietes, noch während ihres Aufenthalts oder ihrer Neifen innerhalb defjelben ein Neifepapier ge 
forbert werben, 


8. 8. 


Bundesangehörige wie Ausländer bleiben jedoch verpflichtet, ſich auf amtliches Erfordern über ihre 
Perſon genügend auszuweiſen. 


$. 4, 


Päſſe oder ſonſtige Neifepapiere, fowie andere Legitimationsurkunden, welche von der zuftändigen 
Behörde eines Bundesftaates ausgeftellt find, haben, wenn fie nicht eine ausdrückliche Beſchränkung in 
diefer Beziehung enthalten, Gültigkeit für das ganze Bundesgebiet. 


8. 5. 
” Eine Verpflichtung zur Vorlegung der Reifepapiere Behufs der Bifirung findet nicht ſtatt. 


$. 6. 
Zur Ertheilung von Päſſen an Bundesangehörige zum Eintritt in das Bundesgebiet find befugt; 


1) die Bundesgefandten und Bundestonfuln ; 


1) die Gejandten jedes Bundesftaates, jedoch für Angehörige anderer Bundesitaaten nur infoweil, 
als die legteren in ihrem Bezirke nicht vertreten find; 
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3) jo lange folde noch vorhanden find (Art. 56 der Bundesverfaflung), die Konſuln jedes Bun⸗ 
desſtaates, ſoweit ihnen nach den in demſelben geltenden Beſtimmungen dieſe Befugniß zuſteht. 


Zur Ertheilung von Auslandspäſſen und ſonſtigen Reiſepapieren ſind diejenigen Behörden befugt, 
welche nach den in den einzelnen Bundesſtaaten geltenden Beſtimmungen dieſe Befugniß haben, oder 
welchen dieſelbe von Bundeswegen oder von den Regierangen der einzelnen Bundesſtaaten fernerhin 
beigelegt wird. 


8. 7. 


Zu Päſſen und ſonſtigen Reiſepapieren find übereinſtimmende Formulare einzuführen und zu Des 
nußen. 


8. 8. 
Für Päſſe und fonftige Reifepapiere darf an Stempelabgaben und Ausfertigungsgebühren zufammen 
nicht mehr als höchſtens Ein Thaler erhoben werben. 


Die Gefandten und Konſuln find befugt, Päſſe ſtempel- und Eofienfrei auszuflellen. In welchen 
Fällen dies außerdem ftatthaft ift, bleibt der Beſtimmung der einzelnen Regierungen vorbehalten. 


8. 9, 


Menn die Sicherheit des Bundes oder eines einzelnen Bundesjlaates, oder bie öffentlihe Ord— 
nung durch Krieg, innere Unruhen oder fonftige Ereigniffe bedroht erſcheint, kann die Paßpflichtigleit 
überhaupt oder für einen beflimmten Bezirk, oder zu Reifen aus und nad beftimmten Staaten des 
Auslandes, durch Anordnung des Bundespräfidiums vorübergehend eingeführt werden. 


$. 10. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1868 in Wirkſamkeit. 
Alle Vorſchriften, welche demſelben entgegenftehen, treten außer Kraft. 


Dies berührt jedoch nicht die Beltimmungen über Zwangspäſſe und Neiferouten, jowie über die 
Kontrole neu anziehender PBerfonen und der Fremden an ihrem Aufenthaltsorte, 


Zu letzterem Zwecke dürfen indefien Aufenthaltskarten weder eingeführt, no, mo fie betehen, 
beibehalten werben. 


Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Bundes {ufiegel, 


Gegeben Baden-Baden, den 12. October 1867. 


(LS) Bilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 
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Geſetz über bie Freiziigigleit, Bom 1, November 1867. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen bes Norbbeutihen Bundes, nah erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes und 
des Neichstages, was folgt: 


8. 1. 
Jeder Bundesangehörige bat das Recht, innerhalb des Bundesgebietes: 


1) an jedem Drte fih aufzuhalten oder niederzulafien, wo er eine eigene Wohnung oder ein 
Unterlommen fih zu verschaffen im Stande ift; 


2) an jedem Drte Grundeigenthum aller Art zu erwerben; 


3) umberziehend oder an dem Orte des Aufenthalts, beziehungsweie der Nieberlaffung, Gewerbe 
aller Art zu betreiben, unter den für Einheimifche geltenden geiehlihen Beſtimmungen. 


In der Ausübung diefer Befugniffe darf der Bundesangehörige, foweit nicht das gegenwärtig 
Geſetz Ausnahmen zuläßt, weder durch die Obrigkeit feiner Heimath, noch buch die Obrigkeit des 
Drtes, in welchem er ſich aufhalten oder nieverlaffen will, gebindert oder durch läftige Bedingungen 
beihränft werden. 


Keinem Bundesangehörigen darf um des Glaubensbekenntniſſes willen oder wegen fehlender 
Landes: oder Gemeindeangehörigkeit der Aufenthalt, die Niederlafjung, der Gewerbebetricb oder der 
Erwerb von Grundeigenthum veriveigert werben, 


8. 2. 


Wer die aus der Bındesangebörigkeit folgenden Befugniſſe in Anfprudh nimmt, hat auf Ye: 
langen den Nachweis feiner Bundesangehörigkeit und, fofern er unfelbiiftändig ift, den Nachweis der 
Genehmigung desjenigen, unter deſſen (oäterlicher, — ——— oder ehelicher) Gewalt er fett, 
zu erbringen. 


$ 8. 


Inſoweit beftrafte Perfonen nah den Landbesgefegen Aufenthaltsbeſchränkungen — die Polizei: 
behörbe unterworfen werden können, behält es dabei fein Bewenden. 


Solchen Perfonen, welde derartigen Aufenthaltsbefhränfungen in einem Bundesjtaate unter 
liegen, oder welde in einem Bundesſtaate innerhalb der letten zwölf Monate wegen wiederholten 
Bettelns oder wegen wiederholter Lamditreicherei beftraft worden find, kann der Aufenthalt in jedem 
anderen Bunbesftaate von der Landespolizeibehörde verweigert werben. 

Die beionderen Geſetze und Privilegien einzelner Ortſchaften und Bezirke, welche Aufenthalts: 
beichränfungen gejtatten, werden hiermit aufgehoben. 
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8. 4. 


Die Gemeinde ift zur Abweiſung eines neu Anziehenden nur dan befugt, wenn fie nachweifen 
fan, daß derfelbe nicht hinreichende Kräfte befigt, um fih und feinen nicht arbeitsfähigen Angehörigen 
den nothbürftigen Lebensunterhalt zu verfhaffen, und wenn er ſolchen weder aus eigenem Vermögen 
beftreiten kann, noch von einem dazu verpflichteten Verwandten erhält. , Den Landesgefegen bleibt wor: 
behalten, diefe Befugniß der Gemeinden zu beichränten. 

Die Belorgniß vor fünftiger VBerarmung bereihtigt den Gemeindevorſtand nicht zur —— 
weiſung. 


z. 5. 


Offenbart ſich nach dem Anzuge die Nothwendigkeit einer öffentlichen Unterſtützung, bevor der neu 
Anziehende an dem Aufenthaltsorte einen Unterſtützungswohnſitz (Heimathsrecht) erworben hat, und 
weiſt die Gemeinde nach, daß die Unterſtützung aus anderen Gründen, als wegen einer nur vorüber— 
gehenden Arbeitsunfähigkeit nothwendig geworben ift, jo kann die Fortjegung des Aufenthalts verfagt 
werben. 


8. 6. 


Iſt in den Fällen, wo bie Aufnahme oder die Fortjegung des Aufenthalis verfagt werden barf, 
die Pflicht zur Mebernahme der Fürforge zwiſchen verſchiedenen Gemeinden eines und deilelben Bundes: 
ftaates ftreitig, jo erfolgt die Entiheidung nah den Landesgefegen. 

Die thatfählihe Ausweifung aus einem Drte darf niemals erfolgen, bevor nicht entweder bie 
Annahme-Erklärung der in Anspruch genommenen Gemeinde oder eine wenigſtens einftiweilen wölftred: 
bare Entiheidung über die Fürforgepflict erfolgt iſt. 


8. 7. 


Sind in den in $. 5 bezeichneten Fällen verſchiedene Bundesftaaten betheiligt, jo regelt fih das 
Verfahren nah dem Bertrage wegen gegenjeitiger Berpflihtung zur Uebernahme der Auszuweifenden, 
d. d. Gotha, den 15. Juli 1851, fowie nad den fpäteren, zur Ausführung dieſes Vertrages getrof⸗ 
fenen Verabredungen. 


Bis zur Uebernahme Seitens des verpflichteten Staates iſt der Aufenthaltsſtaat zur Fürſorge für 
den Auszuweiſenden am Aufenthaltsorte nah den für die öffentliche Armenpflege in ſeinem Gebiete 
gejeglich beftehenden Grundſätzen verpflichtet. Ein Anfpruh auf Erfah der für diefen Zweck verwendeten 
Koften findet gegen Staats-, Gemeinde: oder andere öffentlihe Kaſſen desjenigen Staates, weldem ver 
Hülfsbedürftige angehört, fofern nicht anderweitige Verabredungen beftehen, nur injoweit fatt, als die 
Fürjorge für den Auszumeifenden länger als drei Monate gedauert hat. 


. 8. 


Die Gemeinde ift nicht befugt, von neu Anziehenden. wegen bes Anzugs eine Abgabe zu erheben, 
Sie fann diefelben, gleih den übrigen Gemeinde-Einwohnern, zu ben Gemeinbelaften heranziehen. 
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Ueberfteigt die Dauer des Aufenthalts nicht den Zeitraum von.drei Monaten, fo find die neu An: 
jiehenden dieſen Laften nicht unterworfen. 


8. 9. 


Was vorftchend von den Gemeinden beftimmt ift, gilt an benjenigen Orten, wo die Laft ber 
öffentlihen Armenpflege verfaffuggsmäßig nicht der örtlihen Gemeinde, fondern anderen geſetzlich aner— 
kannten Berbänden (Armenktommunen) obliegt, auch von diefen, fowie von denjenigen Gutsherrichaften, 
deren Gutsbezirk fih nicht in einem Gemeindeverbande befindet. 


$. 10. 


Die Borfhriften über die Anmeldung der nen Anziehenden bleiben den Landesgejegen mit ber 
Maafgabe vorbehalten, daß die unterlaffene Meldung nur mit einer Polizeiftvafe, niemals .aber mit 
dem Berlufte des Aufenthaltsrehts ($. 1) geahndet werden darf. 


&. 11. 


Durch den blofen Aufenthalt oder die bloße Niederlaffung, wie fie das gegenwärtige Geſetz 
geflattet, werben andere Rechtsverhältuiffe, nantentlih die Gemeindeangehörigkeit, das Ortsbürgerrecht, 
die Theilnahme an den Gemeindenugungen und ber Armenpflege, nicht begründet. 


Wenn jedod nach den Landbesgejegen durch den Aufenthalt oder die Niederlaflung, wenn ſolche 
eine beftimmte Zeit hindurch ununterbroden fortgefegt worden, das Heimathsrecht (Bemeindeangehörig- 
keit, Unterftügungswohnfig) erworben wird, behält es babei fein Bewenden. 


8. 12, 


Die polizeilihe Ausweiiung Bundesangehöriger aus dem Drte ihres dauernden ober vorüber: 
gehenden Aufenthalts in anderen, als in den durch dieſes Geſetz vorgefchenen Fällen, iſt unzuläffig. 

Im Uebrigen werben die Beftimmungen über die Fremdenpolizei dur dieſes Gejek nicht 
berührt, 


8. 13, 


Dies Geſetz tritt am 1. Januar 1868 in Kraft. 
Urkundlih unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten Bundes Infiegel. 


Gegeben Schloß Blankenburg, den 1. November 1867. 


(L. 8) Wilhelm. 


Gr: v. Bismard:Shönhaufen. 
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Geſetz, betreffend den Bundesgaushatt für das Jahr 1867. Bom 4, November 1867. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes und 
des Neihstages, was folgt: 


8. 1. 
Das DBundespräfidium wird für das Jahr 1867 zu ben Ausgaben 
für das Bundeskanzler-Amt, den ——— und die — 


bis zur Höhe von... — re . 0. 35,275 Thlr. 
für den Reichstag bis zur Höhe vonn. 64,488 „ 


zufammen . . 89,763 Thlr. 
erntädhtigt, 


8. 2. 


Die Mittel zur Beſtreitung dieſer Ausgaben ſind durch Beiträge der einzelnen Bundesftaaten 
nah Maaßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen. 


$. 3. 


Ueber die Verwendung berfelben ift von dem Bundespräfivium dem Bundesrathe und dem Reichs— 
tage zur Entlaftung Rechnung zu legen. 


Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Bundes-Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 4, November 1867. 


(8) Wilhelm. 


Gr, v. Bismard-Shönhauien. 
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Geſetz, betreffend die Orgayifation ber Bundestonfulate, ſowie die Aıntsredhte und 
Pflichten der Bunbeslonfuln, Bom 8. Rovember 1867. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes und 
des Neihstages, was folgt: 


I, Organifation der Bundestonfulate, 


$. 1. 

Die Bundesfonfuln find berufen, das Jutereſſe des Bundes, namentlich in Bezug auf Handel, 
Verkehr und Schifffahrt thunlichit zu ſchützen und zu fördern, die Beobachtung der Staatöverträge zu 
überwachen und den Angehörigen der Bundesjtaaten, ſowie anderer befreumdeter Staaten in ihren An- 
gelegenheiten Nath und Beiftand zu gewähren. Sie müſſen hierbei nah den Bundesgeſetzen und den 
ihnen ertheilten Inftructionen fi richten und bie durch bie Geſehe und die Gewohnheiten des Amtsbezirks 
gebotenen Schranken einhalten. 

8. 2. 

Unter Konful im Sinne dieſes Gejeges ift der Vorfteher eines Generalfonfulats, Konſulats oder 
Vicelonfulats zu verſtehen. 

&8. 

Die Bundesfonfuln find der Aufficht des Bundeskanzlers unterworfen. In Angelegenheiten von 
allgemeinem Intereſſe berichten fie an den Bundeskanzler und empfangen von ihm ihre Weifungen. In 
bringlichen Fällen haben fie gleichzeitig die erforderlichen Anzeigen über erheblihe Thatſachen unmittelbar 
an die zunächſt betheiligten Negierungen gelangen zu laffen. 

In befonderen, das Intereſſe eines einzelnen Bundesftaates oder einzelner Bundesangeböriger be— 
treffenden Gefhäftsangelegenheiten berichten fie an die Negierung des Staates, um beifen bejonderes 
Intereſſe es fich handelt, oder dem die betheiligte Privatperfon angehört; auch kann ihnen in ſolchen 
Angelegenheiten die Regierung eines Bundesstaates Aufträge ertheilen und unmittelbare Berichtöerfiats 
tung verlangen. 

$. 4. 

Die Bundestonfuln werden vor Antritt ihres Amtes dahin vereidet, daß fie ihre Dienfipflichten 
gegen den Norddeutichen Bund nah Maßgabe des Geſetzes und der ihnen zu ertheilenden Suftruftionen 
treu und gewiſſenhaft erfüllen und das Beite des Bundes fördern wollen, 


$. 5. 
Die Bundeskonfuln können chne Genehmigung des Bundespräſidiums weber Konfulate fremder 
Mächte befleiven, noch Geſchenke oder Orden von fremden Regierungen annehmen. 
8. 6. 


Bundeskonſuln, welche fi von ihrem Amte ohne Urlaub entfernt halten, werben jo angejehen, 
als ob fie die Enthebung von ihrem Amte nachgeſucht hätten. 


31. 619 
- $ 7. li 


Zum Berufskonſul (consul missus) kann nur derjenige ernannt werben, weldem das Bunbes- 
indigenat zufteht und welcher zugleich 

1) entweder die zur juriftiihen Laufbahn in den einzelnen Bundesftaaten erforberlihe erſte Prü- 
fung beftanden bat und mindeftens brei Jahre im inneren Dienfte ober in der Advolatur und 
mindeſtens zwei Jahre im Konjulatsvienfte des Bundes oder eines Bundesstaates beſchäftigt 
geweſen ift, ober 

2) die befondere Prüfung. bejtanden hat, melde für die Belleivung des Amtes eines Berufs- 
fonfuls einzuführen if. Die näheren Beſtimmungen über diefe Prüfung werden -von dem 
Bundeskanzler erlafien. 

Die vorftehenden Beitimmungen fommen jedoch erit vom 1. Januar 1873 ab zur Anwendung. 


8. 8.- . 


Die Beruistonfuln erhalten Bejoldung nah Maßgabe des Bundeshaushaltsetats. 

Reiter und Einrichtungskoſten, fowie fonftige Dienjtausgaben werben ihnen aus Bundesmitteln 
befonders eritattet. 

Die Familien der Berufsfonfuln werden, wenn leptere während ihrer Amtsbauer fterben, auf 
Bundeskoſten in die Heimath zurüdbeförbert. 

Die Berufskonſuln erheben die in dem Konjulartarife vorgefehenen "Gebühren für Rechnung der 
Bundeskaſſe. 

Die Berufskonſuln dürfen keine kaufmänniſchen Geſchäfte betreiben. 

In Bezug auf den Amtsverluſt, die Dienſtentlaſſung, die Verſezung in den Ruheſtand und die 
Amtsſuspenſion unterliegen die Berufskonſuln bis zum Erlaß eines Bundesgeſetzes den in dieſer Be— 
siehung für die Preußiſchen diplomatiihen Agenten zur Zeit geltenden Vorſchriften mit der Mafigabe, 
daß die in dieſen Vorſchriften dem Minifterium der auswärtigen Augelegenheiten beiwohnenven Zu— 
ftändigfeiten dem Bundeskanzler und die nad denjelben dem Disciplinarhofe und dem Staatsminifterium 
beimohnenden Zuftändigfeiten dem Bundesrathe gebühren. 


$.9. E 
Zu Wahltonfuln — — ſollen vorzugs weiſe Kaufleute ernannt werben, welchen bas 
ie zuſteht. 
$. 10. 


Die Wahllonfuln beziehen die in Gemäßheit des Konfulartarifs zu erhebenden Gebühren für ſich. 
Dienftlihe Ausgaben können ihnen aus Bundesmitteln erſetzt werben. 
Ihre Anftellung iſt jeberzeit ohne Entſchädigung widerruflich. 


$. 11. 


Die Konfuln können mit Genehmigung des Bundesfanzlers in ihrem Amtsbezirke konſulariſche 
Privatbevollmächtigte (Konfularagenten) beftellen. 
Den Konfnlaragenten fteht die jelbfiftändige Ausübung der in dieſem Gejege den Konfuln beige: 
legten. Rechte nicht zu. 
Den Ronfulasagenien können die von ihnen nad). Maßgabe des Konſulartarifs erhobenen Ge— 
bühren ganz oder theilweiſe belaſſen bleiben. 
87 


620 Mi. 
II. Amtsrechte und Pflichten ber Bundeskonſuln. 


$. 12. 


Jeder Bundestonful hat über die in feinem Amtsbezirke mohnenden und zu dieſem Behufe bei 
ihm angemeldeten Bundesangehbrigen eine Matritel zu führen. 


Sp lange ein Bundesangehöriger in die Matrifel eingetragen ift, bleibt ihm fein haͤmathliches 


Staatsbürgerrecht erhalten, auch wenn deſſen Verluſt lediglich in Folge des Aufenthalts in der Fremde 
eintreten würde. 


$. 13. 
Die Befugniß der Konfuln zu Eheſchließungen und zur Beurkundung‘ ber Heirathen, Geburten 


und Sterbefälle der Bundesangehörigen beftimmt fih bis zum Erlaß eines dieſe Befugniß regelnden 
Bundesgejeges nach "den Landesgejegen der einzelnen Bundesftaaten. 


Denn nah den Landesgefegen die Befugniß von einer befonderen Ermächtigung abhängig ift, fo 
wird die leßtere von dem Bundeskanzler auf Antrag ber Landesregierung ertheilt. 


8. 14. 


Die Bunbestonfuln find befugt zur Legalifation derjenigen — welche in ihrem Amtsbezirke 
ausgeſtellt oder beglaubigt find. 


iR 


Die fchriftlihen Zeugniffe, weldhe von den Bundeskonſuln über ihre amtlihen Handlungen und 
bie bei Ausübung ihres Amtes wahrgenommenen Thatjahen ımter ihrem Siegel und ihrer Unterſchrift 
ertheilt find, haben die Beweiskraft öffentliher Urkunden. 


# 


$. 16. 


Den Bundestonfuln ſteht innerhalb ihres Amtsbezirks in Anſehung der Rechtsgeſchäfte, melde 
Bundesangehörige errichten, insbefondere auch derjenigen, welche diefelben mit Fremden fließen, das 
Net der Notare zu, dergeftalt, daß die von ihnen aufgenommenen und mit ihrer Unterichrift und 
ihrem Siegel verfehenen Urkunden den innerhalb der Bundesftaaten aufgenommenen Notariatsurfunden 
gleih zu achten find. 


—* 


5. 17. 


Bei Aufnahme der Urkunden ($. 16) baben die Bundeskonſuln * Zeugen zuzuziehen, in deren 
Gegenwart die Verhandlung vorzuleſen und von den Betheiligten durch Unterſchrift oder im Falle der 
Schreibensunerfahrenheit durch Handzeichen zu vollziehen iſt. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften muß aus der Urkunde hervorgehen, widrigenfalls dieſelbe nicht 
die Kraft einer Notariatsurkunde bat. Dieſe Kraft mangelt anch in dem Falle, wenn der Konſul oder 
feine Frau oder einer von feinen oder feiner Frau Verwandten oder Verſchwägerten in auf: oder ab- 
fteigender Linie oder in der Seitenlinie bis zum Grabe des Oheims oder Neffen einſchließlich bei der 
Verhandlung betheiligt war, oder wenn darin eine Verfügung zu Br einer der vorgenannten Per— 
onen oder der binzugezogenen Zeugen getroffen ift. 
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$. 18. 


Die Bundestonfuln find berufen, der in ihrem Amtsbezirke befindlihen Berlaffenichaften verſtor— 
bener -Bundesangeböriger, wenn ein amtliches Eimfhreiten wegen Abwejenheit der nächſten Erben oder 
aus ähnlichen Gründen geboten erjcheint, fi anzunehmen; fie find hierbei insbejondere ermächtigt, 
den Nachlaß zu verjiegeln und zu imventarifiren, den beweglichen Nachlaß, wenn die Umfiände es er: 
fordern, in Verwahrung; zu nehmen und öffentlich zu verkaufen, fowie die vorhandenen Gelder zur 
Tilgung der feitftehenden Schulden zu verwenden. 


$. 19. 


Die Bundestonjuln können innerhalb ihres Amtsbezirk? an die dort ſich aufhaltenden Perſonen 
anf Eriuhen der Behörden eines Bunbesftantes Zuftellungen jeder Art bewirken. Durch das ſchrift— 
lihe Zeugniß des Konſuls über die erfolgte Zuſtellung wird diefe nachgewieſen. 


g. 20. 


Zur Abhörung von Zeugen und zur Abnahme von Eiden ſind nur diejenigen Bundeskonſuln 
befugt, welche dazu vom Bundeskanzler beſonders ermächtigt find. Die von dieſen Konſuln aufge— 
nommenen Verhandlungen ſtehen den Verhandlungen der zuſtändigen inländiſchen Behörden gleich. 


8. 21. 

Bei Rechtsſtreitigkeiten der Bundesangehbrigen unter ſich und mit Fremden find bie Bunbes- 
konfuln berufen, nicht allein auf Antrag ber Parteien den Abihluß von Bergleihen zu vermitteln, 
fondern auch das Schiedärichteramt zu Übernehmen, wenn fie in der burd bie Ortsgeſetze vorgeſchriebenen 
Form von den Parteien zu Schiedsrichtern ernannt werben, 


$. 22. 


Den Bundeskonſuln fteht eine volle Gerichtsbarkeit zu, wenn fie in Ländern refidiren, in welchen 
ihnen durch Herkommen oder dur Staatöverträge die Ausübung der Gerichtsbarkeit geſtattet ift. 
Der Konfulargerihtsbarkeit find alle in den Konſular-Jurisdiktionsbezirken mohnenden oder ſich 
aufpaltenden Bundesangehörigen und Schußgenofjen unterworfen. In Betreff der politischen Verbrechen 
und Vergeben jedoch nur, wenn dieſe nicht innnerhalb des Nordbeutichen Bundes oder in Beziehung 
auf denjelben verübt find. 
8. 23. ; 


Die Jurisdiktionsbezirke der einzelnen Konfuln werden von dem Bundeskanzler nah Vernehmung 
des Ausihuffes des Bunbesrathes für Handel und Verkehr beſtimmt. 


8. 24. 


Bis zum Erlaffe eines Bunbesgejehes über die Konfulargerichtsbarkeit wird dieſelbe von den 
Bundestonfuln nach Maßgabe des über die Gerichtsbarkeit der Konſuln in Preußen erlafienen Geſetzes 
vom 29. Juni 1865 (Gefeg:Samml. S. 681) ausgeübt. Die nad diefem Gefege den Preußiſchen 
Miniftern und Gefandten übertragenen Befugnifle ftehen jedoh dem Bundeskanzler zu. 

Neue Bundesgeiege erlangen in den Konjular-Zurisdiktionsbezirten nah Ablauf von jechs 
Dionaten, von dem. Tage gerechnet, an Welchen dieſelben durch das Bundesgefegblatt verfündet worden 
find, verbindliche Kraft. | | 
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8. 25. 

Die, Bundeskonſuln find befugt, den in ibrem Amtsbezirte ſich aufpaltenden — — 
Päſſe ausjuftellen , jowie Päſſe zu vijiwen, die Bälle fremder Behörden jedoh nur zum Eintritt in 
das Bundesgebiet. 

$. 26. 2 

Hülfsbebärftigen Bundesangehörigen haben die Bundeskonſuln die Mittel zur Milverung augen: 
blidliher Noth oder zur Nüdfehr in die Heimath nah Mafgabe der ihnen ertheilten Amtsinſtrultion 
zu gewähren. , 

8. 27. 

Die Bundestonfuln haben den Schiffen ver Bundes-Kriegsmarine, fowie der Beſahung derfelben 
Beiſtand und Unterfiügung zu gewähren. Insbeſondere müſſen fie die Befehlshaber derjelben von den 
in ihrem Amtsbezigke in Bezug auf fremde Kriegsichiffe beftebenden Vorſchriften und Ortsgebräuchen, 
ſowie von etwa dort herrſchenden epidemifchen und anftedenden Krankheiten unterrichten. 


$. 28. 


Wenn Dranafhaften von Kriegsſchiffen defertiven, fo haben die Dondedlonſuln bei den Drts- und 
Landesbehörden die zur Wiederbabhaftwerdimg berjelben erforverlihden Schritte zu. thun. 


5.29. 

Die Bundeskonſuln haben zum Schutze ber von ihnen bienftlich zu vertretenden Intereſſen, ins: 
befondere zum Transport von Verbrechern und bülfsbebürftigen Perfonen, ben Beiftand ber er 
baber der Kriegsſchiffe in Anſpruch zu nehmen, 

8. 30, 

Die Bundeskonſuln haben die Innehaltung der wegen Führung der Bundesflagge beftehenden 
Vorſchriften zu überwachen. 

8. 31. 


Sie haben die Meldung der Schiffsführer entgegen zu nehmen und an den Bundeskanzler über 
"Unterlaffung dieſer Meldung zu berichten. 
8. 32. 
Sie bilden für die Schiffe der Bundes: Handelsmarine im Hafen ihrer Reſidenz die Mufterungs- 
behörde. 
$. 38. 


Sie find befugt, über dieſe Schiffe die Polizeigewalt auszuüben. 


$. 34. 

Wenn Mannihaften von folden Schiffen dejertiren, jo haben die Bundesfoniuln auf Antrag 
des Schifferö bei den Orts⸗ oder Landesbehörden die zur MWiederhabbaftwerdung derſelben erforder: 
fihen Schritte zu thun. 

$. 35. 

Die Bundestonfuln find befugt, an Stelle eines geſtorhenen, erkrankten oder ſonſt zur Führung 
des Schiffes untauglich gewordenen Schiffers auf den Antrag der Betheiligten einen neuen Schiffs— 
führer einzufegen. 
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8. 36. 
Sie find befugt, die Verflarungen aufzunehmen, und bei Unfällen, von welchen die Schiffe be: 


troffen werben, die erforderlichen Bergungs: und Rettungsmaßregeln einzuleiten und zu überwachen, jo: 
wie in Fällen der großen Haverei auf Antrag des Schiffsführers die Dispache aufzumachen. 


8. 37. 

In Betreff der Befugniß der Konfuln zur Mitwirkung bei dem Verlaufe eines Schiffes durch 
den Schiffer und bei Eingehung von Bobmereigefhäften, ſowie in Betreff der einftweiligen Entſcheidung 
von Streitigkeiten zwiſchen Schiffer und Mannihaft find die Vorſchriften Art. 499. 587. 547. 686. 
des Allgemeinen Deutſchen Handelsgefegbuhes maßgebend ; in Betreff ihrer Befugniß zur Ertheilung 
von interimiftiihen Schiffäcertifitaten beendet es bei den Vorſchriften des Bundesgeſetzes, betreffend 
die Nationalität ber PER und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge, vom 
25. Dltober 1867. 


$. 38. 


Die von den Bunbestonfuln zu erhebenden Gebühren werben durch Bundesgeſetz fefigeftellt. Bis 
zum Smecafttreten eines folhen Geſetzes erfolgt die ‚Gebührenerhebung nad einem von dem Bundes: 
fanzler im Einvernehmen mit dem Ausſchuſſe bes Bunbesrathes für Handel und Verkehr zu erlaflenden 
proviforifhen Tarife. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Untsefcheift und beigebrudtem Bundes:nfiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. November 1867. 


(L. 8) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard:Shönhaufen, 


Das im $. 24 bes vorflehenden Gefehes in Bezug genommene, über die Gerichtsbarkeit der 
Konfuln in Preußen erlaffene Gejeg vom 29. Juni.1865 lautet, wie folgt: 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 
verorbnien, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages Unjerer Monardie, was folgt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


5. 1. 


Unſeren Konſuln ſteht die Gerichtsbarkeit zu, wenn ſie in Ländern reſidiren, in welchen ihnen 
durch Herkommen oder durch Staatsverträge die Ausübung der Gerichtsbarkeit geftattet if. Der 
Konfulargerichtöbarkeit find alle in den Konſular-Jurisdiktionsbezirken — oder ſich aufhaltenden 
Preußen und Preußiſchen Schutzgenoſſen unterworfen. 
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Soweit, dieſes Geſetz nicht ‚etwas Anderes beftimmt, ‚oder, joweit, nicht Herkommen oder Staats: 
verträge entgegeniteben, umfaßt. ‚die Gerichtsbarteit der „Konfuln ſowohl die Eivil- als die Strafgerichts— 
barfeit, beide, in gleichem Umfange, wie, fie. den ordentlichen Gollegialgerihten der. erſten Inſlanz 
(Kreis: und Stadtgerihten) in denjenigen Landestheilen der Monardie zuftehen, in welchen das All: 
gemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichtsorduung Gejegestraft haben. 


un · Ir Ba 
Unter Ronful im Sinne bieles Geſehe⸗ iſt ber orfteher eines Generaltonjulats, Konfulats oder 
Vizekonſulats zu verftehen, ur: Falle der. Abweſenheit oder Verhinderung des Vorſtehers wird deſſen 
Gerichtsbarkeit von ſeinem ordnungsmäßig — Stellvertreter ausgeübt. 


8 4. 
Die Jurisdiltionsbezirke der ae Konfuln iverden von dem Minifter der austwärtigen An⸗ 
gelegenheiten beſtimmt. 
5 


" An bem Drte, wo eitte Konigliche Geiandtihaft ihren ' Sig bat, fowie in dem angrenzenden, von 
dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. zu beſtimmenden Bezirke ($. 4), wird die Koniular: 
gerichtsbarkeit (585. 1 und 2) in Ermangelung eines dort refidirenden ‚ Konſuls von den. un. der 
DEREN Le a. der letzteren — 


In Bezug auf die Befähigung, die — diel Dauer der Anſtellung, den ————— die 
Dienſtentlaſſung, die Verſetzung in den Ruheſtand und die Amtsſuspenſion der mit Gerichtsbarkeit ver— 


ſehenen Konſuln und Kanzler der Geſandtſchaften gelten nicht die für die richterlichen Beamten, ſondern 
die — die Sonſalardeamten und — RK MARIIIRE beftehenden Vorſchriften. 


8. — 
Die mit Gerichtsbarkeit verſehenen Konſuln und deren Stellvertreter haben den allgemeinen 
Staatsdiener-Eid zu leiſten. Sind dieſelben Ausländer, ſo werden ſie dahin beeidigt, daß ſie die 
Pllihten ihres Amtes unparteiiſch und gewiffenhaft ‚erfüllen wollen, 


8. 8. 

Die Gerichtsbarteit wird von dem Konſul entweder allein oder durch das Konſulargericht aus: 
geübt. Die AZuftändigkeit des Koufulargerihts tritt. uur in dem buch das Geſetßz ‚ betummten 
Fällen ein. 

8:9. 


Das Konfulargericht befteht aus dem Konful als Vorfigenden und zwei Beifigern, welde ver 
Konful aus den achtbaren Gerichtseingefeffenen oder in Ermangelung folder aus fonftigen achtbaren 
Einwohnern feines Bezirks ernennt, 

8. 10. 
"Sie Deifiger werden am Anfang jeden Jahres für die Dauer defjelben ernannt. Gleichzeitig 


find. zwei oder mehrere Gtellvertreter zu ernennen, a. J— die Veiſiher in EIER 2a Ders 
binderungsfällen eintreten. 


pi: 
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Bor dem Antritt ihres Amtes werden die Beifitzer und deten Siellderirelet dahin beeidigt daß 
ſie die Pflichten deſſelben unparteiiſch und gewiſſenhaft erfüllen wollen. 


5.12. 
Den Beiſi hern ſteht ein inbeſchrůntis —“ zu. 


àĩ 18 
Iſt es nicht möglih, ein Konjulargeriht zu berufen, fo tritt der Ronfat an State beſelben es 
müſſen jedoch in einem folden Falle die Gründe, welche die Berufung des Konfulargerichts verhindert 
Inn von dem Konful zu den Akten vermerkt werben. 


33, 

Die Konjuln find bei Ausübung ber Gerichtsbarkeit der Aufſicht ber ihnen —— Befandt- 
haften und in Ermangelung folder, jowie in lepter Inſtanz der Aufjiht der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten und ber Juſtiz unterworfen, und zwar in bemjelben Maße, wie bie inlandiſchen 
Gerichte der Aufſicht des Juſtizminiſterzzß. u TE 
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$. 15. 

Jeder Konful hat die Perfonen zu beftimmen, melde in ben zu feiner Gerichtsbarkeit gehörigen 
Rechtsangelegenpeiten die Funktionen der Nehtsanwalte auszuüben haben. Ein Berzeichniß dieſer 
Perſonen ift im gerichtlichen Geihäftslgfale auszuhängen. 

Gegen die Verfügung des Kowfuls, durch. welche die Eintragung einer Perſon in das Verzeihuiß 
abgelehnt oder ihre Loſchung in dem Verzeichniß angeordnet wird, findet die Beſchwerde an die Auf- 
ſichtsbehörde ($. 14) ftatt. 

8.16. 

Bei Beurtheilung der bürgerlichen Nechtsverhältniffe der der Konfulargerichtöbarkeit unterworfenen 
Perfonen ift anzunehmen, daß in den Konſulatsbezirlen das Allgemeine Landrecht und bie übrigen 
Preußiihen allgemeinen - Geſetzbücher nebft den bdiefelben abändernden, ergänzenden und erläuternden 
Beitimmungen gelten. Sm Betreff der‘ Hanbelsrechtlihen Verhältniſſe kommt jedoch — das in 
den Konſulatsbezirklen erweislich geltende Handelsgewohnheitsrecht zur Anwendung. 


8. 17. 


Nückſichtlich der ſtrafbaren Handlungen iſt anzunehmen, daß für die der Konſulargerichtsbarkeit 
unterworfenen Perjonen das Strafgeiegbuch vom 14. April 1851 und bie übrigen in ber Monardie 
geltenden Strafgejege au im ben Konſulatsbezirlen Geltung haben. Die. für bie Konfulatsbezirke ‚er: 
laffenen Strafgefege der Lanbesregierungen bleiben außer Anwendung, infofern nicht durch Staatsver- 
träge ober Herkommen etwas Anderes beftimmt ift. 

Jeder Konful it befugt, für feinen Jurisdiktionsbezirk oder einen Theil defjelben poligeiliche Bor: 
ſchriften mit verbindlicher Kraft für die feiner Gerichtsbarkeit untertvorfenen Perjonen zu. erlajlen, und 
die Nihtbefolgung derfelben mit Geloftrafen bis zum Betrage von zehn Thalern zu bedrohen. 

Diefe Vorſchriften find fofort in Abſchrift der vorgeſetzten Gefandtihaft und in Ermangelung 
derfelben dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. einzureichen, , Sowohl der Gefandte als der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ift befugt, die polizeilichen Vorſchriften des Konfuls außer 
Kraft zu jegen. et ; 
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Die Verkündigung der polizeiliden Vorſchriften erfolgt in der im Ronfulatsbezirt üblichen Weiſe 
und jebenfalls durch Aushang in dem gerichtlichen Geſchäftslolal des Konfuls, 


$. 18. 

Neue Gejege erlangen in dem Konſulatsbezirken Gejegesfraft nah Ablauf von ſechs Monaten, 
von dem Tage an gerechnet, an welchem das betreffende Stück ber Gefeg Sammlung in Berlin aus: 
gegeben worden ift, infofern nicht das neue Geſetz eine andere Zeitbeftimmung für den Anfang feiner 
Geltung in den Konfulatsbezirten oder die Beſtimmung einer fpäteren Zeit für den Anfang feiner 
allgemeinen Geltung enthält. 

$. 19. 

Die von den Konfuln für die Gerichtöhandlumgen zu erbebenden Koften und Gebühren werben 
durch einen Tarif beftimmt, welchen die Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz und ber 
Finanzen zu erlafen haben. 

Diefer Tarif darf feine höheren Säte vorfhreiben, als die Gebühren: und Koftengefege zulaflen, 
welche für die im $. 2 bezeichneten Landestheile ergangen find, 


I. Bejtimmungen, betreffend bas Verfahren bei Ausübung der Civilgerichtsbarkeit. 


$. 20% 

Bei Ausübung der PEN der Konſuln beftimmt fih ſowohl in Angelegenheiten ber 
ftreitigen, als der nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit das Verfahren nah den für die im 8. 2 begeichneten 
Landestheile betebenden Vorſchriften, infoweit dieſe nit Einvihtungen und thatſächliche Verhältniſſe 
voraus ſetzen, welche in den Konſulatsbezirken fehlen. 


5. 21. 

Es bleiben insbeſondere die Vorſchriften, welche die Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft betreffen, 
außer Anwendung. Daſſelbe gilt von den auf die collegialiſche Erledigung der Geſchäfte ſich beziehen: 
den Borfhriften, infoweit nicht die Zufländigleit des Konfulargerihts ($. 9) begründet ift. Die Zu: 
ftändigfeit des letzteren tritt ein für die mündliche Verhandlung und für bie auf die münblige Ber 
bandlung zu erlafienden Entſcheidungen in Civilprozeßſachen mit Ausſchluß der Bagatellſachen. 


$. 22. 
Bei Progeffen, in welden eine der Konfulargeriitsbarteit wicht unterworfene  Perfon als Partei 
beteiligt ift, findet an Drten, wo es herkömmlich it, auf Verlangen diefer Partei die Verhandlung 
und Entieibung durch eine Commiſſion fatt, deren Aufammenjegung und beren Berfahren ſich durch 
das Herlommen beftimmt. Das Erfenntniß der Commiſſion bedarf ber Beitätigung (Homologation) 
des Konfuls, Diefer hat das Erfenntniß nur dann zu beftätigen, wenn er dafelbe formell und ma- 
teriell gerechtfertigt findet. Gegen das von dem Konful bejtätigte Erkenntniß finden diefelben Rechts: 
mittel ftatt, weldhe gegen die von dem Konſul jelbititändig erlaffenen Erkenntniſſe ſtatthaft fund. 


$. 28. 
Für die zur Zuftändigfeit der Konjuln gehörigen Civilſachen wird die Gerichtsbarkeit der zweiten 


Inſtanz von dem Appellationsgeriht in Stettim, die der dritten und höchſten Inſianz von bem Ober: 
tribunal in Berlin in gleicher Art ausgeübt, wie für die, zur Zuftändigfeit der.im $. 2 bezeichneten 
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Gerihte des Inlandes gehörigen Civilſachen. Es gilt dies insbefondere von ben Beichwerben und 
Rechtsmitteln, infoweit in den nachſtehenden Paragraphen nicht etwas Anderes beſtimmt iſt. 


$. 24. 

Die auf die Friften und das Verfahren für die Nechtsmittel in fchleunigen Sachen ſich bezie— 
benden Vorſchriften, mit Ausnahme der Vorſchriften über die Anmeldungsfrift, bleiben außer Anwen: 
dung. Es find mit diefer Ausnahme die Vorfhriften Über die’ Friften und das — für die 
Rechtsmittel in nicht ſchleunigen Sachen auch auf die ſchleunigen Sachen anwendbar. 


8. 25. 

Das Rechtsmittel der Appellation iſt bei dem Konſul nicht allein anzumelden, ſondern auch inner: 
balb der geieglihen Frift ($. 17 der Verordnung vom 21. Juli 1846, Gejeb.:Samml. ©. 291) 
einzuführen und zu rechtfertigen. 

$. 26. 

Nah dem Eingang der Einführungs: und Rechtfertigungsſchrift beihlieht der Konful über bie 
Zulaffung des Nechtsmittele. Wird daffelbe von ihm zurückgewieſen, fo findet gegen die zurüdweifende 
Verfügung Beihwerde nah den Beftimmungen des $. 34 der Verordnung vom 21. Juli 1846 ftatt. 
Hält der Konful die Zulaffung des Nechtsmittels für gerechtfertigt, jo erläßt er die Aufforderung an 
den Appellanten, binnen der gejeglihen Friſt die Beantwortung der Appellation bei ihm einzureichen 
($. 20 der Verordnung vom 21. Juli 1846). 


. 8. 27. 


Wenn der Konful bei der Prüfung der Schriftfäge eine von der einen ober anderen Partei be- 
antragte neue Beweisaufnahme erheblich findet, fo kann er diefelbe durch einen Borbeicheid anordnen 
und nad den für das Verfahren in eriter Inſtanz beitehenden Vorſchriften bewirken. 


$. 28. 


Wird eine Beweisaufnahme nicht beantragt, oder von dem Konſul nicht für angemeſſen erachtet, 
oder ift diefelbe beenbigt, jo überjendet er die Alten an das Gericht zweiter Inſtanz und Aus biervon 
gleichzeitig die Parteien in Kenntniß. 


$. 29, 


Jede Partei Hat zu den Alten ohne vorherige Aufforderung eine im Inlande wohnende Perſon 
zu bezeichnen, oder die Zuordnung eines Dffizialanmwaltes zu beantragen, welder zur Empfangnahme 
der für fie bejtimmten Verfügungen und Ladungen des Gerichts zweiter Inſtanz berechtigt fein fol. 

Der Partei, welche weder eine ſolche Anzeige erftattet, noch bei dem Gericht zweiter Inſtanz zu 
ihrer Vertretung einen Bevollmächtigten beitellt, no die Zuorbnung eines Dffizialanwaltes beantragt 
bat, werden die für jie beitimmten Verfügungen und Ladungen de3 Gerichts zweiter Inſtanz mittelſt 
Aushanges im Geſchäftslokal dieſes Gerichts wirkſam zugeſtellt. 


$. 30. 


Nah Eingang der Alten wird von dem Gericht zweiter Inftanz - fofort der Termin zur münd— 


. lihen Berhandlung anberammt. 
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$. 81. 


Die gejeglihen Friften, innerhalb welder das Rechtsmittel der Nevifion und Nichtigkeitsbeſchwerde 
bei dem Öbertribunal einzuführen und zu redtfertigen ift, jowie diejenigen, innerhalb welcher die 
Revifion und Nichtigkeitsbeſchwerde zu beantworten find, werben verlängert: 

1) um zwei Monate, wenn bad Konfulat in Europa feinen Si hat; 

2) um vier Monate, wenn e3 in einem Küftenlande von Aſien oder Afrila längs des Mittel: 
länbifchen oder Schwarzen Meeres oder auf einer dazu gehörigen Inſel feinen Sig hat; 
3) um ſechs Monate, wenn ber Sit deſſelben in einem anderen anßereuropäifchen Lande ſich 
befindet. 
3. 32. 


Wenn für die Partei, welche die Reviſion oder Nichtigkeitsbeſchwerde zu beantworten hat, weder 
eine Beantwortung eingereicht, noch anderweit ein zur Prozeßpraxis bei dem Obertribunal befugter 
Rechtsanwalt als ihr Bevollmächtigter zu den Akten legitimirt iſt, fo werden ihr die für fie be 
ſtimmten Verfügungen und Labungen des DObertribunals mittelft Aushanges im Geſchäftslokale des 
Yegteren wirkſam zugeſtellt. 

8. 33. 

Iſt der gegen ein Erkenntniß des Konfuls angebrachte Nekurs rechtzeitig eingelegt und das Rechts: 
mittel dem Gegenftande nach zuläffig ($. 8 des Gefekes vom 20. März 1854, Geſetz-Samml. S. 115), 
fo wird die Nekursbefhwerde von dem Konjul dem Gegentheil mit der Aufforderung mitgetheilt, binnen 
vierzehn Tagen die Beantwortung bei ihm einzureichen oder zu Protokoll zu geben. Die Einſendung 
der Alten an das Gericht zweiter Inftanz erfolgt erft nad Eingang der Beantwortung oder nad) Ablauf 
der vierzehmtägigen Friſt. 

Bei dem Geriht zweiter Injtanz findet die Anberaumung eines Termines sur Anhörung der 
Parteien und zur Verkündigung der Entſcheidung nicht ftatt. 


$. 34. 
In denjenigen Fällen, in welchen eine Beichwerbe binnen einer bejtimmten Frift bei dem Gericht 
‘der höheren Inſtanz angebracht werden muß, kann die Anbringung derſelben innerhalb der geſetzlichen 
Friſt auch gültig bei dem Konful erfolgen, 


III, Beftimmungen , betreffend das Verfahren bei Ausübung der Strafgerichtsbarkeit. 


336. 


Bei Ausübung der Strafgerichtsbarkeit der Konſuln beſtimmt ſich das Verfahren, ſoweit nicht 
nachſtehend ein Anderes angeordnet iſt, ſowohl in Betreff der Führung der- Unterſuchungen, als 
der Abfaffung und Vollſtrecung der Erkenntniſſe gleichfalls nad den für die im $. 2 bezeichneten Lan— 
bestheile beftehenden Vorſchriften. 

$. 36. 

Die Konjuln find zur Verfolgung der ftrafbaren Handlungen von Amtswegen verpflichtet ; fie 
haben ſich in diefer Hinfiht nah den Vorſchriften der Allgemeinen SKriminalordnung vom 11. De: 
zember 1805, infonderheit nach den Beftimmungen über die geſetzlichen PVeranlaffungsgründe einer Un— 
terfuhung zu richten. Die Beftimmungen, welche die Beftrafung von dem Antrage einer PBrivatperion 
abhängig machen, werden hierdurch nicht berührt. . 


* 
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Die Vorſchriften, welde auf die Zuziehung der Staatsanwaltihaft ſich beziehen oder biejelbe vor: 
ausfegen, bleiben in allen bei den Konſuln anhängigen Unterfuhungen außer Anwendung. 


8. 87. 


Der verhaftete Kogefinthigte kann jih von dem Augenblid feiner Verhaftung an eines Berthei: 
digerd aus der Zahl der im $. 15 erwähnten Berjonen bedienen. Ein folder Verteidiger ift befugt, 
ion während der Vorunterfuhung fih ohne Beifein einer Gerichtsperfou mit dem Angefhulbigten zu 
befpreden und den gerichtlichen Unterfuchungsverhandlungen beizuwohnen. 


$. 38, 


Das über den Hergang in der Hauptverhandlung aufzunehmende Protokoll ift vor der Entſchei— 
bung in Gegenwart des Angellagten und feines Bertheidigers vorzulefen. Ingleichen muß jeder bei 
der Hauptverhandlung vernommenen Perfon ihre Ausſage unmittelbar nah der Protofollirung ber: 
jelben vorgelefen werden. Bei der Berlefung find die Betheiligten mit Erklärungen und Anträgen 
zum Zwed der Berichtigung und Ergänzung des Protofolls zu a) Die gefchehene Verlefung ift im 
Protokoll zu vermerken, 


$. 39, 


Wenn für die ftrafbare Handlung nad den im $. 35 erwähnten Gefegen bie Zuftändigfeit ber 
Einzelrichter begründet ift, jo erfolgt die Unterfuhung und Entfcheidung durch den Konful nad den 
für das Unterfuchungsverfahren duch Eingelrichter beftehenden Vorſchriften. 


$. 40. 


Iſt die firafbare Handlung ein zur AZuftändigfeit der Gerihtsabtheilungen gehöriges Verbrechen 
oder Vergehen, fo erfolgt die Unterfuhung und Entſcheidung durch das Stonfulargeriht (8. 9) nad 
den für das Unterfuhungsverfahren duch Gerichtsabtbeilungen beftehenden Vorſchriften. 


8. 41. 


Hält das Konfulargeriht eine gerihtlihe Verfolgung für gejeplih begründet, fo verordnet es die 
gerichtlide Vorunterfuhung, welde von dem Konful geführt wird. Der miündlihen Verhandlung vor 
dem Konfulargeriht muß in der Vorunterfubung eine Vernehmung des Angeſchuldigten vorbergehen, 
bei welder ihm der Gegenftand der Anjchuldigung und ber Inhalt der RM Beweife mitzu— 
theilen ift. 

8. 42. 


Iſt der Angejchuldigte ein Preuße, welcher fi nur vorübergehend im Auslande aufhält, jo iſt 
der Konjul in den Fällen ver SS. 39 und 40, fofern der Angeſchuldigte wicht widerſpricht, befugt und, 
wenn der Angeſchuldigte es verlangt, verpflichtet, die Sache zur Einleitung des Hauptverfabrens und 
Abfaffung des Erkenntniffes dem zuftändigen Gericht des Inlandes, und, wenn es an einem folchen 
fehlt, dem Kreisgeriht in Stettin zu überweifen. 

Die Ueberweiſung geſchieht nah Abſchluß der Vorunterfuhung, welche in einem ſolchen Falle auch 


wegen ber im $. 39 bezeichneten ftrafbaren Handlungen einzuleiten ift. 
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8. 43. 


Iſt die ftrafbare Handlung ein der ſchwurgerichtlichen Competenz "unterliegendes Verbrechen, fo 
bat der Conſul nur die zur ftrafrechtliden Verfolgung erforverlihen Sicherheitsmaßregeln zu treffen 
und geeigneten Falls die Worunterfuhung zu führen. Das weitere Berfahren, insbejondere die etwa 
erforderlihe Vervollftändigung der Vorunterfuhung, ingleihen das Hauptverfahren, gehört vor das 
zuftändige Kreis- und Schwurgeriht des Jnlandes und, wenn es an einem folden fehlt, vor das 
Kreis: und Schwurgeriht in Stettin. 


8. 44. 


Wenn der Angeſchuldigte ein Schutzgenoſſe iſt, welcher einem anderen Staate als Unlerthan an: 
gehört, jo kann er in allen Fällen (SS. 39. 40. 43) der Regierung dieſes Staates zur Unterſuchung 
und Beitrafung überwiejen werben. 


8. 45. 


In Bezug auf die zur Gompetenz de3 Kammergerichts gehörigen Staatsverbrechen beivendet es 
bei dem Geſetze vom 25. April 1853 (Geſetz Samml. S. 162). 


$. 46. 


‚ Gegen bie von ben Konfuln in Unterfuchungen wegen Uebertretung erlaffenen Erkenntniſſe findet 
ein Rechtsmittel nicht ftatt. 


8. 47. 


In allen anderen Fällen fteht dem Angellagten gegen das Erfenntniß des Konfuls oder bes 
Konfulargerihts das Rechtsmittel der Appellation zu. 


$. 48. 


Nüdfichtlich der Frift, innerhalb welcher das Rehtömittel anzumelden und zu redifertigen ift, und 
rücjichtlih der Förmlichkeiten der Anmeldung und Nedtfertigung gelten die Beftimmungen in ben 
$$. 126 bis 129 der Verorbnung vom 3. Januar 1849 GGeſetz-Samml. S. 37). 


$. 49. 


Wenn der Konful die, von den Angeklagten zur Rechtfertigung der Appellation angebrachten neuen 
Thatfahen und Beweife für erbeblih erachtet, jo hat er die Beweisaufnahme in den Formen bes 
fchriftlihen Verfahrens foweit zu bewirken, als diefelbe im Konfulatsbezirfe erfolgen fann. Dem An— 
gellagten oder deſſen Vertheidiger ift die angeordnete Beweisaufnahme bekannt zu machen und ihm bie 
Anweſenheit dabei zu geitatten, 


$. 50. 


Auf die Appellation wird von dem Appellationsgericht in Stettin auf Grund der Acten erfaunt. 
Die Entiheidung erfolgt durd eine aus fünf Mitgliedern beftebende Abtheilung, nachdem vor berfelben 
unter Zuziehung eines Geridhtsihreibers ein mündliches Schlußverfahren jtattgefunden hat. 
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8. 51. 


Bor Einfendung der Acten an das Gericht zweiter Inſtanz erfordert der Konſul die Erklärung . 
des Angellagten, ob er in den höheren Inſtanzen feine Rechte in Perſon wahrnehmen, oder fi durch 
einen Bertheidiger vertreten laſſen wolle. Im legteren Falle ift die Perfon des Vertheidigerd von dem 
Angeflagten zu bezeichnen. Er kann auch beantragen, daß ihm von dem Gericht zweiter Inftanz ein 
Bertheidiger von Amtsiwegen beftellt werde. Wenn er verhaftet ift, fo fteht ihm nur das Net zu 
durch einen Vertheidiger ſich vertreten zu laſſen. 


$. 5 2, 


Nahdem die Acten bei dem Gericht zweiter Inſtanz eingegangen find, beſtimmt bafjelbe einen 
Termin zum mündlichen Schlußverfahren. Zu dem Termine ift der bei dem Gericht zweiter Inſtanz 
angeftellte Ober-Staatsanmwalt zujuziehen und der Angeklagte oder der von biefem ernannte oder ihm 
- von Amtswegen zu beftellende Vertbeidiger vorzuladen, In Ermangelung eines Bertheivigers, ober 
wenn der von dem Angellagten ernannte Bertheidiger nit am Drte des Gerichts wohnt, erfolgt bie 
Borladung des Angellagten mittelft Aushanges im Geihäftslocal des Gerichts. 


8. 58, 


Bei dem mündlichen Schlußverfahren gibt zuerft ein aus ber Zahl der Gerichtsmitglicver zu 
ernennender Referent auf Grund einer fhriftlihen Relation mündlich eine Darflellung der bis dahin 
ſtattgefundenen Verhandlungen. 


Hierauf wird der Angeklagte mit ſeinen Beſchwerden, und der Ober-Staatsanwalt mit ſeinen 
Gegenerklärungen gehört 


g. 64. 


Das Gericht zweiter Inſtanz iſt bei der Abfaſſung des Erkenntniſſes an die thatſächlichen Feſt— 
ſtellungen des erſten Richters nicht gebunden; es hat unabhängig von denſelben in den Entſcheidungs— 
gründen der Vorſchrift des Art. 31 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 (Geſetz-Samml. ©. 209) zu 
genügen, Hält es eine Beweisaufnahme für nöthig, fo verordnet es die Erhebung des Beweiſes im 
ſchriftlichen Berfahren ($. 49). Nah Eingang der Bemweisverhandlungen ift ein neuer Termin zum 
mündlichen Schlußverfahren anzufegen. 
| Das Gericht zweiter Inftanz kann jeboh die Vernehmung von Zeugen im Schlußtermin felbft 

veranlaffen, wenn biefes ohne erheblichen Zeit: und SKoflenaufwand ausführbar ift. 

Iſt das Urteil im Abweſenheit des Angeklagten verkündet, fo find in Bezug auf bie Bm 
deſſelben bie Veſtimmungen bes $. 52 maßgebend. 


% 


8. 55. 


Inſoweit aus den vorftehenden Paragraphen fih nicht ein Anderes ergibt, finden auf das Appel- 
lationsverfahren diejenigen Vorfäriften Anwendung, welche in den im $. 2 bezeichneten Lanbestheilen 
- für das Appellationsverfahren in Strafiahen gelten. 
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Gegen das Erfenntnii des Appellationsgerichts in Stettin ſteht ſowohl dem Angeklagten als dem 
Dber-Staatsanwalt das.Rechtsmittel der Nihtigfeitsbeihwerbe zu. Die legtere ift bei dem Appellations- 
gericht anzumelden, zu begründen und zu beantworten. Im UWebrigen gelten in Betreff des Rechts— 
mittels alle mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes vereinbaren Vorſchriften, welde in ben gedachten 
Landestheilen für das Mechtämittel der Nichtigfeitsbefchwerde in Strafſachen beftehen. 


$. 57. 


Beihwerden gegen Verfügungen der Konfuln und Konfulargericte in Straffadhen folgen dem In— 
ſtanzenzuge der gegen Erfenntniffe in ben betreffenden Sachen zuläfigen Rechtsmittel. Iſt die Ber: 
fügung in einer Sache erlaffen, in welder nah $. 42 das Kreis: und Schwurgericht in Stettin zu: 
ftändig ift, jo geht die Beſchwerde zunähft an das Nppellationsgeriht in Stettin. Eine weitere Be: 
ihwerde an das Dbertribunal ift zuläffig, wenn die Verfügung aus Nehtsgründen angefochten wird. 


Wenn die Beichwerbe binnen einer befliimmten Frift bei dem Gericht der höheren Inſtanz ange: 
bradt werden muß, jo kommt die Vorſchrift des $. 34 zur Anwendung. 


IV. Schlußbejtimmungen. 


8 58, 
Die Beftimmungen über die Militairgerictsbarkeit werben durch dieſes Geſetz nicht berührt. 


$. 59. 


Das Geſetz tritt für alle Konſulatsbezirke am 1. Januar 1866 in Kraft. 


Alle vor dieſem Zeitpunfte durch Infinuation der Klage anhängig gewordenen Eivilprozeffe und 
alle vor diefem Zeitpunkte durch Eröffnung der fürmlicen Unterſuchung anhängig gewordenen Straf: 
fadhen werden in dem bisherigen Verfahren dur alle nad demſelben zuläffigen Inſtanzen zu Ende 
geführt. 

$. 60. 


Unfere Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und der Juſtiz haben die zur Ausführung bes 
Geſetzes erforderlihen Anordnungen zu erlaſſen. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Karlsbad, den 29. Juni 1865. 


(L. 8.) Wilhelm. 


v. Bismard-Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 
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Geſetz, betreffend dem außerordeutlichen Gelbbedarf des Norbdentihen Bundes zum 
Zwede der Erweiterung ber Buudes⸗Kriegsmarine und der Herflellung ber 
Küftenvertheidigung. Bom 9. November 1867, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


verordnen im Namen des Norbdeutihen Bundes, nah erfolgter Zuftimmung des Bunbesrathes und 
des Reichstages, was folgt: 
8. 1; 

Zur Beftreitung der außerorbentlichen Ausgaben für die Bundesmarine, joweit dieſelben während 
der nächſten Jahre nah Maßgabe der Beftimmungen des Artikels 70 der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes ihre Dedung nicht finden, fowie zu den Koften der Kiftenvertheibigung find die erforderlichen 
Geldmittel bis auf die Höhe von zehn Millionen Thaler durch eine, verzinslihe Anleihe zu beichaffen, 
welde nah Maßgabe des Bedarfs allmälig zu realifiren und der Marines, reſp. Militairverwaltung 
zu überweiſen ift. 

8. 2. 

Die Zinſen dieſer Anleihe und die Termine, in welchen dieſelben zu zahlen ſind, werben von 
dem Bundespräſidium feftgejeht. Nah deſſen bejonderer Anordnung werben über die Anleihe Schuld: 
verf&hreibungen, verjehen mit Coupons über die Zinfen: für vier Jahre und Talons zur Erhebung 
nener Zinscoupons, von der Bundes:Schuldenverwaltung ausgefertigt. Die folgenden Serien der Zins: 
coupons werben ven Inhabern der mit der vorhergehenden Serie ausgegebenen Talonz gegen deren 
Nüdgabe verabfolgt; wird Yiergegen vor der Ausreihung der neuen Coupons Widerfprud erhoben, jo 
erfolgt dieſelbe an die Befiger ver Schulbverfehreibungen gegen befondere Quittung. 


$. 8, 

Die Anleihe ift vom Jahre 1873 ab jährlih mit mindeftens Einem Prozent des Schuldfapitals 
zu tilgen. Außerdem werden zur Tilgung der Anleihe die durch allmälige Abtragung des Schuld: 
fapital3 erjparten Zinfen in der Art verwendet, daß diejelben dem Tilgungsfonds in ununterbrochener 
Zeitfolge zumachen. Unerhoben gebliebene Zinfen verjähren binnen vier Jahren, von der Berfallzeit 
an gerechnet, und fallen demnächſt dem Tilgungsfonds zu. 

Dem Norbdeutfhen Bunde bleibt das Recht vorbehalten, den hiernach zu berechnenden Tilgungs— 
fonds, welcher niemals verringert werben darf, zu verſtärken, oder auch die ſämmtlichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen zur Rückzahlung nad fehsmonatlicher Frift auf einmal zu kündigen. 

Den Inhabern der Schulvverjhreibungen fteht fein Kündigungsrecht gegen den Norddeutſchen 
Bund zu. 

8. 4. 

Die zur Tilgung und Verzinfung diefer Anleihe erforderlihen Mittel müſſen der Bundes:Schul- 
denverwaltung aus den bereiteften Einkünften de3 Rorddeutſchen Bundes zur Verfallzeit zur Verfügung 
geftellt werben. 

8. 5. 

Die Tilgung gefhieht in der Art, daß die für jedes Jahr dazu beftimmten Fonds ($. 3) zum 
Ankauf eines entipredenden Betrages von Schuldverihreibungen verwendet werben. Inſoweit jedoch 
der Ankauf nicht unter dem Nennwerthe bewirkt werden kann, werben die in bem betreffenden Jahre 
einzulöfenden Schulöverichreibungen in balbjährigen Raten in den Monaten März und September 
Öffentlich anögeloofet umd die gezogenen Nummern zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Sechs Monate 
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nad erfolgter Bekanntmachung der gezogenen Nummern können die Inhaber der ausgeloofeten Schuld— 
verſchreibungen den Kapitalbetrag baar in Empfang nehmen. Ueber biefen Termin hinaus werden bie 
etwa unabgehoben gebliebenen Kapitalbeträge nit weiter verzinfet. Die letzteren verjähren in breißig 
Jahren nach eingetretener Fälligkeit zu Gunften der Bunbestaffe. 

Mit den Schuldverſchreibungen find zugleich die ausgereichten, nad) deren Zahlungstermine fälligen 
Zinscoupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinscoupons von dem Kapitale gekürzt 
und zur Einlöfung diefer Coupons verwendet, 


$. 6. 

In Anfehung der verlorenen oder vernichteten Schuldverſchreibungen oder Zinscoupons finden die 
auf die Preußiſchen Staatsjhuldicheine und“ deren Zinscoupons Bezug, habenden $8. 1 bis 13 der 
. Berorbnung vom 16. Juni 1819 wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder ver: 
nichteter Staatspapiere (Preußiihe Gefeg-Samml. von 1819 S. 157) mit nachftehenden näheren Be: 
ftimmungen Anwendung: 

a) Die im $. 1 jener Verordnung vorgefhhriebene Anzeige muß der Bundes: Schuldenverwaltung ge⸗ 
macht werden. Dieſer werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 
der angeführten Verordnung dem Schahminiſterium zulommen. 

b) Das im $. 5 gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Stadtgerichte zu Berlin. 

€) Die in den SS. 6, 9 und 12 vorgefchriebenen Befanntmahungen follen durch den Preußiſchen 
Staatsanzeiger oder die Zeitung, welche an feine Stelle tritt, und durd je eine der im Leipzig, 
Hamburg und Frankfurt a. M. erfcheinenden Zeitungen, deren Bejtimmung ber Bundes:Schul- 
benverwaltung überlaffen bleibt, erfolgen. 


8. 7. 

An Stelle der Anleihe von zehn Millionen Thaler (8. 1) können vorübergehend verzinsliche 
Schapanmweilungen, längftens auf Ein Jahr lautend, ausgegeben werden. Diefelben find aus dem Er- 
trage der Anleihe, je nachdem dieſelbe realifirt wird, wieder einzulöfen, inzwiſchen aber aus ben berei- 
teften Einkünften des Norbdeutihen Bundes zu verzinjen, beziehungsweife einzulöfen. 

: $. 8. 

Die Ausgabe der Schapammeiiungen ift durch die Bundestafje zu bewirken. 

Die Zinfen auf Schapanweifungen verjähren binnen vier Jahren, die verjhriebenen Kapital: 
beträge binnen breißig Jahren nah Eintritt des in jeder Schapanmweilung auszudrüdenden Fälligfeits- 
termins. 

$. 9. 

Die auf Grund dieſes Geſetzes jährlih zu verwendenden Beträge find in den Bunbeshaushalts: 
Etat des betreffenden Jahres aufzunehmen. Für das Jahr 1866 werden der Maritteverwaltung 
3,100,000 Thaler und der Militairverwaltung zur Küftenbefeitigung 500,000 Thaler zur Verfügung 


geftellt. 
8. 10. 


Die Ausführung diefes Geſetzes wird dem Bundesfanzler übertragen. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfrift und beigedrucktem Bundes-Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 9. November 1867. 
(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhauſen. 
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Geſetz, betreffend die vertragsmäßigen Zinfen. Bom 14. November 1867, 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


verorbnen im Namen des Norbbeutihen Bundes, mad erfolgter Zuftinmung bes Bundesrathes und 
des Reichstages, mas folgt: 
8. 1. 

Die Höhe der Zinfen, fowie die Höhe und die Art der Vergütung für Darlehne und für andere 
erebitirte Forderungen, ferner Gonventionalftrafen, welche für die unterlafiene Zahlung eineh , Darlehn⸗ 
oder einer jonft crebitirten Forderung zu Teiften find, wtterliegen ber freien Vereinbarung. 7 

Die entgegenftehenden privatrechtlichen und ſtrafrechtlichen Beltimmungen werben aufgaben. 


8. 2. 

Derjenige, welcher für eine Schuld dem Gläubiger einen höheren Zinsfag als jährlih ſechs vom 
Hundert gewährt oder zufagt, ift zu einer balbjährigen Kündigung des Vertrages befugt, Jedoch Tann 
er von biefer Befugniß nicht unmittelbar bei Eingehung des Vertrages, ſondern erft nad) Ablauf eines 
halben Jahres Gebrauch machen. 

BVertragsbeftimmungen, durch welche diefe Borfgrift zum Nachtheil des Schuldners beſchränkt oder 
aufgehoben wird, ſind ungültig. 

Auf Schuldverſchreibungen, welche unter den geſetzlichen Vorausſetzungen af jeden Inhaber ge: 
ftellt werben, fowie auf Darlehne, welche ein Kaufmann empfängt, und auf Schulden eines Kauf: 
manns aus feinen Handelsgefhäften leiden die in vielen Paragraphen enthaltenen Vorſchriften keine 
Anwendung. 

8§. 8. 

Wird die Zahlung eines Darlehns oder einer andern creditirten Forderung verzögert, ſo bleibt 
auch für die Zögerungszinſen der bedungene Zinsſatz maßgebend, ſofern derſelbe höher iſt, als die ge— 
ſetzlich beſtimmten Zögerungszinſen. 

$. 4. 


Die privatrechtlichen Beſtimmungen in Betreff der Zinſen von Zinſen und die Borihriften für 
die gewerblihen Pfandleih-Anſtalten werden durch dieſes Gejeg nicht geändert. 


8. 6. 

Den Landesgejepen bleibt vorbehalten, zu beftimmen, daß die im $. 2 dieſes Gefeges eingeräumte 
Kündigumgsbefugniß des Schuloners gänzlih wegfalle, oder daß ein höherer Zinsjag, als ſechs 
Prozent, oder eine längere: Künbigungsfeift, als ſechs Monate, für die bezeichnete Befugniß maß: 
ebend fei. 
— So weit einzelne Landesgeſetze Beſtimmungen enthalten, welche die erwähnte Kündigungsbefugniß 
des Schuldners ausſchließen, ober in ber bezeichneten Weiſe befhränten, bleiben dieſelben in Gültigkeit, 
bis fie auf dem verfaffungsmäßigen Wege des betreffenden Landes, oder durch ein Bundesgeſetz abge: 
ändert werben. 

Urkundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Bundes-Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 14. November 1867. 
(L.8) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarckh-Schönhauſen. 
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Beleg, betreffend die Feſtſtellung bes Hanshalts-Frats des Mordbeutichen 
Bundes für bas Jahr 1868, Bom 30. October 1867. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verorbnen im Namen des Norbdeutichen Bundes, nach erfolgter Zuftinmung des Bunbesrathes umd 
bes Neichötages, was folgt: 

Der diefem Gefege als Anlage beigefügte Bundeshaushalts-Etat für das Jahr 1868 wird 


in Ausgabe 
auf 72,158,243 Thlr., nämlich 
auf 69,001,184 Thlr. an fortdanernden, und 
auf 3,157,059 Thlr. an einmaligen und außerorbentlichen Ausgaben, und 


‚in Einnahme 
auf 72,158,243 Thlr. 
fetgeftellt. 


Urkundlih unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterihrift und beigebrudtem Bundes-Inſiegel. 


# 


Gegeben Berlin, den 30. Dctober 1867. 


(L. 8) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarch-Schönhauſen. 


Haushalts-Etat 
Norddentihen Bundes 


für 


das Jahr 1868. 
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Ausgabe 


Kapitel. 
Titel. 


I. Sortdanernde Ausgaben. 


1. Bundes-Kanzleramt. 
1. | Befoldungen . i 35,550 
2. | Andere perfönliche Ausgaben 5,000 
3. | Sächliche Ausgaben . 20,000 
4. | Dispofitionsfonds zu unvorhergefehenen Ausgaben 10,000 
Summe Kap. 1 . 70,550 
Fi Bundesrath und Bundesausfchüffe. 
Die erforberlihen Ausgaben werben für jegt ans 
den unter Kap. 1 ausgefegten Fonds mit be: 
ſtritten. 
8. Reichstag. 
1, | Büreaufoften . 16,740 
9, | Stenographie.. 3,318 
3. | Unterhaltung der Atswohnung des Praſidenlen 400 
Summe Kap. 3 20,458 
4. Bundeskonſulate. 
1. | Befoldungen und — — 77,000 
2. | Amtlihe Ausgaben . 25,000 
3. | Dispofitionsfonds zur Errichtung Neuer Konfulate . 50,000 
Summe Kay. 4 152,000 


5. Militairverivaltung. 


Für ſämmtliche Bedürfniſſe der Militairverwal: 
tung, und zwar für 300,000 Mann a 225 Thlr., 
unter Berüdjihtigung der Erlafje, welche ein: 
zelnen Bunbesftaaten gewährt find. 


Diefe Summe wird nad dem Reſultate der im De: 
zember 1867 flattfinbenden Bollszählung anders 
weit feftgeftelit, 


66,417,573 


Summe Say. 5 für ji. 





Kapitel, 


Titel. 


a 


17. 
18. 


Ausgabe 


Marineverwaltung. 


Gentralverwaltung. 
Beioldungen . ; R 
Andere perfönliche Ausgaben ä 
Sählihe Ausgaben . i 


Berwaltungsbehörden. 


Perfönlihe Ausgaben der Intendantur 
Sählihe Ausgaben verjelben . . . 
— Ausgaben der Lolaiverwaliung 


Militairperſonal. 


Kommandobehörden . 
Sonſtiges Militairperfonal , 


Indienſthaltung der Fahrzeuge. 
Perfönlide Ausgaben 
Sächliche Ausgaben . 


Tit. 9. und 10 find in fi und von einem * 
in das andere übertragungsfäbig. 


Krankenpflege. 


Perſonliche Ausgaben 
Sachliche Ausgaben . 
Servisfoften. 
Reiſekoſten 


Unterrichtsweſen und für wiſſenſchaft— 
liche Zwecke. 

PVerfönlihe Ausgaben 

Sächliche Ausgaben . 


Material. 


Perſönliche Ausgaben : 
Koften des Werft: und des Depotbetriebes im 


Latus . 
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Kihlt. 
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Titel, 








Ausgabe. 


Transport . . 


Allgemeinen und der Unterhaltung der Fahr— 


zeuge und ihres Inventars f 
Unterhaltung der Gebäude und) Quais 
Munition und Sciefveriude und Unterhaltung 

des ArtillerieMaterials und Inventars 


Tit. 18, 19 und 20 find übertragungsfähig von 
einem Sabre in dad andere, 


Invalidenweſen. 


Penſionen, Erziehungsgelder und Unterſtützungen 


Insgemein 


Sächliche Ausgaben . 


Sunme Kap, 6 
Dazu n 


Enmme J. Kortdanernde Ausgaben 


II. Einmalige und anferordentlide 
Ausgaben. 


Bundestonfulate. 


Zum Bar eines General-Konſulat-Gebäudes in 
Alexandrien ea bunt are 

Zum Ankauf eines Konſulatgebäudes in Japan 
und ‚zum Umbau deſſelben 


Summe Kap. 1 


1,644,615 


17,038 


18,950 


2340,608 


66,417,6578 
162,000 
20,458 


— 


70,550 


69,001,184 
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Marinevertvaltung. 


1. | Zur Fortjegung der Hafenbanten an ber Jahde 
Zur Vollendung des Panzerſchiffs Wilhelm J., 
einſchließlich der Artillerieagusrüſtung und ber 


Le) 


Ueberführungstoften ee — 

3. | Zum Fortban | des ſchwimmenden eifernen Dods — 
Summe Kap. 4 — 

Dazu „3 — 

i 2. — 

— — 


Summe I, Extraordinaire Ausgaben 
L. Fortdauernde Ausgaben 


Summe der Yusgabe ; 


Dazu 


# 





2|% Yusgabe, Betrag 
”]® |... Krhle. 
2. 1 Poſt- und Zeitungsverwaltung. 
1. I Zuſchuß zu Erweiterungs- und Neubauten — 100,000 
2. | Bue Erwerbung eines Grundſtücks für die Ober: 
Boftdirection in Hannover) und zu — 
Einrichtungen in bemjelben!. — 50,000 
3. Dispoſitionsſonds des Bundespräſidiums zur der 
ſtellung normaler Poſteinrichtungen in den Hanſe— 
ſtädten und zwar: 
für Lübeck 1,918 
„ Bremen 13,145 
Hamburg . 27,620 48,683 
Summe Kap. 2 _ 198,683 
3. Telegraphenverwaltung 
1. I Zu neuen Anlagen Behufs Vermehrung der Te— 
legrapbenverbindungen — 250,000 
2. | Zur Erwerbung eines Dienfgebäudes in 1 -Chln, 
zweite Rate — 20,000 
3, | Desgleihen in Görlitz, wweite Nate — 5,000 
Summe Say. 3 — 275,000 


918,376 


1,610,000 
100,000 
2,628,376 
275,000 
198,683 
55,000 


| 


3,157,059 


69,001,184 


72,168,243 





3 * Einnahme. 
—A — 
1. Zölle und Verbrauchsſteuern. 
a. Von dem Zollvereine. 
1. | Ein: und Ausgangsabgaten . » : 2 0.“ — 19,004,410 
2. I Rübenudeftur 2 2 _ 7,665,680 
3. | Salfur . . . — 7,856,700 
4. | Branntweinfteier und Yeergangtagbe von i 
Branntwein . . : —F — 9,492,0101 
5. a) Braumalzfteuer .. >. 2,867,790 
und b) UWebergangsabgabe von Bier .. 96,020) 9,963,810 
6. a) Tabadäfteuer . . 97,490 
und b) Webergangsabgabe von Tabadsslät- 
tern und Fabrifaten . RR > 112,010 209,5001 ' 
b) Bon Bundesgebieten und Bundes: 
ftaßten, welde niht dem Zollvereine 
angehören. 
7, | Averſen für Zölle und — von 
a) Preußen. — 37,100 
'b) Lauenburg . . ae — ——— — 86,500 
€) Medienburg- Schwerin ee a ee — 966,000 
d) Mecdlenburg⸗Streliz.. 0. — 168,080 
e) Oldenburgg 4,180 
DEE en ec re a — 86,950 
OD Bremeen... — 248,600 
h) Hamburgg. — 710,160 
Eumme Kap. 1. 49,488,680 
2. Poſt- und Zeitungsverwaltung. 
a. Einnahme. 
DR ee a te een 17,617,120 
2. | Berfonengeb . . . 0% 3,118,900 
3, | Gebühren für veneius von Bofenbungen am 


Die . . . . wi 671,350 
In , = 2. +4 21,307,370 


Kapitel. 


» 


2 ei 
* * 


pupampy 


paaupn 


_51. 


Einnahme. 


Transport . 


Gebühren für Beftellung von —— im 


Umkreiſe der Poftanftalten . 
Sonftige Gebühren . . 
Vermiſchte Einnahmen . . . 
Zufhuß aus der Telegraphentaffe . 

Beiträge zum Benfionsfonds 
Poſtdampfſchiffs-Verbindungen . 


Debit der Zeitungen und des Boftamtsblatts 
Summe der Einnahme 


b. Ausgabe, 


Betriebsausgaben. 
Befoldungen und NRemunerationen . 


Befoldungen und Remunerationen kl Emo 


träger . 
Andere perfönliche Ausgaben . 
Bau und Unterhaltung ber Boftivagen 
Poftfuhrloften . . 
Vergütungen an Eiſenbahngeſeliſchaften 
Vermiſchte Ausgaben 


Verwaltungs: und Betibeamsgaben i 


Hanfeftädtn . . » on. 


Berwaltungsausgaben. 
Generalpoftamt, Befolbungen . . » 
Daflelbe, Dispofitionsfonds 
Ober-Boftbirectionen, Bejoldungen . 


Ober⸗Poſtdirectionen, Dispofitionsfonds ' 


Andere perfönlihe Ausgaben . 
Sählihe Ausgaben . 


Erwerbung von Grundſtücken, Erbawung und In- 
terbaltung der Pofthäufer, Abgaben und Laften 
Vergütungen an auswärtige Poſtbehörden 


Latus . . 





498,790 
22,965,560 


6,688,162] . 


244,032 
34,647 


20,120,597 


Kapitel. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
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Einnahme. 


Transport . 


Reititutionen aus der Einnahme 


Entihädigung für verlorene und — ion 


jendungen . 


Koften ber Dampfidiffsverbindungen . 


Zeitungsdebits⸗Comtoir. 


Befoldungen 
Andere perſönliche Ausgaben 


Sächliche und vermiſchte Ausgaben 


* 


Summe der Ausgabe 


Die Einnahme beträgt 


Mithin ift ueberſchuß 


Davon ſind zu gemeinſamen außerordentlichen 
Ausgaben (Abſchn. U. Kap. 2. Rr. 


der Ausgabe) erforderlich 


Bleiben zur Vertheilung bisponibel 


Davon entfallen auf: 


m 


. Preußen 

. Lauenburg . 

. Sadjen 

. Heſſen . . . 

. Medtendurg-Schwerin ; 

. Sadjen-Weimar 
DMedlenburg-Strelig 

. Divenburg . 

. Braunfhweig . » . .. 
. Sadjen-Meiningen . .» 
Sachſen⸗ Altenburg . -» 


on nam w 


vu ja 


Latus . 


Procent. 


7,0397 
—2 
1 4,3721 
O,1225 
2,8052 
O,2783 
0,157 1 
03515 
1778 
0,030» 
0,1824 


1 md 2 


Rihlr. 
20,120,597 


236,866 


25,990 


91,100 


35,350 
1,290 
30,475 


20,541,667 


22,965,560 


2,423,893 


150,000 
2,273,893 


1,706,322 
4,845 
326,806 
2,786 
65,834 
6,328 
3,572 
7,993 
40,414 
703 
3,693 


2,168,796 


2,423,893 


— rſ 
2,423,893 
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Transport . 


| 
12. Sahjen-Koburg-Sotha , . . . | O,o937 2,131 
| 
5 
| 


2,423,893 





welche, foweit 
2,131 die Matrifu« 
farbeiträge 


13. Anhalt. . . — 4 


14. Schwarzburg⸗ Rudoiſtadt — — ——— 
15. Schwarzburg— — —E— 134 den Betragdes 
16. Waldeck . ; —— — Nachlaſſts au 


den Militärs 
foften nicht 
überfleigen, an 
diefen Staat 
baar gezahlt 
werden. 


17. Neuß ältere Linie 
18. Neuß jüngere Linie — 
19. Schaumburg-Lipp 
20. Lippe — 
21. Lübeck: 
a) als eigenen Antheil.. 
b) zur Dispofition des Bundes: | 
Präfidiums 
Bremen: | 
a) als eigenen Antheil 
b) zur Dispofition des Bundes: 
Präfidiums —F | 
23. Hamburg: | 
e a) als eigenen Antheil 
b) zur Dispofition des Bundes- 
PBrafbims . 2 2 0. 


Summe wie oben 


22 


2 
"4293 


Bleiben 
Telegraphenverwaltung. 


a. Einnahme. 


Gebühren für Ten N De: 
peſchen. . 5 2,246,850 


Beiträge zum Benfionsfonds . : 2: 2.2. 15,830 


Bermifhte Einnahmen » 2 2 2 2 en 18,237 
Summe . 2,250,947 
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Ginnahme,, Betrag. 


b. Ausgabe 


Betriebsausgaben, 
Belolbungen . » er 
Andere perjönliche Ausgaben n . 
Stationgeinrihtungen . - . 
Sonftige ſächliche und vermiſchie Ausgaben i 


. Berwaltungsausgaben. 
Gentralverwaltung, Bejoldungen . 
Diefelbe, Dispofitionsfonds  . 
Provinzialverwaltung, Beſoldungen 
Diefelbe, Dispofitionsfonds . 
Andere perjönlihe Ausgaben . 2 ee 
Sählihe Ausgaben. . — — 
Unterhaltung der Dienftgebäube oo. 
Vermifhte Ausgaben on 


Die Einnahme beträgt 
Mithin Ueberſchuß 
welcher zu ben gemeinſamen ertraorbinairen 
Ausgaben (Abfchnitt IL. Kap. 3) von gleicher 
Höhe erforderlich iſt. 


Verſchiedene Einnahmen . 2. « 
Summe Kap. 4 für fid. 


275,000 


135,234 


Matrikularbeiträge, 
Preußen . 


Lauenburg 

Sadien 

Hfen . 
Medlenburg- Schwerin 
Sahjen-Weimar . 
Medlenburg-Strelig . 


16,873,305 


lLatus. 19,136,118 


J 31. 647 








Einnahme. 






Kapitel. 
Titel. 


8. A — 
9, Braunſchwei — 
10.1 Sachſen-Meiningen.. 2 nn — 
11. Sachſen-⸗Altenburgg..... Er ru J 
12.1 Sachſen-Koburg-Gothaa.. 2 2 0. — 
18.1 Anhaltt reg 
14.} Schwargburg Aubolftabt. . 2 2 2 2 2. — 
16.1 Schwarzburg-⸗Sondershauſe... 2 2. — 
IE ODE u re ee — 
17.1 Reuß ältere Linie on — 
18. Reuß jüngere Linie. 2 2 un — 
19.5 Schaumburg⸗Lippeeeee — 
20.1 Lippeeeee... — 
BAUS: 5 0: ae _ 
BE BIER ee — 
23.1 Hamburg. 


Summe Kay. 5: . — 


Die Repartition dieſer Summe wird ſeiner Zeit 
nach Maßgabe der noch zu ermittelnden wirk 
lichen Bevölkerungszahl der einzelnen Bundeß— 
ſtaaten beridtigt, 


Dazu Kap. 4 
„3 
„2 
„1 


Summe ber Einnahmen . — 72,158,243 





Die Ausgaben betragen . — 72, 158,243 
Balancirt. 


Berlin, den 30. Dctober 1867. 


(L.8) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 
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Befaunutmachung, 
die Erhebung einer Abgabe von Salz betreffend. 


In Betreff der Ausführung des Artikels 6 des Gefehes vom 9. November d. J. 
Regierungsblatt Nr. 45, wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

Für jede ber bejtehenden inländifchen Salinen ift ein befonderes Salzfteueramt 
errichtet ivorden, welchem die Erhebung und Gontrolivung der Abgabe von dem auf ber 
Saline gewonnenen Salze obliegt. 

Das Salziteueramt Wimpfen ift dem Hauptzollamt Darmftadt, das Salzſteueramt 
Nauheim dem Hauptzollamt Gießen und das Salzfteueramt Theodorshalle dem Haupt 
zolamt Mainz untergeordnet, 

Die obere Leitung der die Erhebung und Vontrolirung ber Abgabe von Salz betreffen: 
den Angelegenheiten ift der Ober: Z0ll-Direction übertragen. 


Darmitadt, den 17. December 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
5 von Schend. - 
Hört. 


Befanutmachung, 
die Errichtung eines Nebenzollamts erſter Mafje zu Bensheim betreffend. 


Mit Beziehung auf den $. 108 des zweiten Theils der Zollordnung vom 9. März 1838 
(Nr. 17 des Regierungsblatt3 von 1838) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
dab in Bensheim an Stelle des feitherigen mit der Ortseinnehmerei zweiter Klaſſe ver— 
bundenen Nebenzollamts3 ziveiter Klaſſe ein Nebenzollamt erjter Klaffe mit unbeſchränkter 
Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitjcheinen und mit Niederlagerecht für 
Tabat, Wein, Spirituojen, Kaffee und Salz, in Verbindung mit einer Ortseinnehmerei 
eriter Klaſſe für die inneren indirecten Abgaben, errichtet iworden ift und mit bem 
1. Januar 1868 in Wirkſamkeit treten wird. - 


Darmitadt, den 17. December 1867. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
F. von Schend. 
Hört, 
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Bekanntmachung, 
die Beſteuerung des Biers im Großherzogthum Baden betreffend. 


Durch Geſetz vom 18. November I. J. iſt im Großherzogthum Baden zunächſt für die 
Monate December 1867 und Januar 1868 die Steuer von dem daſelbſt bereitet werdenden 
Bier von 5 Kreuzer auf 7 Kreuzer für bie badische Stüge und in demfelben Verhältniß 
aud; die Mebergangsfteuer von dem aus anderen Bollvereinsftaaten in das Großherzogthum 
Baden eingeführt werdenden Bier von 7, Kreuzer auf 11 Kreuzer für die Stüße, oder 
von 1 fl. 18 fr. auf 1 fl. 50 fr. für die badifche Ohm erhöht und in gleicher Weiſe die 
Steuerrüdvergütung von dem aus dem Großherzogtum Baden unter Gontrole über die 
Landesgrenze ausgeführt werdenden Bier von 6, Kreuzer auf 9 Kreuzer für die Stütze 
oder von 1 fl. 5 fr. auf 1 fl. 30 fr. für die badiſche Ohm feftgefegt worden, was mit 
Bezugnahme auf die Anlage B. des Schlußprotocolls zum Vertrage vom 8, Juli d. %., die 
Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins betreffend GMegmeUngeDlalt Nr. 47), biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Darmftadt, den 20. December 1867. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
5 von Shend 
Hörr. 


Bekanutmachung, 
bie Verlüudigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen betreffend. 


Nachdem das Großherzogliche Bezirksgericht Mainz in feiner Generalverfammlung vom 
6. December d. 3. in Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 12. Januar 1852 das 
„Mainzer Journal“ als dasjenige in der Provinz Rheinheffen ericheinende Zeitungsblatt 
bezeichnet bat, durch welches die in dem Bezirke des genannten Gerichts nothivendig erden: 
den, im Art. 1 der gedachten Verordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer 
des Jahres 1868 zu verkünden find und diefer Beſchluß die nach Art. 2 der erwähnten 
Verordnung erforderlide Genehmigung des Großherzoglichen Minifteriums der Juftiz erlangt . 
bat, fo wird dieß andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
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Betfauntmachung, 
die Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen betreffend. 


Nachdem das Großherzogliche Bezirkögeriht Alzey in feiner Generalvetfammlung vom 
7. December d. I. in Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 12. Januar 1852 bie 
„Wormfer Zeitung” als dasjenige in der Provinz Rheinheffen ericheinende Zeitungsblatt 
bezeichnet hat, durch welches bie in bem Bezirke des genannten Gerichtes nothwendig werden⸗ 
den, im Art. 1 der gedachten Verordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer 
des Jahres 1868 zu verkünden find und dieſer Beſchluß die nad Art. 2 der erwähnten 
Verordnung erforderliche. Genehmigung des Großherzoglichen Minifteriums der Yuftiz erlangt 
bat, jo wird dieß andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 





Zur Nadridt 


Das Großherzoglich Heffifhe NRegierungsblatt erfcheint au im Sabre 1868 in gr. 4 
Format, auf feines Mafchinenpapier gebrudt, jo oft Materialien vorhanden find, ohne fih an eine beftimmte 
Zeit zu binden. Daß und warn ein Regierungsblatt erfchienen ſei, wird jebesmal in der Darmftäbter Zei- 
tung angezeigt. Der Preis beffelben tft: 

für das ganze Jahr 3 fl., mit —— 3f. 24 kr., 
für das halbe Yahr 1 fl. 30 kr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht ftatt, und es wird biefes Platt nur gegen wirllide Boraus- 
bezahlung abgegeben. ; 

Man bat ſich mit den Beftellungen und ber Einſendung ber Gelber (welche ganz portofrei, 
nebft Beilegung des Einfhreibgeldes von 2 fr. bei Poftfendpungen, erfolgen muß), an 
unterzeichnete Erpebition oder an bie betreffende Poftftelle zu wenben. 

Die Erpebition genieht das Poſtfreithum für alle unbefhwerte Briefe, und es fönnen 
baher alle Briefe unter nachftehender Adreſſe unfranfirt eingejenbet werben. 

Alle Zahlungen müffen in bei Staatskaffen zuläffigem Gelbe geleiftet werben. 

Angeblih ausgebliebene Blätter werben nur dann umentgeltlih nachgeliefert, 
wenn beren Reclamation alsbald erfolgt. 


Darmftabt, ben 27. Dezember 1867. 
Erpedition des Grofherzoglihen Regierungsblatts. 


Alle diejenige Correſpondenz, welde Einrüdungen in das Großherzogliche Regierungsblatt zum 
Gegevitande hat, ift an die Nebaction beffelben zu abreffiren; Zufchriften, welche die Verſendung 
bes Blatts betreffen, fowie Beftellungen von Regierungsblättern aber find ftets an bie Erpebition 
bes Großherzoglichen Negierungsblatts zu richten. 


Darmftabt, den 27. Dezember 1867. 
Orofherzoglide Redaction bes Regierungsblatts. 


s 
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Grohderzodlis Heffiſches 
Regierungsblatt. 
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Darmftadt am 31. December 1867. 





Inhalt: 1) Belanntmahung, das Reglement zu dem Gefetze über das Poſtwelen des Norddeutſchen Bundes beir.; — 
2) Dienſtuachtichten; — 3) Koncurrenzeröffuung;: — 4 Sterbfälle. 
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Bekauntmachung, 
das Reglement zu dem Geſetze über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes betreffend. 


Unter Bezugnahme auf Art. 3 des Poſtvertrages mit Preußen vom 19. Juli d. J. 
(Reg.Blatt Nr. 38), ſowie auf die Belanntmahung vom 25. v. Mts., die Einführung der 
PVoftgefege des Norddeutihen Bundes in den zu dieſem Bunde nicht gehörigen Gebietstheilen 
des Großherzogthums betreffend (Reg.-Blatt Nr. 48), bringt das unterzeichnete Minifterium 
das nachitebend abgedrudte Reglement mit dem Anfügen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß daffelbe für das gefammte Gebiet des Großherzogthums am 1. Januar 1868 in Wirk: 
famteit tritt und daß alle bisher bejtandenen, mit dem Reglement nicht übereinftimmenden 
Vorſchriften als aufgehoben zu betrachten find. 


Darınftadt, den 27. December 1867. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage: Er 


Sroßherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und des Aeußern. 
v» Dabwigk. 


Rothe. 
9 
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Reglement 


| zui 
dem Hefehe über das Poſſweſen des Norddeutſchen Bundes. 


Aus Grund der Borihrift des & 57 des Geſetzes über das Poſtweſeü des Norddeutſchen Bunde 
vom 2. November 1867 wird nachitehendes Reglement, deſſen Bejtimmungen, bei Benusung der Poſien 
zu Verfendungen und Neifen als ein Beſtandtheil des zwiſchen dem Abſender oder Neifenden einerfeit: 
und der Poftverwaltung des Nordbeutihen Bundes amdererjeits eingegangenen Vertrages zu eradten 
find, zur Öffentliben Kenntniß gebradt. 


Grfter Abfchnitt. 
Von der Berfendung dev Briefe, Gelder und Padereien. 


| | 31. 
Allgemeint 4 Die mit der Poſt zu verſendenden Briefe, Gelder und. Päckereien müſſen nach Maßgabe der 
— nachſolgenden Beſtimmungen gehörig adrefürt, beziehungoweiſe gezoichnet Cignirth, und haftbar verpadt 
jendmgen, und verſchloſſen fein. 


M Das Gewicht der Sendungen in Brief: oder ähnlicher Form joll ein halbes Pſund nic! 


überſteigen. 
8. 2. — 

Adreffe. I Die Adreſſe muß den Beitimmungsort, jo wie die Perfon Desjenigen, an welche * Au: 
ſiellung erfolgen jo, jo beſtimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wiı 

1 Dies gilt auch bei jolden mit. „poste restante* bezeichneten Gegenftänden, fü e die 
Poſt Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen, Druckſachen oder Waarenproben 1 ı Ber: 
mert „poste restante* darf, ftatt des Namens des Adreſſaten, eine Angabe in Buchſto iffern 
u. ſ. w. angewendet fein. 

8. 8. 

Außenſeite. I Außer den, auf die Beförderung oder Beſtellung einer Sendung bezügliden ' n den 
nod der Name oder die Firma des Abfenbers, fonft aber Soll feine, einer brieflichen M' g gleih 
zu achtende Notiz auf der Außenſeite enthalten fein. Wegen der weiter zuläſſigen Angal aaren⸗ 
proben und bei Poſt-Apweiſungen ſiehe 883 15 und 17. 

MH Die Freimarfen iind jo weit als thunlich in die obere rechte Ede der Vorde x Brick 
u. ſ. w. zu fleben, 

8. 4. 

Brgleitbrief I Jedem Packete — d. i. jeder Rabrpoftfendung, mit Ausnahme von Briefen eclarirten 

bei vadeten. Werthe amd von Briefen mit Poſthorſchuh —— muR sein Begleitbrief beigegeben ſein. Albe fan 


entweder aus einem fürmlich verichloffenen Briefe, der weder mit Geld noch mit jonftie ——enſtöänden 
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von angegebenen Wertbe beihwert it, oder aus einer bloßen Adreſſe bejtehen, welche jedoch mindejtene " 
ans einem Biertelbogen Papier gefertigt fein muß. 
NH Der Vegleitbrief fol! das Gewicht von einem Loth in der Negel nicht Aicıficigm, 


S. 6. 

I Huf dem Begleitbriefe muß die äußere Beichaffenbeit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kite Erfordernifie 
in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeihnung (Signatur), und wenn der Werth declarirt wird, — 
die Werthangabe enthalten ſein. 

N. Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des Petſchafts verſehen werden, welches zur Ver— 
fiegelung des. Packets benutzt iſt. Für gewöhnlich iſt der Abdruck in Siegellack herzuſtellen. Auf Be— 
gleitbriefen zu Pacdeten ohne Werths-Declaration iſt aber auch ein farbiger Stempel-Abdruck zuläſſig, 
in jo fern derſelbe dem zum Verſchluſſe des Packets dienenden Petſchafts-Abdrucke in Siegellack nad 


Form und Inhalt im Weſentlichen entſpricht. j 
\ 8. 6. 
I Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Padete mit — 
und ſolche ohne Werths-Declaration. tinem Brake 


II Gehören mehrere Packete mit Werths-Declaration zu einem Begleitbriefe, fo muß auf dem: briefe. 
B a: » - - F .. 
jelben der Werth eines jeden Padets beionders angegeben sein. 


gm 


3 1. . 
I Die Bezeihnung (Signatur) einer Sendung fol in der Negel aus der volljtändigen Adreſſe Signatur. 
oder aus mehreren großen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemals aus Nummern allein 
befteben ; diefelbe muß den Beitimmungsort übereinftimmend nit der Bezeichnung anf dem Begleitbriefe 
enthalten. J 
I1 Bei nach- oder zurückzuſendenden Gegenſtäuden muß die Bezeichnung des ecec von 
der Poſt-Anſtalt koſtenfrei entſprechend abgeändert werden. 
M Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel im Retzen, 
bei Fleiſchwaaren, welche feiht Fett abjegen, und bei Bärme- oder Hefe-Sendungen in Beuteln, am 
einem binläuglih großen und gut befeſtigten Stüd Hol; oder Leder angebradt fein. Ein Aufkleben 
von Eignaturen mitteljt eines Stüdes Papier u. ſ. w. auf Sendungen mit declarirtem Wertbe ijt un— 
zuläſſig. Es empfiehlt ich, bei Geldjäden und Gelvbeuteln die Signatur, falls diefelbe nicht unmittelbar 
auf der Berpadung angebradt ifl, auf fogenannten Fahnen von Pappe vder fteifem Bapier, welche an 
ven Kropf gehörig befeftigt find, berzuftellen. 
IV Falls bei Sendungen ohne declarirten Werth die Signatur nit auf die Sendung felbit, 
fondern auf ein Stüd Papier geichrieben wird, darf lepteres der Sendung nicht anfgeliegelt, ſondern 
muß mit Klebſtoff der ganzen Fläche nah aufgeklebt werden. 


8 8 
I Wenn von der Declaration Des MWerthes einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß bie: Derlaration. 
felbe bei Briefen auf der Norefle des Briefes, und bei anderen Sendungen ſowohl auf der Adreſſe des 
Begleitbriefes, als auf der dazu gehörigen Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 
NM Die Derlaration des Werthes einer Sendung bat der Neal nah in der Thalerwährung zu 
. erfolgen; kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in legterer ausgedrüdt werden. Der declarirte 
Betrag Soll den gemeinen Wertb der Sendung nicht überfteigen. Beitebt eine Sendung aus fremden 
94* 


* 


* 


Berpadung. 
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Geldiorten oder aus Goldmünzen, jo hat der Aufgeber (und aushülfsweiſe der annehmende Poſtbeamie) 
die Neduction vorzunehmen und danad den Werth der Sendung auf der Adreſſe auszudrüden. 

MM Bei der Verſendung von courshabenden Papieren und Documenten iſt der Courswerth, welchen 
diefelben zur Zeit der Einlieferung baben, bei der Verfendung von bypothelariihen Papieren, Wechfeln 
und ähnlichen Documenten derjenige Betrag anzugeben, welder zur Erlangung einer rechtsgültigen 
neuen Ausfertigung des Documents oder zur Beleitigung der aus dem Berlufte entftehenden Hindernifie, 
die verbricfte Forderung einzuzieben, vorausfichtlih zu verwenden fein würde Iſt aus der Declaration 
zu erfeben, daß dieſelbe den vorſtehenden Regeln nicht entſpricht, fo kann die Sendung zur Berichtigung 
der Declaration zurüdgegeben werden, Sit lepteres aber aud nicht geſchehen, jo darf dennoch aus 
einer irrthümlich zu hoben Declaration ein Anſpruch anf Erftattung des entiprechenden Theiles ber 
Aſſecuranz-Gebühr nicht hergeleitet werden. : 

IV In der Entnahme eines Poftvorihuffes auf einer Sendung ift eine Werths-Declaration des 
Inhalts nicht zu finden und wird daher für Sendungen mit Poſtvorſchüſſen eine Aſſecuranz-Gebühr 
neben der, Poſtvorſchuß-Gebühr nur dann erhoben, wenn neben der Angabe des Vorſchuſſes auf ber 
Sendung ausdrüdlih ein Werth angegeben: it. 

V Ueber Sendungen mit deelarirten Werthe wird dem Abfender ein Einlieferungsichein ertbeilt.. 


x. 9. 


I Die Verpadung der Sendungen muß nah Maßgabe der Transport:Strede, bed Umfanges 


der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts‘ haltbar und fihernd eingerichtet fein, 


1 Bei Gegeuftänden von geringerem Werthe, welche nicht unter Drud leiden, und nicht Fett oder 
Feuchtigkeit abſetzen, ferner bei Aeten- oder Schriften-Sendungen, genügt im Allgemeinen bei einem Ge- 
wicht bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn bie Dauer des Transportes verbältnigmäßig furz if, eine 
Emballage von haltbarem Padpapier mit angemeffener Verſchnürung. 

M Auf größere Entfernungen zu verjendende Gegenftände, fo wie alle ſchwereren Gegenflände, 
müſſen, in fo fern nicht der Inhalt und Umfang eine andere feitere Verpackung erfordert," mindeftens 
in mehrfachen Umichlägen von ftartem Papier verpadt ein. 

IV Sendungen von bedentenderem Werthe, insbefondere ſolche, welche durch Näffe, Reibung oder 
Drud leiht Schaden leiden, 5. B. Spitzen, Seidenwaaren x, müfen nah Mafgabe ihres Wertbes, 
Umfanges und Gewichtes im genügend fihherer Weile in Wachsleinwand, Pappe (Pappbedel), in gut 
beſchaffenen und nad Umftänden emballirten Kiften ꝛc. verpadt fein. 

Y Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftjendungen ſchädlich werden könnte, müſſen 
jo verpadt fein, daß eine ſolche Beſchädigung fern gehalten wird. Mit Flüffigkeiten angefüllte Kleinere 
Gefäße (Flaſchen, Krüge 2c.) find noch befonders in ftarfen Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren. 
Fäffer, in denen Flüffigkeiten -zur Verſendung kommen, müſſen ſtark bereift und die Reifen gebörig be: 
feitigt fein. 

VI Sendungen mit frischen Weintrauben dürfen, außer in einer fefteren Verpadung, namentlich 
in Kiſten, Schachteln zc., aud in Körben aus geflochtenen Meiden, welde mit einem Dedel von gleihem 
Stoffe geſchloſſen find, verpadt werben, in fo fern nicht mit Rückſicht auf die Beihaffenbeit der Trauben 
bereit3 bei der Aufgabe, oder auf die bedeutende Entfernung des Bellimmungsorts, das Abjegen von 
Feuchtigkeit in größerem Maße zu beforgen ift. 

VI Sendungen von Blutegeln müſſen jo beſchaffen jein, dab von dem Inhalte des Gefähes nichts 
herausdringen fann. 

vım Wild, welches nicht mehr blutet, darf unverpackt verjendet werden, 
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IX In dem bloßen Zujammenbinden mehrerer zur Verſendung beftimmmter Gegenftände kann eine 
vorihriftsmäßige Berpadung derjelben nicht gefunden werden. Wenn aber z. B. mehrere Nche oder 
Hafen oder Fajanen u. ſ. w. als ein Packet angejeben werden follen, jo müſſen fie nicht bloß an ben 
Enden, jondern auch in der Mitte, und zwar bier mittelft eines ſtarken, feſt umgelegten und verfiegelten 
Seinwandftreifens, zufammengebunden, oder überhaupt in Nete,=FKiften und dergleichen verpadt jein; in 
dem einen wie in bem andern Falle fommt e8 auf die Angabe der Kopfzahl nit an. Werden die 
gedachten Gegenftände nicht auf ſolche Weile zu einem Packete vereinigt, jo dürfen fie überhaupt nicht 
zujammen befeftigt, ſondern müſſen einzeln fignirt und auf dem Begleitbriefe demgemäß als einzelne 
Packete bezeihnet fein; zu einem Begleitbriefe können diefelben indeß gehören. 

X Ueberhaupt iſt das Zuſammenbinden mebrerer fürmlihen Padete,, wie 5. B. mehrerer Hutt- 
ihachteln, mehrerer Beutel Hefe, mehrerer Cigarren-Kiſten u. ſ. w., nit als eine vorichriftsmäßige 
Vervadung anzufehen; dergleichen Gegenſtände müſſen, wenn ſie als ein Padet durch die Poſt verfandt 
werden follen, in ein Gebind eingeſchloſſen fein. 

XI Kleines Geflügel, wie 5. B. Nebhühner, Krammetswögel u. f. w., muß bei der Verſendung 
in einer Emballage, 5. B. in Netzen, enthalten und darf mit größeren, etwa bloßgehenden Stüden nicht 
zuſammengebunden fein. 

X Packete, die nicht vernäbt find, Schachteln und Kober müſſen ſtets verjhnürt fein, . Eben 
jo ift bei vernäbten ‘Padeten und bei vernagelten Kiften ftet3 dann eine. Verſchnürung zu benugen, 
wenn jolhe zur Verftärtung der Haltbarkeit und zur leichteren. Handhabung der Sendung nöthig 
erſcheint. 

U Wenn in Folge fehlerhafter Verpackung einer Sendung während. ihres Transports eine 
neue VBerpadung nöthig wird, jo werden die Koften der legteren von dem Adreſſaten eingezogen. Dod 
wird die Pojt-Anftalt die von dem Adreſſaten ausgelegten Koften erftatten, wenn der Abſender die 
Entribtung derielben nachträglich übernimmt. 

$. 10. 

I Der Verſchluß einer jeden . Poſtſendung muß haltbar und fo eingerichtet jein, daß ohne Veiſchluß. 
Beihädigung oder Eröffnung deifelben dem Inhalte nicht beizukommen iſt. Wegen der Drudjachen 
und wegen der Waarenproben ſiehe SS 14 und 15. 

1 Bei Briefen nad. Gegenden unter beißen Himmelsftrihen darf zum Verſchluß Siegellad ober 
ein anderes, durch Wärme fi auflöjendes Material nit benutzt werben. 

M Der BVerihluß eines jeden Padets muß in Befeftigung der Schlüjle durch Siegellad mit 
Abdruck eines orbentlihen Petſchaftes befteben. 

V Wird eine Berihnürung angebracht, jo muß diefelbe jo beſchaffen und feſtgeſiegelt ſein, daß 
fie ohne Verlegung des Siegelverſchluſſes nicht abgeſtreift oder geöffnet. werden kann. 

V Wegen der Briefe mit declarirtem Werthe fiehe $ ı1 Abi. I. 


$. 11. 


I Briefe mit beclarirtem Werthe (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u. ſ. w.) müſſen Berpadung 

mit einem baltbaren Kreuz-Couvert verjehen und mit fünf gleihen Siegelu nach Maßgabe der neben: MD Verſchluß 
r Sendungen 

ſtehenden Zeichnung gut verſchloſſen fein. mit declari:tem 


N Geldſtücke, welde in Briefen verfandt werden, müſſen in Papier oder dergleihen eingeſchlagen, Werthe. 


und innerbalb des Briefes jo befeftigt fein, daß eine Veränderung ihrer Lage während des Trans: i 
ports nicht ftattfinden kann. ’ f j 
11 Schwerere Geldſendungen Find in Padete, Beutel, Kiſten oder Fäſſer feſt zu verpacken. 
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NV Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, jo fern der Werth bei Papiergeld nicht 
3000 Thlr. oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde niht 300 Thlr. vder 500 fl. überfteigt, dürfen 
in Padeten von ſtarkem, mehrfach umgeihlageren und gut verichnürten Papier eingeliefert werden. 

V Bei ſchwererem Gewichte und bei gröfieren Summen muß die äußere Berpadung in balt- 
barem Leinen, in Wachsleinwand oder Feder beitehen, gut umſchnürt und vernäht, jo wie die Habt 
binlänglih oft verfiegelt fein. 

VI Gelpbeutel und Säde, welde nicht in Fäffern u. ſ. w. verfandt werden, fünnen in dem 
Falle aus einfacher ſtarker Leinwand beftehen, wenn das Geld darin gehörig eingerollt, oder zu Päd: 
hen vereinigt enthalten ift. Anvernfalls müffen die Beutel aus wenigitens doppelter Leinwand berge: 
ftellt fein. Die Naht darf nicht auswendig und der Kropf nicht zu kurz jeit. Da, wo der Anoten 
gefhürzt ift, umd außerdem über beiden Schnur-Enden muß das Siegel deutlich aufgebrüdt fein. Die 
Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werden. Dergleichen 
Sendungen ſollen nicht über 50 Pfund ſchwer ſein. 

VI Die Geldkiſten müſſen von ſtarkem Holz angefertigt, gut gefügt und feſt vernagelt fein, 
oder gute Schlöffer haben; fie dürfen wicht mit überftehenden Dedeln verfehen, die Eifenbeihläge müſſen 
fett und vergeftalt eingelaffen fein, dab fie andere Gegenftände nicht zerichenern können. Ueber 
50 Pfund ſchwere Riften müſſen gut bereift und mit Handhaben (Handſchlingen) verfeben fein. 

vm Die Geldfäſſer müſſen qut bereift, die Schlußreifen angenagelt und an beiden Böden der: 
geftalt verſchnürt und verfiegelt fein, daß eih Definen des Faſſes ohne Verlegung der Umſchnürung 
oder des Siegels nicht möglich iſt. 

IX Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der. Inhalt geröllt fein. Gelder 
in Fäffern oder Kiften müſſen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 


8. 12. 
Kon der Voſt⸗ I Zur Verſendung mit der Poft dürfen nicht aufgegeben werden: Gegenjtände, deren Beiorbe: 


— rung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druck und ſonſt leicht 

Gegenftände, entzündliche Sachen, jo mie ähende Flüſſigkeiten. Dahin gehören z. B. -Sciehpulver, Feuerwerks— 
Gegenſtände, Reib- oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, Knallſilber, Pyropapier, Sprengöl 
oder Ritroglycerin, Aether oder Naphta, Photogen, Petroleum, Mineralſäuten u. ſ. w. Eben je 
bleiben gefettete Wolle, Kienrußſchwärze u. ſ. w. von der Verſendung mit der Poſt ausgeſchloſſen. 

NH Die Poſt-Anſtalten ſind befugt, im Fällen des- Verdachts, daß die Sendungen Gegenſtände 
der obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Derlaration des Inhalts zu verlangen. 

IM Diejenigen, welche verartige Sachen unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung 
des Inhalts der Sendung zur. Bolt aufgeben, haben — vorbebaltlih der Beſtrafung nach den Landes- 
gelegen — für jeden entjtehenden Schaden zu bajten. 

8. 13. 


w 


Sur Poſtheſür · I Flüſſigkeiten, desgleichen Sachen, die dem ſchnellen Verderben und der Fänlniß ausgeſetzt find, 
—— — unförmlich große Gegenſtände, ſo wie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende Thiere, können 
‚Segenflände. von den Poſt-Anſtalten zurückgewieſen werden. 

N Für dergleichen Gegenftände, wenn diejelben dennoch zur Beförderung angenommen werben, 
jo wie für leicht zerbrechliche Gegenſtände und Für in Schabteln verpadte Sachen,' feiftet die Poſt⸗ 
verwaltung feinen Erjag, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung oder durch die Beſchaffen— 
heit der Berpadumg auf dem Transporte eine Beſchädigung oder ein Verluſt entſtanden iſt. 
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M Die im $ 12 Abi. U ausgeiprochene Befugniß der Poft-Anftalten, Declaration des Juhalts 
zu verlangen, tritt auch in ſolchen Fällen ein, in welchen Grund zu der Annahme vorliegt, daß die 
Sendung Flüfjigkeiten, dem ſchnellen Verderben und ber Faulniß ausgeſetzte Sachen, oder lebende 
Thiere enthalten. 

VW Wenn Flüſſigkeiten als ſolche nicht declarirt ſind, jo bat der Abſender der Schaden zu 

 erfepen, welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poftgütern verurſacht : wird. 

V. Zündhütchen müſſen in. Kiſtchen feft und gut von ‚außen und innen verpadt und als jolde 
ſowohl anf der Adreſſe als auf der Sendung ſelbſt declarirt werben. Der Aufgeber ift, wenn er 
dieje Bedingungen nicht eingehalten hat, für den aus allenjalliiger Explofion entitehenden Schaden 
haftbar. 

VI Das Gewicht eines Padets (einer. Kifte, eines Faſſes u. ſ. w.) ſoll im Allgemeinen 100 Bund 
nicht erheblich überjteigen. 


$. 14. 


1 Gegen die für Druckſachen feitgeiehte ermäßigte Tare können befördert werden: alle gebrudte, 
litograpbirte, metallographirte, photograpbirte oder jonft auf mechaniſchem Wege hergeftellte, nach ihren 
Format und ihrer jonftigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoit geeignete Gegenſtände, 
einfchließlih gebundener oder brodirter Bücher, Ausgenommen biervon find die — der Copir⸗ 
maſchine oder mittelſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftftüde, 

N Die Sendungen müſſen offen, und zwar entweder unter ſchmalem Streif: oder Kreuzband, 
oder aber in einfacher Art zuſammengefaltet eingeliefert werden. Das Band muß dergeſtalt angelegt 
jein, daß daffelbe abgeftreift und die Veſchränkung des Inhalts der Sendung auf Gegenftände, deren 
Verjendung unter Band geftattet ift, erfannt werden kann. 

IM Die Sendungen können auch aus offenen Karten (Geſchäfts-Aviſe, Preis-Courante, Familien: 
Anzeigen und dergl. enthaltend). beitehen, Die Karte muß aus einem feften Papier angefertigt fein, 
und die Größe derſelben ſoll nicht wejentlih von dem Maß eines Poftanweifungs-Formulars oder 
eines gewöhnliden Brief-Couverts abweichen. 

IV Die Aorefie kann anf dem GStreif- oder Kreuzbande oder aber auf der Sendung felbft 
angebrat fein. - Der Sendung kann eime intere, mit ber äußeren übereinftimmende Adreſſe beige- 
fügt werben. r 

V Mehrere Gegenftände dürfen unter einem Bande verfendet werben, fo fern fie von dem: 
jelben Abfender herrilhren und überhaupt zur- Verjendung unter Band gegen die ermäßigte Tare 
geeignet find; die einzelnen Gegenjtände dürfen aber‘ alsdann wicht mit verſchiedenen Aoreffen oder 
befonderen Adreß-Umſchlägen verjehen jein. 

VI Gireulare ꝛc. von verſchiedenen Abiendern dürfen nur dann, wenn ſie auf ein und 
demſelben Blatte oder Bogen gedrudt, lithographirt oder metallograpbirt find, unter einem Bande 
verjendet» werden. 

VIE Die Verfendung der bezeichneten Gegenftände gegen die ermäßigte Tare ift unzuläffig, wenn 
diejelben, nah ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w., irgend welche Zuſätze, — mit Ausnahme des 
Orts, Datums und der Namensunterfhrift, beziehungsweiſe Firmazeihmung —, oder Aenderungen am 
Inhalte erhalten haben. Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Zuſähe ober Aenderungen geſchrieben 
oder anf andere Weiſe bewirkt find, z. B. duch Stempel, dur Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeihen, durch Punktiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradiren, Durd: 
ſtechen, Ab- oder Ausfchneiden einzelner Morte, Ziffern voer Zeichen u. ſ. w. Anſtriche am Rande 


Drudiacen, 
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zu dent Swede, die Aufmerkfamteit des Leſers auf eine beſtimmte Stelle hinzulenken, ſollen jedoch ge: 
ftattet fein. E 

VII Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen Zufäge irgend welcher Art, welde 
feinen Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ich nicht befinden, mit Ausnahme des Namens, der Firma, io 
wie bes MWohnorts des Abſenders. 

IX Unter die verbotenen Zufäge ift das Goloriren von Modebildern, Landkarten zc. nicht zu 
rechnen; die Bilder, und Karten dürfen aber feine Handzeichnung, fondern müflen durch Holzſchnin, 
Lithographie, Stahlſtich, Kupferftih, Photographie u. f. w. bergeftellt fein. 

X Bei Preis:Eouranten, Conrs-Zetteln und Handels:Eircularen ift, außer den nah Abi. Vi 
anwendbaren AZufägen, die handichriftlide Eintragung der Preife, fo wie des Namens des Neifenben, 
ferner die handfhriftliche oder auf mechaniſchem Wege bewirkte Aenderung der Preisanfäge, jo wie bes 
Namens des Neifenden geftattet. 

Kl Den Eorrecturbogen können Aenderungen und Zufäge, welche bie Eorrectur, die Aus ſiat⸗ 
tung und den Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann denſelben das Manuſeript beigelegt werben. 
Die bei Correcturbogen erlaubten Zuſätze können in Ermangelung des Raumes auch auf beſonderen, 
den Correcturbogen beigefügten Zettelu angebracht sein. 

XU Senbungen, welde fich zur Beförderung gegen die ermäßigte Tare nicht eignen, können vor 
der Abjendung dem Aufgeber zurüdgejtellt werben. 

X Druchſachen müſſen frankirt fein nnd dürfen das Gewicht von "/, Pfund nicht überfteigen. 
Zur Frankirung find thunlihit Poftfreimarken zu verwenden. © .' 

$. 15. | 
Woareuproben 1 Gegen die für Waarenproben (Waarenmujter) bei ihrer Beförderung mit der Briefpoit Teitar- 
—— jepte ermäßigte Taxe werden nur wirkliche Waarenproben zugelaſſen, die an ſich feinen eigenen Kauf— 
werth haben. Flüffigkeiten, Glasgefähe, fharfe Juftrumente und vergl. find zu einer derartigen Ber: 
jendung als Maarenproben nicht geeignet. 

U Hinſichts der Verpadung gilt ala Bedingung, daß ber Inpalt der Satin als in Waaren⸗ 
proben beftehend Leicht erfannt werben kann. In der Regel wird zwiſchen der Verpadung unter Band 
(Kreuz: oder Streifband), z. B. für Leinen, Tuch-, Tapeten 2. Proben, und der Berpadung in 
Sädhen, z. B. für Getreide-, Kaffees, Sämerei: und ähnliche Proben, zu wählen fein. Die Sädchen 
müffen zugebunden oder zugeihmürt, dürfen aber weder zugeflebt noch mittelft der Umſchnürung verſit 
gelt jein. Bei Anwendung folder Sädchen over ähnlicher Behälter muß die Adreſſe — auf feite« 
Papier oder anderem geeigneten Stoffe von zivedentiprechender Größe — gehörig haltbar angehängt fein. 

M Die Aoreffe muß, außer dem Namen des Empfängers und des Beitimmungsorts, Den Ber 
merk „Proben“ („Mufter”) enthalten. Auf der Adreſſe dürfen außerdem angegeben ſein: 
der Name oder die Firma des Abjenders, 

bie Fabrik- oder Handelszeihen, einschließlih der näheren Deukhmung der aaa 
die Nummern, und 
die Preiſe. 

IV So weit die Verſendung unter Be erfolgt, dürfen dieje Angaben, jtatt auf der More, 
bei oder an jeder Probe für ſich angebradt fein. _ 

V Außer den voritehenden Angaben dürfen die Sendungen feine bandichriftlihen Mittheilunger 
oder Vermerke irgend welcher Art enthalten. 

Vl Es it nicht geitattet, der Waarenprobe einen Brief beizuſchließen oder anzubängen, ode 
unter einem Bande anderweite befondere Sendungen unter Band, die wiederum für ſich förmlid 
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abreifirt find, zu vereinigen. Dagegen ift bie Vereinigung von Druckſachen und von Waarenproben 
durd einen und denjelben Abjender zu einem Berjendungs-Object geftattet; die Druckſachen müfen in 
diefem Falle den Beitimmungen bes $ 14 entiprechen. 

VI Die Sendungen müſſen franfirt fein und dürfen das Gewicht von */, Pfund nicht über: 
fteigen. Zur Frankirung Tind thunlichſt Poftfreimarfen zu verwenden. 


$. 16. 


I Briefe, Drudjahen und Waarenproben, welche unter Recommandation abgejandt werben follen, Recomman- 
müſſen von dem Abjender mit einer dieſes Verlangen ausprüdenden Bezeihnung (recommandirt, charge, nn 
empfohlen) verjeben werben. ‚ 

I Ueber eine recommandirte Sendung wird dem Abfender ein Einlieferungsfhein ertheilt. 

mM Wünſcht der Abjender eines recommanbdirten Briefes u. ſ. w. eine von dem Adreſſaten aus: 
zuftellende Empfangsbeiheinigung (Rückſchein, Retour-Recepiſſe) zu erhalten, fo muß ein foldes Ber: 
langen durch die Bemerkung: „gegen Rüdihein” („Retour-Recepiffe”) auf der Adreſſe ausgedrüdt fein, 
und der Abiender fih nambaft machen. P 

8. 17. 


1 Die Boftverwaltung übernimmt es, die Verjendung von Geldern bis zum Betrage von fünfzig 
Thalern oder von fieben und achtzig und einem halben Gulden einschließlich im Wege der Poit-Anweifung 
zu bewirken. 

MH Die Einzahlung des Betrages erfolgt dur den Abfender bei der Poft-Anftalt des Aufgabe: 
orts und die Auszahlung an den Adreſſaten durch die Poſt-Anſtalt am Beitimmungsorte, 

11 Zu den Poſt-Anweiſungen werden gedrudte Cartons verwendet, welde von den Poft-Anftalten 
unentgeltlih verabfolgt werben. Ein Brief darf mit der Poft-Anweifung nicht vereinigt fein. 

IV Die Angabe des Gelbbetrages auf der Poſt-Anweiſung hat in der Regel in ver Thaler: 
währung zu erfolgen, kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in legterer ftattfinden. Die Thaler: ’ 
oder Guldenfumme muß in Zahlen und in Buchftaben ausgebrüdt fein. 

V Der der Poft:Anweifung angefügte Seupon kann vom Abfender zu fchriftlihen Mittpeilungen 
jeder Art benugt werben. 

VI Die Gebühr ift vom Abjender im Voraus zu entrichten, möglichſt durch Verwendung von 
Poſtfreimarken. 

VA Ueber die Bolt: Anmweifung wird dem Aufgeber ein Einlieferungeſqhein ertheilt. Die Poſt— 
verwaltung haftet für den eingezahlten Betrag in demſelben Umfange wie für Geldſendungen. 

VI Das Verfahren der Recommandation findet bei dem Poſtanweiſungs-Verkehr keine An— 
wendung. 

IX Poft-Anweilungen mit dem Vermerfe „poste restante”, jo wie ſolche, welche durch Expreſſen . 
beftellt werben follen, jind zuläffig. 

X Die Auszahlung des angeiwiefenen Betrages erfolgt, nachdem der Adreſſat die auf der Poſt— 
Anweifung befindlihe Quittung durch Einfegung des Orts und Datums, fo wie durch Hinzufügung 
feiner Namensunterihrift volgogen hat, gegen Rüdgabe ver Poſt-Anweiſung. Der der Poſt-Anweiſung 
angefügte Coupon kann von dem Adreſſaten zurüdbehalten werben. 

„X Findet die Auszahlung im einer andern Währung ftatt, als derjenigen, auf welche die Poſt— 
Anweifung lautet, jo ift die Reduction des eingezahlten Betrages Seitens der Poſt-Anſtalt thunlichſt 
genau, jedoch mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei der Auszahlung Bruchpfennige oder Bruchkreuzer 
unberidjihtigt bleiben. 


Doh 
Anweifungen. 
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XI Die Erhebung des Gelvbetrages bei der Poft-Anftalt am Beitimmungsorte muß fpäteftens 
innerhalb 14 Tage, vom Tage der Aushändigung der Poſt-Anweiſung an den Adreſſaten gerechuet, 
erfolgen. Andernfalls wird die Rüdzahlung des Geldes an den Aufgeber eingeleitet, ober, fo fern 
derjelbe nicht zu ermitteln if, das für unbeitellbare Sendungen vorgefhriebene Verfahren zur An: 
wendung gebracht. 

AU Stehen der Poſt-Anſtalt am Beitimmungsorte bie erforderlichen Gelbmittel augenblicklich 
nicht zur Verfügung, jo kann die Auszahlung erft verlangt werben, nachdem die Beihaffung der Mittel 
erfolgt ift. 

KIV Unbeſtellbare Poſt-Anweiſungen werden nad dem Abgangsorte zurüdgefandt. Der Betrag 
der Poſt-Anweiſung wird dem Abſender, fobald derſelbe zu ermitteln it, zurüdgezaplt. 

XV In Städten, wo eine befondere Stabtpoft-Einrichtung bejteht, werden Poſt-Anweiſungen für 
Horeffaten im Orts-Beſtellbezirke ebenfalls unter den vworbezeihneten Bedingungen angenommen. Poſt— 
Anweilungen aus einem Poſt-Orte nah dem zugehörigen umliegenden Land-Beſtellbezirle find im Allge: 
meinen nicht zuläffig; in jo fern bei einzelnen Poft-Anftalten die Annahme bisher geftattet war, kann 
es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

XV Wenn dem Aoreffaten eine Poſt-Anweiſung abhanden kommen follte, jo hat derjelde der Voft- 
Anſtalt am Beitimmungsorte von dem Berlufte rechtzeitig Mittheilung zu machen. Bon der Ankunfts- 
Poft-Anftalt wird alsdanı bei etwaiger Vorlegung der vom Woreffaten als verloren angegebenen An- 
weifung die Zahlung bis auf Weiteres ausgejeht. ‚Es ift Sache des Aoreffaten, durch BVermittelung 
des Abſenders bei der Aufgabe-Poſt-Anſtalt die Ueberfendung eines vom Abjender ausjufertigenden 
Duplicats der fraglichen Poſt-Anweiſung Behufs Erhebung des eingezahlten Betrages zu erwirten. 
Bei der Einlieferung des Duplicats muß der bei der Aufgabe der abhanden gekommenen Poſt-Anweiſung 
erteilte Einlieferungsichein von dem Aufgeber vorgelegt werden. Die Weberiendung de3 Duplicats 
vom Aufgabe: nad dem Beftimmungsorte erfolgt foitenfrei, 


$. 18, 

1 Auf Poſt-Anweiſungen eingezahlte Beträge können auf Verlangen bes Abſenders durch die 
Pottanftalt am Aufgabeorte auf telegraphiidem Wege der Poltanftalt am Beſtimmungsorte zur Aus 
zahlung überwiejen werden, wenn fowohl am Aufgabe: als auch am Beftimmungsorte eine dem öffent: 
lihen Verkehr dienende Telegraphenftation ſich befindet. 

1 Im Falle ein ſolches Verlangen ausgeiproden wird, liegt die Ausfertigung des Telegramms, 
vermittelft deifen die Ueberweifung erfolgt, der Poftanftalt des Aufgabeorts ob. Wünſcht der Abjenver 
duch dieſes Telegramm weitere, auf die Verfügung über das Geld bezüglihe Mittpeilungen zu machen, 
fo muß er dieſe der Poftanftalt am Aufgabeorte jhriftlih übergeben, welche fie in das abzulaſſende 
Telegramm .mit aufnimmt. 

M Die Boftanftalt des Beftimmungsorts hat gleihd nah Empfang der Ueberweiſungs-Depeſche 
diejelbe dem Adreſſaten durch einen expreſſen Voten zuzujtellen. Die Auszahlung des angewiejenen Be— 
trages erfolgt gegen Nüdgabe der mit der Quittung des Empfängers verjeheuen, Ueberweiſungs-Depeſche. 

IV Die Telegrapbenftationen können ermächtigt werden, in Vertretung der Boltanftalten Beträge 
auf Poftanweilungen, welche auf telegraphiſchem Wege überwiejen werben jollen, von den Abjendern 
entgegenzunehmen oder am Beltimmungsorte auszuzahlen. 

$. 19. 

1 Die Poftverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von fünfzig Thalern oder fieben 
und achtzig und einem halben Gulden von dem Horeflaten einzuziehen und am den Abiender auszu— 
zahlen. (Borfchußfendungen. Nachnahmeſendungen. Poſtvorſchüſſe.) 
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1 Nachnahmen von Transport-Auslagen und Speien, welhe auf Sendungen haften, find auch 
zu einem höheren Betrage als 50 Thaler oder 87'/, Gulden zuläflig. 

MI Sendungen, auf welchen ein Poſtvorſchuß (Nachnahme) haftet, müſſen auf der Adreſſe den 
Vorſchußbetrag mit den Worten: 

„Vorſchuß (Nachnahme) von . . . „“ 
enthalten. Die Angabe des Vorſchußbetrages hat in der — in der Thalerwährung zu erfolgen, 
kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in letzterer ftattfinden, Die Thaler: oder Guldenſumme 
muß in Zahlen und in Buchltaben ausgedrüdt fein. 

IV Die Entnahme von Poſtvorſchüſſen auf recommandirte Sendungen ift unſtatthaft. Wenn 
Poſtvorſchüſſe auf Drudiahen oder auf Waarenproben entnommen werden, jo unterliegen dergleichen 
Sendungen demjelben Porto wie gewöhnliche Briefe mt Poſtvorſchuß. Poſtvorſchuß-Sendungen an 
Adreſſaten im Beftellbezirfe der Aufgabe-Boftanftalt find im Allgemeinen nicht zuläflig; in fo fern bei 
einzelnen Voftanftalten die Annahme berartiger Sendungen an Adreſſaten in dem umliegenden Land: 
Beſtellbezirle bisher ‚geftattet war, kaun es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V Sofern nit bei Einlieferung der Sendung die Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält ber 
Abfender bei der Aufgabe eine Beiheinigung, daß der Betrag des Vorſchuſſes ausgezahlt werben folle, 
fobald die Sendung von dem Moreffaten eingelöft worden fei. 

VI Eine PVorfhußfendung darf nur gegen Berichtigung des Vorſchußbetrages ausgehändigt 
werben. Findet die Einziehung bes Vorſchußbetrages in einer andern Währung ftatt, als derjenigen, 
in welcher der Vorſchuß entnommen ift, jo ift die Reduction des Vorfhußbetrages Seitens der Poft: 
anftalt thmlichit genau, jevoh mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei der Einziehung Bruchpfennige 
oder Bruchkreuzer auf volle Pfennige oder Kreuzer abgerundet werden. ‚Eine Vorſchußſendung muß 
fpäteftend 14 Tage, nah dem Eingange, der Poitanftalt am Aufgabeorte zurüdgefandt werden, wenn 
fie innerhalb dieſer Frift nicht eingelöft wird. Dieſes gilt auch von VBorfhußfendungen mit dem Ver— 
merte „poste restante”. 

‚VI Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorſchußſendung erfolgt an den legitimirten Abſender 
unter Einforderung ber im Falle der Reſervirung des Poſtvorſchuſſes ertheilten Beicheinigung. Iſt es 
eine Sendung mit bdeclarirtem Werthe, To kommen insbefondere noch die Vorſchriften des $. 37 in 
Anwendung. 

vu Erſt dur die Einlöfung einer Vorſchußſendung erwäcit: ber Aufgabe-Boftanftalt die Ver: 
bindlichkeit zur Auszahlung des Vorihußbetrages. Bon der erfolgten Einlöjung muß der Poſtanſtalt 
am Aufgabeorte mit nächſter Poſt Nachricht gegeben werden, und dieſe zahlt hierauf den Vorſchuß— 
betrag an denjenigen aus, welcher die Beiheinigung über Reſervirung des Vorſchuſſes zurüdgibt. Die 
Poftanftalt ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, vie Legitimation desjenigen zu prüfen, welder ven 
Schein präfentirt. 

IK Wird eine Vorihußfendung, auf welche der Betrag des Vorſchuſſes an den Abjender gezahlt 
worden ift, Seitens des Adreſſaten nicht eingelöft, fo muß der Abfender den erhobenen Betrag zurüd: 
zahlen. 

X Die Poſtvorſchuß-Gebühr ift aud dann zu entrichten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſendung 
nit einlöfen follte, 

XI Eine Vorausbezahlung des Porto's und der Gebühr iſt nicht en] doch kann die 
Zahlung nicht getrennt erfolgen. 
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8. 20. 
Sendungen, welche ſogleich nach der Ankunft dem Adreſſaten beſonders zugeſtellt werden ſollen, 


—— müſſen auf der Adreſſe einen Vermerk tragen, welcher unzweideutig das Verlangen ausdrückt, daß die 
Sendungen. Beſtellung an den Adreſſaten ſogleich nach der Ankunft durch beſondern Boten erfolgen ſolle. Hierher 
ſind beiſpielsweiſe folgende Vermerke zu rechnen: 


„durch Expreſſen zu beſtellen“, 

„per express“, 

„per express zu beitellen“, 

„per express zu befördern“, 

„durch beſondern Boten zu beftellen”, 
„ſofort zu beitellen”, 


Bezeichnungen, wie cito, citissime, preſſant, dringend, eilig zc., ſind nicht als das Verlangen der 
Erpreh:Beitellung ausdrüdend anzujeben. 


u 


Necommandirte Sendungen werden den Expreß-Boten jtet3 mitgegeben. Padete, jo wie 


Sendungen mit beclarirtem Werthe, deren expreife Beftellung von dem Abjender verlangt if, werben 
nah Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen dem Adreſſaten bejonbers zugeſtellt: 


1) 


2) 


II. 


Bei Erprefbeftellung im Ortöbeftellbezirfe der Poftanftalt: 


Packete ohne Werths-Declaration bis zum Gewichte von 5 Pfund, fo wie Sendungen 
mit beclarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 Thalern oder 87", Gulden und bis zum 
Gewichte von 5 Pfund werden dem Adreſſaten durch den Erprefboten in die Wohnung be 
ftellt, ſo weit nicht etwa zollamtlihe Vorſchriften entgegenfteben. 

Bei Sendungen mit beclarirtem Werthe von mehr als 50 Thlr. oder 87, Gulden, 
fo wie bei PBadeten im Gewichte von mehr als 5 Pfund erftredt ſich die Verpflichtung der 
Roftverwaltung zur expreſſen Beftellung in die Wohnung des Aoreffaten nur auf das For: 
mular zum Ablieferungsichein oder den Begleitbrief. 

Bei Erpreßbeitellungen nah dem Lanbbeftellbezirke der Roftanftalt: 


Die Berpflibtung der Boftverwaltung zur erpreffen Beltellung in die Wohnung des 
Adreſſaten erftredt fihb auf das Formular ‚zum Ablieferungsihein oder ben Begleitbrief, und 
auf Packete ohne declarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, ſowie auf Sendungen 
im bdeclarirten Einzelwerthe bis zu 5 Thalern oder 8°, Gulden und bis zum Gewichte 
von 5 Pfund, 


Bei Erprefpoftanmweifungen nah dem Ortöbeitellbezirte der Voftanftalt werden die Gelbe: 


träge bis zu 50 Thalern oder 87"), Gulden, nad dem Landbeitellbezirfe dagegen bis zu 5 Thalern 


oder 


8°, Gulven dem Erpreßboten mitgegeben. 


IV Mit der Annahme von Briefen und ſonſtigen Sendungen zur erpreflen. Beftellung an Adref- 
faten, die im Orts: oder im Landbeitellbezirte der Aufgabepoftanftalt wohnen, haben die Poftanftalten 
fih nicht zu befaſſen. Eben fo wenig haben die Poſtanſtalten Verſendungen mittelft erprefler Boten 
nah ſolchen Drten zu bejorgen, an welchen ſich ebenfalls eine Poftanftalt befindet. 


V Das Botenlohn für die erpreile Beftellung kann nah Gutbefinden des Abſenders vorausbe- 
zahlt oder deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlaffen werden. In allen Fällen muß jedoch der — 


für die 


Berichtigung der Beſtellgebühr haften, 
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1 Alles, was nicht den vorftehenden Beftimmungen gemäß abreffirt, fignirt, verpadt umb ver: —*— 
ſchloſſen iſt, kann dem Abſender zur vorſchriftsmäßigen Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Ver— =. 
ſchließung zurüdgegeben werben, 

H Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm geichebenen Bedeutung ungeadhtet, die Beförberung 
der Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, jo muß folde in jo weit gefchehen ‚ als aus ben 
gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Voftgüter oder eine Störung der Ordnung im Dienſibe— 
triebe nicht zu befürchten ift, der Einlieferer auch auf Erſatz und Entſchädigung verzichtet und biefe 
Berzihtleiftung auf der Adreſſe durch die Morte: „auf meine Gefahr“ ausprüdt und unterjchreibt. 
Wird über die Sendung ein Einlieferungsfhein ertheilt, fo hat die Poftanftalt über die Verzichtleiftung 
des Abſenders auf dem Scheine einen Vermerk zu machen. Es wird alsdann im Falle eines Ber: 
luftes oder Schadens vermuthet, daß derjelbe in Folge jener Mängel entftanden ift. 

mM Iſt aber au die Annahme der Sendung wegen mangelhafter Beichaffenheit nicht beanftandet 
worben, ſo hat dennoch der Abſender alle die Nachtheile zu vertreten, welche erweislih aus einer vor: 
ſchriftswidrigen Adreſſirung, Signirung, Berpadung und Verſchließung hervorgegangen find. 


8. 22. 


I Die Einlieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen Senbungen muß bei ben Poſt- Ort ber Ein 
anftalten an denjenigen Beamten geichehen, welcher an der Annahmeftelle den Dienft verrichtet. ieferung, 
M Nur gewöhnlide unfranlirte Briefe, in fo fern fie dem Francozwange nicht unterliegen, im— 
gleichen jolde gewöhnlichen Briefe, Drudjachen oder Waarenproben, für melde das Porto durch auf: 
geflebte Poftfreimarken oder geitempelte Brief-Couverts entrichtet ift ($ 39 Abſ. VI), können in bie 
Briefkaften gelegt und auch den Conducteuren, Boftillonen, Poftfußboten (Beförderern der Botenpoften) 
und Sandbriefträgern, wenn diefelben fih unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. 


* 


8. 23. 


I Die Einlieferung muß während der Dienfiftunden der Poftanftalten und, wenn die Verfendung Zeit ber Ein. 
des eingelieferten Gegenftandes mit der nächſten dazu geeigneten Poſt erfolgen fol, noch vor der Schluß: 
zeit diefer Poſt geſchehen. 
U Die Dienftitunden der Poftanftalten für den Verlehr mit dem Publikum find: a) Dienfl- 
1) in dem Sommer:Halbjahr (vom 1. April bis leblen September) von 7 Uhr Morgens bis PO: 
1 Uhr Mittags, 
2) "in dem Winter-Halbjahr (vom 1. Detober bis Tegten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 
3) zu allen Sahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. 
MI An Sonntagen fallen jedoch bie Dienftftunden von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags 
aus. An folden gejeplihen Feittagen, welche nicht auf einen Sonntag treffen, werben die Dienftftunden 
in ber Weiſe beichränft, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, ſowohl des 
Bormittags, als aud des Nahmitags zmei Stunden ausfallen, in der Zwiſchenfriſt aber mindeſtens 
während zwei Stunden ber Dienftverfehr mit dem Publicum ununterbrochen ftattfindet. Die ausfallenden 
Stunden werden für jede Poftanftalt durch die vorgefepte Ober-Poſt-Direction beziehungsmeife durch die 
mit deren Functionen beauftragte Poftbehörbe bejonders beſtimmt. Die getroffene Feſtſetzung muß zur 
Kenntni des Publicumd gebracht werben. 
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IV Die Ober-Poft-Directionen beziehungsweife die mit deren Functionen beauftragten Poſibehörden 
find ermächtigt: 

1) bei einzelnen Boftanftalten den vorftehend unter 1, 2 und 3 genannten Dienftftunden ei: 
größere Ausbehnung zu geben, wobei aber von den Beftimmungen wegen Beſchränkung der 
Dienfiftunden an Sonn: und gefeglichen Feſttagen nicht abgewichen werben barf; 

2) in Anjehung folder Poft-Erpeditionen, welde durch einen allein ftehenden Beamten verwaltet 
werden, die Dienftftunden in fo meit zu befchränfen, als es zur Erleichterung bes allein ſtehenden 
Beamten nothwendig und in Beziehung auf den Poftenlauf ohne — der Intereſſen des 
Publicums zuläffig if; 

3) in Fällen eines vorübergehenden auferorbentlihen Nerlehrsbedürfnifies Abweichungen von der 

obigen Feſtſetzungen megen Beihränfung der Dienftitunden an Sonn: und geſetzlichen Felttager 

zeitweife naczulaffen. 

V Sn fo fern bei einer Poftanftalt eine Einrichtung befteht, welche von den vorftehenden, in de 
zug auf die Dienftftunden, fei ed an den Sonn: und gefeglihen Feſttagen, fei e8 an den Wochen 
tagen, als Norm gültigen Beitimmungen abweiät, kann es babei bis auf Weiteres fein Bewenden 
behalten. 


VI Ausdehnungen und Beihränfungen der Dienftftunden müffen zur Kenntniß bes Publicum⸗ 
gebracht werben. 


b) Schlufgeit. VI Die Schlufzeit tritt ein: 
1) für Briefe, Drudjadhen oder Waarenproben, über welde dem Abfender ein Einlieferungsideis 
» wicht zu ertheilen üft: 
eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Boften, weldhe den Ort pajliren, 
eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Meitergange der Bolt. 
Bei Bahnhofs-Poſt-Expeditionen tritt für die bezeichneten Gegenftände die Schlußzei 
erſt fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betreffenden Zuges ein; auch können 
diefe Gegenftände, wenn fie fonft dazu geeignet find, bis unmittelbar vor dem A 
gange des Zuges in bie an den Eifenbahn-Poftwagen augebrachten Brieflaften gelest 
werben; - 
2) für recommandirte Sendungen und für Poftanweifungen: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poit, 
und bei Poften, melde den Drt paſſiren, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poft; 
3) für Padete mit oder ohne MWerths-Declaration, für Briefe mit declarirtem Werthe und für 
Briefe mit Poſtvorſchüſſen: 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Poſten, melde den Ort paifiren, 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 
VM Bei Bojt-Transporten auf Eijenbabnen werben diefe Schlußzeiten um jo viel verlängerl, 
als erforderlih ift, um die Gegenftände von der Poftanftalt nah dem BR zu transportiren um 
auf dem Bahnhofe jelbit überzuladen. 


IK Die Ober-Poſt-Directionen beziehungsweiſe bie mit deren Functionen beauftragten Poſibe 
hörden find verpflichtet, wo die Umftände es geftatten, insbejondere bei den Bahnhofs-Poſt-Expeditionen, 
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die Schlufßzeiten fo viel als thunlih abzufürzen. Zu jeder Berlängerung der Schlußzeiten ift bie Ge— 
nebmigung ber oberjten Poſtbehörde erforderlich. 

X Dergleihen Mafregeln müfen zur Kenntni des Publicums gebracht werben. 

XI Bei Poften, die außerhalb der gewöhnlichen Dienftitunden abgehen‘, bildet der Ablauf ber 
Dienftftunden die Schlußzeit, in fo fern nicht, nah Maßgabe des Abganges der Poſt, die Schlußzeit 
nad den vorftehenden Feſtſetzungen früher eintritt. 

KU Die an den Dienfi-localen der Boftanftalten befindlichen Brieflaften müſſen bei Eintritt der 
Schlußzeit jeder Poſt und zu den außerhalb der gewöhnlichen Dienftitunden abgehenden Poften auch 
nod vor deren Abgang geleert werben, Bei Sendungen, welde in Brieffaften fern vom Poſtdienſt- 
Local gelegt werden, ift” auf Mitbeförderung mit der zunächſt abgehenden Poſt nur in jo weit zur 
rechnen, ald die Sendungen nad der gewöhnlichen Zeit ver Leerung der Kaſten vor Schluß der bes 
treffenden Poſten zum Poſtdienſt-Local gelangen. Zu welchen Zeiten die Brieffaften regelmäßig geieert 
werden, ift zur Kenntniß des Publicums zu bringen, 


$. 24. 


I Briefe u. f. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, Franco, fr. 2.) durch- Branfirunge- 
ſtrichen, vadirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurüdzumeifen Wenn derartig beſchaffene rg oder 
Briefe, oder Briefe mit dem Franfirungs:Vermerke, für welde das Porto durh Freimarken oder —— 
Franco-Couverts nicht entrichtet worden iſt, im Briefkaſten vorgefunden werben, jo wird bie Ungültig— — Briefe 
keit des Frankirungs-Vermerks amtlich atteftirt, und die Briefe werden als ımfranfirt behandelt. nad Ländern, 

1 Wenn Briefe nah Ländern, wohin Frankirungszwang befteht, von den Abjendern unfranfirt —— 
oder ungenügend frankirt in die Brieftaſten gelegt worden find, fo werben dieſe Briefe nicht abge- beſteht. 
fandt, jondern am — zurückbehalten und dem zu — Abſender Behufs der Franki— 
rung zurückgegeben. 


8. 25. 


I Sm allen —— Fällen, in welchen nach ben vorangegangenen Beſtimmungen die geſchehene Einfieferunge- 
Einlieferung durch einen von der Poftanftelt zu ertheilenden Einlieferungsihein zu beſcheinigen ift, darf IGeim 
ſich der Einlieferer picht entfernen, ohne ven Einlieferungsfdein in Empfang genommen zu haben, 
widrigenfalld und in fo fern die geſchehene Einlieferung niet aus den Büchern oder Karten erfihtlich 
ift, diefelbe für nicht geichehen erachtet werden muß. 


8. 26. 


I Wie die Poftiendungen zu fpebiren find, und buch welde Poftanftalt die Ablieferung —— 


derſelben an die Adreſſaten zu erfolgen hat, wird von der Poſtbehörde beſtimmt. — 


——— 
8. 27. 


I Die zur Poſt eingelieferten Sendungen können von dem Abſender vor deren Zuſtellung an Zurücdforde- 
den Adreſſaten zurüdgenommen werden. en 

U Die Zurüdnahme kann erfolgen am Drte der Aufgabe oder am Beftimmungsorte, ausnahms- dur den 
weife auch, in fo fern dadurch feine Störung des Erpebitiong-Dienftes herbeigeführt wird, an einem  Mfender. 
unterwegs gelegenen Umſpeditions⸗Orte. 

M Zur Zurüdforderung und Zurücknahme wird derjenige fiir Tegitimirt erachtet, der ben Ein- 


liefer ungsſchein, werm aber ein ſolcher nicht ertheilt ift, das Petichaft, mit weldem der Brief oder 
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das Padet verfiegelt worben ift, und ein von berielben Hand, von welder die Driginal-Adreſſe der 
Sendung geihrieben ift, geſchriebenes Duplicat der Adreſſe vorzeigt. 

IV Die Zurüdgabe erfolgt im erfteren Falle gegen Zurüdgabe des Einlieferungsiceins, wen 
aber ein foldher nicht ertbeilt ift, gegen IaeRTerang eines von dem Siegel zu nehmenden Abdrude 
und des Duplicats ber Adreſſe. 

V Iſt die Sendung bereit3 abgegangen, jo hat derjenige, welcher biefelbe zurüdfordert, den 
Gegenftand bei der Poftanitalt des Abgangsorts fhriftlih jo gemau zu bezeichnen, daß derſelbe un 
zweifelhaft al3 ber reclamirte zu erkennen if. Die gedachte Poftanitalt fertigt das Reclamation: 
Schreiben aus, welchem die betreffenden Poftanftalten Folge zu leiſten haben. 

VI Soll die Zurüdforderung auf telegraphiſchem Wege geicheben, fo barf eine desfallſige De: 
peihe nicht abgejandt, oder derfelben Folge gegeben werden, wenn nit die Poftanftalt des Aufgak- 
orts amtlich bejcheinigt hat, daß der Abſender ſich als zur Zurückforderung berechtigt bei derſelben 
legitimirt habe; daß diek geichehen, muß in der Depeidhe bemerkt jein, 

Va Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wirb von ber Boftanftalt das Daar erlegte 
Franco, nit aber das durch Marken entrichtete Franco zurüdgegeben. Iſt die Sendung durd 
Marken franlirt, jo bleibt dem Abfender überlaffen, fih wegen Erftattung bes betreffenden Bettage 
an die Dber-Pofl-Direction des Bezirks beziehungsweife an die mit deren Functionen beauftragte Bel: 
bebörde zu menden. 

vn Iſt die Sendung bereits abgefandt, jo hat der Abjender das Porto u. ſ. w. wie für ein 

‚ gewöhnliche Retourjendung zu entrichten, und zwar bei Padeten und bei Sendungen mit beclarirtm 
Wertbe, jo wie bei Briefen mit Poftvorihüflen bis zu und von dem Orte, von wo ber Gegenſiaud 
zurückgeſandt wird. 


8, 28. 


Aushändigung 1 Auf Verlangen eines gehörig legitimirenden Adreffaten kann, jo fern im einzehren Falle feine 

—— dem Beamten bekannten Bedenken entgegenſtehen, die Aushändigung einer Sendung an den Erfterm 

a lat auch an einem Umſpeditions-Orte ftattfinden, wenn dadurch feine Störung des Erpeditiond:Dienhe 
En hei Hereigeführt wird. 

1 Iſt die Sendung bei der Aufgabe frantirt, oder das Porto in einer Poſtkarte bereits bered- 

net, jo hat es hierbei zu bewenden; im entgegengefepten Falle wird das Porto nah Maßgabe it 


wirflih ftattgehabten Beförderung berechnet. 
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Yerfellung des 1 Hat das Siegel oder der anderweite Verſchluß einer Sendung fi agelöft, jo wird derjell 
und Gröffnung Von dem Poſtbeamten unter Beidrückung des Poſtſiegels und Hinzufügung der Namensunterfärift des 
ber Sendungen betreffenden Poftbeamten wieder bergeitellt. 

Borbeamten, U Iſt dur die gänzliche Löſung des Giegeld oder anderweitigen Verſchluſſes einer Sendun 
mit baarem Gelde oder mit gelowerthen Papieren die Herausnahme des Gegenftandes der Senbun 
möglich geworben, jo wird vor Herftellung des Verſchluſſes erft feitgeftellt, ob der declarirte Betras 
der Sendung noch vorhanden ift. 

II Bei Poftanftalten, bei welchen ziei oder mehrere Beamte zugleih im Dienfte anweſend And, 
wird zur Herftellung des Verſchluſſes und beziehungsweije zur Feitfiellung des Inhalts jofort ein zweite 
Beamte als Zeuge binzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht im Dienite, jedoch ein Bojtunterbeamt 
zugegen, jo wird dieſer als Zeuge binzugezogen, 


HAT den vorſtehenden Beſtimmungen ein anberweiter Verſchluß der Sendung durch Pot: 
beamte: flattgefunden, fo iſt — wenn es fi um Briefe mit beelarirtem Werthe oder um Padete mit 
oder ohne MWerth3:Declaration handelt — bei Ankunft der Sendung am Beftimmungsorie. der Adreſſat 
davon in Kenntniß zu Tepen und zu erfuhen, zur Eröffnung def Senbung in Gegenwart emes Poſt- 
beamten im Poſt-Büreau innerhalb der zu beftimmenden Friſt ſich einzufinden. Leiſtet der Adreſſat 
diefem Erſuchen feine Folge, ober verzichtet derjelbe ausdrücklich anf Eröffnung der Sendung, jo it: 
mit deren Vehtellung und Aushändigung nah Maßgabe der folgenden Worfriften zu verfahren. 
Etwaige Erinnerungen, welche der erfchienene Moreffat bei Eröffnung der Sendung gegen deren: Inhalt 
erhebt, find in die Verhandlung aufzunehmen, durch welche der Befund fejtgeitellt wird. 

V Die Boftbeamten müſſen ſich jeder über den Zwed der Eröffnung binausgehenden Einjicht 
ber Sendung enthalten, auch muß über die geſchehene Eröffnung eine Verhandlung aufgenommen werben, 
in welcher die Veranlaffung der Mafregel, der Hergang bei derfelben und der Erfolg anzugeben find. 

NP Sendungen mit Drudiaden oder mit Waarenproben ($$ 14 und 15.) zum Zwecke ber 
Controlle zu öffnen und einzufehen, find die Poftbeamten auch ohne weiteres DVerfahren befugt. 

J re 7 


Da ———— ER & 80, | 
1 Die Verbindlichkeit der Poftverwvaltung des Norddeutſchen Bundes, die angefommenen Gegen: Umfang ber 
Nände dem Abreffaten ins Haus enden (befiellen) zu Laffen, 'eritredt ſich: | ve Bee 
1) auf gewöhnliche und recommandirte Briefe, en Anfhune 
2) auf gewöhnliche und recommandirte Drudjahen oder Woarenproben, Befellung, ſo⸗ 
3) auf Poſt-Anweiſungen, ——— an 
4) auf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werths-Declaration, Gegenfländen 
5) .auf Formulare zu den Ablieferungsſcheinen über Briefe und Padete, deren Werth beclayirt iſt. Sekteikte 


"#60 weit die Poftwerwaltung die Beitellung nicht übernimmt, müfen Briefe mit. beclarirtem der Aufgabe: 
Wertbe,; Padete- mit beclarirtem Werthe nebit ihren Begleitbriefen und ferner die baar eingezahlten — 
Beträge auf Grund des Ablieferungsſcheins (der Poſtanweiſung), Paclete ohne declarirten Werth dagegen 
auf Grund des behändigten Begleitbriefes von der Poſt abgeholt werden. 
MU Un denjeitigen Drien, wo bejondere Einrichtungen zur Annahme und Beſtellung  jolder 
Briefe u. |. w. welche für den Ort felbft beftimmt find ——— beſtehen, werden für den Stadt⸗ 
poft⸗ Verlehr (DOrts-Beftellbezirt) angenommen: 
gewöhnliche Briefe, Druckſachen, Waarenproben, — Sendungen, Poſtauweiſungen 
bis zum Betrage von 50 Thalern oder 87'/, Gulden und Briefe mit declarirtem Werthe 
bis zum Berage von 60 Thalern oder 87, Gulden. 
VO Auch an Drten, wo eine befondbere Stadtpoſt-Einrichtuug wicht befteht, müfen die Poſt— 


Anſtalten gewöhnliche Briefe, Druckſachen, —————— fo wie recommandirte Sendungen zur Diftri: 


bution im Orts Beſtellbezirke annehmen. 
VA Einwohner im Land-Beſtellbezirle der Aufgabe-Poſt⸗Anſtalt werden: angenommen ? 

a) menn der Adreſſat erfldrt Hat, die file ihn beflimmten Sendungen abholen zu laſſen: gmähn- 
liche "Briefe, Druckſachen und Waavenproben, fowie recommandirte Sendungen; - 

b) wenn der Adreſſat die Abholung der Sendungen nicht erflärt hat: gewöhnlidhe Briefe, Drnd: 
fahen ‚und Waarenproben, fowie recommandirte Sendungen, ferner Padete ohue Werthödecla- 
ration bis zum Gewichte ven 5 Pfund und Sendungen mit beclarirtem Werthe bis zum Ber 
trage von 50 Thalern oder 87], fl. und bie zum Gerichte von 5 Pfund, 

Wegen der Poſt-Anweiſungen fiebe 8 17 und wegen ber Poſworſchüſſe ſiehe $ 19. 
93, 


Zeit der 
Veſtellung. 


An wen 
die Beflellung 


gehtieben mnG. 


008 MB. 

VI Die in den voritehenden Abſ. I. bis. V. angegebenen Beitimmungen find in. Betreff bed lm: 
fangs der Verbindlichkeit der Poſtverwaltung in Anfehung der Beſtellung, ‚begiehungsweilebinfihtich 
der Beforgung von Gegenftänden nad) dem Drts- oder Land-Beftellbezirte ver Aufgabe-Boftanftalt, als 
Norm anzuſehen. Bei denjenigen. Bojtanftalten, bei welchen hiervon ‚abweichende wverſchien beſtehen 
fünnen dieſelben vorerſt noch ‚beibehalten werben. 

Vu Wo von einer Commune Anordnungen getroffen find, nad welchen vos —— und 
Poſtillonen gewöhnliche Briefe, Druckſſachen und Waarenproben, ferner guch Beimnaan ar abor 
geben werden, kann es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. Fa! ) 


R 8. 813 3° en. z 6 ei 
a Sir rn Im inet 1 

I Die Poſtbehörde beſtimmt, wie oft täglich und in welchen Friſten die. Orts-Briefträger die 
eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beftellen, und am melden Tagen die Land:Briefträger. Beitellungen 
nad Orten, an welchen. ſich Poſtanſtalten nicht befinden, zw bewirken haben. 

1 Die nah dem Verlangen der Abjender „dur Erprefien“ zu beftellenden Gegenſtande g 20.) 
müſſen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nadhizeit eintreffen, ohne Verzug beftellt üerden, jo fern 
nicht vom Abfender oder Adreſſaten ein Anderes ausdrüdlih beftimmt- ift. 

M Sendungen mit dem Vermerk auf der Adreſſe: „poste resiante“ werden bei ber Poflanfialt 
des Deftimmungsorts einjtweilen aufbewahrt und dem Aorefaten bepändigt, wenn ſi 9 berfelbe zur 
Empfangnahme meldet und auf Erforbern legitimirt. ) J 


g. 32. uf Ir 


1 Die Beftellung Seitens der Norddeutſchen Poſtanſtalten erfolgt san "den Adreſſaten ſelbſt oder 
an deſſen legitimixten Bevollmächtigten. Der Adreſſat, welcher einen Drittem zur, Empfangnahme der 
an ihn zu beitellenden Gegenitände bevollmädhtigen will, muß die Vollmacht ſchriftlich ausftellen; und 
in diefer die Gegeuftände genau bezeichnen, zu: deren Empfangnahme der Bevollmächtigte befugt; fein 
jol. Die Unterfhrift des Machtgebers unter der Vollmaht muß, wenn deren. Richtigkeit wicht gang 
außer Aweifel itebt, wenigftens: von. dem Gemeinde: oder Bezirkö-Vorfteber ‚oder. vou einem andern 
Beamten, welcher zur Führung eines amtlichen Siegels berechtigt iſt, unter. Beiprüdung deſſelben, 
beglaubigt fein, und es muß die Vollmadt bei der Poftanftalt, welde die, Beitellung. ausführen läßt, 
niedergelegt werben. 

N: Iſt aufer dem Norejjaten noch : ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Bezeichnung der 
Wohnung des Adreffaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. bei N. N, fo ift diefer zweite 
Adrefiat auch ohne ausdrückliche Ermähtigung als Bevollmächtigter des Norejjaten zur Empfangnabme, 
von gewöhnlichen Briefen, Drudjahen und Waarenproben anzuſehen. Iſt ein Gaflbof als Wohmms 
des Morefjaten auf der Adreſſe angegeben, jo fann die Bejtellung dieſer Gegenjtände an den ‚Bafltwirtp 
aud in dem Falle erfolgen, wenn der Adreflat noch nicht eingetroffen ift. Wegen ber — — 

„zn Händen des“ und „abzugeben an” ſiehe am Schluſſe des Abi. VI, 

mM Wird der Morefjat oder deſſen nah den vorſtehenden Beftinmungen. legitimirter Bevoll. 
mädtigter in feiner Wohnung wicht angetroffen, ober. wird dem DBrieiträger oder Boten, der Autwitt 
zu ihm nicht geftattet, jo erfolgt die, Beltellung 

der gewöhnlichen Briefe, Drudiahen und Waarenproben 
an einen Haus: oder Comtoir Beamten, ein erwachenes Fantilienglied oder ſonſtigen Angehörigen oder 
an einen Dienjtboten bes Adreſſaten beziebunasweile des Bevollmächtigten -defielben, oder. an dem Portier 
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bes Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an den hiernach die Beitellung geſchehen kann, jo erfolgt 
diefelbe an den Hauswirth oder an deu Miether einer Wohnung im Haufe. 

N Die Beftellung' der Begleitbriefe zu Packeten ohne Werths-Declaration ($ 30 Abſ. 1) 
bezlehungsweiſe der Packete ſelbſt, erfolgt, wenn der Adreſſat oder deſſen legitimirter Bevollmächtigter 
nicht angetroffen wird, an einen Hans: oder Comtoir⸗Beamten, ein erwachſenes Familienglied oder 
einen ſonſtigen Angehörigen des Aoreffaten beſſehungsweiſe des Bevollmächtigten deſſelben. Unterhält 
der Adreffat ober. Bevollmächtigte feinen eigenen Hausftand, fo darf im feiner Abwejenheit die Aus- 
bändigung auch an den Mohttungsgeber oder ein erwachſenes Familienglied befielben itattfinden. , 

V Die Beitellung der Begleitbriefe zu Padeten ohne declarirten Werth beziehungsweife ber 
Packete ſelbſt an  Militär-Perfonen oder an Zöglinge von Erziehungs:Anftaften, Penfionaten zc. erfolgt 
auf Grund der mit ben Militärbehörben und den Vorjtehern der Grziehungs:Anftalten getroffenen 
beſonderen Ablommeh an die von’ den — resp. den Anſtalts⸗Vorſtehern beauftragten 
Perſonen. 

VI Die Behändigung an dritte Perſonen iſt unzuläffig, wenn es ſich um die Beſtellung von 

i recommanditten Sendungen ( . 16.) 

2) Poſtanweiſungen ($ 17.), 

39) Depefher:Anweifungen (5. 18) 

4) Formularen zu Ablieferungsſcheinen ($ 30 Abf. I) 
banbelt, vielmehr müſſen dieſe Gegenftände ftets an den Aoreflaten oder deſſen legitimirten Bevoll- 
machtigten felbft beftellt werben. Lautet die Adreſſe: „Un A. zu Händen bes B.“ ober: „An A. 
abzugeben an B.”, fo muß die Beftellung jedesmal an den zuletzt genannten Aoreffaten (B.) ftattfinden. 

vu Die Beftellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfangsbefenntniß geichehen, 
und bat der Aoreffat oder deflen Bevollmächtigter zu dieſem Vehufe das ihm von dem Brieftrãger 
ober Boten vorzulegende Formular zu unterſchreiben. 

"NEE Im Betreff der Behändigung bon Erpreffenbungen, einfhliehlih ber Erpreßbriefe, gelten 
dieſelben Beſtimmungen, welche bezüglich ber i im gewöhnliden Wege zur Beftellung gelangenben Sen: 
dungen maßgebend ſind. 

IX Die in dem gegenwärtigen 5 32 angegebenen Beflimmungen find als Norm anzufehen. 
Bei denjenigen Poftanftalten, bei welchen hiervon abweichende Vorſchriften beitehen, können diefelben 
vorerſt noch belbehalten werden. 
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3. Wenn gemand die im $ 30 Abſ. I bezeichneten Gegenſtände nicht auf die im $ 32 —— 
Belle fich zufenden lafjen, jondern von der Poſtanſtalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen will, jo fommen 
die Beftimmimgen im 'S 55 des Geſetzes über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 2. No: 
vemtber 1867 zur Anwendung.  Diefelben lauten: 

Die Poſtverwaltung iR für die richtige Beſtellung nicht verantwortlih, wenn ber Adreſſat 
erflärt hat, die an ihm eingehenden Poſtſendungen felbit abzuholen oder abholen- zu laſſen. 
Auch Liegt in diefem Falle der PBoftanftalt eine Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher 
ſich zur Abholung meldet, nicht ob, fo fern miht auf den Antrag des Aoreffaten zwiſchen 
diefem und ber Boftanftalt ein desfalliiges befonderes Ablommen getroffen worden ift. 

Der Adreſſat; welcher von der Befugniß, feine Poftfendungen abzuholen oder abholen zu laſſen, 
Gebrauch machen will, muß ſolches in einer ſchriftlichen Erklärung ausfpreden und dieſe Erklärung, in 
welder die abzuholenden Gegenftände genau bezeichnet: fein müſſen, bei der Poftariftalt niederlegen. Die 
ſchriftliche Ertlaärung muß auf gleiche Weile beglaubigt fein, wie die Vollmacht im Fall des $ 32 Abi. I. 

95* 


Berechtigung 
des Adrefjaten 
zur Abholung 
der®riefe u. ſ.w. 
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Die Aushändigung erfolgt alsdann innerhalb: ver für den Geſchäftsverlehr mit dem Publicum feftgefegten 
Dienftftunden ($ 23). 

1 Die mit den Poften anfommenden gewöhnlichen Briefe, Drudiahen und Waarenproben müffen 
für die abbolenden Gorrefpondenten eine halbe Stunde nach der Ankunft zur ‚Ausgabe ;geftellt: werben. 
Eine Verlängerung dieſer Friſt ift nur mit Gnehmigung der oberften Poftbehörde zuläſſig. 

IH Bei refommandirten Sendungen, fo wie bei Briefen und Padeten mit declarirtem Werthe 
wird zumächft nur das Formular zum Mblieferungsicheine, bei Padeten,. deren Werth wicht beclarirt iſt, 
ber BVegleitbrief an den Abholer verabfolgt. Bei Poftanmweilungen wird unãchſt nur die ——— 
ohne den Betrag dem Abholer ausgehändigt. 

IV Die Beſtellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Mreffaten made, auf dem 
reglementariſchen Wege: 

1) wenn der Abſender es verlangt und dieſes Verlangen auf der Apreife, } ®. u ie: 

„durch Erprefien zu beftellen“ ıc., TEN EIEEH 
‚ausbrüdlih ausgefproden bat ($ 20.); Li 

2) wenn es auf die Beftellung von Verfügungen ꝛc. mit Bepinigungefgei Srimatione Docu: 
ment) anfommt ; 

3) wenn ber Aoreffat nicht am Tage nach der Ankunft, oder, ı wenn. er außerhalb des Orisbe⸗ 
ſtellbezirls der Poſtanſtalt wohnt, nicht innerhalb der nächſten drei Tage den zu beſtellenden 
Gegenſtand abholen läßt; 

4) wenn es ſich um recommandirte Sendungen an Adreſſaten im Drtö+ ‚oder im Sambbeftelbegixte. 
ber RTESSSURRRNDANE banbelt. . 1 n 
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ray er 1 Die Aushändigung der Padete ohne Werths-Declaration,fo weit dieſelben dem, Aoreflaten nicht 
nad — in die Wohnung beſtellt werden, erfolgt während der Dienſtſtunden in der. Poltanftalt. au demjenigen, 
Fr welcher fih zur Abholung meldet und den zu dem Padete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Der Degleit:. 
briefe ei der brief wird zum Zeichen der erfolgten Aushändigung des Packets mit dem dazu beftimmten ber 
—3 zu Poſtanſtalt bedruckt. 
rungoſcheinen, u - Necommandirte Sendungen, Briefe und Padete, deren Werth declarirt it, jo wie 44 den 
jo wie Aus- Packeten mit declarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner bei Poſtanweiſungen die auszuzahlenden 
— Geldbeträge werden, in fo fern die Abholung von der Poſt erfolgt ($ 33.), an denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Poftanftalt das über die Sendung ſprechende unterfiegelte und mit dem Namen des Adreſ— 
jaten unterfchriebene Formular zum Ablieferungsicheine beziehungsmeile die unterſchriebene Mefaundjung 
überbringt und aushändigt. angel 

m Eine Unterfuhung über die Wechtbeit der Unterichrift und des etwa hinzugefügten ‚Siegel 
unter dem Ablieferungsfcheine ıc., jo wie eine weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher 
diefen Schein oder den Begleitbrief überbringt, Liegt der Poitanftalt, nah $ 56 des Gejeges über das 
Poſtweſen des Norddeutihen Bundes vom 2, November 1867, nicht ob. Es iſt vielmehr eines 
eben Sache, dafür zu forgen, daß die vorſchriftsmäßig beftellten Formulare. zu ben: Ablieferungs 
ſcheinen ꝛc. und die Begleitbriefe nit von UUnbefugten zur Abholung der German gemißbraucht 
werden können. 

IV Bo die Poſterwaltung die Beſtellung von Padeten ohne Werths: Declaration und vom Sen: 
dungen mit declarirtem Werthe übernommen bat, kommen die obigen Beftimmungen nicht zur Anwendung; 
vielmehr erfolgt alsdann die Aushändigung der Padete ohne Werthö:Declaration nah, Maßgabe. ver 
Vorſchriften im 5 32 Ubi. W., wogegen. die Beſtellung der Sendungen mit beclarirtem Werthe an den 
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Koreffaten ſelbſi oder an deſſen — Bevollmächtigten und, ſo weit — —— aeg, 


non, — — — Band, 
$. 35. 
Hat der Adreſſat feinen Aufenthalis- ober. Wohnort verändert, und iſt fein. nener NS 


ober — befannt, ſo werden. ihm gewöhnliche Briefe, Drudſachen und Waarenproben, ſerner 


recommandirte Sendungen und Poſtanweiſungen nachgeſendet, wenn er nicht eine andere Beſtimmung 
ausdrücklich getroffen hat. 

5. 1 Bei Padeten, mit pder ohne Werths· Declaration, bei Briefen mit declarirtem Werthe, ip wie 

bei Briefen mit Poſtvorſchüſſen, erfolgt die Nachfendung nur auf ausprüdlihes Verlangen des Abjenders, 


Nachfenbung 
ber Pofi- 
fenbungen. 


oder, bei vorhandener Sicherheit fiir Porto und Auslagen, aud ‚des Adreſſaten. Der Adreſſat iſt in "ii 


ihen Falle don dem Vorliegen eiter Senbäng auittich wid ‚portofrei in Kenntniß zu *— 


— & 36. 


1... Bofenbungen find ‚für unbeſtellbar zu erachten: j 
h) wenn der Abreflet am Beitimmungsorte nicht zur ermitleln, und bie Nacjendung nad vor⸗ 
ſtehendem $. 35 nicht möglich oder nicht zuläſſig iſt; 
wenn die Annahme verweigert wirdz 
3). wenn bie Sendung mit dem Bermerke „Poste restanfe“ verſehen ift, und nicht binnen 3 Mo: 
naten, vom. Tage des Eintreffens am gerechnet, von der Poſt abgeholt wird,; 
4) wenn es ſich um eine Sendung mit Poſtyorſchuß handelt, auch wenn fie mit „poste restanle“ 


bezeichnet ift, und die Sendung nicht innerhalb 14 Tage nad ihrer Ankunft am Beltimmungs: 


orte eingelöft worden ft; 

5) wenn bei Poftanweifungen innerhalb 14 Tage nach ihrer Beitellung oder Abholung der Geld 
betrag nicht in Empfang genommen worden iſt; 

6) wenn die Sendung Loofe oder Offerten zu einem Glüdsfpiele enthält, an welchem der Abreffat 
nah den für ihn. geltendeh Landesgefegen ſich nicht betheiligen darf, und wenn eine ſolche 
Sendung fofort nach geichehener Eröffnung durch den Adreſſaten an die Poſt zurückgegeben wird, 

N Bevor in dem Falle ad 1 eine mit einem DBegleitbriefe verfehene Sendung mit ober ohne 
MWerth3:Declaration deshalb als unbeftellbar angejehen wird, weil mehrere dem Adreſſaten gleihbenannte 
Perſonen im Otte ſich befinden, und der wirkliche Adreſſat nicht ſicher zu unterſcheiden iſt, muß der 
Begleitbrief nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt werden, um den Abſender, wenn detſelbe an der 
äußeren Beſchaffenheit bes Begleitbriefes erlannt oder fonft auf geeignete Weiſe ermittelt werden / kann, 
zur näheren Bezeichnung des Adreſſaten zu veranlaſſen. Die Ueberſendung bes Beieitächeien —— 
zwiſchen den Poſtanſtalten unter Couvert und portofrei. 


Mm ‚Alle anderen Peoſtſendungen ſind, wenn fie als offenbar unbeſtellbar — worden, obme: 


Verzug mach bem Aufgabeorte zurüchzuſenden. Nur bei Sendungen, die einem fihmellen Berberben amter: 
Liegen, muß, ſo ferm nach dem Ermeſſen der Poftatiftalt des Beſtimmungsoris Grund zu der Beſorg— 
niß vorhanden iſt, daß das Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von der Rückſendung abge: 
ſehen werden, und die Veräußerung des Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen. 

W- In allen vorgebachten Fällen ift ver Grimdb wer Zurückſendung ober rimteenden delo, daß 
und weshalb die Veräußerung erfolgt ſei, anf dem Begleitbriefe zu dermerlen. 


V Die gurüdgnfendenden Genenftände dürfen nicht eröffnet, müſſen vielmehr u. mit dem tod: 


Aufgeber aufgedrädten "Siegel veriählofien fein. Eine "Ausnahme hiervon teitt nur sein bezüglich ber 


Behandlung 
um 


———— 
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Briefe, welche von einer Perfon gleichlautenden Namens irrthümlich geöffnet wurben, und bezüglich ber 
im Abſ. I unter 6 bezeichneten Briefe. Bei irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch Perſonen 
gleichlautenden Namens ift übrigens, fo fern dies möglich ift, eine von legteren felbit unter Namens: 
unterfchrift auf die Nüdjeite des Briefes niederzufchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 


re V Die Eröffnung des Begleitbriefes zw eittem Padete Seitens des‘ Adrefjaten — 
feines Bevollmächtiglten iſt der Annahme der Sendung überhaupt gleich zu — 


nina 
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Behandlung I Die nah Maßgabe des S 36 unbeftellbaren und deshalb nad dem jagt durüd: 
Benenbunge gehenden Sendungen werden an den Abſender jurüctgegeben, | 
ug zu 1 Bei der Beftellung und Behandigung einer zurücgefommenen. Sendung, an ben ermittelten 


Abjender wird nah den für die Beitellung und Aushändigung einer Sendung an den Adreſſaten gege— 
benen Vorſchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender ertheilte Einlieferungsihein muß 
bei der Wiederaushändigung der Sendung zurüdgegeben werden. 


— * M Kann die Poſtanſtalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, ſo wird der Brief an 
„bie vorgefegte Ober-Poſt-Direction beziehungsweife art die niit deren Functionen beauftragte Poſtbehörde 
eingeſandt, welche denſelben mittelſt Stempels als unbeſtellbar zu bezeichnen und durch Eröffnung den 
Abſender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten,‘ zur Beobachtung ſtrenget Verſchwie— 
genheit beionders verpflidteten Beamten nehmen Kenntniß don der Unlerſchrift und von dem Orte, 
müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht ſich enthalten. Der Brief wird hierkächſt mit einem Dienft: 
fiegel, welches "bie Inſchrift trägt „Amtlich eröffnet durch die Ober: Poſt⸗ Oirecon in NM“, wieder 
verfäjlöffen. 
IV Wird der Abſender ermittelt, verweigert. derjelbe aber. die Annahme, ‚oder läßt innerhalb 
14 Tage nah Behändigung des Begleitbriefes oder des Formulars zum Ablieferungsiheine oder der 
Poftanweifung die Sendung beziehungsweife den Geldbetrag nicht abholen, jo können zum, Verlauf 
geeignete Gegenſtände öffentlich verfauft werben. Gourshabende Papiere find durch einen  vereideten 
-Mafler zu verkaufen, Der Erlös umd die etwa  vworgefundenen baaren Gelder werben nah Abzug 
des Portos und der fonftigen Gebühren und Koften der Poſt⸗ Armen⸗ oder Poß nnta nuraeuaeſe 
überwieſen. 


v Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten werthloſen Gegenfände können nad) , lauf vor 
Frift vernichtet werben. 


Vl Sit der Abſender auch auf bie oben vorgeſchriebene Weile wicht u ermitteln, fo werben 
gewöhnliche Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten werthloſen Gegenſtände nad Verlauf von drei 
Monaten, vom Tage des Eingangs derfelben bei der. Ober-Poſt-Direction  beziehungsweife bei ber mit 
deren Functionen beauftragten Poſtbehörde gerechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) bei recommanbirten Sendungen, ferner bei Briefen, deren Werth beclarirt ift, oder in — 

ſich bei der Eröffnung Gegenſtände von Werth: vorgefunden haben, ohne daß dieſer declarirt 
worden iſt, ſo wie bei Poſtanweiſungen; 

2) bei Packeten mit und ohne Wertbs-Declaration 
der Abjender öffentlich aufgefordert, fidh innerhalb vier Wochen zu melden und die unbeſtellbaren Gegen⸗ 
ſtände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche Aufforderung, welche eine genaue Be— 
zeichnung des Gegenſtandes untet Angabe des Abgangs- und Beſtimmungsorts, der Perſon des 
Adreſſaten und. des Tages der Einlieferung enthalten. muß, wird durch Aushang in der Poſt⸗ 


J 


te or 
aufaltı:bes. Abgangsorts. und dairch einmalige, Einrüdung in ein: dazu anne amtliches Blatt be: 
fannt gemacht. 

W Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr. bes Abfenbers, un nur Sachen, welche dem 
Verderben ausgeſett find, können fofort verkanft werden. 

MM Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit dem Verkauſe der ‚Sadıen 
und "mit. Ueberweiſung ber Gelobeträge an die Poft-Armen- ‚ober Poſt⸗ Unterftügungs: Kaſſe nach obiger 
Beſtimmung verfahren. 


IX ‚Meldet fih der Abſender oder ‚ber Adreſſat fpäter, jo zahlt ihm die Bo: Armen⸗ ober Voft: 


Unterfiügungs: Kaſſe die ihr zugefloffenen Summen, jedoch ohne Zinfen, zurüd. 
X Sind unbeftellbare Sendungen in einem fremden Poftgebiete zur Boft. gegebei, fb erben fie 
dorthin zurüdgeihidt, und es bleibt das weitere Verfahren der fremden Poftanftalt -überlafien. 
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handigungsſchein uſinuations · Document) gelten folgende Beſtimmungen: 


1) „Die Inſinnationen ſollen in der Behaufung derjenigen, an welche ſie zu bewitleu fin, in 
Handelsleuten in ihren Läden und Schreibituben geſchehen. 

u⸗ — „Die Inſinnuation muß an den, auf dem Schreiben — Adreſſaten eigen. All d 
al ‚bezeichnete Adreſſat nicht, perfönlich angetroffen, jo it * — * ie un 
7 1.95 Weinen, feiner. ermachienen ‚Angehörigen, tt gt ats zur 
nero, Din deren Ermangelung einem, jeiner, Dienfiboten, er 

c) wenn es an bergleihen Perfonen fehlt und die Verfügung an einen Haus: a Grund: 

7.5, dgeakhlämen: gerichtet ift, dem Verwalter pber — oder dem — bes, land: 
gutes des Adreſſaten, enbih , je — — 
in 05. 4). in Exmangelung aller dieſer Perſonen — —— F —— 

dem — er — 
DE || inſinuiren. 
ie udDie ‚Zuftellung. darf nicht au unerwarhiene Rinder, an , Mieiber, oder an. 5 —— 
Den Perſonen, an welche jtatt des Adreſſaten inſinnirt wird, iſt zu empiehlen, Die. Ber 
nn fügung dem Adreſſaten ungefäunt zuzuſtellen. 
» Der Ortäbriefträger oder Landbriefträger muß ben Vehaudigungeſchein dem Ahreffaten vor: 
„legen und von ihm Auofhn feine Rerntaumziauz den Empfang, | ber ‚Berjügumg 29; aner: 
oh kennen laſſen.. 

s a Vermweigert der Adreſſat, en in "deffen Abmeienheit eine ber, nike Ar. 3 ma bis d ‚hegeich: 
—ieten Berfonen die Beicheinigung ‚des, Empfanges, ſo iſt dies von. dem Dirt: Briefträger oder 
kb — — Bade dem Vebandiganeelqheive unter. ſpecieller Angabe des Grundes zu Vet 

merfen 

+ 5). Wird, die Annahme Mer Berfägung x. —— Grunde „verweigert, weil. der Adreſſat * ie 
11, 7,0 Anſatz gefommienen Beträge ‚an. Porto, Inſinuationsgebühr oder Landbriefbeftellgeld, nicht 


„Wird, die. Annahme dagegen - aus einem andern Grunde verweigert, . oder tritt der Fall ein, 

dab Niemand von den unter Ar. 2 zu a bis d bezeichneten Perſonen angetroffen wird, ſo iſt 

Yin Die Verfügung an, die Stuben: ober. Hausthür des Adreſſaten zu beſeſtigen. Der, DrtäBrief: 
nn Prager oder Land: Briefträger muß ſich jedoch zuvor pflichtmäßig baven überzeugen, dab bie 


1 In BVetreff der Beftellung von außergerichtlichen Verfügungen ober Schreiben mit Be *8 


‚zahlen. will, jo. hindert dieſer Umſtand allein die Aushändigung an dem Adreſſaten nicht, 


ern? 


gungafchein bewendet es bei den bierüber beſtehenden befonderen Beftimmungen. 
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Wohnung, ar beren Thür die Befeftigung erfolgen foll, dem Adreſſaten wirklich 1a‘ ae, 
Nupnießer oder Eigenthümer 2c.) gehört. 

D Im Bezug auf die Nachſendung werben die außergerichtlichen Vetfůgungen ic. mit Wegen 
gungsſchein mie gewöhnlihe Briefe behandelt. 

M. Bei denjenigen Poftanftalten, bei welchen über die Veftellung außergerichtlicher Hs 
gen ꝛc. mit Behändigungsſchein biervon abweichende Vorfehriften beſtehen, find dieſelben vorerſi noch 
beizubehalten. 

IV Sn Vetreff der Beſtellung von gerichtlichen Verfügungen oder Schreiben mit Bepänvi: 


X 
z. 39, 


I Für alle durch die Poſt zu verjendenben Gegenftände, denen nicht die Portofreiheit aus: 
drücklich zugeftanden if, müſſen das Porto und die fonftigen Gebühren nad Maßgabe bes Zarifs 
entrichtet werden. 

1 In fo fern das Gegentheil nicht ausdrüdlich beſtimmt iſt, können ſowohl Briefe als Gelber 
und Packete nach der Wahl des Abfenders frankirt oder unfrankirt zur Poft eingeliefert werben. 

M Iſt das Franco am Abgangdorte zu niedrig erhoben und berechnet worben, fe wird ber 
fehlende Betrag ala Porto zugejchlagen und vom Adreſſaten erhoben. Lebterer Tann in ſolchem Falle, 
und wenn bie Sendung im Norbdeutfhen Poftgebiete zur Por gegeben war, bie Ausfolgung derfelben 
ohne Portozahlung verlangen, in fo fern er den Abſender nambaft macht und das Eouvert oder die 
Begleit-Adrefle oder eine Abihrift davon zurädzunehmen geftattet. Der fehlende Vetrag wird alsbann 
vom Mbfender eingezogen. " 

IV Iſt eine Briefpoft:Sendimg vom Abfender burd Marken oder geftenipelte Gouverts (ſiehe 
Abi. VD ungenügend franfirt, fo wird der fehlende Betrag beziehungsmeiie auch das Zuſchlag-Porto 
ebenfalls dem Adreſſaten als Porto angefegt. Die Verweigerung der Nachzahlung des Portos gilt in 
diefem Falle für eine Verweigerung der Annahme des Briefes x. 

V Bei franlirten Sendungen kann auch das gewöhnliche Landbrief-Beſtellgeld vorausbezaplt 
werben, jedod nur mit der Mafgabe, daß deſſen Erftattung nicht verlangt werben Era wenn bie 
Sendung nicht beftellt, fondern vont Adreſſaten abgeholt worden ift. 

VI Freimarken und geſtempelte Brief:Couverts Tönen zum ——— in benfeiben Umfange, 
wie gemünztes Geld und Papiergeld benupt werden. 

vn Sendungen, melde bei einer Norddeutſchen Portanftalt mit Marken oder geftempelten Cou— 
verts einer fremden Pojtverwaltung franfirt aufgeliefert werben, find ald unfranfirt zu behandeln und 
die Marken oder Couverls als ungültig zu bezeichnen. 

va Wird die Annahme eines Gegenftanbed von dem Mbreffaten verweigert, oder Kann ber 
Adreſſat nicht ermittelt werben, ſo ift der Mbfender, ſelbſt wenn er den Gegenitand der Senbung nicht 
zurüchnehmen will, verbunden, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen. 

IK Für Sendungen, welche erweislich im Norddentſchen Poſtgebiete auf der Peſt verloren ge: 


gangen find, wird kein Norddeutſches Porto gezahlt und bas etwa gezahlte erftatiet. - Daffelbe gilt 


von ſolchen Sendungen, deren Annahme wegen vorgelommener Berhäbigung vom Möreffaten ver- 
weigert wird, in jo fern die Beſchädigung von der Pojlverwaltung des Norddeutſchen Bundes zu 
vertreten iſt. 

x Hat der Adreffat die Sendung einmal angenommen, jo ift er, fo fern in BVorftebendem nicht 
ein Anderes beftimmt iſt, zur Entrichtung des Portos und ber Gebühren verpflichtet, nnd kann ſich 
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davon durch ſpätere Nüdgabe der Sendung nicht befreien. Die Staats-Behörden find jedoch befugt, 
auch nah erfolgter Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Brief-ECouverts zu dem 
Zwecke an die Poftanftalt zurüdzugeben, das Porto von dem Abſender nachträglich einzuziehen. Für 
eine folde Einziehung von Porto werden keinerlei Gebühren in Anſatz gebradt. 


$. 40, 

1 Die zu dem erfien Abſchnitte gehörigen, reglementariſch zu treffenden Tarif:Beftimmungen, Tarij- 
fo weit dielelben in dem gefammten Umfange des Norddeutſchen Poſibezirls gleihmäßig Anwendung Peimmungen. 
finden, find in der anliegenden Zufammenftellung enthalten. Rüdichtlih der localen Gebühren-Säge 
für Beitellung der Stadtbriefe und der Padete, beziehungsweife der Werkpfendungen, duch Factage: 

Boten, gie für die Landbrief-Beftellung bewendet es bis auf Weiteres bei den beftehenden Ver: 
hältniſſen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Eſtafetten-Beförderung. 


ü $. 41. 
I In Bezug auf die Beförderung von Sendungen durch Eftafette kommen innerhalb des Nord: Efafetten- 
deutſchen Poftgebiets folgende Beltimmungen in Anwendung : Beförderung. 


N Briefe und ambere Gegenflände können zur eftafettenmäßigen Beförderung nur bei ſolchen ©) Annahme. 
Poſt-Anſtalten eingeliefert werden, welde an Drten mit Poſt-Station fi befinden, oder weldhe an 
Eifenbahnen liegen, deren Züge zur Beförderung der eingelieferten Sendung zwedmäßig benutzt 
werden fünnen. 

mi Mit Eftafetten werben überhaupt nur Gegenftände bis zum Gefammt:-Gewichte von 20 Pfund by Gewicht und 
befördert. Briefe bis zum Gewichte von "/, Pfund müſſen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere Rn a 
Briefe und Padete aber in Wachsleinwand verpadt, auch müſſen die Briefe und Badete in einem 
ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in der Eitafetten-Taihe Raum finden, 

IV Die Aoreffe muß der Vorſchrift des $ 2 ‚entipreden. 

v Eine Wertb3-Declaration ift bei Eitafetten-Sendungen nicht zuläffig: 

I Ueber die Einlieferung einer Eftafetten-Sendung erhält der Abfender einen Einlieſerungsſchein. 

YI Die Beförderung gejcbieht zu Pferde oder mitteljt eines Cariols. Eifenbahnzüge werden, c) Beförbe- 
in fo fern der Abſender nicht ausprüdlic die Beförderung zu Pferde angeordnet hat, ganz oder theil: ruugeweiſe. 
weiſe benugt, wenn berechnet werben fann, daß bie Ejtafetten Depeichen mit denfelben ihren Beftim- 
mungsort cher oder wenigftens eben jo früh erreichen, als bei der Beförderung zu Pferbe. 

vmM Die duch Ejtafette eingegangenen Gegenftände müſſen, auch wenn fie zur Nachtzeit ein: Seſlellung 
treffen, ohne Verzug beftellt werden, fo fern vom Mbfender oder Adreſſaten nicht ausbrüdlih ein —— 


mungdorte. 
Anderes beſtimmt iſt. Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an welche die Adreſſe lautet. 
Wird dies durch beſondere Umſtände verhindert, jo kann die Aushändiguug an Haus: und Comtoir— 
Beamte oder erwachſene Yamiliengliever des Horefjaten geſchehen. Der Empfänger muß dem Ueber: 
bringer darüber quittiren und die Stunde des Empfanges dabei bejcheinigen. 
* ”.; r x 53 an . 8 l 8+ 
IX Die Erpeditions:Gehühr. für eine Eftafette beträgt 15 Sgr. he 
. fetten, welche zu 
Bierbe oder 
mittelft Cariols 
beiörbert 
werben. 
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X Nur die Poitanftalt des Abſendungsorts, oder wenn die Eftafette aus einem fremben Boft- 
gebiete kommt, die zuerft berührte Norbbeutfhe Poit-Station ift zur Anſetzung ber Erpebitiond-Gebühr 
berechtigt. 

XI Die Zahlung für ein Eftafetten- Pferd erfolgt nach demjelben Sape, welcher für ein Gourier: 
Pferd feititeht, (fiehe $ 56 Abf. D. 

X Das etwaige Chauffeegeld, jo wie die fonftigen Communications⸗ Abgaben werden nach den 
betreffenden, zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. 

XM Die Rittgebühren werden nad der wirklichen poſtmäßigen Entfernung berechnet, 

» MV Bei Eftafetten nad Orten unter zivei Meilen erfolgt die Berechnung der tarifmäßigen Ge: 
bühren nad) denſelben Grundſätzen, welche bezüglih der Ertrapoften x. nad Orten unter zwei Meilen 
im $ 56 Abſ. XXXV und XXXVII vorgeidhrieben find. 

XV Wunſcht der Abfender einer Ejtafette, welche nur bis zur nächſten Station oder nad einem 
Drte gebt, der ohne Pferdewechiel erreicht werben kann, die Nüdbeförderung der Antwort duch den 
Poſtillon, welder die Ejtafette überbracht hat, jo it dieß zuläffie, wenn der Poſtillon den Rücktritt 
innerhalb ſechs Stunden nad feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour 
Meilen hat, antreten kann. Der Abfender der Depeſche muß feinen Wunſch aber gleih bei Aufgabe 
derielben der Poftanftalt anzeigen, damit der Poſtillon danach angewieſen werden kann. Für den Rüd: 
ritt wird dann nur die Hälfte der reglementsmäßigen Nittgebühren gezahlt. 

XV Die Erhebung des Ehauffeegeldes und der fonftigen Communications-Abgaben geſchieht im 
Falle der Nüdbenugung (Abſ. XV) ſowohl für die Tour als für die Retour. Die Erpeditions:Gebühr 
ift dagegen nur einmal zu entrichten. 

VI Für die Beftellung einer jeden mit Eftafette eingehenden Sendung werben am Beitinnmungs- 
orte 5 Sgr. erhoben. 

' Sera XV Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eiſenbahnen werben erhoben: 

ee 2) die GflafettenErpeditions-Gebühr (Abf. IX), 

auf der Eiſen⸗ b) das vom Empfänger zu entrichtende Bejtellgeld für jede Eftafetten-:Depeihe mit 5 Sgr.; 

— außerdem, wenn wegen mangelnder Poſtbegleitung ein beſonderer Begleiter zur Sicherung der Sendung 
mitgegeben werben muß: 

c) das tarifmäßige Perionengeld für die Hinreife des Begleiterd auf einem Plage dritter Klaſſe, 
und wenn mit dem betreffenden Zuge Perſonen in ber dritten Klaſſe nicht befördert werben, 
auf einem Plake zweiter Klaſſe, 

d) das tarifmähige Perfonengeld für die Nüdreife des Begleiters auf einem Plage dritter Klaſſe, 

e) die Diäten des Begleiter mit 20 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welder zur Hinreiſe 
des Begleiter und zur Rückreiſe deffelben mit dem nächſten Zuge erforderlich ift. 

Berechnuug XIX Nah den für eine Meile beſtimmten Sätzen iſt im Verhältniß für die überſchießenden 
der Brude Miertel 2c. Meilen die Zahlung zu leiſten. Die überſchießenden Bruchpfennige werben bei den einzelnen 


meilen und ber 


Brucpfenwige. Beträgen für volle Pfennige gerechnet. Cine weitere Abrundung findet nicht ftatt. 
h) Berichtigung XX Der Abiender einer Depeſche muß ſämmtliche Koften, mit Ausnahme des Beftellgelves, bei 
‚der Koſten. der Abſendung bezahlen. Können diefelben von der abweſenden Poftanftalt nicht genau angegeben werden, 
fo muß ein angemefjener Gelbbetrag deponirt und die Feſtſtellung des Koftenbetrages bis zur Rückunft 
des Eftafetten:Pafjes ausgeſetzt werben. 
- XXI Sm den Gebieten mit anderer als der Thaler: und Silbergrofhen-Währung find die ſich 
ergebenden Beträge in die landesüblihe Miünzwährung möglichſt genau umzurechnen. Ergeben ſich 
bierbei Bruchtheile, jo erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren darjtellbaren Betrage. 
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Dritter Abſchnitt. 
Bon der Beförderung der Perionen auf den ordentlichen Poſten. 


8. 42. 
I Die Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poſten kann ftattfinden: 
a) bei den Boft-Anftalten, ober 
b) an den unterwegs belegenen Halteftellen*), welde von den Ober-Poſt-Directionen beziehungs- 


weife von den mit deren Aunctionen beauftragten Poftbehörden öffentlih bekannt gemacht 


werben. 
1 Bei den Poftanftalten kann die Meldung früheftens acht Tage vor bem Tage der Abreiſe 
und jpäteftens vor dem Schluffe der Poft für die Perfonenbeförderung gejchehen. 
M Der Schluß der Poft für die Perfonenbeförberung tritt ein: 
wenn im Hauptiwagen oder in den bereits geftellten Beichaiſen noch Pläge offen find, fünf 
Minuten, und 


wenn diejes nicht der Fall ift, fondern die Geftellung von Beichaiſen erforderlich wird, 


fünfzehn Minuten 
vor der feſtgeſetzten Abgangszeit der betreffenden Poft. 

N Die Meldung muß innerhalb der für den Geichäftsverfehr mit dem Publicum beftimmten 
Dienftftunden ($ 23.) geihehen, kann aber, werin die Pot außerhalb der Dienftftunden abgeht, auch 
noch gegen die Zeit der Abfertigung der betreffenden Poft erfolgen. "Uebrigens darf die Meldung — 
über die gewöhnlihe Schlußzeit der Pot für die Perjonenbeförderung — ausnahmsweiſe unmittelbar 
bis zum Abgange der Poften noch flattfinden, fo weit dadurch die pünftlihe Abſendung derſelben nad 
dem Ermeflen der Poftanitalt nicht verzögert wird. 

V Erfolgt die Melpung bei einer Poitanftalt mit Station, jo kann die Annahme nur dann 
wegen mangelnden Plages beanftandet werden, wenn zu der betrejienden Poſt Beichaiſen überhaupt 
nicht geftellt werben, und bie Pläge im Hauptwagen ſchon vergeben, oder auf den Unterwegs-Stationen 
bei Ankunft der Poſt Thon bejept find. 

VI Erfolgt die Meldung bei einer Poftanftalt ohne Station, fo findet die Annahme mir unter 
dem Vorbehalt jtatt, daf in dem Hauptivägen und in den etiva mittommenden Beichaifen noch unbefchte 
Plätze ſich darbieten. 

m Bei ſolchen Poſten, zu welchen Veichaiſen überhaupt nicht geſtellt werben, fünnen Pläge 
nad einem vor der nächſten Station belegenen Zwiſchenorte nur in fo weit vergeben werden, als ſich 
bis zum Abgange der Bolt zu den vorhandenen Plägen nicht Perſonen gemelvet haben, welche bis zur 
nächſten Station oder darüber hinaus reifen wollen. Doch kann der Weifende einen vorhandenen 
Plap fih dadurch fihern, daß er bei feiner Meldung fogleih das Perſonengeld bis zur nächiten 
Station bezahlt. 

mM Die Meldung an Halteftellen Tann nur dann berüdfichtigt werden, wenn noch unbefeßte 
Pläge im Shuptwagen oder in den Beihaifen offen find. Der Neifende muß an dieſen Halteftellen, 
wenn bie Pot anhält, ohne Aufenthalt der Poſt, fofort einfteigen. Gepäd von ſolchen Reifenden kann 
nur in fo weit zugelafien werden, als dafjelbe obne Beläftigung der übrigen Baffagiere im Berfonen- 





— — 


* Anmerl. Sen ae die Halteftellen noch nicht überall regulirt find, bewendet es bi dahin bei ben beſtehenden Ver 
Itniffen, 
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raum leicht untergebradt werben fanı. Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, 
auch iſt jedes längere Anhalten der Poſt unftatthaft. 

X Wünſchen Reiſende fih die Beförderung mit der Poft von einer Poltanfialt ohne Station 
oder von einer Halteftelle ab zu fihern, jo müſſen ſie ſich bei der vorliegenden Poftanftalt mit Station 
melden, von dort ab einen Platz nehmen und das Perfonengeld dafür erlegen. 


$. 43. 


I Bon der Neife mit der Poſt find ausgeſchloſſen: 

1) Kranke, welche mit epileptiihen oder Gemüthsleiden, mit auftedenden oder Efel erregenden Uebeln 
behaftet find, 

2) Perionen, welde durch Trunkenheit, durch unanſtändiges oder rohes VBenehmen, oder durch 
unanftändigen oder unreinliden Anzug Anſtoß erregen, 

3) Gefangene, 

4) Erblindete Perfonen ohne Begleiter, und 

5) Perfonen, welde Hunde oder geladene Schießwaffen mit ſich Führen wollen, 


8, 44, 


1 Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Boftanftalt, fo erhält der Neifende gegen Enlrich— 
tung des Perfonengelves ein Billet, in welchem 

1) der Tag und der Beitimmungsort der Reife angegeben find, 

2) die Zeit des Abgangs der Poſt beftimmt, und 

3) der Plap, welchen der Neijende im Wagen einzunehmen bat, duch eine Nummer bezeichnet ift. 

1 Es it Sade des Neijenden, gleih bei Löfung des Paflagierbillets zu prüfen, ob daſſelbe 
den Tag und Beilimmungsort der Neife richtig bezeichnet. Nach der ohne Erinnerung erfolgten An: 
nahme des Bafjagierbilets kann der Einwand, daß der Tag oder der Beſtimmungsort der Neije in 
demselben unrihtig angegeben ſei, nicht mehr zugelaffen werben. 

II Die Zeit des Abganges der Poft kann bei Pojten, deren Abgang von dem Eintreffen anderer 
Poften oder Eifenbabnzüge abbängt, nur dahin beftimmt werben: 

die Poſt geht ab Stunden Minuten nach Ankunft des Iften, 2ten ꝛc. Eijenbahn: 
zuges (der Pot) aus 
und e3 liegt in dergleichen Fällen dem Reifenden ob, die möglichit frühe Abgangszeit zur Richtſchnur 
ju nehmen, : 

IV Die Nummer des Paflagier:Billets richtet fih nah ber Neihefolge, in welder die Meldung 
zur Mitreife geſchehen iſt; doch ſteht es Jedermann frei, bei der Meldung inter den im Hauptiwagen 
noch unbejegten Plägen ſich einen bejtimmten Pla zu wählen. j 

V Berfonen, die ſich am Halteftellen gemeldet haben und aufgenommen worden jind, Können 
ein Pajjagier-Billet erſt. bei der näditen Poitanftalt ausgeftellt erhalten, und haben bei diefer oder, 
wenn jie nicht jo weit fahren, an den Conducteur oder Boftillon das Perionengeld zu endrichten. 


S. 45. 


1 Das Perfonengeld wird erhoben, entweder 

a) nad der von den Reiſenden mit der Poſt zurüdzulegenden Meilenzahl, unter Anwendung 
des für den Cours pro Meile angeordneten Sapes, oder 

b) nad dem für einen beftimmten Cours angeordneten Local-Sape. 
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1 Das Verfonengeld kommt bei der Meldung bis zum Beſtimmungsorte zur Erhebung jo fern 
biejer auf dem Courſe liegt und ſich dafelbit eine Poftanftalt befindet, 

MM Will der Reiſende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seiten-Courſe fort: 
jegen, jo kanu das Perſonengeld nur bis zu dem Enbpunfte oder bis zu dem MUebergangspunfte des 
Courſes erlegt werben; der Neifende kann aud nur bis zu diefen Punkten das Wafjagier-Billet er- 
halten und muß fi bort wegen Fortiegung der Reife von Newem melden und einen Platz löſen, fo 
fern nicht wegen Durch-Erhebung des Perfonengelves Einrihtungen getroffen worden find. 

IV Für Pläge, welche bei einer Poftanftalt zur Reife bis zu einem zwiſchen zwei Stationen a) Bei Reifen 
auf dem Gourfe gelegenen Orte (Zwifchenorte) genommen werben, kommt, gleihviel, ob fi in dieſem — 
Zwiſchenorte eine Poſtanſtalt befindet, oder nicht, das Perſonengeld nach der wirklich zurückzulegenden 
Meilenzahl, als Minimum jedoch der Betrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. 

V. Für die Beförderung von Halteſtellen ab wird, jo fern die dort zugehenden Perſonen ſich b) Bei Reifen 
nicht etwa einen Platz von der vorliegenden Station ab gefihert haben, das Perſonengeld nad Maf- a. A 
gabe der wirklichen Entfernung bis zur nächſten Station, oder, wenn bie Reifenden ſchon vorher an i 
einem Zwiſchenorte abgehen, bis zu diefem erhoben. In jedem Falle kommt jedoch als Minimum ber 

Betrag für eine halbe Meile zur Erhebung. 

VI Wollen am Halteftellen zugegangene Perſonen mit derjelben Poſt von der nächſten Station 
ab weiter befördert werben, fo haben fie bort den Platz für die weitere Reiſe zu löfen. 

V Für ein Kind in dem Alter über drei Jahre ift dagegen das volle Perfonengeld zu erheben, ©) Für Kinder, 
und demgemäß auch ein bejonderer Platz zu beitimmen. Nehmen jedoch - Familien einen ber abge 
fchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo kann ein Kind bis zum Alter von 
8 Jahren ımentgeltlich, zwei Kinder aber können für dad Perfonengeld für nur eine Perjon befördert 
werden, in fo fern die betreffenden Perfonen mit den Kindern fih auf: die von ihnen bezahlten 
Sippläge beſchränken. Diele Vergünſtigung kam nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaiſen 
aber nur in fo weit zugeitanden werben, als auf Beibehaltung ver urſprünglichen Pläte zu 
rechnen iſt. s 

8. 46. 


I Die Erftattung von Perfonengeld an die Reijenden findet in den folgenden Fällen ftatt : Erflattung von 
1) wenn die Poftanftalt die durd- die Annahme des Neifenden eingegangene Verbindlichteit erſonengeld. 
ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen Fällen, in welchen wegen bes 
Ausbleibens von meiterher zu erwartender Poften, wegen Unterbredung der Verbindung in 
Folge von Naturereigniffen u. |. w. die betreffende Poſt um die beftimmte Zeit nicht abgefer- 
tigt werben fann, oder unterwegs die weitere Beförderung der Reiſenden mit der Poft unthun— 
lich geworben ift; 
2) wenn bei Poftanftalten ohne Station die dort angenommenen Reiſenden in Ermangelung 
unbejegter Pläge in dem Hauptwagen ober in den etwaigen Beichaijen zurüdbleiben müſſen. 
H Die Erftattung erfolgt, aegen Rückgabe des Pafjagier-Billets und gegen Quittung, mit dem— 
jenigen Betrage des Perjonengeldes, welcher von dem Reiſenden für die mit der Poſt noch nicht 
zurücdgelegte Strede erhoben worden ift. . 


$. 47. 


1 Die Paſſagiere müffen vor dem Poithaufe oder an den ſonſt dazu beftimmten Stellen den Berbindiicteit 
Wagen beiteigen und an diefen Stellen zu der im Paſſagier-Billet bezeichneten Abgangszeit ſich zur Pr —— 
Abreiſe bereit hälten, auch das Paſſagier-Billet ſowohl beim Beſteigen des Wagens, als während ber ber Abreiſe. 
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ganzen Dauer der Neife zu ihrer Legitimation bei fich führen; mibrigenfalls fie es ſich felbft beizumeſſen 
haben, wenn es aus dem Grunde, weil fie fih auf das vom Poſtillon gegebene Signal zur Abfahrt 
nicht gemeldet haben, oder weil fie fi zur Mitreife nicht Tegitimiren können, ihre Ausſchließung von 
der Mit» oder Weiterreife erfolgt und fie des bezahlten Perfonengeldes verluftig geben. Haben: vergleichen 
Reiiende Reiſegepäck auf der Poſt, fo wird ſolches bis zu der Poftanftalt, auf welche das Baflagier: 
Billet lautet, befördert, und bis zum Eingange der meitern Beltimmung von Selten der zurlicgeblie- 
benen Perſonen aufbewahrt. 


8. 48. 
Platzt der I Die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergiebt fib aus den Nummern über den Sitzplätzen. | 
— 1 Im Abſicht auf die Folge der Pläge in den Beichaiſen gilt als Regel, daß zuerſt die 


jänmtlihen Edpläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Cabriolets, dann im derſelben Reihefolge 
die Mittelplätze kommen. 

1 Geht unterwegs ein Reiſender ab, jo rüden die nah ihm folgenden Berfonen ſämmtlich um 
eine Rummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen vor. Xeiftet ein Neifender bei einem unter: 
wegs eintretenden Wechſel in den Plägen auf das Vorrücken Berziht, um den bei feiner Anmeldung 
gewählten oder ihm ertheilten bisherigen Pla zu behalten, jo ift ihm dies, jobald er jeinen urſprüng— 
lihen Plak im Hauptiwagen bat, unbedingt, wenn ſich jedoch ber Platz in einer Beichaiſe befindet, 
nur fo lange geitattet, ald nad Maßgabe der Gejammtzahl der Meifenden noch Beichaifen geſtellt 
werden müflen. Der erledigte Pla gebt alsdann auf den in der Neibefolge der Billets zunächſt 
fommenben Reifenden über, bergejtalt, daß bei weiterer VBerzichtleiftung der zuletzt eingefchriobene Reiſende 
verpflichtet it, dem fonft ledig bleibenden Bla einzunehmen, Ein Reiſender, welder auf das Vor: 
rücken verzichtet hat, kann bei einer jpäteren Beränderung in der Berfonenzahl und namentlih, wenn 
die Beichaifen ganz eingehen, auf die frühere Neibefolge feinen Anſpruch machen, jondern nur nah 
ber freiwillig beibebaltenen Nummer vorrüden. 

a) Bei dem IV Die bei einer unterwegs belegenen Boftanftalt binzutretenden Perfonen fteben den vom Courſe 

a tommenden und weiter eingefchriebenen Reifenden in der Reihefolge der Pläge nad. Läft fid ein mit 

megs gelegenen der Poft angefommener Reifender zu derjelben Pot weiter einjchreiben, jo verliert er den bis dahin 

DORaEPHtt. eingenommenen Plag, und muß den legten Platz nach den dort binzutretenden und bereits vor ibm 
angenommenen Reifenden einnehmen. 

b) Bei dem V Die Reifenden, welde von einem Courſe auf einen andern übergeben, fiehen den für dem 

—— fegteren Cours bereits eingeſchriebenen Reiſenden hinſichtlich des Platzes nach. Etwaige Abweichungen 

Conrs. hiervon bei Courſen zwiſchen Norddeutſchen und fremden Poſtanſtalten, fo wie bei ſolchen Courſen, wo 

eine Durch-Erhebung des Perſonengeldes ſtattſindet, richten ſich nah den filr ſolche Courſe gegebenen 
ſpeciellen Beſtimmungen. 

e) Bei Reifen VI Reifende, welche die Poft nach einem zwifchen zwei Stationen belegenen Orte benugen wollen, 

— müſſen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen kann, allen bis zur nächſten 
Station eingeſchriebenen Reiſenden nachſtehen und die Plähe in der Beichaiſe einnehmen. 

d) Bei Reifen vu Reifende, welde von den Conducteuren oder Poftillonen unterwegs an Halteftellen aufge: 

— nommen worden find, ſtehen bei der Weiterreiſe über die nächſte Station hinaus den bei dieſer zutreten— 
den Neifenden binfichtlih des Platzes nad. 

VIE Ueber Differenzen zwiſchen ven Neifenden wegen der von ihnen einzunehmenden Pläge hat 
der erpedirende Beamte der Poſtanſtalt nah den vorangeſchickten Grundſätzen zu enticheiben. Berubigen 
fh die Reiſenden bei diefer Entiheidung nicht, jo ſteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung ber 
Differenz bei dem Vorfteher der Poſtanſtalt nachzuſuchen, fo fern jolhes, ohne den Lauf der Poft zu 
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verzögern, thunlih iſt. Der getroffenen Entſcheidung haben ſich die betreffenden Reiſenden, vorbehaltlich 
der Beſchwerde, zu unterwerfen. 
$. 49. 


I Jedem Reiſenden ift bie Mitnahme feines Neifegepäds in jo weit unbefchränft geftattet, als 
die einzelnen Gegenftände zur Verſendung mit der Poft geeignet find (vergl. 88. 12 umd 18). 

I Kleine Reiſebedürfniſſe, als: Arbeitsbentel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, leere Fußſäcke, 
Sonn: umd Regenſchirme u. j. w., melde ohne Beläftigung der übrigen Paffagiere in den Nepen und 
Taſchen bes Magens oder zwiichen ben Füßen und unter den Sigen untergebracht werden fünnen, dürfen 
die Neifenden unter eigener Aufſicht bei fih führen. 

M Andere ReiferEffecten, insbefondere Koffer, Kiften, Mantel:, Nacht: und Neifefäde, fowie Hut: 
ſchachteln und Collis, müfen der Boftanftalt zur Verladung übergeben werden. Die directe Uebergabe 
berjelben von Seiten der Reifenden an Conducteure und Poftillone ift an Orten, an welchen fi Poit- 
anftalten befinden, unzuläſſig. Das Neifegepäd muß, wenn bafür ein beftimmter Werth deelarirt wird, 
ben für andere mit ber Poft zu verjendende Wertbgegenftände gegebenen Beſtimmungen entſprechend 
verpadt, verfiegelt und fignirt fein; die Signatur muß, außer dem Morte: „Paflagiergut”, den Namen 
des Neifenden, den Ort, bis zu welchem die Einfchreibung erfolgt ift, und den beclarirten Werth ent- 
halten. Bei Reifegepäd ohne Werths-Declaration bebarf es einer Signatur nicht. 

IV Das Neifegepäd, jo weit daffelbe nicht aus kleinen Neifebevürfniffen befteht, muß ſpäteſtens 
15 Minuten vor der Abfahrt der betreffenden Pot, unter Vorzeigung des Paſſagier-Billets, bei ver 
Poſtanſtalt eingeliefert werben. . Erfolgt die Einlieferung fpäter, fo hat der Reiſende auf die Mitbe- 
förderung des Gepäds nur dann zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Berladung der Abgang 
der Poſt nicht verzögert zu werden braudt. So weit Reiſende von einer Poſt auf die andere oder 
von einem Bahnzuge auf die Poft unmittelbar übergehen, wird das Gepäd ſtets umerpebirt, To lange 
es überhaupt noch möglich it, den Neifenden zu der Weiterfahrt mit der Pot, ohne Berjäumniß, 
anzunehmen. 

V Der Neifende erhält über das -eingelieferte Neifegepäd eine Beiheinigung (Bagage- Zettel). 
Der Neifende hat den Bagage-Zettel forgfältig aufzubewahren. Die Auslieferung des Neijegepäde, der 
Werth deffelben mag beclarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Nüdgabe des BagagesBettels. 
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1 Jedem Reiſenden ift auf das der Poſt übergebene Pafjagier-Gepäd ein Freigewicht von 30 
Pfund, ohne-Nüdfiht auf den Perfonengeld-:Sap und auf die Poftengattung, bewilligt. Wo auf ein 
zelnen Poſten ein höhres Freigewicht auf Neifegepäd zugeftanden ift, behält es bei ben beöfalljigen 
fpeciellen Beftimmungen fein Bewenden. 

MH Für das Mebrgewicht des Neifegepäds ift bei ber Einlieferung Ueberfradt:Borto zu ent: 
richten: daffelbe beträgt, nah Maßgabe derjenigen Entfernung, welde der Perjonengelv-Erhebung zum 
Grunde gelegt wird, für jede fünf Pfund und jede Meile 2 Pfennige. Dabei werden Gewichtsbeträge 
unter fünf Pfund für volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile 
gerechnet. 

MM Wird der Werth des Paflagier-Gepäds declarirt, fo wird die Afjecuranggebühr für jedes 
Stüd jelbitftändig erhoben. Hierbei werden die Abjtufungen und Säge der Aſſecuranz-Gebühr in An- 
wendung gebracht, welche für Poftienbungen mit declarirtem Werth gelten. 

IV Hit das Paſſagiergut mehrerer Neifenden, welche ihre Pläge auf ein Billet genommen 
baben, zufammengepadt, jo iſt bei Ermittelung des Ueberfrachtsportos das Freigewicht für die 


Melfegepädt 


Ueberfradit- 

Porto unb 

Alfecnranz- 
Gebühr, 
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auf dem Billet vermerkte Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gefammt-Gerwichte des Gepäds in 
Abzug zu bringen, wenn die Perfonen zu ein und berfelben Familie, oder zu ein und demſelben Haus: 
ftande gehören. 

V Die Erftattung von Ueberfrahtporto und etwaiger Aſſecuranz-Gebühr regelt ſich nach denfelben 
Grundfägen, wie die Erftattung von Perfonengeld. 

VI Die bei der Berechnung des Ueberfradhtsportos und ber Aſſecuranz-Gebühr jih ergebenden 
Bruchtheile eines Silbergroſchens werden auf "/;, Ya, ”/, oder ganze Silbergroigen abgerundet. In 
den Gebieten mit anderer als der Thaler: und Silbergrofgen-Währung find die fi ergebenden Be: 
träge in die landesübliche Münzwährung möglihft genau umzurechnen. Stellen ſich Hierbei Bruchtheile 
beraus, fo erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren barftellbaren Betrage. 


g. 61. 


ae ug * 1 Dem Reiſenden kann die Dispofition über das der Poſt übergebene Neifegepäd nur während 
eiſenden ec 


das Reifegepäd des Aufenthalts an Orten, wo jih eine Poftanfalt befindet, und gegen NRüdgabe oder Deponirung bes 
unterwegs. Bagage⸗Zettels geftattet erben. 
1 Reiſende nad Zwiſchenorten müffen ihr Reifegepäd bei der vorliegenden Poftanftalt in Em: 
pfang nehmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht mehr leiftet. 
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Taflagier: 1 Zur Bequemlichkeit der Poftreifenden werden bei den Boftanitalten Pafjagier-Stuben unter— 
— halten. Der Aufenthalt in den Paſſagier-Stuben iſt den Reiſenden geftattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, 

2) auf der Reife mit derſelben Poft: während der Abfertigung ‚auf jeder Station, 

3) an den Enbpunften der Reife: eine Stunde nab der Ankunft, und 

4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere: während 3 Stunden. 


N Perſonen, welde die Neifenden bis zur Pojt begleiten, oder welche die Ankunft der Bolt er: 
warten wollen, kann der Aufenthalt in den Paflagier-Stuben nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl 
geftattet werben, 

Beſchwerde · I In jeder Paſſagier-Stube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreib-Material ausliegen, in welches 
Ind. der Neifende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Pojtbebörde anbringen will, ein: 


tragen kann. Findet fih ein Beſchwerdebuch in der Paſſagier-Stube nicht vor, jo fann der Reiſende 
deſſen ſofortige Borlegung verlangen. 


8. 53. 
Berhalten ber I Jeder Neifende ſteht unter dem Schutze der Poſtbehörden. 
ae N Andererſeits ift es die Pflicht eines jeden Reiſenden, ſich in die zur Aufrechthaltung des An- 


fandes, der Ordnung und ber Sicherheit auf den Poſten und in den Paſſagier-Stuben getroffenen An: 
ordnungen zu fügen. 

II Das Tabakrauchen in ben inneren Räumen der Poſtwagen ift nur geftattet, wenn ſich in 
demfelben Raume Perfonen weiblihen Geſchlechts nicht befinden, die andern Mitreifenden aber ibre 
Zuftimmung zum Rauchen gegeben baben. 

IV Paſſagiere, welche die für Aufrechtbaltung des Anjtandes, der Ordnung und ber Sicherheit 
auf den Poſten und in den Paflagier-Stuben getroffenen Anorbnungen verlegen, können von der betref: 
fenden Poftanftalt, unterwegs von dem Gonductent, von der Mit: oder Weiterreiie ausgeſchloſſen und 
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aus dem Pofiwagen entfernt werben. Erfolgt die Ausjhließung unterwegs, To haben bergleicyen 
Reifende ihr Neifegepäd bei der nächften Poftanftalt abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perſonengeldes 
und bes Weberfrachtsportos verluftig und haben außerdem die gejehlihe Strafe verwirkt. 
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I Außer dem tarifmäßigen Perfonengelde, dem Ueberfrachtporto und der etwaigen Aſſecuranz- Nebentoften. 
gebühr für das Gepäd haben die Reifenden für die Fahrt weder an den Conducteur nod an ben 
Poftillon irgend eine Gebühr, Trinkgeld zc. zu entrichten. 


Bierter Abſchuitt. 
Don der Exrtrapoft: und Gourier-Beförberung. 


5. 55. 


I Die Geftelung von Ertrapoft- und Courier-Pferden kann nur auf den Strafen verlangt _Algemeine 
werben, auf welchen die Poftvermaltung es übernommen hat, Neifende mit Ertrapoft: und Gourier: Befimmungen. - 
Pferden zu befördern. 

NM Auf diefen Straßen erftredt ſich die Verpflichtung der Vofthalter zur Gejtellung von Ertra- 
poft: und Courier:Pferden nur auf die Beförderung von Reiſenden mit ihrem Gepäd. 

Mm Ausnahmsweife können jedoch auch zu uhren, bei welden die Beförderung von Gegen 
fänden die Hauptſache ift, Ertrapoft: und Courier-Pferde geftellt werben, jo fern die Gegenftände von 
einer Perſon begleitet und beauffihtigt werben. . 

IV Berboten ift dagegen die ertrapoft- und couriermäßige Beförderung von Menagerien, von 
Schießpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr bewerkitelligt werden kann. 

V Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den eigenen oder gemietheten Pferden der Reifen: 
den Boripannpferde herzugeben. 


$. 56. 
I An Vergütung für die Pferde ift auf die Meile zu ah Bapfungslähe 
für ein Ertrapoft-Pid . . . . ie a N 
für ein Courier⸗Pferd. 179, 
1 Das Wagengeld beträgt: by Wageugeld. 
für einen offenen Stationd-Wagen pro Meile . . . 4 Sgr. 
für einen offenen oder mit einem Leinwandverdecke verfehenen Schlitten 
pro Meile . . . 4 ea 
für einen ganz oder Halb verbestten, Binten pen vom in Federn hängenben 


oder auf Drudfedern rubenden Stationd-Wagen pro Meile . . . ed A 
für einen verbedten, auf Schlittensfufen geftellten Chaiſen-Kaſten pro Meile 14 

IM Für diefe Zahlung muß der Pofthalter für feine Station zugleid die zur Befeftigung bes 
Neilegepäds etwa erforberlihen Stride berleihen. 

IV Größere, als vierfigige Wagen ober Schlitten berzugeben, find die Pofthalter nicht ver: 
pflihtet. Werden derartige größere Wagen auf Wunſch der Reiſenden von ben Poſthaltern geftellt, 
fo kommt ein Vergütungsfag von 7", Sar. pro Meile zur Erhebung. 

V Die Beſugniß, Stations-Wagen zur Weiterreife über den Punkt Hinaus zu benugen, wo ber 
nächſte Pferdewechſel ftattjindet, Fönnen Reiſende nur durch ein Privat: Ablommen mit dem Bofthalter 
95 
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erlangen, welcher den Wagen herzugeben ſich bereit finden läßt, aund deſſen Sorge es —— bleibt, 
die Rückbeförderung des ledigen Wagens auf ſeine Koſten zu bewirken. 
u) Wagens VI Die Wagenmeiſter-Gebühr oder das Beſtellgeld beträgt. für jeden — oder Courier⸗ 
—2 Wagen auf jeder Station 2, Sgr. 
vu Auf Relais und anderen Punkten, als den wirklichen Stationen, findet die Erhebung ber 
Wagenmeiſter-Gebühr nicht ftatt. » 
d) Schmier- m An Schmiergeld iſt zu zahlen 2", Sgr. für jeden Wagen, und zwar aud dann, wenn 
ge. der Reiſende das Material ſelbſt hergiebt. 
X Das Schmiergeld wird nur gezahlt, wenn wirklich geſchmiert und der Wagen nicht von ber 
Poſt geitellt iſt. 
e) Erleuch · X Auf Verlangen der Reiſenden find die Poſihalter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 
aa X Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für. jede Etunde der reglementsmäßigen 
Veförderungszeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werden für eine balbe Stunde gerechnet. 


XU Die Erleuchtungskoſten müjlen ftationsmweife da, wo die Erleuchtung verlangt wird, vou den 
Neifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werden. 


N) Ehanficegeld XM Das etwaige Chauſſeegeld, jo wie die jonftigen Communications: Abgaben werden nach den 
—— betreffenden, zur offentlichen Kenntuiß gebrachten Tarifen erhoben. 


tious · Abgaben. 
g) Vofiuons XIV Das Poſtillons⸗Trinkgeld beträgt bei einer sig: 


Trintgeld. mit 2 Pierden auf die Meile . . . .. 656 Sgr., 
mit 3 oder 4 Pferden anf die Meile. .. U 
mit mehr Pferden für jeden Poftillon auf die Meile u ee u 
h) Rudbe⸗ XV Unentgeltlich bergegebene Mehrbeipannung kommt bei Berechnung des Chau fieegelbeh und 


— Poſtillons-Trinkgeldes nicht in Betracht. 
" XVI Erxtrapoſi-Reiſende, die ſich am Beſtimmungsorte ihrer Reiſe nicht über ſechs Stunden 
aufhalten, haben, wenn ſie mit den auf der Tour-Reiſe benutzten Pferden beziehungsweiſe Wagen einer 
Station die Rüchfahrt bis zu dieſer Station bewirken wollen, und ſich vor der Abfahrt darüber erklären, 
für die Rückfahrt nur die Hälfte der nach den Sätzen unter a, b, oc wid g fi ergebenden Beträge 
zu entrichten, jobald die Entfernung des Beitimmungsorts 1"), Meilen und darüber beträgt. 
XV. Bei Entfernungen unter 1'/, Meilen werden für die Toure und Retour: Fahrt zujammen 
die gedadten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. 
XVII Bei Ertrapoften mit Rüdfahrt zwiſchen zwei Stations:Orten oder zwiſchen einem Stations- 
Orte und einem Eiſenbahn-Haltepunkte werden die Gebühren : 
a) bei Entfernungen unter °/, Meilen für die Tour: und Netour-Fabrt zufammen auf eine 
volle Meile, 
b) bei Entfernungen von °/, Meilen und darüber wach der wirklihen Entiernung, und zivar für 
die ToursFahrt,.zum vollen Betrage, für die Retour-Fahrt aber zur Hälfte erhoben. 
XIX Eine Entibädigung für das jehsftindige GStilllager des Geipannes und des Pojtillens it 
nicht zu zablen. 
XX Der Antritt der Nüdfahrt darf erſt nah Ablauf von fo viel Stunden, als die Station 
Meiien bat, erfolgen. : 
X Will der Neifende auf der Nüdjahrt eine audere Straße nehmen, als auf der Tour: Fahrt, 
ſo wird die ganze Fahrt als eine Rundreiſe angeſehen, auf welche vorſtehende Beſtimmungen nicht 
Anwendung jinden, 


% 
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xxu Eourier-Reifende find von ’obiger Vergünſtigung ausgeflöflen. INZFZ 

XXM Neifende können durd offene Requifitionen (Laufzettel) Ertrapoft- oder Gourier- Pferde i) Vorau. 
vorausbejtellen, jo weit die vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit dazu darbieten. Die Wirkung Per. | * 
der Pferdebeſtellung beſchränkt ſich auf 24 Stunden, für welche der Reiſende auch bei gänzlich unter: Courier« 
bliebener Benutzung der Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. In dem Laufzettel muß Pierden, 
Ort, Tag und Stunde der Abfahrt, die, Zahl der Pferde und die Neije-Route mit Benennung der 
Stationen angegeben, aud bemerkt werben, ob die Neife im eigenen Wagen erfolgt, oder ob ein offener, 
ein ganz oder halbverdeckter Stations-Wagen verlangt wird, fo wie ob und mit welchen Unterbrechun⸗ 
gen die Reiſe ftattfinden fol. Die Abfaſſung folder Laufzettel iſt lediglich Sache des Meiſenden. 
Die Poſtverwaltung hält ſich am denjenigen, welcher den Laufzettel unterſchrieben hat.» Iſt der Rei— 
ſende nicht am Orte anſäſſig, oder ſonſt nicht hinlänglich bekannt, fo. muB ex ſeinen Staud und Wohn: 
ort angeben, und erforderlichen Falls ſich legitimiren. 

XXIV Für Beforderung eines Laufzettels mit den Poſten Vehufs Vorausbeſtelung von Ertra⸗ 
poft: oder Courier-⸗Pferden iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. 


XXV Jeder Ertrapojt:Reifende, welder fih an einem unterwegs — Orte — als eine k) Wartegeld. 
halbe Stunde aufpalten will, ift verpflichtet, Hiervon der betreffenden Poftanftalt in der Regel vor der Ana kr 
Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Poftillon danach imftruirt werden. kann, und der Pofthalter in Reiſenden 
den Stand gejegt zut werden vermag, wegen — Abweſenheit der — die 2: erordetliche⸗ Dispofi. unterwege. 


tionen zu treffen. , 

XXVI Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo iſt vom der ft Vierteftunde an ein 
Wartegeld von 2”, Sur. pro Pferd und Stunde zu entrichten, weiches BR dem 2 von 1 Thlr. 
für. jedes Pferd auf. 24 Stunden nicht überſchreiten darf. id 


xxvu Gin längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter keinen Umftänden ſtattfinden. 


—X Für vorausbeſtellte Pferde iſt, wenn von denſelben nicht zu der Zeit Gebrauch gemacht Bei verfpäteter 
wird, zu welcher die Beftellung erfolgt it, pro Pierd und ‚Stunde ein Wartegeld: von u Sar. auf ahrt. 
die Zeit des vergeblihen Wartens 

a) bei weiterher fommenden Neifenden von der fiebzehnten Bierteftunde an — HILF 


b) bei im Orte befindliden Neifenden von der fünften — an gerechnet, Por # 
zu entrichten. J it 


XXKIX Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als N Thir. pro Pferd auf einen “ oder 
24 Stunden nicht in Anfap kommen. 


XXX Benupt ein im Orte befindliher Neifender . re bejtellten Ertrapoft: x. Ppferde Gar nicht, ı. Abbefeliung” 


fo bat derfelbe, wenn die Abbeſtellung vor der Anfpannung erfol gt, Feine Entihärigung, wenn dagegen — 


die Pferde zur Zeit der Abbeſtellung bereits angeſpannt waren, den Betrag des . veglementsmäßigen 
Ertrapoft: ıc., Wagen: und Trinfgelves für eine Meile, jo wie die ganze e Bogenmeifer Gebühr als 


Entihäbigung zu entrichten. , TR } © 


XXXI Der Neifende kann verlangen, daß ihm auf langen oder ſonſt beſchwerlichen Stationen — 


auf vorhergegangene ſchriftliche Beftellung Pierde und Wagen .eittgegengefandt und möglichft uf der Srreiyon * 
rden und 


Hälfte des Weges, in fo fern dort ein Unterkommen zu finden iſt, aufgeſtellt werden. Für die N, nn 
dernung folder Beſtellungen mit ven Bolten iſt eine Gebühr nicht zu entrichten : * 
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XXXII. Die Beftellung muß die Stunden enthalten, zu welden die Pferde und Wagen auf dem 
Relais bereit fein follen. Trifft der Reiſende fpäter ein, jo ift von der fiebzehnten Biertelitunde an 
das reglementsmäßige Wartegeld zu zablen. 


XXX Kür die Beförderung ver Reiſenden wird erhoben: 
1) das reglementsmäßige Ertrapoft: zc., Wagen: und Trinfgeld, 
a) wenn die Entfernung von einem Pferdewechſel zum anbern mehr als 2 Meilen beträgt, 
nah der wirklihen Entfernung, 
b) wenn folhe weniger als 2 Meilen beträgt, nad dem Satze fir 2 Meilen, 
a 2) die einfache Wagenmeifter-Gebühr, welche von der Poftanitalt am Stationd- Abgangsorte der 
Ertrapoft zu berechnen iſt. 


Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird, 


1) wenn mit denfelben die Fahrt nad RER Station, wohin die Pierde gehören, zurüdgelegt 
wird, feine Vergütung gezahlt. 


Geht aber 
2) die Fahrt nah irgend einem andern Orte, gleichviel, ob auf einer Poſt-Route oder außer: 
balb verjelben, jo müfjen entrichtet werben : 
a) für das Hinfenden der ledigen Pferde und Magen von der Station bis zum Orte der 
Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft: zc., Wagen und Trinfgelvdes nad 
der wirflihen Entfernung, 


b) für die Beförderung des Reiſenden der volle Betrag dieſer reglementsmäßigen Gebühren, 


& für das AZurüdgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Drie ab, wohin bie Ertra- 
poit 2c. gebradht worden ift, bis zu der Station, zu welder die Pferde gehören, die 
Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft- zc., Wagen: und Trinfgeldes für denjenigen Theil 
des Müdiveges, der übrig bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet wird, auf welcher die 

- Ertrapoft: zc. Beförderung ftattgefunden hat. 


n) Ertra · XXXIV Wenn die Reiſe an einem Orte oder Eiſenbahn-Haltepunkte endigt, welcher nicht über 
* ie eine Meile hinter oder feitwärts einer Station Tiegt, fo hat der Reifende nicht nöthig, auf der legten 
eine Station Poll-Station die Pferde zu wechjeln, vielmehr müſſen ihm auf der vorlegten Station die Pferde gleich 
—— eig bis zum Beltimmungsorte gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Säge für die wirflihe Entfernung 


gegeben werben. 


XXXV Geht die Fahrt von einer Station beziehungsmweife von einem Eifenbahn-Haltepunfte ab 
und über eine Station hinaus, melde nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt liegt, jo 
kanmn über diefe Station ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrihtung der reglementsmäßigen Süße 
fir die wirkliche Entfernung binweggefahren werben. 


XXXVI Macht der Neilende von diefen Rechten feinen Gebraud, jondern nimmt er auf ber 
Station, welche er überfahren fünnte, friſche Pferde, fo tritt die folgende Beftimmung ein. 


0) Ertra- AAXVU Für Beförderung zwiſchen zwei Boftanftalten — Stationen — bei welchen nach ben 
— beſtehenden Beſtimmungen Extrapoſt- ꝛc. Pferde — ſei es auch nur für Extrapoſten, die am Orte 
2 Meilen. entſpringen — gegeben werden, oder bei Beförderungen zwiſchen einer Extrapoſt-Station und einem 
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Eifenbaßn:Haltepuntte findet die Erhebung ber Gebühren nah ber wirklichen. Entfernung, jedoch min- 
beitens für eine Meile ſtatt. If der Behtimmungsort nicht Stations-Ort oder Eifenbahn-Haltepunkt, 
fo ift für die wirkliche Entfernung, mindeſtens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. Iſt dagegen 
ein jolder Beftimmungsort auf einer Ertrapojt-:Straße gelegen, und der nächfte hinterliegende Stations- 
Drt oder Eifenbabn-Haltepunft weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, ſo wird nur bis 
zu diefem Stationg-Orte oder Eiſenbahn-Haltepunkte, minbejtens aber auch wiederum für eine Meile 
Zahlung geleiftet. 
AXXVM Wegen Berechnung der Viertelmeilen 20. und der Bruchpfennige, ſowie wegen PN p) Gereduung 
nung der Beträge an Erxrtrapoft: ze, Gebühren in den Gebieten mit anderer, als der Thaler und — nur 
— Währung gelten bie RUNDEN im 8. 41 Abſ. XIX und XXI. Brucpfennige, 


fo wie Ums 
rechnung. 


XXXX Auf denjenigen Stationen, wo ber Boftpalter auf Grund feines Bol: g Ausnahme 
fuhbr=Gontractes für die Beförderung von Ertrapoften und Gourieren höhere ——— 
als die oben angegebenen Vergütungsſätze beanſpruchen kann, ſind bis zum Ab— ale der oben 
laufe des Eontractes die in demjelben fipulirten Vergütungsfäbe bei der Be: a ri 


rehnung und Erhebung des Ertrapoit: x. Geldes zur Anwendung zu bringen. 


XL In dem Poſt-Büreau einer jeden zur Geftellung. von Ertrapofi: oder Courier-Pferden be— r) Ertrapofl- 
ftimmten Station befindet fih ein Ertrapoft:Tarif, deffen Vorlegung der Neifende verlangen, und aus Taf. 
welchem verfelbe den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Pojtgeldes und aller Nebentoften ge: 
nau erjeben kann. 


8. 57. 


I Die Gebühren für die Ertrapojt: und Courier-Neijen müſſen, mit-Ausfchluß des Trinfgelves, Zahlung und 
welches erſt nach zurüdgelegter- Fahrt dem Poſtillon gezahlt zu werden braucht, in der Negel ſtations-— Quittung. 
weife vor ber Abfahrt entrichtet werden. 


1 Jedem Reiſenden muß über die gezahlten Ertrapoſt- ꝛe. Gelder und Nebenkoſten unaufgefor— 
dert eine Quittung ertheilt werben. Der Reiſende muß ſich auf Erforderu über die geſchehene Be— 
zahlung der Ertrapofi: x. Gelber und Nebenkoften durch Vorzeigung der Quittung legitimiren, und hat 
ſolche daher zur Vermeidung von Weitläufigfeiten Dis zu dem Punkte bei fih zu führen, bis wohin 
die Koften bezahlt find. Unterläßt er ſolches, jo jegt er ih der Gefahr aus, daß im zweifelhaften _ 
Fällen feine Beförderung bis zur Aufflärung über die Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, 
oder nohmalige Zahlung von ihm verlangt wird, 


M Die Entrihtung der Extrapoſt- ꝛc. Gelder für alle Stationen einer gewiffen Route auf ein- 
mal bei der Abfahrt am Abgangsorte iſt nur auf ſolchen Courſen flatthaft, auf welden wegen der 
Borausbezahlung bierauf berechnete Einrichtungen bejtehen. f 


W Macht der Reiſende von einer ſolchen Begünſtigung Gebrauch, jo bat derſel be für die Be: 
forgung der Kaſſen-, Buch: und Nehnungsführung, und: zwar für jeden Transport, welcher die Aus: 
jtellung eines befonbern Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit dem Extrapoſt-Gelde zu erhebende 
Rechnungsgebühr zu zahlen. Dieſelbe beträgt für Ertrapoftien und Couriere 

bis ine. 20 Meilen .............. 10 Sur. 
über 20............. 5 „ 


Beſpannung. 


Abfertigung. 


a) Bei voraus. 
beftellten Ertra⸗ ° 


voften und 
Sorrieren. 
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V Im Fall ber Vorausbezahlung werben das Ertrapoit: ꝛc. Geld und jämmtliche Nebentoften, 
als Wagengeld, MWagenmeifter-Gebühr, Chauſſee⸗, Damm:, Brüden: und Fährgeld, von der Poſt-Anſtalt 
am. Abgangsorte für alle Stationen, jo weit der Neifende ſolches wünſcht, voraus erhoben; das Poftil- 
lons⸗Trintgeld jedoh nur dann, wenn deſſen Vorausbezahlung von dem Reiſenden gewünscht wird. 
Das Shmiergeld und die Erleuchtungs-Koſten werden da bezahlt, wo der Magen des Neifenden wirt: 
lich geichmiert wird, beziehungsweiſe wo der Pofthalter auf Verlangen des Neifenden für Erleuchtung 
des Wagens forgt. 

VI Findet der Neifende ſich veranlapt, unterwegs bie urſprünglich beabfidhtigte Monte vor der 
Ankunft in dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung ftattgefunden bat, zu verlaffen, oder auf einer 
Zwiichenftation zurüdzubleiben, ohne die Reiſe bis zum Beftinunungsorte fortzujegen, oder hält ſich ver 
Neifende auf einer Zwiſchenſtation länger als 72 Stunden auf, fo wird das zu wiel bezahlte Ertra- 
poſt-Geld x. ohne Abzug, jedoch mit Ausnahme der Nechnungsgebühr, dem Neifenden von derjenigen 
Poft:Anftalt, wo derſelbe feine Reiſe ändert oder einftellt, beziehungsweiſe fih länger als 72 Stunden 
aufhält, genen Nüdgabe der ihm ertheilten Quittung und gegen Empfangsbeſcheinigung über ven be: 
treffenden Betrag eritattet. 


$. 58. 


t Die Beipannıng regulirt fih nah der Beichaffenheit der Wege und der Wagen, fo nie nad 
dem Umfange und der Schwere der Ladung. 

1 Findet der Wagenmeifter oder der Poſthalter die von dem Neifenden beftellte Anzahl Pferde 
für eine normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, jo iſt ſolches zunächit dem erpedirenden Beamten 
und von diefem dem Reifenden vorzuftellen. Kommt. keine Vereinigung zu Stande, jo jteht dem Vor: 
jteber der Poſtanſtalt die Entſcheidung zu und bei diefer behält es — unbeihabet des ſowohl dem 
Reifenden als auch dem Boftbalter zuftebenden Rechtes der Beichwerbeführung bei der Dberpoftdirection 
beziehunasweife bei der mit den Functionen der DOberpoftdirection beauftragten Poitbehörde — fein 
Bewenden. 

M Bei ſechs und mehr Pferden müſſen zwei Poſtillone geſtellt werden. Bei fünf Pferden hängt 
es von dem Wunſche des Reiſenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geſtellt werden ſollen. 

NV Der Voftbalter darf fich mit dem Neifenden nicht in Erörterungen und Streitigkeiten ein: 
faffen, fondern Hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem erpebirenden Beamten anzı- 
bringen. 


8. 59. 


I Sind die Pferde beziehungsweiſe Wagen vorausbeitellt worden, fo müſſen fie bergejtalt "bereit 
gehalten werden, dab zur beſtimmten Zeit abgefahren werben kann. 

1 Für weiterher kommende Neijende müſſen die Pferde ſchon vor der Antunit auſgeſchirrt jteben, 
und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte vom Poſthauſe entfernt liegt, in 
der Nähe des letzteren aufgeitellt werden. 

M Die Abfertigung muß, fo fern der Reiſende fich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen 
voransbeftellten Ertrapoften innerbalb 10 Minuten, bei Eowrieren innerbalb 5 Minuten erfolgen. Wird 
ein Stationd:-Wagen verwendet, jo tritt diejen Friſten noch fo viel. Zeit Hinzu,. als zur ordmungs: 
mäßigen Aufpadung und Befeftigung des Reiſegepäcks erforderlih ift. 
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IV Sind Pferde und Wagen nicht vworautsbeftellt worden, jo müſſen Ertrapoften, wenn der b) Bei nicht 
Neifende eirten Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Viertelitunde, und wenn ein Stations-Wagen au Yrita- 
geftellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde, Eourier-Reifende dagegen, welde einen Wagen mit  voften und 
ich führen, innerhald 10 Minuten, und wenn ein Stationd: Wagen. geftellt wird, innerhalb 20 Minuten Kouriertu. 
weiterbeförbert werden. 

V Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, auf welden jelten Ertrapoften und Gouriere 
vorlommen, und wo zu deren Beförderung Poftpferde nicht bejonders unterhalten werden können, müſſen 
die Reijenden fih einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laffen, wenn die Pferde nicht eher zu 
beihaffen find. 

VI Die Abfertigung der Ertrapoiten geſchieht in der Neihefolge, in welder die Pferde beftellt ©) Reihejoige. 
worben find. 


VIE Gouriere gehen binsichtlih der Abfertigung den Ertrapojten vor. 


‘8. 60. 


I Die Veförberung muß innerhalb der Friſten, welde durch die oberjie Poftbehörbe für die Beförderungs- 
Beförderung der Ertrapoiten und Couriere allgemein vorgeichrieben find, erfolgen. xil. 
N Eine, jene Beförderungsfriſten enthaltende Tabelle muß ſich in dem Büreau einer jeden zur 
Geftellung von Ertrapoit: oder Gourier- Pferden bejtimmten Station befinden und dem Reifenden auf 
Verlangen zur Einjiht vorgelegt werden, 


M Hat auf Berlangen des Reiſenden zwiihen diefem und dem poſthalter (dur Vermittelung a) Befürde- 
der Poftanftalt) eine Einigung dahin ftattgefunden, daß der Neifende dur eine geringere Anzahl von — 
Pferden befördert wird, als nach dem Umfange der Ladung, jo wie nach der Beſchaffeuheit der Wege _ mäßiger 
und der Wagen eigentlich erforderlich waren, fo kann derielbe auf das Einhalten ver normalmähigen Leſpannung 
Beförderungszeit feinen Anſpruch machen. 

IV Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der Poſtillon ohne ausprüd: ») Anhalleu 
liches Verlangen des Neilenden unterwegs nicht anhalten. Bei größerer Entfernung iſt ihm zwar uuterwegs. 
geſtattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies wicht über eine Biertelftunve 
dauern. Auf diefen Aufenthalt ift bei Feſtſtellung der Beförderungsfriſt gerüdjichtigt worden, und es 
muß daher" einſchließlich deſſelben die worgeichriebene Befärderungszeit eingehalten: werben, Während des 
Anhaltens darf der Poſtillon die Pferde nicht * Aufiiht laſſen. 


8. 61. | 
I Der Poftillen muß mit der vorjchriftsmähigen Montur bekleidet und mit dem Poſthorn vwer- Woftitlone, 
ſehen fein. a, Montur. 


1 Die Hülfsanipänner baten zu ihrem Ausweis ein von der oberſten — feſtgeſehtes 
Abzeichen zu tragen. 

II Bei zweiſpännigem — gebührt dem Poftilon “em Sig auf dem Wagen, Iſt Fein bi Eig des 
Blag für ihn, fo muß der Neifende ein drittes Pferd nehmen, Bei ganz leichtem Fuhrwerk, als Rn 
Droſchken ꝛc., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem Reiſenden bejegt iſt, der außer einem 
Reife oder Nachtſack und Hleineren Neifebevürfnifien. fein Gepäd mit ſich führt, kann jedoch bei kurzen 
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Stationen eine zweiipännige Beförderung auch Kann ftattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel 
fahren muß. 

N Bei drei- und vierfpännigem Fuhrwerk muß der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ihm 
der Reifende keinen Platz auf dem Wagen geftattet. 

V Bei einer Beſpannung mit mehr als vier Pferden muß ftets lang geſpannt und vom Satiel 
gefahren werben, in jo fern nicht der Neifende das Fahren vom Bode verlangt. 


e) Tabal · VI Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung nicht erlauben, Tabak zu rauchen, darf auch 
rauen. die Neiſenden um die Erlaubniß dazu nicht aufpreden. 
d) Mitnahme VO Die Poftillone dürfen, wenn fie vom Bode fahren, fo viel Fulterkorn in einem Beutel 


— mitnehmen, als fie zwiſchen den Füßen verbergen können. Naucfutter oder andere Gegenſtände, die 


nicht unter die Bezeichnung: Futterkorn oder Hartfutter — aus Hafer oder Roggen beſtehend — 
fallen, find von der Mitnahme ausgeſchloſſen. 


VII Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel gefahren werben und bei melden fih auf 
ben Wagen ein Sig für ben Poftillon nicht befindet, ift die Mitnahme von Futter jeglicher Art 


verboten, 
©) Wechfeln IX Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertraboft einer Poft begegnet,” gar nicht, bei 
Bferden ih begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausbrüdliher Emmilligung der beiderfeitigen Reiſenden 
geſchehen. 


X Der durch das Wechſeln entſtehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt werden. 
X Das Trinkgeld erhält derjenige Poftillen, welcher den Neifenden auf die Station bringt. 


f} Ausweichen x  Ertrapoften und Couriere müſſen ſich einander zur Hälfte, anderen Gattungen von Poſten 

—— aber ganz ausweichen. Privat-Fuhrwerk muß den Extrapoſten und Courieren, gleichwie den übrigen 
Poſten ausweichen, ſobald der Poſtillon das Zeichen mit dem Poſthorn giebt. 

£) Vorfahren XI Der Reiſende hat zu beſtimmen, ob, bei der Ankunft auf der Station, beim Poſthauſe 

—— oder bei einem Gaſthauſe oder bei einem Privathauſe vorgefahren werden ſoll. Der Poſtillon muß 
bierin ohne Widerrede folgen, Den Poſtillonen ift verboten, von den Gaftwirtben für das Yubringen 
von Neifenden ein ZTrinfgeld anzunehmen, Wird nicht beim Pofthaufe yorgefahren, fo muß ber 
Poſtillon, wenn der Reiſende es verlangt, die Pferde zur Weiterreiſe beſtellen. 

h) Fuhrung XV Dem Poſtillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn der Reiſende oder deſſen 

der Pferde. Leute an dem Poſtillon Thätlichkeiten verüben, fo hat der Poftillen die Befugnik, ſogleich andzufpannen. 


Dafjelbe gilt, wenn der Neifende die Pferde durch Schläge antreiben jollte. 


8. 62. 
Beſchwerden. 1 So fern der Extrapoſt- x. Reiſende Anlaß zur Beſchwerde hat, ſteht ihm die Wahl zu, die: 
jelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder fih dazu des Beſchwerdebuchs (S 52) zu bedienen, 
8. 63. 
Anfangs 1 Gegenwärtiges Neglement tritt am 1. Januar 1868 in Kraft. 


Termin, { 
Berlin, den 11. December 1867. 


Der Kanzler des Morddentfchen Bundes. 


Graf von Bismarck-Schönhauſen. 
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Anlage 
det Neglements zu dem Gefege über 
das, Poftweſen bes Morbdeutfchen 
Bundes vom 2. November 1867, 


Beglementarifhe Tarif-Bekimmungen, 


welche in dem gefammten Umfange des Norbdeutichen Poſtbezirks gleihmäßig 
Anwendung finden, 


— — — 


8. L 

Das Porto für Druchſachen unter Band (Streif- oder Kreuzbandſendungen), ſo wie für Druck— 5 
ſachen, welche in einfacher Art zuſammengefaltet ſind, beträgt ohne Unterſchied der Entfernung für je Sm ee u 
2", Loth oder einen Bruchtheil davon: a Sgr. beziehungsweife 1 fr. Im Betreff der Verfendung 
mit Waarenproben fiehe &. II. 

Für Drudiahen unter Band u. ſ. w., welche den Beſtimmungen des Neglement3 nicht ent: 
ſprechen, ift das volle tarifmäßige Porto für unfranlirte Briefe, jedoh unter Anrechnung der etwa 
verwendeten Freimarken, zu entrichten. 

Für unzurekhend franfirte Druckſachen unter Band u. f. w. wird ebenfalls das volle tarifmäßige 
Porto für unfrantirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten Freimarken, in Anfap gebradt. 

Für gebrudte Mittheilungen aller Art, welche mittelft offener Karten erpebirt werden, beträgt das b) offene 
Porto pro Stüd: "/, Sgr. beziehungsweile 1 fr. — 

Ss. IL 

Für Waarenproben (Waarenmuſter), welde entweder für ii allein oder mit gedrudten Sachen Waarenproben 
verjandt werben, beträgt das Porto ohne Unterſchied der Entfernung für je 2'/, Loth oder einen m 
Bruchtheil davon: "/, Sgr. beziehungsweile 1 fr. 

Für Waarenproben (Waarenmufter), welche den Beftimmungen des Neglements nicht entipredhen, 
it das volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoh unter Anrehnung der etiva verwendeten 
Freimarfen, zu entrichten: 

Für unzureihend franfirte Waarenproben (Waarenmufter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige 
Porto für unfrantirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten Freimarken, in Anja gebradt. 


s. Il 
Für vecommandirte Sendungen wird, außer dem betreffenden Porto, eine Recommandations- Recomman- 
Gebühr von 2 Ser. oder 7 fr., ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht, erhoben. —— 


Für die Beſchaffung des Rückſcheins (Retour-Recepiſſe) iſt eine weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 
7 te. vom Abſender im Voraus zu entrichten. 
$. ıW. 
Die Gebühr für Zahlungen mittelft Poſt-Anweiſung beträgt : u 
* F Pr 3 ” . ’ u u 
bei einer Zahlung unter und bis zu —— (43°), fl.) einſchließlich: 2 Sgr. oder — 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43°), A.) bis zu 50 Thlr. (87%, MH.) einſchließlich: 
4 Sgr. oder 14 fr. i 


ohne Unterichied der Entfernung. 
96 
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Im Stabtpoit-Verfehr wird, ohne Rüdfiht auf die Höhe des PVetrages, der Gab von 2 Sgr. 
ober 7 fr. erhoben. 
8.v. 
Depeſchen · Der Aufgeber hat zu entrichten: 
Ameijungen, a) die Poſtanweiſungs-Gebühr, 
b) die Gebühr für das Telegramm, 
ec) das Expreß⸗Botenlohn für Beforgung der Depeihe am Aufgabeorte vom Poſt-Büreau bis 
‘zur Telegraphen: Station, wenn die Telegraphen-Station fih nit im Poſtgebäude mit: 
befindet ; i 
außerdem kommt, in jo fern die Anweifung nicht poste restante abreifirt ift, 
d) das Erpreß:Botenlohn für die Beſtellung am Beftimmungsorte zur Erhebung, dieſe Gebühr 
kann von dem Abſender oder von dem Adreſſaten . eingezogen werden (fiehe $$ 18 und 20 
des Reglements). 
z. V. 
Poſtoorſchuſft. Für — — iſt, außer dem nachſtehend bezeichneten Porto beziehungsweiſe der be: 
treffenden tarifmäßigen Affecuranz-Gebühr, eine Poſtvorſchuß-Gebühr zu entrichten, welche beträgt : 
für jeden Thaler oder Theil eines Thalers: "/, Sgr., im Minimum aber 1 Sar.; für 
jeden Gulden oder Theil eines Guldens 1 Er., im Minimum aber 3 fr. 
An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben : 
a) für Vorſchußbriefe, ohne Unterſchied des en 


bis 5 Meilen . . > 1, Ser. 
über 5 bis 15 Meilen . 2 u 
Mi: 1. FAR: | BEE TEE. a 
„25 „ 50 4 P 
„ 50 Meilen . 5 


b) für Boriduß:Padete das betreffende Borto Für das Badet, woche. das Porto für den Begleit: 
brief bereits einbegriffen ift. 


$. vl. 
Erpreh- Für die erprejie Bejtellung von Poſtſendungen find zu entrichten : 
Beſtegeid. | Bei gewöhnliden und bei recommandirten Briefen, jo wie bei Vorfchußbriefen: 
) wenn bie Beſtellung im Orts-Beſtellbezirke der Poſtanſtalt erfolgt, für jede Sendung 2", Sgr. 
beziehbungsweife 9 fr., 
b) wenn die Beitellung im VLand-Beſtellbezirke der Poftanftalt erfolgt, für jede Sendung pro Meile 
6 Sar. oder 21 kr, für jede halbe Meile 3 Sgr. beziehungsweife 11 fr. und für jede 
viertel Meile 1", Sar. beziehungsweiſe 6 fr., im Ganzen jedoh nicht unter 3 Sgr. be: 
ziehungsweife 11 fr. Für jede Beftellung. 
IL Bei Briefen mit declarirtem Werthe, bei Badeten und bei Poſt-Anweiſungen: 
Die Erpreß-Gebühr wird in allen Fällen, in welchen die Sendungen jelbft durch Erpreiien 
bejtellt werden, mit dem doppelten Betrage der unter L a, beziehungsweile 1 b. bezeichneten 
Säge erhoben. Daſſelbe findet ftatt, wen die Gelbbeträge der Poſt-Anweiſungen zugleih mit 
überbradt werden. In denjenigen Fällen hingegen, in melden nur die Scheine beziehungs— 
weile bie Begleitbriefe oder die Poft-Anmeifungen ohne die Gelpbeträge zur erpreiien Beitel: 
bung gelangen, fommt ver einfache Betrag der unter I..a. beziebungsweife 1 b. bezeichneten 
Erpreß-Gebühr zur Anwendung. 
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Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegenftände an denjelben Adreſſaten durch Erprejien 
ift nur für einen Gegenftand das Beftellgeld zu entrichten, bei Verichievenartigkeit der Gegenftände für 
denjenigen, welcher dem lee Sage unterliegt; ift das Botenlohn vorausbezaplt, jo tritt eine Er: 
ftattung nicht ein. 

$. VI. 

Für die Behändigung von außergerihtlien Berfügungen oder Schreiben mit Behändigungsicheinen 
(Infinuations-Documenten) wird für jede einzelne Zuftellung, außer dem etwaigen Beſtellgelde, eine 
Sniymations-Gebühr von 3 Sgr. beziebungsmweife 11 Tr. erhoben. 


$. IX. 


Für nachzuſendende Badete mit oder ohne Werth3-Declaration, für nahzujendende Briefe mit declarirtem 
Werthe und für nachzufendende Briefe mit Poſtvorſchuß wird das Porto und beziehungsweite auch die 
Aſſecuranz⸗ Gebühr von Beitimmungsort zu Beftimmungsort zugeihlagen. Für andere Gegenſtände findet 
ein neuer Anſatz nit ftatt. 

Recommandations:Gebühr ($ MM), Gebühr für Poftanweijungen ($ IV), und Poſtvorſchuß ⸗ Gebühr 
{$ VD) werben bei ber Nachſendung nicht noch einmal angeſetzt. 

$.X. 

Für zurüdzufendende Padete mit oder ohne Werths-Declaration, für zurüdzujendende Briefe mit 
beclarirtem Werthe und für zurüdzufendende Briefe mit Poſtvorſchuß ift das Porto beziehungsweile 
aub die Aſſecuranz-Gebühr für die Hin: und für die Nüdjendung zu entrichten. Für andere Gegen: 
ftände findet ein neuer Anſatz nicht ftatt. 

Recommandations-Bebühr (8 Uh, Gebühr für Boftanweilungen (8 IV) und Poſtvorſchuß-Gebühr 
(6 VD) werben bei der Nüdjendung nicht noch einmal angelegt. 

$. x 
In Fällen, in welden das Porto crebitirt wird, ift dafür eine Conto-Gebühr zu erheben. Die— 
jelbe beträgt: 
a) bei einer monatliden Summe bis zu 50 Thlm. einſchließlich: 
1 Sgr. für jeden Thaler oder Theil eines Thalers, im Minimum aber monatlich 5 Sgr.; 
bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Fl. einſchließlich: 
2 Kr. für jeden Gulden oder Theil eines Guldens, im Minimum aber monatlich 18 2: 
b) bei einer monatlihen Summe über 50 Tplr.: 
für die erfien 50 Thlr. die Gebühr nah obiger Feſtſetzung für Thalerbeträge sub a bemefien, 
und für den über 50 Thlr. hinaus crebitirten Betrag "/, Sgr. für jeden Thaler oder Theil 
eines Thalers; 
bei einer monatliden Summe über 40 SL: 
für die erften 50 Fl. die Gebühr nah obiger Feftiegung für Guldenbeträge sub a bemeijen, 
und für den über 50 Fl. hinaus crebitirten Betrag: 1 Kr. für jeden Gulden oder Theil 
eined Guldens. 
" $. X. 

In den Gebieten mit anderer Währung, als der Thaler: uud Silbergroſchen- beziehungsweiſe der 
Gulden: Währung, find die nach obigem Tarif zu erbebenden Beträge aus der Thaler und Silber: 
grojhen-Währung in die landesübliche Münzwährung möglihft genau umzurechnen; ergeben ſich bierbei 
Bruchtheile, jo erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren darjtellbaren Betrage, 


Iufimmmtions: 
Getähr. 


Nachſendung. 


Aüdiendung. 


Porto · Conto⸗ 
Gebuhr. 


Umrechnuung. 
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1) 


2) 


3) 


4) 


— 


MBV. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 25. Auguft den feither im Engagement deftandenen Kapellmeifter Joſehh Nesvadba zum 


Hoffapellmeifter zu ernennen; 
am 23. November den früheren Kurfürſtlich Heſſiſchen Amtsphyſilus Dr. Friebrid Bode zum 


Kreisarzt des NKreismedicinalamtes Nauheim, — den Kreisbauanfieher - Höpiranten Philipp 
Schaum aus Klein-Linden, im Kreife Giehen, zum Hausverwalter und Rechner bei ver Landes: 
Irren⸗ Anſtalt, — 


am 30. November den praktiſchen Veterinärarzt Johann Georg Gebb zu Nieder-Wölltadt, im 
Kreife Friedberg, zum Streisveterinärargt bes Kreisveterinäramtes Grünberg, — 

an demſelben Tage den Bataillonstambour im 3. Infanterie-Regiment Simon Allendorf von 
Heppenbeim, — den Eorporal im 1. Infanterie-Regiment Heinrih Adam Schröder von Dber- 
Lais, — den Feldwebel im 1. Infanterie-Regiment Carl Gambs von Lengfeld, — den Feld: 
webel im 1. Yäger-Bataillon Ehriftian Kronenberger von Hadenkeim, — den Mustetier im 
4. nfanterie-Negiment Johannes Weber von Schlig zu VBremfern bei der Main-Weſer-Eiſen— 
bahn — uud 

am 3. December den: Bau-Acceiiiten Bruns Otto von Lauterbab zum Bahnhofs-nipections: 
Aifiitenten bei der Station Gießen” der Main: Weier-Eifenbahn zu emennen ; 

am 6. December den DOber-Domänen-Calculatoren erfter Klaſſe bei der Dber-Forii: und Domänen: 
Direction Jobannes Bitſch und Friedrich Hisgen die Stellen von Regiftratoren bei diefer Be: 
börde, Eriterem mit dem Amtstitel als Ober-Domänen-Regiftrator und Letzterem mit dem Amts: 
titel ala Ober: Forft:Regiftrator zu übertragen ; 

am 13. December dem Salinenrentmeifter bei der Saline Theodorshalle Salinen: Snipector Carl 
Ziegler gleichzeitig die Stelle eines Nendanten bei dem, mit dem 1. Januar 1868 in Wirk: 
jamfeit tretenden Salziteueramte auf der genannten Saline — und dem Finanz:Accejliften Carl 
Freibern Gedult von Jungenfeld aus Darmftadt die Stelle eines Einnehmers bei dem mit 
demielben Zeitpuntte in Wirkſamkeit tretenden Salzſteueramte Wimpfen mit dem Amtstitel „Salz: 
jteneramts-Nendant“ zu übertragen. 


Goneurrenzeröffnung. 
Erledigt iſt: 
die Diſtrietseinnehmerei Groß-Umſtadt, wofür eine Dienftcaution von 3000 fl. erfordert wird; 


concurrenzfäbige Bewerber haben fih binnen 14 Tagen anzumelden. 


1) 


2 


* 


3) 





Sterbfälle 
Gejtorben find: 
am 28. Februar der penfionirte Schulfehrer Nühl zu Köddingen; 
am 25. Oetober der Schullehrer an der evangeliiben Schule zu Mümling-Grumbach, Kreiies 
Neuftadt, Wilhelm Wolf; 
am 29. Detober der penfionirte Minifterial:Kanzliit bei dem Minifterium der Finanzen Kanzlei: 
Serretär Ludwig Gernert, 
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F StaatSuerfiherungsanftalt für 


Stellvertretung int Militärdienfte 
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6 dber®anrenbezeihnungen, Belanntmadhung. 


Stantsaufla er ok, die Erhebung derfelben im 
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empela een er ger ei en, Geſetz. 
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Umlage zur Beltreitung der Airchlichen Bedürfniffe in 
Nieder: Olm für 1866. 110, 


Unterftüpungsanftalt bes Großherzogthums, allge: 
meine, für die Wittwen und Wai 5 * huliehrern, 
‚deren Wirkfamkeit auf die durch den priebensvertian 
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